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Den,  ersten  Versticli  im^  Nc^enr  sanutut* 
liehe  dietNeirtrilen  betreffende  practische 

über  das  Pris^pxfcht  zu  sammeln,  wage 
ich ,  da  der  Gegenstand  xon  unendlicbem 
Interesse  für  die ,  nordischen  Völker  ist, 
den  erhabbnen  Beh«j)tscbem  derselben 
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Pariamentsäurserungen  über 
.,  M  Petersbmiger  Tractat  vom  17t«» 

des  neutralen  Handels  für  die  Zukunft 
bey  Seekriegen: 


En«.  «Hswaffneten  Neiuralitäffnr 

■  '    'V  ,    '  A' 


ger  Tractat  von  1501  yerschwundta*  Dieser 
scheint^  in  80  weit  er  zureicht,  fürs  &6te  zur 

Basis  eines  Seecodex  der  nördlichen  europ^*- 
echeii  Natiöneii  besltimmt  zu  seyn.  Auch . 
Oesterreich  bezieht  sich  auf  einige  Grundsätze, 
desselben  in  seiner  "^^ordnung  Tom  i3ten  Aiig. 
1803*.  Die  Fra^s  der  englischen  Gerichtshöfe 
über  das  den  Neutralen  abgenommene  Eigen« 
ÜkUßk  y  so  wie  sich  solche  in  dem  letzten  Kriege 
ausgebildet  hat,  wird  dadurch  nur  wenig  abge- 
'  ändert^  wenn  man  auf  die  authentische  Erklärung 
der  engUsohen  Minister  über  den  Sinn  uiid  die 
Auslegung  desselben  hinsieht,  und  bey  dem 
c^htecliiedenen  Uebei^ewichte  der  Engländer 
zur  See  steht  es  zu  erwarten,  dals  ihre  See- 
jecliLsprincipien  allgemeiner  gelten  werden,  als 
je  die  ifaodischen  Seegesetze,  ocbr  das  Consulat 
tpder  irgend  ein  anderes.  Da$  LiebUugsprincip 
der  Engländ<»r  in  Hinsicht  des  neutralen  Ibai^ 
dek|:       •  r 


99 


Dafs  den  Neutralen  in  Kric":szeiten  keine 


Art  des  Handels  und  der  Navigation  zü 
erlauben  sey ,  den  sie  nich  in  Friedenszei« 
tni  glBW^Udhor  Wäs€  fühi^M'dürfen.'*  ^ 
welches  sie  in  ihren  Gerichten  immer  mehr 
ohne  Ausnahme  in  vorkommenden  Fällen  an- 
zuwendeki  streben,  ist  der  ^n^ischen  Erklärimg 
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2tt  Folge  durch  den  Tractat  nicht  aufgehoben.  *) 
Dabuigegen  icheiiieA  die  fieatnlm  Mmobtt 
nicht  befürchten  zm,  dürfen »  dafs  daa  in  dtv 
Entscheidung  über  das  dänische  SchifT,  General 
Hqüi»  CapitainMetneitey  den  lAfcin  Joly  J1794 
von  Sit  John  Marriot  in  Anwendung  der  engli- 
idM  Sdaffthrtstcte  auf  dm  MTehliahdcl  auf» 
g^tdltePrincip:  .  .  -  • 

,,Dafs  Neutrale  nicht  das  Recht  hätten,  die 
Producte  imd  Waaien  andeeer'Natibnen  in 
Kriegszeiten  nach  fremden  .Landern  zu 
Terfuhren,  sondern  sich  auf  die  Führung 
'  ibwdgencnililmdeiiyiodn^cmsc^ 
•    müfsteni"  ♦*) 

itotsr  der  Aeglde  düeaes  TmcUts  je  <Bat  Anv«nA 
dimg  kommen  werde.  ' 


*)  Herr  Nau  führt  P«g,  »74     199  in  seinem  So^eclue  ^4% 
dafs  %iigU«d  teia»  vemuUgtti  BinweftduiijgiBiai  gflfSA 
Cdlonialkaiidel  diureK  den  Petersburger.  Tmcuc»  AirL  3» 
sufgegeben  liätte.    In  Folge  der  Erkläning  im  l^arlnnient 
^  iStenNoT.  1801  und  «li  d^  lalialte  der  addidiö^ 

'  Ml^  AMel  Iuii6ti  Maa  nia'9MUk6m»  daSi  *fia|flsadlf 

•  Äut  femeihin  in  so  weit  diesen  Colonialhandel  eri^uben^ 
wird,  er.dinrcb  die  ^ifheiige  Vtms  des  togUtdwa, 
Adjninditlt^Gericbtes  limitire  ist 

**)  ttcrm  Schmidt  P  h  i  s  e  1  d  c  c  k  Darstellung  .de»  däni* 

'    Uk^A  Nettttalitäti-  Systems  Ftg.  59.  * 

Aft  ' 


*  Um  die  derinaiige  Brauclibailieit  dßd 'ge-s 
^  geliwSrtigeii.WjediB  zu  zeigen»  in  so  lemeadie 
eHglidch^n  Prisengeiichte  in  Zukunft  grö£stQii 
Tb^ls  hty  itr  in  dem  Revoladdns-Kri^^ge  ÜM» 
gesetzten  fjraxis  vjecbarren.wfirdenii  und  üm;die^ 
Wünsche  der  neutralen  Kaufmannschaft  zur 
Sprache  zu .  Imngeii^  bey  .^r  Aeufsiening  des- 
Herrn  Addington,  da£s  furdier.  J^pJianations 
'  on  the  Treaty  Uillimay  be  liad^  und,  lyie  ich 
ItoSkf  vhsenvoM^^  hsi^UL  ich  M'nkht  für  un^ 
zwcckmafsigy  die  Discussionen  im  englischen 
Padam^te/übflr  den '  Fetecsburger  Traotat  an 
diesem.  Orte  anzuführen*  Im  Oberhäute/ sagte 
der  Exminister  Lord  Grenville  am  i3ten  Nov* 

I80Z  in  Beziabiun^  auf  dena^en;  Es  gab  .fun^- 

distincte  Sätze  ^  die  von  luis  behauptet  und  von 
den  »ördliohen  Machten  bestritten  wurden4 
Der  erste  war  dieser;  dafs  Neutrale  denjenigen 
Theil  des  feindlichen  Handels ,  an  welchem  sie 
in  Friedehszeiten  keinen  Theil  nähmisn ,  "  in 
Kriegszeiten  nicht  betreiben  düiften.  Dieser 
Handel  theilt  sich  in  fi  Zweige ,  in  den, Küsten- 
'  handeldQ»  f^dlichen  Landes:  vauüafen  zuHa» 
fcn;  und  in  den  Colonialliandel  von  den  feind- 
liehen  Colonifan  nach  dem  Mutterl^de*  Was 
den  ersten,  nämlich  denKültenhandel  bc^trüli^s^o. 
schlössen  die  Franzosen  ifi.  Fnedan^eiten  alle 
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Fremde  davon  aus,  und  was  demzweiten  be»' 
.trifft ,  ,8Q  jkbimte  «4  nie  bezwaif elt  werddn ,  dafii 
dieb  xdcht  ein  gerechter  Gegen^nd  für  Captu« 
*  ten  %ep  Indefii  Mhr  {nhe,  tm^Anfftuge  dieses 
fiiiigeSf  ,reiiii)ilstrirleB  die.Americaner  dagegeiit 
da&  dieses  Gesetz  sich  auch  auf  sie  erstreckei 
indem  «sie  aniuhrten^  dafs ,  da  sie  sidi  selbst 
Tsn  W^stindi»  aus  mit  Colomalproduclen  ver- 
sorgten ,  sie  genöthi^t  seyn  würden,  im  Falle 
dabiban  8ie  auf bwgen  wollte^  diirc^Uiiiwtfge 
das  aus  Europa  zu  holen  9.  was  sie  direde  von 
Mliniaiqiie  oder  »den  anderem  Inseln  haben 
lionateo.  Die  damaligen  Minister  &r«  Majestät 
liielten  es  für  billig ,  .dafs  das  Gesetz,  gegen  die 
«iMii€smschen  Sta'aien  nieht  exsediiirt  werden 
da  ihre  Local- Lage  finen  wesentlichen  Unter- 
«shicJ  Ton*  den  europäischen  Nationen  ver- 
anksse.    £iii '.  von  Westiadien  nadi  Ameriea 
bestimmtes  Schiff  mufs  mit  den, nach  £urppa 
beitimmteii  Schiffen  bis     einer  gewissen  Höhe 
einen  Cours  halten »  und  das  Factum  yv  dafs  man 
em  solches  SchiiT  aufser  einem  bestimmten 
^rade  der  Breide  trtfe»   wutdie  4as  Vorgeben» 
dafs  es  nach  America  Jiestimmt  wäi:« »  zu  negi« 
Ka,  scheinen.         ate  Sat&  waf»  dafs  fireyps 
Scl^  mcht  freyea  <^ut  mache;.,  der  3te  bezog 
<u^>sittf  Krieg^contrehanden,    ,Der  4te  war, 


äaft  die  Blockade  eines  H«feii6  durch  eine  lireu« 
Müde  Etfcadre  f ormirt , werdm  könnte/  und 
däh ,  wenn  ein  Häfen  blockift  und  Anzeige 
davon  an  d£e  neutralen  Miehte  geschehen  «ey^ 

eo  wären  die  dahin  bestimmten  Schiffe  e  ^^^^^^^^^^  ^^J^fci^^U^^L 

sie  auch  träfe,  anzuhalten,  indem  die  Bestim* 
ninng  ünd  die  Hinlanglichheii  der^bloduienden 
Escadr^e  es  beweisen  wurden  ^  ^afs  man  bona 
fide 'handle*  Auf  der  anderen  Seite  pratendhrte 
4er  Feind  t»  dafs  .die  Escadre  es  beabaiditigm 
ntufste,  den  Hafen  anzugreifen,  oder  dafs  sie  ' 
etationirt  and  hinteiehend  nahe  seyn  rnnfatep 
um  zu  bewirken,  dafs  man  sich  dem  Hafen, 
nichl:  ohne  Gefahr  nahem  könnte«  Runs ,  sie 
J»estanden  daraiof ,  da&  die  Blockade  mes  Ha- 
lens der  Berennung  einer  Stadt  ähnlich  seyn 
snufste«  Der  5te  und  letzte  Satz,  eagte  Lwl 
CrenviUe,  wäre  dieser  gewesen;  .dafs  neutrale  . 
Schiffe  feindliches  Eigenthum  nicht  beschützen 
durften;  eine  Folge  darbn  wäre  das  Macht  der 
Durchsuchung,  Nachdem  der  Lord  auf  diese 
Weisse  die  atreitigen  Satze  angegeben  hatte, 
ßagte  er  in  Beziehung  des  Tractats  auf  diese 
lyniiid^ätze ,  dafs  er  nicht  umliin  könnte  zu 
l>edanren,  dttfa  bey  Entwerfung  desselben,  . 
wir,  anstatt  ihn  nach  unseHi  eigenen  Tractaten 
zn  concipiren  ^  ihn  unTmi jüaftiger  Weise  na<^ 

w  * 

<     ■  : 

/  .  i     ■  . 

'    •'  '  ' 
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dem  ichäd^cheft  Tractate  wegjtff.der  bewaficie» 

^  Ne&uralitäl;  abgef^Tftt  hät^  i  wodurok  wir 
uns  in  allw  im  feineren  BchattSruxigen  der 
Qistinfitioneii  d«:  ungunatigateti  AuaL^^ung  im* 
t^worfen  hatten,  da  ea        allgemein  ange-  ' 
nominelle  Regel  der  Aoalegungeluliiat  sey,  aitf 
dtt  Origmal*Documant  zufHckzHgeben  9  auf 
wdches  einTractat  gegründet  worden,  damit  es 
bej derAusIegung  einea  apitmiiD<»ciUMiitsbe» 
hul&ich  sey.  Der  jte  Ajrükfd  folgte  beinahe  den 
Worten  des  Tractats  über  die  bewafnete  Neu- 
tralität von  Ao.  i7&o»  *)  JOureh  beaagtenTrectait 
leclamiitei^  die  Neutra^  ohne  Afoleatation  yaa 
Hafen  zu  Hafen  und  längs  den  Kueieft  der 
Iüi«gfahreiiden  Naticme^  zu  Imgßg/OBir 
wärtigen  Tractate  lauten  die  Wort^:  „die 
Sfihi&  der  neati»Ien  Maehte  aoUeB  obn*  Mo^ 
leautiou  nach  den  Häfen  und  läng»  den  Kälten, 
der  Kricgfülirenden  INfächte  seg^Jn  dürf^n.**^ 


^  Iii  so  £niie  tdr  NorAlnder  dieser  ErUinmi^  im  Folge 
dem  dicfscitigen  Unterhändler  schon  dafür  Dank  wittent 

'  dab  er.  I,ord  Gr(N|viUe  za  dieeenB,  T«/^  Vevenhifi«9|r  • 
gab;  Würde  unser  Dank  noeh  am  to  inniger  seynrndseenf 
wenn  es  ihm  bey  der  Einkleidung  des  Tr^actats  möglich 
gewesen  wire,  die  hoUindischen  Stipabtionen  ans  ihren 
Vertiige^  mit  EngUnd  m  dem  igtest  Jahiiinndefte  «u 
benuuen«  .       ,  ,  . 


* 

Am  der  Z'ireydeatiglieit  diesar  Woete  ^  behaupw  - 
tete  er ,  könnte  van  den  Neutralen  arg^mentirt 
werden,  dafs  sie  überhaupt  ein  Recht  hätt^, 
Tcm  Hafen  2tt  Hafen  ohne. Molestation  zu ^8€K  , 

geln>    mrzüglicli  da  die  Worte:   iil^ngs  den, 
;  Kesten      keine  a^dei^  Bedeutung  asu  haben  , 

^pfaienen,  .itfaum  eine  aolche*Interpretation  zu 
.  unterstützen.    Diese  Art  dey^Auslegung  würdo^  . 
dwch  die,  hermelM^tidche  Regel ,  welche  auf  den 
Tractat/Von        hinwiese,  nach -welchem  der 
gegenwärtige  construii  t  sey,  additionelle  Stärke 
'  erhalten,    fia.  wate*  ihm  kummervoll  21U  sagen, 
*  dafs,  wenn  dieser  Punct  in  Hinsicht  der  Aus« 
deutung  desselben  noeh  zweifölhalt  wäi^b^  der 
folgende  dies  gar  nicht  aey«'  Dersdbe  übergebe 
.  -     den  Neutralen  ganz  vollkommen  den  Colonial- 
licideL      Keini»  Auslegung  diäi^  Worte  könnte 
sie  dieses  Vortiieils  berauben.    Die  Worte,  wie  v 
sie  da  stehen,  sagte  er,  lauten  901  f^Die  äm^ 
Bord  der  -Sohifie  neoferaler  Maoh^^  gefundeneii  ^ 
Effecten  sollen  mit  Ausnahme  der  Kriegs  -  Cour  ^ 
trebande  oder  des  feindlichen^  Eigenthums  frey 
aeyn«    Die  rohen  oder  bearbeiteten  Producte  . 
der^im  Kriege  begriffenen  Mächte,  welche  die 
Unterthanen  der  neutralen  Mächte  gekauft 
haben  und  für  ihre  e  i  g  e  n  e  U  och  n  u  n  g  weg-  . 
fiibren^  soUen  gUicfafalls  frey  seyn/'  Dieses, 
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Wwoptote  er,  wvMe  ihnen  auf  eine  wirksam« 
,    Weise  den,  Colonialhandel  übergeben,  da  «s 
Är  die-Neotralen  sehr,  leicht  sey,  eich  «a« 
;  fiechtttittd  an  die  am  Bord  befindlichen  Guter 
verschafaa,  da  sie  solche  ja  nur  wirklich 
tmd bona  AdeWen  könnten,  t.  B.  dieBaum» 
ynSk  und  den  Caffe  auf  Martinique ,  und  sie 
warfen  dann  laut  der  Worte  des  Tractates  das 
S«tfct  haben,  solch«  ohne  Molestation  nadi 
Jen  feindlichen  Häfeii  in  £u>opä  zu  bringen. 

""^      —  Bey  der  Errichtung  der  er«««k 
bewalneten  NeuiraHtät  hikte  man  bestimmt- 
-  Äafs  ein  Hafen  ^nicht  für  bJochirt  bu  erachten 
'<W>fe«'-die  Escadre  nicht  nahe  gepug 
«ey  um  Gefahr  bbym  Einlaufen  su  erzeugen, 
»nddaselbst  statipnirt  läge..  Durch  den  gec^en- 
»^^genTraetaV^e  das  Wort  und  in  oder 
verv^andelt  forden,  .f.r  behauptete,  daCs  wie 
wieder  eine  grofse  Conccssion  gemaeh« 
^Jtt«.  da  es  unmöglich  seyn  würde,  eine 
Flotte  hinlänglich  nahe  zn  halten ;  um  Gefahr 
bejm-Emlaufen  z«  erzeugten,  und  auf  den  FaU 
JaV,n  dies  nißht  könnte,  w^rde  es  zu  Folge 
Tractates  nicht  für  JunlängUcb  emch^ 
uin  dne  Blockade  zu  constituiren,  '  > 
,    Der  Lord  Canzler  Herr  Addington  sagte 
WW:  &  müfcte  den  Lord,  veoichem,  daf. 
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auslegen.   firwoHe  nur  blofs  fragen,  ob  niclit, 
wenn  nwi  beatiiiöbtiget  häuey  ein  fiecbt  ,von 
50  wesentlichem  Wertlie  als  dasjenige  t^uaestio^  / 
jAb^  'aafzugebto-,  sodann-  im  «Tractate  irgend 
Noüa  davon  wiucde  genommen  seyn?  £r 
2>weifele  keinesweges,  dafs  die  deutliche  Mei- 
,nuxig  gewB^  80jr^,  dafa  doaBecht  xuchtsidlte 
auf  gegeben  werden »  und  man  Jkönnte  über  di&t 
sai  Gegenstand  itoeh  immer  eine  fernere  Eic*' 
p^cation  haben*    Wählend  des  ieUten.Erieges 
hätten  die  Perspnen ,  v/elclie  damals  Frankreich 
beherrschten    ainien  monstrausan  m^d  nngt»  r 
re/cbten  Satz  behauptet,  welcher  gezeigt  h>ät,te^  . 
wie  w«it  jenes  Land  sich  von  den  Gebrauchen, 
die  bisher  in.JSüropa  als  heilig  bdEolgt  wfirei^, 
entfernte     Sie  behaupteten  nämlich,  sie  hät^ 
tan  ein  Recht,  alle,  neutralen  Farsioncn  zug»^ 
]börige  ^tar  zu  confisciren,'  wenn  solche  ui>  ^ 
aprünglich  aüs  Qrofsbritanien  herstammten, 
Imd  dar  6insEi|;e  Vorwaidd ,  wdchaa  sie  für  di^ 
ses  Verfahren  gehabt  hätten,  sey  gewesen,  dafs  . 
sie  Vorgegeben,  es  wäre  englisches £igentliami 
Da&Prinqip,  zu  f^olga  dessen  nach  dem.  gegen« 
wärtigen  Tractat  verfahren  werden  sollte,  sey  . 
ganz  versohiedter  Die  Wo3?te  erUärtm:  „däf^ 
dieses  Land  sölche  Güter  nicht  für  feindliches « 

.Eigeiithum  erachten  .Rollte,  d^tiroiinalsr  dam 

*     «■  ^    '     •  ,  .    ■  • 
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ßmäßtvpibünhinen,  aber  seitdem  von  Neu- 
tralen  wären  «eqaiiii*  wmäm.   Man  kann  da- 
.   fcer  unmöglich  supponiren,  aagte  er,  daf»,  wwl 
wir  n«atrak  Natiauen  aiefat  verhindern  dürfen, , 
die  Coloniidproducte  der  Feinde  zu  äcqoi^| 
WilieBetmbur-  des  f eindJichea  Colonialh«»! 
deis  von  ü»rer  Seite  znhseen  wollten.  ~  Der 
-ftacut.  fuhr  er  fort,  enüuüte  dne"  ccmplete 
fienundatii«  auf  den  Küstenhandel  und  ein* 
.  -Mare  unzweideutige  Zulasaung  des  Durclxsu- 
«««»gsrechtes.  und  im  Ganzen  könnte'  er  &». 
gea:  ,ob  da»  Uad  nicht  da,  erhallen  hätte,  wo- 
*wes«  den  Kampf  gegangw?  InBetrofdea 
■D«rcl««cba„gsrechtes  müfste  er  gestehen,  er- 
--<>ch^e,  dala  diese.  Hecht  auch  durch  iLer 
sowohl,  als  durch KriegssehiflFe  adsgefibe  .« 

^«1  der  Seemacht  diese.  Undes  büdeten, 
«»dem  er  die  falsche  ?iülantlirophie  tadleu 
^^ur^inFrank^ichaieKapereyverworfe^ 
betrachte  er  dieselbe  als  ein  wewntKche» 

J  Durchsuehung  von  Kap«n  -WidersetzUcJ.. 

W    r  ^^e^*»  '»i*«  ohne 

^g^^l^g  ,on.  einer  oder  der  andereu 
^  «^genbt  werden  könn«,  so  hätte  er  es 

wwer  gahalteu,  solches  autaugebea.   Di,  . 
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wemi  SiideC»Jidfiii6.  er  nicht  umbm  tn  sägen, 
dafsi  wenn  wir  auek  iiiaht  4ie  ];)efiniii<m  der>  ' 
Neutrale];!  adoptirt  hätten,  so  hätten  wir  doch 
tinsere  elgenj&Definition  apfgegebei^»  wenigstem 
ia  so  weit  iii^ir  darnach  i]x,dem  letzten  üri^g^ 
gehandelt.    Wir  hätten  die  Definition  aufge^  • 
^ebeny  welche  die  ganze  KäHe  vdn  Holland  in 
Blockadenstand  erklärte  g  während  die  blocki*  ' 
rendto  Schiffe  «uf  der  Bheede  yon  Tarmouth 
war^n.    Er^bciLaiuey  daTs^jer  daa  nicht  deutlich 
verstehe,   was  durch  den  Artickel  bestimmt 
^ürde'y  welcher  den  feindliiDfaen  ij^del  längs 
den  neutralen  Kästen  reg^li^e«    £r  gestehe  ein,  • 
idafs  das  Verbot,  ^^von  Hafen  zn  H^^n$,  hin« 
länglich  fiuisg^drikckt  Sey^  /aber  .ansichtig  . 
eagt,  glaubte  er  nicht,  dafs  der  beabsichtigte 
Zwek  erreicht  werden  würde,   ^ey  der  arstto 
Durchl^sung  des  Artickel^s  haue, ^r  yerstand^nt 
dafs  derselbe  eine  Erlaubnifs  für  Neurale  i^i^ 
theilte,  den  feindlichen  fiüatenhandel  tre$* 
ben,  und  er  wäre  ungeachtet  aller  diaiubergö-  - 
^ebeüen  Explicationen  fi^st  d^  M^nng,  dai^  > 
darin  beinahe  eine  solche  Erlaubj^iiXs  enthaJ^tefi 
Dttipch  deii  Artickd  qüaestionis  könntp 
4in  neuualed  Schiff »  wen^^  .eineü  Thi^  . 
iieHtralen  Ladung  am  Bord  hätte,  nicht  yerr 

bindert  werden  ^ .  von  eiipieni  Ha.£^  tt^^^' 

■  ■   •    •'•  *  * 
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audeiwi  tu  grium,  vm  diesen  Jheü  der  Ladung 
zu  löschen.   Auf  gleiche  .W«i««  könnte 
Jieb»  Eigeätbum.  für  neutrale  Recbaung  ange« 
'   )^uSt,  imd  die  Wirkung  des  twoet»  gi.nzlich 
dudirt  weiden.    Wurde  es  nicht,  fragte  er/, 
fite  diß  neatwle»  Kauflente  leicht  seyu,  in  de» 
verschiedenen  feindlid»ea  HandlüngssUdiw 
Htftdhingshäu^er  zu  eiabüren,  um  einen  Hain 
jlfii  aut  denjenigen  produeten  au  tteiiMsn,  wel- 
*ederArticl\eI  quaestionis  unwitkaemerWei« 
»««Urfireh  suchte?  Es  wäre  wahr,  dals  det 

^  *u£  die  W«i»e  nicht  mit  Seliiffsvorratb 
C»«»«t8tores)  versehen  werden  könnte.  Indei* 
WfiW»  die  .lehwedisohe  Auslegung  des  schwer 
teehen  Tractat^  zugelassen  werden  .«»Ute*  ser 
*^te  der  Feind  auch  damit  versehen  w.erden,; 
nnd  der  gegenwärtige  Tractat  böte  dagegei». 
*««e  Hülfsmittel  dar,  indem  Schiffsvorrativ 

«•RtalsCoatrebanae-in  demselben  aufgeführt' 
»tände.  .  . 

Da  Minister,  Lord  Hawkeshwy,  sagte»  ^ 
^  DeBniiion  von  einem  Hafeil  in  emeiu  Zu- 

««»aederB]ochadewärenun  so.besÜnnnt,.dar»  . 
»c»it. der  kleinste  Zweifel  über  diesen  Gegen. 
J^nd  übrig  bliebe.    Nicht  Wöfs  d^.  wirkliche 
»totomrötig  einer  Escadre,  sondern  ihre  Be- 

B  • 
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Blockade«  'Demnach  wiirde  die  JBisismitf  iedieih  . 

ben  aiierkannty  obgleich  widrige  Winde  imkere 
Escadre  von  ihrer  Station  vertrieben  hätten. 
Dipaer  Fimcl:  wäre  von  einem  sehr  bedeutenden 
Umfange.  Was  den  Küsten*  und Colonialhandel 
iMtreffe,  so  erlaubten  die  jet^t  genehmigtcHri  Rie4 
^gulationen  blofs  füe  Betreibung  dea  mit  neutra* 
ien  Nationen  schon  errichteten  Handels,  veiböJ 
ten  aber  den  Anfang  neuer  Zweige  des  Hlindel^ 
Das  Haus  würde  auf  die  Weise  bemerken,  dafe 

»  f 

r 

eile'  Pipc^  von  Bedeutung  in  Hinsklit  dee 
Glucbs  und  der  National- Starke  dieses  Laisdea 
erreicht  wären.  Das  Hau«  würde  femer  sehen^ 
dala  die  einzige  von  den  feindlichen  Mäc^ 
aen  vorgeschlagene  Regulation  ^  welche  wir  zu 
adoptireri  imd  imserem  eigenen  Codex 'euiffitt^ 
Terleiben  veranlafst  .wären  t  igerade  die  Einzige 
von  allen  wäre,  welche  auf  das  Wirksamste 
dazu  dienen  wurde, .  alle,  beabsichtigte  Ct^to- 
siqn  zu  vereiteln. 

Dr.  Laurence  sagte,  dafs  es  ihm  in  Hm* 
eicht  der  Aufzählung  der  cöntrebanden  Artickel 
schiene,  dafs  die  Stipulation  gar  zu  sehr  einer 
Admission  eines  aUgemeinen  Princij[)s  ähAliohf 
sehe,  anstatt  dafs  sie  eine  Exception  hatte  fest-  ^ 
setzen  sollen.  Die  Stipulaticm  schiene  ihm 
von  den  vorigen  Verträgen  mit  ,Aufsland  ver«* 
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W  f>P  fame  fis  dijfch  die  ß«. 

]^«i;tfhum,  ausgenommen ,  anhaj^tba*  sey»  ^t}^ 
involvirt  apge«ehep  werd«i,,  könnte,,  dafs'ru*. 
»Whe  Waar^n  am  ,^ord  lrem4e?.^iÄ»  frer 
.  ?fW  Würfel,.  D«4Utick«lquae*fipniÄ  W 
JiJ,?  ia.  Isein«^  guten  .L,g^,  wori^'  w« 
|Wrhinw.w,,  vorzüglich  ia Hxu^^ht .de»  V«. 
Ijftijfwechu«,,  de«W.-wirnu,».bi»  jetzt  erfreut 

^?ep.,  .P«%i«ung3-Kripg.d«»«Mu»4iröb«r 
w«.  eine  Blockade  constituire,  s^y  ^ 
^cht.gesc^uckt,  die  Zy^i^A,,^  ^ 

^  AJ^Äppiuea  9ey,  d».f9  die  streiti«.«, 

«telJt  Wjaren.  ,    .  ^ 

.Sir  W..Sc^tt  l,e,«i<».  *if^.^r ;Trafit,t  dem' 
|A«'^?teulmw8we  Englands  und  der  Absiebt 
•ngemes^eu  *ey,  dereatwi««»  ^  den 
^Pf  gesangen,    .ßr  endigle  nüt  Mm 

^rfegen.  .^,i,hea  .ei^g^wur^eit  a«  ,0^ 
2^«*  .er .»pyne  dasjenige.,  welches. eixug, 
XU  An^hui«  der  Au»«AliefsUng^* 

^'^^e  S^^^V^m  H,,^.  er  kpxu^t«.  d45- 

•  ii_  j_ 


Haus  versichern,  dafs  Kaper  dieses  RecKl^HÄt 
xuvor  so  wenig  gexi^fsbraucht  hätten,  lis  es 
nur  irgend  eine  andere  Art  brittischer  Schiffd 
getkan; haben  Immte."'  ,  vWiu 

Dies  sind  die  merkwürdigsten  Aeufsmä^ 
gen,  die  bey  der  Producirung  des  Tractats  iti 
beiden,  'Häusern  Torfielen/  *  E9  eriidlt  dtträi^^^  ' 
dafs  die  handelndeWelt  nach  den  Aeufserungeri  . 
der  esiglisbkiefi'' Minister  V^i^e  ^fosprieslibhe 
Aenderungen  des  vorherigen  englisdien  Sy*. 
Sterns  hoffen  darf.-.        '  -  * 

Bey  den  obigen  Debatten  haben  dioettgti* 
echen  Minister  sich  nicht  geradezu  darüber  er* 
Uärt:  ob  isir  beweisbar  tieuti^le  Whan^v 
in  neutrale  Schiffe  von  einem  feindlichen  Hafen 

4 

t 

uach  eintiii  ancUren  neutralen  Hafen  desselben 
Landes  verladen  sind,  für  confiscuble ^halten. 

Wenn  sie  den  Tractat  bona  fide  interpretir-.^ 
UfKk\  io  wurden  sie  dtmh  -dienselben  nicht  da^ 
b^ecktigt  seyn«  Auch  die  vorige  englische 
Praxis  ist  bey  reinen  Fällen  nie  so  w  eil  gegan- 
gen. Es  ist  oft  der  Fall,  dafe "^neutrale  Kkuf«^ 
leute  Waaren  in  einem  Hafen  eines  triegfüh- 
rendeii  Ijmäes  ankaufeii ,  z.  B.  fifevilint  in  deil 
iranzösischisn  Niederlanden,  welchen  sie  für 
einen  neutralen  Hafen  bestimmt  haben,  aber 

-V  gl 

«lach  demrAakaitf  v^rtheilhalter  nach  einem  der 

*  *  •  •  • 

1  -    «  '  ^ 

■ 

^  W  • 

Digitized  by  Googl 


fi^jUchen  Siim  Frankreichs  versduifen  kon-* 
im.  Weno  Fi^aiüureicli ^  das  Land»  W9  diese 
Häfen  liegen ,  ihnen  diesen  Handel  erlaubt ;  so 
hiefse  H  db  Beohte  des  Handels  tmd.  die  Rechte 
dec  Neutralen  doch  gar  zu  sehr  verleUeHf  wenn 
dse  mit  Frankreich  kriegführende  Macht  dies 
verbietm  voUte.  Sowohl  die  System^  der  Ge» 
leinten,  als  die  Maximen  der  legislativen  Gewalt 
sind  m  Hinsidht  des  Kästen-  und  des  GuloniaL» 


ö 

TT 

La 

TT' 

«ich  selbst  in  Ffiedenszeiten .  so  dafs  "daher  der 
T(^£ngknd  angegebene  Grund  tur  Vertheidi* 
'  gung.  ihter  Prinpipien  nicht  haltbar  ist.  Fei^d« 
hebe  Gater  an  feindKehen  Küsten  zu  rerfriurenf 
Ut  eben  so  wenig  nach  englischen  Grundsätze 
«riaubt,  als  es  nach  denselben,  überhaupt  für 
cdaubt  gehalten  wird ,  feindHche  Guter  zu  ver^ 
fahren.  .Nur  ist.. es  sehr  zu  tadeln,  dafs,  da 
ioch  «elbat  nach  d^^i  Consolato  del  Marc  für 
f^ndüches  ,£igsa;j;iam  jedesnul  in  Aufbrin« 
gUTigsfäll^  Fracjit  zu  bezahlen  ist,  die  Eng- 
den  Neutralen  för  feindliche  Guter^ 
die  im  Küsteiihai^del  verfi^hrne  sind.«  oder  für 
feindlich  gehaltene  »Güter  keine  Fraolu  vergü- 

£s  wäre  für  die  neutrale  Kaufmannschaft 
m  wmsdien»  da&.zwischen  dra  Seemachtea 


IQ  Hinsicht  des  ^Küsteuhaudels  Au&gemacht 
"vriatde:    *  -  '  '  '  - 

'  '  i)  dals  es  den  auf  keine  Weise  in  einem 
laiegführenden  Lande  domicilirten  und  asso- 
fciitten  Neutrden  von  Qeiten  Hriegfufareitf^ 
3en  erlaubt.  3ey,  von  einem  feindlichen  Hafen 
thich  "einiem  anderen  desselben  Latides  die  ihni 
bona  fide  eigenthümlich  isug^drigen  Waareii 
in  neutralen  Schiffen  Z.U  verschifFen.  '  \  • 
'  n)  Dafs  den  neutralen-  Sbhifibn ;  die  Von 
einem  feindlichen  Hafen  ganz  odeur.  zum  Theil 
mit  frindlichen  Gütern  nach  einem  anderen 
feindlichei^  Hafqn  desselben  Ijandes  befrachtet 
sind,  in  Aufbringungsfallen  die  bedungene 
Fracht  wieinigstens  pro  Rata  hinetisi  co&ipensä^ 
tis  expensis,  zu  vergüten  seft 

Die  Deroutirung,  die  v^rlohme  Zcit^ 
das^  Lucrom  Cessania  und  die  eigienen  Kostm 
der  Aufbringung  sind  schon  Lasten  genug,  dio 
d^r  au^ebrachte'Keutral^Hr  diesen  fdndli^H«! 
Kiistenhandel  zu  tragen  haben  würde,  so  data 
die  Kriegführenden  daher  ni^cht  besorgen  dürf-* 
ten  ,  '  die  I^eiiträlen  wurden  211  di^er  Artf  des 
feindlichen  Kustenhandel|;  grofse  Lust  haben* 

Durch  eine*  solche  Uebereinkunft  wfltden*. 
von  der  einen  Seite  die  Eingriffe  in  die  Gerecht; 
same  der  unabhängigen  neutralen  Mäclite,  und 

I 
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.  von  der  ta\dem  die  falschen.  Clarirungen  und 

^  andere  die  Moralität.untexgrabeade  Nothbehe*- 
ftaii£h6ien.  , 

Was  4en  femdücben  ColonkUMndd  W 

tflfft;  so  ist  nach  öffentlichen  Blättern  d«r«elbe 
<lei»  Theilnehmem  de«  Petershirger  Tractats 
durch  einen  additioneilen  Artikel  desselben  so 
.,  w«t  erlaubt,  wie  die  Engländer  ihn  bish«»-  d^r 
»«gviiuügtesten  Nadcto  in  dieser  Hinsich  t^  das 
keifst,  den  Americanem,  zugestanden  h(ib«R. 
M  obige  gezwungene,  ungegrundete  Inter- 
pretalion  de»  JVlinisters  Addinglon  in  Ansehung 
«Mäben,  beweist  wie  viel  der  Norden  duivh 
d«>  Haupttmctot  fiber  diesen  Punct  gewonnen 
haben  schien. ' 

<      .  '  >  » 

~J«t8t  lÄ  derselbe  den  Neutralen  durch  £oU 
gende  Erklärung  eben  so  wieder  eingeräumt, 
«»  «n>  Ende  des  vorigen'  Krieges. 

„In  Ervägung  des  jetzigen  Zustande«  de^ 
«Handels  geruhen  Wir,  den  Gommandeuren 
Unserer  Kd^^driffe  und  der  Kaper  luedurch 
befehlen,  kein  neutrales  Schiff  wegzuneh- 
».»en,  welches  directen  Handel  zwischen 
..den  Colonien  des  Feindes  imd  der  neutralen 
..6e.^end  fährt,  wohin  es  gehört,  '  und  nut 
..dem  Eigenthnm  .^ron    Einwohnern  einer 
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V     '  „  solche^  Gegjsnd  beladen  , ist;  'i^tausgetetzt/ 

^  dafs  ein  solches  neutrales  ^Sglüil  auf  jiismer; 
Ausreise  den  Feind  nicht  mit  einigen  Artikelu 
Kriege -  Conuebande  vemhe»  ktit, ,  oder  , 
.     „versieht,   utid  keinen  Handel  nach  eiafsw  ! 
„Wockirtein  Hafen  fuhrt       "         '  /.  ' 

„  Gegeb^ii  an  Un5er,em  Hofe      ^  Jmß^ 
\^  dena4sten  Juny  2  803.''  <  .  , 

^   '  »    :    .  ,       V  „Pelham.'^/  / 

.    Ute,  \yünsche  der  neutralen  Kaufmann*  ; 
scha h  übßt  diesen  Punct  werden  inuner  die  unw 
.  ,        'fcßdingteFreiheitdesqplonialliandels  vonseiten  , 
Englands  oder  »nd«rw:iü»igfüjl»wnd*i  in  Hia-  ■ 
siäit  des  «eu  tralen  £igenthuu\3  bezieiea ,  uad 
/  di«ss»  )Y^nsjjh  ist  wenigstens  von  ^iten  des 
f  _  Nordens  äu/serst  biUig,  ...  da.  di*.  »Ugeste- 
V    hung  des  Handels  nach  feiftdlichen 
.        Cojonien  das  ßinzige^ist,  .wa^die  Eifg- 
^        läjßde'- ihmalsge,hürigeC.oinpcn«,ätion 
^faJr  die  durch  einen  Krieg  nothwendig 
-  .'  ,  ,  gemacht^  üinSi&hränkuftg  s,ein»9  HAn- 
-r  del«  mit  seinen  contrtäbanden  fiatur- 
jivoducteivge-iir^hrenJiftnii.  Denndifan-  , 
■     deren  Vonheile,  >velche^.aus..^em  iCriegf  füc  , 
{Neutrale  entstehen,  werden  durch  den  Verlust 
'  '  '■  P..'<«"*ie^fte^aEigejuhu^,dw<i»dieaußhbfi^^ 

t    '  *  .  ' 

-      ■  .      .  *  f  .    .      ■  ■  ■ 
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das  A«fb<f.^  .gröfMrM  Staat^kräfte  als  in  Frito 
.  .Jmeiten  erfordert,  30  ^i,..d»rph  «Mi^eNa;!- 

.   •«»«»te^derArtWnreichendaufgevr.gg^..  w««; 

^ael,  ,0  wxe  siel,,  soich« >  d*m  lauten 
'  Kn^e  ««gebildet  l»abe«  .n«d  in  dem 

^W",^?  '^  ^«er^ür^che  ohne  zlxgest^ 

^  «pensrs.,fceyz«geb«i  wären.  Wa,L^A^  ' 
^^d^^e^Han^els  gesagt  wurde.^istebe« 


•v 

I 

das  in  demselben  begriffene  Eigenthiim  crwie» 

be.  durchaus  nicht  condemnirt  werden  können^ 
tind  den  in  diesem  Handel  begriffenen  neutralen 
Schiffen;  Herfen  Ladung  feihdUches  EigentbmA 
wäre,  müfsten  ihre  Frachten  pro  rata  itineris 
einer  billigen' l^xaticai  zuerkannt 'wmben.f 
/'    Was  d^n  Streit  über  die  Definition  einer 
Blockade  und  über  die  Art  der  Constituirung 
llerselben  betkifft^  ao  wäre  es  für  die  handelnd^ 
Welt  von  unendlicher  Wichtigkeit  gewesen» 
\^enn'  erst  dieFätlle  Ton  den  Seemäditen  definlit  .  - 
worden  wären «  in  welchen  eine  Blockade  Statt 
finden  könne.    Die  Geschichte  sowohl  des  letz- 
ten Krieges*  als  fräheirer  Zeiten  führt  Beispiel« 
an»  in  .welchen  nicht  nur  blofse  Handelshäfen» 
sondern  auch  gänze  Seeküsten  und  Länder  und  ' 
Tns'eln  ohne  trifftige  Grunde  Tön  einem 'Krieg«^ 
führenden  für  blockirt  erklärt  worden  sind. 

Jäi'  unseren  Tagen  erlebten  wir  sbgat  e&i 
Schachspiel»  was  nie.  vorher  Statt  fand»  dafs 
nSinlich  die  Mündungen  iieutraler  Flüsse,  ««» 
denen  kein  einziges  feindliches  Kriegs -Schiff 
damals  auslaufen  konntd»  blockirt  wurden. 
Eine  'für  mrschuldige  Metischen  und  Gegenden 
ungerechtere  und  schädlichere  Maafsregel  als 
'flie  ilöckade  der  Elbe  uhd  Weser  ^  läfirt  si^ 

»       •  « 

^  * 
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■  Jlicht  denken.    E«  ist  unbegreiflich,  cUfaviiMa 
laEo^d  hieUt  eSngeMft«!  hat,  dafs  dii  da-- 
durch  bezieiten  Wirkungen  w  ^Uenuft^ 
«*l,  wi«'irgend  etwas,  wofür  ein  Scheingnmd 

..Sich  anfuhren' ßßt.   Di*  0«VrlMiele  "der  schädi 

•  tchen  Folgen  t«rhältslch^agegenwktaMid«rt 
«Hdn,  England  heschwei  t  sich  in  Wien  und 
Äegensburg  und"^  bey  Bofslwia       Gäränt  des 

■  lÄÄtm  Reicfesfriedens  übör  die  Verleteuag  ,1,^ . 
NeutraUtät  d'es  Deotschrti  Bdchs  durch  die  Be^ 

»etnmg  von  Hannover,  und.»  dMoÄdben  Ab* 
geiAli«k  verlet«  es  selbst  diesen  Keichsfriedto  ' 

es  die,  einem  Beid.8fä««en ,  der  in  dem 
«^rfä«heh  Character  «la  Souvetwn  xaA  ^' 
BeiArffir«  die  strengst^,  gewissenhafte*« 
N'^utraluät  beot^chtet,   gehönmde  BM^dun^ 
^es  iieutrilen  Flusses  sperrt.    Xva  gröfifeni 
Widerspruch  zwischen  Sprecheri  und  Handeln 
fach  nicht  denken.    Unmöglich  köwnwj 
^»•u^lehf  Mächte  «olche  Blockaden  zu  ge^ 
^.    Durch  den  Peter^nrger  Tractit 'wird 
*«e,  ünwe»en.  wie  die  Erfahrung  gelehrt 

Ä  denT  T"^"^  » 
rar  den  KaufmannssMnd  so  wichtige» 

^te.  wie  derPe»e«burger,  präliminarbe- 
^^den  wäre,  in  welchen  Fäil^  eine 
Blockade  erlimbtsey..  . 
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^  '  Det  Milkibtmch,  den  die  Engländer  vai^  ibstm 

den  zukünftigeu  Stipulatipnen  mit  diesqrMaphjt 
«ber  die  legalem  l^aa«phen  zu  Blockade^i^etwaA 

gai3u^-€^  ß:ii?te,.müfi|tp  «.iir  Stof*  fm^^n 


r  *  * 


'  i)  wenn  natoiiscb  eine  Landiuigs-Am^tM? 
eifh  an,  .emer  Küste,  "versadimlet  faätj^;  ii|id  läpgji 

E^rzeujgß  gebaiM:,  ^^fsjrsamnilet  und  ausg6rüst|^t 
'woffden^  und  . ,  .  / 
.  ^i)  wenn  d<^^  .blacliirende  Volji  eine  lavasig»^ 
eifies  Landes  atcmt.  hätte  ^  nur  inuni^ente.  Inva* 
si4}ne.  geg^n  .die  Ixüsteu  ,di^es.  Lai^s,  .  Q^f 
wenn  ein  Theil  dericlbcu  wi^lJich  von  ein^ 
fi;£G)$4^<^w  Armee  besetzt  worden.  \ 
^    3).  Inj^HyijUsicht  einzelner  IJä£en^  nur 
SolcheoTt  MTwin  änsehnlichi^  Kriegsrustungen 
Statl^^nden ,  o^ler  .worin  Flotten  Qjde);  ein^e  AJf?\ 
zahl  von  Krie^^äscLiUen  öidi  befänden,  die  zum 
Attslaufen  i|n  Stande  iPirären^,  9der  w^^e.maxi 
wirWich  zu  bescl^i^lsen  und  zu  beifg^.blß: 
scbäftige^'^äre*  ^  !    -  ;  ' 

, 4)  Hingegen  mvX»t^^eiheBlocka4^  ^lofs  uj^ 
den  nicht  unnüiitluar  auf  deu  Krieg  Bezug  ha^- 
HjxadßL      ßtphren^  ni^  finden 
köiuien.  '  . 
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— —  '^M'^^^^Mwww^v  iiiutsie  lue 

-  Wirkung  haben  ,  wen»  dfe  Bt#cfc«4««id,#.Maa„ 
ilMÄii  iKigiEinWipke,  W  ein  Schiff  ^Mhaik««« 

wird,  >yallzo^«».  -i^rde.  rO« . 

-  Ntturd*  Sache-. zu  Folge,  nttcbiig«.IWegfÄifcf 
»ä«medter«6ck«de  tde  Fa      ohne  voriwrgat, 

^^'die  per  Notifica%ibn«i»iuadUidM[  SMCttail 

2u  wünschen,  da&  StipuIartoaMit«berj*e«ilbörf 
**»  ankÄ^h  Äddiüoö«U€h.,Ai41i«i  d«i'B»» 

»ie*tockade  dö  Facto  mufo«,.  wiWÄberfiaiÄ  ' 
mSUHkai»,'  nfeUhdfers  dls  aus  obigen  Grün« 
^enStatt  fmden -däi««,,  ««möft« wie  d.,a, 
af n»h«ren'Separkt.  Tractaten.stip«iirtiit^  .h«, 
durch  wenig«:  ftiä  t^ey  Frc^^ten,  dem  Volkes 

•**t«gemäs,  legal  werden  käim«,  «i«Äö6w 

^toimd  Äii.rtth..A«fbxtngüng  oder  Conii^. . 
sondern  nur  Abwei*«,gJaiid  «-rt-Vorkauf 

«»Folge  haben  können,  wiedies^WchfaHe  i«;" 

««Freren  Tractit««  he^ümmt  ist.   ßey  keiner 

*t  ton  Blockade  n^üf^te  firi«i»dig««g'  a„  .^^fl 
äber  die  Fondauer  derselb^  vi^bo, 

-«H^  imd  daa'wiBsentliclw'Tersegeln  n.ch.' 

IT^T       "  «der.Xie6ei»d«i.an  «äd.fär; 

der-  aach..^. 


*   .    -  — 

.  AbvrasUng  wMMM^ti^  Verim^  des  JEinlaiifieht 

♦ 

Reise,  während  4äs  Schiff  ^och  i^  yolki  L.v 
dnngriäl;,  WMi  ^(H^ähimd  d«r.Cajii^lP  ¥il^rH^. 

glauMsn^  dürfteAnhaltunge^  ^&url^oIgebaben^ 

lichkeit  aadi  .ein^miiW^diirten  liafen  gehen. 

]fitdressa.e£Lt\KefkiV  a^6^ü#  ft4^,^a4.iu^g^!^ 
Gsünde  liege,  und  hö^^hstens  uoji  ci^rie  Gdßsiti^e, 

dibiische  Tractat  von  1670  §.16  s^fzt  a)s  Nqrjo^ 
iniHihsidit  .dei:  Sl^iAAdfe  £est,:  und  niahireren 
«tdarcn  Varträg^a»  :  HAiMi^ntUoh  4^1^^^^^ 
zwischen  Frankreich  u«d  America.,  ist  diese 
•fitDipulatiaa^iiijl;  einigeii  E^tfimgompc^^  jp^y^. 

hibtWüvdei^Ayt  i:   i  ii.  .  y.     \.  .       ,  ■ 

>^,.'BeymBui[i4e6genöis8«ii'  und  ihfen  XJntefrf- 
y^'tkaaeni.MU  davir^y  stehen,  mit       f  <^iiflf¥°^ 
,vder'  andern   Macht  Handel  zu  führen,  t** 

V)  wddi^s  iedueh  Amh  denen  Häfmr  u«d  (Mr^ 

„  tem ,       von  der  .andern  M^fk^  blpckirt  sind, 
,1 'nickt  geialebelfenr-darf)  und  wenn,  sie 
^  Waacen  fufih  naok  iuiMtm^Q^cheU^  Oft  ^in^, 
„  wukden , .  soll  es  ilinen  dennoch . f reyst^Ji^p,; 
,^  diese.  Waarett  eniaweder  deoiiA^ldg^rer^H 
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«faufam  oAri- «licli  «ich  4,it»jüt  „ftpj,  eiflea»^, 
,1zul)^«ben..'.'.f)   r   f,,-:;   ,  , 

H  Hrfen  jederzeit  ceria«ht.iÄi  *»ti*dg.,ti(u, 

.  weWitn^ch  eine  ansehnliche  Wadii  A*,, 
»  force  .u^,  .„p^^j  j^gj^^^  ^^^^ 
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dftria'  eb»e  'Beftt^[ii£s^ zu  finde» Schftfiiß  wegeii, 

eines  Bruches  einer  Blockade  condeiriniren  zu, 
:  liftiiiieill  '  Deri'>TÜdl«l'  vto  'si6i^»«6iithäliL  eki 

V^bw^^mcfa  ^4>lo«diimn^  Hafen 'isa:;gäien^  und. 
gf^r  fest  was  IVechtens*  seyn  sollte  ,  wenn  die«». 

IK^he-ArUl^I  v^ii^^^fgedenkti  idos4:diiese$  yerf^. 

Hilf       folglich  tihäbt  solche'  immer^  noch  iii 
gUlMtttoiKraa  «äbcd^  da. 
dieselbe  durch  keine  Acte  ander weitig^aufgeho-  ^ 
behiiit^i  ^SÜB  liiifl>en^  abei^  dk  Engländer  in  den: 
Mfamn^  g^wordtoen  Emjicheidno^exi'bey  däiu*A 
sehen 'Blockadenfällcn  auf  dieses  Gesetz  Rück- 
rfcht^gMkcnniiiienj  • '  firbtf  ^englisclier  Sechtsgelebr* 
ter-er widerte; einem  Altonas  Kaufmann,  den 
crbeiiBiiftte^  tmd  derihkr  Tor^        da&  er  sich 
inemdDa[^Blockaden£aIUf^auf  diese  Creaet^esstelle 
niciit  bezojgen  hätte  *),  Folgendes :     \  ' 

*)Dei*  Fall  war  dieser:  Ein  Schiff  hatte  Fasse  für  R-ochcfort 
9$kk  Bord»  eontnire  Wiude  liieltea  es  lang^ #iif  delr  ^Iben' 
A    Xyir  lÜMid^  eirlii^t  in  ilei'  Ztritchenft^r  Brief*  Ms  HaT#a»  ^ 
j-. '  dafs  .die  Ai  iikel*  die  «r  am  Bord  seines  Schiffes  verladen 
lifitte  i  m  sciir  iiohen .  fy^iseii.  ia  Ha^«  Vsrkault  würden  l 
fr  sact^  dato  in  dtt  IRSktkushtdtiSM  er  sclipa^ziielttflatiU* 

\  * 
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„DoctorCoBimons  den  a7stfinDec.  1300.' 
Der  aUegirte  Artikel  d«8  Tractoitt  ,uufs  in 
Connexion  luit  dem  aosten  Artikel  genom- 
ma  Ifiwden,  -inm  4em  crheUt,  dafs  er 
beabsichtigen  «oÜ»  jcdwn  UMeditmäfsigen 
>  Verfahren  von  Seiten  dänischer  -ünterA«- 
^  bey  impetriwing  der  Päs^e  und  Cer- 
üfiate  vorzubeugen.    Älan  erhinbe  tau 
•W  fragen:  w^irde  die  dänische  hegim^ 
m  fßr  .in  Schiff  erlheilen  nach 
«nem  per  Notificauonem  -dupch  dieses 
■Laad  fnt  blockirt  cddäMe. .  Hof-„    9  , 


f 


^(n,a„  .ehe  unu«  P^.  6.«)  ««.ai^  w  ^„^  Co 
*  ^  .»l.e.scHxg  genucht  den  HMidri 

all  T"  "*  ''^^ 
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derPafs  im  Torliegenden  Falle  für  Ha^e? 
Nein,      söndem  für  ^Roohcfi^t«   JD^r  dä- 
nische Reclaniant  mufs  daher  im  Stande  • 
seyii  darKiU^un^.  dafs  er  den  Bcfnisiten 
'    '  des  Tractatd  Xjremige  ^elei^tet  h^t»»ehe  er. 
die  Protection  desselben  reclamiren  kann« 
:  Wo  atdit  es  in  dem  Tractöte  geaofaneben,  » 
dafs  ein  Schiff  bestimmt  nach  dem  Hafen  hin- 
gehen  mfiss^,  nachdem  .seine  Passe'  lauten?  . 
»Welcher  unendliche  Naelitheil  ist  es  für  das 
^  gröfs^e  Kleinod  Ges  Handels,   für  den  Con- 
junctar-AngoiUidit  wenn  eixi  Sdiiff  nac^der 
Erhaltung  seines  Fasses,  der  eigen^ich  blols 
seine  Nationalität  beurkunden  soll ,  nidit  bona 

» 

fide  seine  Bestimmung  verändern  dar^,  zumal 

wenn  der  Capitain  die  veränderte  BestinunjLing 
.  lieinem  Beikommenden  vetsdiweigt !  ^ . 

,  Wie  viele  Schiffe,  die  Fracht  suchen,  ver- 
Segeln,  wie  der  kaufmännische  Ausdruck  sagt, 
auf  Avanture,  «mit  der  Ordre  dahin  Zugehen 
wo  der  >Vind  für  sie  günstig  i3t,  oder  wo  sie 
am  besten  anzukommen  hoffen!  Wie  oft  ist 
dies  der  Fall  bey  Schiffen,  die  bey  einer  an- 


WXk  wü]  dea>  jdie  Regierung  sich  durchans  nickt  fiir  sie 
vä-wenden  würde;  aUdin  sfe  veibat  die.  Eithrt  mcHt. 
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scbdlieii^  Conjttiictar  nach  einem  "bestimm^ 
tfin Hafen  aMclacirt  wurden,  die  abier  contrai- 

rey  Winde  oder  des  Eisen  wßgpn  liegen  bleiben, 
UDci 'nachdem  die  Hoffnung  ,  in  dem  zuer3t  ge- 
vakltea  Uafen  gut  ans&ukonunen,  verachwun* 
den  ist,  bona  fide  auf  Avanturc  in  See  gehen!  • 
Bey  Deviatioiifii  der  Art  müJG^ie  in  den  Friaen« 
gfrichten  4^  fernere  Beweja  inufier  admittirt 
werden. 

Der  KönigL  dänische  jaieiniache  Pafa  besagt; 
dafs  das  Schi  BF  nach  dem  Hafen  N.  N.  oder 
aach  mätm  Oertern ,  $o  wie.  es  Sache  und 
derKutzeuder  Jiaiiidcindcn  erfordert,  oder  wo 
das Sichiff  eine  Fradht  zu  finden  gedächte,  -eben 
WMo*  .Wie  ist  demnach  m,  dem  obigen  Falle 
eine  Lebertretung  gegen  den  tosten  Artikel 
eadialtent  Und  gesetzt  derselbe  wäre  ubertre« 
ten,  wo  in  aller  Weit  darf  der  Grundsatz,  falls 
dieser  durch  richterliche  Entscheidungen  aufge-^ 
stellt  werden  kann,  gelten,  da(s,  weil  der  eine 
Theil  das  Gesetz  angeblich  oder  wirlUicU  i\J)er- 

^tcii  hat,  dieser^  gar  nicht  verlangen  darf, 
iiach  einer  anderen  Dispos^ion  des  Gesetzes  ge- 

.nohtet  Äu  werden,  welche  einzii^  die 
Nonn  über  die  Folgen  seines  Verge- 
hens enthält?  Sobald  eine  richterliche  Ent- 
«d)«idang  da*  letzte  Hülfsniittisl  ist«  darf  j&.nie 


, nach  legalen  ^nindsätzen  eine  ^arthey  sich  von  - 
einer  Bilate^l  Verbindlichkeit  entfaiii^/  aiiflr 
dem  Grunde,  weil  die  andere  sich  davon  eäb^ 
femt  hat ;  ' wcfnigstäis  darf  dieser  Umstand  in 

^  keinem  Gerichte  ihm  eine  rechtliche  Einrede 
gewähren.  Beide  Partheyen  haben  die  Bilateral-, 

'  Verbindlichkeit^  die  aus  .  dem  Tü^ctate  iliefet/ 
,zu  erfüllen,  und  beid^  dürfen  nur^die  Folgen 
bey  üebertretungsfallen  gewärtigen,    die  aus 
det  Disposition  des  Tractats  hervorg^en.  . 

Da  ich  äuferst  begierig  war,  die.  Ausrede 
(der  'Engländer  in'  Hiüsicht  der  Nichtaclitung 
der  obigen  Stipulationen  des  Tractats  mit  Dan- 

4 

nemark  zu  erfahren;  so  bat  ich,  ehe  mir  obiges  ' 
Gutac^t^^zu  Gesichte  kam,' einen  der  Herred 
inDoctor  Commons  um  Auskunft  darüber. 

Er  erwiderte  x^r  darauf:  „Dasjenige,  was 
I,  der  Tractat  von  1670  vorschreibt,  ist  eigwt* 
„lieh  nur  auf  Blockaden  de  Facto  anwendbar. 
/  „Man  hält  dafür,  dafs,  weiin  eine  Notification 

■SM 

erfolgte,  und  eine  gehörige  Zeit  für  die  Be^ 
„kanntwerdung  derselben  zugestanden  würdef, 
1„  dieser  Umstaiid  alle  femere  Bekanntmachung  > 
„überHufsig  machte,.  Die  \Yirkung  der 
„Bloqkade  würde  ganz  unschädlich  Und  ohne  alle 
^,  Pönal -J^olgen  gegeji  einen  freywilligen  und 
^,yorsät2illQhenyerlet2er  euQier  Blockade  sc^vn, 

■    •.-     .  ;      .  r   •         .  .     .    .  •  . 

..  .  •  ■       ^  ■     '  -  •  . 
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„wenn  er  sich  auf  diw  Alternativ  Tcrlastea 
„könnte,  dafs  er  entweder  allsn  Kreuzen»  ent- 
«i^ehen  wurdp,  od.erda£i,  wenn  sie  ihn  ertapp-' 
„ten,  er.blofs  der  kleine  üngemächüchlieit, 
Viud^andemHiUen  hin  abgewiesen  zu  werden, 
„unterworfen  wäre." 

Sir  William  Scott  beruft  sigh  auf  dieselbe 
lewaltsanie  Interpretation  in  dem  das  «merica- 
.nitcfae  Schiff  Columbia  betreffenden  Falle." 
,  Sind  diese  StipnUrtionen  des  Tractats  mit 
Dmemarji  m^d  America .  kann  matt  darauf 
.J»dem,  demlhteresse  Englands  schädUchj 
hattepüaeünterhändlwaienieht  zugeben  und" 
^  Begierung  sie  nicht  eingd^ea  müssen. 
v'Oime  jedesmal    Traue    und  'Glauben  zu 
-verletzen,   und  diese*  auf  «ne  Weise,  die 
««  W  empörender  ist,   weU  sie  durch  ge- 
n«hü^d»e  Entscheidung  ge«,hieht^  müfste  diese 
*«««MteUe  bindende  Wt  för  dieEngländer 
Jfi^  yr^mt^BUch  Reclit  darin  hätten,  dafii 
*eSt,puiationen  des•elbe^  meht  deutlich  genug 
nw  «üe  Fälle  sind,   so  hätten  sie  deutlicher 
J>recheu  mus.«,-  da  es  eine  allgemeine  Hegel 
^eriiterpretation  ist,  daü  jede  ündeutlichkeit 
^diede  Unbestimmtheit  gegen  den  auszulegen 
der  deutlicher  hätte  sprechen  köni^  Der 
*r«*ttmitliännemark  war  ut«...  t.u_- 


xxxvm        ^    .    .  . 

früher  geschlossen,  als  der  mit  America/  Die 

Engländer  hatten  die  Stipulationen  mit  Däne- 
mark nicht  erfüllt'  und  entschuldigten  sich  da* . 
mit,  daXs  solche  zu  beschränkt  wären  und  nicht 
auf  alle  Blocl^adenfällc  pafsten,  und  dafs  sie 
solche  nicht  erfüllen  J&önnten,  *  weil  djes^  zu 
nachtheilig  für  sie  seyn  würde,  und  dennoch 
pTigen  sie,  dieselben  Stipulationen  mit'America 
ein ,  ohne  solche  ihren  Bedürfnissen,  oder  ihren 
Erfahrungen  gemäss  abgeändert  zu  haben  ,  und 
befolgten  sie  eben  so  wenig.    Wie  ist  dito  Be-  \ 
tragen  zu  nennen?    Ueberhaupt  ist  es  eine 
aufserst  gefahrlidie  Sache,  wenn  der  Riditer  es 
sich  herauünehmcn  darf,*  Gesetze,  und  die  statt  . 
der  Gesetze  dienenden .  Verträge  willkührliA 
und  gewaltsam  äu  interpretiren/undauf  du/Ge»  \ 
setz,  was  vor  einem  Jahrhundert  gemacht  war, 
wie  obige  Stipulation  mit  Dätanemark,  die 
spitzfindigen  Distinctionen  der  Blockaden ,  die 
erst  im  Revulutionshriege  ausgeheckt  sind,  an- 
zuwenden, da  man  .die  tJhregelmäfsigkeiten 
derHolländer,eines  Volkes,  welches  achtzig  Jahre 
für  die  Erkampfiing  Seiner  Freiheit  fechten 
mufste,  und  ähnliche  Ungerechtigkeiten  beging, 
nicht  als  das  bestehende  Völkerrecht  allegiren 
kann,  v  .  . 

Es  ist  in  Hinsicht  der  Kosten  ^und  des  Ver- 
lustes sidier  keine  kleine  Unbequcämlichlmtf 
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warn  ein  Schilf  von  seinem  Bestimmungshafen* 

.  veggewiesen  wirjd^  sondern  ein  sehr  grofsei 

Uxk^öck  für  die  Interessenten*   Die  Jilngländer^ 

'  sind  indefs  nicht  zufrieden ,  dieses  zu  verhän- 

pdül  tondem     iiaben  auch  die  Unverschämt« 

heit|  dafs  cMe  Neutralen  ihnen  die  Kosten  der 

üMtade  bezahlen  oder  wenigstens  den'^Blodd* 

renibti  Gelegenheit  geben  soUen ,  sich  bey  dem 

Unglücke  der  Neutralen  noch  zu.  bereichem« 

Ferner  ist  es  eine  sdtsame  Art  den  Sinn  * 

eiz^  Artikels  xu  ecl^larent  die  Herr  Addingion 

gegen  Herrn  Grenville  gebraucht,  indem  er  die 

Fnge  abwirft ,  ob  man  wohl  glauben  könnte»  ♦ 

daüs.sie  dies  imd  jenes  einzugehen  gemeint  hat* 

to,  da  es  ihnen  so  schädlich  seyn  würde,  wenn 

man  es  a  la  lettre^ähme  i   Auf  ähnliche  Weise 

sucht  Sir     Scott  den  aniericanischen  Tractat 

> 

stteiUireiL  .   .  , 

Dergleichen  Aeufserungen  zeigen^,  wienoth«  ' 
^wndig  in  den  .Verträgen  mit  England  die 
auisecate'Bestimmtheit  des  Auadmcks  ist,  und 
^ie  aufmerl^m  die  Fremden,  wemi  sie  nicht 
«}b  Frudite  von  den  Verträgen  mit  England 
.  vediehrw  woUen  I  auf  die  Art  und  Weise  seyn 
^^Äusscn,  wie  die  Engländer  ihre  Verträge  aus» ' 
legen  >  um  Zeitig  genug  Vorkehrungen  dagegen 
(a  treffen^  ehe.sie  zu  viel  für  die  Aotttine  der 
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Engländer  in  ilirer  Interpretation  bezahlen. 
MdirereRegiercmgen  sind  bey  ctieseoi  Verfahren 
der  Engländer  veranlafst  worden,  im  AUga- 
meilien  den  Handel  ilach  blockirten  Härai  m 
verbieteuj  olme^zu  be&timwieii»  -  welche  Art  von 
Blockaden  sie  für  rcchtmäftig  halten.  > 
t  :  Dieses  Verbot  katin  k^ne  ai^ere  Fönalfbige 
für  die  Unterilianen  haben ,  als.  dafs  die  ilegie- 
rung  sich  für  den  Verlust  des  durch  den  Bruch 
einer  Blockade  eingebüfsten  Eigenthams  nicht 
verantwortlich  eraciitei;!  wird,  und  man  .  von* 
derselben  bey    einem    solchen  Falle  keine'- 
ministerielle  Verwendung  erwarten  daxL 

Indefs  ist  es  ein  nicht  zu  duldendet  Mifs'? 
^r^uch  in  den  Pristogerichten,  dafe  dergleichen 
specielle  Landesgesetze  eines  n^uualen  Landes 
gegen  Schiffe  desselben  angeführt  werden »  da. , 
niu*  das  aus  vorhandepien  Vei  tragen  entsprin* 
gende  ReebtP;ftnd  in  subsidiiim  mir' das  Völker- 
recht zur  Norm  der 'Entscheidung  in*,  den  Fri** 
sengerichten  dieneii  dürfte.  •  ^ 
"    Nachdem  ich  in  Anleitung  der  im  englischen 
t'arlamtot  berährten  Gegenstände  einige  Desi« 
deranda        Hinsicht   des  Prisenrechtes  zuü 
\Spradie  gebrache  babe;  so'  werde  ich  dieses 
gleichfalls  in  Ansehung  anderer  j^aterien  thun» 
die  giöfsten  'f  heilö  in  diesem  Bande  des  gt'geö*  • 
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wärtagen  Werk« .  Torkommen^  und  solche;  in 
dar  Siiileitung  des' nachfolgenden  Bandes  forU 
letsea,  iodanii  diese  AbliMdliing  mit  eiaer  - 
Parallele  Awidchen  den  engUsctien  und  £xasaö^ 
sischen  Vn$mpnmdsatzea  •  beidUiefsen. 
'  Bey  unsem  Vorfahren  enuiand  das  .^iatttta«' 
rische  Recht  grölsten  Theils  aus  Fräju4icaten^ 
ms  Findangen  in  einzehien  Fallen  ,  aus.  dene» 
die  ersten  Stadtbücher.  (Qrdelsboker)  zusam* 
mengetragen   wurden.     Das  Prisenrecht  der 
Bt^&näu  schein«  *8ich  aus  einer  ähnlichen  Ma« 
teriezaencwickeki;  'denn  bis  jetzt  existirte  in 
den  engKschen- 'Gerichten  'kein*  Juss  scriptum» 
weim  inan  ihre  Kaperinstiiu^ionen  und  die  wf^ 
lugen  Prisen acten  ausnimmt.  Es  wäre  zu  wün« 
sehen,  dafs  dasselbe  : durch  die  wirkliche 
Ausübung  der  vorhandenen  Verträge  und  durch 
kfinftige  additionelle  Artikel  derselben  einge- 
fuhrtw^irde.  Auch  in  Ansehung  Frankreidis  wäre  * 
w  2u  wünschen^  dafs  die  Principien  der  staiu-, 
tarisdien  Prisengesetze  nicht  den  Bilatetal^Vei^» 
bindiiclike^ten,  die  aus  den  Verträgen  hervor- 
gehen, widersprechen  mögten. 

In  Hinsicht  dös  neutralen  Seegebietes  wise  ei 
▼lel  gewonnen,  wenii  zwischen  neutralen  See- 
'^^nnen  und  neutralen  Eändem  oder  neutralen 
Flüssen,  undinneutcalen  Suchten  und  Meerbu- 


sen  alle  CapturenJLllegal  wären.  Es  ist  im  nach- 
folgendei  WcfKe.  geMigt : winde»  ^  wie  nfer- 
suphiig  dieEngläixdar  auf  ihr  neutralegSeiBgebifit 
aincL  •  SoUte  die  Anführung  ilires  eigenen  Be« 
trag^is  es  nioht  -HxA  dea  Norden  b^iilten  köii« 
nen,  daf;»  sie  so  gerecht  würden,  die  Grund- 
Sätze  in  Hinsidit  ihrlBr  Küsten  atidi  'in  Hinsifiht 
der  Kästen  anderer  Ländei;  zu  befolgen?  Weah 
auch  nur  die  Bespectirung  der  Di^tance  von  59t 
Seemeilen  als  neutrales  Seegebiet  für  die  2bft« 
fcUnft  geltend  gemacht  werden  könnte;  so 
wäre  dadurch  schon  so  viel  Gebiet  für '  den 
ewigen  Frieden  jerworben,  dafs«  d^jemge  Mo-t 
narch  oder  Minister,  der  dies  bewirkte,  zu  den 
Wohltbätem  des  metisemichen  Gesdilechts  ^ 
rechnet  werden  rnüfste« 

In  Ansehung  derCaptoren  und  ihrer  Respon*- 
sabilität  wurde  es  zur  Abolirung  der  Kaperejr  > 
führen,  wenn  hinführp  nur  Staa(;s- Schiffe  das 
Recht  haben  dürften^  neutrale  Schiffe  aufeu* 
bringen,  und  Privat -Kaper  sich  der  öeeräube* 
xey  schuldig  machen  würden,  wenn  sie  dici 
ulnter  irgend  einem  Vorwonde  tbäten«  Die  Sti* 
pulationen  des  Petersburger  Tractats  lassen  die 
Realisirung  dieses  Wunsdies  für  die  Zukunft^ 
hoffen,  J>^iciir  blofs  in  der  Hinsicht,  dafs  we* 
nigeie  Un gerech tigUeiten  auf  der  See  vorfallen, 
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weniger  Ztmdet  htj  parüellen 

gemeine  Seekriege  über  di« 
Erde  zerstteuee  Wurde  j'- wüte  es  auch  in  .wirk- 
li(Aen  AufbringungsfäUen  und  bey  Prisenproi.  * 
«essen Toh  onenÄioher  Wichtigkeit,  rechtUche' 
Lewe  im  Ganzen  genommen   zu  Ge-iiem 
«  haben,    als    eine    Classe    von  Men- 

'  ma,  die  «ich  wenigstens  nicht  dadunSi  fm 
bekdigrhaltenkann,  wertnma^ 
:  iii  «e«  Hinsicht  des,  Ehrgeiuhls  mit  gebü- 
d«en  Militairperfonen  nicht  in  Parallel  4teUt 

.  J^en  kann.   Nicht  selten  sind  K«p«wEi.en- 
^toer^MenscRen,  denen  es  in  den  gewlhpv 

icA«.  Verhältnissen,  des  menschUchen  Leben,  ' 
^  «o  gelingen  wollte,  wie  sie.  wünschten. 

fl?h  SchiflF«rhedern  bekannte' 

«-he  .3t  diese  daß.  wenn  Schiffe  .on  Staats- 

vtirf   %  »ieweithäafiger" 

nach  eingeholte«  Gutachten  rechtskundi- 

VHP  ^^'^'^''^  --«J«».  al*  wenn  sie. 
^  Pnvatkapen,  genommen  sind.  Die^Bürg: 

^ ,  welche  sowohl  die  Engländer  als  l 
J^^  en  von  den  Kapern  fordern,  sind  nach 

jetzigen  Werthe  der  See- Schiffe  viel  zu  . 
S«^ge.„«  den  «möglichen Sdiaden  b^  elneA 
«^«^igen  Schiffe,  geschweige  denn  bey  vie- 


t 
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len   gut  machen  zu  können,    wenn  auch 
dasr  Sohifi  .6elb»t  mit  zmück^e^eim  wjäxde*  ht 
3psxx  Aten  Xl^eile  dieses  Werkes  werde  ich  bey 
dem  Prisenprocesse  Gelegenheit  haben,  auf- 
fallende  Beispiele  ron  der.Häc«e  und  Ungeredi!- 
ügkeity  welche  die  Neutralen .  aus  dieser  ür- 
Sache  in  Frisengeriditen  gelitten  häben ,  mit« 
2;utbeilen.  Bonaparte  iiat  zwar  bey  dem  gegen- 
wärtigen Kriege  die  gerechte  Sorgfalt  für  die 
Neutralen  gehabt»  die  geriehtliGhe  Vergewisse- 
xung  der  Zal^fähigkeit  der  Kapereigenthümer 
und  deren  Burgen  anzubefehlen  ^  und  die  Cau- 
tionssumoie  höher  zu  bestimmen  ^  wie  sie  war« 
Allein  dies  hilft  dem  Uebel  nicht  ganz  ab.  Der 
Norden  darf  indefs^  wie  die  Sachen  jetzt  stebeii» 
von  Seiten   Frankreichs  keine  Schwierigkeit 
gegen  die  Abschaffung  der  Privatkapcrey  be* 
fürchteui  da  dieses  Land  das  Verdienst  hat^ 
schon  einmal  Europa  förmlich  durch  sein  Bei*' 
spid  aufgefordert  zu  haben  t  die  Privatkaperey 
abzuscliafFen.    Wenn  nun  die  Kaperey  blofs 
Staatsschiffien. zukäme,  so  mufste,  dadasHeobt 
zur  Kaperey  von  der  souverainen  Gewalt  iox 
Staate  verliehen  wird,   diese  als  das  höchste 
Glied  in  der  Kette^  auch  den  Neutralen  verant- 
wortlich seyn. 

Auch  hierin  hat  Fcenl^reidi  andern  Suaten' 
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^spiele  'gegeben.  ,  In  finglai,d  haftet  jn  igt ' 
legd  nur  *h«  Wrongdort-,  das  ist,  derjenige 
der  den  Schaden  anrichtete,  Ö4er  eeiii  Princf- 
pali-  Dir  Reclainant  hat  das  Recht,  ,  nach  zuet^ 
^  lanBtem  SchadeiiBeraatM  •  ehien  OÄcier ,  der 
'  ihm  den  Sd,aden  zufugte,  arretiren  tt&d'  in  «in 
Mttl4gefängnift  «nsperren  zu  lassen,  und  hie 
,.abo   wenn  es  ihta  kuch  gelingt.-  sem^.  s». 
iNUmlid»  von  der  Reise  zurückerwartetet  6**^ 
aer,  habhaft  itt  werden,  »ochFütterungskosuu 
«isemem  Verluste  zu  bezaUen,' welche,  ih«! 
tonrntüriieh  *n  nichts  hüft,  indem  er  «n^ 

Ende  gewöhnUch  mif  einem  arirtseHpen  Ver- 
8W<*e  «ufrieden  seyn  mu(s.  Da  di'e  Kape«« 
^«o„ti.työn  de.  höchsten  Gewalt  in.  SuIZ  . 

J^e^lt  wird;  so  mu&te  auch  für  die  Neutralen 
«^  aerselben-die  <,)uelle  zum  Schaden»m«r  . 
«yn.    Die  Äegienmg  halte  «ich  nn  ihre  Offi. 

aber  der  Neutrale  kann  aich  „ach  liqui* 
^&>had«,„„,.„de„  halten,  der  durch  aei. 
»^Auftrag  oder  Befehl  die  Ver,nl.saung  zu 
demselben  war.  d.  h.  an  den  Souverain.^  i„ 
^^en  Verträgen  hat  man  dieses  in  der  Natu. 
8.ch.  begründete  Prindp  in  Hinsicht  der  • 

Ch  K  e^^"^^''  m.d  wenn  • 

für  dieseltr  d«'  Kaper  ja  auch 

dieselben  zur  Bechenschaft  gezogen. 
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iprnrereiius'W«»lilüiat  für  4ie  Kaufinaimschafiv 
w^enzi^  ;aacb  gescheheiier  Li^uidatipu  eiu^i^ 
durch  ei|iiin  Kaper  ajigeri^teten  Schadens ,  der 

Äegrefs  gegen  den  Kaper ,  zu  bp^aj^en  haite^ 
und  ihn  auch  wif  klich  bezahlte  i  .  ^was  leidef  ; 

4mmei:  bey  ile^^aui^^oifen  •  di^  ,JUidiv|4>ißI3l» 
aii  Staats  -  Gassen  haben,  der  Fall  ist.  In 
Hinfipht  des  daa  ^ctuff  Moi^:^  -Cc^pitaiii  Dan^  ' 
fjl^hl^er,  'l')  betreÜ(t;nden  iTalles^  i^t  .au£  desfallg» 
ergangene  Supplication  des  Befehlshabers  der 
fngli^schen  Fregatte-,  der  den  angerichtet^ 
Scji/iden  zu  bezahlen  hatte,  die  englische  Re- 
.giecung  hinzugetretene,  und  ha|;  den  Belauf  des  < 
§phaflens^  wie  ioh  höre»  auf  ^e^ne  öflentliche 
C^sse  angewiesen»  .I^es  ist  der  einzige 
dieser^  Art«  .dei^^ch  lienne»  pie  Verwalter  der 
Qffentlichen  Gasse,  die  diese  Summe  zu  bezab* 

■ 

len  angewiesen  worden  sind,  haben  bey  dem 
jeUt  eingetretenen  Kriege  indefs  dem  desfalls 
anfordernden  Hedamanten  immer  erwidert, 
dafs  keine,  Fonds  am  diesem  Endzwecke  yorhan- 
den  wären.  ' !         /  ^ 

.  Ets  ist  eine,  ungerechte  Härte  in  der  engli-  ^ 
sehen  Fcisenverfassung,  doXs,  wenn  e^  Scixiff 

iham  Pag,  157. 
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TOniglMh  in'  entfernten  Weltgegenden,  £cey«f» 
kannt  wird^  deaKapariait  dieser Entwhejdung 
nicht  zufrieden  ist  und  appdlirt,  ac^aam  von 
'  dem  Neutralen  Cautitor  ftir  den  taxirten  W^h 
aes  Schiffes  «nd  der  Ladung.^  »  wie  für  diä 
Ketim  gefordert  wird,  ehe  man  ilm  abaegela 
läT«,  otee  dafe  der  Ra|ter  nöthig  hat,  weita- 
als  für  die  Kosten  Caütioriimtdkn.  DieLaRe" 
NÄitfaleli  .itt  sodann  in  einem .  Gerichtei 

wo  das  Völkerrecht  «nd  die  V«lr8ge  nur  gelten 
•rtlten,  wo  die  Parleyen  an  Becht  «ick  to» 

«»««en  gleich  aind.  nnendUch  schlimmer  aU 
die desGaptors.  Gewöhnlich  bedienen  aich  dip 
CVtowfidie*es  ki^nstgriffes.  um  Schifi:  ua4 
^dung,  welche  ihhe  ri.  inri,  entgangen  «ind. 
»«nen  spottwohlfeilen  P,«ia.«n  .»ich  «u 
»».  hwsen,  wenn  sie  ihren  Endzweck  erreicht 
''aben.  die  Appellation  deserf  werden,  und  der 
«»»Neutrale  mufs  dann  oft  von  einem  Welt. 
.  f  «»m  andern  hin  und  her  schreiben  und.  • 
-«*ver«renden,  um  de»  durch  VeAaüfä-  Pro- 
^j«nd  Reisekosten  geringfügig  gewordenen 
fe^es  seu.es  Eigenthums  habhaft  zu  werden. 
W.habe  FaUe  ai^uh.;en  hören .  in  welchen  Re-, 

aUe  Irrgänge,  de*,. 
«^ts  durchwandert  hatten,  „„d  nacl  d,^ 
-^«Blnse^^  -o«,r 
^'"^"^  d^ponirt  MTÄT,  durch  eingetretenen 

V 


m  1 

(f^meht  undfi^rgm  uxuiiiiigeiuliuai  v.eFtdiwim- 
deaa.  fanclai«  Ein  liimmelsclireiender  Fall  diese? 
Asty  worubtt  ich  di^  AGtaasti|.clBQ  r in»  Händai 
*  habe,  und  wo  der  Redamant  JbeiuÄhe  noch 
nichtsviron  sainem  Eigenthum  hftt.erhaU^n  kön^ 
nent^t^  nachfolgenden  W^^rjkeFpi  &50  erhallen. 
I  •     Es  w  ie  gewifs  eine  wünschens.werthie Sache 

f&r  diefiaufm^iin^aft^  wena  irnfmenr^dite 
fe&tge^eut  würde:        .  / 
y^Dafs^  wonnieine Prise  freyerkaiuit  würde, 
,   ff  und  der  Kaper  mit  dem  IXrtheile  nicht  iuBAey, 
„den  wäre,  et  aodann  eben  sowohl  ak  der 
Neutrale  för  den  taidrten  WertK  dös  Scbifi^ 
,p  und  der  Ladung  und  für  die  Kosten  Cautipz( 
,>  stelle  müfste,    oder  dafe   er  wenigstens, 
wenn  ,  der  Norden  dieses  nicht  halten  konnte, 
t   „vorKiufig  sufiisante  Cautipn   für  äa^jenijge 
„steilen  hiufste,  was  bey  eingeldstenem  Vei- 
M  kaufe  durch  den  geringem  Betrag  des;s^lben 
„an  dern  taxirten. Wer the  fehlen  würde.  Wenn 
„es  möglich  wäre;  so  sollten  diese  Art  Cau* 
I,  tioncn  noch  durch  Rückbürgsthaften  bey  in- 
„  trodttditer  Appellation,  wenn  sie  in  fremden 
„  Welitheilen  ursjjrünglicli  bestellt  wären,  in 
„  Europaxorroborirt  werben/'  *) 

,    *)  Dieser  Voisciiiag  ist,  was  England  beuifft,  durcli  ei« 

neueres  Qeseu  giöüteiilJicila  4;eali3irt;. 

.  -  ■        ■<  '  *      ■  »    .       •      .        '  ■ 


* 
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Dia  ji^tzigci  Regel  für  engUscb«  Westh^ 
tUea,  ui  solcheu  Fällen  das  in  Lite,  begriffene 
£igenihum  zum  Vei^nf  nadi  England  schicken 

konnesai  ist  zweckwidrig  bey  europäisohea 

liadungen.^ 

Eia  anderes  Grayamen  der  Kaufmannschaft 

die.  Pmenveiiiandlung  besteht  in  dec 
\>izögerung  der  Piüz(^sse.  .Es  liiföt  sich  bcgrei-  , 
ftn^  dafs  ,  wenn  Bewäse  jenseits  des  Meeres 
.hex  schriftlich  gesucht  werden  müssen ^  wenn 
diese  in  Ländern!  wo  man  mit  den  englischen 
;  f xugug^bräuchen  und  Formell  und  mit  der 
^glischeoi  Sprache  unbekannt  ist,  oft  niclit  in 
^er  gehörigen  Form  ausgefertigt  sind,  und 
daheir     Umänderung  wieder  zurückgeschickt 
werden  müssen,   bey  diesen  und  andern  Um- 
sfaaden  viele  Zeit  vergeht  t  und  dafs  daher  der 
Prisöi-Proceis  niclit  mit  so  sclmellen.Schritteu 

Endschaft  WeicHen  kann  y  als  es  in  den 
englischen  Gesetzen  hezielt  ist.  Allein »  wie 
kwm England  bey  den,  im  Verhälinifs  zu  der 
Ueage  der  Prisensachen ,  unverantwortlich 
wenigen  Gerichtssitzungs- Terminen,,  und  bey 
;den  daher  entstehenden  vielen  Ferien,  sagen: 

es  die  Stipulationen  mit  Dännemark  er* 
ifullet,  die  in  dem  35sten  ^nd  37sten  Artikel 
des  Tractates  enthalten  sind,  und  welche  die 
•  '  n 


Beendigung  einer  pKi5en6a<^  umerh^b  3<Mo-  ' 

naten  featö^tzen?  Wie  wird  es  in  Zukunft  den 
Petersburger  Trftctat  erfüllen  können  ^  dessim 
5  ter  Artikel  d^e  schnj^Ue  J^endigung .  der  Fmen- 

Sachen  vorschreibt?  • 

Da  es  eine  nicht  zu  beeweifefaide  Wahrheit 
isty  die  in  dem  Stapeliande  des  Handels  vorzüg- 
fich  beherziget  werden  mufste »  dals  das  Zögern 
von  abzpmachende^  Sachen  immer  ein  Krebs- 
schaden für  die  Handlung  ist,  dafs  es  so  viele 
Räder  in  dem  Machinenwerk  der  kaufin&nni* 
sehen  Verhältnisse  zerbricht;  so  ist,  es  um  sq  . 

r  I 

ungerechter  von  England,  dafs  es  die  Liste  der  ab» 
sun^ichenden  Frisensachen  so  grofr  werden  läfet.  | 

Ein  dritter,   äufserst  wichtiger  Grund  zu 
Beschwerden  gegen  das  englische  Prisenverfabr 
ren  liegt  darin ,  dals  bey  der  Hauptverbandlung  ^ 
nicht  alle  streitige  Puncte  erlediget  werden. 
Herr  Robinson*  sagt  in  seinen  Reports  v^l  Betreff  ^ 
des  dänischen  Schiffes  Hendrick  und  Maria, 
nachdem  er  erzählt ,  dafs  das  Schiff  in  piincto- 
vprgegebenen  Bruches  einer  Blockade ,  den  15. 
Jan.  1799,  freygesprochen  sey;   „dn  a  sub- 
^ysequei^  Day  a  further  question.  was  raised  as 
to  the  Ship, "  nämlich  diese,  ob  eine  in  Hol- 
land über  eine  in  Norwegen  liegende  Prise  ge- 
fällte Condenmation  gültig  sey  ?  Unsere  öflent- 
lichen  Blätter  enthielten  im  Frulijahr  1905  die 
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»»«»»^^  A^»  ai«.dbe  mn  diese  Zeit  in  i^. 
1"  ««tschied«  «ey.  •  Welche  iMitance  ist  zwi. 
Jrf«»  1799  und  ,8031  Zu  welchen  imendücb«. 
ÄhW»aucben  g«bt  die,  Veraukssung.  wem» 
es  den  Cai,toren  erlaubt  wird,  eöf-den  Fall,  wo 
»M merken,  dafs  sie  m;t  einem Condemn,tiotti- 
rt"^*  durchkommen,   und  darüber  zu 
Ihrem  Nachtheil^ent.chiedea  werf«,  wird,  so, 
^  »it  einem  anderen  hervorrucken  und 
..  W^Heä  ver«^  könne«,  Wie^ 
«  «rf  diese  Weise-  verhindert  werden,  «  „• 
lue.;»»  aetemael   E,  „.üfste  durcha«.  ni^ 

^aetwerden..dali  der  Captor  einen  n!^, 
ft^.  gegen  ein  Schiff  aus  XJnuü^ae^  ^ 

We  de.  Procesie.  erst  offenb^^ 
J»^ehi  durfte,  sonder«  das  er  gegen  ein 
*^-«een  hi«e,  „.afste  in  seinl'Iib^  . 

«•»•erwiesen  wurde,  iiein  Schiff  unter  irgend 

.Ät^^'-'-^'^f-^- 


anzügeben  tmd  daräi.  auÄentiscne  Copien  der 
Facturen,  Kaufbriefe  ttn4  an^rmitigen  IDo« 
cumente,  genau  zu  erweisen.  Ferner,  wenn 
sie  es  veranstalteten^  da£s  die  vesp;  Consdn  an 
den.Oertem/  wo  Frifiengerichta  in  FuncücHi 
sind ,  von  Zeit  zu  Zeit  Copien  von  den  sämmt- 
Uchen  Acten«  Beweisstücken,  Entscheidungen 
und^ntscheidungsgründen,  die  sicli  auf  Schiffe 
ünd  Waaren  ihrer  Natiön  beziehen ,  ah  ebaoi  ' 
dieselbe  Behörde  zu  schicken  hätten*        r  * 

In  Hinsiolit  englischer  und  französischer 
Prisen  gerichte  -v^rde  dies  äul^erst deicht  sefn». 
weil  bey  ihnen  kein  bedeutonder.Frocefs  dieser 
Art  geführt 'wird , '  von  welchem  die  ^ämmlli^ 
chen  Acten  nicht  gedruckt  werden«   AbstrahirC  . 
davon,  dafs  dies  das  einzige  wirksame  Mittel^ 
seyii  wurde«    die  Neutralisationen  ao  viel  es« 
einer  Regierung  b^y  der  dira  cupido  habendi  . 
der  Individuen  möglich  ist,  zu  verhindern,  da 
die  lEifahrung  von  Jahrhunderten  die  Unwirk- 
samkeit aller  anderen  dagegen  versuchten  Mit^ 
irel  erwiesen  hat^  so  wurde  dier  aucK  noch  in 
mancher  andern  Hinsicht  von  dem  äufsersten 
Nutzen  seyn.  •     *  '      '        .  ^ 

Die  Regierungen  erhalten  durch  die  äupp]i* 
ken  ihrer  durch  Kapereyen  befalirdeten  üntei^ 
thaneiK,  die  gewöhnlich  ohne  die  gericbtliebe« 
Ansicht  der  Thatsachen  im  Schuiet^  ^es  Yer- 

V*       ■  »  * 

.    . .  .       •  '  .  *  -, 

•  *  •  .  *  ■  ■  ■         .  . 
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•:  Im^  mt^det  Parüieyücbkeit  eine«  Eigenthü- 
mn  abgfii^i^  aiud,  nur  eine  sehr  uAvollkom- 
»«iie  und  einseitige  Ansicht  de»  Vprgefalknen; 

;  fiie«iiiii>teneUen  Verwendungen  müssendaker 
umso  imwirWerwyn,  da  die  Minister  von 
4«  Hiatsacfaen  so  imvplUtommen  unterrichtof 
^i,  md  daJier  an'  den  oompetentcn  Behörden 
*»Jnegführ^nden Lande,,  die imBeatw aller 
Attftlarungen.fiber  die  Thatsachen  »ind,  übet-  ' 
egne  Gegner  finden,  die  überdfe.  an.  oW 
ürache  «ufserst  ungeme  di»  Verwendung  dir 
Maauterseh^   Zum  Bew«be  erlaube  ich  mir 
•»«Uber  eine  Aeu&erung  T«n  Sir  Mar- 

,  notj)«zaseteen.  :*  , 

wenden  Suppliken  aingegeben,  sagt  er) 
?«  Ansehung  dieses  Gegenstandes,  -und  die 
^  vemogt.  sich  als  Privat  -  GevoUrnäch- 
ZT  f.>«t^«g«»J  anstatt  dar.  die  Processe 
«ca  dem  gewöhnlidien  Jlechtslaufe  befördert 
£^wurden,  sonst,  werden  solche  durch 
««»efimmischung  der  Ambassadeur«  und  Sn-' 

«m  Terzögert,  verwirret,  und  Gegenstiinde 
^d^dse,^,,  Beschwerde,.         ^  MifsT 

«nander  gesinnt  sind.  ^. 

i4dref,;Comtoir-N.clir.  J.Urg  177«  p.  • 


Digitized  by  Google 


I 


T.IV 


•    Dies  iatimir  cum  gvano  salis  in  gewisser 
Hinsicht  emig€imalsea  für.  begrendet  m 
ten,  wenn  nämlich  die  Minister  von  der  Sache 
Biehf  gehörig  nnfimricbtet  sind.  - 

Denn  die  ministerielle  Verwendung  ist  riu& 
einmal  ein  Hulfsmittel  für  neutrale  Reclaman- 
teh,.  -iireiches  ihr«  Begierang  ihnen  nnmögUcb 
entziehen  hann-  Sie  ist  der  einzige  friedliche 
Datnni)  der  den  znnehmendeh  Anmafsungen 
der.  Frisengerichte  entgegen  gesetzt  werden 
hann  i>ie  ist  das  einzige  Mittel ,  von  der  Lage 
der  aus  dem  Bedam  und  dessen  •Schicksale  ent* 
springenden  Verhältnisse  gehörige  Kenntnifs 

erwerben.  In  allen  diesen  Beziehung«!! 
WttJ^de  die  Ausfährang  in^es  Vars^hlages  sehr 
aweckmäfsig  seyn. 

Das  ist'  indefs  nicht  der  innzige'  yortheili 
den  dieselbe  gewähren  würde.  Eigentlich  sind 
die  Regierungen  denjenigen  Unterthan^n,'  die 
im  Verttäuen  auf  den  Schutz  ünd  die  Ausfäh- 
rung der  in  Verträgen  enthaltenen  Stipulationen 
>and  änerkanh'teit  Grundsätze  des  Völkerrechtes 
Unternehmung^  machen,  und  dadiurch,  dafs 
ihie  Regierung  kein  Zwangsmittel  hat  oder 
'  *aUsubt,  bejr  Kapereyen  Schaden  leiden,  £nt- 
Schädigung;  zu  leisten  schuldig.  Wofür  anders 
weiden  die  Fafsgebuhren  bezahlt?  Manobe 
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Bfigiecung  leistete  aucli  diese  Entschädigung, 
»ittiieiitlicli  in  fUeiem'AiigaiUiclie  die  der  ame» 
uanisch^  frey&Uatea,  da  die  französische 
Regiemng  da$  an  America  tn  bezahletide  Entp 
tchj^lgiingaquaiiciim  mit  aof  den  Kauf  Schilling 
Yen  Louisiaoii  geschlagen,  und  die  america« 
juidie  Regierung  dagegen  die  Berichtigung  der 
Anspiiiche  ilirer  Büiiger  auf  Jslntschädigung  von 
Frankreich  übernommen  hat.  Ocffentliche 
Blätter  enthalten  die. Anzeige  gleidifalle^  dafs 
auoli  England  eine  groise  öuiome  zur  Entschä- 
digung der  americanischen  Bürger  an  die  Be» 
gienuig  derselben  bewilliget  und  400,009 
Sterling  davon  ai^sbezahlt  hat.  So  hat  auch 
Manien  an  Dännemark  in  dem  letzten  Kriege 
ein  Entscbädigungsquantum  bezahlt*  *)  Welct^ 
einHebel  würde  es  fui  die  National -Indüstrie 
und  für  den  Unternehmungsgeist  der  Kaufleute 
^yn,  wenn  man  .sich  in  jedem  Lande 
einer  solchen  Entschädigung  versichert  halten 
könnte!  Wie  wollen. aber  die  Regierungen  bey 
selchen  Fällen  eine  gereclite  Vertlieilung  ma- 
<4»en,  da  tvohl  ediwer|idi  bey  irgend  einenl 
Falle  jeder  seinen  ganzen  Schaden  ersetzt  ^ 

*^  Henm  T.  Schmicit  Phlselilecl^s  DnrsroUuiig  de*  dauiscliem 
NeutraUuu  -  Syuemt ,  atet  Ueit  B^.  ai« 


Iialteti  kaiin,  wehii  sie  sich  tiibht  von  Aet  Rieh-  '■ 
tigkeit  der  Forderun^g^  die  am.  besten  ms  itst  i 
gerichtlichen  Ansicht  derselben  erhellt,  so  viel  ^ 
'  möglich  unterrichten  ?   Vßr  hehen  in  finrops  i 
ein  Beispiel  der  Art  acn  ^er  Maa%egel,  die  der  \ 
,  König  von  Preufsen  1744  durch  den  Beschlag  ' 
'      auf  die  englisehen  Forderungen  an^SchlesiM  I 
einleitete,  und  die  ihm  zu  einer  EntSjchädigupg .  , 
fffr  'Sein^  Unterchanen  vethalf.     Die  desfallt  | 
^  gewechselten,- Suatsschriften  stehen  in  Hen^  | 
.    •         V»  Martens  Erzählung  niei  Ii  würdiger  Fälle  des  ; 
eurapäischen  Völkerrechtes  im  isten  Theile 
vPag.  236  f.  •  .  ^     ;  j 

Der  König  errichtete  eine  Behörde  in  seinem 
Lande  zuf  Untersuchung  der  Schadensforde^  1 
rungen  seiner  Unterthanen.    Das  BesultaL  ihrer 
,  Arbeit  steht  in  Friederici  Behmeri  Jus  cohtTO' 
^    \     versum  Tom.  I.  Pag.  1.  seqq/  Es  wäre  zu  wmf--  \ 
sehen,  dafs  in^  jedem  Xande  eirtc  Einrichtung  | 
,  dieser  Art  in  Kriegszeit;en  getroffen  würde«   So  | 
»  wie  es  jetzt  im  Allgemeinen  ist,   hönnen  die  . .  i 
%        iftegierungen  den  Schaden /den  ihre  Untertha-  \ 
nen  diirch  Kaperey  erleiden^    nur  in  Bausch 
imd  Bogen  calculiren ,  wmb  die  ZoUcIkrirung  i 
und  die  SuppJication  der  Schadenleidendeu 
,  nach  ihi^er  jetzigen  Einrichtung  ihnen  nur  uji* 

vollständige  Data  darüber  gehen  iiannen^  und'  | 

.    '      .      •        •     ,    •     ^  '         .    ^  1'  I 

.    ^  •  ■  •      ,   •  .  ! 

••■  >  •    .  • 

.  >  '.    « • 
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jeiudMl«»^  GeföU  des  eiiktenen  UnrecJjtef 
stark  ist,  Warden  diese  die  tn^gMi^fit^ht^hff^ 
Ycvin^m  oder  vergröfserp.  ^DieMrSaifam^ 
der  ve^^tkigMiei^  Zeiten  lassen  nur  au  sehr  htr 
lüichten ,  dafs  auch  die  »ikunftigan  fnehtirrc 
^«iichen  Eiij^nd  und  Frankreich  und  seiaen 
iJliirtm  bcy  einiger  Dauer  die  nordifdi^n 
Wachte  darin  verwick^  werden.    Die  Htd^ 
ihmung  der  vo»  Frie4eridn  dem  Zweiten  ge- 
troffenea  Eiwdfihümgen  wden  nicb«  Uo& 
Cdegenheit  geben,  Anlässe  zuBeschwerden^  ^ 
lüaegherbe^führenkÄnnen»  «UTewingern;  son- 
dern auch  auf  der  anderen  Seite  veranUMei», 
d«Ä  dieneutwlen  Regierungen  ziemHch  mathe- 
rntiäch  genau  ihren  Schaden  übersehen  können 
»ni  gerichtUche  Ansichten,  der  Thatsadi«  eiJ. 
Mtm,  die  solche  TeraDlassen. 

•   •  •  . 

Eflr  denStatistiker  werden  bey  einer  solchen 
Einnchtung         interessante  Besultatfi  über 

6a6g  des  Handels,  iiber  seinö  QueUen  und 
Hiafianittel  ergeben.  Für  Dannemark,  Preulsen 
«nd  Sd^weden  sind  während .  eines  fremden 
«Krieges  sämmtliche  Procepse,  die  bey  aUen 
Jhrea  Gerichten  gefähri  werden  und  in  deren 
"W«cht  der  Staat  so  kostbare  Anstalten  trifft, 

•*v»«u  nuus,   m  Ansehung  der  Gegen- 


•ttedtt'diS'fiitjreiM  nkkt  rßSk  dem.  Umfimge, 

,  tmd  ich  mögte  hinzusetzen ,  von  den  >yi<^ügjQu 
Folgen,,  wie  diejenigen,  weldie  ihre  Kaufleate 
i>ey  Frisengeiichtea  fiihrea,  für  deren  ^weckr 
xnäfsige  Vermeidung,  Ajbkürzung.u^d  Führung 
die  nordiicben  Scaalm  noch  lange  i^uhi  allef 
gethan  haben,  .^^as  ihnen  durch  friedliche 
Maafsregeln  m  bewidben  möglick  wäre. 
^urob^  ^aia  die  in:  den*  Siteung^firtem  der  Sxif 
sengerichte  angestellten  Consuln  über  di^ 
vatetföndiacfaen  Priaeneecheii  ati  -die  von  der 
Regierung  bestellte  j^örde  die  Vorgangs  *yoür 
etmdiger  wie  bisher  einzuschicken  hätten  un4 
in  dieser  Hinsicht  gehäufte .  G«ta«häfte  haben 
würden,  hätten  junge  Bechtsgelehrte  Gelegen- 
heic,  in  ^en  Bureaux  practische  Kenntnisse 
über  das  Friseniecht  sich  su  er^werben,  d^e 
ihnen  und  deni  Lande,  wenn  sie  in 
dlieem  Yatei^nde  naehmale  eU  Anwälde  oder 

"  ■  »      ■   ■       '  ■  ■  ■  ^  ■  ■  -'H  '         .  ^ — 

*)  Ich  will  mich  nuc  auf  den  Fiocefa  der  schwedischen  Con- 
rtff  und  des  dinisehen  Scfai£Fes  Keitsborg^»  hey  weldiüL 

letztem  eventuaijier  über  ein  Ei^cathum,  welches  » 
Qstiudieii  |ür  ^  MilUi»iien  Öulden  geHaiift  war,  eiu- 
tchiedeu  wm*de,  und  auf  den  Fall  des  dänischen  Schiffet 
Odin,  dessen  Weidi  auf  I..  150,000  Sterling  gcscfiSUt 
wurde »  und  auf  den-  preulsischen  •  O^Uudienfahrer  Ko* 
a|lie  nnd  JBMty  hesiehea. 
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BMÄte  iUgMt^r  uvurJien,  Vön  Nutz«  t«>n 
könnten.  So  wi^de.d««  Bturtftu  d«rien%e|tiB4r 

hörde,  an  y/elche  im  Lande  di»  FmwaMitma 
«dmgteo,  glaidiiaUa  «im:  VortWlBth« oSeiiul« 
für  junge  I^euteAeya»  «ich  üb«  das  BriimiMte 
fNMctitch«  Kenihtnisse  zu  «rwerben.  Ich  glaube, 
daÄ  ich  niclit»  ubertreüb«,  wenh  ichi  b«lu(ui>te, 
dafs  selbst  wenn  die  Sachen  so  bleiben  wie  $U 
j«öt  äiid,  «ne  genaue  Kenntmfs  des  Prisen* 
rechtes  den  Kaufleuten  drey  vierjtel  des  \nakew 
*weh  KBjMHcey  etlitteuen  Schadens  ersp^e« 
■««Tirde.  Wehigsttns  soUten  die  Regierungen 
*4wh  dafür  sorgen ,  dafs  da»  Prisenrecht,  d« 
Äwefcdassdbe  über  viele  Millionen  eines  jeden 
Schifffahr.itreibenden  Landes  im  Kriege  enfe.. 
.«*«deii  wii-d,  sorgfaltig  studirt  und  in  d« 
Büdungsanstalten,  wo  Becitte^ekhrte  undKauf- 
leute  unterrichtet   werden,   geleiurt  wöide 
Durch  die  Hiü&queUen,  die  sei*  dem  Anfemge 
des  neun;^^tett  JahrämuUm  ewcWenAi  sind, 
man  Gelegenheit,   sich  leicht  practiM^B 
Kenntnisse  vi«  demselben  zu  erwerben,,  dif 
^vorher  nur  durch Eifahningeu  in  gro&eii 
««idlung«irtern  sich  erwerben  konnte,  wo  oFt 
aus  dem  einen.  Kriege  abgezogenen  Erfah- 
nrngen  bey  dem  Ausbruche,  des  andern  verloh. 
^ep  gegangen  waren,  und  die  Schiffe  sodann 


«  .1  -  ' 

)ti:Iliir#idit  äer  ihnM  ^hivcli-  Kaperey  begegnto* 
fickidiLdarle  wieder  auf  einem  unbekannten 
Ozean  segelten.  Diejenigen  Pundte  über  A^se- 
icuranMii^in  .Hinaicht  des  Prisenrechtes,  ^rör- 
^jjkbei?  man  gegen  das  Ende  eines  Krieges  durck 
Fräjudiekite  nndT  einstimmige  Ent8cii0idu,ngeB 
Sduedsrichtem  sich  allgemein  verstjoidiget 
hatte,  wurden  bey  einem  neuen  Kriege  wieder 
•etmlige  Rechtsfragen.  Da;die  Hanseestädtenik 
die  ersten  Plätze  waren ,  wo  Assecuranzen  ge^ 
aeUossen -worden,  und  da  in  denseli>en,  Ytit^ 
Käglich  in  Hamburg,  ein  äuTserst  beti^chtli- 
cher  Theil  nordischen  Eigcntliums  gegen  Kriegs* 
giefahr  ^Fersidiert  wird;  so  sollte  man  ghnlijBD, 
dals  in  Hamburg  sehr  leicht  Materialien  über 
idss  Prisenrecht  zu  sanimlen  wären.  Alleiirdis 
^livat-Assecuradeure  sind  gewdhnlidi  die  letzr 
ten  auf  einer  Police,  und  nach  einer  abgemach- 
ten Sache  erhalten  ^dieselben  sftmmtlichePaitieKe 
»einer.  Au£bringungssache  mit  allen  Gondemna- 
4aon$acteti  und  Belegen  zur  Aufbew^rung,  die^ 
"deiiu  solche  als-  nicht  mdur  zu  gebrauchende 
Papiere  auf  die  Seite  packen  und  sie  dadurch 
dem  'Nachsehlagen  entziehen«/  Diese  Herrenr 
würden  ,3ich  vun  die  Cultur  des  Prijsenrechtes 
-sehr  verdient  machen wenn  sie  sämtlich , '  wie 
einige  von  ihnen  es  thua »  die  Güu  hatti^n,  allQ 
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gedruckte  undanlhentisch  geschriebene  Fris^nl* 
proctfiMCten.und  CondfimiiadMen  an  die  Coi[a«^ 
itificzien*JBibii.üth^  zu  .  scbenKen«     Icii  weils 
nicht,  ob  in' andern  Aasecuransörlerii' ein  idk 
dMT  VortcHlag  schon  realisirt  ist,  wenigsteni 
wäre  es  zu  wünschen,   dafs  etwas  AehniiU^es 
dttribfit  geschehen  mögte.  Noch  sind  zu  wenig 
Mj^teiialien  vorhandeu»  luu  es  wagen  zu  düff« 
fen,  ohne  die  factischen  Umstünde  der  einzel- 
A«a  Falle  zu  berühren,  ein  yollstandiges  System 
desPrisenigechtes  schreiben  zu  wollen^  Da  ick 
Etste  im  Norden  bin ,  der  Gelegenheit  hatte,  die 
Mengede!  jetzt  eröffneten  Quellen  zu  benulzen^ 
indem  ich  gegen  goor  gedruckte  und  g^schrie- 
^eEntscfaeidungen  zum  Behuf  meines  Werkes 
nachsehen  und  sammlen,  konnte,    und  keine 
.  Kosten sdieuete ,  um  dies  zu  können;  so  habe 
ich  geglaubt,  dais  bey  der  Wichtigkeit  der  Ma« 
terie,  und  da  man  nur  in  Seestädten  Gelegen« 
hnthat,  Manuseripte  dieser  Art  sich  sammkn 
oder  solche  d^spicdren  zu  können ,  man  die 
Vm^titidlichkeit  dieses  Werkes,   einer  trok- 
I  ienen  systematischen,  ans  Thatsachen^abgezo« 
Ueneu  kuxzen  Darstellung,  vorziehen  wurde^ 
msn  auch  anliehmen  wollte ,  dafs  solch« 
tf^Qu  jsut  brauchbar  geliefert  werden  konnte. 


r 

Bie  Engländer  liabea  ihre  Grtmdsaice  &m 

die  Folgen  der  Widersletzung  voa  Seiten  der 
Keutralfii  gegen  ßie  Zumutlmngen  der  Kriegs* 
6dii|Be  auf  eine  emportode  luid  beießielloie 
Weise  Jbey  dem  Falle  der  schwedischen  Convo^ 
angewandt,  wd  denn  niin  am  Ende,  wie  die 
<  öffentlichen 'Blätter  sagen,  die  englische  fie» 
gierung  das  Genommene  ersetzen  will.  Aucfe 
die«  F^^enzoseh  Würden  durch  die  Aasdrfidke 

t 

^,WidersUud  oder  Gefecht"  ein^  Härte  gegen 
neulrale  Nationen  verhängt  haben,,  die  ihrer 
SeiU  die  lebhafteate  fieolamation  h^te  vfraiK 
lassen  müssen ,  wenn  die  Besotgnüjs  für  diesen 
Augenblick  nicht  durch  Bonäparte  verscheadit 
wäre,  da  er  in  der  Verordnung  vom  atenPr^i* 
lial  im  Jahre  1 1  Art.  57  wieder  den  Ausdruck 
adoptirthat:  „Widersetzung  und  Gefecht.***) 
Wenn  man  sich  auch  berechtigt  hielte,,  im 
eines  bis  zum  offenbar  erwiesenen  Widec* 
Stande  steigenden  Ungehprsams  ge^en  die  Be- 
fehle eines  Kriegsschiffes,  und  im  Falle  einer 
.Wiederfreimachung,  in^  so  ferne  man.  die  Pos*. 
Session  eines  Schiffes  vor  geendigter  Heise  und 
ehe  es  in  seiner  Heimath  gewesen  wäre,  wieder 
erhielte,  das  Sehift  zu  confisciren«..  weil  der 


*)  Hambiuglcobflft  Addreßblau  Jalu-g.  1^05  Pag.  465. 
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Capitain  als  der  Gevollmächtigte  des  SchiiSb- 
rheders  in  seinen  H&ndlangea  eniditet*  wirdi 
so  ist  es  doch  eine  offenbare  Ungerechtigkeit^ 
dafs  ein  ganz'  unschuldiger  Driltet, '  der  La« 
.  dongBittteressentt  dureh  Confiscatioi},  seiiMS 
EigeDthums  darunter  leiden  soll.  Da  es  aber 
bisher  immerin  Prbengerichten  der  F«U  gewa* 
m  istf  dafs  auch  die  Ladung  in  solchen  FäUea 
confiscirt  wurde;  so  haben  diejenigen >  denen 
das  Wohl  der  Kaufmannschaft  am  HerMn  liegt 
und  die  dafür  sorgen  können»  auf  diesea  Ge» 
genstsnd  ihre  Aufmerksamkeit  i^u  riohttti. 

Wenn  in  vorigen  Jahrhunderten  die  Prisen:« 
gesetze  es  den  Captoren  zur  Pflicht  machten, 
.  mit  ihren  Prisen  in  die  Häfen  ihres  Landes  zä 
kommen,  oder  zum  wenigsten  in  die  Häfen 
der  Bundesgenossen  ihres  Landes:  so  war  die 
einzige  Ratio  legis  offenbar  blo£s  diese »  damit 
man  auf  diese  Weise  eine  bessere  Controlle  über 
die  Captoren  habm  könnte ,  wsil  man  in'  diesen 
rohen  Zeiten  noch  alles  von  der  Seeräuberey  zu 
'  WSrchten  hatte,    und  es  von  den  Cnjptofen, 
I  wenn  sie  nickt:  i^ter  srtienge  Aufsicht  gesetzt 
wurden,  zu  befürchten  stand ^  dafs  sie  gar  zu 
|jl«icht  i^  Seeräuber  ausarten  würden.  Man  war 
m  obiger  gesetzlichen  Verfügung  durch  die 
pficksicht  auf  Neutrale  und  durch,  ihre  desfalls 


imgfrtriteefa  Klagm  genöthigt^  E3  is  ausgemaiDBt 

^in  Irrthum  y  wean  &i(  William  Scptt  iu  dieser 
HitiaiGht  anfuhrt,  dats  täatk  wie  gerichtliche 
Gondemnation  in  einem  kriegfü|^renden.  Lande 
für  schlechterdings  Jio  tu  wendig  erachtete  und 
deswef^it  diese  Gesetze  gegeb^  habe.  Sieher 
haheu  sie  di^s  Motiv  nicht,  gehabt.  peryBe*» 
aitzstand  jure  belli  und  das  Bringen  ^fra  prae* 
fiidiav  und  diis  darauf  erfolgte^^causae  cognifio. 
it^or  einer  richterlichen,  Person  eines  luieg 
^rendflll•  Landes, .  einerley  wo  diese  Person  die- 
selbe vornimmt ,  gewähren  sicher  den  C^ptoren 
die  Befugnifs,  genommenes  Eigenthum  justo 
Titulo  izu  Teraüeniirenr  und  dasselbe  mülste  a}s 
pleno  jure  auf  den  Käufer  übergegangen  erach- 
tet werden.    ,  . 

Dagegen  sagen  sdie  J^gländer;  £ine,  neu- 
trale Regierung  dürfe  es  fremden  Consulii  nicht; 
erlauben,  üb)8r  andere  Personen^  ^  als.  die  zu 
ihrer  Nation  gehören,  eine  richterliche  Gewalt 
auszuüben.  Ich  gebe  es  zu^  dafs  dies  .wahir  ' 
ist»  j^ein  es  ist  auch  nie  in  Norwegen  erlaubt 
l^orden,  mit  neutralen  Prisen  einzulaufen» 
Man  "yrird  mir  jkein  Beispiel  davon  anführen 
hüiinen,.  Die  Neutralen  würden,  als  in  injusla 
captivitate  befindlich,»  in  dänischen  Gerichten 
als  Kluger  auftreten  dürfen»  Allein.ganz  ander» 
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mm  es  dich  mit  gefangsnen  Feinden,  di» 
on  Captör  einbringt  und  nicht  aus  seinem 
.  Sdüfe  ans  Land  gelien  läfst.   Sie  sind  in  seiner 
Gewalt  nnd  den  Obern  und  Vorgesetzten,  denen 
««  unierworfen  ist,  auch  nnterworfen.  Ejn 
fefi«§ener  Fein4  .hat  keine,  eigentUche  Perso-' 
amstandl.in  Judicio,  so  lyige  er  in  den  Hän- 
den  d«s  Siegers  ist,  und  fcann  in  einem  Rechts- 
itreue  keine  Parthey  abgeben.'  M«n  lunn  daher 
»ieht  Mgen,  dafs  bey  der  von  dem  Consul  vor- 
genommenen caussae  cognitio  zwey  Partheyen 

.  ...  Mem  Vaterland  hat  sich  durchaus  durch  die 
mmmg  der  Cond^^ationei  in  Norwegen 
f**  P«th«asch  gezeigt,  da  es  den  Englän- 
d«!»  und  aUen  andfcrn  Kriegfuhrenden  ein  glei- 
l*«f  Recht  zugestanden  haben  wird  und  zu-e- 
•önden  hat     Die  Franzosen  verlangten  rld 
^ten  in  ^  i^^^^^  Kriege  die  Erlaubnifs, 
«»A  Norwegen  mit  ihren  Prisen  zu  kommen, 
sie  sich  in  Ansehung  dieser  Freiheit  auf  da, 
^^«1  de^  Englander  in  Hinsicht  der  norwe- 
gwAen  Häfen  beriefen.  *) 

Graf  Bernstorff  «agte  fiber  diese  Materie 

'E  ■ 


1.x  VA. 


dfim  wiglücheh  Minister  Hailes  in  einem  Itfe-^ 

moir  vom  iiösten  July  1793^         '  . 

L'adihidsion  de^  armateurs  et  des  prises  en 
Norvegue,  est  la  suite  dfe;cette4ieutralite,  qüi 
ne  connoit  pas  de  disLiiiction;  eile  a  eu  lieu  de 
touttemps,  danstöuies  les  güeites  maritimes, 
qui  ont  afflige  lEutope.    Tour  k  tour  toutes  les 
nations  en  ont  pxofite  et  Tont  desire.  ^Lana-. 
ture  du  local  s'oppose  i  uric  defense  gen wilfe: 
eile  nous  compremettöit,  pUisqu'iJ  seroit  itti-  * 
possibte-  de  la  faire  observer  dans  im  pais 
eloigne,  qui  a  .des  cötes  d'une  lonsrueur  im^ 
mense,  et  des  ports  et  des  radejj  säns*nombre^ 
dWdesconfrrfespeuhabit^es!  eile  seröit  aoii^ 
illusöirc  et  meme  nitisible,  puisquc  les  Fraßi 
fois,  conförmement  ä  leurs  decrets,  detrui- 
roient  alqrs  les  yais^aux,  qulls  fie  poufrdeikfi 
plus  espcrer  de  mettre  en  suiete.  *)      ^^"J-y^-^-  - 
Sir  William  Scott:  belheueift  bey  4er  Saob^ 
eines  Engländer^  seinen  und  se&er  Landslcütö 
Reapecl;  gegen  derivative  Rechtstitel  ia  dem 
FaUe  des  Schiffes  Heleüa'i  Cäpitain  H^toj^ 
Hat  er  diese  Aditung  gegen  neutrale  Schiffs* 
eigenthümer  bewiese«  ?   Sfnd  niclit  siiinilicfie 

•»  ' 

  V 

*)  Denlv.Mu  JigKeiteii  aus  dem  Leben  de»  ^iinigl.  däniscUen  , 
-  ^  Staatsinimat^rs  A.  K  Gi^fen  von  B^niitoi#  von  d,  V/p. 
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Schiffe,  yrelche  die  Tranzosen^  in  Norwegen^ 
«mde^piurt  hieben, ,  upd  die  jetat  in  der  druun/ 
S'*^^"'*  si«d,  .d«r  Gefahr  ausgesetet,  per 
Bayjndicaüonem  in  England  den  rechtmäfsi- 
gcnjiigenlhiune^,  al*  wäre  es  gestohlnes  Cut. 
«ntri55en  zu  werden  ?   Bew«ist,dies -die  beson- 
.    ^«.Achtung  des  englischen  Gerichtes  gegen 
.  derivative  .R^chutitel,?.  Vor  einem  Jahre  wurde ' 
-Ml  arisches  Schiff^ in  einem  der  nördlidien 
Men  Eaghmds  linter  dem  Vorgeben,  „es  sey 
jonnals  von  den  J-  ranzosen  m  Norwegen  con- * 
Wrt,"  angehalten,  und  viele  Monate  rete- 
m.,  da  es  doch  «onnenklar  aus  deA-  Papieren 
«nrorging,   dafs  das  Vorgeben  erlogen  sey. 
ßa.daniscEe  Eigenthumer  desselben  mufste 
«>*  dennoch  einer  blofse^  Grille  eines  Engl  fe, 
JF»  ^^en ,  der  jure  belü  sein  Eigenthum  ver- 
|hreniatte,    dfessen  Identität  mit  dem  von  ' 
*»n  angegriffenen   danischen  Eigenthum  er  ' 
^»erweisen  konnte,  allenKpsten  eine^lang-«. 

Ptocesses  unterzieheii ,  ohne  am  Ende  • 
«»•^eselben  und  für  sein  luc^um  cessans  ije-' 
Vig  entschädiget  zu  Werden.     Es  '  ist  eine 
Wundmaxime  >r  tehre  über  Arreste,  dafs' 
?«y  Jinp«trirung  derselben  bündige  Bescheini- 
|«^gen  pro^ucirt  ^«jaen  mäsaen.     Wie  hat 
w  dem  .Ywliegenden  Faüe  über  die  W 


» 
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hauptete  Identität  geführt  werden  können ,  Sä  / 

solche  niclit  in  den  Papieren  enthalten  war> 
und  alles»  was  darüber  gesagt  werden  Konnte, 
durch  den  Inlialt  derselben  widerlegt  wurde?  " '  * 
Ks  sind  gegen  hundert  Schiffe,  wie  dieEng- 
.  iänd^r  sagen,,  die  in  V^schiedenen  neutralen 
Häfen  in  dem  ,franzö8isc|ien  Revolutionskriege 
voii  Franzosen  ^ohdemnirt  sind.    Sie  sind  jetzt 
in  der  dritten  ,  Vierten  Hand,  und  ihreE^en-  ' 
thümer  haben  sie  für  ein  gehöriges  Equivaleut 
bona  Ilde  angekauft.   Nach  den  in  deim  gegen- 
wärtigen Werke  enthaltenen  Entscheidungen 
ist  aber  in  Hinsicht  aller  dieser  Schiffe  ausge- 
macht zu  befürchten ,  dafs  ,  wenn  sie  im  Laufe 
ihrer  Reise  durch  Aufbringungen  oder  Havarien 
in  englische  Häfen  einlaufen  ,  sie  durch  di# 
Ansprüche  der  vorigen  englischen  Eigenthümer 
den  jetzigen  werden  entrissen  werden.  Welche 
Gefahren  und  Kosten  entstehen  dadurch  für  die 
Kaufleute,  die  solche, Schiffe  besitzen,  darin > 
geladen  qdcr  solche  Tersichert  haben  ?   Es  &t 
daher  äufaerst  wichtig,  dafs  die  Regierungen 
ihren  Unter thanen  dies  legitimer  Weise  für  eiäV 
^  gehöriges  Eqiiivalent  emi^orbene  Eigenthum  > 
sichern  und  die  durch  dasselbe  zu  befürchten- 
den Nachtheile  und  Elos^eh  abwehren.^  Wetin 
aber   die  Engländer  solche  Condemnationen 


0 
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^'^t  ^'ti^tnA£«,ig  iiti^eiiT^en  wolle« /und 
die  neutralen  Regierungen  4iirch  miniit«rM}^ 
Venrendüngen  und  friedliche  Mittel  ihre*  0» 
^Aanen      Höc  Titulo".  eWrbrfiene  Eig.„tW '  ^ 
meht  sichern  und  schützsti  köni»«i|  i©«»«?^ ' , 
•ie  tei  Ankäbf  -dfes^elben  ihren  ünterthaneö ' 
verbieten^  >  Hinsiohf  d«.  jetzt  schon  hbc 
litalo  efVorbenen  Schiffe  mufeten       '  a^i^^ 
önEigenthuÄ  ^t^on  «,  groiTsem  Werthe  bitrift. 
'^o^ughch  wenn  man  die  dadurch  denjüiirten 
M  befährd^tfcn  LaduV.gen,  und  die% 
s^2d«'»«lbfen  geschW.e„-en  AssecWe«  ' 

!u TT  '  f  '^''^  englischen  Be^ehiHj. 
«a  ch  Entfernung  der  Gondenmation*.^;n  iind 
^^te  d.  Schiffe.  ,mt*drä,,^n,.  Die  Krieg. 

Z^^^Z  vorhandene« 
leH  ^^""^  die  neutra.» 

crt^^X'^r -"i:  ^^^^ 

•  erworben  Hat,  bey  Ei«  . 
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in  Senegal  und  in  den  franzö^isch-^M^e^^ii^dischea 
Xnaeln  nach  dem  Amien^Br  Frieden,  beziehen. 
8tsM  daCi  das  VajterliMid  den  jehemaUgien  Tortheil  ' 
Von  seiner  Rhederey  geniefsen  sollte ,  leidet  es 
'  durch  die  ßegierde.sQgleich  alles  wieder  auf  dem 
alten  FuTae  zu  haben,  bey  seinem,  durch  den' 
Krieg  geschwächten  Nationalvermögen ,  durch 
die  Menge  seiner  Schiffe  beträchtlichen  Schaden, 
bis  aUes  .wiieder  im  alten  Gleise  i^t*    Aus  diesen 
Mey  berührten  Gründen ,  die  von  Seiten  Frank* 
ip#ichs  für  die  Freiheit  desSchiffshandels  in  Kriegs- 
zeiten sprechen,  und  welclie  die  compeleiiten 
kaufmännischen  Behörden  daselbst,  wenn  Be- 
richt von  ihnen  darüber  eingefordert  werden 
sollte,  gewifs  mehr  dub  Licht  stellen  werden, 
dürfen  die  nordischen  Mächte,  bey  der  genfsigtep,  , 
Gesinnung,  welche  die  französische  Regierung  , 
für  die  Freiheit  der  Schi£Ffabrt  hegt ,  sicher  hofc 
fen,    dafs  ihre  Bemühungen,    der  neutralen 
Kaufmannschaft  die  Freiheit  des  Schiffshandels 
in  Kriegszeiten  durch  Vorstellungen  über  die 
Rechtlichkeit  dieses  Verlangens  zu  bewirken, 
nicht  ohne  Erfolg  seyn  werden.    Die  Freiheit 
des  Sclüffshandels  wird  für  den  Norden  auch 
noch  aus  diesem  Grande  um  so  angenebmeir 
seyn,  weil  wir  eingestehen  müssen,  dafs  die 
Engländer  und  Franzosen  in  der  Regel  ihre 
Schiffe  besser  bauen  als  wir,  und  also«  Je  häu- 
figer man  bey  dieseik  I^ationen  gebauet^  Schiffiß^ 
auf  dfen  nordischen  Werften  sieht,    auch  um 
desto  mehr  der  Schiffbau  dadurch  bey,  uns 
VervollkQmnmet  werden  wird»  /  . 

 '-"U 
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Umor  dem  pnictischen  Seered&te  der  Englinder  und 
ftmoßea  in  Beziehung  auf  Neutrale  in  Kriegszeitenf 
verstehe  ich  die  Wissenschaft  desjenigen  f  was  hey 
diesen  Nationen  in  ^insiclit  des  unter  neutraler  Flagge 
m  ihnen  angehaltenen  Eigenthnma  fiir  Recht  ^ efaal» 
tenwirl  •  n\  ' 

Quellen  dieses  Rechtes  «ind  bej  den 

Engländern: 
^  Parhonentsacten  über  dieaen- Gegensund.       .  ^ 
Bey  Herrn  wn  Mertens  in  seinem  £ssay  con^ 
cernant  les  suruiateurs»  und  in  Brownes  View  of 
iheLawof  Admiralty  pag.  2:7  sind  die  mehrSten 
davon  au%efuhrt.    Mne  der  wichtigsten »  lange 
Ton  den  Neutralen  gewünschten  t  ist  .die  Parhui 
lüeu tsacte  über  die  bessere  Einrichtung  der  Vice« 
Adniiralitlts- Gerichte  in  Westindien  und  Arne* 
lica  vom  'fitten  Juity  igot.  London.   Printe^  hf 
George  Eyre  and  Andrew  Strahaiu»  Printers  to  the 
,Kiiig9  most  excellent  Majesty.     Sie  ist  a»ich  in 

Robinsons  Rq^ioru  im  3ten  Bande  abgedrockt»  - 

^  .1 

a 
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•  ^  Die  Acte  for  the  Encourageiuent  of  5eamen>  and 
S6t  the  better  anä  more  effectually  xn^iming  HU  Mß^ 
lesty*«  Navy>  vom  i7ten  Juny  1793,  ist  ein  HaupU 

gpxnd^eßeu  über  diesen  Gegenstaod.  ' 

•*  ■  , 

Pie  jedesmaligen  Instructionen  an  Kricgssclii& 
tond  Kaper  bey  emem  ausbrechenden  Kriejge. 

Die  in  Beziehung  auf  den  aiuericanischen. 
Krieg  sind  in  des  Herrn  v.  Hennings  Sammlung 
VOii  Staatsschriften »  und  diejenigen  ^  welche  sich 
anf  den  letzten  Kri^  beziehen »  gröbtetiäilBila  ha 
Rofbinson  befindlich» 

Proclauiationen  und  Befehle  dejT  Kegientng  in  Be- 
zidiiißg  anf  dimen  Gegenstand. 

neaesteti  "deirselben  findet  man  beym  Henn 
Robinson.        . .  .  .  .  ' 

Die  Decisionen  der  Lords  of  Appeal  in  Prisen- 

«adten«  -     v  -  * 

Ich  zweifle  9  dafs .  eine  gedmckte  Sammliiiig  : 
davon  existirt.  Ein  kiurzcs  Verzeichniis  derselben 
ist  in  den  englischen  Zeitungen  enthalten.  Aus- 
föhiUch  werden  sie  wohl  nur  in  Manuficripteii 
vorhanden  seyn.  Herr  Robinson  fuhrt  viele  d^« 
von  nachrichtUch  an.  ^  -  : 

DerMJsus  fori  und  abg<^ebene  Entscheidungen  itt 
ihrem  AdmiraUtätsgerichte  (the  high  Court  of  Adud- 
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«Uy)  midm  in^Doitot  Common,  ix,  Lond«  eeme 

jetet  Sir  William  Scott  präaidirt. 

Dtolntscheidupg««  des  hMtn  tfMtn  jetzt 
m  Benn  Itabin««»,  ,0  wie  die  der  Her«» 
Mamot  und  Hay  t«i  Herrn  Mftriot,  und  .war 
letztere  auf  Koaten  derRegienrng  her«„gegebc„. 
W«*  ilild  die  eratpn  Sammlungen  der  Art  Ö« 
.  Bü«i.,  der  «imehrem  Stellen  »einer 

.  Schriften  bezweifelte,  daft  je  dn  pmctischea  See- 
recl«  derE«gla«d«  geadurieben  w«d««  k&mte, 
JÄwUkonmien  d.ucii  folgende  Stelle  au»  Sir  ■ 
*>Mrt««riot'a  W«fce  gerechtfertigt,  welcfaer 

■ 

.  .  "E?  lange  gekl^t  worden,  dal.  keine 
/      *»««tMche  Repertpria  der  Ent«4eidm,gin 

»de.  Admiralitäts. Gerichtes  für  die  Pubii- 
»eisten  Torfaand«  wirtn.   Ihre  Eifersucht 

-  gewöhnUd«,  Äachtagdehrten 

.»ttnd  eine,  VerheimUchung  deqenigaa wd. 

«nter  d«i  kleineu  Haufen  der  :^aciU 
»W  vorfiel,  «heint  *.  veranlafct  zu  haben, 
»dals  dieser  achtungawertb«  mid  gelehrte 
»««aiÄ;  mit  dm  TaUmidiatcn  unter  den 
»Juden  rergUdien  worden  Ut,  die  .id»:. 


.  'f  fyblofs  itiit  mtmdlicben  TraAitUm«!  titi<l  |ge* 
/    ffkeimen   SchriQien   bescbüftigten.  DiM 
9>  Klage  Ut  jetzt  Ziqu  TUeil  beseitiget  diurch 
.  *         *  uRoWnsons  Repprts.    Es  ist  zu  hoffen»  dafsi 
ffda  jetzt  der  Vorhang  vor  demTern« 

♦ 

fipel"^  weggezi>gen  ist»  Advocaten  die 
fiebeu  so  sorgfältig!^  wie  Herr  Rohinsoa 
ff  sind  9  Entscheidungen  in  Betraf  der  andern 
»9  Rechtssachen,  die  yor  den.  Gerichten  >  im 
.  ^  »»"Tempel. verhandelt  werden»  nnt^r  richten« 
«I  iicher  Approbation  un^  Sanctiop  pubUciren 
>^  werden."  . 
Lord  Mansfidd  bcizengfc  )iach  dei^  JBliemarlbing 
von  Herrn  Browne  f  >.dafa  man  Hicht  viele  ,al^c 
Entscheidungen  in  dem  Archiv  der  Admiralität, 
.  finden  könnet t  indem  kein  Pözeaetiboock  älter  ab 
.  '  164.1  nsd  fc«ln^  Entscheidung  vor  iQ^g  in  den  Ar- 
chiven  ;mehi;.  vorhanden  seyf  und  dafs  bis  auf  das 
•  '  •  Jahv  l^Qti  die  Protocol}e  in  Verwirrung}  unleserlich 

 <■  ■■■]''  I»  I     M  ■    I        ,m   1  - 

•■  '  '  *.  '  ■, 

«  '■ 

^)  Dies  ist  das  Gebäude  oder  die  Gebtiude  worin  in  Lon- 
don das  Ad m iralitäts  *  Gerickt ,    das  gsistUebe  Geridif 
und  djisjenige  Weiches  übez  Testamente  entscheidet, 
.  Min«  Sittuiigeii  halt»  luttl       Rioi^Mr  Und  A^vossttü 
wolinttn,         '       '  /  '     •  *  . 

.         •  •     •  , 

■ 
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and  ohne  Ind^x  wären.  *)    Am  iet  VeilitiidhiJig 
.   der  beruhmtefi  Saiche  DidbSHsonVt  Captttin 
William.  Morton *0  erhdlt  es  aögar»  dal»  ci  • 

schon  /Schwierig  ist»  friihei^  aU  vor  dem  Anf^ugo 
des  achtzehnten  Jahrhunderts  etwas  aulzufinden. 
'  JOic^  mefaratea  Fra^judiata  kvb/tm  Zeiient  di« 
man  hey  diesem  falle  ailaghrle}  wiixden  aua  Pri« 
vat- NdcliridiLcn  von  Gewichte   (lipon  private 

Notes  of  Andiority)  atigeffihrt*  In  juehrern  Fa« 
miGen^Bibliothekai  in  Sagkad .  werden'»  von 

AläQ^ern  ^amlich.»   die  uj^ter  ilixen  Yorfaiirea 
l)eruliinte  Juristen,  zielen  i  sorgf^Uig  gt^^cUriebene 
-   Msnnscripte  über  die  Veiliandlii^  in  Am  AdmU 
*'    xalität. und  über  andere  G^enetftnd#  des  See» 
rechtes  aufbewai^t» .  Hecr  .llobinaon  |;edenkt  in 
> .  ]  seboer  Collectanea  maritima  mehrerer  dersdben« 
Theidack  Boock  of  Jidnakalty.      ^  . 

ItA  enthält  die  alten  St»mim  der  Adaairalitat« 
trincipien  des  romischfju  Redites.     -    .  ' 

Die  Lehre  de  Mandat^  und  andere  dipser  Artf 
«u£  Fälle  die  zur  See  verkommen  anwendbar. 
II  Consqlato  del  Maro»  Torzuglicb-  daa  A7S»(e  und 
l(7ste  Capitel  desselben.  * 
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Verträge  mii:  nlilem  Nafiimemt 
^  I>a3jenige  Mm  Groduat  .Bynkershoec^ 
Heineccius  ,   Vattel  und ,  apderc  üBer  das  positive 
Völkerrecht' /in  Betref  von  SchiEarth  und  Seehandd 
'  der  NentiMen  «tgett«  ^  ^ 

V      Allein  nur  in  sa  ferne  die  aogenanate»  ftivi. 
,     legleB  Englands  —  von  den  Weuixalen  «mnals* 
lich^  SouveraJHitäc  der  Meere  genannt  r-  «ich 
:  Vereinigen  lasse». 

In^  Norden  nennen,  wir  diejenigen  Reg^> 
Welche  8U»  der  Mehrheit  der  neueren  Tractaten 
Iiervorgehen»  coodidönelles  oder  -positive»  Völ« 
'     kerrecht.    Die  fAgländ«  hingegen  peiinen  dieje» 
nigen  Principien  so ,  welche  durch  die  oben  ang^e- 
.  fi*hrte?i  und  ^nridh  andere  angesehene  Schi liLsteilcr 

•  der  vorige  Jaltrhiind^te  daför  anwkamit  wnr- 
den,   lin  Norden  iudi^n.  wir  die  mehrsten  dieser 

•  .-  '  * 

>  wenigstens  die  vornehmsten  Hol- 
ländiscfaenf  für  Richter^  die  dbrdi  to  litfmsse 
ihres  Vaterlandes  bestochen  sind. 
Herr  Browne  ist»   obgleich  er  die  Prizeacts  auf- 
bahrt, sehr  unbefrMigend  über  diesen  Gegenstand  in 
seinem  Werke  on  äie  Law  of  th»  Admiralty«  Fol- 
gencles  ist  eine  seiner  wichtigsten  Bemerkungen  über 
denselben.*)' 
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Da»  ganzt  System  der,  Jnrispmd^  .ia  den 
Priaengerichteii  hat  seine  besondern  Eigöüwitm. ' 
piesdl»en  hfire».  und  entscheiden  zu  Folge  de* 
tegebrachten  gerichdicben  Ver&hi  ens  der  AdmU 
nlkat  und  des  Völkerrechte«.   In  Himicbt  in 
Letzteren  mässe|i  wir  auf  den  beMen  AimI^w 
<  Mben»  «nf  das  Geineine  Recht,  (römische 
:  Civilr«iht)  uad  -ipif  die  berfihmten  Schriftsteller, 
die  solches  commeRtiret  haben,  rurOekliomm^n. 
-  Die  Namen  Grotius,  Seiden,  ByukerAoek." « 
Cterejis,  Valin,  Wolff  mid  Vfttd  «Ind  fedgoi 
•  -AArocaten  In  diesem  Fache  geläufig  und  müssai  ' 
.f^  ernsthaftes  Studium  esT»  wahrend. die 
grofsen,  zaWreichen  und  geKbickt»  ll^tscliel. 
«Iwg«»  de«  erhabnen  Rithters,  der  je«  In  der 
A^*"»>*tfit  prisiditt,  die  Erwartung  gewähren» 
da&  sold»  ein  eben  «o  gljtazendee  und  lesute- 
kendes  Syste^n  der  Jurisprudenz  in  einem  Ge. 
ww«»  dessen  Entscheidungen  heutiges  Tages'  für 
gai» Europa  wichtig  sind,  errichten  werden,  als 
«  m  dcnSach^,  welche  der  BiHigkeit  nachge-  ^ 
«l>lichtet  werden  müssen,  ran  Lord  HBdwicke, 

^        Spiiären  d«s  Civilrechtes  von  Lord 
:  MansBeM  aufgesi«IIt  wurde. 

bin  in  meiner'  obigen  Angahe  d*  ^dhak 


 8       '    ',  . 

S  I   I  IUI    ,  I 

dejöjoiigen  gefolgt,  welche«  kB  in  der  Praxis  übet 
Pris«!  in  den  englisch*»  Entscheidangen  vorgefiiVMtai  , 
babe,  tod  bin  vorzüglich  auf  dasjenige  au&uerksm 
gewesen,  was  Sir  W'.  Scott  als  Quellen  allegirte,  uad 
habe  sojchen.  nachz^forwOien  g^cht.       '  ' 
Quellen  dieses  Aechtea  bey  de«  FraAaose» 

4 

Bind  für  jetzt:       *  \  ' 

•  DasR€g!ein«it  vom  aösten  hxly  1773/  zuni Haiipt- 
gescu  über  dieseir  Gegeiistind  erhoben  ,  durch  den 
Besclilufs  der  Consuln  v'om  J^Dsiferi  FVmxaire  'des  ÄL- 
WS  8.  Es  ist  aufs^r  dem  le  Bcau  audi  üi  dej^  tte^ra  Ve 
'  Henning»  Äimiiihing  endialten.,    ,  '  ^      "  ' 

Die  Kegleniehtt  ^nm  BfeKiif  des ,  iiwrch  den  Be- 
schlufs  der  Consuln  v W        Genjiinar  des  Jähres  8 

enricHtdten  Prisenconseils.  '  -  - 

i    .  /       ■  "  '      '  '   '  '  '  ' 

Diese 'Gesetzt  dienen  bej  allen  En tsoheiduh- 

\     gen  zur  Gmnaiage«    '  '  * 

Nächst  diesen  wird  auf  alle  über  diesen  Ge^ 
>       genstand  Jenia'ls  abgegebene,,  noch  nicht  wieder 
derogirte  Gesetzejr  bey  den  Entscheidungen ,  vor-  , 
«iglich  wenn  solche  zu /Omisten  dep  CaptorÄ 
geteichen ,  lincksicht  genommen.  "        -  \ 
'  .  i>*ererträge'ihit  andern  Nationen.  '  /  : 

N^ch  dein  Beyspiel  der  Engländer  fangen  dliVrari. 
all»  in  zweif^jlhaften  Fällen  nach  Präjudifcat^"* 
beym  Frisenoönseii  zu  entscheiden. 
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fragmentarische    ^»tiztta:  „rtz  n^mMfea 
litUf.  tat. übet  dieXlxeoii«  iaiJeaieJiuff 
jßnt  di es e n  G     e u s  t.a n  4.  , 

•  •  * » ! 

Englische  'L  i  t  t  e  r  a  t  ■; 
ionJm.  ißui.  ö       ,  • 

•odnntr^l  power.  ,„  ,na,  a„n.  a^air.,  in  whUh  th,  JfrmcipUt 
Ol         ncutralnies  .„rf       Qpinions  fif  Unheiur  «  'jrfW,„,, 

firit,.»  »irt  Ji.,^«,  Nation,:  London  .öo..  g. 

Dieses  ist  eine,  durch  die  Besdilaglegung dee 
.    K&ilgs  yoh  Preufse«,  auf  die  Ciigiisvhea  Foadsin 
•»«'»1«*^  dem  ersten  Sdilesisclieu  Kriege 

veraBla&te  öedactk)«.  wmJ  Vertlieidig^ns  d^s  ^y. 
S«Wichen  englischea  SeareU»t«9,..4ie  der  Lord  ffi^ 
WUent  hält,  weU  sie,  seiaeau  Angaben  uafl^  niew 
,     "«"d  widerlegte.  nnddie«r  im  vorigem  Jahre  revi. 
die«  und  veriwelart  aufs  Neue  in  Beziehung  auf  die 
'>«!«&ete  Neiuraüt«t  dem  öru«k  übeigebeB.,ha^ 
l->rf  LiTerpool  ist  der  Vater  (le«  jetzigen  Ml- 
,  "«ters  Lord  H^wkesbury. 


'  Memoire  jusdficatif  de  k  conduite  de  1«  griiMit 
Bretagne  f  en  arretant  les  navirea  etrangerüi  paK 
Monsieur  J.  Marriot.  Gedchrieben  ii^  Anfange  des 
d^ericsmiidien  Kriege«  und  damab  aU  Mamäcript 
-  gedruckt.  Neu  angelegt  igod  bey:H«  BkckaMß, 
£s  ist  jetzt  im  Buchhandel« 

Sir  J.  Marriot  sagt  von  diesem  Buchet  um  es 
•einen  JLandesleuten  zu  empfehlen)  daüs  derGroCä- 
pensiomk  von  HoQand  dem  engUsdmn  Miainar 
im  Haagf  Sir  Joseph  Yorke »  dassdbe  mit  den 

Worten  »>  es  sey  v^rdanuut  stark  und  verdainiut 

wahr "  geriihiut  habe.    ,  /  ' 

■ 

Versucfk  einer  critischen  Uehersicht  der  Völkerseerechtfi  vot 
LvjDir,  HoL*T,  beider  fechte  Doctor*  tQftlm  Ummhwt^ 
h'ey  Baghmann  0^  Gundmrmmnn» 

Die  früheren  Werke  ,  neuerer  Zeiten  sind  .in  der 

Litteratur  des  Völkerrechtes  von  dein  Herrn  von ; 

Ompteda  9  in  dem  t  DeutacUttid  Ehre  madienden 

Marine-Lesdcon  von  Röding»  mid  in  dem  vor- 

ticÄlichen  Werke  des  Herrn  D.  Holu  enthal- 

f 

teri  f  der  den  Norden  vorzüglich  mit  dem  edlca 
Galliani»  und  mit  den  andern  Italianernt  die 

über  diesen  interessamen  Gegenstand  geschrieben 
^haben  >  bekannt  luadit.  ^ 

,  r 
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<  * 


,  nA*t  41,  g^brOmMich,  p-mtation  dtr  neutraUn  Schiff, 
ni  »her  du  Convoy.    Cofenku^^n  ißoi ,  »o»'«;.^  £  orn^ 

*»*.  CopnAagtn  iQoo.  g. 

hcra^^^geben  .an  Herrn  v.  £.,„^    Q^g^n  .fl.».' 
**••»•«•    Kopenhagen  »goi. 

-  AtNKhmigen  über  die  S'S'nseitigeuBtJugniu»  JU,lbt»m. 
fahrenden  Mächt,  uml  HeMtrL^  ^fT^o  *" 

•8»».  •  ^•'^  '"/''.-•  Sm,  ^  Kiel 

^  »•X^  y  OnmdsüUe  des  rälk,n^er,.hus.^  J,^^^ 

V 

Audi  diese.  W«A  verbreitet  über  dieLifteritur 

di««,  «ach.,  «hr  viel  Lidu:  E.  Ut  iu,  Mo^itear 
*^fr«*ö.i«heüeb««et«a.gdw^b«„g,^^. 


i 

* 

I 

» 

I 


■^^OgliMhe  Litteratur  üb.er  di« 
>  Praxis. 

l»»  Mercatoria.   Londou  xTg^.  in  Fol.  • 


»  » 
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of^the  Sea  and  a  compUad  Body  oj  the  Sealaws^  JUondon 

%^oi^  4* 

'Mot.zoT  de  jure  niariümo  H  naut*  London 

'    A  History  of  the  Law  oj  Shipping,  hy  RK^r  Ri,  Lon* 
don  1793.  '  ' 

<   <Stt^^  of  duuh  Ships,  eomidered  hy  Jamm$  MA»MiPt* 

London,  * 

JReporti  of  Cases  argued  et  determined  in  the  high  Court 
öf  AdmiraUft  eommencing  with  ^he  Judgements  of  the  right 
HonorMe  Sir  WiuMvi  Scott  iBoo.  /8-  ^  CMM,^om* 
to.y  L.  JL.  D.  Jdvocate,  3  Bihide  ,  6  TIMU.  Der  tsuTheU 
deS'^ten  Bandes  ist  jetzt  unter  der  Presse,  Der  %te  Dieil  du 
j^/ten  Bandes  wird  diesee  Jf^erk  hesMieftem^ 

^  Diea^  ist  ein  äusserst  classisches  Werk  for  aile 

die  niit  dem  £ieehaxide\  zu  tbun  liaben.  i^t 

unter  Approbation  von  Sir  W.  Scott  gedruckt.  . 

Decisiom  in  the  high  Court  of  Admiralty  dwring  Üte  Ixme 
of  Sir  George  Hait  and  of  Sir  James  Mar&iot»  laUJud^ef 
oj  that  Court.   JLondoi^  t^i*  .  / 

Sir  J.  Marriot  sagt  von  diesem  Werke:  «Der 

Druck  dijßser  Entacheidungen  1,  die  von  Michaelis 
1776  anfangen  und  denen  von  Sir  W.  Scott  v<Mr* 
Angebern  geschähe  auf  Verlange»  und  Ko- 
sten der  Hegiernng.^«    Der  JEndzweck  der 

•  Regi^tung  imd  des  Verfassers  ist»  den  Neutralen 

•  über  das  Verfahren  der  Engländer  in  Prisen«-Sach«l 
.  Auskunft  zu  geben,  < 
h'Äxis  Mupremae .  Cmioo   AdmiralkaUit  ^  iFMAVcaci 

\  '  .  * 

"*  .      ^  ' . 

I  '  •  . 

'  •  *  -  ... 

■ 

.      -  •  \  »  m 

'  ■        4         .      '  ■         ■      ■■  • 

*  .  ■ 
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CimM  eui  adficiumur  artiüuii  Magistrt  Rou^gton ,  hacUnus 
^fdki  ad  oßuium  Adnuralitaüs  An^iac  sp^ctatU^i  MUii^V. 

Glerke  }ebte  jinter  der  Regierung  dar  Königin 
EKsabetb.   Obiges  Werk  exiatirte  lange  blofo  i,n 
,     Minuscrlpt  unter  den  Practicanten  iiu  Tempel.  Es 
wurde  voa  allen  Advocaten  und  jrociuaioren  d^- 

•  ««Ib^begierigaachgeaclu-ieben^utpotodewdem 
*niateria  nulli  apud  nos  exsubant  Ubri«  «agt  der 
l«ae  Herausgeber  desselben.   Endlich  wurde  es 
y   ffiimkt,  aöein  aehr  inconrect.  pie  o.ben  ange.  - 

*^H««Au8gabei3tnadizweyOrAnalnuiiascnptea 

'  Vor  kurzem  erschien  folgendea  Werk  üb«, 
diesen  Gegenstand':  ,  -  < ' 

""th  Un,,ers,cy  oj  Dublin.   ,50».   »  Th,Ue. 

E»  ist  schon  die  2U  Auflage  davon  besoigt.' 

•  0<*  Verfassir  sagt,  .dafä  über  den  Procefs  des  Ad- 
^uJraüütsgericbtes  seit  einem  JahAnndert.in  Eng.  ' 
>id  kein  bedeutendes  Werk  erschienen  ser. 

•  ^       ««d  'n«r  tatt«  Ateü^^  iyis  den  Priseaacten  ' 
,  «» demselben.  '  ' 


-  »  .  , 

'A  S^stm  öf  the  JLau  s  of  Marine  Insuraiices^  By  Jashs 
\ALiAJi  Park  9  Esq^  London  ißoo*  6*- 

A  Tr0^tHse  of  the  Lmwt  of  iHfurance »   hy  SjMon 

Jlf^MSBAiJ.  9  in  two  VolumeSm   London  igo2. 

A  TreatUe  of  tke  Lmw  relotho  to  MerelumMfi 

Seaman,  by  Charles  Ahhott,    London  igua»  g. 

A  .CoiUetion  of  -publick  mets  and  foptrs  TMlmüng  to  A$ 
'fftneipUs  i>f  armed  Nßutraiity,   Lon4pn  i^Xt 

A  fractieal  2W«ti>«  or  Compemdimm  of  the  Law  of  Mari» 
Umo  innurmnea »  hy  J.  ItBinron  Bvxm.  London  tQot» 

Qbservntions  on  Treaties  between  Maritime  Powers  in 
-gtnoral  —  and  Ammairekt  on  iSrizeeaus0M  ^  of  ^hipt  and 
Cargoof»  (PamphUt  in  3.,  angeblich  von  einem  AUonaer 
Kauf  manne  geschrieben,  der  sich^  zum  Behuf  desHeclams  seines 
Schiffes  in  Ztondon  aufhält)* 

AtCHMSONS    Report    of   the  Case   of  Havelock  ogahu^ 
^oekufood  respecting  the  Validi^  of  Sentenee  of  Condemna' 
stiaii  ify  an  Enmys  Contul  in  a  neutral  port;  asfdthiriglu 

to  Claim.  Insurance' of  the  Ünderwriters  mndersudi  deumOmit» 

•  .* 

London  igoi.    Price  6  S,         '        .  . 

A  Traatlation  of  the  273  and  d87  Chapters  öf  the  Conso- 
lato  del  mare  relating  to  Prizeluw,   Price  i  S* 

The  Life  of  Sir  L.  Jmsme.  %  VoK  in  FoU 

Dieser  ^M^iin  war  im  ^iebenzelmten  Jahrhiin* 
aert  Riditer  in  der  Adiairalität,  und  in  dcr'obigen 
LebexiAbeschreibutig  sind  Oiitmchten  und  Berichte 
von  ihm  über  Frisensacheti  9^  den  König  und  m 
den  Stoataratb  enthalten.    Das  Werk  ist  nicht 

mehif  im  Buchhandel.    Ich  habe  es  nur  mit  Mtiie 

•*     .         ■      -  .      ■  • 

in  £ngfaulid^mfiareiben  k§i^vtiti.   Es^  enthält  - 
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I  Vieleluskunft  über  die  «ilterePxaxU  der  engiischea 

Admiralität«  ^ 
Fornm/m  insttunumtormm  ar  a  Formulary  of  aulhentie  Im» 

jtruments,  tprits  and  Standing  Orders  used  in  the  high  Court 
0f  Jdmiralty  of  Great-Bi  itain»  Perused  and  approved  at 
'comct  hy  ^ir  Jmkmm  Mmmmmot,  London  sQol* 

Dies  Werk  ist  auf  Velin  »Papier  luit  grober  Pradit 

gedruckt.    Die  Vorrtile  ist>  dem  Styl  Dach 9  voa  dem 

dtali  Su  I.  Marriot»  einem  mit  der  jetzigen  Welt 

XDineoden  ^  Greise  voU  Originalität»  Derblieit  und 

alt  brittischen  Geiste«.    £r  hat  durch  diese  Sammlung 

seiner  Ahndui^  der  fernem  Ausbreitung  franzü« 

8t9cher  Kevolutioiiä- Grun4äatze9  oder  der  eiuUichen 

^Nachgiebigkeit  Englands  gegen  billige  Fordemngen 

dorNeutraka»  seinem 'Zeitalter  dadurch  ein  D^^nial 

setzen  wollen»  und  in  fieser  Beziehimg  sa^t  er  davont 

•b  sey  es  sein  Schwanenge^ang :      Fruixe  oder  sjpät 

nwhd  wahrscheinlich  die  Zeit  kommen 9  wo  die  De« 

»Khle  und  Instrumente t  die  in  dieser  Sammlung 

»enthalten  aind»  alle  ihre  Kraf^>  und  die  Adliiiralitat 

»ihre  Jurisdiction  vesUehren  wird»  und  dieselben  nur 

»Gnrtdauren  werden |    als  die  einzelnen  Steii^  edler 

^^»(Sebftttde».  der  Nachwdl  zd  beurkunden  t  waa  sie 

^weinst  Kom  stand  eimt  hier!   —  —  — 

^»Falsche  KaisonnementSf   Afterphiloaophie »  Uner« 

)fahrcnheit  und  theoretisd^e  Visionen»  unyerträgUph 


^»init  dem  wirklichen  Zustande  und  den  BeJüi  Viissen 
„der  Welt,,  wollten  alles  revoluöoniren.  E»  wird 
^/kein  Wunder  seyn  9  Wexni  in  Zokttnft  fiUa.Gericbts« 
9^ höfe.  (Englands)  ihrer  Seits  revplutionirt  werden. 
,j Allein  dann  wird  es.  einige  Befriedigung!  weriig- 
Wstens  der  Neugierde  gewähren,  dafs  die  Spur  ihrer 
.9>£xkten2  fortdanretf  welche  glelcbr  deip  Ixischriften 
9»^«r  Monumente  erhabner  Todte  zum  Beispiel  dienen 
99 mag»  zu  zeigen»  wer  einst  dem  menschUchen.Qe« 
99$chlecht  nutzte."     '      *  ^     .  -  '  ! 

'  Die  Law  mtelligences  in  den  englischen  Zeitiuige&i 
B«  in  dem  Star»  enüudten  die  Enfischeidungen,  der 
Lords  rof  Appeal  und  of  the  üourt  o£  Admiralty  ia 
Docior  Con^nions»  jedoch  die  Meinung  der  hithter 
nicht  so  ausführlich,  wie  über  Assecuranz-  Und' aap 
dere»  nicht,  in  AthuiraUtäts-Gerichteil  voAtmaaeala 

t  •  - 

Herr  Marriot  versichert  »  .daCs  die  englische  Hegie- 
rung  im  Anfange  des  anieritanischen  Kriegs  SS 
für  pasöend  hifdt»  '  §o  .oft  TOn  ,deia  Aditurali&üts* 

t 

Gericbke  ein  Restici^tions»  *  oder  GQndemnations- 

f  ■       ■  ' 

Deqret   abgegeben od^r.  fernerer  .  Bewejs  erkannt 
wurde,   dies:  in  den  beliebtesten  englischen  ZeitoAr  • 
gen  bekannt  eu  maäien»  und  dals  eine  Anzah  dieser 
Bekanntmachungen  <je4^sxnal  separat  abgedryick^ 


I 
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f  fe'«i'?<^«?e«.MinUj»r  hay  bmdtu  Höfen  wären 
lesciuck t  wor4eu ,  damit  ai«  mit  b«id«n^  mit  den  Fatti| 

•.  tprf.a«  ÄatlMiibns  decidendi  bekannt  würd^,  uiwl 
Iwrftwiren.'dieBeMiwerden  dieser  Ho^e  «j  beanu 
WQite»,  «h^  falgche  Iteratdtangen  erhitzt»  vi»d  in- 

,  teressirterPersoaen  au«  £ngh«d  od»«»  irgend  «toenr 
«ad«« Lande  Eingang  änden  könnten." 

•?p.wSre  «1  «öwtehev.,..  d.l  noch  jetzt  di,  EnU 
*m«SV>9  .»*er.Schitf«  «na  UdHngen  uinsUndUch 
«atdai  RatiombuB  decidendi  bekwnt:««ttcht  wü,. 
*».  da,  aoiche  aU  CegeaaUnd«  de.  Völkeriedui,  &t 

<ateN»donen',wieteig  sind.      •  -  '  -  . 

-»«naösisch*  tt»d  Nordi«kttitte,atur  's 

über  aie  Praxi».  '  '  ''  , 

m  «0  ferne  er  die  von  le  Beaa  nbeft 
«id^t  glief^U«  Verlfigungen  und  mehrere  wkhti«' 
Entscheidungen  de,  Prisencönaeü«  enthält.  '  .  '  . 
,   ^rr  le  Beau  hat  etee  Satonütwg  »äin^dJeWEnt.  . 

«>,ne.Axt  Fotfi. 

•««n,.de»eQd»de«  Pri.e,  im  Moniteur  angeküadJge,. 


der  Dm«*erey  aer/Geseue  wird  eine  Sammhmg 
laer  Oecisionen  des  PiisenconseiU  vcninstaltet,  wovon 
bis  }tWi  zwey  Hefie»  lutge&hr  §0  £iiuciieidimgeii  rali 

mltendj  erschienen  sind.  *     *'  . 

^  6r<»fe#,  dr#r  Ferfaffer  der  leiden  fVerke,^  der  Indicatiou, 
än  ouvrages  et  pi^cgj  dp  UghUtigu  relatmsi    la  Smsi».  Jbi 

mmdde» 

'  Discours  für  U  maniere  d'etudier  les  droits  maritimes,^ 

hi%  über  diesen  ^regenaund  .folgendes  Werk  iiu  Moni- 
teur  angAündigets  ' 

MpHveau  Commentaire  für  Pordaitkne&  dm  im  Mmti$$  U 

dm  fmbonmrnpHt  ü4  Fi^, 

Büsch  über  das  Beßreben  der  Fölkff-  Mnt4lW,Zei^  ekm^ 
in  ihrem  Sß4fhandel  recht  Wehm     ji^un.    Hmmburg  if^.  ^ 

Kßpmrgraufaüikmit  gegen  dU  'keutralen.  Aus  dem  EngU- 
(chen^y  y  '  .  .         '  . 

-  Verf^h  einer  Darfieüung  det  dänifhhen  Neu^mikSm 
fyfltms  ^rend  dmm  UmmrA  iSe^tmgm,  pon  Dr.  C:  K  i) 
^hmi^tMifiildmck.  Bfier  tiefe.  Copenhagen  xQo2,  Mit 
•Mmmtifehen  Belegen  und  Actettjtäcken,     -   ^   "  - 

M^RTMX9  Erzählungen  mMwürdi^mr  fälU  d^  'kMÜ^. 
mropäifcbfp  Jfälh0rrefikUs4n,^'^^i}^^ 
Stmatsfchriftmn.    Göttingen  2802.    a  Bünde  in  4. 

Auguß  HEAmifQs  Sammlung  von  Slti^ürfchrift^  AltM 

^^'^dig^^Entfehmidungen  Aer  Londoner   und  Pari/er^ 
Frifengerichtm  über  neutrale,  in  den  letzten  Jahren  diefesKrie* 
ifs  auf gehrachte  Schiffe,    AUöna  *    .  ,      .  '  *  ' 

mnd  mdmn  folgenden  Stücken. 
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V»n4a»eoglUch«„PH,e„gerichten, 

.   ft««(Wo„s  iaLondonSta«  ^en,  ^^^^ 

1.  i«  «twcd»  the  In3Unce  C9m  ad«  ü.. 
Court,         .  ,  •  » 

^  Entere,  «.tach^id«  üb»  Sdüfeeh,  .Com»«,  ^' 

Gesees  deaaelbe«  .u.,  ob.«  .gegeben, 
^^üa.  A^mi«lit,tsgerich.  wi„,  vo»  d,„.  ^  g^ü. 

^G«,&,a.uiral  voriund«»  ^,  («4.  «i^e^n  Jahr-  ^ 
■«»d«  ht^dlcses  Amt   on  der  Kroa  •  ♦ 

*7        *- f  o'^'«  Si^- ««^  ^ 

hü  . 
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Indien. und  in  jlen  andern  Plaiitationen  und  Etablisse- 
anents  appellirt.   Von  dctii  tnsrtanoeconrt  yntii  td  4i 
lüng  in^SiaMcery  appdi^    der  -dilich  ^.Commtoso- 
rinm  Ddsegirce  eme^tmt»   die  AjspeUdtions-Saohe^zu 
hören  und  au  richten.     Vonx.  J?risengeticht  wud  an 
gewisse  Commissioiiairs  of  Appeal  5   gewöhnJich  th^ 
.  Lords  of  Appeal  genannt»  die  gröfstenthells  aufli  Mi«h 
^jtdem;des.  gehdmen  Staatamth^  b^teben.»  appellirt. 
Das  >  Appellatioii^richt  in  Prisensachen  hat  adne. 
Siuung  in  Whitehall^  *)    In  jedem  Decret  werdee-.^ 

'  •  ■  *  . 

Bbuuen  derjenigen  Mitglieder  des  Oerklltca>  die*€f 
Entschaidmig  anwesend  waren  f  aufgefiünti  ^  . 
.  Das  Adtniralitätsgericht  besitzt,  an  und  pifc 
keine  Juri^tioa  über  Prisen  #  obgleic^i  dieselbe  durch 
einen  und  denselben  Hicliter  ausgeübt  wird.  , 

IJm  iMe  Pilsen«  Autoiiltät  m  ooneiifiisireii 
x6x  zn  ra£en »  emainürt  in  jed^  Kriege  m  ßonnnis- 
sorium  unter  dein <.  grolsen .Siegel ^  des  Staats  an  den 
Lord  Grof8-Admiral>  unt  das  Admiralitätsgericht» 
de&  Iieatenant  nnd-  Hiditer  des  l>esagt;e|k  Genditis 
und  seinem  Surlrogalen  m  requiriren  und  m  autoriii«^ 
xenry  über  alle  Captureni  Wegniüunen»  Prisen,  und 
Recapturen  von  Sc^ulfen  und  VVaarep  die  genonnnea  . 

"    .'     .  ■  '  •  .  '      V  .  .   •  - 


?r  •  - 
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f  '  ■■■■  :.• 


öl 



mö^en»   geädidiche  '  Ferhatidlungen  anzu- 
•tteUenrimd^e  aiAätigig  genmchUliftkhm  aer'Art'M  , 

^er  Adiuiralitajc  und  des  Völkert<sekte&.  *> 

tteStt'CAitiiuissoriiim  hat  natürlich  8Q,  lange  Kraftf 
iM'm  ^^um^'^tB  KHeges  '  tolungig  gemachten  . 
Sachen , abgemacht  aiiidf  mid  dlea  dauert  gevyidiuiticii 
1%  vie!e  Jahre  nach  dem  Kriegen  ■  * 
-  A»e  •Autorität  der  Vice- Adn^ralitttsgcrichte  im 
tetflitn  OebfiW  'detivirt  von  dem  Grofsadmiral 
^er  von  8ehie«*{k)^ia#aiiea  äet  AdiAiralitöt 
England,  ik.lbMiii.  Öi^cio  einmMbr.  ')  Kraft  ibxct 
<Jömmissorii  sind  die  Lords  der  Admiralität  autoriairt» 
iw.'AaÄÖraUtätsgerichte  in  Nord  ^  America  $  West* 

Indien  und,  den  Niederlassungen  in  Ostindien  zu  ^r* 

«chten.  Durch  die letfate  Barlamentsacte e^.m^h 

*Äi  Könige  anheiiM^eateUt,  Viii^^AditiifaKtftkawGer 
"V^estindieu  zu  etabKren,  Regel  uiid  ReguU- 
fibr  '^öfehe  Gerichte  festzuseuen  und  fiip  nadf 

''»toibr  ktt  i^naem.     Keiner  dieser  Richter  darf 

toehr  als  L.  ÄOOO  Sterling  jähi^^'a^^^ 

^mtni  und  ha*  den  ü^berachufc  iMjtoigeiiV  wai  et 

«Wlt »  an  die  Adnihalitat  einÄosehicJteö, 


I 

I, 
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1»  Gro^sbritaani«!!  emeiut  der  L^rd  iÖrofcadnvral, 
•  kreft  aeiues  Aiute«,  ia  vntchudmai  Tbaifs»  de«^ 

lugwidies  Subsütute»  od^r  Vi«-AdmMe.i*^  \ 

ae«J»ighC9B«(9f.^4liawlty.  .Von  ihren  faiuchskJtin. 
gen  fcuw^«i  tto.Jy^  Court      Ad^Mi^  appcUi^. 

Von  dem  Vice.^dinir'al4jriUBfflfkht^. .i^.p^ntlhwc 
"»»«i  »b«rf  wie  .Khi,«at  i^  FsOl  des  Sc^uSes  G«>rg, 

«ttcöf  wie  th^  high  Court  of  4d«j4ii;^^ 
/  Richiar TO* «fcjafli Surrogaten. 

■  äenr  Mwr«».  «twirft  folg<!ade<  Ide?l  yon 

•D$yiachßn.]^mmt¥iiui9t.  •  :  ...  .    •  • 

'^<^«t  Ra(bt  widerfsihcen  zj>  Jessen,  sey  er  ;rXrp?» 

*****  <*wa^»  ScWedarifih^ 

J»«»»  ei«  JiqJ,^^s  Tribj^s},  des$W%Ö»ppeö«bf}, 

--Staeder  Adi««Mi»|i^w4«»Ji^i,if«»^^^  ...  :     .  „..,;  . 

^  .»Indew  tt  dfinJSauiieaaul«».di*^ 
»»die  Furcht  Gottes  allein  vor  Ajagsn  .feu,  «pwfl^und 
«nueh^det  dff  RidJter."  '       /     /   .  . 
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  «uagce.mMi.  einem  zu  geschmei« 

«fa  M*m  .«cyn,  ohue  persÖiUicbe  ÄvcWcbl«»  d« 
««N)itnpd4*.  <Gtke5,  und  mnfc  nicht  um  da, 
>.aywall«de^«M«  '^üfb^,  oder  m«  diePop». 
Parität  irgend  ei^e,  ^  Mcnnh«.  «Ut  nieder« 

§cluueich.ele;ea  ^Jaijf^  £r  wufr  „i^rt-Von  bt.' 
*M»k««  JLin,icI,ten  oder  von  niedriger- E«iA„ng 

1*^^Mn».  Aßt  Bichter  muls  ein.  wwrschroduw 
,  %>n  «ejni,"  -  .  ^  ^  ' 

>u  Heor  Mariiot  auch  «nr  iaeal  enu 

•  «P-Hi«.  h^^^^^    «o  wü«ü«.  di«  MlnU.« 

WS^^Clc  Ursache 

gehabt  haben  f  Ah  m  Im» 
üuinu  der  Admiralität  zu  entfernen,  AUeia  ' 
««»e  ^as^^arthejrliAWe  l&r  die  «»genannte,  Pri- 

^  Vomrthefle  gegen  die  N«u 
Wm,  die  Va|,emm»t8d«ft       Af^  ^  ^ 

^*  aieUnurbanität  a^iner Sprach«, 
<Wrt^gl«h  fiir  j^den  rechtlichen  Neutralen. 

•vf  .  demfrlsettoonaeil, 
_^^"«  despotUchen.  VerWuw,.  Wi»  «nter  d«  . 
*»Brf*5n*ichen ^Statt  faod,.^  den  biai. 
«WOMtel  über  dia 


» . 


•  1 
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Un\yi8seiihcit  j  Partheylichkelt  und  ChikjpieB  >  bey 
Entschi^fdtingen  iiber  aufgebracht '^SdiUb  ili'lMiiHi 

Yeidl  Statt  föndeh;  war  die  Enrichtang  derl!riMeml'^ 

.  •  '  -  ' 

oeil  eine  sehr  angenehme  Sache  fiif  idi^elben.  ''^  ' 
^  "  folgendes  ist  die  Urkunde  über  dessen  Befugniaae 
nnd  Gewalt»  vom  6ten  Gerininal  im  Qten  Jf^if? 
Iie  Beaa  im  4tai  Tl^a  Pkg.  4^^^  "  ^ 
I^ie  Conaidn  der  firänidaiachäi'  HepiiUik  Tcsrord* 
»en  wie  folget.  .  *       .  .  -'^ 

'  Art.  I.  Es  soll  in  taris  eip  Prisenconseil  Statt  fin- 
deiL»  welch^  in  dem  ihi^i  ^njgewie^enen  Saak'$ehift 
Sitzungen. zu  hahen  hat:  < 

.  Art.  fi.  Dieses  Conseil  erkeiint  in  Sachen»  betref- 

fend  die  Gültigkeit  oder  Ungültigkeit  der  Prisen,  und 

ftber  4ie' Qualität  deir  gescheiterten  oder  gestraidOTt 

tSchife.  /^^    '  ^  ^      .    /'  " 

Art.  3.    Der  Präsidetit  dieses'  Conseil  soll  eiiiv 

Staatsrath  sejn»  und  dasselbe  soll  überdies  aus  ö 

gliedern  bestehen.    Es  sollen  ferner  j  ein  Conunfesarf 

■  '      '    •      •  /* 
der  Regienmg  f  ein  äecretair  und    Gerkbt8*bM9&  «r^ 

mnnt  werden.  "  "  -  /  -  , 

Art.  4,   Der  erste  Consul  hat  die  I^itglieder 

^PWsenconseil  zu  ernennen.  '»^  *         "   '   i"  f* 

•     ■  .' 

-  Art  5.  BÜe  Entw^crdungeit  V  des  t  iMskiMiii^ 
m^ii^sant  weiügetaM  dttrdi  5  Mit^i^er/^Melben  %^ 
fällt  werden. 

(  •  '  ■■  .  . 

II.-  '  " 
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^^f.  im  raii  <i6r  ftegierungMomiidrtiu..i«^ 

aenten  erwählt  Wird »  erartätSwrderti'  -     •    .  J  ^  '* ' 
Art.  7.  jedes  der.Mi««Ueder  de«  CoTwefl  wdtt' f^hk. 
^■«MJoa'fFAiik^n  GehalPHabe^/'  der  IU>B^g^ 

der  Secretair  »M^d 

Schrdbniaterwlien  mit  begrtffl»,  «faicly.imd  aie  O«. 
**«K(ten  jeder  1,300  Fraaken."    •      '        ,  .  r 

W.'fJ.lieifAdtnJöistraüonsbeamte  der  Marin« 

eb^gebradit  wird*  adet  " 
«'«flenige  Ad^rioietrette-abeteV  Hfcr  den^  Orte  wo 
^  feindliches  oder  neutrale,  Schiff  uiMlett  =bder ' " 
•  **«Mtt."*ih  nächsten- ist,  soU  gehahen  aeyn-  s:^    ■  ' 
r  /lfchdieV«Wi^gelung  aiuBörd  der  entweder  dnrch 

^^'^^^  Schüfe 
«♦Äanstaltenuad  äi^^srifiti^,  :  ,         >  .  5 

"  '  ÄteAi  die  Berichte  und.pedaraiionea  anfeimehntefc 
^  tetäWgen^Ä  la-ea,  die  Zengeii  Ä  ^h«^ 
Schilftpaps^e.«,  irf^elren  und  die  Sachen  einzO- 


m 

M 

«™««n*>g  feindfither  oder  ^^eu&alÄ^^S^ä»ifl»,.Btt^^iS 
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'  tigten   aus  der  £;e.n,QjUiiuen@a  lila^ASchaft 

■  ■  '  i  • 

^daCä  es  oifeubar  feindlicU.  und  wean  in  der  Frist 
von  einer  Decade  na^  der  £a«tn|ctiQa  4^  Adnär 
p^tr^6i}nphfsai,tU^  Jimm  Re«kim  '§diidr%  «iio4&art 
mxd«  ^  worüber  er  ei|}|saJE^p£wg«9Gb^  aqazu^teUeA 
h^t  j  30^  wird  die  p^ili^jtj&it  der  Pri&e,iur  iegal  zu  «f;. 

Zu  die3^  j^Imf  Int  4er  AJinhiitirmtföaflbetflU» 

aicU^/^nj^ai§|8i;^,£i^4i^tm  in  .4ei»eeltm  Hafen  ^ipiv  ^ 

fiingirty  i^id  den  Ei^olUruqgscpmipifisafr,  XhreS»*' 
coneeil,  zu  schicken, 

.-i^cAsffi^.  ^ep»^^,3Wte  inveln<?n,J^^ 

beiden  and.ern  Individuen  iucb^.i«i<öi»%iiw  kawr  ^ 
hat  er  seine  Instruction  und  die  ani  Bord  gefundenen. 


•e  .         •         '      ,      •  T  ,  ,  » 

'        r  ' 

•        *         <  ..  .  .  ..  .  ^ 
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lieh  4ie  31  in  dem  vorhergehend.^n  Asdkel  besiidU 
neten  Ftoontti  iMfinded»  die  über  die  Ette  m  est» 
icbeideti  '  ,  •    ^  . .       -  -  -1 

Jbu  11*  .Woui  0ine  Dfldiion  gefalit  «v<»deti  iiU 
dk  das  g^uoimuene  Scliiff  fiir  eint  ^ntt  Pri^e  erklartt 
«■(  mm'diMe  jkdsiMi  la  der  Aittwn  daer  DmA 
Wiiflii.Biidira.«i  *der»  .in  den^-gtbrn^ArtÜBel  voiig»^ 
Mbtöbe]M|i>EMu  y^uiabl^  ee^  ha^.ayuft  dü 
JjVttfie  wie  ea.m  drai  141^0  Arukd  verordnet  werden 
2UUI  Verkauf  zu  8clii;;^ii:ei^  m.  :    '  ;  ^ 

Axt  tfi»Wean  lity-  einem  Qien  tmd^ttta» 

AiliU'eiigcgilMm  Fe^  eim  KuBdim  Statt  finden 

oder  wom  die  PriM  ni^t  onfter  Ceindlkhar  Fiagge. 
genoinuien  o^er  nicht  aia  evident  feuadUch  befunden 
irordai.i8tj  oder  endlich,  wenn  difer  zu  Folge  des 
Men  Artikels  -  abgegebene  Eitriciwidang  niebt.:  41e 
GiUtigkeit  dec  Frite  erkennt;  sa  b»t  der  Adminiati«» 
^>oiä-£eauue«ia  der  Frist  Von  einer  Decade.eiikdas 
f  Sicretariat  des  Brisenconseil  alle  von  ihm  ausgestelU 
AiEten  und  «ik  amSofdfgetoubma  VifiM  iimaaß 

r  Alt.  134.  Qie  SMMmri$.  d^JBiwhen  vor  dent  fni> 

nseiLj^adi^lUdurdiaimpie.Memoirs»  die  diuch 
S««a«lariit  den  l^artheven  oder  ihroi  Verlheil« 


jKgcmi  die  sich  vprlaiiüg  über  ihre  Cerechtsajue  und 
BftfiigiHBfle  im /knUiinlrea  kabeii»  gegenieilig  initBiK 

^  Die  Fristen  für  diese  Instructionen  können  iix^ 
'  in  idie  Hafen  der  mittelländischen  See  gefiihrten  Prisen 
«ikM'ttaj^  ato-^JMefnatitr  und!  ^.^di0'lMkl!|l'  iifiClP 
fktttkki^idw  bhob  Mtoat»  arftk  Siubniilwlivoir  don 
3«ge  An  berechnet» 'an  welchem  die  Schriften  bej  dem 
£ii$cr>t«riai  des  Priseaeonseil  eingegangen  sind.  '  * 

*.Uiß  DfldncfiDiito  4e».  Gommissair«'  der  R^gleMii% 
müssen  iminer  sthriftMeh*  eingcgchta .  ^mmäBtu .   '  ' 
Iis;  Art;  .14.1  Die  Dedaioneai  des  Briseacofaseil  wenden 
muf  Si>lUcitation  der  interessirten  Parthey.  exsecutirti 
jijKfüi 'unter  dec  Goncurrenz  und  in  Gegenwart 
n  ".i#;dee  AdteiitftoaateiMfbetmtflii  der Ife 
' '  ^  fii:  des  voriieliktsttiKvZGtib^aitiifiett  j  tmd  - 

3*. de«  (jevoUmächtigten  der  g;egM)nw^en  Maiui^ 
utaifiti*  ^     *.  * 

r  ■  •  ■ 

"J^Jkm^^  tß*  Im  JTafle  dab  m  Folge  ier  wrhsamM  . 
OeMw'eia  proviMriAcher  Veckaui^kr  Waaren  gans  ' 
«der  Xiipu  iheü  oder^sel^st  fies. Schi£[ee  Statt  bxidßa 
'  jnufs;    soll  dies   durch  den  Adminiatrationsbeam* 

iten.  vortetaanma  IZaUlieauitto  und^^dte  iSeercdlmäcb» 
«tigten^  der  genonmienemflfannschafc  da^ernfen  hat. 

•  ^ 
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werden.       .     ; ,  . 

Iddpel^  «»wohl  die  .;>Hgqueu  ^n,  ,k,(Ue  dwiHi«» 

JWftte«»  Piwea  oblieg«.  Str«!Uigk,ii.eu  ;  ' 

Liqui^atioi^ej^  sind  bey.  4«.  Matinwk 
iWM*nneen;._  ,     -  . 


.,-  ^n.  Sowohl  aie  .«Sönei,sft^.di,vlptaillirt« 
l^ui4aioncn  «h«  die  durd.  Kap^-aUcin.  ei„g«brarf,. 
ten  Pruea.,  feya«:  ^i^  5tr«i^igk^„  .  die  «bcr  d^,3. 
i*l-i4.üo«j,  etwa  erwasb,ea  k§nnm,,,  »pyen 

W^S«  i^-''tea,  abgedacht  •  w«d^ 
M  iß.  Die  tiv^Madonen  über  die  Priaen. 
*:Poncurten,  durfh  Stmwöchiffe  nqd  Ji^per  ge^aW 
werden,  wi«  aud»  di*.  Streitigkeit^^;  dl.  <,ber  den 
jeden  zukommenden  Awbea  ^jwben.köi. 

-  '         -ie  die^im  .6ten  <5«dadx^ab- 
«fVttolt  werden'.  ' 

■    ^'r^<i«i4^0'»en  uad  die  gwJngfügigen  zwi^Jhe,^ 

r  "^'"^  "^'"^  i^«««*««t«i.«ch-.rheben.d«» 
^tigkäu*.  ,ind^na<a..de«.  .7«!,  Artikel  zu  „le. 

<•      .  * 

'  »  4  *  . 

»9-  >  Wenn  4!«  fti»ea-in,  die  französijdien  - 


r 
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:{^ij[Ü^a||^9-Beämt^^^      Hi|fen/der .Republik  obliegen) 

^diei-.wo  möglich  1  aus  iXmf  als  firanzöaische  Bürger 
^m^triculirten » ^ ,  jW^^clein  -Orte .  wo  .die  pommissair« 
siipgea teilt  sind  f  wohi\ffndffk  Franzosea  gewählt  werden. 
'  -  Axt^ß/^  Sie  hgja^nr  'yyie      in  dem  obigeii  2ostex^ 
^rtiM.ftir  die  C9l9ni?.  .|f8^eset^t,.i^t,,  die  fesifuction 

^  - 

Üt^r  diA.-tii^^  liM^^  Papiere»,  welche  nxix  über  .die 
Gültigkeit  der  Pr^e  Zig  ^nlf  che^^^  dienlich  jjMi  and^ 
Marinemini^ter  einzusc^icpken»  um  .sie  an  da8  Prl8eu;<F 
WJM^iJ»  «elange^x^  %tt  Ja9§en>  und  collaiionirte  Copiep 
davon  ftufzuhebeji»       •    . '    '  •  ? 

-  Art.  05.  Wo^n  die  Pi^ise  durcb.das  Prisenconsml 
gwltig  er^rt.  ^  Gpncuiren?  der  Comiui*: 

^aifp  4ff  Handliui^b^iehungen  zu  clen  Haii^ungea 
nothig,  die  sich  auf  die  Vpllstreckun^  der  Decision 
btizieUeuy  und  sie  müssen  sich  daberf  ^>  wie 
dem  A39ten  Artikel  verordnet  \st$  aaaistiren  lassen. 
. ,  .Art..  a6.  Die  Cpinmidsair^  der  Handlungsbeziehui?-^ 
•gen;  müssen  directe^  an  den  Marineininis^ter  alle  di^ 
Papiere  gelangen  lassen  9  die  zur  Liquidation  ftb^r  dSff 
Priaen  dienen  können^,  die  entweddr  durcbStaatsschiß; 
Allein  9.  oder  in  Concorrenz  mit  Kapern  gemacac 

I  ^ 

werden»  damit  der  Minister  sie  an.  das  Aduiinistrar 
tionsconseil  desieiygen  Hafens  schicken  kann'*  WO  W 
Slaauachiff  bewafbet  wo»den  ist«  \  ' 


Digitized  by  Googl 


%     .4rfca7,  CPi«<!r^tyi«i  be«i«üt  «ich  Mob  auf  aie 

H    Devoluüon  .aller  schon  jjendiepten  Sadu»  «i  das  Coa- 
'''^ ^  Zukunft  keifl  t 

i»«^l*fli*fiegierungJ«td.^Epochezu''be,iw. 
^•«ij   aie»,.      da«.ftriseäcowea  «dne  Funoion«  aufe«. 

J^-fflisaj;'    gebep  jia^»_  ,  _     .  •  * 

Ait  sg,  Alle,  deiu  gegenwäxtigen  JI^OMUt  x«. 
«-»^t.  *«M«de.fip&heregesefzlidie 

;di)KlidaMdbeau%^ben.  .  . 
-'«f    '■:  Art.  5«*  DaÄüaiat«  derMarin.  mid  derCoIoniien, 
äa.mtt^  der  att8wätt«eR  Aiig«kgenh«ten  ^ 
^pBtji.Mipi^  haben,  ein  j«der  ja  dem  wa.  ahnbe- 
trift,  äl«r  die  Vollzidwng  gegenwartiger  Vefordnwig 
»H  W4fl«a^wdcte.d«»  |B«h.  d^Ge^et^e  .^^  i„,e. 


men  i&u 


dieses  Fiu^d^idoiugeseu,  welches  .  düwh 
»««eaadifolgende  couimentirt  w-h«!«,  ist  .demnach 
««4«  ai,  Priaen«)naeÜ,nich  der  Kxi  em<kut  wor- 
•ien,  wie  «  »tu  »695  m^Va^krtichStatr  gefimdei^Uat,  ' 

'~       -^«^  2eit  mit  eiiugea  AbiUideningen  bey ' 
«'»»«tendeiiltriegen  erneuert  .worden^  ist,  aUei»  uOt 

h  der  über  das  Schiff  Wilhelmsbtxrs,  Capital 
den  ß3.t«,  Vent^o«  ini  gten  Wtte.  abgcge- 


benen  Entacfaeidtmg»  ngt  dar  Aegienrngacoomiiittir 
DuCaul:  über  daa  Prisencon^eil.; 

Dasselbe  bilflet  keinen.  Zweig  der  richterlichen  Ge« 
walt*  Es  ist  eine  politische  Anordnung  9  eine  specie^e 
Couttnission  der  Regiefmig#  die  zn  dem  Z^edke  er« 
lichtet  ifft»  mt  eine  administratiTe  Weise  über  die 
Cidtigkeit  oder  Ungültigkeit  der  Prisen  za  entschei- 
den* Die  Einleitung  der  Verhandlung  vor  demselben 
gesdilebet  hiebt »  wie  vor  ^den  Tribunäleh.  Em&dke 
echrlfUidie  Dedüctionte  der  Wthieyeti  sbid  fauirei* 
cfaend.  £8  findet  keine  PiibUcitat>  kein  förmlithes  Ur- 
iheii  Statt;  sondern  nur  Entscheidungen  Verden  abr 
gegeben. .  »        '  •  • 

An  einer  andern  Stelle  ebendaselbst  sagt  er:' 
F^iaenconseii  ist  eine  Emanation  des  Staatsratbs  und 
eine  administrative  Autorität»  der  man  nicht  das 
Hecbt  streitig  machen  kann  9  ihre  Entscheidungen» 
die  durcb  ebiien  Irdimn»  einen  Betrug  oder  dnrdi 
Ueberlistnhg  veraniaist  siild»  selbst  wieder  abzuftudenu 

Von  den  Entscheidui^en  des  frisenconMÜ^^^ 


■ 

•    1  > 
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der 


g  l  a  n  d  e  r   und  Franzosen, 

öbcr  atx%ebrachte»  neutrale^  Eigentbuiu. 
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P  r  a  c  t  i  s  c  h  e  s   S  e  e  r  e  c  Ii  1 

der 

4 

t 

Eiiglunder  und  Franzosen, 

m 

in  Beziehung  auf  neutrales  £igenthutn« 


Jam  vero  Ulud  stultusimum »  exi&Umaxe»  omnia 

justa  esse  ,    quae  scita   sint  in  j^opuloium 

■ 

•    institutis  atque  legibus. 

\  Cxcsmo» 


<  < 


ERSTER  ABSCHNITT 
fVo»  den  Qrenz^n         Vorrechten  des 
!   neutr«aea  ^SeegeUetes,  und  von  An- 

^  und  Feindselig. 

keite4  auf  demselben. 


»  ^ 


ERSTES  KAPITEL. 
9rMnd,ätz0  der  Mngländer, 

*e frage,  o>  daa.  ujoi«  neotcaler  VhfgS  ange. 
«^o^ßgeiitJuiitt  neutral  sey  oder  nicht,  entschiede« 
i'öd^ii^Jyum,  J#t,em.  »cäUminair- Frage  bey  Auf, 
-«'«■S.  dmeUH«  duxdi  dam  Befi^e,  „«üich' 
|^8«?  ob.die  W^ff^  attfnentoletaS^egebielo 
'%  »ex  oder  nicht,  zu  beseitigen,  .wenn  solche 
«^t  wird.  ^^j^^^^^  Individuo  au,  die, 

«     den  englUehea  ftisengerichte«  in  Anrege 


bringen.  Die  Reclainaitfcn »  wddie  Vortbeii  T<m  der 
EjiUcheidiuig  dieser  Frage  erwarten»  haben  sicli  an 
Äejen^  Regierung,  deren Seetenitorialiechte  verieut 
,  «ind^  mit  demjenigen»  welches  eie  als  Bewididsrnber 
produdxen  Mnneii»  zu  'imAm.  Dielbdefdigte  Be- 
gierun^  hat  die  genommenen  Schiffe  >  die  unrecht« 
mftbiger  Weise  von  ihrem  Gebiete  .entfernt  wurdeni 
sareckmiren«         ♦   -  ^\.y.:<  t 

Grenzen  und  die  Wirkmigen  eines  neutralen  $sege- 
bietes  gehen  aus  den  nachfolgenden  Entscheidungen 
hervor.  Es  wäre  zu  wünschen»  dafe  in  demTetaci- 
bilrger  Tractat  die  Grenzen  und  die  Wirkungen  ebiM 
neutralen  Seegebi^iest.  oh  XkqonaiscbuGi-Weit«»  ob 
zwey  Seemeilen,  <jder  was  sonst  dijs  Ausdehnung  dca- 
»dben  bestimmen  sollte,  was  in  Hinsicht  der  Mün- 
dungen der  Flüsse  f  in  Hmsicbt  der  Sandbänke  rmä 
Aufsemeichsländer  Hed^cens  sef»  tiiid  wo  sonst  de^ 
ewige  FriedQ  des  neutralen  Seegebietes  herj^chen  und 
seine  seülzeiidM  Wirkungen  äufsern  sollte ,  wären  be- 
stimmt wöriien.  '  Jebst  Wcib|:  dies  ein  i*im  toidSf 
rlum  fiir  die  ZnkixAtt.    Ein  so  heifiger  G^gwund 
bleibt  den  Controvetsen  der  Schule  und  der  m  nietL" 
rerer  Hinsicht  dadurch  von  einander  abweichenden 
ti^hterlichen  Meinung  überlassen« 


I      ■  $ 
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Ss  ut»  uitsm  f  düld  iu  manchen  Hiniiditqi  die 
Machte  der  Barbarei  und  die  Xüri^^  ui  ikrea  Vertra- 
gen sich  zu  (mmanarn  Gnzndtits^  tadcmn^n»  »U  die 
adtivufieatcn  dirifftlidy^n  Mächte»  So  ist  ei  ;uii  Bfai^ 
iM^Suits:  £re7 Schiff £rtf  611(9  und  40  andi.  ia 
ümsichc  diedec  Materie. 

.  .per6rofsht;rr  der  Türken  machte  in  einepi  Tractac 
mk  dofi^i^mge  beider  ^icUien  ron  .1040  Ast»  iü5  eoi  : 
4ab  mm  wx^  beiden  Theikn  nicht  ^eelatlen  «roUfie» 

(l|4,?<9g  d«^  Kulten  beider  reap^  SouveraittB  «n»  bi# 
so  Yfj^  flg  SchiJS^  eckei(Mi^n  könnte  9  und  von  d^ 
in  l^isviDL  4;^  ^1131^9  di^  .^V^^eitigffn  Schiffe  ver« 

.ykrel^.i)M^  S^sg/ebifiie  d^e  weiteste 
AiMdehjiimg  tohpxKf  .:yvew  «i^  Aeutral  |^ewe« 

ie  ilmMit  4er.  .e^igHldifBii  Ge^ftto^er.  iet  mchste« 
W«  ge«k9UUche  Vßf^ig«^  in  ^er  lUgrigiichen 

|,?rQ.clau^tion  wi»  ßtcn  Fetgc  »667  enthalten.  *>     »  • 
1  -fo  is^  w*ier  WiU^  , und.  Befehlt 
K  tVdiMs  iimerh^lb  im«ef«r  Häfen  9  IQnfiifartent 
^1^^  Wd  Jteditent  nfle  auch  an  lederw^demSteUe 

t  ^  n — :h  '-t '     'Ii   II  ififi  I  I  >i      II      I     . . " 

I '  *)  Life  of  S|ir  Leoli^e  Jenkina  Tom,  a,  P*g.  7ä^v. 


oder  Seestrecke  (Tract  at  Seä)  Tön  <ter  yemfinfi^ 
Weise  angenommen  werden  kann»  dab  dieselbe  unter 
'Obige '  Denomination  >   Limiten  oder  Bezirkt  gehörei 
«wisdien  •  allen  FtEsraen  nhÄ  Partfae;f4en  etn 
letzUoher  Waffioiatiilstana  und  Aafhören  Tcm  Feind« 
aeligkeit  sejm  «oll»  und  dala  keine  Gewalt»  £ig$n- 
macht»  ,  Ueberfall  oder  Beleidigungen»   weder  von 
-Kri^sfcUffiBn  gegen  Krtl?gisdiiffe»  noch  yon  Kriegs» 
achiffen  gegen  Kaufiahrdejrschiffie^  nodi  TOii  Kipiiahr* 
dejdchiffen  gegen  Kauffiakrdeyschiffe»  dk  mtt  einander 
in  leiiidseligkeit  le>en»  Statt  finden  darf;  aondero 
daCi'  alle  ttiidr'  jede»  von  welchei  Nation  «ie  scyn  mö- 
gan»  ao  lange  als  sie  k^erbalb  Unserer' giroben 
kleinen  HifcÄ  6der  hin«rh^^uM)«rer  PläiÄe>i«df 
dMsn  angenommen  wird»  dab  sie  unter  unserer  mdir 
nurta^disten  Protection  sind»  und  wo  unsere  Befehls-, 
haber  und  Offidere  flir  den  öfifentUcben  FHeden  ^ 

.  %  *' 

antwortlich  «ind»  ioMst  ^lokmte^^ 
erachtet  werjl^n  und  unverbrüchlich  Frieden  mit  ciiji« 
■ander  beobachten  müssen.  Und  wir  erklären  fernar» 
da&  die  Schiffe  und  Giatet''!di»'' Aggressoren,  Vtttotzsr 
imd  Ueb^eser  des  walureh ^ntt  dfieset  uHWrer^Pro- 
clamation  ipso  Facto  confiscable  und  zu  cohfifctren  sind> 
«nd  dafs  .dagegen,  zufolge  der  Gesetze  in  unserott 
Ober-Adnftiifiditdtsgeiicht     YerfS^^  ungeachtet. 
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«r  Marque  -  Briefe  oder  RßpK*»uüea  .  Belu^almti 
«Wie  all,  m  iktet  nechfertigung  haben  werdefc  04»' 
,inzii|ebcD -haben. 

2.  Wir  «udwo  M-uwerw  Offide»„  rmi  üuteD. 
ihanen  zur  Pflicht  u^d  Ii««  e,  itaw».  «rf ,  ^ 
**«%«*iJle  und  andere.  Fahrzmig,,  «a  in  dji»* 
«öf  «ue^er  Küste  oder  der  £i„gä.^. 

Haf«,iAUfaden.,*«attteang,ei,i,eio«heaJuu«u 
aaHe«lben  hier.««,  «airt^  ^n,„  ^j^^^^  ^ 

Rotecüo„siud^wenn.«edaaelbtt«.gl^ri^^te^ü^,„, 
bOm^en,  wieder  zu  befreien,  ihn«»  beymBtAmubi 

•i« wv«li«aigw,v^a  aUe  üebelthäter  die«» Art«,^!. 

?u6r^un4««&h«i,  «m  «ie  ftr  die  Stöhruag 

>«d  Hinderung  du  HmU»  «*.V«k<*„,  zwischen  • 
und  unserer,  HacUwwn;  und  AlKh^ 

*«»wr  gehörigen  Strafe  zu.  bringen. 

•  öi««  ««mlldi«  Vttfügung  setzt  die  .]^^ea^aiitf» 
von  England  irwBn«  •  ^  ' 

Die  Bestünmung  der  Au^nnng  :d«:Äe_l,.„' 
«faWWi  in  diesem  besetze «rttt  echw^^  , 

\bi  d«}feig^h  cngKschen  Seestrecken,  wdch«-  tbi 
**ng»  Chambers  fe««mt.  Werden,  ist  gleicbfiüls 


,  bemimgeDdaten  Vorg«bürgc  oder^orüiider  Englands 
Bigcntf  ijoDi/mx  man  eine  gerade  imaginaire  linie  von 
ciaer  snr  »ndam  zieht)  z.  B.  zwischen  Flamberough- 
hesdimd  the  Stomt  zm«chea  Mortl»*Fordaiid 

« 

tiie  Soucb^Foxelandf  zwischen  FortUoid  und  die  Star^ 
zwischen  Lands  £nde  und  Milfiord.  Seit  unAonkbaien 
Zekei»  waren  dieie  Chambers  dem  Frieden  bey  einer  . 
Henaraliint  .tron  Engboid  geheBigett  -  wsd  im  Um 
1604  in  der  Admualität  dusch  heekUgteLent^goim 
angegeben.*) 

Im  Jahre^i675  wurde  an  der  englischen  Ku^i,e  ein 
Hflabm^er. London -Wahrer!»  -Hoop  genannt 9  Capitam 
Andreas  -Anmp»  den  ifgaexk  Saft,  voa  ebiemr  ^mxd- 
sischen  Kaper  genommen,  und  naoh  Ifarwicb  411%^ 
bracht,.    Haiuburgischer  ßeits  wandte  man  sich  an 
Admiralität.     Der  rlfieanzdmche  Kaper  leugnete  di#  - 
ConqHBtenz  dieses  Gerlebtea*:  wer«  dasseU^e  tidii  »hsr 
nicht  kehrte »  sondern  euie  gericbtlid««  Vieihsndiiing 
zuüei^.     Die  Sache  kajuL.^iror  den  §taat«rath..  P^* 
König  verlangte  iron  dein  Richter  der  Admiralität^ 
m  LeoKae  ienlansf^idti  QttiacAten  «ber^dlese 
in  demselhan  sagt^  dieser.iVifihtert. 

Der  ivaper  leugn^  die  Competena;  dei^Adjnir?rfftätf 

*  » 

■         .  '  . 

» 
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er  anfülire,  dafe  er  »ufbl|e  a«  M«iiii-Orf«« 
a«*'»cSBql"  Rapport  in  FraokreicU  abziutatM^i  luibc^ 

.  JuriadictfoÄ;  >  Bis  AdmirilMtsserichc  v«w«{ 

fi«e  Exceptio« ,  «  Oftcia  fcdn«  lUpport  und 
l»««-ABA<iäft  über  «in  Vft&l»«»  »on  ih«  .v«w 
"-«te»  .nf  Anhalten  der  ,nd««n  Pta*^i 

bd.t«ptele;.  ^  die  VVegnalime  «X  e 
P^vJegirten  Orte  ««Aehen,  tind  dA«  ungültig  .ey, 
2,^«fahr,n  zulieft.   D.  „.in  dto  epeüeO.  »«»tec.- 
*«Är.»fejestät  als  de  Jure  redanirte,  «o  wnrd.«» 
«»4«„dig,  a«,:^ren  Ort,  wo  die  Wtgß^ 
"«W.ttwfindigw.tt.djen.     .    :  • 
^  Pa  die»  die  BaA  i*,  *of.«f  dft,  ankommt,  dyn» 
•f'eintmir  muwelfelfaaft  «  «yn.^Ml^'d« 

««^-i«  an  eirem  Orte  nahn^.'wo  ^ 
««,«tät  nodi  a*«  Vorfahren  gewohnt  waren,  .iob 
FeindaeUgbtteft'  Nachbarn  in»  Mittel  « 

w"".  '''  .^f*'  »riae,  «It  A,«nahm* 

^#»«w.n.>n  englisch«  Waar«  «iBar^  der«»«.. 

ürr        ^  •» 

,       en  Orte  nahm,  wa  zufolge  der  <Jesetze  dieM 

"  aSes«  C«wi«er  oder  derEraxia  ' 

•^»^«uralen  Länder.  Ew.  Maj««  Öi8d«,  v*: 
tfaid,  den  öffentlichen  FriM«  ta  «rh.keiH 


■44  '  , 

so '  mu£^  die^ei  Haiuburgei  eben  50  gut  in  seuim 
s  Im;  uiid;4eine  Gütw  Stfa£|t  Lpa^ 

♦  *■  * 

•cbfibtti.  wäjTÄ. :  :      »    '    ,  ♦       .  V 

*>r.  Auii  d^a  Av^^iagen  vqjj  vier  Zeugen  von  Seitciit-Jf< 

«  JDiM^  4as  S^liiff  von.  HajvAiirg.  nach  London  be»  / 
UtaimiM:;  wa«^  i^d.;in'^Ve]:^lg  ..R/eise  den  ifit^ 

SepU  1675         lialbe  Seemeile  v^n  den  £iak^a  ypii 
Ordlomos  .«nla9i£e9.f  .  qderf  ..wie  aie  fSdir  «atdvfif^Wt 
.  In  jtem  Fahrwiiaiii^  vpr  /cler  Jlkfi^,  T09  Ord^ni^ 
.ungefäiir  einen  Mns^uete^scIujLCa^  vom  |^c^  jern^^i^. 
aufp  F^idfiüft.'W.ä^ser^  vor  Anker  Hier  wurdea  / 

«i0«'!^Oi^.  dep^  j(^^per  genommei^   Der  Cap^tain  sagt^ 
aufl »  daü?  eir  40  JEleiaan  zwMcben  H^^nlnn^g; 
^n  geiua<;bt>  iwd  dals  er  ii^^r.geibö't  und  yc^ssütaiv*.. 

CJbambarapsej,,.  ^         *  f  •  ^ 

<  -  Von  S^ten  des  Kapers  w^rde  nur  ein  )ivi^sentU^Jb«K  - 
Z^nga  producixfc.  Dieser  war  der.         vq^  Uar wi<^ 
Herr  l^augelejr,    JE^-  sagt  aua;  -     ....  ^  , .  .  »   r  L'c; 
j  •  Bab  der  llamburger  Capltain  vor  ihm  depoii^l 
blitze  f  er  wäye  ungefähr  eine  Seetndle  Oi4iFo:(Zi^ 

genP|ttiAe?^f  w^cHijsr  J?iat*  > .  wie  linjelejr  l^naufugW 
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det'Fortl^nguard  wire»  und  wenigsteii«  J^S^emeikA^  ' 

tm.  der  aufteilten  Boj«  dei;  BmdtmJ^^'ßimn  VtOMt 

♦ 

mi>cd{6me8«wice««Lid  ran  eMtsmm  Leitten  wMiii^ 
die  Kiiig^  Cheiwhftre  ciachiet »  tmd'Z^uge  eey  ejeCewif 
mmjdenr  von  v^ächiedenen  ILöniglkheti  6cki£Eexi  >  oft 
über  diese  Stelle  g^eegeltt  und  wenn  dieselbe  witiiiji 
AeJUBgejChtdikRtf  «iriMf  e^  mMet».«t  nodivrendiger 
IVeiie  ee  udaatti.  m  Auf  din  anderee  liiUMgPifciiioriam 
antWEtete  er:  daber  die  See  3^  iahfe  beiiüiren»  da£i 
Schiffe  auf  deja  beaagten  Platze  vor  Ovdfomea^ott 
itnier  gingen  und^  vor  Anker  liegea  könnten ;  alloia 
dift  tt  kein  aiciien*i(kt  mr.*^Bh8etAxA$9igm'WUi^ 
iMke&',aUci9  vmM'.^lbsf  Am.iäiBi^mMu4h%f  wo  dla^ 
3(\«gnahme  erfolgte^  ia  der  Admiraliut  ala  %Bew«ia 
.t£»r£ebracht.wotden  istk  •  '  • 

Wae  Ae  Glaubwürdigkeit  der  4.  Zeugen»  die  am 
teütd  Ar  HotDp  vtaren»  jictfiPis  seo  vrevie  idi  -nichts 
anehrgdarübär  a^efifi  ala  dab  «Ue  Seej^a^oe  einen 
groben  Werth  auf  die  Auasagen  von  Pas9a|;iareii 
die  hoj  deAi  Ausgange  dea  Pnbceöses  nicht 
^iMeredairtslnd*  .       ^  . 


> 

die  Foigennagent  wekhe  der  Mayer  Langcley  in  aci» 
Ansjfage  ftucht»   aU  wenn  der-Bereick  von  den 
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Cmantn  von  Laaguarda  Fort> '  oder  Sie  «iubrntcn 
fii^mi  dor  Gnfleteidie'.'dasigcn  Grenzen  der  Kings 
.CtembmtKUafeok*  eine  Coniuidiclioii#'  aidit  Uob 

genonuiiaiie  und  gaozen  Welt  iieJuunt  gemachu 
Auslage  von  la.  Männern;  sondern  auch  gegen  ein« 
tSlifßmriaMvj^vmvm^  theKingi 

«iiie.graGBe  Bekidigung  gegen  dito  Krane.      t*.'«^  *^ 

£3  i&t  liiet  nicht  die  Frage  $  so  wie  es  aus  da , 
/Ili«taadie;erheUtf  ob  die  Prise  in  «iiicr  von  tlie  Kiiigi 
£ai«mbers  geaaaBiinii.wordai  etf »  jimdtrar  ob  ini  Bi 
«OMnaHaienj  «itt» -IlnfidM  od»  aii^ 
«der  wenigHem auf  einer  «olchieaStcUe  gemacht  aejf 
dte/ Awedknüäraig  und  natiüJicto*  Weiae  unter  eine 
dmer  Denonunationea  gehört«  «#OE»er^£w.  UMtgu 
Atoj«tl<ät  «iah  dkl  ISok^uh^diAm^ir^^sA^^^  haben  f 

:  Sir  Leohne  Jenkin«  berief  sich  dn  Hi^Micht  der  £11^ 
fchMd^ng  dieser  Sache  auf  die.  oUge  f  roclamation  von 

'     .  !•  "''f.. 

Man  fiDdet  mftec  de«  OittaAtte  \Ton  Sir  todte 
Jenkins  mehrerei  worin  er  auf  eine  ähnhche  Weisen 

sffiiJ  in  dem  Obigen,  die  Auüechthaltung  der  Wafien- 
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^    nh«  uid  <B«  VaAltaaming  von  Gew»MUiiitJgiM4t*Ä 

«ufnetttra]«n.Seegebi«»«iip&hK..v  /  ^ 

«K*^       Zwey  .chwedwche  lt«ü&hrd.yi«höfc,<8<.  Andrew 
«d  St.  John  gen^t,  wurden,  d«  .g*«  Wiöyg 
v«n.1n«n  R^denburgi^chen  Kap«  ««ob«.«  ^ 
«ach  W..n%eb»ä.i.  Der  achw«li«Jxe 
deur  redannrle  die  S«hUfe  bej       Admkaütat,  .  ^ 
»uf  englischem  Seegebiete  geoomin^    ' ' ;  , .  . ,  • 

Zeugen  von  den  genommen«  SdriffiM.  b,^ 
•A««*.:  d.&  «ie  nal^e  an  der  engli^b«.»«^ 
r^^^^^-        fty'tart.  von  den.  |»rJZ 

R^gSe  gen«^ 
^  ^^"^  davon  beeidigte«  btetfamit.  dafe  die, 
•^e«»-  m  und  eine  l«lbe  Seemeite  v<».der 

kein*  r      .  ^  ^P*'  iwodudn* 

^emeOeg^^beweieeim  Gerickt;  son^lern  wandte  .idi 
*  den  dan^üge«  Charför««  von  Bnmdenburg,  der 
'  t'If "  Ang.»»a..fcp.„ 

leJZ^  '^'^'^  «  P^  'M* 

6  W»ey.  -In  demOutochteu,  welclxes  iiUr4i* 

«Ol  FaU  durch  die  cndiMi-  R-.-  ^ 

tu*  cqgitMSbe  Kegiemag  von  Sir  Leoliiift 

^  gefedert  wurde,  „gte  er:  •  .. 

:  "^-^        Ve^cw^Ugung  i«  einer  von  £w.  " 


.%   T 

Gesetzt  zufolge  t  idUiUa&hx4»jsd)iJQ»M^ 
««3Pli.«SpiLm>.  uiul  alle  imd  jqd^  Art,  von  Feiadseligkeit 
Xcarbo.t«ä  .iet>.  und  wo  ail#  P^rtbey^n^ .  selbst  dic# 
-Reiche  loit  einander  {n.Fi^mdsidiali  sind»  auEgleicho 
geaäim:  wiärdm  sotten  r  und  dec  WoUthaC  TO0 
fwr.  ^JUItoigl«.  M^ijettät  Brotection/  «ich  zu  «rfreu^ 
haben.  .£w.  KönigLJM^j^dtät  haben  d^er  du  unbe- 
jNreiMtes  Kttht»  den  Befehlshaber  des  besagten^Ka^ 
pem^rfilr  jte  inaokm  f  die  «r  aidi  iuu:  zu  fiduiU^ 
koOMMA  laMnt  '.zu.  bosMfeiu    'Seine  Sixafie.  wüi^^ 
Mumü. Vergilben  nicht  angemesaen  6eyn>,  ^ 
ctder  .aeine^  Leijtp  die  Früiihte  ihres  Raubes  wegfiibrep 
dijjiften»  die  .eic  gegen  die  Rechte  dea- l&riege^  1^ 
inaC  Tiptac  gagezi.die  Anctöfkafc  £w«  ^önigl.  JMajegu^ 
aUfi^  J&w«  .Maj^tät  Freunde  ohne'Unteradned  ^zu.  be^ 

achüuen  >  erlangt  habeiv  ~  <        >  ■ 

^  Meine  unter fehänigäLe  Meinui^g  ist  daher >  da6  . 
ichwedischen  Eigntfir  dusch  Ew.  K<)ni^.  Ma^eäfieM^ 
nlfliiiglteief .  indem  £w.  Ma^ai#  ton  i^en^^  eigene? 
iLochiet  ft^br^uch  loacl^ea  %  ifi  den  yollitamn?^nen  ua4 
ruhigen  Besitz  ihrer  ScUiiTe  und  Güter  gesetzt  werde» 
ladami » :n«^hdWfc  «ie.  zuitof.  TLw\  Königh  Maj^t^^  ^ 
nidnavad  iadera  Sv^rg^^ch^t,  fiix  d^  Bel^uC  4^ 
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Schiffe  und  Güj«i:  daJiin  geleistet  haben: 


WiW  ipnerlialb  6  oder  iflÄJöauett  «ich  dunh 
-  jahäage  Bw».iae.  tigeben  »ollte,  da&  die  Wegnahme 
nW*  4»»»d»«ü,.-^  vön  Ew.  Majestät  Chaml^s» 
^.ndern  an  einer  andern  Stelle  der  See,  wo  Fcindse, 
lljk^iten  in  der  Regel  eriaubt  sind.  ge«heh«  ^ 
J^.  A^jwtät  Aiiiqttuch  Genüge  leisten  wallt«. 

.  him..t^  tofr-dk^r  Be«lng,u^  ^der  Caution 
•  di,  Sdufe  frey  M,t,  ao  Wird.  de«, 
IwriMdinaU-  des  Cliurfuraten  v««  Är.»d«ibarg  odet  ' 
wae*,  di^^ser  Sdü  die  f re^beit  «.etvirt,  ^  " 
'«hu«,  ,wena  dies  ge^clxehen  kann,  da&  die  Weg. 

I^gal  war,  d.li  fiw.  MajeaU.  Flagge  dazu  nicht 
««»ufcbraucht  wurde,  und  da&  di«aibe  an  keinem 
-»«»b  fiv. -Köllig!.  Majestät  privii(«i,teB'.Oite  Äatt 
M..»uit  dadareh^  Werth  der  beiden  Schift  o»d 
I^4unge«TonEw.M«j.«St.«aerlai,g..,..  .  . 

-  Ich.UoÄ,  d^c  ^  die.  .fü,  di.  besJe  Art  von 
Aditux-gsbeweiseu  haltea  .wird.  di.  a«  geg«  d« 
Mttqaahrief  des  Clmrairate«  junter'  dies«»  üa^ttode» 
-t^^m  kann.  d.  »^.^le^hre  uud  ünverietzydUceit  ' 
alten  heUige«  S|ätte  (the  Kfcg^  Chambers)  an 
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Eyls  Maj«Hät' Küste  imter  Aidem  M aa&r^dn  iiUb 
bedchinuexi.  kann,  *)  *  ,   x..  *.* 

In  einem  Faller  wo  franzüsische  Fregatte»  ein  hol- 
ländisches SchifiF,  Postillon  of  Cadix  genannt,  k  des 
£in£^t  de»  Hafeaa  TOnlMirtmtoC^  genommen  hatten, 
,  «agte  Sir  lieilSm  Jesüdna*  in  .«iiiom  «tütM^-a«^ 

Obgleich  die  Holländer  unter  den  jetzigen  üiustän- 
^^len  -aelbst  ihre/ Piise  von  den  Franzosen  reclamiren 
können  t  ao  bin  ichdoch^der  Meinnng»  dab  Ew,  Majestät 
in  dieaenkFallu  eine  Gäiiigtlmtln{^  Mderfehiin  it]bl09^ 
und  ich  «ehe  nicht  ein ,  wie  ^ieso  Gmugthuunga^dom 
üSi*  voBkömmen  erachtet  werden  kann,  aljs  weil»  M 
Muff' und  die  Waarent .  «ie-  unter  £w,  Köni§L  Ma- 
ieatöt,  Fiowcdou  gen(^iimn>  wöiden  frfeygegeM 
w^den»  .oder  auch  daa  voükommetiste  E^uivakn^ 
dafür  mit  Schadensersatz,         -  '  .  *  ' 

hl  eibeiä  'Gutadit^  an  den  König*  über  ein 
JUeca^achet.Sclii$f.  W8l£]ie3  angebfleh  withäi  ttteKings 
Chambers  vom^emer  portiigfiotischen  Frille  gcnW 
men  war,   dedudrfe  Sur  ieoline  Jenkins,  * dafs  die« 

_  » 

Faktum  akfat  ak  erwiesen  anzunehmen  sey.  Er  fügte 

'  •  •     *  .  '  ■ 

*)  TJ»e  lifc  of.^  JUeoline  An]Btu.T«L  II.  T«g.  75*  . 

i »Mi.  777.  .      • ,  J  :.  .  ; 
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Uimi»  4*6  es  abftp  gewife  sey ,,  dafe  die  Prise  ineinem 
GeWäawr.  welches  a»  der  e^IbtlMi  Hemchaft  ge- 
höre  (in  der  Gegend  yon  Dartmouth)  getwimnen  »ey. 
ObgldcL  Ew.  Majestät  in  diesem  Gewässer  ein  imba. 
*»«aWtw  Eigenthuuis  -  mid  BesicliüUungsreeht  haben* 
*o»d««i  sid.  fte.»ae  doch  «iAt  in  Hinsicht 
AHsübung  vonFemdseUgkelteiAir^n,  wenn  solche 
*r  in  einer  gehörigen  £atfem«ag  vo«  EW.  KönigJ. 
»qestfe  Häfen,  Einfahrten  und  Cbamb««- VM«fe„, 
äntefcsteaWi  aüf  dasjehige ,  welches  in  dem  hmgen 
JW«|e  zwischen  S|»nl«n  «md  den  Niederlanden  v«r- 
fiel,  begrimdet  haben.  *)  . 

J^Me  diese  FäUea«,  der  Äte««  «rtgttschen  Ju- 
langeführt,   wed  Sir  Leoüpe  Jtaki»  ij, 
«»«  der  «rsten.Äechtsgelehrten  seiner  Zeit  ge«4ea» 
u»d  sei«  AHcteritfit  nid»  be«ändig  in  den  engli, ' 
Gerichten  angeführt  ^rd,   „nd  bey  einer  zu- 
«bfcgen  Neutralität  von  «ngland  seine  Crandtet^ 
«»«^**Sder.  Anwendung  erhalten  werden. 

,  ^»t  ito-  einei,  Krieg.  y*wickelt  respectim»  die 
^Ijinder  bey  weitem  da,  nei«ii  Seegebiet  nicht  so. 
«*  •»  es  in  Hinsicht  ihrer  Küstm  «4>ecti«r  h.ben 
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,  TXigu;»  wo  siQ  getr^iSen  werden.  iDügteii^  jedocli  jdab 
keine  I  ci;id$eligkeit  verübt,  oder  .^ipe.  Prise  ange- 
grifien.»  angehallen  oder  genouiinen  werden  d&fi^ 
innerhalb,  der  ^äfen  der  ^at«n»  d|e  a^t  Englaod  in 
{vepiad^chaft  leben»  <^der  .innerhaib,  ihr^. flüm  o4^ 
Rheden , .  und  zwar  iki^t  in  demBcrcMi  einer  Cmon^ 
oh^e  die  Er)aulmi£s  .der  Fiucaten  der  Sutten  odier  ihre; 
OherofficjfÄre  jwd  fi^^amtfin  im  dW/Ont«  Weg^ 
Tiahiifig>  ''^  •      .  /  '         •  .\  4  *  . ' 

Nachatehende  Fälle  sind  als  die  merkwur^igm 
aus  deui  fran^päsiöcUeii  Ilevolution§k)rieg^  über  diese 
•M^|e»  i^ekhp.ia  Englattd  vargekomnicn  'fliadf  iÄ 
ftobiiiaojw  Stomdiirtg  entMi^«         v    •  v 
f  w^e  Gebroeders>  Capit^  Jilbert^  *). 
♦  .  .  jIVgser.Fall  betraf .  y^er,  hqUjindic^che  StUiÄe,..  die  in 

der,  Wesfeetenw  ai4:  Qder  Tieben  dem  Gruninger 
diych  Böt^  von  dem  dmvüs  in  d^.O^I«fe|«t  liflgiW 
^en  englischen  §cbjy6E#  A'Esj^gic  genivnmeii  "Vi^ar^n.  . 
per  wesentlichste  Puna,bey  diesen*  betraft  , 

Frage,  ^es'lTerritoirU.  Der  PieH&iscUq  Con^uL  v«v  . 
langte  nachAiOeitimgdeaireu&isc^ 

*  1       _  ■■ 


Robinson  Vpl  III.  Part.  I.  Pag.  ^26, 
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,  imter«iaer  V«a^<wtw..g ,  dafs  die  WegMhmeiwiw. 
,Wb.d«F,ot«Ä,ii  VpreuWheu  Gebiet,  gemacht 


y  - 

:  Bey  Hedamep  dks«r  Art  .Uf  «.  in  d«n  Etrusoo 
mdfaanden,  Fäjlen  angenommen  wwden.  d»ft-äet 
;  »»«»,  de.  nmral«,  Gebietes  von  keinem  IndivMw 
^  ^Spr^^  sondern  nur  yon 

d«  Aesienuig,:  d««n  Äbiet  angeblich^btet  i«.  •  • 

Eo^sclieidang. 
'  «r  W.  «Eott  sagte  ,  den  aj^ten  Jnly  igoo:  OkM» 
W>iÄ  Warfe  d^..,4»erfj«ly  «799  »uf  einer  Ätuse  von 
^  »ach  .Am«.rdam,   welches  dan,als  .mter 
»^de  war  ,  genomme«.     Die  pr^ii«*»  Regie. 
«^S>t  einen  Reclam  eingegeben,  unter- der"  B- 
^Pt«*.  «bft.dk  Weg,.ah.ue  anf  dem  p««6i«*e„.* 
iemtoriogewhÄ^^^  .      ^^^^^^^  der  V^A«.dlung, 
^'««e  l^,Ä«*eTer«d^  ist  behauptet 

™"  f^'^'  "''g^  der  Wegnahme  «cht 

MJemat  aie  wegnehmenden  Bote  gehiw- 
^-WkU^^  ihnerhalb  der  „eufralen  Grenzen  gelegen.  ' 
2^  ^^f^  der  Schilfe,  de.  Ort  der 
^Wm»  möge  nun  «eyn  ,«>  er  wolle.  hinftia»«»d  ' 
»m  die  Legalitat  der  Captur  zu  aificiren. 
»^dem.die.^n,.«^  so  gestellt  worden  i.t. 


♦ 

«rird  der  Charactcr  des  Ortes  9  wo  die  wegneiuttcnd« 

•Säiiffe  lagen»  der  erw»  Gegenstand  seyn»  der  zu  te- 

'  ■         ^  , 

«tlmmen  öejm  wird»  imnlidi  .ob  de  wieklidi  inUMudb 
dorjenigen  Distanco  lagen »  die  zu  dem*  jimifsischai 

Territorio  gerechnet  wird  ?  Was  diesen  Punct  betri& 
•o.  bin  idi»  nüclidem  ich  dasjenip,  wekhea  urgH 
wordeil  ist »  ge&ört  fadie»  und  nach  Inspddfon  d^r 


II 

innerhalb  derjenigi^n  iiiuiten  lag»  denen  man  ge- 
wdiudicb  die  neutrale  Immunitat  zustehL  Es  lag  in 
dem  öadiche»  Anne  der  WaA,  an/  ein<ir  Stelle» 
wie  glaiOie»  aufis  höchste  3  engUftda^^^ettoa  "vm 
Qstfriesland  entfernt  ist.  £m  genaiotree  iMaars  kann 
»tclu  leiclu  erhalten  werden.  Allein  hey  einem  Falle 
diew  Art^  -f)^  lAreldiem  das  Gericht  nicht  ireywilj  , 
)iüt,eim.iuigänsdgen  ßtt)iltügkeit  g  »difii  newtf«* 
len  ßtaat  ver£ih«en;niögte»  wird  es  ^eigl  iisjnt  d» 

Bistancen  liberal,  zu  berechnen  »  wid  dies  \xm  somehri 

.    '  '  '  '  '! 

da  derFfeck  (|«u|e5tionTs  eine  nur  bey  Fluthzeiten  be»^ 

deckte  f  uamittblbar  mit-^dem  Kesten  Land^  <fon  Ost^ 

Griesland  v^bundeoe  Sandbank  ist»  die»  wenn*^«^ 

traten  ist,   als  ein  Theil  dayon  beimachtet  werdea 

kann*  '  Ich  bin  der  Meinung ,  dafs  das  Schüi  iimerhalll 

derjenigen  IMxdteia  lag,  in  welAÄ.dürdidaaVöBter-» 

recht  die  Ausübung  aller  directen  filridludwi  Opera- . 


> 
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tionea  verboten  ist«'  ^leiu^icli  dieses  als  auBgemachi: 
annehme»  habe  ich  blofs  zu  ui^ersuchen»  ob».  d;a 
SchfiE ieagamit  Hmjmbtt  war»  di^Sbtt  gefimdcM 

weiche  uns  .verpiUchueu«  idies^be  ala  einen  GewilUtrci«h 
a^ousehen  t  der  innerhalb  der  Scbatzweite  .des  neu« 
tialen  Gebietes  begangen  wui  Je. 
>  Man  hat  gesagt»  däb  das  SfSUff  in  $ed^  ICnaicht 
teiFneden  däa  nentialea  Gebietet«  observirtey  dafa  e» 
Tsaüiti  that»  um  die  Aechte  des  Xcnritoiia  zu  alEcirent 
oder  woraus  Sir.  das.  neutrale  Land»  innerhalb  dessen 
Secpemen  es  lag,* irgend  eine  Uiibe^uemlichkelt  er- 
^Mbi«n  k&ps^ttf  da  die  von  dem  SdiiA  gege«  dii 
genomiiienen  Sdufiet  wdche  aufirarhaib  dta  Tevxi« 
^  tagen»  gebrauchte  feindliche  Macht  auberkaU^ 
^es  Territoyii  angewandt  wurde«   Allein  das  ist  eine 
l^w*riai>  die  gar  zu  weit  geht.    Iclx  bin  der  Meinung^ 
^b>kdii  Gdträ^dea  neutralen  GtUetea  cum  BdiuC 
^  Krieges  zu  gestatten  ae^^  ich  aage  nicht  sum«!!^ 
i  kernten  Behufe  des  Krieges»  ahi.zur  Anschaffung  von 
l^fcowiant  und  Erfrischungen  und  Handlungen  der  Artt 
[.die  daa^Valk^rrecht  allgemein  tolerirt;  allein  dafe 
l^chtgedttUet  wetden  kdcmer  .daib  uiimittdbm  Am» 
Ibungen  des  Kri^standea  ibien  Ura^tung  von  eineiifi 
pctttralen  Territorio  nehmen.     üi\d  ich  kann  nicht 


56     ,     •  -  • 

umhin  zu  denken»  dab  eine  Handiuug  der  Art»  w 
ein  SdiiflF  ndi  auf  eimm  neutralen  Gebiete  etationirt 
und  zn  fondliehca  VntenielnBwigeii  jnti«  BSl«.«»* 
dendetf  ein  viel  za  mmitrcftayBr  Act  TOki  Feiiidse- 
ligkeit  idtf   um>  erlaubt  werden  zu  können«  Denn 
mailf setze  voraus,  dafe  eine  directe  feindlii;he  Hand- 
lung  erforderlich  sey^  aoUte»   um  solche  unter  den 
^durch  daa  VdlkerreGhl  varbotenenoMfiBaUen  mkdnm 
nan»  ao  wird  keior  Menaeh  aagen  kdnnen»'  daii 
der    Act  9    Böte   aiiszuaenden  >    ttBV.>  eme  Weg« 
nähme  zu  elFcctuiren,  nicht  selbst  ein  direa^  feiiid* 
Mcher  Act»' ew»rk4ft&i.conipl6ter»,aW  doch  ein 
fragm^  und  mit  allen  Chanicteren  ^FeindaaUgk«^ 
beki^eideter  Aa  sey.  u  Wenn  jnan  diea  behaupten 
könnte  >  so  könnte  man  eben  so  gut  sagen»  dafsieiiC 
SÄMPf  wdckea  auf .  einer,  neutralen  Station  ;lägef^ 
Sehüaee  anf  ein  SchUF»  wridmea  aafseriialb  das  •  vkam^ 
len  Teixitorii  sich  befände»  abfento  d&rfe.  l^A^' 
letzung  würde  auch  in  diesem  Falle  nicht  consumiuirt 
werden  »  nocll  wurde  das  andere  Schilf  solche  au^iÄ««? 
tealem  ^Gebiete  leiden/    Allein  ke}h  ll^fe!wäi  /<wM* 
sagen»   dafa  <Uea<  nicht  «in  feindlicher  Act'  acy^  M 
unmittelbar  au£  dem  neutralen,  Gebiete  seinen  Ui:- 

■4 

•pwnig  iiabe.  Und  was  bedeutet  es  in  Hinsichtjäö^ 
Natur  der  Handliiiyg  »  so  wie.  ichsiejetztteträcbte^  ^ 
ich  eine  Canone  abfeure»  mn  die  Unterwerfung  eines 
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6chileä9.  >gras.£i.engUdche  IVI^Ueo  entfernt  liegte  su 
trzwingmi  oder,  ot)  ich  ein  bewaf)iete&  iind  bemann^ 

I  _ 

m  Boel;  avtssende»  tim  da^db«  in  .d^rsettiM  DbtiMt 
ikieiEMdliMB?     .       "  "  .         '  '  . 

lalaAUoRFiülett  ist  dies  .ds&wesex^obateUti^^  • 

fbb  cU8,Sdiil[,auf  i^eutraleiii  Gebiete  liegl»  und  bey 
d'eui  letzten  Falle  l}e^innt  die  feindliche  Ilaadlung  luit 
(km  AttMtkea»  Beiliasijleii'jilid.Bew«fiMii  des  Booti» 

* 

MdchM  zur.  Adtübunig  ««Ma  tokfafta  Gewidtttsmckei 

ttaSMandt  wild«  * 
k  Wenn  es  demnach  nothweudig  wäre zu  bcvveiäeot 
AltB  eine  directe  und  mittelbare  feindliche  Handlung 
legahgan  wordiii  sey^  aa  würde  uh  geneigt  seyn  iMfoM 
«t  ^ten».  dab  dift»  hudangUdi  aua,deft  ThataaofatCD 
Rieses  ^F«Ues  constüce.  .  AUein  direae  Feiudseliglbea 
flcheiot  nicht  nothwendig  zu  sejn;  deuin  was.  nur  eine 
luunktdbaie  Conn«xion  damit  hat»  Ist  trtrbotetu 
Min  kiim  Bidu  joUne  ErhuhmfeiUiftgqtGiiigeM  odet 
Beate  in  «ein:  noatndea  Gebiet  mbrtngen»  um  darm 
zurückgehalten  zu  werden^  eine  solche  Handlung 
^eine  imiuLttelbare  Fortsetzung  dep  Feuidseligkeit  ist. 

iAiif  |Mche.W«M  kam  «elpe  Mii^Uche.HaiidW 
n  Axdmg  anf  '.ebieiil  neliferäkft  Gebiete  nAnwii* 

£i  ist  nicht  hhilängüch  zu  sagen.»  solche  aey  daselbst 
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hsiipt  kcüic  Maafsegel  ergieifen»  die  z\i  umiiiuelbarer 
Gewalt  fiibret.  Man  t^fakhlttineSuiaAatmf^pim 
luaitralen  Telnitoiio  ka  Niftze  macbmt.  al#  Mnn  M 

jeine  Anstand  Station  wäre  9  da  das  neutrale  Laad  sidi 
mit  gleicher  Billigkeit  gegpn  beide^KriegCölnrende  be- 

■ 

i|dimcn  ixtkd  dem  «inen  vor  dem  andern  keinoi  Vor« 
fbeil  ^hm  sUL  Es  hat  Vfele  Gdegenihciten  gegebelt 
wo  xnati.  mit  JEmpfindUchkeir  den  idcsegiSlaiKii  Ga* 
hrauchn  eines  neutralen  Tenrito|ai  erfalueeu  iiat>  und 

selbst  einige  derselben  iii  cliesem  Kriege.  DieBraxis» 

■ 

wddie /iii  den^ndcdlM^  Staafen.vanKiito^tolerirt 
i^y  zu£alge  welcher  man  den  firnzdaiscbeit  ijapem 

erlaubte,^  in  jenen  Häfen  Station  m  nehmen  und  von 
da  aus  über  die  brittischen  S<4iilf^  in  der  Nachbarschaft 
berm&lien » Ist  von  dieser  Art  >  und  selbst  diesePiaift» 
ao  mfnBQiMlacbaffiJicfa  xmd  adbSdUcb-^e  ist^  as^^^ctödi 
^geringer ^als  d^ejoiigip»  wovüb^r  niaii  «ich  f  ^enwürtig 
beklaget;  ^enn  hier  l^egeht  das  Schiff»  ohne  überiisuf  t 
einmal.  ai|S2;ulaufen>  die  feindliche  Handlung.  ;Jefl^ 

jEkegienmg  iar  ToOkonimen  gereabtbrtiget  f  wenn  sie 

» 

aich  ins  J^füttel  Icgt»^  uni  d«aAi»f  kommen  einer  solchen 
IJtaxis  zu  m^terdriickeni  Mnu  der  Naditheü»  weichem 
daaneatrale  Gebiet  dadurch  ausge^et^t  seyn  \vürde>  ist  iö 

■ » 

die  Augen  leuchtende  Wenn  die  Achtung»  die  demidbee 
gebühret»  i/ton.. einend  Kiiegaihtei|den  aus  den  Augen 
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jwetet  wW;  «o  wird  die«  bald  eine  äfanlkh*  B«8igi 
Bsäg  von  dem  «indem  v^-anlasscn ,  und  m  wkd 
lUttoeutral  «U8*yn,  der  Schanplrtid«. Krieges  wer- 
den.. Aus  diesen  Öriinden  gkrnbe  ichy  dafa     Csptiir . 
niAt  aofrecht  gehalten  werden  kann -und  ich  ImMH» 
«rdiew  Sdiife  «nraekg*geben  werde»  «oüea.  • 
•  <M«nl)«t»  «*«d«»ew9tt  und  Kosten  SU  erkennen.) 
-Wasdie,b«ri&,  «  ^  idk  dÄ  di.  Situation, 
Üt  welcher  die  Schiffe  stationirt  Wa«,  ^biö» 
>W  um        Parthey  ^it  einer  absichüichan  Vtf. 
^ianmM^  »«hte  zu  alBciren.    Die  CaptUi^ 
Waus  einer  .Mi«l«t„^  oder       einem  Irrthun. 

^  -^^-^oa  d^a  Baie  eu.e. 


"•™«n.   Es  sind  keine  hinlängliche  GwiiaHm 
'o^lumden.  ,«a«Uch^  bewegen.  Schade«««,» 

•nd  Ko^gegeadieCptowri  «.«kennen.    •     ■  : 
•«V  twee  Gebroeders,  eapfeai«  MowUi«Ifc  «)      :  « 
Von  brid«,,-^dte„  hat  man  angegeben,  tagte  Sir 
^^ud«.«^tenN^ 

^»f  «  oder  s  engii^  Kriegsschiffe,   welche  di* 
^  h.„a„fgi^n,  ,„f..d«„  Watt  «folgte,  welche«  - 
^„J^.  ^'^'l^  ^«"  Groningen  «.treekt,. "  leb  • 


■<<  -■  V*-      -  >  -  ■ 


60 

V 

denke  nicht»  Jalk  man  hat  behaupten  wollei^  da&dic 
W^nduMnden  Sddtfc  auf  aeiitnlm  See^ebiete  »u- 
tidniit -geweiea«  aiad  «  wofene  man  nkkt  die  ga». 
Watt-f  aasage  d^ar  haUeti  wüL  .Der  geoa&e  Orti  wa 
die  wegnekmeiuieja  Schi£Ee  ^ich-  befanden»   ist  nidil: 
bestiiiimt  angegeben;   all^n  die  Bilanz  der  Beweise 
adgifc  sich  dahisf  foaftaetzcn  m  mii?aeü9  iaü  dir« 
aettie  an  dec  andcxn  SdUe  einer  JJmtTm.  Bojea  arau 
nehmaa  aejrf  von  denen  Capitain  M  Kenzie  schwöieC» 
»lan  h>eltd  da£ur»  dafd  sie  auf  holiändischeiii  Terri« 
torio  aidb  beßUidenf  und  dab  «r.aeiiie  Schifie»  ^ 
nahe  wte  mögUck»  .bejr  der  Stelle  atationirt  habet  m 
einigte  iu>UaiuijUd;(fi.lieiyaffaete  Faiirzeuge  l^gen»  die 
bey^aeinei  Ai^kunft.  sich  en tauten.   Nach  allem  was 
ailf  den  beygehraGbienBeweiaen  über  den  wafaif« 
'  Ort  aanmüen  kannt >4un.ich  sn  der  Vermatbimg 
bracht»  aiuünehiuen»  da(a  die  Sfihi£Ee  nicht  ^  neH* 

traleai  Territoiio  stationirt  wairen»  woferne  iuan  nicht 

'  .  •  -  * 

die  ganae  Watt<-Paa6age  d^für  zu  erachten  Jiat. 

xMan  iiat^ksnim  n5thig  zubmierken»  dats.eialU^ 
dam  in  puncto  dea  verletzten.  Tei^i^orii  von  em&^ 
äufserstr  heiligen  Natur  iat.  In  gewöhnUchen  f  jH» 
worüber  den  Ort  der  Wegnahme  kein  Streit  iat« 
die  Sache,  sich,  yqu  aelbat.  ^Gesdiehen  die  Thatsacha» 
innerhalb  ancikanuter  ,  uJE^d  notoriacher^SeegDßnzeai 
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« i.t,  ei  weder  «rtorierlich  „od<  erla,;bt,  Aushmk 
«muholen.  AlWn  «mgekdirt,  we™,  «ie  an  Stellen 
«ch  zutragen,  welche  d,»  n«»iride.tted  weder  zufolge 
•Ilg«ieü,ei^Gnu,d8at^,  „och  a»«*«««,  »eihf  bii 
•it«et.  «nd  w«m      bey  solch«»  Füll«  vondenftei. 
I«.  welche        Krtegffthrenden  Staat  reprä«nd.eni 
i'^my^^.  <Wi-Wn  , OK*-  Recht  exi.tüt,  „pd 
^.d^die  W*g.ah,ue daher ftey  W  ,eg„  i,,.  l^^^^ 

■  •      ""^  '^J"«'  V«.  R*,pect 

•  tte  So«,  eh«,  fre„,de„  Tnb.a»ak  er«hte,  weide* 
^whih^E^„  V*n  Territorialreduc«  aa  eoU 
d^^teUeu^z«  un^ex«M:hen,  d.:dWg,wifa  „icht  in 

''''Seachid^,  a«.i,u.Ayge,«lA.e«  «ber  -diea^ 
-  *«^«.  e«&cheiden,  .ondem  blofc  -ia  der  H&iidü 

r  t  •^'^  •^  Wegnah«^^^^ 
Gerech«.««       e«chüt^er.  <;<ler  ung.Utig  « 

«u   erzwingen,  wemr  di..  firfo«^^  • 
'^^^•^  -fe  .bh^ngen ,  co.nplet  «»netü^  . . 

man         über  die  Ehiw 
g-agt,  die         ve^ä««„g^^  ^  ^^^^ 

t.^.g«eig„  da.  vollste  M«ft  ^n  Ehrl« At,  ' 
f'^-pas.end,  die,B.„«H,^       u.ci.n ,  daf.  e.  ' 


^  O^enstaffcl  iH»  dar  sdir  mr^künftig  bey  (remdmi 
S^^luriftdl^eUctn  i\Wr'  das  Vöikenrecb^  al^gehanddt  kti 
,  i>«y  w^cbea  Füiku  die  UoUen.  Vemcbflningen  vqa 
Fiir^teQ  als  coaclu^ive  legide  Beweise  aj^izunehiuen 
w^äreQ  f  oder  wie  farnatius  sagt :  39  asserUtiani  priaci^ 
pis  nen  *8ltftiir>  qiilia^a  agitiir  de  pr^pria  ipahis  frash 
Ibipis  Tdl  de  ejm  cömmodo  aut  iodc^reit^'*  und  wajtf-, 
Uoh«  eine  dawider  ^elxende  Kegel  wiirdedie£hrfardit> 
welCfhe  man  dies^en  erhabenen  Personen  schuldig  isti 
^  einer  Uebertrdbmig  fiäiren»  welche aUe  Git9Aß 
tigkek  lubd  Ver^unli:  verbäten  würde.  Besiui^nl 
g^sptocben»  ^  ist  die  Natur  des  bey  dieser  (i^eg^A» 
l^eit , vprgebraqhten  Reclaaus .  geg^en  4ie  aUgeinein^  Iq« 
clinati6n  des  Gesetzes :  denn  es.  ist  ein  Redam  ciatf 
fimeilägen.  uni  e&duahren' £igto^toi»iA 
JSegefteunde» .  wo        allgemeine:  9  wenigstem  ^ 
^fWeinscbaftlicher'Cebicaudbi  prMsuniiit  werden  mu£s. 
>S8  ist  ein  Reclam  von  tkr  Ait>  die  blofs  über  Sef» 
Gegerid«a  od«r  ftber  Flüsse^  dii0  diirdhi  vm^^^^ 
Sttfacen  Hiebto^f  ^eni^^eiiem  kdnMn«  IKas  Gefl|9tz>  wel* 
^bes^Fbi^e  betri£ti.  die  ganat  durdji  die  Provinzen 
^ines  und  desselben  Staates  Hiefsen;  ist  ganz  klar, 
4er  ^61^  wird  mtSet  4em  Bereii^  eines  GmötiemlBm^ 
ees  der  aligemeine  Usus  prasiuiurti.    Bey  Flüsseß» 
,die  durch  oaehreriej .  Gebiete .  iUeblsn  *  wird  ein  ge- 


/ ,      ~  •      .  \  . 

'    ^  *  ;  1. 

■  ■  ■  ' 
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«ietoidi.faielier  üm  a»  '^cbiedenen  Staaun..pwu 
•umirt,  Alkii».  m  •  bürden  FSOm  kMnn ,  ziifolge  lega. 
1er  Mögüchk«t, .  «x^  spcüeOe,  Bg««|»m.eri.tue«. 
«*he«  den  allgemeinen  oder  den  S^^UhMUUbiA. 
0*»  «dudirt  ,  Theile  der  See  können  B«ä«iWrt-, 
(Pardow  of  Ibe  Sea  .re  preseribcd  for)  eben  so  Flüssei 

aie<lurahversclüed««S«a«teh«*enrd,eLlc.aor  einen 
feite  können  zu^st  beb.uef.,R^de«  *.eyn, . 'W)dürch 
»»^»Wttsten  und  da«  EigenibuMi  enrotlwt  wrtÄi 
l«*-*h«  Gett»<M«a.«lögeari„  Folge  von  Ji«Aer,rf,grt 
cd«  andern  Begebeiüieitcn  erfolgt  sc,„.  '  Aüein  di. 
«%en«ä,«^^?räaum»i«|.  ife.g,^ß..^..^^,  ^^^^^ 

•«i4»*«iu3iveiledi.e,  nnd  der1*.tbbihd:iria&^^ 

F<,lge  dessetoen  recUwi««,  Mrf:«hei| 

>.Wete.  wie  M«lere  «*Ä,üche  Forderongen,  dwä* 
^«  ««1  c«mp««nte  B^wtenittei  dargechax.  werde«. 
_       «ewöhnJicbe  A«.  -iomI  Wefaei  ^«n  «oI, 
•-»«dam  zu  «abUren,  gewhieht  durch. i«drtdU 
.     P*««»ffirie  Anerkennung   der    .ngr«rt»A*  • 

Staaten«  od*dta«b.elte  Handhabung  einer,  ewlwwert  : 
oon,  .die  aich  ,«,1^0,,,  Weise,  auf .  dai' 

d«ch  eine  frühere  A*apd«tog...«to  eM» 
^««%W  Cession,  gründete  Mah  kai»  «idt 
^  «iw^tte  Art  des  Beweis«,  denken,  wofeni« 


lipUeu  O b  ern.  .  Aikm  es  ;  kaim  der  Fall-  ^q^oi 
dafs  an  einander  grenzende  Staaten  ^  durfli  ^peldi^töi}}  • 

SU  ihnen  i  ^uali&f^t  ^cj^ik  isann  &  di^  Bißcbiie^  di^  Ter**, 
litorii  über  solck  eineu  Flal{j  der.  eiiiÄfi- oderiiteritaderfl 

iugenachaft.  und  Position  des  Piatzes  zu  unterachetddD« 
£9  ist.  die  \Yatt^ fassage  die  Ifogs  der  holl'dudisdaß 
Käste       Xj«ö^^i3i|^  lOhKii&sD  und  das  djroniiiger 

skh  aufidie  alte:  Ge^diicb^  fu  idi  nickt.  ausilVa^ 
dkion  oder  andern  ,QueUc4i>    aUeia  iiidiötinct  und 

1 

bänkeu.uaud  Iii^eiu/deiigflsta^O  wiennt^ca«.varmaltf  j 
einen  utlheil ,  dea  festen   Landes   ausgeJU^clit  UätÄ 

Xen  GröningAn  *gewe^<»L  «eyn«  uild  »^rtesm*. a#  js  ^ '  | 
Tkeil  von  Groningen  war »  .  ^ a  ist  es  in  die         v  j 
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cfdirt  wof de«  £,  «uj«  die  ^  Ui^^ 

i»ih«n4«fiK»,Jti«te  gebadet  iwben  und  das  L*te«i 
»w«P>  ««yilf  wÜckoß  Ulan  je  einem  Nachb«,  d«* 

löfA  (hkeMyüm.  M  Bewerbungen  ,«4 

»»lti.kcu^  .«4^  %  •«UteJ».  lUtaatti.;-  AHAn 


'  .^Mtm/mt,  4a6  eiae  .olch.  Avuhioa  jeSutt 
ÄiSB  i-*,  m»fc  kh.  die,  jeut  nacjddeibend« 
Kuste  nach  ixnmer  die  Aubenküle  nennen;  denn  e. 
•d^,mU  *mrichtigzu8e,m,  die  SeWddichkeit  einer 
tWrdfe.bey  dieser  Verhandlung  oft  g.b««cb»4N,. 
di^be  4a.  Iwere  vo«  Beuuchlani 

*Ww.Yoa,)e«,chl«j^  g^.^^^,     ^.^  .^^ 

««»«i«  6«ien  die  See  g«t«ckt.  Kein. 

^<»ig*W^3pri„ge«  herv«  und  hüden  d«.  ««t" 
^»clw«.  a«nw  keine       delwen  aich  weiter  hi«,u.. 
«P.^»nd,emigej^j^^  d.von,.Rottu«, 
-  ei«e,  bet,^haj^.s«»ft^  ^ 
2**««.S^*»ität  hin,  und  »«ag^teh,  dirron. 
7" »»teUch  .u  einer  holündi^o^" ' 
*^vuu.geh^^      daCM.^  ai.  gew.:«  legale  Wir- ' 

^  «  tlg^  ^.  . 


. 

if».ißm  tkkXkftkändt  alle  dfie  Zwh'^liefi^k^aMr  'nieig- 
liele;  80  müGit^n  idieaalbeii  zu  ^dnihgen  gehören. 
Mifc  Ostfricsland»  imkm  inaa  vo^  der  physischen  Be«> 
schaffenheit  spridit»  haben  öle  nichts  ^^  thun.  Sie 
Jidiin^  damit,  tiitv  poKti^di»  'Amh  deii  Keditlätd 
ämnr  Acquiaikicm  «der  fitfobermig  iriHUmcUn  i^^ 
iwron  kein  ge&eaget  worden  ia(>  noch  gezeige 

werden  kaun »  oder  durch  die  Gewährung  eines  ^e- 
ItteiuschaFtlichen  Obern  >  oder  durch  die  Haridfalihuig 
eilMr  aUen  i«r|adk4c»y  die  eiMn  o4#r  iliiriireht  AMi 
Rectoikel  imiaicirle;  i        ;    .  ;  ^ 

£8  Ut  nothwendig  für  mich  9  clafs  icä  iKon  einer 
^(kren  IVedensart»,  die  man  gebraucht  hat?  »dafi 

■ 

,,allea  daeie»  alim  Fhtfr  y^d  nlcRt  tar  gehSm*' 
Notiz  ndune* .  DaTs  dem  nidit  60  isl»  tebellt  iin«f^ 
dcrlegUch.  £s  i^t  wakri  e»  gkDH;  «wey  Armei  welche 
während  der  JElbbe  den  Fiursuahaien  JLmSf  eine  große 
Strecke  von  dexu  festen  Lande  herunter»  föloreisy 
flinr  Bequemlkkkeit  (tar^chiffiAit  äurch  BAyen  asge« 
dmut  aind*.  A^Ueln.  eb  iat  in  der  Tbat^eine  Frage»  die 
man  ohne  Unscjuckliciikeit-  aufwerfen  kaim  1  varaus- 
gesetzt  d^als  in  dieaem  spccieil^n  t'alle  keine  eatsAtt^ 
dene  Meiiinng  vorliatideil  w}e  weit  solche* 

Sbröme^  jeiiadita  •  al]|P.  Voigebvfge  und  Vorländer  zu 
allen  Zeiten  der  Bewegung  des  Oceans»   fiir  blof^e- 
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■  ••     •■  ^ 

— .  ■ 

^youH^imb     dt9 ..«fi^  kanuB*,  wo  die 

Äft|l«f«e(^.  md  yfoAe  Eodiugia  darbte  «k|inieht 
tam»ri^h«„,  j^jweito  mggw  «ä^ute  SttUm 
4to4teäkiiM^9n«  ..^  wie  an  der  ^su  diem 
-a«*".*!»*  Gp<h1«4nm^  Boyen  «.ogen  da- 

^€^t  seyn,  .»M  «i«»!«,«»  b«r  d«  i*be  Tüp  dv 
At«adflguirt  8e,;n;   »feer  w«  ,i„d  «ie,.»«,  dfe 

««ler  feeykonimeadv.  pdwaelMBidtr 
«liÄ«Btb.?  8i*t  w  nnterschoidende  Tb«Ue  d« 
Oua«  -..u»disw  F»»«»«!  Wi.w«d«'  •^.oicht  wage«, 
^ik^er  AUterie  ygcpd  «ww  Poaia«M  mtkt 

dab  mau  dafür  halt«»  mv^*  dab  ^ 

-y  Smm  U^.smi,  nud  wem.  d.e  s«e  ,o  hocb 

m  b««hi«t  «  ,o  .Olk.  «.an 

'^•flirTh.üe  des  Jtrsi*r4a,.«l,  dea  M^er«  hÖxm. 
•  ••«••iÄ.ÄaoioeUrnoüiweiadis.  präci^^bwdi««. 

WesnaU«*..^,^  ai««  S»ö««„^i„  .i^  O.ter-  od« 
Wm«.em,  vorael,  ao^em  «rf  dem  Watt;  und  vor- 
-^9««,  daf,  4i.,e  beide«  Suö»»  «».aUan  ifeiien 
bloiäe  Rüsae  aüuj,  wie.ii„gte.,  da^.  MU 
*«««»«itd««„,S.i«Verbadu.^.ind,  xüthtblof. 


Flüsse  >  sondern  Theile  dieser  Fliisae  sind.  '  Sie  sdüci- 
nen  wenigstem  nicht '  vtm  MliftchlMreeü  Smimi  lo  ' 
betradieeif  m  Werden.'  Ftähreü  ^8ft6  ^tt  d«i^4(u&Hi 
diBr  £ixi8  ?  Atif  keine  Weise.  Sie^abol^äir^Hi'^eätb 
Namen.     In  der  Charte»   die  maä -produditt^^^^d 
>^vorauf  man  voti  beiden  Seiten  «Ith  bezogen  hÄ>  ob- 
gleidi  ^eniditdiirdL  AttCtoviUlt  tiitioclttdri:  i#^«4i»fit 
die  Sandbank  da  genannt  ?  Deir  nete5S€e«D3rlMf  ^poiäit 
der  Fiufs  I^ke»   welchea  hätte  geschehen  müsseni 
wenn  diese  Wasser tkeile  nicht  alsfMeery  sondern  als 
ein  Rttis'  betraiditset  wüKlen«  ^V'is  ist  der  ytimfhdi  . 
auf  der  arideren  Seite  daron  genarnitt«  Di^nlerder« 
See*'   Was  aagen  die  Mengen?    In  Einern  A^Mavit 
wird  gesagt  f  da  fs  Groningen  sich  so  weit  erstreckt» 
als  ein  IMfaifiii  f  ^der  am  Strande  steht  9  einen 
werfen  kannV '  ^De^-  and^  Zeu^e  aebMickC'diiisiHMii 
Ausdruck;  am  Strande  stkh-endf  eiiMi^lVedinstft» 
welche  sich  sehr  unpassend  auf  einen  FUii&f^^^ 
dgentlichen  Verstände  aber  auf  die  See  anwertcfeftläfi** 
Wohin  soll  äer  Pferddiuf  geifbrfen  werden? 
See»  nicht  in  den  FiufSf-        Ü0  alle  «cb  aus« 

"drücken»        •  ^       .  -      • ^      <   "/         t  <* 
Dieser  Angabe  conform  sind  die  Ausdh'iCke  >  ^*  * 

'  durch  der  Snfser«!  jSMnd '  beichi^elien  wird* 
Land»  Aufseniand>  der  Pimct»  der  kein  Vorland  vx>r 

s  * 


I 
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mdk  hat.  Ich  beip^ke  noch  dabej  $  daCs  oft  bej  der 

Ebbe  daa  Watt  gänzUcU  trocken  Jbt«    Die  brittiscfaea 

C  ptoren  giengen  über  den  Sand»  nmPoaaesiionyoii  den 

Schiffen  zu  nehmen»  die  am  der  Zeit  auf  dem  Lande 

lagen;  «ie  waren  aber  genöthiget»  aia  die  Fhith  kamt 

zurückzukehren.    Bey  hohem  Wasser  mu£s  es  daher 

ib  ein  Thdl  der  See  genommen  werden»  imdbeyder 

Ebbe  als  Land«  •  Aber  als  welches  Lai&d?    Ale  daa 

Iiaad»  ..womit  es  physiadi  gnaammenbjlngt »  als  daa 

Land  vou  Groningen.   In  ^er  That»  es  würde  sonder- 

barseyn^  ^^fs  4ie  lurisdiction  eines  anderen  Landes» 

•fpsnrt  diircb  Gevi^asaer»  aick  jenaeita  dieaeaGewiaaera 

iibercia^FledLeratrec|.enwÜte»  der  mit  dem  featem 

Lande  zusammenhängt  nnd  zu  gewissen  Zeiten  einen 

wirklichen  Theil  davon  ausMiacht, 

.   "Wenn  man  dies  auch  bey^  Seite  läEst »  aus  welchen 

< 

Gnindcfn  kann  mait  daa^Watt  ehev  de  einen  Theil  der 
.£ma  betrachten»'  welche  bey  einem  Ende  davon  an 

einigen  Stellen  auf  der  5ei(e  vorbeyflieCst»  denn  als  einen 
Theil  der  See »  welche  zu  allen  Zeiten  an  der  andern , 
Seite  anspnhlt?  Wenn  man  auch  ^ränmt»  dala  liejde 
Paasagen  zu  allen  Zeiten  för  den  Flub  £ma  zu  erach- 
ten sind»  wie  folgt  es»,  dab  alle  See-Paasagen»  die 
Äit  demselben  in  Verbindung  stehen,  nicht  blofs  für 
Hiisse»  sondern  fiir  Theile  dieses  Flusses  z\x  halten 


sind?  Es  ist^nicbt  zu  viel  zwsi^en»  dab  zufo^«  der 
blofaen  physisclien  Lage  der  Rcdam  nicht  blofs  gegen 
jedf^  ^pecielk  f  $<mSem  audi  gegen  jede  generelle  Prä" 
imillion  i«t.  Zafolge  kOthr  in  dfe  Aiigcn  «EiBeiicIra 
Umstände  niuEs  der  Fleck  nicht  als  ein  Theil  non  OaU 
friesland  >  sondern  entweder  als  ein  Theil  der  biofeett 
See»  oder  des  Landes  TOii  Grönii^gen  angesehen 
vmdeii«  •  • 

Unt^erstützt  die  GrjMchichee  deft  Bedam  besM  ad# 
die  Geographie  ?  Die  .Geschichte  ge v^ährt  keinen  Be- 
^eis  einer  ursprünglichen  Occupirung  oder,  einer 
naehfolgenden  Cession.  So  'Weit  wie  die  entfeMeits 
historische  Tradition  gebt»  scheint  sie  den  GegensliiiÄ 
Groningen  zuzueignen»  und  spricht  von  demselb«tt 
als  von  einepi  Theiie  oder  Stücke  dieses' Landes  >  von 
4w  es  jbmbxäslB  dnirdi  den  Einbruch  der  See  ittgc» 
trennt  vrordenv  Man  hat  indeb  h&|orische  ^twAt 
von  zwiefacher  Natur  Tergebracht» 

m 

1.  Eine  angebliche  Schenkung  des  Kaysers?  als  de« 
geitieinschaftlichen  Spuveraius>  von  1454  >  ^ 
'fioDie  An^bung  desSominü.  *  / 

Was  die  Schenkung  betiift»^  so  sind  dariil^er  3 , 
Puncte  ins  Rqine  zu  bringen: 


\ 


1.  Die  Bcfusnifsj  .  •»  . 

52;  Die- Wirkung  der  Schenkung. 
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•  {    S»  wfiiie  ^di  für  dieMs  G^riclu  okht  gezicnwa» 
ik  AuÄlehnmig jl«r  KaTierlidi«  Gerechtsame  zu  u». 
IW«  «aUt nicht » Tid  gesagt,  dafa«elb,t 
>  dem  Innern  yp»  DentacUa«^  *W.V«,«eben  d*r 
tmd  Exclusiv.Po««„io„'^.i„e.  g«i»eii«d«Jk. 
HAta  Ftaa«,  d«e  hohe  Auaübung  von  ttärogativ« 
«,  und  JMW.d«,tecbe,  J»,rl.t  vo«  Auctorität  hat  g«. 
»Jp.  daü  da.  Verhiltnib  d«  Kay^r,'.  in  welche«» 
««bHaupt  der  Feudal- ConCMwatioii  «n  den  Glie- 
d«adfc«n  steht,  und  welch«  zn  veraÄi.d««i 
««"«^««lüeÄeD.  gewesen  iat,  zu  irgend  einer  Zdü 

.  «^'«»»»««»i^««  derzeit  qaae.tioni«.^nu  ein  solch«, 
Prarogati vverliehe .  . 

Jhn  nehme  den  FaU         dafc  ein.  Ki,,ertlch<t 

. ,  in  den  ausgedehnteatea  Aaadrücfc« 

^te,  d^ei^derSeeprorte««  des  Reichs  nicht  die 
«iche  Au«lehn«^j  Si.  Wuri.aicüon  habe,  ■ 

daft  ein.  andere  ^s^be  besitzen  - 

««l%«N«a.bar.n  auf  die  beachränkt.  Weif,  in  wel. 

I-fodehuf  oder  eine  Mugacha« 
J«m  Ufer,  werfen  jcönnt,,  -«nzwa.gen  und  beeng«» 

^-»^ie««nd  .^en,  d.6  ^fremdesT 
-'^t.^ne  dadurch  Maa^^  ^  ^d^tung  oder 
"-bescheldenheit  zu  verrathen.  einige 
^  "^^J^  Giütlgkeit  einer  solO^en  Schenkung  " 


verlangen  dürfe.  eine  solche  Schenkung  allen 

rttniktkfügm  Grundsäfcsen  wider«l:i;pitct»  weicht»'  1^ 
ieuf  die  von  dem  allgemeinen  Protector  des  Reiditi 
kömmt»  eine  Provins  ihrer  natürlichen  Auidehniuig' 
und  Vertheidigungsuiittel  beraubt»  dieselbe  den  bestän- 
digen Ungerechtigkeiten  und  Reizungen  von  Sciten^iner 
andern  Ptorhiz  ausaetaer»  und  alles  dieses  duie  an^e« 
zeigte  Orönde;  da  dies  eine  Schen^cung  ist»  wjekhe» 
das  ganze  deutsche  Reich  (welches  wsprüHgUch  eine 
heyq  Constitution  hatte)  ^n  einem  so  willkohrlidien 
Zustande  der  Abhängigkeit  von  seinem  Haupte  dai^^ 
Stellt»  wie  man  sieb  nur  einen  Zustand  denken  buos« 
Allein  st^ »  eine  solche  Ungereditigkeit  kann  xnan 
der  Schenkung  nicht  impudren;  denn  w^nn  man  sie 
.  interpretirt»  wie  ich  dies  in  gegenwärtiger  Sache  Hl 
thmt  genöthiget  hin»  so.kann  ich  deisäbeneinesoldi» 
Absicht  nicht  be)rmessen«  Worin  besteht  sie?  D«t 
preufsische  Minister»  B^ron  Jacobi»  giebt  es  richtig  - 

t 

an»  daCs  dieselbe  die  Feudal -Investitur  von  Ostfris«- 
land  auf  Graf  Ulrich  übertrSgt.  Sie  versdienkt  Ostfiries- 
land  in  seine^^vollsten  Integiidte»  aber  nichts  weiter. 
Sie  vergvölsert  keine  Gerechtsame  »v  sie  kürzet  kßine. 
Gerechtsaihe  einer  andern  Provinz  ab»  sie  gewäfirt 
nicbts  mehr  als  das  Territorium.  '  Es  ist  eine  bloüw 
persönliche  Verschenkung  dieses  Territoiü  an  dieses 


« 
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laßrOadm  imd  n  seine  Erben.  ^  Diotea  ist  die.  «Uge. 
auiM  Aoaicbt^, Schenkung.   Wabesagt  sie?  Voa. 


ia  Wsstem»  ^  nicut  mlont«.    Ohne  Hftckti^ 

auf  besüiumte  Lsancea  könnte  mm  JuHun  «^~Jw-^^ 
A6  «e  Ausdrücke  die  Vwscheakung  der  Weetmm« 
«ch  i»,tich  bbUf  weil  dies  nicht  die  natürUd»  I». 
I«pwtat«in  der  Worte  iat;  W  «Reitens,  weü  dies 
im  natürlichen  Hecht«  der  aiig«««iiden  tWwto 
zn  nahe  treten  wi»rde^  denn  nie«iand  leugnet»  dal« 
»otltim  nicht  zu  Groningen  gehöre,,  und  da&  JBcttcn». 
«idtt  die  letzte  p«m(5d«*elo«d  «ey.   sie  verschenkt  ' 
den  Fla&  Ew.  «pd  die  «rfei«,  Ströni,  Hüsse  und 
t  W«.erüu£e,  , als  wem»  sie  über  die  Flnfii.Scbi&hrt 
■■  &P«nire.  Dein  sey  wie  ihm  wolle,  »ie  in  durch  die  ' 
»mwimi  „der  ra.  Ostfriesland  gelierenden  Gerecht- 
«uua"  ausdrücklich  be.ti«u«t„,o  dals  sie  jede  Sache  ' 
»uf  dem  Fulse  der  pweejostirenden  Getxwhtsame  lä&t. 
indem  ve  nichts  hinzufügt. oder  we^iritnmt.  Dies 
•Aehit  Ton  defi  Personen,  die-diesea Bedam  «acto- 
»i»irten  und  dieae  Schenkung  2um  Behuf  dasselbe 
^girten,  zugeatwiden  za  «eyn;  denn  von  ihnen  ist 
«  g?»agt  worden.  da&  die  Schenkm,g  d„*ch  spätere 
üoncen  ihre  Ausleguxjg  erhielte,  ^.idw  u«mee  «Ie 
»««»'einiguns  der  praeexistirende«  Gerecbt„me  n.. 
zunehmen  aoy, ' 


"    Da  Äeaxi  s#  Ittt  f  und  da  k^ne  Beddioiiuguiig  der 
Acquidldon»  ktkir  Beweis  derCed«ifN%  tmd  .  keine 
MCM  Auctorität  verhandcii  isU  die  sns.  Am 

drücken,  der  Schenkung  hervorgeht;  «o  ut  die  ganze 
Qiiaestion  wieder  auf  die  Usauce  reducirt.  Wenn  diese 
btfvclesen  in»-eo'  iit  dies  gewib  ein'Bewdeduun 
gfimeignen  Art.  Alle  Menecben  .haben  ein  gemetiiF 
.  ecbafiliche«  Intereaee»   die  Heiligkeit  aller  Poaseasio« 
ibeuf  eie  mögen  acquirirt  aeya  wie  ^ie  wollen }  aiif^ 
recht  zu  erhalten.     Alte  Grenzsteine  imd*  alle  See* 
marken  sind  res  sacerrimae»  tind-  wer  je  sie  verrat 
placulum  esto  1  Weiches  iH  mm  die  Axt  des  Beweiaest 
die  man  über  alte  und  beständige  Usancen  verlangt? 
Und 'wie  viel  ist  davon  ini  gegenwärtigen  Falle  ge*  , 
leistet  worden?  Wie  Isf  die  aiteJurisdictiöniober  eiam 
solchen  Gegenstand   darzuthtm?     Dusfsh  fonnells 
Aoctoritats  -  Handlungen  t    durch  Garichtssitzangen 
über  die.£i'haltung  der  Schiüahrtt  durch  cereuiouielle 
Brocessionen»  um  die  -  Ausdehnung  der  Grenzen^Vef 
der'  wandelbaren  Natur  derselben  ^  sm  ver^ewisserBf 
durch  markirte  Distinctionen  in  den  Land-  und  Set; 
Charteij  9  die  unter  öEentUcher  Aufdicht  und  Anlei- 
tung erscheinen  9  durch  Einfordern  von  Zöllen  f  dardt 
ezduaive  Fisdiereyr  durch  permSnente  imd  siditbare 
daselbst  angebrachte  EiMbleme  der  Gewalt^  durch 
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Ernennung  -von  Officieren  ,^  dcn<pn  «pecUUter  ^'^tn 
Station  angewtesen  ,wird  t  <  aorch  «tatianirte  Wach- 
Schiffe,  dnrdi  ProtecoUe  nnd  UfimiKlin»  uMldit  in^ 
Amt  data  das  Aecbi:  zu  jeder  2mt  behmiiMt«  vaä$ 
*e«m  es  je  angefochten  wurde,  aiit  WirkMutüwicvaiw 
AeWigt  wöra«  lÄt.   Dieses  sind  die  natürtkOjea 
wtiamittel,  anf  wekhe.  nun  gewÄhnüch  siehi,  und 
die  man  mu  80  vo«ügUcher  'zu  fofdem  bmcbtigM 
»t,  wo  Gereclitsame  gegtn^  aUe  generellen  .Ppncip!«,, 
-  na«  jeHwt  gegen  natiirliche  Gerechtsame  undGrenaeii» 
•mdwderUwt  «elbat  ge§en  die  Unabhängigkeit  und. . 
Sicherheit  der  btoachbarteii  Staaten  redamirt  werden.  " 
.  Wie  viel  ist  von  diesem  aUen  prodadrt?  Em  bt  . 
^Uai.  oder  See- Charte  prodocirt,  die  «Warnklit 
•mt*  Aoctdrität  publicirt,   aber  von  der  Auctorität  ^ 
»1«  richtig  angenommen  worten,   auf  welcher  aber 
kerne  Distlnction  gemicht  ist,      dank  dienen  kanDM» 
»Jj««  Reclam  zu  unterstützen,    ü«ber  diaae  Chan« 
lutman-einen  Mann  in  Eiubden  examinirt,  der  seine 
eigenen  Difltinoäonazeidien  darauf  auachte, 
Seelüniten,  desjenigen ,  welclj^  .einem  Bedünken 
»a*  preufsisches  Directorinm  kt,   ^  !,a«eidm^' 
&  iWut  darauf  fort  folgendes  zu  erwÄnen,-  und  die»  ' 
«'die  einige  vrtchtige.Thatsach*  in  dem  FaUe  anf 
'««  Seite  der  ^.uiaaons   dafe  er  vor  sieben  und 


A^eiCiIg  Jahrkn  nendidi  angesiellt  war  >  uiu  Bojen  und 
Bakdt  zu  befieadgciif  nad  daCi  immerf  ivem^cr  oder 
8«me  Gebülfea  m  jenseiu  dieses  Posctes  befettigtcBi 
die  Holländer  kamen  und  «ie  wegwarfen  t  indem 
rie  Mkbo  ab  Auctorl^ts«  oder  Jurisdictionszeicben 
betnchteiea«    Man  kaoa-  unltiig^  dieses  nidit  für 
ganz  4inbedetuend»  oder  fiir  wenig  sagend  iMlten; 
allein  xuau  kann  auch  nic^t  behaupten»  iiab  die^vcon* 
dusiv  sey.     Ein^  Bemerkung  ergiebt  sich  sogleiciii 
diese  oemlichf  dafs  wenn  dieser  Mann  und  seine  GS" 
iiül£en  jeoseils  dieser  SeeHmiten  Bo^ea  fottochtem 
siie  zu  der  Zeit  entweder  die  Bedeutung  derBoyea  oder 
die  gciiaue  Ausdehiiiuig  der  ^eelimiten  des  Tenitorii 
nicht  kanten  f  weU»  wenn  sie  dieselben  für  Anzeigen 
des  Territorii  iiielten»  natürÜGh  die  Frage  entrtfto 
wie  kamen  sie  denn  dazuj  dab  sie  dieselben  jeniot» 
ilei jenigen  Ausdehnung,  welche  jetzt  als  die  Grenze 
der  Seeluuiten  angegeben  wurde»   placirten,  wen» 
diese  SeeUmiten  bekannt  waren?  Dieser  Zeuge  wkd 
durch  g  andere  Schiff»  «Qipitaine  aus  Embden  u»^ 
Papenburg  imterstützett  was  ihren  Glauben  und  üire 
Ansicht  Tim  der  Sache  betrift;  aber  ohne  dafs  sie  «4 
auf  ein  besonderes  Factum»  als  den  Grund  ilues  Glaii- 
bens  beziehen«  S^e.  sagen  bloft,  dals  sie  dafiir  hielw» 
die  üo^en  m^d  £aken  an  jeder  äulsem  Grenze  wären 
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Marken  der  So«ir«rluiiidit/  .  Allem  keine  Bi^t8VFil4# 
m  auf  «MrCbacte  «rhtflu.ai»  Auf  «kriWeUt^Sila^ 
4|cfihdliolii  ^«gegeben«»  Umd  wift;iit  e$..Tni^kh»  dafii 

dieses  Bericht  die  üoyen  und  £akea  für.  Zgichca  der 
5euver/iiuiUt  kaiteii  kann  >  <  wenn  .es  erhelk^  id^fa  d(0 
aMttmbagiMdeii^cliin/ttiA'i^  MrlhMORtomtiM 
MtrhÜt  y <  'WoVon  Bun*  aogeeteht^'^  deb  «i« iMwlwrik 
Unaieche  inael  Utt  dir  za  Gfdiiii«eh  «rii4Uaii  IM 
wirkikhf  daa  Auslegen  aroA  £ofeniiiad  Bakei^  ist  ^ei^ 
ner  Natur  nach  nicke  ab  t^ine  noikwentii^  Anzeige 

»fliiMeorBoyen  zu  üiabent  beweieett .  bejrliafigi^beN 

nm&Lkt^.  nicht  immer  das  J^ominium  des  Meexee 
wOd^  Flusses»  da  derselbe  oft  von  denjenigen^  die 

0 

MSich  eis  loldm  Recht  mdit.tnaMibenV  swSidha^ 
M^^de»Schifiahft  tmd  der  Hradde-Fr^ihmeent^di» 
}>dmen  iu  solcheu  Oertem  concedirt  emds  usuipiBt 

*  Locteiias  de  )ure  madilmo  L.  n.  Gap.  i. 
I  i)as  Aualegen  derselben  mag  efau  SehFimt  tmd  ete 
seyn»  oder  ^iea  mag  nichts  von  beiden  eeyn*  £e 

;  blols  daher  rühren  i  da£s  4^<^^  eine  Sduffidot  isl» 
W^ldier  die  Stadt  Embden  seLir,  und  die  iiüllaiidar 

R^haknUimiili^;  wenig  istereasart  «aad  dahar*zn{nfteii 


/  -^iiichbüfftt].  tu  übodmta.  *  Dar  JBMAim.liäruhet  tat 

waren*   Mir  dcheinl  ider  Beweis  luehr  diitt^i^  dar^- 
'^un^  'dab  es  ein  Recht  der  Stadt  ExtibimtS^^f 

*SiMlWKiiia^ei«lsSad«^)aöxw  würden.*  lebe  beabiic^ 
4ig«  nidMbvpsi  di«fier.Bemevkiing  feraerea  V  orüieil  7U 
«iehen»  ah  nur  in  So  &Kne«  .dals- w^n.  il<^^elk^ 
irgmä  «bWK  Ü^^v'  ton;  dfesar  QesdbaflMM»  scpi 

in  flicwas  aohwaoben  iwu«iei  .da  di«  Jfoaxis  ,difM»  Cä^il' 
•und  , des  «deutschen  Rechtes»  Gnmdsäue»  .  die  deneii 
wmirS  annitlMri^cil  liechces  sehr  ähniidi  sindt'äMT 
JdB  iäanbwüidigkefe  te'Zengnltsc  diew  Art  v^tffr 
■^teUthuu  Ihid.cs  wäsde. daher  hicsht/uahi^ 
dafs  man  über  diese^.l^u^ct  gegen. 4ie  j^eugeu  aus 
SaoBkdm  über  eine  Materie»  welche.  di&  Kcchc«  im^ 
Jurisdiction  ihrer  eigenen  Stadt  betrfft»  die.  voxi  Rtm- 
nacitts  angezeigten  ^xasfd0mm  ihiüMiaHte».'  wom  ^  . 
:iöberhaupt  nötliig  wäret  diesen  i^iinct  :f u  urgireii» 
»dars  nenüich  die  Zeugen  \ui,  den  MitgliedeöL  dff 
•f»0»riimiteie9u/,w»ii(^  wegen  des  damit  Terbanden«^ 
u^Vortheila  eis»  grofse «  Vorliebe  m  etwkaäm  '^' 
nwkmi  es  aiif  fiinx^.firaXse.iLhre  anköuU»  wcfan  von 
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wi/gead  ein«  Juriidiaaon,  «<hrTO«'döh  iiums 
«Goujiuüae  di»  Aede  i«t  ,  v^riMhtif-wiwn*"  und 


.     TO  emer  aiuiern  i.teUe,  »daf«,  .H««ta.«in  Z«ng« 
»4S^cr<:ottmäne  übfi  seine  Omxmuua  zum 
»»öigdwe«  «üde;  «r  »icfat  <muU  £x«ptioiM=  «i,« 

1»«.  l'k.  6.  Qu.60.  B,"5att«öd  556. 

'  -"WAAes  ist  cleiuaach  der  ii«.w£i«,  dtt  in  Hb^«]« 
*»  Örtrctohaie,  worauf  der  lieOam  ekii  .^.^ 

«»n.  über  cUwen  Gegwwuiut»  u«l  durah  mte«'' 
^'  *r  «Ilm  Auctorität»  int  4sa  AateUom,:  daU 
"w*«««  o  Z«^eb  «forderüUi  sind,        ei,»  G». 
«^«heit  XU  i^i^,  ^          ^.^  vo,ScfaU«a. 
HancUm^gea  als  den  Gn»d  ihre,  «laab«,  „»^^^ 
»«Vten.    Mit  A^cUt  i*t .  e,  v«n  ifa««  b««ifch 
*b  «Irajudkial  Handlmigen  hi^u^^ 
^'^S^mnm,   Sie  .iad  inJcfc  gexieigt  *a  d«.' 

«««p  der  ,a  adaattiri^  B«wi«  f^t  «t«n,  ist  • 
*«*n.gen,  Weh«  in- um«ea  .tatut«i«bto  Q., 
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«  I 

bMifty.  uilt  AiMaalitiiie       Zengniia^  ym  einem 
Manne«  der  dietTbatMche.uMsagtf  dat^rCJ^  «Qgest^lU 
gewesen  wäre  9 .  Boyen  auszulegen  9  un^  ddli  er  .lui^ 
einigen  Holländern  Streit  gehabt  hättet  und  mit  .Aus« 
m^mie  äer  DqNitilioii^Ton  a  andereof.  die  bloGi  m 
ibcim  Da£iirlaaife(mi*  ohiie  irgend  eineTiiaUaclieidaKi 
zu  aliegiren  9^  sprechen.»  sa  ist  darüber  pia  g^zücbes 
Stillschweigen«   £s  giebi  kciue  Strandbe^mt^ii;  i^eiiie 
«ger^oisdidie  FxotQcplle  ülier.  eine  W^u»9«*JliiudU^ 
jucbts  von  einer  Orenzacbauiuigy  kein#^Sliadoi9t*QPk« 
^AlM  oder  Wach-SchifiEe.  .  im  (Qegeathea  iBt.e^.  ^ia 
#ehr  wesentlicher  Umstand»  dals  die  HpUäAder  nickt 
biois  Wachschiffe  auf  dem  Gröninger.  W^U  hjitÖaM 
ft^ndexti  dab  si#  midi  ^wlrUicbe  J^eis»dseligkeite^  d4r 
eelMt  auaübten*  ^  Nim  .iai:  awar  die  4.iMi^bttJ9g 
Feindseligkeiten  kein  inclusiver  Beweis  9  4db  der  Qitf 
wa  dieselben  vorlielen>  nicht  auf  preufsiscl|eui  Tejgi- . 
ftaäoyr^i  indem*  .dies^ben  ran  Seilen  der  I|q1Uii4^ 
einer  lonegalarität  imd«in  Geg^dataiid  zvJieschweid^ 
£äx  fxeuCsen  AejEnvkalmteM.'.  ABein^  ßß  .viel  aus.^^f? 
sein  Proce£s  erheüt»  ist  es  ein  a^acktes  Ei^tuin.  ^ 
ecfaeinc  nicht»  dafa-  maii  .sieh  danAer  a|9;jk^bi<^  ^ 
)ht»gidariiiit  mid  eiben  MUisbrauid^;  des  ilir^AH^MW 
Territorii  besch wer habe»  und,dahQ|c  ksm'^  Wik.^}^^^^ 
€ejricht  night  präsujnireu»    dafs  d^^selt^en  dafür  zu 

■  .  ,        > .  ■       .  '..  ..... 

->  •     •  •    "  ■  - 
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halten  wSm«.  Zufolge  di«»ea  B«rei.ii  fai  „  ^enm.c|i 
,  ni«  imiuügUch  den  AuMproch  m  dum,  <h&  4ie,^ 
Wegnahme  dadurch,  Ab  aie  wi^klichaof  pwnüMach«» 
Territorfa  geschahen,  ungültig  ,ey.     £3  Meibt  „,« 
apdi^  „de«  Fri^e  übrig:  ob  dieselben  d*dur<*, 
d»&,.d>  weg«.h«enden  Schüfe  über  neutrale,  üebie^ 
fingen,   uu.  die  W<«n.h^  «  vUrf^^,  ,  „i,^, 
^warfen?,  wie  angeführt  iat,  •6,ind*iedie 
.  ytm^  hmu^ekommen ,  .u.d  ea  ,.«d,  bdunptk, 
«i»b«la3  Oan«  derselben  pren&isches  Gebiet  «y.  fch 
>be  schon  einige  2w«i&l  in  Anrege  gebracht,  'die 
.^ht  auf  diesen'FaU  pas^nd  ,i«d:  ob  „«„^^1» 
i^  Wmtr^  zu  allep.  zeiten^und  .^..„^  ' 
.«•^  fiir.pr^nf^es  Territoriunt-zu  e„«b«e« 
»g;?  Allem  aageijpiu,«».  4.C^  ^em  .0  »ey.  i,t  e. 
«»eyeriet«„,g4e,.Tei»itqrii,  einen  Att- der  Weg. 

völligen  zu  hal,en ,  .nachdem.««  über  di^se,- 
T^rh^  .^^^  unx- .ihn  .„.^^i^^^ 

.F^^.djesenPua«  gieb,  «  einige  auf  d«  Hecht  «nd 
*^e.auf  die  Thatsache  rieh  b..id»ende. Bemerk«». 
8««.diemanniehtansderAchtzuI.„ep.h,^ 
««e  „,t  -d«.  Ort  de.  Wegnah«u,  n^»^ 
«der«  von.  denen  ,uan  nid,t^  behaupu«,  d,fr 

.-^«Urirind..  Man  hat  nicht  ^n^emhrt.dais  ei«.-  • 
&«aUche  Macht  die..  Schüfe  „W,,  ^  ^  > 
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'Roüi»  durch  den  niedernSee>  oder  durch  andere  Coiu- 

können.  Man  kann  nicht  1 
Bj^ttif  dalk  aie  von  allöi  Seiten  ao  durch  lieiitrabi 
OiCbiet  eingeschlossen  und  beschützet  waren»  dab 
man  sich  denselben  nicht  nähern  konntet  ohne  üb« 
d»aselbe'2ii  passiren.    Fürs  zweite,  ist  es.  nicht  der  i 
RH  «incir    aeaage  in  das  Herz  des  Landes ,  in  de  1 
Homcgat  >  v^a  idi  ihr  eigenea  Wort  gebraucfaoi  darf. 
Es  ist  eine  Fasiage  über  einen  Aulsentheil  von  l^äs- 

ser»  welchen  niaa  als  Territorium  annehmen  niagj.,  j 

*   '  '  ■  •         "    '  - 

Richer  aber  kei/ft  Inländischer  Flufs  oder  fhei)  eines 

feueren  Gebietes  ist.  Es  ist  kein  EinlauiRni  eiftW  he- 
bewafneten  Macht  in  eine  inländische  PassageV  uä 
'  einen  Feind*  der  innerhalb ^ des  Landes  liegt*  anzui 
greifen/   Brhtens  ist  es  eine  juristische  Benierkungf 
däls  die  Fa^agcf  Von  beWaftfeten  «dilffen  über  G6.v 
feetsthcUe  der  öee  oder*  auCienliegendeGewassÄ' eine 
Sache  sey,  worauf  man  nichbso  ächtet«  als  auf  die  . 
•FÄÄsage  einer  Armee  über  Land ,  und  aus  Gründeiir  .  ^ 
-«t^h^  in- die 'Angen  feuchten;  '  fiine  Armee  ibii^f 
^.elbst  im  Zustande*  der  strengsten  Öfscipfin,  siliw^-^ 
lieh  in  ein  Land  rucken,  ohne  die  grölsesten«  Unbc- 
"qneiail^Meiten  für  die  Bewolmer  desseibep.    Die  ' 
W^^^'Weraiek'  Verdorben  >  ^der  Preis  der  ProvisioÄ 
steigt;  ^Riranke  i^irerden*  bey  Individuen,  ein (^uartiri» 
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k 

^  «»d  S«dce^  werden  al]gen«üa  v«b«ii«. 
■  . ^  «  o.der  a  Schiffen,  od« 

.    «wgaM«,  Flott«  kann  gis^eli.l«,>  ohne  da'fi,  «  be-  ' 
^nerU  Ode,  gefühlt  wi,^  •  Ana. di«^.  Gtonde  wird 
*r  Ä^  der  «nbeteidigen^  £^  .^^^  ^ 

W«-rth.ito,.#toe  dafe  n^an  , ich  irgend  ein.  G««li  ' 

zu  S«H«n.k«m«tt  lälst .  .icht  ab  eit«  V«- 
l^gdeazu^üiein«^^^^.^^^^^^^^^^  ■ 

•««*kea.    Solche  Gewä^er  werd«  .le  d„ 
^  -»^-«^  F.I«.Wa«er  aller  N.tio«„  b«„l 
t«.  obgWA  .M^«  «».Welt  T««toriu,u  ae,n  „xägene  ' 

verboten ia.   Vi«un.  «„fi  ^ .t^^,^^  . 
<Wi       .nni««.,  ,elb.t  da.  Bedjr,  rine.p«.^  . 
«tf  aun  Laude.«  .«rweigeo.,  xüh«  ^ 
^-^«ge-g««««»  B«*««.,«rf,aea  neutralen 

W«*.  dritte  Parthe,,  die  d«ch  d«e  Erf.„bnil3.  . 
»»gang«^,  Unrecht.    Grotioa  »«d:v.t.d' 

«»-«n '  daß  e.  kein  Gn^d.»  - 
%e  „och^zu^  Krieg,  gegen  d«  m  der  Mitte  lie.     ' ' 
^«.neutralen  Staatae,,  w««.*^  d«. T,ap. 
pen  laues  Kriegführenden  ^;«*^  n  ^ 

•  ,  .  jaomtigen  Staate  UngoiiÄd^UöhJt^i^ljj 


'  4 
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US  t^i  wacil&cn  können«  '*  jyet  Grund  dea  Rechtes 
.dar  Verweigerung,  sagen •«iftf'lsc^dle  Uiigeiiiaddicbf 
lidikettt  die^foid3ie.Diirdi2ii{e  für  ctaiiteutiakii  Staat 

Da  dies  die-  aligeaueine  Azi^icUt  der  Tiiatsachen  mä 
dfis  Hechtes  ist>  so  wür4e<»es  eine  nicUt  in  ihrer  gan- 
SM-Auftdehitoiig  zurtT^lihetdigendfiBi^  seyn» 
didfl  dk^flasMge  über  Gewisser  9  ^dspeati^  T^« 
i^Uottium  ansumeluuesi  ^wären»  .eine  jeaaeits  dersd[l»en 
gegen  eine  dritte,  -  Parthey .  genrachte  Captin  vitiire» 
Würde«  .  /Man*  nehme,  an  >   dafs  ein  Krieg  zvyiscbfi^ 
Ciig4and:uiid  Aufidaxd  •rdirliattden  sey»  ilnd«dab  der 
Sund»  worüber  Däiinei]Ufffc»S<mv^ainilsät8recht«>  au» 
stärkeren  Gründen  als  .für  diesen^^edaiu  aufgestellt 
IFferdeh  kd|meii>  reclamirt  und  ausübt»  die  Passage 
qnasdonia  wire^  ätäin  man  nebme  einen  Kri^g'  zwi» 
achen  f*i^nkreicb  und  h»£9land  «n»  land  dab  die  Dar- 
danellen der  Pa£s  quaestionis  wären.»^  ader man  i^ehme 

*  '  . 

an>  dafs  zwey  Mäclite,  gleichviel  welche»  Feindse^ 
•  .       "  '  ■ 

ligkeiten  inr  derafitttelläBdisdieii  See- aiüöbten  » 

r 

dem  aie  die  Slsarsö  /^onv  Giblakary  die  duich  eine 

engUs/ch^.Festnng  .auf  der  «inen «  und  durch  Tangen 

Wekhes  voriuals  in  englischen  Händen  wan  auf  der 

andern  Seilie  doipiiijrr  wird»  paesii^tlwiiven,  Köim9 
.    ■  ■  ■  -  '  ■ 

er  in  ^euL  dieaec  FäUe.gesa^^  wt^eii>  dab  Capti»eiif 


r 
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'.  ^  *e  jwseits  irgeivA  eijie^  dieaer>Puacto  .eines  naatnl«a 
.fiMgdtiste« 'gtMiMJiferswrüKn,  zufolge  irgend  einee 
(kijnd«t»M.4«^  .M»lh«*eriM**.tagiatig  Wären  ^  Wo 

4p*t.  ungeacluet  ia;gevm«eB  Uiancbt  Terrifi^ 
'®««*t«»^mege»  recliimirt  werde»»  kiuin«n,.i(k.be. 
€*ht  au«  keine  VerleUhng  de,, Gebiete.,  ,wenn  die 
PartW  „adt  einem  tinbeleidigenden,  «rf  die  ge- 
^««InJBcte  Weise  vollführten  Durchgange,  dnen 
WaAeligen  Act  auf  frejrem  «nmde  .anhebt.  Um 

«>6<ütige  Wirkung  zu  haben,   ,nuf»  e»  z^am  . 
w«üS»ten  «™  nnerhmbte  Paaaage  Aber  ein  Gebiet 

'  «"»bey  man  «ich  regelmiwig  Ertantofc  aus- 
^  «uD,,  oder  eine  Paa^age.  z«  der  mifrV* 
.  ^Wto  Vorspiegelungen  „nd  erdichtetem  Angeben' 

vörhaaü«««    Absicht    ai,h    Erlaubnib  aus. 
ge^-rkt  hat.    I„  ein«,  p^jj^ 

«Vrfingüchea  Mifaverhalten  tnd  «in  Vergehe«,  wd- 
«  ««b  ddrch  die  ganze  Han.Uung  yetbi^itet  «nd 
dieselbe  eontJmfaht..^„,ha„den  seyn.  AU«n  wem» 
2  '""^"^  ^en^t  werden  Icann;  so  bin 
>*^der  IWeinung.  dafe  eineCaptar.  die  sonst  legal 

'"""^^  '^'^"•^  «derer  Hinsicht  - 

«md  ert«,bte  Pa.sage  über  ein  Gebiet  .ffi«rt 


Nachdem  ich  vorher  gesagt  habe,  dafs  der  Act 
dhtcr  Captnr  nicht  auf  iieiimlem<-Qrti€i6 

w«it  ich  im  Silvia  'bin  danibor  »ifblga  der  fet^t- 
-gan  3ewaiie  fmwihaiUn;  so  miib  ich  den  Auaspruch 
tbuni  dab  gegen  dia  GüUigkeit  dieser  WeguahoHi 
-kiiiia  hinlängliche  EinwtUfe^azeigt  wurden* 
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■  87 
.    ZWEITES  KAr^TEL. 
^rundsä^ze  dar  Franzoi^n* 


FransoHtn  'ha|^^  die  Gano^eoacliub  »  Weit^» 
«lidie  Ausd^hnmig  4ea  zentralen  Seegebietüt  aogif 

ia  den  wUdesi^n  ZeiUa  ihrer  ^vpii|tAQp,  und  in  Be* 
ii^huiiE  4u£  ein^n  so  kleinen  Staat  wie  Genu^i^ 
lespectirt.  Es  sind  im  le  Be^u  mehrere  Beyepiel^ 
dieser  Art  enthalten »  wovon  ich  die  iiachatehep4en  ' 

♦ 

anführe. 

'  der  Genu^aiacheu  Küste  wurj^et,  einer  Zeit» 
wo  Genua  in  dem  französischen  Aevoluilouskriege 
iiech  neutral  war»  dai  dänfadie  Sdufft  die  FrauCe* 
tliarina«  4^pitain  I^m^na »  genommen.  Den  gten 
ViTAH  I  im  Jahre  3,  annuliirte  der  Wohlfahrtaaua- 
sckulä  die  Wegnahme  imter  Zuer)iennung  eines  Scha- 
densersatsses  an  den  Neuiraler^j  und  führte  dabey  an: 
In  der  Rücksicht«  dab  die  Wegnahme  dea  dkni* 
•cheu  Schiffes»  die^Frau  Cathar^ia»  unter  den  Ceno» 
nen  des  der  Republik  iGenua  gehörigen  Forts  von 
'Acassio  erfolgte,  daffs  es  ^rwl^en  ist,  dafs  die  von 
dem  Fort  abgeschossenen  Canonen -Kugeln  f  einer 
Fiintepachub- Weite  hinter  dem  Schiffe  niederfielen« 


'.  88 


und  dafs  nichts  hey  einem  solchen  Fstüe  selbst  die 
Wegnahme  eine^ .  feipdüqhen  .  Schi^Pes  rechtfertigen 
könnte.  Welches  unter,  Cppönen  dieser  Fonres^e 
dnxQh  die  heUige  Garanae.  de%  VöUcefredites  dn 
sicheres  Asyl  finden  müfste.  *) 

Auf  gleiche  Weise  erkannte  derselbe  den  jtcn 
Florcanm  Jahre  3.  i«  Setre#deriii£iistte'nSä^^ 
Saint  PrlmianöV  fcapiUin  Novdli ,  Wiehes  unt«^^  den 
Canonen  des  Genuesischen  Foru  Porto  fino  gcnom- 
men  waf ,  '  und  zwar  unter  der  Anführung,  «da  e3 
Coiihtre»  -ddrs;  wenn  die  Kugeln  in  gerader  lUciituiig 
im  Fort  abgeschossen  wären,  sie  weit  üb^r  die  fio^ 
fernung  des  genomm'eniöu  Schiffes  hinäiiigefligenie^^ 
würden.       ^  vi  '  . 

Wactt  eben'  den  Grundsätzen  erfolgte  den  igten. 
lÖMBidor  im  ' Jäkre  s  «Ine  fenrtchardting.  wodtoch 
Schiff  und/Ladung  frey  gegebe'n  wurde,  in  jfctirrf 
eines  spanischen,  damals  feindlichen  Schiffes,  wo- 

von  die  Mannschaft  sich  bey  Cervo  im  Genuesischen 

'  .'  -  ,         .  '  * 

ans  Land  geflüchti^'hai:tei  «od' weiches  voii  drflU- 
puhlik  Genua iildamirt  wiird*,  ' 


V 
t 


■  •  f  -  t 

I  I  ■ 


*)  Le  Beau  Tom.  4.  Pag,  4,  " 
;  l^e  Beaa  Tom.  4.  Pag.  43. 
*)  i^e  Beau  Tom.  4.  Pag.  ^5  { 
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'  Bejr  der  £iit8chelduDg  des  FrisencoAseü  üt»ar  das 
americanische  Schiff^  la  Perle  ffikrte  Herr  Fortalis  itt 
sdnefli.  Bericbte  an»  dab  4er  luatixnftalalär'-Al 
Distttice  rati'9  Maldä  (Ug^M)  ^  cU^  AiudeihiiaiigaA 
dl»  neutralen  beegebiets  in  einem  Schreibeit  in  die 
Gerichtshöfe  anerkannt  habe.  Nach  der  Entscheid 
flnng  -des  Frbencoiiaeü  adieifit  mim  anmtinie»  m 
fittäitkft^'^fa  dasselbe'  StBrn  ShmdBät^^  gieickfatt* 
m  Norm  der  En^cheiduag  beliebt  habe*  So  sind 
danach  durci^  eine  sj^ätere  EnUcheidiing  die  Greoi^ 
im  des  netitraUn  Sei^ebi^te  ^üch  '  irttflödiakihen 

3>n  Sddff  k  fMle,  Capitaini  IVttluoV  tOtÜUii, 
Mgte  Hbrr  l^itaiis  in  einem  Berichte  an  das  Priaen- 
Cohaeil,  jsejgelte'  utiter  americaiüscher  Flagge,  von 
IleWyofk  «laeH  8fc'<  Aebaatiftir  bea^mtt  rtoä'  ütt^ 
ta^giürt  yy^(AtxiUM.  £a  Wnid»  ^dnrd»  den  Kaper 
L'£»ioo&t^*^4en  josien  Nivoae  im  7ien  Jahre  genom- 
meo.  per  Kaper  la  Legere ,  der  im  Gesichte  Var  und 
^it'diii^er  ¥tiM  Ai&thell')befamied'W6tU^  mste^iiuch 
M^ge  Matr6len*(ili^ttf.^  iSid  .iHiTde  deaiftbw'l^it 
aacbStoCoa^g^bfaclfi;  ;  •  '  -  ' 

Die  erstö  Ins tihiotion  geschähe  voa  dem  Friedens- 
|richt«r  zu  St.  Jean  Ue  Luä. 

Bie  Sache  wurde  darauf  bejr  dem  Handlungaärl- 
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[Um^'f^  Ba^^odiie  ai&ängig "^gemiie^f  ..vifiid^ät 
J^^  fixßtsiie^r,  vvelchcft  Im^gte  «Seal^  (<mb- 


✓  > 


r,  JD^r  gaaai^  Stxeix  b^^t  &  Hai,i£^uiu^:  den  Orki 
giilaritüt  oder  In<egularität        MJfif  ^ptfi  SdäSu 

\den  Canonen  von,  St.  angp^nU^n  fi^y?^  und 

J^^l^t;  sich . üb^, dies?  .Verleuun^  des  Vidk^i^rechtcs» 

g  ÄSeilw  von  S.t,§^b^ti^n  ab»  gen9ft*3^»ep,)vord^,ßgr»  > 
J-^s^i^ ,  uns  die,  Zw«^fd,  in  Betjrrf  der jThatsach« 
iVilkllif  n^;       A^ctiUftiige  j9fc  .wenige»^  m 

X  ...ibi  .d^ijA  bpy  der  Wf^gnaJuHÄ  vm^^fß.Of^^V^  , 
§Qlii%§  rj&ffrpn$e  ^^t(^e]^alten^  ft:9t^>cp|l  lesen  wir> 
dab  et  in  einer  Distance  von  5  Meilen  yon  4em.  Hafen 
V^m^  üaen         ftirf  4wi  S«bift  J^ir U#bg«bvaimt 
habe,  ' 


r 
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Der  CapiUin  des  Kapers  k  Ijegero  hat  auch  em^ 
PiQtocoll  abgebalten»       *        '  , 
V  IK^lMaagt<9bdal8»iiidiittafemidMrJMitM^ 
i{  Uetui  von  Su  SebMtm  vmemr     in  Qh  JMoial 
Ost  ein  dreyniii£tigea  Schiff  mhrnahmen»  wek^Ma 

fl 

au£  I^assage  oder  St*  Sebastian  zuzuhalten  geschienen« 
daia  aia.dflnmt  mit  Jagd  geatmätt  hiatani  Sodeni  tit 
id|e  Segel  bey^etztan»  um  dbiairiW  ^nm  diesen  Mcfam 

Hifen.abiiwcl^iwdBP  umd  «UH  es  att.«jcreklien« 

♦ 

i  -  Vor  4cm«Eriedeudrichter  i^rklarie  der  Ihriaemoeiater 
4ron la  Perle»- da£s  sye  mu  1 1  Uhi  Alorgeaä >  indeiu  äie  ' 
Mi4i^yon,St.fi«Matian  wtrtol^. ungefähr  ü  Mtüm 
3iroA  von  dem  Kap«'  l*fifint£:iM  m.KofimU  nn 
tBbi«r  Diatance  toa  5  Xifiiaoa  *  «in  .Muff  .wahagmom» 
Mttr  woran taie  Ja|^d  gemacht  und,wdchea  aie  um 
tilUhr  erreicht  UaUent.  ;  / 

'  Der  genowMOf  Capiuin  5agt  fai  mimm  per»^ 
liUkei|i..Amiva<te  «r/tineJ^\Meile|M^^ 
TDnfasaages^.T^ai  eaiuua  ijOi^re  wmw  angehatoa 
deuMind^ioilem  er  aii£  dasjeiiiget  welches  fr  auagH« 
«^hiltteii^irückhaiu»  erklärte  er»  data  er  be^r^ilem 
'Bifeiiir)^^  Mrefeid  die  IhnsliMo  aeinar  AidMipt 
^»uigtcatMygelaaam  hfttttf  dftb^  väe^er  imgeGUiir  4.ockr 
5  Li^ues  yoiu  J^de  heiui  Au^gayige  der  Sonne.  g^WA* 
?CU'>  er  einen  ,  Lootsen  voä  .EiMotarabie  an  Bord 


9t 


erhalten»  dafs  aelbat  eine  Sttihde  vor  seiner  Anhaltiing 

I 

d  andece  Lootseh»  riner  von  Sti- ^ebastiMi  und  där  *| 
andca»  'T<m  Fa8Mge>  iuM;h/  su  ihm  -m  BctvA  gdiom»  , 
mm  und  ,  'da3«lh8t  -  im  ;Augcublick  der^  Anhaltuiig 
befindlich  gewesen  wären»  dals  dxrtnf  die  beiden 
iMUmn  ^ed«ia>  wn^Bord  gegangen,  üad^er  iiw^  m 
Srstcrm»  der  andir  milr  m  diesen  üalon  gekonuneii 
wäre»  am  Bord  bel^aken  hätte«.  J  '  i 

.  AuEser  dem  C^tain  sind  noch  2  andere  Leute  volt 
d^r  ELquipage  verhdirt.  worden.  Der  eine  BttgtWh 
AiGi'aie  nahe  bef -Stl  Sefahatian  fvayen#:  ali  sie  genon» 
men  Manzen»  der  zweite>^  daCe  aiec&ca^f .Licu€ida«oa 
entfernt»  ^ sind  angehalten» iworden.  •  , 

•  Der  Supercargo»  der  auch  seiner  Seits  iat  veA&t 
,>Hrorditi»  änt«voittt#        ei^  nahb  be^rSt*- Sebattin 
waren  mid  schon  einen  Lootsen  aniBonI  hatten», 
«ie  genonmien  wurden.  ^  ;  ai  o:  \ 

't*  Einer  der  Passagiere:  sagt  aus » ^  4afsi  sie-  urigeflhr 
•ivob  8(Mri«t  irni 'BtaagtiwareA  «ind-'efaieiKijioetttAiriam 
Bord'lia{Ceci»  4a6  cwqr.aiidcM  Leotsen'ai^oinKMB 
wären  um  das  Sch4ä>in  den  besagten  Hafoi  au  iuhren» 
•dals  1  man  dies  aber  nicht  gewollt  habe»  w^il^aie  skb  \ 
aadi.£t»''Seba9ti»»9rdtm  Bestum«ningdiafen4esäi*^ 
-lerif  gälten  b^ben  wetten* ,      ^» ^    •  ♦  /      -  -  ^ 

Ausvdem  Vox|;elegi«n  erhellt»  idals  das  ven.dem 


Digitized  by  Google 


/  I 


r 


I  \ 


95 


Capilaln  A^s  Schiffes  lEEEronte.  -fbgehakcaie  firocecoU 
iBtt  den  Antworten  nnd  Aussagen  des  gönoiniuem» 
GapiuiiM  uiul«eiB«r  Lnils  ßWtlenOiit  der  Wegnahme 
flieht  übereiniioinmt.  £«  ist  iadeb  leicht»  die  Wahr. 
i»il  zu  bf  äiimmen.       '  i  . 

• '  Der  genöiibnene  Cafkain  und  seine  I^te  tw^^im 
■Ol  die  Entfernung  in  der  aie  von  St.  Sebwiian.oder 
Pawage  waren. anf  «ine  Liene*  looo  Schritte,  oder  | 
einer  Ueue.  Ein  einziger  bedient  aidi^M  MfamiriBM. 
dfn  Ausdruckes  bey  St.  Sebaithn. 
'Dm  PtotocoB  des  ^apitaips  von  dem  £Äont< 
•prichtTön  einerDifctme»  von  3  Lieuea; 
-  AUtin  derselbe  hat  nicht  ulai  0^  angegeh«  uad 
Analassung  lälk  die  BeaoipiiCi  «nawMmen, 
*fr  «r  sich  durch  eine  ||ar  zu  genilue  SestSitmmng  » 
"»^IWttaittiMn  ftochw»^         .    '  / 
^  Ich  hajte  di*  Ehre  dem  Cbnaeü  av  bemerken  ,  dali, 
"       deaiUper»  Is  Legere,  einer  der  beidea 
m  Kaper,  die  Antlieü  an  der  Priae  iatte^ 
wo  «inetOittance  von  1 1  Lieue  spräche  «ad  dal« 
«  wrau8setat«,.awn  inae«»  »Ue^egel  bey^etzen,  um 
verhindeir»  ddä^laa  Schiff  aidit  i.  dte  Hafen  von 

S»- Sebastian  oder.ft»..geeinhwle.  Di.,e  nicht«**  " 
dich^lg,  Varf,tion  uiuerstüttet  die  Auasage  d«e 


V  t 


Digitized  by  Google 


Ü^^KiÜtite  jkei^e  Lii£,ewi£8heit  Statt  findet»  konneniJ 
wfflMi  die  Capitaiae  der  Kapep  aich  mit  mel:^^er^  Be* 
Atimmtheie.  1|i  ihren  Pi^atocoUen  niagedvüdtt  'liitaii 
wenn  sie^genau  deii  Ciad' bemerkt  hätten»  yntJSMm 
geschehen  pflegt.  Sie  haben  ea  nidit^  gethan.  Da 
ddier  entataitdaabe  Zweifel  inufs  gegen  sie  retorjiiirt 
werden«  w;eil]ia^  dei|  Regeln  einer  gesunden  hie», 
pretation  aiie  HimkeUieicm  gegeä  diejenigen  ausgelegt 
werden  müssen ».  iiie  sich  imbeatiimuter  At]<8dro€kfli , 
da  wo  aie  deutlicher  hätten  sprechen  müssen^  l^ent 
luibcn«  .  / 

AUein  man  Jwm  nidit  einrnd  einen  venranfiigea 
Zweifel  vorausaetzen»  da  die  Auaaage  der  (icnournie* 

nen  durch  d^s  PratocoU  de«. einen  iUpers.conürinirf 
worden.  -.^  Die  Lage  iUier  den  Ort,  wo  das  Schiff la 
Perle  geaoinmen  wardi^  iat  demnadk  keinm  ZwifÜ 
unterworfen, 

lUqt^  diesen  Umständen  glaube  ich  nicht  nöthig  wi 
liabe»^  übtt  eine  Procedur  j  die  man  in  Spanien  vor- 
genomoien  hat»  8|»iciieii  an  niiliMen.»  sna  welcherei^ 
heUt»  daü^  daa  Schiff  |i  JUeue  Vom  LandtiTgenoiiaMi 
ise.  Man  wird  vielleicht  sagen  »  .dafc  diese  Procedur  i» 
€imm  nemdmi  Lande  Sutt  gefimden  shat  und  dafs  es 
IB^m  gefähz^qb  i^yn  Wörde»,  auf  ihfi^  A^  in 
Sachen  &ücksicbdp|||  nehmen»  wQJftan'aiB  tooo  v»- 
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.  Achiedenen  Gründen  bestimmt  werd^  köimef  Zeug- 
nisse  g^gen  die  Franzoiren  abzulegen« 
'  Ich  rmü  tiideß  bemerken»  die  Uer  znrSpncte 
konutunde  Froc^ur  bej  einer  aüürten  Nation  gemadi^' 
Vmid^i  deren  Interesae  von  deht  Onsrtgen  unzertrenm 
üch  ist  f.  mid  ferner  dals  diese  Froccdur»  die  wenig« 

ha 

stetit  ättxL  dienen  kann  >  um  Auskmift  zu  geben  und 
m  perpetnem  rd  niemorlam  2ii  zeugen  $  ifeh  im  to 
der  Siehe  schon  Torhandenen  -  Beweisen  enecUieieet 
und  dadurch  einen  Grad  von  AuctorUät  erwiibtt  den 

man  nicht  verkennen  kann«  '         ^        .  '  , 

^  £ö  istgewifsf  dafs  die  In  Spanien  imd  die  in  Frank* 
i«U  Tergenommene  INrocednt  sich  gegens^dg  lulfinii 
'  tod  dib  es  daher  jedem  gerediten  tind-  wmünfögen 
Manne  moralischimmöglidi  wirdt  Zweifel  über  eine 
30  feierlich  consutirte  Thätsache  zu  hegen«  Da  die 
Wegnahme  des  Schiffes  la  Peile  nur  eine  halbe  Ueue 
-TOn  ebem  tpaniadien  Hafen  beschaft  ist»  waa  umfiL 

nm  über  die  Gcddgkeit  oder  Un^tigkeit  der.triae 

denken?  ^      .    .  *  '        '  \  , 

tswird  unnütz  sejn»  die  verschiedenen  Systeme» . 
&  maii  in  Hliidcht  des  Rechts  eines  jeden  Souverains 
«über  (die  seine  Retdie  tungebenden  Meere  axtfgeatcllt 
zu  untersuchen.  Diese  Systeme  enthalten  Uob 
Theorien,  die  man  sdion  längst  dem  Streite  und  der 
[|pisctts4on  der  Publicisten  überlassen  hat. 


AJkkk  durch  daä  conirmitiiiiielle  Aecbt  der  See- 
inächte  und  dnxch  «ine  aUgemoim  Ütance  hat  man 
«ncyrkiomtf  dals  ein  üapw  keine  Art  von  Feindsdig« 
keity  3elbät  keixie  Durchsuchung  sich.gegeu  eüi  feind« 
liches  oder  apgehlich  ^feiadllches  Sc^i£E  erlauben  darf»  ! 
.wenn  dieses 'Schiff  nicht  in  ^er  ,  passenden  Ditftaaoe  || 
wn  dem  TenrUorj^  ^ner  n^tralen  Abi^t,  befindjidi  i 

•  ■ 

lAt.   Diese  Disunce-  ist  au£  &  Lieues  hjurt*  0 

i 

Mehrere  3chrifuteUer  haben  die  Distance»  welche 
•ui  Kaper  m  respectureK  hat  9  anF  einen  Canonensdiab 
bestimmt;  allein  man  hat  sehr  richtig  beu^erkt»  dab 
es  vernünftiger  wäre>  einzunehmen»  d^b  jede  W(f- 
nähme»  die  wenigstens  in  einer  Distaoge  von  £  lieues  { 
von  der  Küste  eines  neutralen  Lar^djds  gemacht  h^ 
gegen  das  Völkerrecht  aey»  mrennantii  auf  der  Käste 
mder  Festung  noch  Canonen* vorhanden  wären  ^  denn 
das  neutrale  Gebiet  ist»  ohne  Hücksicht  auf  Macht» 
au  und  durch  sich  selbst  zai  respectir^n.; » 

Man  mnb  nn'seim  Zeitalter  Geirechtigkeit  ivider» 
iahrenflassen*   Man  hat  die  Drangsale  des  Ko^e» 
vermindern  gesu(i^ .  £a  ist  we^^  die  Jiurisdictions- 

'O'MmttiifMi  in  seinem  ,  Tractat  ober  Assecuranaen  1^ 
Th«U'Pag.  448'  nnd  Aznnai  in  seinem  eqroi^itcbeii 

/  • 
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■   *W.«  Uber      A.Juu^,  ^^y. 

»»(«uwui  des  Haadels  und  dem  alke. 

«  .«c  WWxinea  dieiüidj,  gebfiUig^  ^ 

werden.  Ueber  die  BfiMbiU.».^  j    »,         *  ^ 
 . «««  tu*  .B«(WniiiH»g.  d«i,.Te„itorii  jede,' 

r""^!  ^«»^^  ^««*  ^•ta-ÜÄtige  Oder 

wardon.    AiU;»  i  

«"»w  Sache»  MtÜ,  a:^  ~ 
cüe,  wie  die  gegenwärtige,  ^m^^fa^  ^It 

das  ynglU,k^..i.^^  ^  ^^^^^^ 

TOfgenamiu^  worden. .    '.       '     •  - .  .  • 

•  8 


^ister  die  Dhtanctkttadmmvaag  ron  fl  Licuw  ledamiti , 
JOec  Minister  der  .ausvväriigen  Ao§elegeiilieiten  liaty 
indeiu  er  au  den  JuslizmiiiidU'r  geschrieben »  Hinauf* 
gefardevt»  «ie  bey  allen  Tldibw'ilen^  At  (kimla  nit 
SriiSeiiaactunr  •  bescbafdgefc  waren  jr/  ios  Cedäuhoiib 
zurück  zu  rufen«  Die  Wegnahme  t  die  der  DctcUion 
dies  Conseil'  unterworfen  ii>t »  kanii^  alsa  nicht  auctorin, 
wt'WeBdtD»,  ^reiBitdlMlbe  m  einer  geringevtaDistt^oi 

ak    Mcile^  voft  dbem  «paniicbcii  tfatei  oAer  ^oa . 

» 

•liaxüschen  K.üste  gei^aqht  iat,     Nim  habe  ich  aber 

schon  cUigedian^  dalö  die  Wegiiahnie  des  SchiBw^l» 

£«le:  1^  Liene .  dem  HaCm  vQf»;^!*  Sebiaäp»iodü 
ütM^tt  feftdiabci.«^:iie  bewdie»  litocn.t^e -oisQ^fl 

¥erleUuQg  .  4^8.  Völkerrechtes  und-  der  öf^uthcheu 
Tre^eJ  Und'  in»  Betreff  «ine»  getreueli  *  AlUiitta-k«a 
mw  eine  selche- .Vevlefcziiii^g  nieht  dnldehf  dtein  d«a 
j^jigen  der  Humanität  ejben  so*  strafwürdig  als  in  den 
Augen  der  Politik  ist.  *  -  \ 

^  .  (1>cr  Refinmt  .btaii^kte^kfttfttE»  dab  die  £inwärl« 
iteft  CaptfNre^g«^  4ea  Pa£i  und  gegen  die  Mmtet^ 
xQlle  des  Sdiiffc^irr^evant  w&ren»  d^fs«  was  die  aine^ 
ricaniscliP:  MudterroUe  Leu  eile  >  es  bey  der  Snisch«* 
«nng-nber  aae  8dilff  P0II7  ^tvUeilbtoinü&t^  und  dslii 
man  im  Laufe  der  Sauhe  entde<ckt  halte»  die  Ladung 
sey  sclion  -firanzösisplies  Eigen tiuHHO  £r  fähr t  dann  fort: 
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1  V  D^Kap«  a«' Schiffes  la  Perle  hat  jicl,  rf«,  ein 
Attentat  gegen  da.  Vöikerredit  tn  Schulden  konuaen 

-    h^en  ,  und^eme  foiadlkhe  Äuidlang  aAbst  gegen 

begangen.  Qie  Ungülügkeit  der  ftiws  cto. 
(tirt  daher -evident.    '  i  ' 

'  Mn6  „ia,,  den  Genottunenen  Sehadenaemt^  ,md 
Zinsen  .ugestehea?  Ich  denke  e.:  W««  ,n„  ,„ch 
"*  ^»»igen  Crundaätzen  über  Üb  Vorm  der  Mna. 
«««Me  einige  2*elfe!-  h.U  könnte,  eo  m,nntea„« 
'2^^  nicht  über  die  geringe  Entfernung  hegen ,  i„ 
«•«an  «ch  von  der  apaniacben  KAate  befimd,  als 
»M  a.»  Schiff  Ja  Perle  nahm,  j^ocb  hat  «an  Zweifel 
1«««.  können,  wie  man  das  Schiff  americaniach  und 

Ladimg  fianzöaiach^erwieaen  fend,  «nd  nachdem  • 
h^netteKaufleute  durch  eine  fö™üiohe,E„„^„g  (die 
«««Afimer  des  Kapers  la  Legere)  vor  der  Entachei- 
erklärt  hatten,  defe  Fr««o.en  gegen  Feinde  aber 
gegen  ihre  Brüdei^nnter  den'  w«,«,.. 
J)«r  Strenge  „ach  müfiten  die  widerapenstigen  • 
Mptoren,  die  ihre  Confiscation8forderuns,for.geaetit  " 
J|;ben,  in  Schaden««..»»  ünd  Zin^  Von  dem  Augen-  ' 
^er  Wegnahme        coauJemnirt  d, 

«•"»«m  dem  Augenblicke  der  Wegnahme  die^rtbedn.  ' 
«««abare  V«rlet.m.g  dee-Gebietea  einer  alUirten  und  • 
.fr^undachafdichen  ^ach.  war.  ^emit  un,  alle  Lasten 

SÄ 


des  Kriiiges  trSgt.  .Allein  wetifgstail  lat  «s  Aodugi 
und  wäre  auch  niur  um  ein  Bei^iel.zu  «tatuue^f 
daCs  öle  dazu  condeiunirt  werden»  von  der  Zeit  an> 
da  äi6.durcli  die  Entsagung  und  die  Declaradoa  d^e- 
nigeuf  die  bey  der  Wegnahme  concnmrt  hattein/aaf- 
'  geklärt  wurden.  Nach  der  ZeU  haben  sie  die  Ladnng 
verkaufen  lassen  9  ungeachtet  der  Beweise  die  coiM^,, 
tirten »  dab  aelbige  franzdmches  •  Eigenthum  avf^ 
Können  sie  sieb  auf  Billigkeit  beruüan»  da  sie  sa.afm-^ 
bar  alle  Regeln  und  Prindpien  verleut  h,aben  ? 

Oaä  Conseil  erkannte  diesem  Gutachten  con&xiQ 

den  aasten  TbenDidor  im  Jahre  8« 


ii  • 


1  .  • 
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ZWEITER  ABSCHNITTE 
'  Von  ^enjeaigen  die  in  Kriegszeiteix  befugt  ' 

■  «Mr  neutrales,  fiir  feindlich  gehaltenee     ■  . 
Eigenthum,    anzuhalte»  und  ^ufzu-" 


—  lAi 


ERSTES  KAPITEL. 

Nor  Suat^sdüffen  und  mit  K«pert,ri«fi«  vmthmm 
Jrtwt.Schiirern  isf  e»  in  der  Äegel  erUabt,  SdiUfe 

»«ttatar  Fiagge  aimihahen  und  aufzubringen 
öurch  den  Pettoburger'  Trtctit  i.t  «  den  Privat- 
KfPem  verboten,  Schiffe  unter  Convoy  z»  vi«itir«i. 
Bto  StaatMchiffen  Kriegführender,  ;die  dem  Tn^cttt 
%Sedreten«ind,  «eht  dieses  Recht  recipro<jue  in  Hin- 
sicht aller  Mächte  frajr,' 'di.  depMdben  gleichfaUs  bey-  ■ 
««wten  und  neutral  geWieben  «ind.  v  Ancb  PWvtt. 

M^flmi  EMty  eonomanc  les  ütiiateurr  J.  lo. 
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'   Schiffen,  Böten»  AdsniraUtätAeamtenWl^mdoffid 
iiiid  überixaupt  jedem  JLöiil|;Udien  UuterdMui  dteät  d« 

Anhalten  neutraler  Schiffe  £rey,  wenn  sie  feindUelu 
Giitcr  darin  enthalten  wisseni  oder  wenn  sie  solche  für 

c6uvrirte3>indUche0  Kigcfithiim  etoem 

'aolchen  FgU  fällt  .diese«  Eigenthuxu  ala  l^roit  of  M^ü^ 
,raltjr  dem  Lord  high  Admix  al  vonEngUnd  anheim,  und 
der  Nehmer  erhük  von  dein9elben  nur  eine,  ron  dea 
Admiralitütsgericht  in  Folge  der  Verdiei^ste  des  FaU« 
hcstiiuuue  angemessene  Belohnung.  \     /  .  ^ 

Die  gesetzliche  Disposition  über  diesen  Gegenstand 
ist  vpm  6fen  Mär*        mid  liutet  wie  foket  *).  ^ 

Denmach  in  Folge  einer  langen  ünlserbrech^pg  . 
eines  Seelu-ieges  von  Seiten  Sr.  Majestät  einige  Zweifeii 
betreffend  gewisse  Rechte  des  Lord  high  Adinirals  jtnr 
Zeit  von  FeijidseUgfceitent  enutanden  sind«  deren  Be- 
richtigung sowohl  für  dielnstructionen4.erli.önigWieii 
Beamten  als  der  Beamten  den  Lord  high  Adi^^tiralä  sciir^ 
noih^jrendig  ist— l^o  geruhte», ^r,  Majestät»  ssllMit 
ge^enwärUgt  nach  voilkQiwmener  Verbandlimg  «|kI 
•  Discussioji  der  nach  bekleideten  J?imct^  in  Gegenwart 
des  K4>n%Ud)enQeheimenra^i  des  Richters  derM* 

♦).Sie  steht  bey  Mmlodsü  mm  Th^  ?^$.  50»  md  H 
Robhisoniw  mei4  Thea  Fug.  Ä^i.   \    •      '  - 


I 
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?  n*|U^t,  des.  Köjrig«-A4voa|teit  ntidrd«t  lohl  higk 
^diuiraU  Adyocatßa  au»  dam  Adiaii«^tlto«6«idi^ 
«n  erklären. 

1.  Alle  dem  Feinde  gehöris.e  ScUiße  und  WaaMn, 
dift  in  ügen^^einen  Hafen,  AÄ.Biidit.oder  auf  eine 
Wede  von  Sr.  «Majestät  JLSnisvcich«  OrobbrUamicii 
«rf  Wand  duick  Sturrowetter  otler  andere  ZifläU«. 
kommen  aoBttn,  oder  durch  Verwedw^ln  der  Häfen 
«d«  durch  ünWi«enMt»  indem  .ie  den  I  cuuUe- 
ligkekeamchta.wi^aep.  _  dem  L^d  Gt^eH 

Adnüial  «1  gehören,  ^Uem.dieienig»»  die6«ywiW 
Bg  ehdumuneo/ beide*  Krieg»,  tmd.Prmtadiitfe,  in. 
Folße  d«,  Abfiüte  mm.  dim  Feinde,  und  solche,  dia. 
*>«i  KonigBehe  Kfi*gs«!hiffe.  in  H«en  gejagt  oder. 
*«°"«»fi«  geaotlüg«  worden,  wie  «»cb  alle  4ieieni- 
««»-SchiiFe^  die  I«  ii^end  einem  Hafen,  einer  iJucht 
oder  auf  «„«r  rj^  KönigreiAe.  oder  Irrlands 

«•  *5n^  KHeg«rJUänu,g  »d«  JUpUaiieq  «geh,^ 
werden -  eoUenSr,  Majestät  gehören.-      .  * 

Alle  fidndlid«.Scliü5.  ,i„d  Waaren  die  zußilül 
VVeia«  auf  de^  See  get^fe,.  «.*         ein  zur« 
«Nw  »icbi  auctoriairte*  5cbiA(a  Sbip  not  coip*^. 
«gebaU«  wjrd^u,  sollen  denf  Loni 
Aduürai  angeliöieB."  . .    -    •  . 


9  * 
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1  n 


y      Deni  Lord  hlgh'Adniii«!  iolli  ton  Ulenwieto 

4.  Alle  Scki£te  die  von  ihrer  Mtinnschaft  veriasaen 
sind»  sollen  dem  Lord  lugii  Adjuiral  gehöreni  .wofenje 
nicht  ^  min-  Ni^imen  anctorätrtes  Schiff  (a  Sfaip 
comroiwioned')  die  Vmnlaasuhg  zu  eine^aolshen  De» 
r.elicüon  gegeben  hatf  imd  das  so  verlassene  Schif 
durch  ein   dasselbe  verfol inendes  Schiff  von  dl«^ 
Gtttimg  oder  durch  dn' anderes  Schiff  der  Arlt  wekfaei 
m  GeseUschaf»  mit  dem  itindem  ist  und  dasselbe  SchiS 
gejagt  hat»>  angehalten  wird.  £hen  dieses  ist  von  allen 
und  jeden  Gütern  zu  verstehen  9  die  von  ekiem  a^f 
eizie  solche  Weiie'^veffolgfeen  Sdüffe  über  Bord  geworw 
£m  wenkn. 

Aus  dem  aten,  J.  ,  des  Vorhergehenden  folget  j  iA 
jedes  Schiff»  neutrales 'oder  nicht  nentrales»  'durch  jeies 
englische  Schifft  w^lcb^  fblndUche  Waaren  darin  ent« 
halten  glaubt  >  angehalten  und  zur  Adjudication  ge< 
.  bracht  werden  kann.  ,  Dies  geschieht  gewifs  sehr  jelW* 

Bw  Maiript  a*gt  in.  dem  lUta  Xheil  »eines  Reports 
Pag.  6g  über  diesexi  Pim^C  dals  diese  Disposition,  seitta* 
dieKechte  d«v  Inniges  m^d  des  Lt/id  eih^Ainait^  i^ 
dies«  Himiche  den  Gsptot«n  verUdien  wSren*  ftuls^ 
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—   , 

von  nicht  dazu  befugten  SphiSSD»-  Witt  et  tldbfur  tii 
aidit  seb  der  Mtb»  veiiofanc  d»*  gttkigen  VorttMll» 
w^eni  den  Ale  d$von  habenf  und  in  Umsicht  dnü^ 
fiüuy  der  sie,  sich  deahalb  ausseuen  können« 

Ein  Fall  dieser  Art  kam  d«li'i9Mi  April  1799  In 
der?  lAdmlrallClt  ^or«   Dm  Sckiff  Anor  Pivtntiiiii* 
G^itain  Hennr -machte  auf  d^  Udhe  Ton  Harwich  tüm 
Noihzeicheny  und  ala  eine  Fischerscluuack  dich  näherte» 
erldärte  die  Mannschaft  $  dats  das  Schiff  «in  hjouburgi* 
'  siliis'f  und  die  Ladung  SnM6smhitg  Eigenthiun  aisf. 
Dies  ist  auch  die  Aussage  des  Capitains»  und  er  äuber« 
te»  dab  er  so  gehandelt  habef  um  sein  Schiff  zu  retten 
inid'  hl  ilnen  ^engiledien  HafehVza  ^kommen.  Die 
Fisdiflcschmack  bradite  das  SMS  naola  Harwich  eia* 
und  nachdem  sie  dasselbe  auf  eine  solche  Weise  beie- 
sdget  hatte»   dafs  es  für  dasselbe  immöglich  war# 
wiiMsr  w^koititxicn  ra  k^nnni  9  ging  der 
des  Boote»  indeua  er  einen  Mann  am  Bord  des 
liefss  z\i  seinem  üheder  und  meldete  ihm  was  er 
.  gethan  hatte.  Dieser  ging  sogleich  nach  dem  Zollhaus^ 
{  nnd  langte  d»s  Sc&iff  aü  ein  Xhnit  oC 
I  aoEziigeben«  ' 


>,  Sir  W.  Scott  sagte  dies  bey  der  £ntscheidung  und 
1  ,wgte  sodann  hinzu : 

Was  fehlte'  hier  um  ^ne  complete  Wegnahme  aus« 


\  « 


» 

L 
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'stttaacheii»  £nglUcJ)e  Unterthaiien  ergnSienii 
F^l^e  einer  Ij^acbrichtp  >daXg  ea  ^waosiMhes  £igenthiun 

aeyf  ,den  BeüUf  und  es  mufa  .daher  pra^unürt  werdem 

<  , 

dafs  dies  mit  einem  conpletea  animo  capi^ndi  gescb^ 
bea  9ej.  Sichtlmr  war  diot  da»  MoAr  der  HaiMBiifig; 
.  denn  wenn  sie  al|  Uobe  Lootaen  |^)uAdel(  hätUDi 

würden  sie  nicht  eineii  Maimanji  fiord  xunickgeMs^en 
haben»  uiu  iu  Possession  zu  bleiben i  da  alles  itt 
Sicherheit  Ynej[;  tkbck  yriudtn  aie  ihr  .e^eaes  Schpi 
wie  dies  erhellt  f  dahej  sutionirt  haben  um  Wache  ai 
halten  9  noch  würden  sie  hingegangen  sejn  und  eine 
Anzeige  gemacht  haben»  daß  tfie  eua  Droit  ofAdim<* 
Mty  angdialten  liatten»  wie  sie  dies  iuRdi4em2ai(« 
nib  des  Controleurs  gethan  haben»  .  • ' 

Naclidem  alles  dieses  geschehen  wart  erhielt  dflf 
Capttain  eines  Accise-GiUters.Nachticlit  voo^emZa« 
Winde  d^  Schiffest  ging  an  Sfw}  und  machte  eine 

r  a 

foriuelle  Wegnahme,  •  .    *  / 

Dies  mufs  eine  leere  Ceremonie  gewesen  seyni  noA 
«s  sdieintt  dafs  ei»  auch  nur  den  £h)druck  ^i^rseiben 
au(  die  genoimoene  Mannschaft  genaset  habet  hl 
ihrer  Deposition  auf  das  dritte  interrogatorium  sagen  • 
sie»  ^rdal^  sie  von  denjenig/en  genommen  wären»  die 
sie  verlassen  hätten»  um  Anzeige  ?iiaiacMnft" 
die  J3efii;zergi  ei£ung  von  Seiten  der  lieute  in  dem  Accise- 


r 
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««I    AiMpnich  geuiacUt  iiat.        >  '  • 


dt: 


.1.  •dMiat,  dafs  der  Werth  der  «ü«.  eich  Alf 
I..  »38.  SieiJ««,  ^  die  Aittahl  d«  Neluaer  -ich  «f 

>o,  ohne  den  ÄJwder.  danm  ««-^        ,  * 
rwe««,  de.,«  Boot  bey  dem  Dienste 

^de,   belaufen  hat.  .  ,^ 

«»  «m  Bord  gela,^  ,ww&,'  r  qo  s,.  i 
«Hl«.  M  ^  Sterling,  und 

Matrosen  L.  40  Sterling  g^be«.  .) 

.^^fu^^ae«  Und.,  Kaper  ,uu.K^ 

Ä<*.hrllche  Folgen  iiu 
««n,  i.t  nur       ,ehr  ,u 

r  '  "»  "*  Omlmn 


.ipcr  Capitaih  sträubte  sich  9  demselben  seine 
FRpiere.'.auß&ugeben;  D«r  Könige- Admtt.  C(M 
dariiber  Grayamina  bey  der  Verbandlung»  wollte 
deui  Capitain  die  Folgen  einer  Wid^rsetzung  aiilbüi« 
den«  laäBÜi  Sßr  Wülkm  Scott  sagte  den  gtcn  Aug. 
»799'^  ^«B»t«Aeidting:  *)  '  " 

£9  erhellt»  dafs  d^r  Capitain  einiges  Widerstrebea 
gegen  die  Auslieferung  seiner  Papiere^  oder  wenige 
MaätM^  gegen  die  Inspcirnng  derselben  besagtet  wd>« 
aus'Cär  ihn  sehr  vieleNUnai|i|i«hmliohkeiteii 
entstanden  sind»  und  welches  Verdachtsgründe 
und  Argumente  gegen  ihn  veranUIst  hat.  Ich  sehe 
indefs  x4cht»  dab  Gründe  der  Anklage  gegen  ihn 
existiren.  Der  gegenwärtige  ist  nicht'  d6t  Fall  einei 
JVIaunesy  der  sich^  einem  gesetzlichen  Kreuzer  dieses 

Iiandes  zur  Seis  widersetzt,   sondern  es  iäi-  der  Fall 

<•. 

eittes  Capitains»  der  in  einen  Hafen  einljähftf  und  da- 
selbst  einen  Deputirten  des  Lord  Mount  fdgcuuibei 
des  Vice  -  Adinirais  von- Corn Wallis»  antriftf  welcher 
in  seinem  Amte  durch  ein  Gominissorifiin »  das'-^Sneitt 
neutralen  Capitain  nicht  sehr  verständlich  sefn  jsoi^ 
sanctionirt  ist.  •  Ich  sehe  nicht,  dafs  er  «einer  Seits 


« 

siftcUea  und  eIlgUAdici^  P^Sengenohte- Füg.  5^7«  ^ 


bigiiized  by  Googl 
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•inaaipecidlen  ÖnaA.hmp^sätr  ihn  vgOMgea, 
a  and  d«  WdgaMg  V0mibmia  konnte  ;  d, 
we,  dali  dft  Bew«»  äb«  <1m  Eig«|lwn»^Eo* 
wd  Ltdinig  voükoiuiiMai  Ut.  Hl«  iw^titm 
iitgWdAlb-;w»Ulumuiien«^  dajietju.wa© 

piere  ver weigert  wnrd«.., 

■■■■  biDconiW  i79<i  tatu  d»  MawhaU  d«  A<h«. 

Hafen. von  Londonei«, 

»»« Ifen  f ranki!eicb;.niid».««Uaad.  tekoiwh«  ■ 
a»«f  englischen  Schi&a,,.««^ 

«esandt  war.»  angdMitn»'  , 

WiUia^;Saut  äufterte  bay.da,  Ent«i.eidun» 
»« Falles  den  löten  Jaiuiar  1800 i^.       .      ,  , 
^«  Uautfad-di««  Falks  wühlen  da.  Geficbt^a 

^■^'^  Bemerkung,  di.  r6n  Seiu^  ^Hacla- 
»«en  ge^aeht  werden  anögur.  ^«l.Meri..  ^.u 
.^'P'i-a  fi^  p^^,  ^^^^ 

gefOnC«  ««..en.  en.eeLu 
•«^  da&  man  i^e  für  jockt  feindlich  hiOt.  Der 

•  *J  Robimo.  .  V<J.  a  Pm.  P,g.  3,3.  .  •  '~ 


MO 


mpfiiiig«Qf  um  eUlg«  Aiüiakungen  anf  kickte  Ver* 
dachtsgvüfide  vorzuneluaen..  Ol^nbar  würde  eine 
solche  Praxia  außerordentlich  den  Handel  dieses  Lau- 

'  befidivden»  -tmd  d^tbaSlh,  würde  4tne  Auhrirnngn 
Y<m  der  gcbeUwi  würde  »  deb  diesdbe  auf  leichte  Veiw 
d^chtsgründe  erfolgt  $ey^  mit  .jLeiner  Ajct  lyon  ^acll• 

'  sieht  von  dieaem  Gerichte,  behandelt  t  sondern  im 
GepotheU  mk^eelir  lumeut  T^del.  4ni%ftH»ttneD. 
wnden«   Aja£.der  andern  Seil«'»  - ^nm.eii.deii  Aua- 

"^gang  nehiuen  jut^te»  da£s  der  Fall  aU  ein  mit 
Schwierigkeiten .  ^Mrkäftnor  eredi^inenL  w&cde»  d» 
ichiwekllch  mit  eiäerjhoae  fide  Traneaecieii  yeranbv 
wären »  iind  wehn  dieaelbea  eelbßt  dann  ^och  ohne 

4 

£rklärung  bUc;ben»  nachdem  die  V&xÜiGy  in  Hinaidit 
derselben»  bey  demVortheiV  über  denJfan^l  und  die 
Schwierigkeiten  der  «g^twunglirfam  Jtowei<hunier  die 
Bemerkungen  dea  Gerichtes  geluirt  zu.  haben»  jede 
mögliche  Celegenlieit  gehabt  hätte»  ihre  Explicatimten 
2u  {irodiicirefi;  eo  w&rdp  der  Marahall  durch  diese 
Anhakung  den  Character »eines  aorgstonen  tuid  reclit- 
scha^enen  Beamten  des  Gerichtes  sich  erworben  haben. 

Die  naitralen' Beweiee  des  Eigenthiims  •  wurden 
nicht  Gilt  hinreichend  gehalten  und  die  Waaren  con- 
demaürt. 
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Ich  glaube  dafs  diese  wenigen  Data  hinreichead . 
sindf  das •Vonuth^Q  zu  widerlegen»  dab  nur  Kaper 
.  and  Suauschiffe  angeblicU  neatralea  £igenthimi  anhal» 
ten>  aufbringen  und  der  Adjudiication  unterwerfen^ 
können.  Der  Kegel  nach  ist  dies  w  ahr  >  aber  die  Aud* 
isAmmMni  nickt  aeliea  und  eis  WSfid  Muberat  viele 
Dttcretion  erforderlich  aeynr  AuCbrfaagnngen  oder  AxM 
haltungen  der  «letzteren  Art  sich  zu  wid^setzeu.»  .no 
gffi^e  auch  die  Aeufseruhg  von  Sir  Williani  Scott 
ülaar  dt^  Betragen  ^  Capitain  Hindi  war»  der  indtCl 
blols  nur  anänglich  in  Hinsicht  der  Aiiilieienin|  ati« 

r 

ner  i^apiere  sich  widersetzte«  . 


ZWEITES  KAPITEL. 
Grundsätze  4er  Franzosen. 


Zufolge  der  (hdoamßit  U  IMtoiae.lst  es  in  Fmk- 
tekk  fesetsUcb»  dab  ntoiniipd  au^ietifo  dn(  ftbid- 
Hebe  Güter  auf  der  See  anzuhaltend  al9  nur  5ua^« 
öchifFe  und  Privatkaper. 

fle  *«irie  in  Knglaiid  §Süt  dm  docdi  nidit-fuMiMtft« 
Feiionen  angehai^nne  .fnndlicbe  &ige«rhiHn  dem  F^vico 
anheuUf  wenn  ea  nicht  ex  capite  gratis  (km  Nehnier 
zurückgegeben  wird«  .  .    •  . 

Wenn  Neutrale  daa  Unglück  beben  würden  t  d«tf 
Ton  nicht  zum  kapern  berechtigten  Franzosen  ihr  & 
genthux^^i  für  feindlich  erachtet  werden  sollte»  so  haben 
eie  gewib  ekb  eben  to  edir  dabef  mit  Discretionru 
•  benehmen!  wie  gegen  Engländer  in ^hiilichen Lag^ 
Wenn  indefs  alles  bey  ihnen  en  üegle  ist  und  sich  nur 
irgend  mala  fides  bey  dem  Kaper  ersieht;  sokdiwe* 
eie  einer  edattoten  SatisEaction  sidi  in  Hinsicht  der 
.Bestrafung  der  Individuen  versichert  halten« 

Unter  den  Entscheidungen  des  Prisenconseil 
mit  nur  wie  Ton  dieser  Natur  zu  Gesicht  gekonuusn* 
Der  Bürger  A.  B.  Tor^at»   ehemals  ^Rheder  dei 
französischen  üapers  le  Volney»  hatte  nach  Eutwoi^- 


I  < 
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nid«  erloKhen  ,ey,  «^4 .4Mi  ..^  ^ft  ,^«1^ 

nahm  Aiaaa.  bl«:  T»     »  . 


wariadi  erkannt  2  .  '  * 

:  .1» .     ■ '  ■ 


ber^for  gültig  eyU^rt  werdenf  *  •  -   

-Die  tlxxzige  Fragen  die  zu  untersuchen  aeyn  wird» 
*  ist  mmlidi  diejenige  f  wer  in  Besitz  zu  setzeri  seyt 
ller  Ciptor  oder;da4'Go|tif^el^^ 
'  Eil  ist  cim  beatMjidlg««  Frind^»  melnanä-^^^ 
zum  Kjpeuzeu  bewafoen  kann  ^  ohne  eine  ezpresae 
Einwilligung  der  Regierung.   Dieses  RecUt  geUtl^cbr 

« 

8ottir«rtettK  Berjenig«»  der  iM^'M^^jiMb^  ^taiA 
dazu  auctoriain  seyii«     .  ' '  *    '  " 

'    <        die  Advisjagd  des  Kapers  le  Vollief  hmsdckeüi 

Bum  Art  f^nfanMg»  «iild  dto  Kxp^  ingitkif^ 
um  ihnea  au£,iliren  Kreuzziig^.ztrfoj^ien.  Sie  luter« 
ziehen  sich  demselben  SchicksaU  ktufen  dieselbe  Ge* 
fiüir  ^imä^^Mi^  diirsh  Matrosen  Vtmr  der^  Mfa»^^ 
de9(ie^  bei^aiintw  khge'der  Kie(pii»imtf  de^  ar«' 
jmrten  Kapers  nicht  erloschen,  ist  >  können  sie  ao  den* 
«dben  Vortheilen  Theil  nehmen  und  können  flSrftrf 

.  Nun  erheUi  ea  aus  täiem^  MtvU* du 
Handels«  Coaitfoiiteirs  in  Cadixt  daß  der  Kaperbrief 
des  Voln^  nodi  nidht  eaopiriit  war«r  Man  nehiiie  sitf 
^  durch       £^twitfiu»i||[  dbil>KJä'^»  fo  iToliiejr  die. 
zu  ihm  gehöxi^  A^dvisjagd  nicht  miebr  kreu;^  durftey 

^  •  a  • 

'  ) 

•     '        ,  •  '     •  V  . 

•      ■  '  4       ■  ■ 
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«eine  Ad^i^jagd  «|f 


ikatmtaa  'löfimi  keine  besondfi»  Auctori«ii« 
■**  d*r  Regltmng  hatte,  wM«  dies  hinreidiend  «yn 

- -Ml  denke     nid«.   Sein  KaiMttbrfrfiw*»  nidu«. 

er  noch  von  d«r  Zeit*  die 
ttm  uklg  «9.»  iwQttiwn  und  «1 

könnt«.   INMttaf  *tuf  den 
Wnd»  griff  ihn  an  «nd  nahm  ihn.  ■&  lM«Wt.  bo« 
■  Mfc  awfkHle  aMe  «atimdiche  Härte  atfn,  ibukä 
seiner  Tapte*rtt  minixtoh«,.  . 
■  Valin  in  seinem  Commentar  üb«  dir  Ortoiance 
MriM  ster  Band  IX  Titel  tAn,ükg^^.yUh. 
*^  Inifcheldnng,  welche  einem  Captoc  «fan« 
Wbrief  TOM  fti,.  airtMipt*  • 
^  Die  Tartane  le  Saint  G-Üaay,  Oipl,^ .  fc,eph 
««««.Marseille,   war  von  dem  Co«au«d«u«l 

'««*Iadei«ib*acl.t.tWe„.  eina  Lad«^  o«»idfe 

nach  der  Inael^.  MiJu^._^.,i^  *  . 


kam 


0%)  jagte  ei«  .„^^i^  ^cbiS  dimib.  _ 

«*«  dftwiben  „rf.  P-cot,  obglekh«art»6„ 

"»i^wssr  Jungen  I«t.,  sfüng,  ^„ 

^  ^  ^«a-fc-nieWg.  ^.  aesaelben. 
^•eine  Reise  fort.  l»t«i«,ch.„dtv  Crf^^„„^ 
H.  Z^t  seinen  Feinden,  «bgUlci.  dieL«„e 
'""'^^"^^'^P^^^^det  wurden.  Diese,  brave 


C^iUln  veilangte  die  Condtmntion  i^or  Vri<e.  tft 
Ikatlft  kemlilBdlt  dazit  da  keinen  jKaperbrief  lu^. 
Der  Adxnkal  erkannte  ihm  iodeb  diesyelbe  als  jWlf 
«einer  TapfierKisiJ:  zur  .    ,  , 

MifnTfinlireftdnacil  eine  andere  fiotst^^^dong  m 

veii  lUiiAeutenJUtJ^ourdeaux  erlutimDe*^,'^ 

Sie  litten  zwey.  Frcgattwi  bewaBheti  uaii  sie  gegea 
die»  Fdäkde.dea  jSmtä  taMKen  /sutiiwea««  Sia  |p9pa 

ohne  Kaperbriefe  "wMx  woA  «übipa»  fier  ej^  j 

I 

'  ■        ■       ■  t 

Anfänglich  confisdrte  der  AdiwiraV  &^lU<li  ^ 

ieute  günatig  zu  behanddn aanuli^  ^  die  Copäpr 
tipn»  ipdefa  ohne  daOs  dies  Fqlgen  üir  dJ^  JZukuaft  | 
luiben  aoUfiftc  Die  dem  Miitfa  g4idlmii4e,Veigcltaii|  > 

.  Da^  waa j|&ter:der.Manatc]m.gead;iah<  juuT^  ni^^^ 
wenigen  ^untec .  ^iner  IVegieruag  S  u  1 1.  iind w  f  die J^'  . 
:d»edMgkeia>  a]l^  9^ 

gid»t  «ah  aUavdMttheii9««Ke]Uame.h^i^te^^  fii^ 

iAufiuuatetwngj^.die  man  den  Se^uten.gi«ht>  indem 
'iiian*&re;,Tapftfflo^         ihrea.Bienataifapi.hetokaf»  | 
wisi  dieaeb  Zweak  erretdim  MfÄi^      .  * 
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1T7 


kh  teilM  daher»  dab  dat  C^maefl  dm Captor  dfa 

Es  geschähe.  *  t 

Im  Le  Beäu  sind  aus  den  letzten  Zeiten  des  franzA>« 

tja^ ;  daüu  yoiH)  d^r  B^cslecnti^  P|4X«^- Schien  obn« 


Comuiission»  die  von  ihnen  gemachten»  gerichtlich  für 

gut  erUäi  teil  Priseii)  zuerkaimt  sind« 


■  * 


>  . 


»JA*!  ....  . 


am  t 


x  » 


» 


<« 


I 


^ 
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Von  der  Verantwortlichkeit  der  Padado 

GaterV^  Wenid  .diese  sich  Ungerechtig. 
Leiten  und  Versehen  zu.  Schulden 
kommen  lassen.  / 


1^ 


EßSTES  KAPITEL.  ' 
Grundsätze  der  Engländer. 


X^ie  englischen  Kaper- Eigemhümer  siad  g^M|tai» 
wenn  da«  iUperschüf  über  x^o  Mann  fuhrtt  füx 
3000  Lhr.  Sterling  Caution  zu  steilem,  und  wenn  die 
'Mannschaft  desselben  geringer  ist>  £üx  »500  lif« 
6tei;Ung,      '    ,         .    .  . 

In  den  Kaper -Instructionen  heifst  es  gewöM^ÄJ 
9f  tdkils»  wenn  der  Kaper  gegen  die  ihm  gehörig  conimu* 
Mnidrten  Inamicdonen  handle^  er  ali^  hlols  seioea 
wMarcjiicbrief  verUebreni  awider^  auch,  gegen  ihn  und 
»aeinenBärgengesetsj&licher  Weij^e  nach  verfaljrem  und 


/  « 

* 
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y  »fiMflctj^m«  jW^to^  «trjBoge  bestraft 

ÄÜÄrff^r  für  allen  Schaden,  dea  durch  Wflffciah« 
ill«ff*.üntewiAWf,,jyegetage  u.  9.  yr.  erleiden  wur* 


1 


'V|iij»niHiy  .ip  ,4«  A^iMir^Utät  an.  Sein  Schiff  war 

nca  iiBd  £ng)^d  1783»  aber  eh«  diM  bddot.Tiiei^ 
*IMm.?ro«we,      >Vis8i?n8«h^ft  gekoguuea  war» 

CeijtmSw  mui  ViÖWi*,  MstOit  -wM^ 
Willia,»  Scott.  «Ute  «kB  6tm  Febr..  1799 
*r.  V«ihan«hng  über  diese  Sache  ;  .Jn  diea«m/«Qt 
^.£nt«heidung  kommenden  Falle  ist  der  Ver- 

**ern;  aji^,  •ft;.«*.,^!  »M»  iUwiU*  «ehr  ' 
wwii  ftnaeifei.  i^rden ,  daft  ich  ihm  hl<ij8.in.JEW(i. 


-•f.:i»'Ploki«.OBj^  Pafr 


legaler  Gräfte  :£|«M  »i  getolb8A:Mlfi^ 

legale  Giimde  vorhanden  skklr4i&4^ä«kht 
Idaclien^  Ersatz  zugestehen  zu  können;  sa  dtrf  ichikn 

aüs  blofser  Hiuiia*^ 
Bitat  Iceki^BNiltz  xm  geM^^imntf^AfiifttillA 
zweite  Tugend  '  der  Geri€hta«initle  9  ^Otef^ägM^ibt 
dif^  erste»  iind  die  (^ererfitigkeit  würde  gröblich  veiietat 

legaUterTerbundenwt,  £ur  'ei»imT7tiä««(3%fea&lfaB 
tu  leisten,,  dens^n  zü  leisten  b^feniüte.-  ^ 
"  IdS  liabe  gesagt,  eö  ist  ein  ebeh  d6  uhglüdklicher  ala 

derejpFatt:  ©i^i  eiw^^  dier  E%etaid^ÄnV^4^ 

ken  will,    ist  diejenige,    dafs  udiesel'Kilsge  erst  W»fib 

^7  JaKrth"  angestellt  wird.    Ich  erinnere  uiieh  nichts 

diesem  Gerichte  änhäb^  mäck«  tif^ifeiii  ^M^^ 
nläit,  dafsdas  statutarische  Gesetz  ^Englands  in- fiin- 
•  Ääit  a«r  ÄS^ptkfajft"  sich  auf  Pris^jiifalle  erstrCcJit^^ 

jnuls  einsehen,  dafs  di^  fiilligkek^^ed'')py^p^^ 
^ö»em  Statut,  in  einrgeib*©i'adt?'aaf  das  gerichöiöh« 

sehr  pa^send^wjfji  ti»üii1ei  ^gun  durtli  die  Dijuetion 

des  Gerichtes  eine  Pwscriptioiisire^fel^,  ^ife4>lofe  auf  die 


form  nnd^Nfttnr  ^  Hter  %Mhnm  |lr«ce§i»9Uii|  ' 
ttfteV  iag^tuMMikn'  inNisAe»*4iildi.  wMm  QUptmm 
imi  andere  Peraonen^  gegen  veraluu  Jüagen  ygfhitm 
würdeb.  Und  yvenri  es  überlniupt:  irgend  einen  alten 

Fall  L'iobt,  imt  vUbt  *9ia0iiM'^kmt^ 

ir^ommei^^on^ilti^  ikr  widerfabinen  ÜArcdu«  .undl 

von  der  Art)  wie  sie  £r6M!K  ai^szuiuiueln  iiätte^  um» 

Hiedurdi  ktoime  ich  nim  taf  «di^  zMb  EigcfiMt 

dieee^^Falied^  Äie  dann 'besteht  9  dafs'  über  di^wnfGe- 
genstahd  sciiou  vor  10  Jahren  in  diesem  Gerichfto*  ein 
Afocets'  anhängig  'v^r;  Mm*  Mkfit  *  gegf h  dMselheh 
.iKdLl:igt^\  iftl^^Voti  <rtttüjibift  Uggfrt  der  kt'idmi 
Augenblicke  eb^n  vollkomiuen  in  dem  BeoilM«lM^ 
^äfeachen  war» 'Wie  er  es  gegf»wartig  ista  <  »••<  ♦ 
'   Ihe'dHtte'Eig^heit  )  die'ldi^'lMnwken.  nto  tat 

da&  niäii  eiu  geriditliches  Verfohven  verawbUat^  nicht 
uni  deh  angegebenen  unmittelbaren  Beleidiger  zur  Ad« 
mteafioffiitifiBttfot^MfR»  aoivAeivi'  tmd  •tne  Peitott».'dl0 
SSte  aüeixk  ttk^  gegeii^irtig  b0>f.dem  V4»fidfte  'm«^ 
>6hd^m  auch-^  keine  C^gdilion 'dav^  hau*»',  »htofi 
W  dem  Grunde  veiautwoftlifch  zu  machen^  Jwaaü 
«Äjaige'i'j^'töfpcdlflii  «  utdia 


direciieit|id^leiclice  ^pplkauou  entzieht«  diie  ihiu^ 

Adjudibatioi}  zutSchteUen^  't  ^-'yf^*"'  .^>^'*'  •  ^  •  ri-^  , 
V  >0t^4J»«liMe  dii:;  Alles 

üshes'Eigemhiua»^^  warianE  einer  Aetse^vonüavaDiub 
nach  Philadelphia.  *  Auf  der  Höhe  des  Ddaw:arefWiMjf 
<Sr.  'Mi^eieBf  Sdilfitt;*  Cttotno^  V^toib 

AdmitfaU  dieser  ^tatiQny.des  Admiif^als.Digb7.»^'l(reui^ 
ten^t  ^verfolgt.  •  Alle'^afüliieTBcn.  isaiÄfc-hif t!«Sfiwi«fflite 

•ilidil}.  l)]0£ii'die:  lieute -am  .Bord  idcriiMuugL  Schtf^^ 
«Oii^der&^aiich.dlip  Ainericaner»  sowohl  ihejenigen?** 
Uf«r9  als  am  Bind^des  SähUfe^;.  liiifl^t^  tmflte 
Sfthtfisem»  beiden  .Tfa«itei:abgirtirsii9l:i^  und  ton  Seiten 
Itor  fÄgläxider^WÄdi«pge£ühi5U-ida£i^ 
^ieibst  ihr  Sduff>  van  dem  sie.sidtÄAIsXfflidlfiää*^^^ 
|rt-Bi(i0i'ist«p|:£en;^  .>  -.w  d-i  i .    .  •  /u«k  : ;»» •      .  > 
dtoou  bi»  idii.^»ieift4kr  Bebaupttuag  ^  Pr« 
^rei>ce?];^yzupfii«lueii  >  dals »  wenn  von 
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«*»t«n:  denn     ist  die  l-^^^*»  d.«i««p,^' 

d«..f.ie^  .S^rm^.  g„,.U«, 

^"^^tflM^.  w*fd.u ,  i^üi^,  „  g^^^ 


«1^ 
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^  V  IcH  bin  idaher  geneigt  sm  dienkenr  ^ftb'di^Satidwi- 
aiatg*  dea  Aiehtcre  hey  ^  TOrigen  Verkai|4ittiig  nidit  . 
bloCs  attf  der  Ulnwiadenheit  ableiten  der  KönigL  ^Schiffe 
beruhte»  sondern >  dafs  in  dpxt  er  auf  alle  Uuutändei 
tütter  weldien  derFaH  sieh  ereignece»  Rlibksfditiidifl» 
imd  ihre  dg^Mli  und  legalen  Wirkung  «ibsiiegti^ 
^  nach  dem  Aesultat  des  Ganzen  der  Meinung  wao 
der  Protest  von  Seiten  des  Captors  (Exceptio  litis 
Itogrissnm  Impediens)  gehörig  nudncenirtVire«  Wem 

■  ^ 

Aese  •  Mehrang  des  Akkters  irrig-  gewesen  wSre;  so 
li^e  man  die  Appellation  ^avon  gehörig  prosequiren 
müssen.  Allein  dies  ist  nicht  der  Fall  gewessnV'obt' 
gldA  ttifln  aie  fiUfttAe*  AnkÜdi^UlIrte  nud^  fco-\ 
jb(Hx>U  totvi^y  indeat^^k^  üemefes^ Vd^Ahren  dm  m 
Folge  veranlaCst  wurde.  -  -  »  •  *  *  a»  «."  :. 
< . '  Herr  WÜ^n  jglebt  Iii  seini^ni  AIHdavif  an»  daft  m 
^büiilli0iiEaberT^iMert'#^9  w^  gebto^ Kl 
bedauTA  dies  sqwoU  wie  vi^  andere  diesen  Faü.bsi' 
gleitende  Umstände;   allein  'Geri^^te  miissen  einem 

Modo^  folgen ;  sie  ItViltien  atrf«dae-Flivatmigiadi:  ite 
Indtvidtien  nicht^llücksidie  nehinen«  Wenä  eihe-A}^ 
peüation  nicht  prosequirt  wird;  so  iatesdieConclu^km 
des  Gesetzes  $  dafs  die  Parthey  ss  bey  der-  Eiftsd*^ 
dting.der  nntem  fns^nse'mnfs  bewenden 'la9se»>  :'*  '* 
Was  entschied  der  Itichter  ?  £r  entschied  dies :  di^- 
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M-rtttB^neae  Au  der  SSemölmmg  unter  «okfaea 

U^,täaden  sid*  tu  get«g«i  hüttej-  d,ft  d«r  Capto, 
.  nlcfct  gezwungen  werden  könnus,  dtttM»  et  airÄäjat 

&«Uion  kommW^  *u  lassen ,  und ,  d.rf  Ich  nach  •toär 
von  lo  Jahren.  «,ehd«i  dir 'hörige  Richter  b- 

«timmt  hatte,   dafa  dib -tHrtmfce«  G.ptoren  .«w^ 
.kdner  Responsabilität  unterworfe«  wirea  -  «mmM.  ■ 
»«.  daJi  Aamtel  öigby ,  ein  Mann.  d«.  »k  4«  . 
8^  V«fidl  Ul»b*«m  öt.  aer  in  einer  Entfernon, 

'  ILf"  ^"""^  *°  ' 

ÄJate  sich  zutrug,  der  gäazüth  ^o»  •Ifcn-Vi.thA 

««»««^Itete  «tatblöüt  ist,  'deiche  entv«!«-.  .« 
der  Cognition      Pactf  ,  od*  «ft  deiu  Besitze  vonJ» 
»^cten  hervorgehen  könatn,  «Mfc  ellwm  Verlauf 
^»7  Jahren  schuldig  ,ey,  mk  Recht  «ir  AdMico- 
t«»  «%efbrf«rt  zu  werden,  oder  mit  andepi  w<««,  ' 
4«e  Zeratöhning  di«,,  ScWT-tein  jusuhciren,  und  &1U  ' 

nicht  kann,  für  den  SOM^  »e^ortlich  z« 
«m?  «icher  könnte  eine  solche  Entsd,^«,^  ^ 
beWmmtwr  Abweichung- von  jedem  «ronda«!«, 
^  Ge«,t«,  «rf  de.  Rechte.».:«.^  welchem  das  Ve^ 
^  dieses  Gericht^  von  jeher  gi«d»et  Wurde,  seit- 
«  wir  irgend  einen  Schatten  »an  «ü.«  woW. 
««gerichteten-^^^,,  führte,  gegründet  seyo.  .   ' .  .. 
N«d»dem  ich  die,. . gesagt  habe,   lehne  ich  -e»  ab. 


^  mehr  vou  d«i]^  ^wiiUl«ii  »Is^or 
bdrig  «.Uj^cutkt  siacl.  Idi  l^ia  g^r.ülurt,v,Qn  deni  piigUick 

nediauiiiotm« .  Er  M*^  tkb.  an.  dii;s«9 ,  O^icj^  Vr 

dab  dec  V^ii48£y.  den  ^r  «fJUtten  JU^^e^t  ^^^^ 
:v'on  der  Natur  ;Sey>  .ihn  zu  berech dgjeni  e^ae  Sch|ideps- 
Jitage».  stfbft  nicht  ^amal  gegen  dief mopen»  w^dM 

lUAchen;  nocj?.  viel  weniger  l^nn  er.  bc^^J^itigt  se^i> 
die  Absicht.. d^ß  gegen^ywrögen  Proc^we^,  geltend^  m 
anadieiir  und  ifiit  dar.^<^UJu)ui^fin6.^  iim^ 

gegfiö  ihn  erjipl^cn^ii  l>.Ug^  frqy.  ,  ;,. 

.B.e^  der '£n|9isl)^idttng  ub^  das  innerikani9clieSduf 
Btfsejr  ^  Kcipiuin  Mi^rp^y^  ^/elchea  in  puncto 
Xiüo^t  Ve4^ung;d^r  l:^iak«^  .Vi>n,  Gv^deloupe  genoiU; 
xuen  «lul  iiathiual§.Yo^i,jji<|n  f):;|U^üsei^^  genoj»: 
Wir  9  Ä^gtie  ^  Wimani  ^cott  den^  igtenDeceiuber 

leistende  Entächadig^gg: 

Da  dießache»  waa  den  ersten  Punct  >.  nämlich  di< 
angebliiib  r^letz^  £loka4e  .l^trifft»  als  eine  JU9titt>- 
iians^liiche  iat .  Iw^JKa^ji^ef  geworden  f  so  (sncsteht  ein 
2weit^  Ge^ichtspuiitit   aus  .  der  ^  VVUederiaaluiie  de» 


ü 
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.  Sigenthums  dttvch  di#  Fnoi^oaen  .Und  ev  itt  die 
Fii^e:'  ob  Müe  tunpfsünglMhen  *)  Kaptc»r»i  ronr  d^r  Vor« 
antwortUchkeft  gegen  die  suiiericanischen  Becbiuauten 
pcou^riri  dind?  Man  muis  beiueiken»  daU  zur  Zeit 
dar  Bmptur  America*  eia  mecitvirie«  Landet-  tUid  Inlt 

* 

Ktanknkb  an  FrcuitdMbaft  wer.  '  Ich  '^icke  dieseit 
f  afitum  als  ttnen  wicktigen  Umstand  in  einem  Tbeil6 
des  Falles  voraus«  Abel:  die  wiciuigsten  Atmete  für 
«nsere  BeMch^ng  ^d:  ob*der  Besitz  des  mprChig« 
•  Iklim  Keptori  ia  seinem  Anfange  ein  gesetadicber  • 
boxkae  M6i  Besiu  war?  und  zweitens:  ob  ein  solches 

• 

]&eauz>  der  hejpx  Aniaiige  gemacht  wajc»  späterhin! 
dprdi  iffgend  eitt  nachherlges  Betragen  des  Kaptors  nn* 
Hiaobi  und  gesetzwidrig  wifd9  Demi  übier  ^dtese  bei« 
daa  Punote  ist  das  Gesetz  deutlich:  y^dab  eiil  bonae 
fidei  Besitzer  für  kein^  Zt^fi&Ue  verantwortlich  ist ;  aber 
dtls/ar  dnrdiHeiA  nacUieriges  Anisbetragen  die  Pro- 

• 

ttctknx  ukpits  gerechten  iVn^mdies  ter^würkäu  ttiid 
es,  dahin  bringen  kennt  als  ^er»  der  in  culpa  is(s 
vom  Anfange  an  betrachtet  zu  werden/'  Dies  ist  das 
Gesetz  nScht  Mob  dieses  Geri<iitslio<es^  sondern  aller 
|.  Gecifihtshöfef  und  ^er  der  Gjni|idsacze  der  allgmei^ 

.  Xieo^  IVechUgelahrtheit« 

 '    '  

!•      SsiBialung  merkwürdiger  £|itsdMidungcn  Pag.  17»^ 


Die  Falle  >  hej  welchen  es  iiesonders  ia  dieieia  G^ 
Ifichuhore  angewendet  worden  iat>  sind  bey  der  Ver- 
lian^nng  dtirt  worden^  mi  icb  will  kfinüch  an  dit 
ünytaade  derseUien  enn^emt  da  ne  joehrLidu §ebai 
werdeof  um  un«  ia  ^tm  ^^mws^iügm  F^e  zu  leikea. 
Ppr  Nicola^.un^  .}^T)  eijties  von  deo  versciiiede- 
mn  hoUändiacheii  S<;liiff«nf  diu  m  St.  Enstatiiis 
liomm^n».  imd  umer  Cotivc^  nach , England  »ir'£nt- 
acheidung  geschickt  wurden.  -  In  ^  der  Mündung  des 
Kanals  wurden  sie  von  der  französischen  Flotte  wieder 
genommen*.  Sa  wat  Tid  neutrales  f  tiiidanglidi  dokn» 
mentirtes  Eig^thmn  am  Bord »  ünd  In  die$er  Sache 
wurde  eine  Forderung  von  6seiten  eines  hajubuiger 
Kaufmanns  >  wegen  Zurückgebuag  des  Wertlies»  an 
die  urapriinglichen  JCaptoren  gemadit«  £9  windelie« 
banptet»  epnnera  ich  mich»  daCf  die  Kaptoren  madi« 
willig  das  £ig/enthu^  der  Gefahr  ausgesetzt  hätteui 
indem  £|le  es  zuri'ickge$chickt>  während  siesioban^^ 
Adiftiralitätigerichte  in  Westandian  hätten  wenden 
können;  imd  daCs  also  die  jVeclaniant^i  behigt  warem 
Schadloshaltung  von  ihn^n  zu  fordern.  ^  Aber  über 
dieaen  Punet  wa»»'da8  Ge^ic^t  der  M^ung»  dals« 
finter  den  zweifelhaften  Umständen  f  in  vi^^ddie  diese 


f :  daa  5ten  A^|n  1734, 
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»8<    »  j  •  . 

«id)ti««rADgeteg«a«ite„,  ^  weihte«,  jj^^,^^ - 
deure  ^ch  befa.«i«.   ,ie  nid»t  die  Dfacretion  über- 
«*rittto  hatten,  die  durch  dieNat«  ihre,Koimn.„do,  - 
ftneii  nodiwcndigt  obliegt.  »  . 

E»  «urd.  eWaD,  gegen  die  Äeclauxanten  in  dies«" 
^«  -«üt,,  dali,  aeitd«.  du  • 

ihwAlhntenwiedergeoon^en.  .leein  H<cht  hat.  " 
7:  ^i«'-  von  ihn.  »  fodem.  - 

lUiüer  Geridit«liof  iJ>r« 

öecia$uation. '  • 

I«>n  Hend^icic  und  Wcob  ^  .k^' »|,  g,;,. 


-  ^        der        n«t  eine«. 

^burgi^phe«  Schiffe,  da,  irrig  al,  eh,  holländische* 

^mmen.  u..d  von  eifern fran«ö.i,che„  Kaper  wie. 
fe|«.«mmen  ^ar..  ^^im  -^-^^ 

daaSd^iffundgit^^ertohren.   Auf  eine  Foderu^g-«, 

7^  APP«^'  <U&.  äa  «  ein* 

W^*a„f^«,„,,^rertigendenGraud^,^.^,  " 

"^l^^^^n  ^  ein,n  Viertel  be^^t  w«. 
^  äe.HJ«^  «.a  Mob.  die  Lcd.  a.a  ax«,..  J„U 


\ 
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Besitze  des  SchifFesi  als  einer  vom  Feinde  geiionimeneo 
Priae  war^ »  er  nicht  för  den  2n&U  vertntwortlidi  «eyi  . 
der  das  Eingenduim  in  seinen  Händen  betrofiienji  dab 
wenn  das  Eigeathuiii  wiirklich  gerettet  wäre  9  der  Ke- 
clamant  wegen  seines  Anspruches  sich  an  die  Gerecht 
tigkeit  seines  Alliirten;»  an  Frankreich»  gewendet 
haben  müike.  Da  aber  dieser  Redaih  glnzlicii  durcb 
*  den  Verlust  der  Güter  erlöscht  wäre  #  so  wäre  der. £i- 
genthiüner  zur  Schadloshaltung  von  dem  urspriing- 
liehen  Kaptor  berechtigt. 

Nach  der  ^Rücksicht  auf  diese  PräjudicaU  nmasea 
'  wir  zuerst  auf  die  Natur  der  ursprünglichen  Wegnah- 
me in  dem  gegenwärtigen  Falle  seijen  >  ob  sie  so  nfl- 
yecht  war>»  mn  auf  den  Kaptor  all)e  ^7olf(en  jener 
strengen  Verantwortlicbkeit  zu  bringen»  die  auf  einem 
unerlaubten  und  rechtswidrigen  Besit2^  halten?  ' 

Es  ist  viehnehr  blofs  angezeigt»  als  offenbar  JnfA  ^ 
Argumente  «erwiesen  worden »  dats  irgend  eiiJfas  Un- 
rechtes oder  Gesetzwidriges  bey  der  ersten  Wegnahme 
gewesen.  Aber  man  hat  gesagt»  die  grofseüngerechdg- 
keit  entstehe  aus  der  Zivhdthaltung  und  atts  demjeni- 
gen unr^eknäisigen  Betragen  von  Seiten  der^aptoren» 
durch  weiches  den  Reclamanten  die  Macht  bcnonnneDi 
'  ihren  Keclam  zu  unterstützen  j  und  Restitution  von 
Frankreich  zu  eAialten.  ^ 
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'  la'^Hiiificht  der  ersten  Wegnahmei  obgleich  «s.jettfc 
stagegeblen  Jbt»  dafs  keine  Blokade  da  war»  moA  ek 
doch  auch  von  der  andern  5eite  zugeitanden^  werden» 
fkis  die  Insei.  Guadaloupe  zu  der  Ze^t  in  einer  «ehr 
MtatShUteo,  rmä  kridsdien  Lage  sidi  befind*  Ki 
koAme  kfiin  C^eimmis  in  America  dala  dia 

WttiAche  iVIacht  gegen  diese  Inaal  am&ckey  unddaia 
die  Pflanzer  begierig  s^n  würden  »  aicb  der  Zwischen« 
hak  nmaxüof  .Wuonenza  bediimen  $  um  är  Eigen« 
thqtti.  beschützen  und  auszuBifaien.  Ikf  tm^ 
aokhen  Zustande  der  0inge  müssen  daiier  5chilEe»  die 
im  liaEen  von  Guadak}upe  gefundjen  sind»  in  einen 
ssfar  idiwere|i  Verdacba  Edlen»  «nd  nicbt  «mfdMsairsi* 
gmeise  einer  aebr  gtnaimUnimadmngimierwoirfiBtt 
geworden  seyu.  De^^  Verdacht  wird  überdies  noch 
mehr  aggravkt  werden»  wenn»  wi# es  in'diesem  Falle ^ 
«WiV  diejenigen»  fiir  ^Iche  die  Schilfe  redandrt 
^den»  .'Agenten  unterhatten »  cBe  auf. der  Insel 
lieh  befinden», und  ron  denen  man  daher  annelnuen 
Wim,  daf^  sie  ihrem X^haracter  uml  Interesse  naoh  mit 
der  Huadlug  #ss<ia  iiatzei  in  Verbindu^^  E» 
i«t  alkrdifl^  wahr#  dü§  Lorda  oC  Appeal  haben  nach- 
W  den  Aussprach,  gethan»  daCs  die  Insel  nicht  unter 
Slokade  war.  Ahe»,  dies  war  einf  Entscheidung »  die 
mer  grobem  SubtiUtät  «iner  eeset^ttdiie&  Unter-^ 


luchilng  ahUngf  ab  man  ▼onJ^fUiVirpemoneii  fed^n 
konnte,  die  mit  der.  Ausfiilirmig  eiim  kuimai  Uoi^«. 
Pehmens  beschäftigt  waren«  •  ,  :  • 

Dietjdbea  Betracfatnngen,  welche  die  Wegnahme 
rAchtfmigcen»  pasfen  audi  auf  die  zweite  BMnUt- 
gung  der  Ziinickhaituxig  in.  diesem  Falle.  Dom  bcf 
diesem  Verdachte  und  diesen  Zweifehi  konnte  keine 
unhedeucende  Uhtersqdinng  der  formellen  Papiere  Hat 
lunreiche|id  geiuüten  werd^.    Die  KaptoreB  waieii 
befugt,  das  sa  genommene  £%enliuua  fiir  eine  geseta* 
liebe  Zneikeiin^ng  zi^uckznhalten;,  und  da  sie  keine 
Jurisdiaion  an  dem  Ort  errichten,  koi^nfeen»  so  tettm 
«ie  eben  sq.  wenig  Zeit»  die  Sache  an  entfenits  Ge- 
,  ri<?ht5höfe.  zu  schicken.    Die  erste  Wegnahme  g^chah 
den  igten  April;  die  Recaptur  geschah  sehr  bald  dar* 
auff  den  dfeen  des  folgende»  limli;  es  war  Uob  tin 
Zwischenraui^  vom  sechs  Woeheaci.  ^  Die  Fraimtffio 
^ren,  wie  der  Erfolg  lehrt,  mit  einer  grofsen  Maciit 
w  lenen  Orteh;  Die  Kommandeure  hatten. alspjnn 
«o  yiei  mArese  Gc^enstiade»  wdsbe  äire  Auhiunrk« 
samkeit  beschäftigten; .  *die  Azmhl  der  unter  di£$en 
Umstanden  genommenen  Schiffe  war  sehr  bel^ichtUfki 
md  daher  iju  es  albo  nicht  inif;men>tin|^hteil  uäA 
uimöthigen  Voang.jcir  haken»;^dala  ki  s^  WoGhß» 
lieine  Mittel  gefunden  wurden,  die  SchüEe  zur  Adjudi- 
catlon  zn  bringen^  *  \  '  ' 


üchkeit  unterworfen,  üeber  di«en  IW  ho»  mU  ' 
■  «•  be.tfmint  festsetzen,  dal«  dk  ImgnlaitsW 

<Ueeioe,«,lch..wäAuxHsWorbnpg.nsoUen.«>lcJ'  ' 
«.wesen  se,^  n»»«en,  die  ^»^faig  j,,, 

^  von  Fr.nl.eicb  ^iü„d«„.  w«b  eü,  «olcher 
^  behauptet  werden  könnte,  so  machte  Ub'-ru... 
^'^S^ihiiaraea.  sind,  yua.  Sick  ^ 

«»Httl«*«.Kaptoren  zu^'- 

^";,.t"''"'^'^''«--«i"'wWdI^^Gerichts.  ' 
.    fcol  dalhr.Ariten,  dafs  die  VerantworÄchWt,  W«d«  " 
•«f -J^RmptO«»  liegt,  da,  Eigenthum  der  AUürten 

<''^«J«NeutnüeojmiWa««ben,  dL^^^^         .  .. 
-   /      '  «««SeDen,  dje  ursprünglichen 

«Iftwen  davon  befreiet.  '        .  .  ' 

^  Wie  ist  denn  die  Beschafienhrit  d«.*«i-. ,  .  -  ' 
*  7'  -  Man  hat  gesagt,  di.  (^iaope       di,  • 

'  ttid  d.K  ^"^'^"^  fortgesandt,  '  ' 

Mar  sej  .ur  Zeit  da.  W«derwe^al««  keiner  d.      •  ^ 

'  ^«  Hwütation  hä«.  v«We„deii 

»Mhber  zu  machen?  Sirfdi,fr-__..  ,  ^ 

Ksiu-    ^  nwnedsischen  Gericht«. 

Wfe  awbr  als  die  eni£Ü«i~.  -  - 

,  P««  Aeititation  za  ertheilen  9    c-    i.  .  ,       •  ' 

,       dafi,  ew.Be„t*^„  «^Stunden  da.  Eigemh«, 


1 


/  I 
\ 
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•V  ♦  I 

ißtVj[yte vttJktKäm^  aticridita  ist  nic^t dii  nftiiera. 
Ips  Sßk^  ^Mt^ndbar. «  See.ltivisfrudeoz  dea  idttR 
Fiai^kreicbs  betracJitetdasneuaraleEigeniJimÄ  dp  streiii» 
ge  in  einem  Znsunde  einer  absoluten  UnverletzUchkeiti 
daß  keifl^  t  Anrgelpha       WMemknKöii^  nM^afcr 

ihnen  kein  Oi^nst  gelaktöt  worden.  So  war  dieSpraehp 
Uurea  ^esetm^^  und  e«  kann  aldo  kein  Hindemifs  für 
di«  Jißstii^tk«»  atia  der  0«iin5||illdikeit.  enimn 
Sßyn.^  eixiß  unnüticihaie  ilpplkaitoxi  m  maclieD« 

Es  ist  ferner  gesagt »  dals  die  Papiere  alle  ganz  v«:-, 
WJort  dUHfh.  lAnander  gcwoi  Een  worden  >  wodi^rch  dert 
]^edaman4a^  41«  MNkc  bimoiiUDebf:  iMi  Beweie  uildr 

von  Frankreich  fowiem,         •   *  '      .  '  • 

leb  »weib^ji  »dafs  es  eine  Maxlii^^  des  firanzösischen 
und  einif  da<  Gececfadgkeit  nicht  widcr- 

'wenn '-man  zut  Kxiag^zß^ 

fin  Schiff  ft^det,  das  ohne  Beurlwindung  des  Character« 

in  döf  ,W^tL  httHmsegelt»  es  der  CbnfisöliAoö 
wopfen'  j^fc,  ^^har  w<mh  mm  eine  göldge  ttrsaofce  »ber 
fliesen jMsysgel  angeben»  wenn  man^  ei^en  Zu£all  oder 
eineOe^irah  zeigen  kanm  die  dasselbe  dieser  Docuuienl^ 
beraubt  ha)ieii>  knim  Hiah  daim  denlK^'»  dafii  'ffi«« 
i^Ugemeine  B^el  auf  einen  ac^en^  FMl  sollte  ange* 
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wendet  werden?  Wenn  nicht  die  Gerichtshöfer  von. 
Pmikreich  jedeiik  GmodiaCx»  d«f  Oeiyiuigkgtt  «ntsagt 
Men»  10  konnte  eine  eolcl^  Vßigß  m»  ifenai  Miitgfi.M 
Documemen  in  dieseui'  Edilo  Jwhi:onta|Hrun£;ffn.f^j(n9 
tmd  daher  ist  es  aiicliniclit  vm:iuin£ugf  diedjiufiiiaeUr 
tuen;  ^^blifltoIIlaltof  diffo  fivegukfti(liten.Jiabfn  $tatt 
gf^bti  find  zwir  In  dem  tadoliitwocthiopr  G«ide» 
in  di»r  Veehandiiing  behauptet  wiude;  so  hab^  aie  aul 
keine  Weise  die  Verbindlichiicit  aufgehoben  $  dt# 

Fiiitoekft  Abliegt  >  .dietoi  £ige»thuiii2ar&€kziigebem 
kh        natheilenf  -dale  aiep  ti4^  jkfsmesa  fteditavei)^. 

iahren»  dio  Kestkution  von  ioraniureich  vntkfAm'Vqv* 

hindert  baben«      >       t  *   .    "  '  '  • 

/ 

i^.lUB&Mii  MtMttti  ütrMä  lUMfuili  die  Befii^ar 
Uaigt  Befik%'m^%on  den  SnMfta  xii  rtfsUmkte^  •  WViim 

der  Neurale  irgeod  ein  Unreehtr  ^erUtten  M^pt  SQ 
kommt  das  nidxt  von  dea.  Britlei^i  sondern  yon  d^i^  . 
¥nhia$e»  h»^  und  eaiatkem'Gnitadf  vMumm  hvjiuit 
Nhfr  KauAeate  Ciir  feanabitoiwhe»  Ungerechfiglieiiaii  Ue^ 
'  zahlen  salicftow  Ich  imUa  denAuaspcuch  Ülm9,M^^J^^ 
\  Protest  gnt  begrüi^dei  iatf  und.dieKapto^en,von.  jeden» 
\  weitem  geridftrickai  YtKfoisM  m^Mgt 

Den'a4steiL  Inny  iB^o  kam  der  FaU  deb  AllDi 


1^  Schiffes  der  Molir»  Capitain  Uebtner     zau  Vexloandiung« 


^  *)  Robinson  Iii  Voi,  1  Part.  Pag.  129. 


Dies  war  d^Fall  eines  Sdiiffiis  una  einer^Lftdongf 
a<m  «loteAi^ept.  *799  aitf  eüier  Reise  iron  Harannah 
nach  Aitoz^  genoimuea  wiurd^ni  aber  wahrenj  sie 
dvircb  die,Needies  kaiuen,  durch  die  Unwissenheit  und 
Schuld/ des  FrimmstafirS  ^^loliren  ginge»/  Dm 
Safilie  kam»  sbC  deia  Redam  des  JLi^tliiiiiifrsj  dsn 
'  Werth  des  Schiffes  ersetzt  w  iiabeii*  zur  Verhandlung' 
'   Die  A^wälde  Swabcy  lÄd  Robinson  waren  fSr  den 
lictlaiHanten  und  seigtfen  zu  Folge  des.  Rotasiss  des 
Capkains  imd  4er  Auss^  eines  Passagiers  im  Sehlde 
aie  diesen  Verlust  begleitenden.  Umstände  an  >  und  be- 
haupteten» dafs»  da  es  ein  reiner  Fall  se/r  was  die 

Hestieution  des  Siphiffes  betreffe  *  und  -da  der  Yerloit 
'£irdi-die  grobe  Nachiäisigkeit  (Culpa  Uta)  der  Ageii. 
ten  derjenigen,  die  den.Besitzl)lof8  deswegen  ergrifeli 
hätten,  uiu  die  Ladung  zur  Adjudicjadon  W  bring^nt 
irertu^^adit  KrOfrdenf  •  so  wäreni^die  tirspnkiiglichen  Cap- 

^  t^B  dem  £igeiithumer  für  den  WerjOi  de^^  Sdu^es 
Tera;itwQrtlich.   Man  berief  sich  auf  den  Fall  des  Hen* 

:?ich  i^d  J^cob ,  hof  wdchen  die  Captareia  s^bst  fiir 
^uien  Veidust;  wären  verantveordicb  gehalten  f^d«r^<^ 
in  den  Händen  des  Feiodes  zutrugt  welcher  sie  am 

'Sem  Besitz  gesetzt  hatte«       t.  '  .  ' 

'  ;Der-Kax%8ad^cat  und  Amokt  waren  fiir  die  Gap 

.  toren«^  Sie  baten»  data  ea  ihnen  erlaubt  sejnmögtt, 
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&»»«Bew««  «Sarobringen,  und  d/»fc,das  a 
«mem  Falte,   wie  der  is^gß^tige,  geneigt 

Jüe  (äp*ottn  für  Handtangen  verao^worUi^^»^ 
werden  köxmu«^  ^rf^.  ^  ^„^^^^  ^^-^.^ 

paaöiilidi  jiuJBc«iue  waren.. 

«nzelaen  Fiüien  .el„  ^  «i«.^,^  fiU..,!^« 

'««»w«Wid...e^„  ,^u,3e, ein  ft^Pd», 
^  ^'^^  ^  Orada  ««cfan««.  W 


^  ■  ^  »owgl.  .SeMFe  ,  als  Capto*. 


Ül 


Hin  gebeugt  m  weiden^  da&  j«der  Kindpal  dTilkof 
l&r  «da»  Btdngen  «ekimr  ^^gfsnten  räfiantwbctlicfa  ia^ 
Eti«  lucapningliche  Axü^tung  erfolgte  |iacJi.  gründen» 
die  d9d  G€rich|:  für  justiiicable  gehalten  hat »  und  gegen 
'  jbi-abcrdgen  der  Fttrihef  telbst  iMur  ^ludnm  akb» 

au%esteUt  habe>   wirid  d«r  Fall  tof  >dei  Jk^plicatiozi. 

desselben  von  der  Art  und  Weise  abliängeny  wie  ihr 

'      ■    '■  ■  '       '  *  ' 

v '£««-erheUtf  dai^i  die  Wegnaluue  di;urch  svir^  von 
Sr«  Majqstät  Sdüilen  geschah^  dafs  der  ältere  OtSom 
CapksfaliCfalirdti  die  O)riiiiii  der  friM^ittm  Capitaitf 
Talbot  «anv«rtimiet«9  kiiiiiBSn  cs(  lju«i  'befiiblr  «neu 
Lootsen  am  Bord  schaffen »  «m-das  S(%iff  durcI;L  the 
'Needlie^'  bringen  sbu  lassen  und  dasBeFbeviiachr  'SpilBcaa 

vox^CapitsunTalbat  «achgeiebt^  £m  L«ots«  kam  Mraifi 
imd  wurde  nach  der  Frise  geschickt»  die  hinten  in 
eincB  kmaseii  Dietmctf  'Mraiv  fis  mr  fceiiifMwegs  wabrf 
8ohei|üi4^^lk^e-die#(koilnll^  venudi^  ^ 
das  eigene  Schiff  TonCapitain  Talbot  in  einiger  Gefahr' 
war  i  .  ala  es  durch  die  ]|?assage  kam.  Diese  Heireii 
adteinfln  j^s  gttltati  9ii%abe»'»  wail^  iiirerseSts  gescbe« 
bfinikoofiJie^  um  ^T^Mi  dieser  Ford^n^^  ' 
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:•  AlMn'h^l  biu  idben ,  -wie. der  unter  ihm 
Öfficwr  «iffa  beömg.  *  Der  Priwmneister  räumt  »«  ein, 
da&  ein  Loftöje  beK-il„n  .«fk«n  „ad  ab  rfi,  . sicher 
AÄ.  ihm  darstoUte  ,  der  von  einem  der  ComtomdeMw 
«bgtwUckt  «ey ,  n.n  das  Schiff  unter  edue  A«Wd,«(.«t 

O«  i«»nm;i«er,*«rveigme  e,,  eokheä 

,  ihm  za  übevlanä.  >IL>:«  _  l  l 

«Mnen,  wem  ar  behnptet  jeut,  dai» 

,  dntth  da.  piö8^Uche  üiuhmfen  de.  WJade.  der  V«to«j 
*«rifa*.dk*eriind  dafs  kein«  Geschicklichkeit hü» 
-«beujpm  kten«.   WeUhd.  i«  d,e  von  d«m  nent«. 
-  '"'Capit.irau»dTpndemP.«^^B»rdgegeb..«' 
.  •  *n«k«nft?  Sie  «gen,  dali  der  tootte  fa»  5e|te  ge^ 
'  »«y  und  gesagt  habe,  -  dal«  er  abgewbldit 

w*«,  «m^  Schur  unter  seine  A,tfsicl,t  ru  nefamw  ^ 
^«ü  der  fti^nmeister  e.  aber  abgelehnt  habe  ihn  z„ 
;  ,  «  «nföhr»,  er  «aber  .ey 

^  filr  the  3»e«Ues,  und  er  bediirfe  kei»«,-  Befc 
««««te».  Auf  wtkhe  Weise  war  er  ein  Lootse  fii, 
^«edl«?  Er  war,  wi.  fcfa  ««chte,  kein  enrolürter 
«-«•e  &r  diese  Fahrt,    ür        ^  pfe„ 

"°       ^""'''^  »eyn.  auf  der  hohen  Se»,  4Mr 

««w^hnUdaen»  Wetter,  die  Sorge  für  die  Fühn»g  de. 
^^es  «her  sich  «,  «bmei  .Ues  war  hier: 

h.nreid.end.  Es  i,t  evidem.  dlaftdleC^b 
«  KänägUchen  Schiffe  eine  andere  VomeBui^vi 


üigiiized  by  Google 


•finei' FSiigkeiK  hatteik;'  deim  aie  befahleni  dads  ein 
l^ioUm  80>ite  an  Bofd  eeiMmimen  werden»  imd  irnden» 
Falle»  da£9  eiuLootse  zu  haben  wart  hätte  er  «ick  nicht 
weigern  luüsi^en»  seiuen  Beistand  anzunehmen.  £i 
eabflkfc.£eimr»  daf»  der  neutrale  Capitain»  der  diese 
'  ftOBäge  eehr  wohl  kmnte»  ihn  waint<f»  eehie Stengen 
eehärfer  zu.  brassen  »  dals^er  diea  aber  zu,  tbuu  verweis 
gert  habe«  Ist  es  möglich  in  diesem  Betragen  ii^end 
cewae  anders»  altf-fnit  Hartnäckigkeit  vereinigte  Ui- 
wiesenheit  zu.finde|i  ?  Die  An^be  des  neutralen  Capi« 
iiuns  ist  vollkominen  durch  das  Adidavit  euuer  üeisea« 
den  am  Bord  >  der  Wittwe  eines  b^rittischen  Oßiciers» 
l^eslatiget.  ^e  eagt:  dafii  der  .Prisemiieister  ^  ge* 
vreigert  Jhabe»  den  LooMen  an  Bord  miiiduneno^ 
dem  neutralen  Capitain.  c^e  Führung  des  Schifes  .  2a 
überlassen»  obgleich  er,  wiederholt  über  ilie  Gefahr  ge- 
warftt  wurde»  imd  dab  sie  gUubt»  dab . durch sdnen 
Mangel  an  Geschicklichkeit  das  Schiff  verlohren  gh^*  ^ 

Diese  Thatsachen  ^nd  auf  keine  Weise  verneint 
worden»  obgleich ^jman  hinreichoide  Zelt  zugestanden 
Im»  um  ihnen  zu'cöntsadidren;  * 

Unter  dies^  Umständen  ist  es  für  mich  unmögUcIi 
anders,  ;^u  sagen,  als  tlafö  durch  das  Jffifewhalten  des 
P^riiieameiatei^  da3/.$€hiff  verlohren  gegangen  sef .  Sil 
i«t  nhne  allen  Zweifel  ein  uriglückUci^er  FaU  ^  mi««- 


and»,  vei  Hatü  Ton  4em  Jleclmaanten  selbgt  zu 
^bedauren,  wew».«  «ich  «U  dea  FMnÄnm  den  Capto- 
«n  ansieht.  ^Allein  fpr  nüüi  i«t  es  anmöclic&,  bey 
^önGewteprinc^  vorließ  zustejiem,  (to  «teer  cl«ar>  dala 
der  Brindpal  oiTiUtcr  fiir.die  Handlungen  scüie,  Agen- 
ten verbunden  kt  Jcfa  Wo  in  der  Nothwendigkeit  den 
AmprucU  zu  thun,  daii  der  neutrale  Äedawk«  eu' 
•«ä>»ein£igentbum,bwcchüget,  und  zu  befählen,  dala 
der  VHerth;de„eiben  ihm  zu  ersetzep  se, . 

Was  die  Ladung,  benrifft,  di«  för  andere  Peraonep, 
K-HIeuu  in  Hamburg,  redamirt  .»i»^;  ,0  k,„,  aie 
Wie     deren  Hinsicht  aude«  begoiu^et  acjn.  Ea 
^..da&  zbm  Anhalt«!  des  SUiüTe.  keine  ander« 
LVaache  vorhanden,  geweaen,  «1,  die  Ladung  aufiu, 
kriegen,  die  aus  We«iudi«J«n  VtoduOen  heatand 
•««»  Ten  aber  feindlichen  ColorUe  kau»,    kh  mögu  • 
*»^««ltt.dafer  hah«,;  daß,  ei^  zu  recUtfertig^ul« ' 
fe-d  fi«  ^die  Anhauung  der  Udnhg  vorband,«  war, 
■M     dies  auf  andren  Gründen  iemb«,  wird-  so 
"»«düAt  ich  ni^e  Eaucheidung.darübeiv  .  •  " 
-Bey  riner  apjter«»  Verhandlung  muls  aui  djj 
^-^estjo  ^i«i,  iu  .Hinaicht  der  taduag  erledigt  ^or- 
«  «yn .  da  _v«„.  den  Eigenthö«;«  fernerer  ?.wei, 
"»an.iehtde.Iugenthmmgefordert.wurde.  ' 
Wa.  ^i^^fwge,  F«dtt«id  Konica  beulend,,  an. 


ging»  ao  «wnrde  ctiese^t^e^  wl^  «a  CoSloiiialfillai 
gewölmHcii'tsef  te  Unfge  «usgese«^  bia  üi»er  iiA 
X-aduAg  za  entsdieiden  aey.       .   '  • 

U«ber  den  Werth  des  Schiffes»  den  der  neutrale 
Kaufmann  «ff  Bcpapk.  5<M>oo^  in  aemer  AuGoMchuni 
bestheinket  batU  ^  »ttftt^  der  Re^trxtor  i$sa  latea 
luly  igox  an  Sir  W«  Scott  fol£;enden  fiericbt  ab : 

*  ^cmhach^Sie  in  Ihrem  DecrcLc  vom  figsten 
igoa  erkanntesfy  Aife  daa  -Schiff  «ad  -die  Pacotiüa  d«a 
Capitalna  den*  ReclaHtantm  eige^ntiiiunlidi  angehörten 
tind,  dekreltirfen  >  dala'  der  Wejrth  derselben  deiu  Eigen- 
thümer  ausbezahlt  werden  sollte»  und  die  AdjwdiBi* 
tion  der  Ladung  und  ^  fVagc,  bettefeidi  Fracht  uad 
Koaten»  Tescrrirtcnf  «ind  demnach  Sie  den  datauf  fol- 
genden loten  p^tqber»  vsrie  gewöhnlich »  die  von  döul 
Procurator  des  Neutralen  leingebraditen  PW»^^ 
äii  Brtito  Bcgisttatör'iCHief  die  KauHeuse  wi*ipM»s 

•  -  teferire'ich  jetet-unterth^nig^t»  dafs»  unter 
dem  Beistande  der  Herren  Benjamin  Winthorp»  ^ 


•>  Itt  ddtai  swaiten  BaMU  djese»  Wcxk^a  ?*erdfl  %^  <be  M 

'  «iid  VV^ise  wie  Beweise  und  Bespheinigiiugen  vou  So«« 
der  neuual^  Kaufleute  zu  führen  *ind,  erUntC»..«»* 
interessant  OiseussioDen  ff W  diese-  M«M|ie  von  E«lU»e 
tuid  ander««,  die  idi  im  Manuscript  li^»«.^  vitt^*^**'" 


■  ■  '  / 


♦ , 


*  -  * 
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■  ^45  ■  > 

Thomas  Taiiey  Forster»  Kauileute  io  London»  deneu 
ich  die  versdiiefleneA  ^Papiere »  Rechnung^  «nd  Do- 
cnmence  oommunicirt  gehabt  habe»  'und  tiachdeui  wir 
«Ue»  dasjenige  1^  was  von  beiden  Partheyen  ihren  Agen» 
^en  nnd  Procura toren  urgirt  wurde»  in  Ueberiegunf 
genommen  hlitten»  wir  der*  Mehring  sind»  dem  be- 
aagteaRecIttiiaiiteh  eef  tu  Folge  Unrtfs  gedacht«»  De*» 
a^tf  die  in  der  aAgekeCteten  Schedul  benannte  5unuii#^ 
als  der  Werü^  dfs  besagten  Schiffes  und  der  Privatpa* 
cotiSocn  bezahlen;  als  v|reldies  wir  a^es  unterthänigst 
BuemSraditenftberlassem 

.» 

Robert  lenn«rf  Not»Pabi. 

]  '*   ^  '  %»  *       ciiier  der  deputirto|i  RdgäurAtoron»  * 
Schedul»  worauf  der  vorhergehende 
Bericht  Steh  beftiehr:  • 
MohfHCaintain  Daniel  Uelmer» 
DasSchiff  erhelle  107I  Couuuerslasien  grob»  und deu 
6tcii  Dec.  1796  von  .Herrn  N.  in  Altona  angekauft  zu 
9eyn^  Wie  alt  ee  eejt  nnd  wa  es  gebaiiet  worden  t  iai 
ludit  angegeben«  Am  £nde  des  Jahra  1796»  da  es  iuC 
ciuer  Reise  von  Spanien  nach  Altona  •4ahi^  schlechtea- 
'Wetter  ausgestanden  hatte»  lief  ^  in  Portsiuouth  eiÄ 
*  imd  wurde  daseibat  reparlrt»  Bs  wnrdt  tuathmala  ven 
^ei^i  fratttöaUchen  Kaper  genontenea  und  naol^ 
Rochefort  au%ebracUu    Von  da  v^rsegeUe  ea  nach 


St.  Thomas»  xmä  da  nadi  SmmA  m  Georgien 
Maß,  kam  mit  dncr  Ladiipft  auf  Haiabaig  zowidu  £9 

haUQj  nach  la  Guajra  i^id  von  da  nach  UaTannah»  aiif 
"«rddier  R^ise  es  too  •^ncon  englisc^Mn  Kaper  gjBDoai» 
mcA  Qpd  i^ch  iajuaioi  au%ebc^c);^t  m|df  il  vopei{Mt 
iB^  dirq^  Moiiate  verblieb  und  isu^^ixi  ^cej-g^^ben 
£f  ging  nach  U^vamuih  und  kam  you  da  mit  ^in^ 
LsAme  auf  Hrai]uii|^  zurjock»  wurde  a]bcr  4^  ipttn 
Sept.  ^7^9  g^mommm  un^  |;mi§  den  igicn  S^t.  ii^ 
Canal  verlohren.    Unter  diesen  üiu^t^ndea  sind 
Kegi^tr^tar  und  6iic  Kauflfi^te  der  Meinung  9  dalitli 
der.Wertk  des  Schiffies  2a  d#e  Z^»  da  es  TerloliM 
ging»  ^^ugisdtehe^  'sejr»  die  ^umifie,  y/m  135^ 
Sterling       •       •       w      •       •    .J^  13502  Od  0$ 

IPacotille  d^8  Capitaini«»  ' 
Facmxa  Ton  n  Seronen  Gocheaüie 

und  21  Ballen Cotlun  S^Sol  l*iaster  zu 
I  den  Piaster    •     •  L*']o^iii9 

500  Fuis  Mahagony- 


hoU  woßir  der  Regi« 
•trstor  und  die  Rauf« 
lente  zugestehen  zu 
müssen  glaul^eii  H* 


Ardeti/R^tratar. 


L/iyiiizea  by  ^OOgl 


.  ^"^«^-^e  wurde  den  .4ten  Dec 

^  Ä«e      einen  Arres.ber.iU  g^en  ,|  " 

.  Men  Bei.„a,  ,  Je/r::::^ 

eine  un.ube3ueit«uie  Fordern, 
d«  fti,-j       ^.  '«waermig^  von  Seiten 

4«  KM«!*.  Die.  dini.cLe  Schiff  war  .«F^  • 

fiei«.  b^iftn    ^«^  «^-«-««f  ^er  Völlig 

'  «  wt  nichts  einer  • 
A«h.Iichea  in  die««  Fall*,         T««  " 

^Kfc.n  dieselbe  lüueinbüel^i««,  .o  „„3chui7 

•J« «w möglich.  n«s^hff    .  '«"«schuldig 

Oie  X*iong  .ist  condemnirt:  aUei»  a1 
neutralen  R^m^.  Ut  kein  r. 

*  •     .  • 

a>3  Gericht  die  Sach«  ^  ' 
 ■  ■     •■  «'»nge  genommen 


hatVao  wiasen  die  Panheyen»  wie  man  dieAbSndo^ 
rung  davoa»  dadiudä  da£s  juan  akh  ai\  ein  höheres 
Tribunal  wendet i  nacjizuiiUQhen  hat.    Sie  haben  dies 
ZU  thuo  niijbt  för.  paaaend  gehalten.  Ich  mnb  daher 
mein  Diecret  für  ganz  untadelbaft  halten«  imd  ^aubei 
dafa  mit  nichta  ührig  bleibt  zu  thon»  als  die  Folgen 
au  entwickeln  >  die  noth wendig  aus  dem  aufgestellten 
Prindp  entatebenf  nn^  ea  acfaeintmiy»  da(s  Capitaia'.- 
Talhot  für  die  Fracht  dea  Sdiiffea  TeranfeworÜich  sajr«^ 
Die  Fracht  wart  waa  den  KechtatUel  und  das  hecht. 
betrifiTt»  so  ßeht  das  Eigenthuin.  des  Reclaiuanten  ^ 
daa  Scliiff  aelbat.   Er  hatte  die  Ladnng  in  aeinen  HSn* 
den»  die  er  niebtt  ohneddie^rack^za  erhalten»  ndthig 
hatte  auszuliefern»   Oer  C^ptoc  hat  ihn  aus  dem  Be* 
aitze  dieser  Ladung  gesetzt  und  sie  deujenigen»  dfe 
Eigenthümar  ^  dieser  Ladung  i^wardn»  abgenonutfen*' 
Wenn  die^^  ein  Verlnat  wäre»-  der  vom  -blolaea2aM 
.herrührte»   und  der  den  Maafsregein  des  Capiuins 
Talbot  nicht  zu  iiuputiren  wäre ;    so  wiirde  er  öüfte 
Zweifel  ni«ht  rerantiiirbrtlich  gewtaeii  aejm»  Weder  für 
den  Verlust  des  SchüTeSf  ^noch  Sux  den  Verlust  der  La-  - 
dung  oder  irgend  eines  Antheüs  dieses  Eigentbmiw« ' 
Allein  dei^  Gerichte  H^en.  dl^  Umstände  dei  F^  • 
vor  Angen»  und  indem  es  dieselben  mit  aller  Siachsicbtt 
die  nm  gezeigt  wenden  kaai^f  J^eixaditet»  bat  es  den 


r 


* 
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4^3a^fpipßik  jgifbmp  dsb  der  V^rliut  »icbc  Cütiel  war; 
•ondera  eia  «plcUeri  d^r  durch  die  Nachlaüsigkeit  eines 
y^^im  verursacht  worden  9  den  Capitain  Talbot  ala 
Agent  angestellt  hfttte.*  Ich  kann  nicht  enders  denken^ 
als  dab  die  Frage  in  Ansehung  der  Fracht  auf  demsel»  - 
bea  Grunde  beruhe..  Der  Captor  ist  der  £ixirede  be« 
raubt»  welche  die  Verantwortlichkeit  vonilui^  entfer« 

würde.  '  Allein  |n  fp  ferne  dfr  Captor  bey  der 
.  ^tzergre^ung  des  £igentbuias  41»  VerantworiUchk.eiC 
gleichfalls  auf  sich*  genquuueu  hat;  so  hat  er  in  beider 
Hinsicht  Subäüti^donen  vorsenoimnen;  weshalb  ich 
die  Pnchttorderong  für  voUkommen  tfregdmifsig  er-* 
achten  mu(s«  'Der  Captor  najbm  die  ^adnng  mit  det 
auf  dieselbe  haftenden  Fracht«     Ich  kann  durchaus 
nichts  sehen»  welches  mich  verhindern  könnte  1  den 
^  Aussprach  zu  diunr  dafs  dtorReclAmIht  nicht  zu  dem« 
aslhen  Auslspmchf  wozu  er  in' dem  «Augenblicke  der 
Wegnahme  r6llkommen  berechtigt  warj  jeut  noch 
bereciiti^et  wäre  9  und  ick  kapn  durchaus  nichts  öcheif 
Wiehes  mich  abhalten  könntet  nicht  auf  gleiche  Weile' 
die  Fracht  ^ßzuerkennen.    '  ^  ; 
.  Was^die  Ejrlassung  des  Arrestbefehls  geg^  Capitain 
h.  Talbot  betrifft;  so  wirdi  ^o  lange  noch  irgend  eine 
I  günstige  Höffiiimg  in  -Hinsicclit  a^ner  sdbst  vorbendan 
I  ist»  aUe-mügfiche  Aufmerfcsamki^t  einer  jeden  seiner* 


An«acl>ungei»  gewähret  Werdern  Bfon  ntnls  ZettgOoi'. 

Pie  Sache  wird  uidit  lange  peadent  bleiben.  • 

"Nach  eiatfr  Einleitung  wie  bey  der  vorhergehenaeB 
.Sache,  toatete  die  Aufinaohimg  fa  ietr^il  d«  Fracht 

"wie  folget,  *  ■       '  • 

•  ^        ,  •  .. 

.  0  Ff  acht  berechnet  wie  folget;  •        !  - 
loQfta  4w>b«'  weifäen  Zucker 

»7479  AiTobs  jeden  I  s5  , 
43^975 H>2uafln^gBco,pr,45fl  ».BcöJrgaig^j  V 

Pör  die  Versegelung  von  Cuayra 

■  •  •  Haraimsh  laut  Certepanie     .       '  5000  »  -» 
Fradit  für  65»  Qriiiitei*  Brbeliölt 

ond 200  Häute  ;/  8600"» 

.  j        .    Priiuage    .  "  ,  \'  X044  /  6s 

•      •  •     •  I  • 

•  EuieBereehnmig  voa  1,08  ^  ^ 
.  .  w  Kost  imd  JLogü  Bnd  Reise. 

Kosten  pro.  part^  zogestMiden  .      11^  *  .^  »«« 

.  V  l4.«fi6o8  ?  19  ?  4^ 

^Wwwr»  v^rseg$Ue  im  Auft^ge  de$  Jahres  j8oo.  von 
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Altonu  nach  Sowräetttix  t  mit  efe*r  tiasrig  ^  die  aem 
Kheder  desselben  zug^hörtcj  -aetete  die  Ladung  ^iit 
fiwirfteux  will ,  nahifli  daselbst  für  den  Ertrag  d^tscU 
fcw-Äfc  iniw»  Äa'di  «t.  Thomas  ein,  und  ging  damit 
'  «ttf  die«  B«f tüdmnng  ab.  Ea  wprde  den  assten  Jul/ 
ifioo  durch  den  englischen  PrifrAtkaperWowfold,  Ca- 
fHUfa  Alexander  Billington,  genommen  nnd  hacQ 
M«tt»i^faöfgebracht,  wo  man  dem  Schiffe  und  der 
Ladm%  dta  ftfodsfo  dachte;  aUein  der  Vice  -  Admira^ 
litäts-Äichter  dakelbit  etkaimt«  den  i^ttii  Aügust  iQoi 

*e  Freilassung  derselben.       "    •  '    '  '  > 

'  -       .      .  .  ■  ■ 

V*  diesefti  Ausspruche  appelUrte  der  Kaper,  imd  ' 
ScMff  und  Udnng  'whrdei,  darauf  zu  L,  7000  Westin- 
<li*cl»  Courant  tfttitt,  rmä  d»  der  KecÖJpant  ktine  . 
Sicherheit  fii,  dies^  Smqme  ßndei»  konnte,  m  W 
*n  -  hbrribüe  dictu  -  Schiff  und  Ladung  terkaufl! 
«««d^prod.«äreen  viUkt  mehr  alsY,  476p  Courant. 
Viele  VVaaren  Vn^rdW  linter  im^  Factnrenbelaufe  auf  ' 
»«r,  anKäufernarmeil,  Ina*l  wigg-ewhUgert.  tei 
e«I*to*  proseq„irte  nur  in  so  weit  dieAp^elUtion,  daO 
«r  die  gewöhnliche  V^l,dung  an  den  Reclamanten  im^ 
Petnrte»  lieft  di#  Appfelhirioft  ^«uf  iber  desert  wer. 
tei  und  dieselbe  wurde  den  4tert  Befc  »3^,  von  AM 

■         ^»Sel'UiS  eine«  übergebenen  Libel«  (Set 
.relaxirt  erklärt...' 


ü 


, .  /  ,A3tein  Jessen  ungegch^t  Mtitif  4«^  n^uüfiiktt  Ei* 
geadiomar  nicÜt.  luögjidi  gewe^on,  ,h\$,  jetzt;  l\«§titu^ 
iion  seinfeyi  MSgeaümxiSf  odeir  irgei^a  eine  Genügdei« 

.  verHossen  sind.         :     -     .  •  ' 

»    Div  Arnold  $  in  Doctor .  Coiui^ion^; , ,  wurde  in  Folg^ 

der.  gefi^tfte«  CoTO8i»oa^d«nc^^ 

geilten  darüber  abzugeben :  <>b  der  ÄedÄiuant,  dpa 
taxirt^ea  Werth  des  SchüTes  ii^d  der  Ladung  von  dem 
Captor  verliangeuf  und  -ob  kgend  cdü  gericKtUdi^ 
Verfaiif^A.  vQja  Engte^j^  aiw  $  Uin  di^es  -  zu  ^wingl^ 
Statt  finden  könnte*  .\m4,^ori|x,ea  besteheamü&te?.;, 

*Ob  die  bnttwche  R^gieruijg  für  .irgend  m 
luat,      4i;iil(di,  Un?ulängUcWcdt  4e«sCapto»  dem  neo- 
trajew  fiigpfttji^er  ervyacb««»  ^könufef  i-  vejpbindUd^ 

'  .  ;l7;nd  welches  dije  passenden  Schritte  seyn  würden^ 
mx  Bexahlufflg  ^4ea.  Erfrag«  von,  $clii£E  uricllÄdi|Bf 
«:fyv:i4igen,  .^i.Fall  der  p£c}alp^(;;ap^de^  t^W^ 
Werth  keinem  Anspruch  machen  könnt*?  •  , 

.  ^ ,  Cr,  ArnoW  erlieft  unterm  aißffßn  9|Är^  1803  folgen* 

j;  Ich  denl^e  jaicht,  daf«  der  Reclamaot  bere^hMgj: ' 
a^f  /den  taisiiten  Belauf  von  ScliiiT  unfi,Ladung  aU 


üiyiiized  by  Googl 


Htmbufg  nach  Surkiame  «n.den  Amedcaner  Satmi 
Couipagnon  des  Hafises  Holyoke  und  Soren»  in  Boston 
verfiiiciitet  worden.  Auf  der  Hinreise  nach  Suriname 
mit  cßm  Befiradbtttr  dedä^lbciri  am  Bo^Af  Mite  es  tnf 
jnxk  Nothzeich^n  <  db^^iti  dei^  Siato  nahen  engU- 
«chen  Transport  •  Schiffe  f  l^amens  Elisabediy  zu 
Jäülfe.  Der  Capitain  desselben  f  Potter  >  warBesittdf 
dnei  Kaperbrie6els  niid  hafcise  itie  ÜnmensdiUdikeit  dk 
AiBdBricaner  'ziuii  Lohn  ihrer  AfeiisdbenUebe»  ohne  ir- 
gend  ein^  rechtlichen  Vorwand»  zu  arreti^en  und  das 
Schiff  anfanglich  nach  Teneriffa  aufzubringen.  Hier 
wiinie  das  englische.  Kaper -ScEiffi^  Wddies  Trupp 
Ti>n  Corck  nach  Westindien  zu  iiUur^n  hatte»  als  zur 
ferneren  Fortsetzung  der  Heise  untüchtig»  von, Kunst- 
.  vcf  ständigen  coiideuinirt.  Die  Truppen  und  die  Equi- 
page  word^vin  das  americanische' Sdliff  tränsporoi^ 
die  einlache  Flag^.  aoti  Bord  de^^bto  ^aufgezogen» 
nnd  man  versegeite  damit  #  nachdem  es  von  dem 
Kaper  sehr  geplündert  und  deteriorirt  war  >  uachisP" 

1>adoa.'  .  0a  d^  Be&achter  des  Schiffes  sich  nicht  be* 
quemen  wollte»  ^ie  eixi  G^meinerite  Steuerraum  mit 
•nach  Barbados  zu  gehen»  so  verliefs  er  das  Sc\älß 
Äbemug  sein  Interesse  dem  Capitofti  8ti  Biarbe»  on* 
ging  nach  £nglandf '  \  ' 

*  »  ^ 

Am  sfisten  Alär^  ^796»  beifst  w  in  djpni  pben  an- 
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»55 

» 

geführten  Bliche  9  segelte  P9llb  ük  A^r  fintmpfMVim 

« 

^enariCi  ds»  und  langte  den  ifitflSi  nächstm  April*  ik 
€irli)ile*Bfty  bty  Bairbadoei  an.  £r  übargab  dam  dor« 
tigen  VicaadmiraUcäts- Gerichte  eme  Klage  gegeh  das 
Schiff  und  die  Ladung  als  Prise  9  worauf  CapitaiiiSt*^ 
ftnrbe  Mr  «idi 'ttrtd  den  Signer  dca  SchüEs/tmd  dl«  be^ 
der  Ladung  iiMieteirttn  f  einsonen  «int  QegenCovd«»  > 
tiing  ekireiditey  n^bst  einer  Bittschrift  an  die  Richter^ 
dibder  Ki&ger  angelulten  werden  niögte»  Caution 
fiQurdi0  iMtfh  ««  bestellen»  falb  daa  Sdiiff  nidii:  aUr 
guteimd  teahtinäeaige  Piise  condeinnirt  werden  aoUie» 
.Diesem  Gesuche  wurde  nach  rorgetrag nen  Gründen 
deGßiirt)  und  Potter»  da  er  die  verlangte  Sicherheit  nicht 
lebten  keimte  f  mk  seiner  Klage  abgewieaeni  ^Mtfo^ 
HenSt,  Barbe  beym  Gerichte  äni  Ersatz  ran  Sduden 
und  Kosten  antrug.   Potter  ilbergab  null  eine  Supplik 
TOi  Alfrest  auf  Sthiif  luid  tiadung»  unter  deiri  Vorge- 
ben» nun  biibe  ftb0fzeugende  l^eweiae»  dafa  ea  MnB^i» 
liches  lagenchum  a^t '  ble  er»  oder  der.  Königliche 
GeneraUAdvocat  weiter  dagegen  verführe  (  da  dieses 
Genicli  j^ngenoiiunen  wurde»  so  überreichte  der  Kö* 
»igUche  Gtoeral^Advocat  «ne  lUage  gegen  Scilifftlild 
Mupg  als  4er  Adnuraliiat  anheimgefiiinen »  näd  sw^i 
an  demselben  Tage  1  der  ?ur  Untersuchung  der  Gültige 
kfeit  des  Gesuch«  des  Capitaii^s  St,  Barbe  um  Schaden» 
e»«ate  bestimmt  war«  ,  -  . 


I.  -  CapUaiu  St.  Baibe  .gab  also  in  Saiiim'-iibaei  vai 

derEigeiithvuuer  des  Schiff»  und  4er  Ladung,  3«ne  Vor» 

dtellimg  eint  und  xiachdeiii  die  Sacbe  yen^onuuen^waci 

^wiirde  Schiff  und  Ltdung  wieder  &e>  gegeben. 

Mim  woUte  (}apitam  St  Bwrhe  aeia  Gmdi  tu» 

^  Sckadenseraatz  wieder  pmeeaexn  ;  abcu:  «ein  Anwald  xkth 

iluu  ab»  d^  qü  zwecklos^ ^eyn  würde f  iodeiu  fottei 

•ich  ümerdetfs^  ans  dem  Staube  ^enuidltf  aucii'  im 

Besßirke  des  Gerjcht«  kern  ügenthoni  Ij^säAe»  wad 

Königjli^he  Advocat  keinen  Schadensersau  leiste. 

Potter  hatte  das  ScUiff  geplündeiti^und  eine  grofie 

Menge  der  Vonräthe  vevbz^'ocht;  >  vicge  T^ntor- 

bende  Ai:tikel  waren  durcbnus  T^docbeii»  ^  ttoüam 

Outer»  wekbe  unberaubt  gebliel^ea  waren»  hatten  sehr 

i;elitteti »  das  Schiff  war  eines  grofoen  Theils  seiner  Ge* 

rätfa^  und  J^#]»ehöc  beraubt»  imd  <9on8t  nodi  sehr  1^ 

schädigt  worden;,  iler  Wiurm  war  in  den  Bodea 

Jionamen»  und  Capitain  St.  Barbe  hielt  es  Tür  imaiHf 

,  '       •  •         •  ' 

gängUch  notbwendig«  pach  Al€aa|nd4a  in  Ameria  ^ 

eegohi»  Lum  das  Schifi^  mit  meiner  neucyi  l^^unuhaat  zu, 
'  versehell  wd  sonst  hers teilen  zu  .lassen.   iKach  ge- 
^chelipner  Reparatur»,  welche  zwis.chen 3  und 4000 Pto^ 
Slerltug  be|i»g».  kam  er  lüit  demselben,  . 
Hamburg  ^  wohin  ca  ers^  näch  seiner  surinaiu^ctei) 
lieise  hätte  zur  Uciikquuuen  sollen. 
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Ehe  d«  SdUff  von  B«.b.doe,  .bgegangen 
■    hatte  man  den  R^t  der  Udnng  n$cb  Pettm  Pl,i„ae. 

.  ning*««i«779L.Pf.  ßSclv  iP.  verjuiift;  Uer^  bi^^ 
•  lach  Abtog  de»  Verfam&kosten  von.  ayoL.  l^f^gSch, 

Courant,  oder  .756  Pfimd  Steriing  gSdi.  g^p,  Eng. 

^  folglich  am  Einkauf  dwUdungina«».- 

»agSSZjöL. Pf.  iflSch.  6Pf.  verlohren  gegangen  ynnb 
Der  Veriu«b«r  dieser  ünternihmung  überhaupt,  den 
Capiuin  St.  Barbe,  «ad  der  Eigner  «eT««  Sehiffa,  so 

.  wie  Han^Soren  und  dessen  Cpiupagnon  *rlitiea»  beüef 

*h ««mmen  «rf  „,5.,5L.i>£  .9s,a.8,,  verlohiw 
ne  R«,e  und  ^er  walwcheiiUiche  VonücU  von  d«3d. 
.l»en,  ungerechnet.  \" 

AbH»rSoreuvondem,  wasbeyd<?rVic«.d™ira. 
,       mBarb«loe,  vorgegangen  vvao.  nnte«rich«et  wo«.' 
trüge,  .einiu  Korrespondenten  auf.  «ich  au 
Wadeure  in  H«ub«g  zn^^d«,  ron.denea 
«  «B*  die  Antwort  erhieit;.-  ^Sie  luben  keta, 
«rtd^ttnässige  Ansprucbe  auf  Ersatz;  denn  indem  Si. 
"^^u  steuerten  ,«n  4«'     Noth  befinctliche  König, 
Transport.Schiff  «.„tte„.  den  ' 

.««««.üidi«  Cours  des  Schlft,  und  wich«,  .on  a«  ' 

»waren.'*  --^^i. 


-Zur  £2>re  der  brUti«cjbeii  Kaiifieutq  vn^ts  Ueu^ttn 
bemerken»  d^Is  ujüebrer^  dieser  Herren  ihn. auf  Loydi^ 
(^aüceUause,  versicherten  »er  würde  yon  dottigeii 
j/kssecumdeiireii  kerne  sokh^  Ax^twori  bekouuiiei 

\  Afaji  rietU  iluu  nnn>  seine  Sache  au£iusptzen7. imd 
dem  Urtheile  der  Rechtskundigen  zn  mitcrwtr&n. 
Pi^  Speciep  £sctl  wurde  4«"*  K-örngHchen  Advoat^ 

^ßlachtheil,  der  einem  brittischen,  oder  dem ünterthan 
eimt  mit  England  be^eiuidetiin  di^ch  meo^ 

privil^l«»  Kaper  widerEübu:»  Sicherheit  gelöster 
würde»  und  dafs  für  die  Isabelle  ein^  Cauüoii  von 
einer  .  Sttimne  von  1500.  ^fimd  g^stelU-  3«gr»  1^ 
n^an  folgend«  Fragen  Tor:< 

Welcjue  Wege,  uuüs^eu  die .  benachtheiligten  Ua- 
gtücklidhen  einschlagen*  um  iür  das  mannig falrigei 
ihQeit  aaigefiigteUnreciitf  *£is8ätz  m^bekoiimiien?  Mufi^ 
Oie^er*  Srants  auf  dem  Wöge  Rechtpna  ir<m  den 
tbümem  des  Kapers  •  den  Herrn  Tarleton  und  Back- 
hoiise  gesucht  werden»  da  der  Capitain  PottCT  davön 
schufen  ist?  VßrA  eine  'sdlchl^  Klage  as^om»«^ 
werden?  In  diesein  Falle»  und  wenn  die.  besundem 
Verhandlungen  angefangen  sind»  können  alsdanllH«flf 

<  *  .  -  ' 

*  ,  .1 
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Soren^  St  Balte,  und  Clough  för  eitknAetf  InAm^ 
linijigdeaBeiaiifsdeserUtifn^SdiadenSf  aseugen  imd 
bjsweiscp?  iUw  ^uf  4i^>,voi>  JprcUiiif  K.eiuhk.  und 
Soverb^  geleistete  Caution  von  1500  {.^(pcnd  ^vuu  Be$tc4  • 
dqr  Beeinträchtigten  angewieseii  werd^en?  ü^fub  amii 
üx  diesem  Falle  em  Andttchen  an  die  Hattn  det  Ad* 
lOuralitäi;»  oder  an  aonat  jemand  vmaiitmku  ^iam 
3upj)iik  oder  auf  andere  Art  (^geljn  j^3scn9  un\  di^ 
Sache  in  Gang  zu  bringen  ?  Ueberhaiipt  bittet  man»  dij^ 
'Wege  anzugeibenf^  die  man  einachlagen'  mubt  um 
baaren  £]raau  m  bekou^iiMnf  ^nd  wenn  eine  lUage 
«fB^enomiuen  u^d  ein  Procels  su. fuhren  ißtt  welche 
B^tsbeweise  sind  nÖthlg  9  mu  die  Klage  :^Li  bc^^  * 
Fänden? 

■ 

Folgendes  ist  die  Abschrift  der  Antwort 

•  •  • . 

des  Herrn  Oibbs» 

Der  Vor£aU  ist  allerdings  sehr  traurig  für  ^iej^^en^i 
49sen  ^jjenduun  so  hart  angetaistet  ist;  inde(s  sctifim 

«3  öjir^  dufs  cl4d  V  iceaduiiraiitau  -  Gericht  zu  Baiba« 
.  ^1^9  als  es  erklärte»  SchüF  und  Ladung  wären  keini^ 
^i^  und  mnüiten  daher  wieder  frey  gegeben  werden^ 
|Uch  zugleich  eine  Vergütuiig  des  dutdi  die  W^nahme 
5fjittcuen  Verlustes  hätte ,  decretiren  uüissen;  \uk^^ 
dem  Vor£^l^  zwisJitu  le  <Joup  und  Eden  io^ 


Douglas  fintle  ich$  dafa  es  festgesetzt  worden  >  dafo 
keiAe  KXage  anf 'dergleichen  Schadenseraats  in  unaem 
^rdei&tlichen  Gerichten 'angenommen' werden  50IL  Die 
Frage  iiber  Prise  odlkt  Nichtprise  gehurt  aussdüierslicU 
für  die  Adiuiralitäts  -  Gerichtsbarkeit  >  und  führt  die 
Eirörterung  ülier  di^  dnrdi  Ai6  Wegnahme  temsacH* 
Im  Rosten  als  Incidentpunct  mit  sich.  Ich  sollte  glaa« 
ben  I  'dafs  dies  auch  von  dem  Prpcesse  um  die  Cautioii 

gilt. 

'         '  ^  V  .  V.  .GipP'Sf     :  ' 

•   Temple  ,  Noyiember  13.  1797.  ; 

•    Did  Lage  der  Sache  wurde  auch  dei^i  dermaligea 
Königlichen  General- Advocaten  Herrn  Wilhdm Scott 
.vorgelegt,  dessen  Gutachten  dahhi  ging:  ' 

Die  Parteien  des  vorliegenden  Aechts&Ues  hätten 

^  f 

sich  der  Koatenvergütung  wegen»  an  das  Viteacliuira* 
lit^ts*  Gericht  wenden  müssen  >  indem  ea  demselben 
«^geittUch  obliegt»  nicht  nur  die  schiddige  IjlestitatidQ 
zu  veranstalten  » .  sondern  auch  in  Kossen  und  Schaden 
au  condei^niren  >  wenn  die  Wegnahme  offenbar  uner-/ 
lauT)^  war.  Wenn  sich  der  Richter  pflichtwidrig  wei- 
gere-^ aa£  Kosten- mid  Schadenersatz  zu  erkeiinen»  so 

r 

wird  eine  Appellation  von  dieser  Weigerung  allerdings 
angenommen;  aber  ich  glaube  ni^^'t^  ^ais  irgeAd  citt 
frdMitUchea  Gerida  die  jPira|;e:  ,oh  .tdüue 


i6| 


woDe».  dte  Frage  gebort  blols  für. die  Cognition  der ' 
A«Jm&aliät;„,«d  Venn  das  AcUuiralitata.  odef  Appel- ' 
Utiw.Ä««*t^  Wegnah;oe  nicht  für  uxuechtmä,. 
Jjg  «rlUärt.^t,  ..0  wird  e.  .in  ordentliches  Gericht 
,   lucht  ühenu^^^,  ei«  solch«  ürtheU  »»  apr«rf«.„. 
i*  ««&  b«uerken,   dal^  jin  Re,titution,^p,„,h 

,  ^»..«ichtr««i««et«.  dafs,U.  ersK.  Weg„a]«u,"  • 
{m^echün^fsig  oder  gewaltMtf  ti^  ^  ^^^^  _ 

gegründete  üraache  «u.  Wegnah«.  d«ae^  ob- 
•  «Ml.,  bay .weither  ü.u«.uchu„g,.  Eignnthu^ 
m^er  frajrgegeben  wird. 

^Ich  b.^  flßr,]yi,inuag,  daj,  da,  ein»,!  bestehend.  ' 
?A*nntnifc.„  ohne  d«.  Koate«.  Schadenemt«. 
«u^wähnen,;  in  allen  Gerichten  ^  v«,t««ian 

daü  Köat«.  und  Schadeue..at.^«b, 
*»  fel«n»  .8^,  welche,  dadurch  beatätigt  wird,  dafa 
4»,  WSger  selb3t  nicht  dan«u  «ppUdtt-hab«, j  denn 

«i«       v,r..deax  G.n,lue  unp^rliel^.  Wo  « 
J^n^n  hätte  a^k«^  ^^^^  „„^^^^^  ^.  ^^^^^ 

^H«  folg,«,  ^eht  bkü,  dalä  Schad«.  «1^  Koate«. 

m  ÄVeAa.,p,  „idu  zu  fordern,  aondemaeibatnidii 

fil^.««h.der  elgn«,  Meinung  d^aedarnant«.«. 
W^^,  weü  aie  e.  *>U..t-ei„««,.,,^,„,  . 
^»'-ae,.  ^^^.^  ^  ^^^^^^^^  . 
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d4»  Mefannigf  dafB  ein  Frocels  g^eta  ^^tgnüiaiik 
ikkkt  zu  fahren  iöt« 

I 

/    *         >     W.  Scott»;  ' 

cten  a4«t«n  KoremW  X797-' 
In  GemS&heit  Meser  Gutachten  wurde  dem  Henrtft 
Soren  gerathei^  seine  Sache  in  d6r  Form  einer  Supplik 
dem .  Königlichen  Staatsraüie  vorzulegen.    Es  wurde 
'  älso  ^e  BittscfttriA:  eingeleitet»  und  dem  törd  Orcn- 
'    ViUe  »  in  einem  Briefie  des  americlMtischen  Gesandienf 
Herrn  K4ng»  überschickt«   Der  Minister  legte  dieselbe 
dem  geheunen  StaatsrsMhe  vor*  welcher  den  Vorfall 
als  ein  besonders  trauriges  Geschick  betrscheetef  tüül 
die  Ansprüche  des  Herrn  Sdren  aüf  ehiige  Verg&ttmg 
nicht  unbillig  fand.   Die  Minister  waren  aber  der  Mei* 
nungj  dafs  er  sich  deshalb  an  die  Herren  der  Schatz- 
laimner  wendert  'müss6.,  Atif  die  Natliridit  Uafbn» 
setcte  Herr  Soren  eine  andere  Bittschriften  glekheui 
Entzwecke  auf»  welche  durch  Veriuitteiung  des  Hena 
King  ebeii bemeld etcn  Herren  vorgelegt  wurde.  SÜM 
-  Monate  hindbfrdi  Tersäumte  eif  känen  jäbcungs-'ng* 
Nach  Verlauf  dieser  Zeit  wurde  die  Siiche  von  den 
Herren  der  Schatitkanimer '  an  die  Conmiissaire  des 

1  t  - 

>CarI  Long  voll  der  Schaizkammei'  den  gan2  sonderba-  , 
ren  Bericht  absutteteu :  dals»  da  das  Schiff  Isabelle  l^ein 


biyiiizea  by  ^üC 


■  <C5 

t 

wUeniüüitB  ba  Dienst  d«r  Regierung  stehendes  IkransM 

poruchifff  sondern  nur  ein  zum  Transpori  einiger 
Truppen  nach  Barbadocs  gcuiieLhetes  sey>  nicht  iiir 
Departement  odef  ihre  Agenten»  sondern  die£tgeiithü< 
mer  dcTiIsabelle  dafür  einzustehen  hätt^tt«       •  :     '  >. 

Es  ist  schwer  einzusehen  »  wie  die  Distinction  zwi* 
sehen  einem  »  ordentlichen  f  im  Dienste  der  Regicrun^^ 
sediendch  Transportschiffe»"  und  cimm  >^n^  tma  ' 
TranafH^t  königlicher  Thippen  gemiethetm  SchUEe»" 
die  Ansprüche  des 'Herrn  Sorea»  oder  des  Herrn  und 
EigeiuliüUieis  der  Entreprise  aiiTdie  Gerechtigkeit  der 
&e|icruiig  zur  £rsettttng  des  durch  das  ungerecht  Vir* 
fiihreii;  eines»  doch- allerdings  im  Dienste  derftegterung 
^hendea  Mannes^  erlittenen  Verlustesj  .oder  die  An«, 
^üche  des  Eigenthüiuers  der  Enfreprise  an  eine  pro- 
forftioneHe  FrachlS»  wenigstens  (hr  dte.  TralMport  Aei. 
Truppen  von  Taieriffi«^  nach  Barbado^s»  hmtfuüchti^ 

0 

1^1  konnte?*'  *  • 

Es  ist  oben  erwShnt  worden»  dafs  Herr  Kin^ 
Benm  Sortns  Supplik  in  eine  Note  ai]i  hftA  fömintte 
«h^chkib«  >  Der  Mmiater  üWsandte  sie  aJft  fienen  W« 
^cott»  dtt  ihm  fcd^endes  schrUtUch  darauf  .ßrwiedeH«| 
■:  'DBSn;ierita  causae  wären  ilnu  nicht  näher  bekannt» 
w  aus  einer  Darstellung  von  Seiten  dea'wierikani» 
idiea  Eigenthümerss  .d«r  um  sein  Guuchten  geVttenF 

1  a 

«  • 
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UXkä  aus'cIcÄ  von  Sr.  Hierrliciikeit  ihm  übersandten  Pa* 
pieren;  er  uiüjse  bemerken»  dafa  wenn tler  Rcchtsgang 
ein  angemessenea  Mittel  gegeh  Beeinträcluigai^  aa-  ' 
weiae»  und  die^ara  berechtigten  Personen  aiu  einer 
oder  der  andmi  Ursache  es  ablehnten,  ihre  Zuflucht' 
dazu  zu  nehmen,  so  gebe  ea  keinen  <i«ttnd#  «»'die 
Gereditigkek  der  Hiegierung  Anspruch  m  «Ächeiw 
unter  welcher  «ne  Beein^rächtigimg  der  Ait  Siati  ge-* 
habt,  ohne  ihre  eign.e  Biüigung  des  Vorganges  gewärti- 
gen zu  müssen^      '  \  •  ;r 

'     Herr  Soren  ^folir»  darb:  die  HerucÄ  Tarleton  W 
Ba«^houa6f  die  Eigenthünxer  der  Is^beUe^  sich  an  da«^ 
Transport-»  Amt  wegen  -einer  Entschädigung  fiir  te» 
im  Dienste  der  Regierung  vedoren  gegaiigne  Sdußw 

'  gewendet  »'iMid  in  der  DarsteUung  dea  «rUttenenßcha. 

'  aena  750  U  Pf-        den  Transport  der  Truppen  Vow 
TettCTi£E^  nadi  W^stindie»  in  xler  En  treprise  angeseilt 
hätten.   Da  er  durchätis  keine  Geldvergnttang^  «e^i  , 
▼im  den  Hett«      und  B.  weh  a;gend  jemand  i^^ 

•  diesen  Tranapört  bekommen,  so  legte  er  steine  SacW  . 
mit  Hinzifügung  dieses  leteten  Uinstande»  detfiDo«** 
NichoU.  dfai  jettigen  Köni^che»  AdVoeat»  i« 
Admiratitäts-Geridrte      Ijondon,  vor,  welcher  sein 
Gutachten,  in  folgenden  Ausdrücken  gab. 
'  '  Da  4as  Schill  als  Prise  genommen'»  und  in. di«icr 

.  *  1 
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QuaUtät  gegen  dassrfbig.  T«r^eln«« '  or.leniUchen 
•Viceadmiralitäts. Gerichte  verfiüi«„  fa»,   ^  k^j.^^^ 
j«teF«dening  von  Kosten  ,md  Schaden,  die'mu  diem 
.,  Wflpuüime  entwanden  eind,  nicht  aadera  als  bey  Ge- 
kgenheit  ebengedachier  gerid|tlldi«»  ftindhuig  einge- 
,  Iwcht  werden;  aL,  nachml»  d«,  Resrin«!«,, - ürthdl 
;*ging.  ohne  ErJunrntnife  über  Koste«,  nnd  Schaden- 
•r»t«,  und  von  die««  Erkenn tnif.  „ich» 
«o^en  ist.  .  ao  hin  ich  der  Metau.^.  ^  p„^.^^ 
W«»«  ^Ot.  jeder  dergleichen  Nachfodemng,  «,wol  h,  ^ 
A«n  AdnürdU«,.  rf,  in  iedeou  ander»  Gericht  p^. 
.  cludirt  werden;  .  * 

^  ^^«»«'iieEigenthüa^r  der  hebelle^cHn  Transport. 
Am^^ine  Vergütung  fin  den  Gebrauch  der Entrepri«, 
^  der  Zeit  d.  rfe  ira  Besitzt«  de.  Pri.elm.IZ 

«V»  erhalten  seilten*  an  kan»  .vi.  j    •  , 

_^  uoM.  «6  Juan  ,ch,  der  xch  vor  diesem 

p«^,  Z„verl.fsig,,u 
W..UP,«.,  b  Herr  SorenoderHerr  St.  Barbe  .„f  de« 
.   egeaechtenr,  ad„  freundlicher  Vermittel.mg,.r 

o^e«  gea,,,  ^^^^^^^  • 


J.  NiclioU, 
im  Aiun  August  1795^ 
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ImSeptemjber  )79arietjbL:iuan  (^xQeiTcnSor^n»  81^ 
'nocluuajö  aa  Lord  Grenvilie  b^onders  zu  wenden»  und 
«m  seine  gütige  Vermittelnng  für  ihn  nachzusuchen. 
Mfir  Soren  th»t  dieb.  in  einem  Briefen  «welchen  4t 
.durch  dA^H: Herrn .lüng  dem  Mioisier  einhändige»  lidj^ 
AVas  für  VorlLehrungen  cUeae  iiiemuf  getroffen  batteni 
.konnte  er  ^ataadi  mefar6r«liMnnal»n*er(aiireBY  «laor 
dejLuSeqcesiaur  deeseiben«  Herrn  Utumnond»  wie  Au^ 

:  Wartung  jj<^chtej  welcher  iluu  anztiigte»  derMhudter 

» 

babe  deshalb  an  Herr  DiiüJaö  geschrieben » ^  welcher 
.  gerade  ^uf^  dem  Lande  wari  tind  anf  dessen  Znrock« 
kunf t  Herr  3oren  bis  zqjn  Mär^  des  folgten  i7d9^^ 
Jahre  w^rtpa  ijiuüite*       -  ,  t  <  .  , 

IJerrjSojren}  Wi^lchererfaluren  hatte»  dafs  die  Herr» 
;  T^tm.mi  Aftckhouee  Lehte  von  Vermögen  wärea» 
«otschlofs  eich  auf  äm  Aaih  seiner  freunde»  im  Ooo- 
^feer  J798  ««^oh  Wverpool  zu  reiben  >   mix  persönlich 
r  um  einige  Vergütung  nachzusuchen  $  und  sich  zutite- 
«zbigens  ob  er  >  da  sie>  wla  obenr  erw^ähnt»  die  Fracht 
för  die  Truppen,  n^ch  fiarbadoe^  von  der  Regierung 
erhalten^   auf , irgend  eiiie  Art  im  AVeigerungs&lte 

^  klagbar  gegen  sie  einkommen  kannte«  ► 

Bald  njich  seiner  Ankunft  in  Uverpool  hatte  er  eine 

UnjprreduQg.m^  Herrn  Baclihpuöe*  der  sein  Mir^^^e- 

> 

schick  zu  beuauerii  und  geneigt  zu  seyn  schien j  etwas* 

i 

\  < 

« 

• 

I 
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^  ihn  tlmnr  .£r  nübbilOgte  Potters  Betragen  In 
dfn  ver<)kipj(^.24vs^ü£ken  f  .und  sagte»  er  wunscfaef 

1^  tierj(^,^l^}i^0  ly^iUen^  mau  soirier  habhaft 

^ÄFiu^jJS^^  e/kliiftg^  er  ihm  zu  gleicher  Zeit»  dab 

« 

l^Bf^  Ifi^Ie^  4idi|;,.iD  der  Stadt. seyt  und  dab  odm0 

'IfiBltW'^'v'^?^  £inwil^gpng  nichts  irorgenqsni^ 

^eo  .lye^t^dj^  OXeser  .yer weigerte  nachmals 

Mit  Bej^tumnnng  einiger  aacbkundigen  HSnner 
ifikbte  sich.  Herr  Soren  npchHöfimng»  dab  ünu  lUKh- 
.  i^jdu  aUp,  KectitshiU£e  gfgeu  die  Herren  Tarleton  und 
Backhouse  angeschnitten  sey;  erlegte  seine  Sache  da- 
her  mit  einigen  n^en  Umstapden  und  Anmerkungen 
^  Henud  Park  veri  der  ihm  fireUich  auch  sein  Mift* 
leiden  darü^^er  ,lM|^eugte  9  ^des^  Gutachten  indeb 
doch  ebenfalh  für  eifieu  rechtUd^en  Anspiruch  auf  £r- 
ungünstig  ausEeU 
I  Ho||r  jparii^  erl^i|Ute  eich  folg^ndevmabea 
^  Mit  besMs^erer  Aufmerksamkeit  habe  ich  die  mir 

*  # 

Torgelegteri  Papiere  durchgelesen  9  luid  obgleich  ich 
dc^  VoriFaU  für  sehr  tniirig  und  das  Betragen  des 
Vp^«  fvur  äuberst  schändlich  halte»  so  schtnerxt  es« 
doch 9  zu  sagen»  dab f  da  obige  gerichtliche  Vj^« ^ 
Handlungen  gegen  das  SchiJF  als  vorgebliche  Prise  ge- 
fahrt  worden 9*  und  ^  Admänditäts-Geticht  bemU« 


.      .'68         •  ^ 

ctarifi  abgesprochen  und'  tuerkaimt  ii^tV  so  ktimf 
ilieiner  ,Memimg  nach  9'  über  den  nan{ftpmict9  rnHül 
lidi  über  das  schlechte  Betragen  des  Capiuins»  weder  , 
gegen  ihn  noch  seine  Eigenthtuner  9  vor  elnent  Ge< 
i!dite  In  GmbbHtannieti  veiiiandfeii?Wdeji.  Idi  iöiÄ 
zWar»  das  Herr  Soren  nicht  jle^sönHch^^efsnwärüg 
war»  um  seine  Ansprüche  dein  Vxceaduiiralitäts-'Ge« 
richte  in  Barbadoes  vorzulegen  :  doch  glaube  ich» 
mfl'eht  dieses  keinen  Unterichledi  "cfeAn  inl'^^  eng«« 
''•lischen  Gesetzen  ist  das  BrkenntmCs  eines  AftiniraUtät« 
Oericbts  «für  jedermann  verpflichtend ;  und  der  Capi- 
tain  St.  Barbe  war  >  obglcicli  nicht  üj/cciel  dazu  QOiWfc' 
tiürt,  der  Agent  aller  pÄfWicfa/  *^'-  ' 
'  MitgleicherAnfme^kdäniJd^  habe  icl^  den  Rechte 

iall  von  Ic  Coup  contra  Eden  gelesen»  worauf  Herr 
(Kbbs  sich  in  seinem  Gutachten  bez1e!it;  tind  ich  btt 
der  Meinung  j  dafe  obgleich  die  Unüstlnde  jenes  fallf 
sehr  verschieden  sind»  und  an  Abichealichkeit  diesem 
nicht  gleich  kommen »  doch  der  Gi  uudsati  zur  Ent» 
fidieidung  desselben  nnd  anderer  dort'^dUrteni-audiata^ 
den  vorliegenden  Fall  dnrclaits  iingevrendist  werden 
müsse.  Der  sowol  dort  als  bey  Rons  contra  Hassar^^> 
tmd  bey#  Livingston  contra  Welch  ahgenommei» 
Hanptgmmd  ist»  dats»  öbgleich  eineläa&:e  über  verletz^ 
tt#  iUgentbuiu  dur<ili  Wegnahme  von  Schiff  odejr  Gu* 


1 


» 

♦ 
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Kray übör  Vettaftung  oder  «onsti^e  grauaameBchand* 
liu«  eiws.  Menschen  auf  offiimteiMte»  angebracht 
werden  kann,  ao  imife  doch,  wenridta^SehiJfalrPhse, 
«igiMdi  nngerechtcrweise  genomtaea,.  «nd»^  iUeft 
krfn  Sd^tten-eines.Ortmrfea  «.ir  "»^esna1une.Törhahi 
War,,:  und  \>ieder  fir^igegebw- Virf^ V  der  JUchter 
AdauJralkäts^iJerichts  über  all*  i<sfe«Vl«nd.W 
•ttade  wül  folgen  .owol  aks  über  d«Ha„^w^ 
<AdMn..n„a  wW^der  Kläger  seine  Sache  vor  eW 
ordentüchea  ©«riebt  bringt.;  Wkinn  er  nicht  gehön 


:  Eritschä.Hgu„g  Herr  Soren  vor  einen»  Ad- 

-^tt.O«!cHte.b^y  gegenwärtiger  JLagc  de.  Sad« 
eri^^lten  katahi  ilatüBer  iafer"  bereit,  von  aehr  compe- 
fcnftn  Männern  unterrichtet  worden ;  tend  td>  ferchtp, 
«*tleibt  ihm  nichts  weiter  übrig,  ab  sich  dem  WohU 
woHeader  britti«Aen  Regierung  zu  exnpfehlen,  de«, 
ünterthan  aieh  a«f  ^„e  „ngcedite,  gottlose  und  nn- 
awwdiliche  Art  betragen  bat, 

Soitas  Brief  gleich 
«^ch  dem  E.up&nge  W  Herm  W.  Scott  mit  einer 
^  übersandt,  worin,  er  ihn  ersucVe,  die  nlher» 
^nde  des  Falles  und  die  Gründe  anzp^igen.  n.* ' 
welchen  der  Rückinapruch  gesetzUch  unstatthaf  ge, 
worden  sey,     .    •    ,      ,  •  • 


,f.;^'VV>  I^errlicl^keiL  Laben  iuich  iui^  eiiier  Zii$clirift 
^OH^  ^Hi^n  r^f^ptr:^^  beiliegender  AbacbtiUlt  fiaeijBiill- 

tti>Pft  jiie^,ijaij^^^'i^üjudö  de»  F^ef.upjd  die  Gm^de 
abgeben  Si^Jl^,^  iwck.welckefi  4/?^  Ri^jik^iis^md^  g^set^ 


1  V 


T 

m 

tei  Lhaiij  Herrn  Sorcn>   zugehörige  ScbiiF  Entreprise| 
ypfi  d^]»,«p^q)l^^  Kaper  Isabelle  a^f  ßb»f  mUAfdit 
Wd  BiUiglbeit  di^cbaos  nnvtertrSglicbe  Art  genommen 
und  iiApl^  B^rbadoe^  aufgebracht  wpxdcij  ist.  ^—  Daö 
es  darüber  vor  der      dgen  .ViceadmiraiUtät  zu  geridit^ 
lidienL  VerbandhiQgen  gekoiQuiea»  nach  welchen  das 
^müich  &eig&sp];<M:h^zi  wufde»  daüs  ;»ber  ]^ii^ 
I^a^ten-  und  Scha^ienersatz  zu/erkaunt  ist»  da  von  oei- 
des  Eigenthümers  darauf  nicht  angetragen  yrotdm 
warf.«n4  fql^ich^ durch  dieae  Verabsäumiuig  deaS* 
f  enthümers  qder  desa^  Renten  jeder  rechtUche  Weg 
zur  i-rä|;attung  un^yiJen  uUich  veisperrt  ist.   Denn  dt 
YPn  d^m  jebe;nr^d^htea  Gerichte  eine  simple  Freigabt 
.  ^gjanomm^n  wurde»  so  war  «die  Sache  damit  al^^ 
tlian^  und  ksujn  nun  durdi  eine  neue  Anfüderung 
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* 

Kosten-  tati  Sebade^ersau  aidbt  refus^turf^t^tr^dM» 
•  .  • 

«acr  4d«r  4 wen  Agent  4iiiQi)pi;i9gdwMr%erw^s9  nidp^ 

-fcngßfaJJÄ.^W  iHttß  ei>^  .^^fb^ipbe  Appellation  §t^i« 
A4deQkliiii^-/W|i<9l9W  Gerichte  be- 

•^tft»  »mmkl^.  UMi»  wenden  gexathe^ 

^g^mkm.  Oegen5t4nd#..  Jlpine  GericJi^bjiKKpif 

^'vi^tclHr.ipiidfro  das  PrUmadwi  .und  alto  wM^^eipieqi 

.¥Uäi;.cUiQl^Jicb  vor  die  A^^^M^^^^^^  *  Gericbte^ebüi:e. , 

« .  £^<(  Herrlichkeit  werden  deiiuiadidt  gütigst  bemer^ 

« 

im»  dab.  aUiea  yng^m^ch  dieses,  Falles »  sa  drudcend 

es  aud]^  immer  ist,»  blofs  ans. dem  Versäiiitmlb  ppir 
«priugi,  ,\):^Qlje3  dei:  Eigenthönaer  od<ir  dessen  Agent . 

zu.  Sdmlden  koiunien  l^se;Q»  und  welches  Heur 
Soren  damic  zu  rechtGart^geq  oder  xu  ^tschuUligeip 
sticht)  daCs  ev  in  dieser  «Hijasich^  übel  bef^t^en  ^se/« 
Eins  von  diesen  Uebeluj  jiduiBch  die  NotUwendigkeit 
der  gänzüchen  Verzichtleistung  auf  weitere  Aechtshülfe 
;  ^abe  ich  bereits  angedeiitet*  Und  über  diesen  Punct 


t 


Imchtiebene  Art  ^Miditet  hat.  DieT^esgühmg  mnfs 

eiügerichut»  ^nnd-  cli6-3ack<i»  %wie  ich  mit  Grande  iio& 
jEen  darfy  nüt  möglichst  geringer  V>i:^gerung  been- 

Zu  gleicher  Zeit,  gebe  ich  Ihnen  anhcim»  die^Mittet 
^«hndig  zu  luacheni  wie  nun  den  ganzen  £eti^ag» 
öder  einen  Theil  deäi>€n  >  was  den  Eigenthümern  der 
Isahelle  för  dieses  Gesdiaft  9  welches  sie  doch  ge^ 
naiBlirteik>:;JbfliaUl  tst^  wieder  zurückerhalte. 


Ich  bin  / 

•  I-  f  Meine  Herren 


•  •  Auf  erhaltene  Nachricht  von  den  günstigen  Gesin- 
xiungen  der  Herren  Grenville  und  Dnndas  ^  ihrer  ihiti» 
ge»  V^ipweiid^^  <  ui^:  d^m  ütier  diesisfii;  IS^^eöstand 
nnit  andern.  KänigU  Ministern  geführten  BriefwecbfieU 
wurde  dem  Herrn  Soren  gerathen»  er  mügte  die  Ab». 
sdMtEien  dieser  Gorrespobdem  2U'  erh<dten  «fichän.  * 
wttnd^  eklt  also  Urt  daa  TranSportaituf/  i^öii  ^elcheni 
er  untenn  7ten  April  1799  unter  andern  auch  die  obi- 
gen»  von  Herrn  Harding  als  mit  d^n  Originalen 
g^kMtfnti^d  ei]4li^lf9n  Copien  der       ;^efef  ti^* 


« 
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/  '  Was  für  einen  Bericht  die  Coixuiüidair^  dcd  l  mi/ 
•fKnrt- i|]iit09  'in  <?<ßritatti«ei€  dev^fimpfeh^ting  Ms  HeriHi 
Bun<la»  an  die  Herttn  der-  SchatekaiUili^  «rctii.rdsifei 
Falle  abfltatteieny  katH^rrSoren  nicht  erfabrea  kianittv 
Mau  aulserte  blols  >  lUU  verscluedene  Mitglieder  dafiu^ 
kieliett^  iUtVhfnwi'der  Sduitilmtmiier  ni6i(iilUBSdm 
idiföl  den  an  der  Ladung  «rlittene»  Vei^ietf  «la  sudif 
die  Fracht  für, den  Ttwspoxt  der  Truppen  benMf 
¥4  begab       also  wieder  vor  das  Schatzamt  9  luid  fuhiu 
dMilt  jeden  Sitzutigatag  bb  SMM  ^uMiliean  Joly^-Mo* 
^nAtefert»  wo  er  «deiiii  dlit^h  limn  Long  erfuhr«  dtAr 
diepevten  der  Sehaid^ami^  d«iu  Tvaiiaport^Avaaai 
aiü^getrageii  iiätteuy  iiiin  500  PtKin4  Steriiiig  anszii.:^ah^ 
Diei  war  ihm^  sehr  imerwamty  dia  die  Jisrrent. 
IMelin  hnd  Biidilkmia«  fär  Am  Transport  von -migi»« 
i^r  60  Mann  in  dem  Teneriffa  Pakeiboote  i^ooi^xHk 
Sterling  bezahlen  miissen  9   VBld  also  nach  diesem 
Maafsatabe  der  Trans][>ort  der  nocb  Mirigilii  s54>Maiiii^ 
in  dar  Eaimfdie»»  alcb  aii^  $75^  Htittd  ^Sterling  beiiu- 
^  ^  w&]fde«  Herr  Stnm  nahm  eich  daher  die  Aalau|i^ 
Alb  9  Hetm  Long  über  die  Geringliigigkeit  der  Summe* 
VeMlung  2sa-]iiai4eii;  -«^  dieaef  aber  versiefaert^'  ikW^ 
dafs  diea  alles  wäret  wozu  er  Befehl  eahalteof  und 
Uefa  sich  merken»  /dab  Herr  Soren  nichts  zu  ho£[cn 
fcattef  wenn  er  dieses  Anerbieten  nicht  annahiiMu.  0ie 


'  Verlegenheit»  iii  ml^i«  Iii««^f4ttr<4i.«in  gaiKe  ter- 

♦ 

unumB^en  in  Amekung  .  des. « £ifpks  aemer .  R^isdi 

dieBesorghUii«  üflixa  Loags',Wi0i(  mpchte ia Erfül- 
lung ^clien»  brachten  iini  zu  dem  EnUciiluöiC)  dlean^ 

gfl^ötene  Suiiune  azituiifthmto, '.  >  • 

Das  sdiwecHiiche  jSduff  Siu  Jau>b    »  wurde 
von  einem  englischen. 3du£fe  gepliuidert.  Der  iHünz«. 
2UeL3ter  in  Stockhcjm»  St.  Cioke^  verlor  dadutckWi» 

iienmCseii  seia  £igei3fcdiuiia.  .wareiu  -  Ma&  w^ad^e  sif^ 
skn  die  englische  liegiening  umydi^.$en.X^läu£  ersetz^ 

£k  Xi»lina  ii^kixuif  sagte  in;jdiii<niiuQiUa£htsn  an 
den  Köxug  üher  diese  Sache:  \      '     -  < 

-  Ich  bin  gefragt  worden  ob  fiw^  Maj^suu  dat^«' 
«iglisclie  Capitis»  dtor,  Jgei  Schadtea  suriigtei  vefstof^.' 
baa  ist»  und-»  wie  man  sagt»  insolvent k  apf  iilg^^ 
eine  Weise       Folge  des  ,^te»  Artikels  de^  leute" 
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Trwwu  Müt  Schwei«!  verpBichut  wir«,  Crotoftu 
rfieseJieiaubimgzuouschädigen?     '  '  • 

:  . .  Wen«  di.e.  englisci«.  Capiuin  ein  Kaper  gewesen 
,    w««  uad  nicht,  wie  aer  Traoat  e« ^erhei«^^,  c.«.  . 
betauet  tiute,     bin  ich  untertl^nig«  der  Mei.  , 

■   "-«'^''^^-rVeria.e  .u,  dem  offeadichea  Schau 
werde.  ^ 

IV^ctaj  featge^tzt  i.t.   AUcia  da  da.  Schiff  die«  C  ' 
P^uu..  rächt  «.„„iteelbar  in        Maie,^.  ^u^^ 
.       -^eht  der  Ardlcel  de.  T^«  rüciu  auT  di^ 

wenn  -  »»«schränkt,  • 

2^       Kaper  .chwedi,chen  ü«.ercha„en  Schad^ 
aUein  .olche  kann  .elbat  dann  , 

Tractat  verlangte  Cautio«  besteUt  hau 

Da  das  e«gU«^  Schiff  k^«.  Kaperbrief  Jaa«e, 
^      .ch.  eia.  Wie  Croke  einen  Rech.uce,  LI 

'«»fiw.KanigUchenEnuchädi.ao^.ttv^.l  ^ 
(wofern  die  ^^.^"^ Er. 

m.Ut  befrxed.get)  die  fccecutorca  von  C,»'.  • 
^^.oder  iede.,  ander.,  der  be,  e^  l^  T  . 

'«'worttuur  zu  •       ^  Ver^  , 


'ntvvortiing  zu  ziehen. 

I 

- »  *  in 


Sir  Leottne  JentiinB  sagt  In  einem  Gutachten  an  den 
König  über  diese  Matetie  f  in  Belx^  der  Sache  ekifii 
Schweaen »  Namens  Cro^isteu  9.  uk  welcher  Individuen 
in  Schottland  Biurgscliaft  in  einer  Prläensache  geleistet 
imd  sich  «laraüf  von  d«  nach  £ngland  entfernt  ha(;tea: 

Ich  habe  über  diese  r&t  £w«  KönigL  Majestär  jetzt 
pendenten  Sadie  uiit  £w«  Majestät  Advi>caten  d6$ 
Civilgerichtes ^  consulirU   /Wir  dind  über  folgend« 
'  Punote  ehiig:      -  ' 

1^  Dafs  die  VerpHichtnng        dein  Tractat  pi^ 
Schweden»  von  Privat  «Kapern  Sicherheit  zujordern» 
von  Seiteix  Ew.  Künigl.  Majestät  gehörig  erfüllt  sey> 

r 

da  in  dieser  Sache  ebne  gesetzliche  Sicherheit  von 
dem  Kap^,gestelIt;worden  ist»  und  dafs  £w.  Majestait 
Sdiat7.k^mmer  nicht  verpflichtet  aeym  den  er^ttenen 
Schaden  gut  zu  machen»  da  alles f  wa^  von  £w.  Maje» 
•tät  Seite  der  Tractat  erfoirdert »  gehörig  erfiiUt  ist 

fi)  Da£s  der  Keclamant  die  Börgschaftsverschrei^ 
bung  in  Schottlaad  ausgelöst  erhalten  n^tüsse»  und  diis 
er  allenthalbcfn  in  £w.  Majestät  Staaten  die  Biu-gen  ge- 
richjtlich  verfolgen  kp^ne« 

3)  Wenii  derBegistrator  der  Admiralität  in  Schott- 
land die  yerschreibung  der  Bürgen  (the  Bond)  ausge- 
liefiert  hat»  ohne  hinrieichende' Mächt  dazu»  soSStei» 
pro  Persoj&a  lur  den  Räuden  verantwortlich;  inuls 

s       '  *  ■ 

*  •     <  -    •  -•  • 

*  •  •  •  .. 
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«o4ami  ftber  in  Schottland  verlegt  werden.  Wenn  tx 

,  von  dem  Lord  Higlx  Adniiral  dazu  einen  Befehl  ,oder 
von  dem  Gerichte  ein  Decret  erhielt ;      mnb  er  die- 

'les  per  £xtesMüm  pfoAuciren»  damit  £w.' Majestät 
Über  die  Hinlanglichkeit  desselben  urtheiien  können« 

Yfum  der  Kegistrator  hinlänglich  ermächtiget  war» 
solche  auszuliefern;   ao  mufä  dein  Keclamanten  ein 

■ 

Hecours  gegen  den  Lovd  High  Adittiral  deshalb  erlaubt 
aeyn  od¥v  gegen  die  Richter  der  Admiralität  y^jirena 

ein  solcher  Befehl  oder  Decret»  ohne  ^ie  in  solchen 
fällen  vorgeschriebenen  Solenniiätca  der  Gesetze  zu 
iMobachten»  abgegeben  wäre« 

♦ 

An  Bord  des  dänischen  Schiffes »  die  beiden  Susan* 

msi  Capitain  Braren.*)»  wurde  von  den  £^gländern 
eine  Ladung  gcaunuucn  >  die  man  auf  bei^ebraLhteu 
ferneren  Beweis  d^n  i7ten  Jnly  1799  wieder , freigab» 
Die  £tgenthimier  derselben  hieben  unter  der  Jknceige» 
dals  der  Eirtrag  des  Verkaitfs  weit  unter  dem  ursprüng«* 
^.'  liehen  Vfcrth  sey  >  um  Schadenseröau  azi. 
y  Der  Richter  sagtet  Dies  ist  ehi  unglückllcber  FalL 
Bas  (jericht  wünscht  es  sehrt  daÜs  deü^  Heclamanten 
volles  Recht  wiederfahre  9  allein  in  Hinsicht  der  La- 
L  Äuiig  Itann  es  nicht,  geschehen.    Da  die  Anhaltung 


[.   0  Kobinien  ater  Band  asctr  Thcil  Pag^  a$a.  ^ 

m  a 


i8d  .  / 

duirch  die  £rkennung  des  fenneren  Beweises  justiiicirt 
ist;  kann  davon  nicht  mehr  di^  I\ede  seyn.  Die 
Frage  ist  »odann  noch:  ob  die  Gaptoren  so  nnr^el- 
maCsig  verfahren  habend  um  dadurch  verantwortlich 
zu  werd»i;n?  Man  hat  gesagt*  es  wäre  seiu.wünscbens- 
werth  gewesen  9  die  Ladung  hieher  zubringen;  xnA 

.  dafs  sie  dnrdi  die  Vieraendtmg  nach  einem  andern  Ort 
Zu^len  ausgesetzt  worden  sef.  •  AUeiil  die  badung 
wurde  nach  livomo  gebracht»  wo  beständig  Comnüs* 

•  earien  der  Aduüralität  sind.  Man  hat  ferner  gesagti 
dafs  durch  einen  za  früh^itigeti'tMLauF  eui  Verlust 
'  entstanden  sey«  Vielleicht  wSre  es  besser  gewesen» 
wenn  man  gewartet  hätte;  äUein  man  hat  nicht  be- 

^  hanptet  9  dafs  der  Verkauf  aus  einer  bÖsliciimi  i^sicht 
'  oder  auf  irgend  eine  andere  Weise  zum  Schaden  des 
Sigenthuma  geschehen  sef.  Unter  diesen  Umständea 
denke  icli  nicht  9  dafs  die  Kaptoren  für  mehr  ah  den 
'leinen  Ertrag  verantwortlich  sind  9  woferne  nicht  er-» 
wiesen  werden  fcaUlu»  dab  sie  sich  cum  mala  iids 
betragen  haben» 


*  / 
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Grundsätze  der  Franzosen. 
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Ip  I^nricht  von  PriTatk^pem  i^t  kem*aiiderer]Ve0rel!i» 
als  gegen  die  £ig«nchümer  dea  lUpera»  ab  weit  ihr 

,  Vermögea  ^ureidit»  und  gegen  den  JUürgen  m  lietreif 
c|er  verbürgten  Summe, 

'  Ladewig  der  i4te  verordnete  zwar  den  fijaten  Febr» 
1674»  dafs  die  Kapereigenthümer  hinreichende 

Cautioa  sKillen  sollten  fÜF  allen  Schaden  9  -der  durch 
ihre  Kaper  den  Neutralen  verursacht  werden  künntu 

.Allein  in  der  Marine  «Ordonance  von*  i6igi  be» 
itumnte  er  die  Caution  au(.i5aoQ  lavrea  ^ 
.  Dies  gej^chähe»  wie  Valin  versichert  ^'"^^  weil  die 
Caationsbestelluiii^  für  unbeüdmiuteii  Werth  der  Ka- 
perey  sehr  gesdiadet  hatte»  und  deshalb  habe  Lndewig 
der  i4te  dieselbe  auf  15000  livrea  festgesetzt.  £r  führt 
feaier  an»  jdab», obgleich  der  Bürge  des  Kapers  nur  bia 
'  ?u  15000  Livres  verbunden  sey  9  so  müsse  der  Kapeit« 
!•    eigenthiimer  selbst  dodi  mit  Haab  und  Gütern  bis  zur 


\ 


*)  Le  Bei^a  Tom.  1.  Pag.  ^ 

)  Le  Jieau  Tonk  I.  Pag.  92.  - 

)  Commcutaiie  sux  rordonanoe  de  la  marine  Tom.  II 
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I 


gfozlidbien'^  GntiyuidiiiTig  dea  ^chfidens  haften  9  und 
Könne  k^n^dwegs  dadurch  freikommen»  w^n  der 

Schaden  gröCaer  wäire»  d^Di  der  ^üxge  die  Siunme^yon 
15000  Livres   bezahle  ,u-iid  dafs       sehi  Kaperschif 
xioxae  211  geben  «ich  erbiete  tmd  xwar  zu  Folge  dei 
i^ten  Ai^tikels  des  Gesetzes  Tom-sssten  lul^  i7H*) 
und  ydes  i7ten  Artikeiä  des  Gesetzes  vom  Sisteii  Octo« 
ber  i7/:j4*J.    Wie  dies  denn  ^uch  gleiehfalis  aus  deia  . 
?3ten  4>rtike}  des  Reglements  vdii  177Ö  hervorgebe« 
>    Für  OotnrernementS'*  Schiffe  hat  sehr  o£i;  di^  Regie- 
rung eme  Entachädigung  geleistet  1  ohn^  die  Neiitralca 
,an  d^  oder, die  Befehlshaber  dei:  n^hm.enden  Schilfe  , 
3511  vcTweiseiü  -  \  '     '  • 

/  Eines  der  merkwürdigsten  Beispiele  davon  istfot-' 
gender  Beschlufs  j  welcher  den  27sten  Floreal  uu  Jahre 
S  ift  Beireff  des  dänischen ,  diuxh  die  französische* 
Fregatte  Frakemit^  genommenen  Schiffes »  die  Sttdt 
Altona  genannt »  Capitain^  Van  der  Ohe  Paschel 
abgegeben  wurde.    Es  lautet  wie  folget : 

\xi  Folge  des  dem  \y  ohlfohrt8an8Sciinrs  -durch  die 
Commission  der  Marine  und  Golonien  in  Betreff  des 
dänischen  circa  flgo  Tonnef^  groben*  auf  eine?  Reise^ 
vo^  Lissabon  mit  Orangen»    getrockneten  Fruchten 
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.  md  Ro«lneo.Ton'der  Fregatte  Iß  i*i«t«i|iee' gcnomrae- 
nen  §chi£Fe« ,  die  Sudt  Altona  /  Upitain  Gerd  van  der 
Ohe  Paschen  abgestatteten  Beridite8>  wekher  enthält: 
dafcdie^  Bord  befindlichen  Papiere  die  däni«ch«, 
QuaUtät  des  Schiffes  bewiesen»  und  ttulsen  es  durch 
den,  Inhalt  des  Gesetzes  vom  Nivoae  Artikel  7 

injungirt  worden  ist,  die  Tractaten,  welche  Frank., 
«ict  mit  den  neatralen  Mächten  vereinigen,  ihrem* 
.  Pnwn  Inhalte  nach  |n  respecdrai  und  x^  befolgen, 
»nd  da  de^  aßate  Artikel  des  Tiactats  vom  sssten  Jia. 
giut  1742,  der  durch  die  Convention  VMn  Sosten  Sept.  • 

,  selbst  die  am  Bord  vorgefun- 
*«iwa  £Bindlidien  Waaren  neutralisirt,   es  dar  au»  ' 
folgte,  daCr,  wer  auch  der  Eigen'tfaömer  der  Ladung , 
des  Scliiffes,  die  Sudt  Altona,  sey,  dennoch  die  Anhal. 
ta»g  «es  Schifiea  null  mid  iUegal  wäre,  dab  der  däni- 
«iMhe  Capitain  fiir  d«n  Schaden ,  der  ihm  durch  die 
Anhaltung  er%vachsen,  zu  entschidigen  ser»  dab  da 
a«»es  Sdiiff,  während  es  in  der  Gewalt  der  Franzosem  ' 
8?w«en  Ware,  Scbi|Fbruch  gelitten  hätte,  dbr  Werth 
des  Schares  und  der  Ladimg  d^elben  bezalüt  werfen 
^übte,  und  dalji,  da  der  Capitaii,  ein  anderes  JSchUF. 
M«  Ersatz  für  das  Seinige  verlangte,-  es  g^t,  • 
«•^./ihm- diese  Bitte  zu  gewähren.  -  Beschüefct 
VVo,hUahriaui8chu&j  • 


Art.  i«  Oip  Anhaltung  dea  däniad^m  Schiffes  t 
Sudt  Altona»  und  der  Ladung  desselben»  für  null  und  \ 
illegal  zu  erklären,        -  . 

*Art.  2.  Zum  Ersatz  für  A^s  Peinige  ist  dem  Cspi* 
tain  ein  anderes  Sd&iff  von  demselben  Alter  wad  da* 

\  :  ■ 

^elbe^n  Grö£se  als  das  Seinige»  welches  unter  den  in  . 
Brest  Jicfmdliclien  Prisen  auszusuchea  ist 9  zu  verab- 
folgen«     ,  '  ^  '  ,  .\  I 

'  Art.  3.  Nach.  Auswejise  Beweis^ewährendor  Fapiioe 
soll  der  Werth  der  Waaren».  woraus  dift  Ladung  be- 

•  ■ 

etand ,  bezahlt  werden,  ^    ^  .  v 

In  Jlückaicht  a^f  dte  Rcspec^ng  des  Trtctate  nal 
Dannemark  in  Uiiisicht  der  Ladung  1  ist  dieser  Be« 
echlufs  bey  ihnen  einzig.  Allein  in  {lücksicht  der  van 
der  Regierung  geleisteten  Entschädigung  bey  Schndeni 
die  durch  Regierüngsschiffe.  yeränJafs^  wuid^i  ^ 
in^brere  Le  Bean  enthalten.  V 
'  In  tiinsicht  des  von  Jireintjn  n^ch  Fr^nkreicli  bc- 
stiiunncji;  von  dem  französistlieii  I\tgierungs»d4fe 
banae  dennoch  ^gahalteneiiSchiflfe^^  Ehdeatrour^  Ca* 
pitaiii  Obrien» '  wekh^s  b^ym  Aufhripgen  nadi 
Frankreich  an  der  Ip^el  JLe  Bas  scheiterte»  war  uater 
andern  den  9ten  ^rumaire  im  J^hy  5  ein  ÖrnKA^J^P^ 
schlufs  abgegeben,  h^sagt^;  . 
Af^t,  i,  Pie  Anhaltimg  de«  americaiusfihe»  Si-luffes 

Endeavour  wird  für  null  erkläret. ,  - 
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-  Art.  fl.  In  Erwägung  demen ,  dab  dns  besagte  Schiff 
gescheitert  k»,  soll  d.m  Capitaiu  übrica  an  de««,  " 
Stelle  eui  anderes  gegeben, wfrdwi. 
■   Art.  S. .  Der  Capitain  Obrien  ist  auctorisirt,'  sich' 
,  «nter  ,1en  nach  Brest,  oder  nach  andern  Häfen  der 
Äepubhk,  pfiihrten  Pri,e„  ^  aem  S<  hifFe  tbe  En. 
^earor  gleiche,  auszuwählen.   JDies  Schiff  wll  darch 
^  Capitaln  ..„d  durch  ^kunstverständige  taxl! ett 
,  a^dre  durch^en  Marineageaten  ge^en  den  Capit«„ 
Ubnen  zu  wählen  sind;  '      .        \  r»»-«« 

.    an  Bord  de.  beengten  Schiffes  für  seine  eigene  Kech 
n„„s  verladen  h,tte.  aoUen  ihm  xudrdem  ^altt* 
loeise  bezahlt  werden.  «"^-auuren- 

■ .    A^t  5.  Ea  soll  ihm  nach  de^.  Factwenbefenfe  eine 

-  iestirfriS^r " "  '-'"^^^'^^^  • 

'  Vor^f'  ®'  ^  f^--  «ine  auf  die  ' 

V  rhergenance  Weise  .u  besdu».nonde  Sch^llo^a  W 
*»r  den  Verlust  der  ihm  durch  die  «tri,» •^  ^"^'""S 
^»»ififes  rnid  durch  .Ii.  r   u  «cheuerung  de. 

»en  ist  ?         .  ^«^«^  «»wach.  : 

«en  ist ,  iijgesuutlen  werdeta  *)•         '  T 

Bonaparle  hat  dunih  den  Re"ierun£sbeocl,l.,r. 
•  Ma  »8oo  verordnet,  dab  ein  Kaper  der' unter  ,< . 

'  »9ddalsdieZal„' 

vorSS    '  r"''^      itaperrheders-als  des  Bu.geu 
;;2^«ngde.Patentes  gericlAuch  constiren 


I 

i 
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;    \    VIERTEPi  ABSCHNITT. 
•  ♦ 

You .Widj^rseUuag^uiid  eigener  Be£reiuiig 


aus  der  Kriegführenden  Gewalt 


ERSTES  KAPITEL: 

Grundsätze  der  IL  n  a  l  ander.  ^ 

Kein  Neutraler  darf  sich  >  in  so  ferne  die  Sache  ziir 
Cpgnition  der  englischen  AdimraUtatsgerichtekomiöCtt 

könnte»  derAxibs^tungf  Durchsuchung  und  Wegnalw 
von  Seiten  der  in  dem  kriegfühAinden  $taate  dazii 

* 

* 

ausdrücklich  auctorisirten  Personen  im  geringsten  wi- 
dersetzea.   Sie  durch  Cours-VeränderuBg  und  andere  ^ 
Vorbeilgungsmittül  ,ehzdir<en  zu  wollen  i  wird  schon 
aowohl  hey  dem^  Captor  als  bey  den  Geriditen  Verdacht 
erregen  und  Präsumptionen  an  die  Hand  geben, 

letzt  ist  audi  eelh^t  unter  j^egleitung  von  Kri^ 
«cluffen  keine  Widersetzung  gegen  Aufbringungen  von 
Seiten  bewafneter,  gehörige  auctorisirter  Staatsschiffc 
der  Kriegführenden  erlaubt,,  .  . 

Petersbürger  Convai^ion  .  Art.  6.  5*  7*  / 
r  ,  Keine  Freintachüng»  aie' geschehe  entw^er  mit  Ge« 
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^writ  mi  üebennanming,  pder  durch.  LUt  und  »ich 

darbietenie  Wete  Gel<««ah«i;i„ ,  ist  i^i  uüadcun 
-  legal.  '  V  •  •  ,  ^ 

;  Das  erste  englische  Geseu,  w»  di«.  Materie  be. 
«ö«.  i«t  the  Mack  boock  of  AAum»hy  B.  7.  8« 
W  bezieht  rieh  darauf  die  Cabineta  -  ünlre  von 
A«.       welche  l^agt..-  ^daft.   we„„  5,^,^^ 
Sd«ff,  welches  der  liönigUchen  Marine  «rfer  Kapern 
.>«g«g«et.  «ich  in  eir<  Gefecht  einlälst  oder  WideraUöd 
da.  beugte  S^UEuAH  Gütern  for  ge«tzüch. 
Pr«en  sollen  erklärt  we.^,"  „„d  die  Proda.uation  ' 
^^©72,  welche  eine  ähnüch.DI^<^„^«,g,,  ' 
Folge  dieser  gwetdichenCiuten,  der  distincteaAuce<^. 
yo«  Vattel,  ,u.d  a^V.rOrdi,u,gen  anderer  gr^i^;« 

8«te,  oamemIid,ronFrank«lch,  „ahn^  Sir  W 
S^lt  in  der  weiter  ernten  vorico««««,« 

ZTT^'  über  das  ^dUff  Mari.,-  Ca^,^^  . 

'-"'^  ^a(e  eine  Hege, 

« Wchtes.  ^  daa^lbe  f^,  verstanden  würde. 
^ase:,,aals  ehie  beso„«ea.  ^  for^^ae  Wi. 
4«^,»g        Seit«,  eines  Nentraien  gegen  N«*.  . 

'Se  der  Conflscation  nadj  sich  rfehe." 


1 


;RegeI  zu  beschönigen :  »9 Ich  wiH  nidit  behaapten»  dals 
cti^  Kegel  nicht 'in  einzelnen  FäUen  aus  Riicksichtaii 
der  Freunds^aft  ui^d  Politik  verletzt  worden^  aeyt 
durch  welche  die  Administration  clieser  Art  Gesetz^ 
in  den  tiiinden  derjenigen  Tnbunftle»  welche  ein  Aeeht 
haben»  sie  zu  beobachten  und  anzuwenden»  genial»» 
get  wurde;  denn  kein  Mensch  kann  behaupten»  dad. 
eilt  SUat  nicht  Ton^den  Extremeii  seiner  I^iechte  abzt^  ' 
gehen  befugt  sey»  und,  daia  dessen  höchste  Behörden 
nicht  auctorisirt  waren»  zu  besämmen^  in  welchen 
FällerL  dieses  zu  thun  passend  sey ;  und  die  Particulair- 
Kaper  haben  kon  anderes  Recht  und  keinen  andän 
.  Rechts  titel».  als  welchen  der  Suat  selbst  unter  diesea 
Fällen  der  Captur  besiJtzen.wüxde.     .  - 

In  Beziehiuig  auf  eine  eigene»  friedliche (p.eaceable) 
Befreinng  -eines 'Nentralen  aus  der  Gewalt  euies  Krieg- 
fiihvenden  in  Betreff  des  ^Schiffes  Dispatch»  Capitain 
Addison^)  sagte  Sir4V.  S^ott  den  f^en  JV^7  ifio^* 
»9  Mau  ixat  zugestanden »  dafs  eine  Freimachung  Stat^ 
geftinden  habe»  allein  man  haj:  es  so  vorzustellen. ge* 


*J  I>ies  war  der  1  all  cin^s  diiiiisclien  Scliiflös »  welclies.  vo« 
einem  en^lisdaen  JSremer  genommeii «  Hän^ca 

*  <  *  •  * 

des  Pmeiuueistm  durch  den  vorigen  nentralett^A^^^ 
mnd  die  nenö^le  JVIaiiiischift»  welche  am  Bprd  desselben 
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169  .  ' 

«ucht;  als  wenn  es  eute  Vtotae  civile#  friecHicbe  FceU 
machtmg  gewesen  wär^»  und  mai)^  hat  dadurch  ge* 
«achtf  diese  Freimachung  von  einer»  ix^  feindlichev^ 
Absiclii:  unternoiuiuenen»  zu  distinguiren.  IcU  mügte 
mich  gerne  unterrichten  lassen  9  was  eine  Freimachung 
Inders  uyn  Icann»  als^  waa  der  Anadmdc  4n  und  für 
sieh  belagt  >  nSmlich  eine  Befreiung  '▼an  der  Gewalt 
durch  Gewalt:  £s  ist  evident»  da(^  diese  Gewalt  in 
dem  vorliegenden  Falle  Statt  taiui.  ' 

•  Indenh  ich'  dies  denn  Rat  einen  FaU  halte»  worin 
'  eine  gewaltsame-  Freimachung  «inea  neutralen  Sdiüiea 
aus  den  Händen  eines  gosetzlidieu  Kreuzers  Ötatf  Un^i; 
so  ist  das  Gesetz  darüber  klar  9  und  dad  Princip  des- 
selben  ist  auf  die  gesundesten  Mbudncien  der  Gerechtig- 
keit und  Menschlichkeit  gegründet«  \Yenn  es  der 
neutralen  Schiffsmannschaft  erlaubt  ist»  zu  Gewaltthä-»- 
tigkeiten  zu  schrei  Lea  9  um  sich  dem  Besitz  zu  ent- 
Zilien  9  den  ein  gesetzlicher  Kreuzer  von  ihrem  Sdisffe 
l&r  den  £nd9wedL  einer  legalen  Untersuchung  genein*? 
men  hat»  imd  wenn  sie  C^ie,  man  es  z^  benennen 

t 

gelassen  war ,  etitiisseii  wurde.  Ein  franzötischer  Kaper 
biacLte  dasselbe  nachmals  auf;  aliein  es  wiird«  von  dein 

tu'Sj^i-üugUchea  engiiacken  Kaper  demselben  wieder  abgt- 
jagt  und  iiacli  St«  Domingo  auf^ebrackt. 

f  . .-        •  ■ 

*  * 


beliebt  hat)  'sdchen  voa  dem  Cammando  de»  SchiAei 
w^schieben  dürfen;  sQ  Wird  die  Anbakung  von  neu« 
Iralen  ScbifFeu  eine  S,cene  von  ^ecixselseitiger  Feind- 
•chVt  und  Streit  wertlen.  ^      '        '  *  '  • . 

^  Dje  ybüxnsctkskh  dei4ieiilrdleh  Schiffis  wifd  mit  aUer 
Str^^  und  Genauigkeit  9  weklie  i^an  gegen  wirkliche 
'  Kriegsgefangene  auaübt >  beobachtet  werden;  denn 
gleiche  Maafregeln  der  Vorsicht  und  des  Mifstrauea» 
werden  noth wendig  seyn»  und  doa  Betragekftor  gegra 
einander  neütralm  *  und.  be&e;;indeten  N^iUonen  wird 
durch  feindliche  Handlungen,  die  geg<»i«eitig  voa 
ihren  Untertlianen  verübt  werden»  rerbittert.  Gegen- 
wärtig ist"  e$  die  Pffichit  des  Kreuzers  f  so .  wie  das 
j^zige  Gesetz  verstanden  Werden  Anu{s»  cUe- Mann- 
schaft eines»  dem  Anschein  nach  neutrajen  Schilfeüi 

welches  er»  luu  den  wahren  Ghilracter  desselben  und 

•  . '  *•         *     - ,  '  - 

dessen  Ladung  .genau«*  zu  untersuchen»  in  Besitz 
niinnit»  mit  aller  vernünftigen  Nachsicht  zu  beban- 
ddUf  Es  ist  die  Piiicht  der  Neutralen»  die  dergesfeUt 
in  Bissttz  genommen  sind »  dafs  si«!  sich  nidit  in^eo 
Zustand  als.  Feinde^  dadurch  versetzen»  dals  sie  2u 
einem  solchen  Betragen  ihre  Zuflucht  neluneii»  vvelclies 
blofs  durch  den  Character  der  Feinde  «nfschuiaigt  Wer- 
den  kann.  Das  Gesetz »  nicht  die  Kräfte  der  Partheyen» 
muCs  man  als  den  j&ächcr  des  von  der  einen  oder  der 
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andBn  Parthey  begangewn  Unwdites  ansdien.  ich 
tragt  diuchaus  kein  Bedenken^  Schiff  ujid 
.    Gondeipiiaüon  aus  dem  Grunde  unterwürfig  zu  Wklä- 
jren.,  weU  dUf  Partheyen  sidi  s^lbat  durch  den Aa  ein«« 
feiadaeiigerWideraetzüchkeit  gegen  gesetdiche  Lnter- 
»uchung,  als  Fdnde  gezeigt  haben. 

■  Die  Eiiuclieidung  des  Sir  William  ßcott,  dlelfaria, 
€»pit»h,  Paul«m*   oder  mit  auderen  Worten,  die 
«f^hwedische  Convoy-hetreJfenä.  i«  jeut  selbst  im 
•  KünigUchen  Conseü,,  wie  die.  ZätU3agea  angeführt 
liaben,  pure  coufirmiret,  und  dieJl,jdaaMm^  sjnd 
m  die  Kosten  condemniret.  Im  Decemb«  »ygg 
die  &uhe.ztter«  vor,  und  nachdem  das  Gericht  befeh, 
len  hatte,  daü  von  Seiten  beyder  P.rtl.ey«  ferner  ge. 
-^ere  AusWt  solUe  gegeben  werden  ip  B.t«fFder  " 
'T-t-chen,  die  zur  Zeit  der  Weg.uUnue  vorfielen,  .«  ' 
-e  «  Ansehung  der  Instruction  unte,  welcher  di. 
-nvoyirteu  Scbiffe  a,«elten,  und.  der  Instruction  d« 
'«iwed.sche„  Fregatte     Da  eu«  üeboraetznng  de, 
in  Her™  v.  Arche^^rolz  Minerva  im  jj.i: 
-^iten,        d.  di^elb.  nns  de.a  Werke  de.  HeZ 
«^els  bekann,  ist;  .0  habe  ich  den  fehüt  dersel. 
nacht  wiederholet.  Ich  glaube         ,  da/,  es 

r..'^'".^"^^^"^^^"----^wird, 

"nen  Au^zug-an.  der  Verhandlüng  de.  Advocaten,  da 


4er  Fall  an  sich  ein£igenüiiim  von  90  grolaem  Warthe 

betrafi  da  ^rselbe  durcii  seine  Folgen  sou  wichtig  ge« 
ivorden  ist»  ujid  aUcntUalben  im  Norden  eine  Icbkiite 
Indignatkm  erregt  hat»  hier  Angeschaltet  zn  finden. 
JHe  Maria  f  Capitain  li'auisen«  *) 
Dies  war  ein  en^cheiilender  Fall  (a  leading  Gase) 
in  Betreü  einer  schwedischen  KauiFarteiüou^  9  welche 
mk  Pech»  Ttieer»  Hanf»  Brettern  tmd  Eisen  nach 
versduedenen  Haien  Frankreichs»  Portugals  und  der 
^liueUündisdien  5ee  besiimmt  war»  die»  indem  sie 
unter  der  Coiivoy  eines  Kriegsschiffes  segelte?  genoin- 
jnen  mirde»  nmä  gegen  w^dche  in  puncto  einer  Ter* 
weigerten  Zulassung  der  Visitation  und  Duxchsudiuiig 
\'0n  Seiten  brittischer  IsLaper  ein  gerichtliches  VerEahren 
SlM  fand.    Aui"  Seileu  der  ivaptoren  sagten  der 
nigs-Advocat  und  Arnold»  dafs»  w^nn  der  Fall  in 
Betreff  dieses,  Schiffes  tmd  feiner  Ladung  an  und  für 
sich  betrachtet  9  uud  von  der  allgeui^inen  Frage  wegen 
der  Conroyirung  abgesondert  werden  sollte  j  vi«^ 
Umstände-»  die^ranf  Bezug  hätten»  von  sehr  sckdimp 
men  Ansehen  vorhanden  wären.   Angeblick  ging  dai 
Schiff  nach  Genua  5  zu  einer  Zeiti  wo  dieser  Hafen* 
fieinahe  ein  feindlicher  Hafen  durch  dieJCionntrinnig 

•     Mau  sehe  liobinseiis  \Ykvk  im  isteu  Theil  Ta^.  54^* 
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lend  dab  %on  demselteo  viiMire  Sduffa  upd  Kivusef .  ^ 
d^rckaua  abgewiesen  wurden«   £•  aeeigelte  unter  dem 
Schutze  des  CerüliGitd  den  iranzodisclieu  CousuUy  in 
^ehc^aam  gegen  das  üiigarechle  Beeret  der-  funMü* 
«dien  Acjgieningf  i^  di^  Artikels  wonu»  dieLadong 
bei^^»  w^xfjfOif  iiuer  J^liatu|  nach»  contjrebande  Ard- 
keL  Es  ist  wahr»  es  mxd  solche  Artikel»  welciie  die 
Sfihwedeii  jetzt  in  Kriegsaaitfl^iitm^r  gewiatteii  Um^ 
•tiind«|i*  teraehiSeii  dürfet!  su,  jlber  btoli*iiiitar  einer 
•tajafa  fie^bj^dtifcung  tiH^,  4u£ricbtigen  Betra|(ena; 
euifS.ArQl^ou^meu  neutralen  Betragend»  Und»  auf  je«' 
4ctL  Fallt  vokp»  dem  Rechte  des  VoiiulifiM.bey  einer 
der  Kriegfuhttnden  Theil«.  Und  ferner  ist  dfae  Wahr« 
vheit  ^ser  angeblichen  Besthmnnng  auf  Xieiaia».d«^ 
,  die  ^widersprechende  Gewalt »   welche  .4em  Capitain 
verliehei»  ^nmr»  sonst  irjendwo  iMHKUgdien»  grofsem 
Verdachte  ausgesetzt!  #  /  ' 

-  £)ieses  sind  Umstände  die  an 
UDgünstig  ^ind »  aber  sie  ei-halten  einen  noch  mehr 
cnuch^endeb  C^ndlichen  Characteri  duiich  dtn  Utw^ 
stand»  dab  das  Schiff  genommen  wurdm»  Wlhreftd 
unter  dem  Schiuze  einet  bewaffiieten  Madu  Und  ia 
GedeUschaft  dersell^eo  segelte»  in  der  Absicht  der  Vidi* 
tition  und  iDurchsuchung-  von  Seite?!  dar  Xxeua^r^ua 


»9» 


lUeaem  ^Laade iv^exatelunt«  Die  .>vixkliche  Wider« 
ßctzmg  gegen  das  legale  Recht  der  Durchsudipog  ist 
der  Grund»  vrarmninan  hauptsächlich  behauptet»  daß 
dieser  Fmll  zxat  Confiscation  führe;  denn,  obgleich 

dieses  Factum  dnith  iindev^  Umsiande  den  Anscheiii 

"  -         *  ■ 

und  4Aa  Ansehen  einer  noch  ^dlicherenNatnr  erhält; 
Äo  ist  dieser  doch  aliein  hinreichend»  die  Strafe  der 

*  ■        ■  » 

Confiscaiion  nadh  skk  nx  ziehen.^  *'  - 

Das  Recht  der  Visitadcm  und  Dtnrcbsnchnng  is^ht 
^ic^szeiten»  .s^hst  hey  ^den  unschuldigstien  Fälleii/ 
das  begründetste  Recht  der  kriegführenden  Mächtci 
worauf  die  Verträge  der  Staaten  in  Europa  sich  betlei 
hen  und  w^dies  sie  aneiltennen;  Alle  spebttlatiTen 
Schrifts  teUer  über  das  Völkerrecht  h^ben  solches  einge- 
räumt.;  Bynkershoeck  admittirt  es  ausdrücklich  in 

'  üb- L  Cap.  14.; 

\  Man  hat  es  sidh  zn  bemerken  9  da(s  es  allenthalben 
erlaubt  ist»  ein  neutrales  Schiff  anzuhalten damit  es 

der  trägerischen  Aussenseite»  sonll^ni 
ans  ^en  hd  Schiffe  selbst  rbt^eCimdenen  Instrumeoten 
erhelle»  dafs  das  Sdiiff  neutral  sey,  —  Und  Vattelin 
L.  III.  bds^ennt,  dafs  die  Strafe»  Vielehe  die  Contra* 
Ttotton  dieses  Rechts  vonseiten  neutraler  SchiSenach 
Sick  zieht »  die  Conhscation  ist*' 
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Selbst.  ^  Fällen»  wo  €S  niOgUch  i%t|  dab  diesM 
Recht  der  Kreuzer  miger>sdit  ausgeübt  werden  wurde» 
ist  WidfcsetzUchkeit  iiklu  -das  liegahr  Mittel  dagegen» 
indem  durch  jeden  See  -  Codex  von  £uropa  für  ein  re- 
gelmarsiges  iiud  wirksau^ed  Mittel  gesorgt  ist^9  vermit« 
.teUt  dei^  VerantMMnrtlidikeitf  wodnidt  die  Kitd^er» 
wenn  aie^  migerechterwd«e  ihr  Aecht  ausgeübt  liabeuf 
Terpflichtet  sind  9  Kasten  i^d  Schaden  zu  ersetzen. 
Wenn  man  diese  Grundsätze  einrämnt  $  wie  man  sie  >• 
Mq^  auch  wirklich  be)r  einer  der  rorigen  Veriumdlnn^ 
gm  efaigerilumt  hat;  so  wird  es  eine  quaestio  bcti:  otf 
eine  solche  feindUche  Widersetzlichkeit  vorhanden  ge- 
wesen» welche  die  Pai^the^^en  der  Strafe  der  Confisca*^ 
tidn  iinterwjrfc?  In  dieser  HInsidit  gesteht  man  zu» 
dafii.  die  hutruction  der  schwedischen  Regierung  an 
4en  Befehlshaber  der  Convoy  ihm  es  als  einw  posith» 
ven  Befehl  auüege»  auf  aUe  mögliche)veisg  Durch« 
sucbnngen  aiu  vegtlündemf  und  dtib  Gewalt  nüt  Ge- 
wali yevtrieben  werden  müJste^ .  Dieses  wur4e  durch 
die  £o^vo7s(j)rdre^  in  Ai&^bimg  gebracM«  Sie  lautet 
wie  folget* 

♦       .  ♦ 

» 

Conyoy-Ordre  an  die-Kauffattheyschi/Ce. 

Allen  Kaufiarthej-Schifien»   so  lange  sie  unter 
Convoy  von  Sr.  -  Majesyit.  Schiffen »   Frcj^atten  oder 


Sloops  sind»  ist  verboten  es  zu  leiten  >  daCiBdl^iroft 
irgend  einer  fremden  'Nation  zum  iDnrchsnchen  mi 
xpm  Visitixen  hey  ihnen  an  Bordkouimeä»  und  im 
Falle  dafs  solche  Böte  eine  Intention  zeigen,  bey  ihnen 
auf  tliti  Seite  zu  legen ,  so  sollen  die  Scbiffie  vim  ilmai 
a)»dreheh. 

« 

Inatcnction  an  ifin  Befehlahabe^. 

Im  Fall  der  Obrist-Li^enant  Kriegs -Sdiifei  Mi^ 
äteerNationeri  begegnen  sollte»  einem  öder  mchrerem 
Ton  welker  Flotte  es  seyn  mag;  ao  soll  der  Obrist- 
Lietttenant  sie  mit  aller  niöglichen  Freundschaft  W 
handeln  und  keine  Gel^enfaeit  zn  -  Eeindscligkeü« 
geben;  aber  wenn  s^  irg^d  einem: fremde  bewaffne- 
ten.Schiffe  begegnen  mögten»  welches, bey  der  Be- 
-jptechung  wünschen  sollte ,  einen  ferneren  Beweis  m 
haben ,  dafo  ihre  Fregatte  ^em  Könige  wn  Schweden 
angehdit«  sn  liat'  der  Obrist-Uentenaat  durph  die 
schwedische  Flagge*  und  die  schwedistlie  5ahitirung 
ihnen  kund  zu  thim,  dafe  dem  sosey ;  oder  wenn 4iiatt 

* 

irgend  eine  Durchsuchung  bey  denKauffarth^^chiffefl 
isl^ter  ihrer  Qonvoj  vornehmen  wollte»  welches  so 
viel  möglich  zu  verhindern  ist,  so  hat  de*  Obnst- 
Lieutenant,  im  Ffil  dafs  mto  dar^nf  bcitaen «dltSf 
und  keinci  &e»ndschaftUche  Retoonstrationeii  dagegen 
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Cenucht  werden  kSünten»  TielweHr  Uire^  freund. 

»chafdichon.  Benelui»eiia  imgeubtet  die  Kauffiirth^. 

Schiffe  dennoch  gewaltsam  angegriße»  werden  aoUte^ 
;Cew«lt  mit  Gewalf»»  veiueiben. 

Durch  dieee  Ordre  iat  den  Kanlftrthey.Schifien 
•  verboten  Visitation  zu  leiden;  Wenn  iignä  ein  Boot^ 
ieiftt'ee,  Tersuclite  bej.  ilinen  aiuf  die.  Seite  zu  kotßl 

fcitttn  rfe  ron  demselben  abzudrehen.  Die« 
,  >t  noch  dazu  durch  allee»  wa«  za  der  Zeit  voriid ,  in  ' 
Ausfuhrung  gebracht,  und  vorzüglich  daduwh,  da&. 
'i»^  gewalisamerweise  einen  Oüicier,  der  von  einem  ' 
S«»»i&Be»itz  genommen,  entfernte,  imd  ihn  an  Bord 
Fregatte  fiihrte»  nnd  sodann  dnrcli  du  Bedauren, 
iWlches  der  Befehlshaber  äufcerte,  dafii  er  aidit  Feuer 
g«g*m  habe,  indem  er  belheuerte,  dab»  wenn  di«  . 

nicht  dea  Nechta  angehalten  wären,  er  Widern 
«Und  geleistet  haben  würde. 

. .  Fiir  die  Redamanten  waren  Laurence  nnd  Swabe^.  . ' 

^  «^«»:  die  ursprüngüche  Wichtiglteit  dieserfi'^ 
«rollen  Frage,  wie  sie  5,  jmlaugbar  sey,  werde  durch 
«>e  Art  und  Weiae,.  womit  df  vtir^ehnKäit  und  behan- 
ddt  würde,  npch  vermehrt. 

Oie  Redamanten,  fuhren  sie  fort,  haben  Uraach«  " 
-cJ»  ^u.beklagen.  daft  .He,  von  Seiten  der  Kaptore«  ' 
ex  i.arte  beysabracbt  wwd«^  iat.  •  ,Die  In««,ctio„en 


üt»  schwedischen  Befehbhabeis  sind,  in  einer  «ant? 
thentischen  Form  produdrt»  und  bloCs  unter  einer 
Note  von  Seiten  des  Unter« StaatssecreUirs  introdacirt.^ 
*  |M[an  hat  nicht  bewiesen»  dab  es  die  vollstlndige  In^ 
stmcäm  war;  es  k(Anmt  daher  auf  dals.Geridit  aot 
den  Ausspruch  zu  thiin »  in  wie  weit  sie  auüienlisdi 
ist.  Die  Instructionen »  in  Folge  weldier  der  engli- 
sche Befehlshaber  Wddte»  sind  gänzlich  vorentkaltsn 
worden«  Was  auf  .  den  JBe weis  von  Seiten  der  Beda- 
manten  £influ£8  haCf  ist  dies»  dafs  der  O^fkier  der 
schwedischen  Fregatte  w^geschickt  wurde»  seiner  eU 
genen  Regiernng  Bechensehaft  abzalegdif/wodtirdi 
die  ]?arthe}\en  des  >Vortheils  seiner  Aussage  beraubt 
sind.  Ungeachtet  dieser  Nachlheile  kann  man  doch 
sinimrhln  bthanpten»  dafs  kelnd  feindselige  Handliu^ 
gen  gegen  dieses  Land  hegangen  sind«  £s  wardceiiie 
Disposition  vorhanden  von  Seiten  neutraler  Scbife  ein 
Bechc  behaupten  zu  wollen  i  den  Visitationen  und 
/Durchsuchungen'  der  Kren»er  eines  kriegfiihrende» 
Staats  widerstehen  zn  wolkn*>  Olme  Zweifel  kann 
man  nicht  argumentiren »  dafs  Neutrale  bey  jedem 
Falle  dns  Recht  haben ,  sich  den  Durchsuchmigen  «i 
widerseiaeen.«  Wenn  eine  snkHe  specnUtive  Dectiin 
vön  irgend  einem  Staate  behauptet  wirdt  so  ist  es 
dessen  Sache  sie  zu  vertheidigen,   Bey  dem  gegenwär- 
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wiir  uns  nicht  .auf  «jaen  Mlchot 
Sate»  sondern  auf  etwas  das  iuan  in  Hinsidit  dieser 
•  ,  "ieitigeii  Frage  in  BetwIFJer  DHrchsucl„u,gen  über- 
<ehen  zu  luben  sch«nt  -  «,f  f&am  Trictat  nämlich, 
der  zwischen  beiden  Ländern  vorhanden  ist «  auf  den 
von  1661  4ft.  ,a.  zwischen  Schweden  und  £ngland. 
^  ein  bestimutfer  Tractat  vorhanden  ist;  so  i«t  es 
aichtedaubt.irgend  etwas  Von  Seiten  des  andern  Staats 
wider  die8<{n  Vertrags  präsumken.  oder  über  allge- 
nwine  Grimclsaue  zu  disputiren»  um  die  iiraft  der 
Verbindlichkeit,  die  uns  unserer  Seits  oWiegt,  au£Hi, 
hebe»».  Durchsuchung  ist  in  Folge  dieses  Tracuts  blo& 
,auszuüben  bey  einer  Weigwang  ^  Certificate  oder 
Schiffspapiere  zu  produdrcn,  und  in  Minem  andern 
Falle  isfdieselbe  zu  rechtfertigen.  Inigleicben,n«g  fin 
»Urker  Verdacht  eine  Anhaltnng  der  Scluffc  unter  der 
Verbindlichkeit.  Itosten  und  Schien  «n  eoetzen, 
»jAtfertlgen.    Aber  durch  die  Art  .ttn4  Weise,  wie 
«Mese  wiegnahme  effectuirt  wurde  (und  das  Ganze  die^ 
fe»  Fall4»  beruht  auf  dem  Gange  des  Verfakreps)  „gebt 
unser  Recht,  was  uns  durch  diesen/RactataAwnmt»  ' 
M  Ende ,  wenn  wip  nicht  auf  di^  Art  nnd  Weise  vev. 
»bren  haben,  wie..wir,soUten,  und  wir  haben  nicht 
dwAecht,  dtt  andern  Parthef  dasjenige  ab  eine  Ag. 
gression.zu  iaxputiren, 


ten  nnserer  Stits  entstand. .  Dieses  Una  die  Grmd. 

♦ 

Sätze,  durch  welche  mau  beabsichtiget  den  gegenwfr« 
tigcn  Reclam  zu  unterstüuen.    Ursprünglich  und  in 
ihrem  natürlieheii  'Zustahde  mufs  diese  Convoy  all 
eine  neutral  Cotnroy  betraditet  werden»  und  daher 
liegt  es  den  Kaptoren  oh  f  durch  irgend  ^en  Act  zir 
»eigen ,  dafs  man  von  der  J<JeutraIität  abwich:  denn 
ej  kann  nicht  behauptet  werden  >  dafa  zu  Folge  irgend 
eines  Äechtasystemsf  eine  Moßte  Ixitentton  (v^ömi  ri« 
^ix:h  erwiesen,  würde)  .hinreichend  wäref  die  SIrafo 
einer  vyirklichen  Beleidigung  zu  involviren.  sclyen> 
flafa  ai{  ebnem  der  vorigen  Tage  das  Gericht  es  ein* 
räumte»  dab  eine  g^edite  Öldtu^ction  zwischen ^wey, 
Arten  von  Convoys,  zwischen  derConyoy  einer  feincU 
liehen  und  einer  neutralen  Maciit,  gemacht  werden 
müTste.  ^  Die  erste'  Art  wlirde  a  priori  mit  ehieia 
feindlichen  €ha)racter  alle  Schiffb^  stempeln»  di6 nntdr 
der  Protection  derselben 'segelten»  und  es  würde  auf 
den  Parthcyi5ii  beruhen  j  sich  von  dem  gegen  sip  ent- 
^steheriden  Verdacht  zn  befrejreni  Däfe  seibsk  Ih  diesem 
Falle  nichts  weiter  als -eine  Vermnthung'  ^tsteheü 
würde,  ist  durch  einen  neuliclxen  Fall  von  den  Lords 
besthumt 'Worden;    The  Sampson,  Barney,  i^Ül 
geblich  americanisches»  bewafiEhctes  SchiR'  s^eite  mit 
franzd^isch^  Kreuzern       der.  Zeit,  .  da  aie  einige 
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«Ibtf     englische  Schüfo  aagö&n,  tmd  i»Äe  Ju^ch  Knmpf. 
«ignale  Comaaumcation  nüt  4en'  fr.nz9«i«h«n  Schif- 
■fäi.  Obgleich  in  diesem  FaUe  in  erawr  Imtw» '.in« 
CMdemnation  erfolgte,  so  Jjaben  doch  die  Lorda  ferw.  . 
aeren  Bewei,  erkannt,  am  «o..lr»gewrs8ern,  ob  wirk-  ' 
»ic^      Jiclier  Widerstand  obwaltete.  .  ♦  • 

■    D<fr  Richter  sagte  ^  Ich  iasaa  die  Anctoritit  dieeea  ' 
FeUesnicht.in  derAusdehnungza,  die,ied«n«lb«,  ' 
j      «eben.  Die  Fr«««  i«  immernoch  «nemschieden,  ob- 
gleidr  die  wäartheirmftr  e«,  n»  dem  Facto 

•0  viel  wie  mögJich,in  f^fahrung  wa  bringen: 

Bey  dem  andern  Falle,  ^iner  neutralen  Coi^nf, 
'  iatkein  Verdacht  efees  ÄindUcfaen  Characters,  d«  aue  . 
derselben  entspringen  könnte,  .^„den,  u„d  daher' 
»t  es  die  Sache  des  Kaptors  anzeigen,  dab  be^  die««» 
»Wie  ein  wirklicher  Widerstand  vorhanden  ist.   Indem  ' 
^ir  Jetzt  w  der  Quaeelio  facü  konuuen,  ind«m  wir 
die  Diaposition  des  .TracttU  beelSndig  Tor  Angen  be-  ' 
Halten,,  und  indem  wir  bedeiiken,  dab  etnvTnotat  d» 

it^  die  Art  und  Weise  äes  Verfahrens  anoidnet,  ■ 
•n»>4.dab  beyd*  Partheye^  Terpflichtet  sind,  dem,  zu 
Folge  zu  Verfahren,  liad-aab  auch  di«  Pwisumptiopen, 
«e  entstanden  sind,  den  Worten  dieses  Vertrags  ' 
Folge  bftfui  entstehen  und  nicht  fremdartig  ttffft. 
»wieni  jo  firSgt'Bich:«  wo  woUen  den»  die  Kapitorw 
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in  dem  Betragen  dieser  Parthejren  einen  vdiklicbea 
WiderdUii4  finden  ?  Man  verlaldt  sich  auf  dije  Ins^ruc- 
denen  —  äbtn  «ie  sind  general*  und  zeigen  auf  keine 
'  Weise»' eben  so  wenig  wie  die  -andern»  dieselr  Tran»»' 
utÜQü  yorhesgehenden»  oder  ^dieselbe  b^gldtenden 
Umstände»  eine  Widersetzliclikieit  gegen  dieses  Lancl 
an.    Es  i^t  notorisch) .da Ts  zu  der  Zeit^  als  das  &anzö« 

4 

•Isdie  Decret  gegen,  die  englischen  Waar^  eriasscn 
wurde»  welches  n)ich  Verditost  von  aBen  Seiten geta^ 

delt  ist»  die  schwedischen  Kaufleute  um  eine  Frotecdon 
dieser  Art  anhielten»  und  daher  ist  es  mehr  wahr- 
ecfadnlic^»  dafs  ihnen  die^be  vidmehr  gewährt  is^ 
lim  sie  g^en  die  firanzösiscben  Kreuzer  zu  beschätzen 
als  gegen  dieses  Land.   Diefiefiehle  sind  »  ein  &eund> 
SchaftUches  betragen  zu  beobachten;  aber  dafs  Gewalt 
xa^t  Gewalt  vertrieben  werden  s^Üe.  Auadrüdce»  die 
man  mk  IJnrecht  anders  aualegt»  ala^  es  )9ut  der  Dispo^ 
sition  des  Tractats  vereinbar  ist»  oder  von  welchen 
man  voraussetzt»  dab  sie  mehr  sagen  wollen  »als  dab 
die  Stipulationen  des  Tractats  getrenlidi  erfuilet.werden 
sollen*   Was  geschah  denn  zu  dar  ;^eit  ?  War  irgend 
etwas  einer  wirklichen  per.sönli<;hen  Widersetzlichkeit  ^ 
Aebnlkbes  vorbanden?  Sieber  nicht.  Durch  dasZedg« 
lufs  des  Herrn  Dougal  erhellt  es»  dals  nichts  weniger 
als-  eip  feindliches  Betragen  ^egen  die  Wolverine  ge- 
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2<;igt  sey  9  bis  vier  Tage  in  Di^ciif  tiMtn  xwladMl  dM 
Icid^  BefehliJiahem  vcrfloiscn  wvm.  Der  achwedi« 
M^e  Bkfebbbaber  hatte  ein  Aecht     erwarten»  da£ft  er 
zuerst  angeredet  wurde»   Zu  Folge  des  TractaU  llitten 
die  Certificate  gefordert  werden  «dien  ~  wlreil  sie 
nkht  producfart  worden;  eo  bitta  man  die  SdiiSe 
durchsuchen  können »  und  im  Fall  eines  starken  Ver* 
dachtest  hftt^e  Anhallung  derselben  erfolgen  diirfen» 
Aber  et  iet  die  Frage:  ob  die.Kaptoren  auf  diesAe  Weise 
▼erfuhren? .  Wenn  sie  aich  vielmehr  im  Wideraprhche 
mit^  diesem  über  alle  .Formen  hinwegsetxten  und  sag* 
ten»  wir  nehmen  imd  h^lt^n  an;  so  erhalt  die  Sache 
eb  anderes  Ansdian»  und  wir  haben  kein. Reicht  mehr 
Ton  der  andem  Farth^  «Ine  strenge  Beobachtung  der 
£orm  zu  vt^langeh«  ^Wie  man  der  ConVoiy  snrieft  / 

geschah  von  3^i^en  der  Kaptoren  ?  Von  ihrer  Seite 
erColgce^er  erste  Anscheni  veto  Drohung.  Die  c{ngli* 
sehen  Schiffs  forderten  sogleich  zur  Uebei^be  voL 
Man^&agte  nach  4^  Bestimmung;  es  erfolgte  eino 
Antwort  darauf  ~  Aber  man  verlangte  darauf,  keine 
Papiere;  man .^shchte  nicht zd  fisitlren  —  Ca{>ltain 
Lawförd  sagt  ans  t  daTs  er  t  als  eine  kluge  Maabr^U 
I»  augenblicklich  an  die  AdmiraUtät  um  specielle  Inskmo» 
!  tionen  geschickt  und  Ordres  erhalten »  die  C.onvoy  an- 

li  anhalten»  Bey  der  Ziisammeiri&nnft'Cammuni« 


drte  dar  schwedische  Befiehbhaber  seiile  loatmctioiieB 

mit  der  grölseiteu  Bereitwilü§;keitf  woraus  es  erfadke» 
da£a  dieselben  seiner  Meinung  nach  nichts  feindselige! 
gegen  dieses  Land  eiiäiielteil.    Die  Entfamimg  eiiMl 
nnhedetnenden  Offiti^y  worauf  man  sidi»  als  wenn 
dadurch  Widersetzlichkeit  ausgeübt  wäret  bezogen  hotg 
war  mehr  eine  Fornialiut  als  eine  wirkliche  Opposi« 
tkm*  die  man  als  eh)e  Art  von  Protest  pgen  das  irre»  . 
'  giilanre  Ver£ahren  der  Kaptoren  gebrauchte»  und  die 
.nicht  einen  Augenblick  die  wirkliche  Tradition  des 
Besitzes  von  Seiten  der  Kaaffahrtbey-Schi£F^  verzö- 
gerte. Die  darauf  folgenden  Handlungen  der  Kapto« 
Ten  erweisen  noch  immer  mehr»  wie  wenig  sie  durch 
den  Tractat  bestimmt  waren>  und  wie  wenig  sie  selbst 
glaubten»    ilafs  irgend  eine  Strafe  der  Confiscstfoii 
durch  diese  Oonvoytmng  ihnen  zum  Besten' crwacfasea 
aey#   AnstaU  der  gewöhnlichen  Forderung  der  Schi^ 
papiere»  gleich  bey  der  Aufbringung  9  verlangte  man 
sie  nicht  eher  als  im  Augnst.   Man  gab  sie  nachmsh 
an  dh  .Schi£E  zurück  t  und  bot  allen»  die  nach  nentrs-N^ . 
len  .Halen  bestimmt  waren 9  an»  absegeln  zu  dürfen^ 
allein  sie  verweigerten  es»  qhne  irgciid  eine  Vergütung 
für  die  Detebtion  abzugdien.  Darauf  stellte  man  eu-  , 
erst  ein  gerichtliches  Verfahren  an,  in  Hinsicht  der 
Grundsätze  von  Convoyirung>  welches  aber  nicht  gut 
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g^en   die   lUiiffahrtey- Schiffe  erzwungen  werdeu 
J^aniif  -da  die  Regiemng  die  Fregatte  hatte  ftbe^elii 
Uamt  <unA  es  ihlehnte»  diea  Ver&ihren  des  Bpithla* 
habers  als  ein  feindliches  Benehinea  gegen  den  Sta»t 
'anzusehen.   Aus  diesen  Gründen»  und  in  Beziehung 
auf  die  vorige  Praxis  f  zu  Folge  welcher  es  einzelne. 
fäkn  gteb'tf  wo  Rtiütatiooeii  von  Sdiiffen»  die  unter 
Comcf  genommen  wnrden»  erfolgten  t  tmd  da  keuMi 
Sraejudicat4  von  Condemnationen  in  Folge  dieser 
Giundsaue  aUegiert  sind;  nimmt  man  an»  dafs  die  , 
lUdamanten  nichts  gethan  haben  f  wodurch  sie  ihres 
neutrsleii  C&aracters  yerlustsg  gewordod  wären»  und 
dals  sie  daher  zur  Forderung  der  Institution  berechtig 
get  sind* 

Ob  dis  Segeln  toiter  dem  Sdn^ee  eines  feindUche» 
bewaSneten  Schiffes  oder  einer  Convoy  und  die  Signaif 

.  i^imuunication  während  9kh  axi^ere.  Kri^führende 
nähern  und  das  bewaffnete  Scluffengagiren »  oder  die 
Jbinahme  uifd  Befolgimg  von,  Verhaltungsbefehlen 
(SaiUng  instractioxis)  di»  folge  der  ConSscation  in 
Aufbringungafaiien  nach  sich  ziehe,»  ist  eine  Frage» 
die  in  dem  Falle  des  Schiffes  Sampson»  Barne)^»  vorkam 

m  r 

und  von  den  Lords  of  Appeal  verneint  werden  «n  seyn 
scheint;  weil  aie  blob  die  Prästimption  eines  feindf> 
liehen  Characters  darin  zu  hnden  schienen.   Aus  äßr 
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^vorstehenden  VeibancDimg  in  dar  $ac^  der  Maili» 
Capiimin  Faulseni  siekt  man  aber»  dafs  das  Gerkbtia 
Doctor  Commons.  dieses li^  besagtem  Falle  für,  nicht 

« 

entschieden  erachtete.  > 

■ 

■ 

„ '         firanzösiscbcn « und  englischen '  Schriftsteller  ^ 
.  über  AsM^rafizen  machen  einen  Unserscbied  zwi^ 
achen  Segeln  unter  Conn^o^  und  zwischen  Segeln  unter. 
,  ien  Auspicieii  einer  Convoy»  ohne  V  erhaltungsbefehlc 
iron  ihr  zu  habehf  mid  ohne  Terbiinden  zu  sejn»  ihr 
tXL  feigen.  Dieses  letztm  gesellscfataftüche  Segehi  mit 
einer  Convoy  $  uin  wo  möglich  immer  in  einer  kaper* 
freyem  Richtung  zu  segehi  >  scheint  nach  den  in  der 
en^tfcfaen  Adlnüralität  geiuberteA  Pthidpien  nicht  für 
atrafbar  gehalten  m  werflin.     Zu  den  Zeiten  de» 
,  ungerechten  £ianzösischen  Decretes  in  Betreff  der  eng« 
iiscben  \Vaaren>  segelten  dänische  und  andere  neutrale 
Schiffis  häufig '  nrmlidi  unter  englischer  Comof* 
damalige   Härte  der  Franzosen  kgte  ihnen  diete 
unangenehine  Nothwendigkeit  auf*    Es  leidet  aber 
leeinen  Zweifid»  dais  ein  solches  Segeln  vpnnentralsa 
Schiffen  unter  einer  förmlichen  Convoy  eines  Krieg« 
.  führenden  in  Auf bringungsf^iien  den  Aeplam  uufserst 
schwierig  machen  wird« 

*)  MaztliaU  Tom.  L  Pag.  271.  ' 
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Die  o^liMhen  Assecnradtare  haften  in  t,big«m  Fitl. 
len  auch  nicht  eimnA   E,  in  aabtt  Aifserst  wichtig 
lÜr  neutrale  Rheder  und  über  SeehiwdeliMk,  den  Ca.' 
pitainen  jeden  Ve«uch,   sich  bey  Anh,Uuiig«n  ron 
Kapern  ai  vHdersÄzen  oder  loszumachen,  strenge  au 
verbieten.        habe  Hhedeir  gekeimt,  die  ih^en  Capi. 
tainen  das  GegentheU  anbe&U« .  wtea  ,ie  Gelegen, 
keit  daau  haben  sollten;  aUein  «um  wird  «dl  d«l 
TOtMeheaden  EatsÄeidnngen  überzeugt  seyn,  dift 
dadurch  «ich  sdbat  nnd  .He  IntereMenten  des  Schiffe, 
und  der  Ladung  in  ein  Labyrinth  Ton  Sehiklen  „nd 
Üluiinehnüichkeiten  häuen  verwickeln  können,  üm 
*«  obige«  Sm,   dafs  die  englischen  AMecuredeu«r 
im  falle  «iner  Widereetdidikelt,.  oder  Freimachung  ' 
nicht.haften,  zu  coaunem««,,  «ihre  ich  fo]g«„ae.. 
»«•cheidungen  aus  der  engUschen  Juriepnidena 
-  Die  erste  Entscheidung  über  diesen  Punct  war  zww  ' 
^mlkb  «u  öumteh  der  Neutralen ,  wurde  aber  durch 
«Pätere  sehr  linüthrt.   Es  i«t  die  Sache  Saloncci  contra 
JAnson,«),  die  als  Assecuran*- Sache  anhängig  ge. 

wurde.    Sie  betraf  eine  Versicherung  auf  da« 
toacanische  Schiff  Theti»,  weteöes  als  neutral  versichert  ' 
»nd  von  den  Spaniern  wndemnirt  war.   Die  Assecu, 


*)       II.  f  ,g.  564. 
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nAein»  hmai  w$m  der  Coiidemnaüon  den  Ver. 
ucberten  die  ße*Äblu»g..verweijgcru  hey  der  Unter-, 
«ucbung  det  Sache  ergab  sich,  dafs  die  Versicherten 
toscanische,*  iii  Uvornp  wbnÄde  üntcrtbanen  w&. 
Ten  -  dab  da$  Schiff  >  welches  netttrikt,  »ach  Londo^ 

,  hfisümnxtfi  Guter  .an  Bojd  hatte,  unter  der  Kiiste  d«r  . 
Bw:bare^  von  einem  si>aiiischen  SdnSe  gekaperti  toaA 
Spanien  gebmchjt»  va4  das^at  als  trise  coiidemmrt  ^ 

,  f  ey ;  daü  dieser  Ausspruch  zwar  bey  einer  AjppelUtion 
teforiiOrt  seyt  allein  bey.  einer  nachmaligen  A^pelladon  , 
an  die  letzte  Instanz  wäre  diqjweite  ^ntfdiääm^ 
ganz  umgestofsen,  Änd  die  erste  confirmkt  wdrdeui, 
und  dab  die  bcdden.  iia<*s^ehead«n  Gründf  tUe  Con- 
d€^aimtion  veranlabt  hätten^  ^    /  '  . ;  > 

i.  ß^CMlas  Schiff  The tis  die  Untersuchung  verwcU 
gert  und  sich  mite  Qewa^  Mridefesetefe  ba^e.f  i^dem  ?• 
auf'daa.Schiff'der  Spanier  gffeuert  hä^t^   /  - 
Dab  die  Xtieüs  i^eine  Certep^tie  aja  ^Bard  gd^bt 

hätte.         *       [•      :  r     ^  .  .  .       •  : 

Bcr  Capitain  hatte  auf  diese  qrünän  £o}^ß^''  I 

wiedert:  ,   '         ^  ,  * 

istens,.  dafs  er  den  Spaniern  widerstanden  xiiidTinf 
.  gefeuert  hätte,  w«it4e  ümi  unt«  da«  ßdadifin fi^^ 

ge'zngertifen.'  ^  ■"• '        •  v  -         •  ^\ 

Mein  t  d^^a  et  «än«  Ladung  einiel»  ebigenomnäen. 


t 
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Al^ät  StficligüW  <  geladen  uad'  B^n  SMS  an  krinai 
£ifi2elii€n  vevfrachm  kabe»  1s  wekhem  jFalle  cta  ASip 
»ifeätf  otme  eine  Cert^paitie»  hinreichend  sey«  . 

Die J&ntdcheuluiig  der  letzten  Instant  gesteht.  (Ue 
Ninitralttilt  dee  SohUbs  ein ;  indem  sie  die  Woitrtalbf 
halt  M  die  ThettSf  ekToekoni^dM  Schiff.  <f        ,  ^ 
^  fiej  de];AbgebiUBi{g  ihrer  Stimmen  äuiaerten  sich 
folgende  Richter  in  Kings  «Ben^li  zu  Gunsten  der  Neu- 
•tralen,  Herr  Willer  aagte :  Dies,  ist  sichtbar  eib  neo» 
tniieft  Schiff«  £a  .wurde  in  dem  VbrMge  der  Advocateh 
»oncritiiineUemBetnjge  gesproc^ien  ^  allein  ich  glaube» 
dafs  das  betragen  des.  Capitalns  in  die^t^ju  Falle  nicht 

t 

.dafilr  ausgegeben 'werden  kanii»         '  ^ 
Jka  iweHen  Grand  der  Condemnatioii  haben  dim 

Beklagten  von  selbst  aufgegeben  und  die  übrigbleiben» 
de  Frage  ist ;  ob  .der  Capitain  sich  einen  sokhen 
Bmch  der  NeutifiUifit  hat  tii  Schulden  koinmeii  taek 
aen>  dats  die  Rheder  dadurch  affidrt  wetden«  . 
ein  Schiff  neutral  ist  und  angdiaUen  wird»  so  miis« 
sen  diejenigen  >  weiche  es  anhalten  >  ftlr  den  Aufent- 

halt  i^recht  Wdcn«  Man  Hat  aber  gesagte  dabeifa 
.  Schiff  an^^heitto  werden  darf»'  am'  d^chsncht  zu 
'  vrerdem  Ich  hnde  keine  Auctorität  für  eine  solche  lie» 
.  haiiptai\g>  Überdies  sind  die  Umstände  hier  sehr  vejr» 
diehtig. .  £s  adieint^  dab  iler  Gapitaln  si^  zwedc* 


.  lUftbig  bettojumen.  jb^, ,  Das  äufliAlftea  SchiSts 
(Stoppage)  ist  allei^^  ai^f  Gefahr  ä^iS  J^«fiiauer9. 

Herr  Aahtr^dfe  T^agte:  l^h  mi^m  den  GriuilflaiEr 
dea  xnan  vor  ^essani^Gerkht^  au^«8tdlth«t9  fär  wahr 

sich  dergestalt  be^^agi^  luulaj  di&  €9  Neutralität 
judxt  Tmcherzet;  allpin  TteCai«;liM  diesef  Calles 
lasflto  die  Application  4avon  lücht  xa*  Idi  finde  es 
nicht  f  daia  eia  neutralea  S(A)JkSL  zur  Ducchsuchimfi  aub- 
xnittiren  uiurs«  £s  i^t  vielmehr  der  Act  einer  Lieber- 
^XDAdit»-  welchem  snian  widemelit»  wenn 'man  stw 
j^ug  iii^.da^.Aacht  reducirt  isich  auf  diesen  Sati^ 
dafa  der  Durchaucher  c^^^uf  Sisine,Ge£ahr  tbut«  «Findet 
er  irgend  einen  coiyrebaiukn  Artickeh  oder  feindlichcJ 
Eigeilthmu;  sa ist  er  gerechifertiget»  rwenn  nkhti  eo 
beEsMt  er.^ie  )^aatep.  Ist  etwas  ia  diciaem  Falle»  um 
die  Duj;chsuchuag:zu  ^rechtfertigen  ?  .gewils  nichti  denn 
die  Ladung,  w^ir  neu  tr^il,   ...  1 

,Henr  BaUer  sagte»  jgü  iai  nicht  nothig»  dals  ich 
:lüer  mein  Gu|^htien.>in  betreff  ton  Barratterie  gebe» 
.-welches  ich  fiir^eine  Jrci>viUige>  abdchtliche  Handlung 
'.des  Capitaina,  zum  Sighilden  dtri  Rhedera  hake. .  Bi« 
würde  Sar):aUera^  ^tvesen  aeyn»  Wenii  em  Act  vor« 
^banden  gewesen»,  wodurdi  tlie  iSeutraiität  verscherzet 
Ayäre.   ich  öUnuu^  Jei  Meinui^g.  niaht  bqr»  4a6to' 

»   .  ^ 
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.^eftvUwwi  während,  der  ganzen  I\eisc  neutral  verlilelr 
bell  miiasQ.  Wenn  fs  p&urrSeit  de»  Velrsegeln»  neobal 
ißtf,80ii$f,  cUea  bWe^icbekid»  muL  wam  am  folgenden 
Tage  ebi  ]<ürieg««M»l>irkbt>  so  i$t  der  Aa^ecusadeur  vei> 
a^wgi^tikhi»»  Die  Antwort  i  welche  man  auf  die  Au^^ 
furJeruiig  ziuu  JDnrclisuchen  gegchen  hati    dab  die 

IbtiiiqreiiQifihreGeEdir  dmet  M«^^  IKe 
yirani^  der  UUiii6nUtft  confirmirt       d«  ^  im  FaUe 

jeinc;»  ^nicht  padscäoden  AnUaltens  Kosten  eriianni^ 
jvaelc^cs  sie  nicht  dbltn  Würde»  wenn  neutrale  Sdii£fe 
IMor^  ^tfea 'ViMkäiidw  en^ehaitcit  MPerden  durfibeii. 
A«M^ii)g     Folge  peftiaiWrar Cneaetse»  -mUiiekei^ 

;Q^n  Theil  dea  Völkerrechtes  auamanhen#  r  ist  jmk  m 
Folgte  der  Police  üherriOiimiencr  Bisico»  Au£<iiiglk^ 
verglidi  id^  4H»en  Fall  bey  »lieelfaalttih^em ehw 
iU^gale^  Keiae»  aUwi  ^e  jaind  an£  keine  Weiae  ähil- 

dqnn  ein  $iihiff  >at  .blofa  .TerpAidüetl4otk  von 

(len  Gesetzen  desjenigen  L4lide3  zu  nehmen»  .  von 

^^fri^G^ifUi  ea  aiiBgea^tU  latf  und  -nadir  trelelietti  ea 
Jbfeia^gel^^.alMair  jddM:  Von  4«»  pMaoikimiLGeeetseil 

*.Ä»d^er Mächte«        •  f      '       '      »  ^ 
In  Folge  dieser.  Cutach^eft  wurde  die  Entscheid ni^ 
Usft'Ooniten  dea  Uli^ers  gefilltol*  * 


Ii  j  i>ie  Ratio  dfcid^^idi» .  aagt  Mw  jMatehaU»  hey  die« 

g^3er  ^taUieniung.ac^ieint  ^weseiLW^ae^i  daüs»  da 

O  Ä 
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filt  Wegnahme  und  Condeuination  blofs  von  d€n  paf« 
ticaUiren  Gesetzen  voo^Spatiien  gut  geheibenziiaqni 
.mMenf  diese  finucheidiiAg^keui  Beweis  seya  kdniiW» 
dafs  das  jScbi£F  seiner  Neutralität  verlilstig  gegangen 
sey.  Man  lernet  ans  den  Acten  die  spanische  Verord- 
nung  nkht  kennen.  DieEi^tscIiridiing  sagt  l^ftf  daA 
.  das  Schiff  sich  geweigert  sich  einet»  Durchsiiduui|  iH  . 
unterwerfen»  dab  es  mit  Gewalt  Widerstand  ^eleistetji 
«nd  dadurch  die  »panischen  Befehle  fiir  Kreuzer  über^ 
tceten  habe.  Wenn  dies«  Befchte  Gax  Krei^>l)e- 
.  etimmten»  dals  ein<  neutrales  Schiff»  welches  sidi  einei  , 
Durchsuchung  widersetzen  wurde»  angehalten  und 
confiedrt  w«iideh  aoihe;  so  vnSrde  alsdann  die  Frage 
gewesen  eeyn»  oVeolche  Befehlevon  dem  Völkenrech-  < 
te.  gut  geheiXsen  würden?  Wäre  dies  der  Fallj  so 
würde  durch  Widersetzung  die  Neutralität  verscherzet 

und  eui  gerechter  Gnind  zur  Cfaptnr  und  Gon^Ctioft 

f  .  * 

.irorhaiideBgeweReneeyii.  *  * 

:  .  Dals  das  Völkerrecht  jedem  Kreiv&er  eines  Kriegfidi- 
renden.  Laiidei  das  Jlecht  zur  Visitation  ündHOurtäl^»  . 

/eiichnng  gebe;  und  dafs  die  Wlderseteimg  gegen  w 

rees  Bieehi:  den  Verliurt.  devcNentHsKtttt  nädi  sich  ziebe» 
scheint  in  neueren  Zeiten  die  Meinung  des  Gericht« 
I»  Kfti^«BeBtfa 'gewesen  zu  seyn.   Wie  dies  eti  der 

•Sacfe  der  Dispatch  ;erheUt.  '  Alh  Bord  dieses  Sshifiss 


wareB*  wie  <lie  P^ce,  aagte»  Güter  in  und  von  5u 
Thoiuas  nacli  ila\  aniiali  veraicheit»  *lin(er  der  A^^gabe: 
«idab  da«  Sduff  und  dw  dl4idiuig  dimsdtes  Eigtntliliia 
w&rni*«  Bey  der  lUage^anr  der  Police»  nmeiaen  genzen 
duKcb  W«|;nahuie  erUiteuea  SctMiden  einzufordernt 
erhallte  es  f    da£i  SchifF  und  Ladung  das  Eigehdium 
ton  däftiscbaat  auf  der  Insdl  St»  Tbomaa  w^nenden 
Uocertiianea  warau  uad  dab  daaSdulE  bej  aeiaein  Ab« 
l^eln  alle  die|eaig^en  Papiere  auifiord  gehabt»  welcba 
dänische  Schi£Fc  gewöbnlich.  führen ;  daCs  es  durch  das 
engUschfi  KnegSMbiff  Pelka»  genommen  und'  durch 
die  ^tacbcidung  einea  briltiacbeil  Vaoe  n  Adniiralifäta« 
ger^chtea  auf  St.  Domiogo  condernuirt  worden  aeyp 
derep  Inlialc  besage:  f9i\ah  benau^tes  dänisches  Schi£ 
Diapatch»  mit  «iner  Udung  daniachen  Figtnihiima  am 
Bord»  zn  Edlf»  .der-Geaeisie  dea  Völkerrdchaea  uod  doa 
Ibrieges  und  bestehender. Traktaten  durch  den  Gapitain. 
des  Pelican  angehalten  und  genommen»  und  duich 
ihn  nach  dem  BftCen  Mol«  St  Niootaa»  unter  dem 
,  Commando  '«inea  Midahipmuiia  ala  *  Priaemnmatmf 
>^uad  »Weyer  Matrosen  abgeschickt  worden  ae^»  um 
f^daadbsl  legaler  Weiae  unitriucht  zn  werden;  dafs  der 
Icapbain  und  dtoiMannicliaft  dea  SckiSN  Diapatcb  a|| 
^dänische  Uiäterthinen  In  diirecfcer  Verletzung  und 
yBrec)iung  der  iiteutralitäl^  gegen  das  Völkerrecht  und 


gegen  <Ue  Time  dar  Tnctatcn  mte  Gewalt  «od  MaAit 
auf  ein  ▼erab^eredetes  Zadten:  .des  besagten.  Fnit» 
jnctaier  und  die  beiden  Matroeep  nake  vor  dem  Üafen 

aus  dem  Besitze  des  Schilfes  und, der  Ladung  geict^^t» 
und  aAac  eo  lange  Wieder  in  AemIMmei  fMdbm 
biseieTim  einam  £ranzöeiadien  Kaper  nodi  enunal  ge> 
noiumen  wären  t  und  da£b  die  Di^atdi^  darauf  z|üetzt 
von  deui  Pelican  wieder  gcnoiuuicn  worden  aey»^ 
Wniaaf  der.  Ricfatert  :nachdetti  er  seine  Grande 
läuftag  angegeben  hattef  Schiff  und  Ladung  Br  eine 
gesetzliche  Prise  erklärte  und  sie  coiulemnirte. 

Von  den  Klägern  wurde  behauptet»  diaEnlsdwÄ" 
dang  vem4iM  es  .«liditf  Schiff  und  Ladung  ur« 
aprünglklt'neaMl  gewesen  wami;\aonden^siexgebe 
Uofsfacuai^,  aus  welchen  das.  Gericht  folgere» daft 
das  Schiff  nachmals  seine  Neutralität  verslifiemt  hab^i 
nild  dals  dies^  Tfeattachenf  .  wenn  s«  ajM:ei«udiet 
würden»  diiase  F^gemng  niohirechtfejrtigen  köiuiten} 
da  durch  die  Verträge  mit  England  dänische.  Scbi» 
ni^hl;  verpliicUtet  wärep ,  sicli  die4>iwreb»iicb"xig  geW- 
ien sm  lasse  t  noch  viel  weniger  es  zu'l^dc^V^ 
mit  Gewalt  Belitz  von  ihnen  genoinnieu  j  .un^ 
durch  von  dem  Cours  ihrer  Heise  abgefleirt  wiad«** 
imd  dab  iwch  dem  Völkewwiw  eiri  mitrale  Schiff 
nicht  verpÄicbeet  Wäre i;  sW»  dw  ©nrchsnchung  ^' 


I 
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mnüttim,  ^  »eaches  a.»  der  Entscheidung  i«  d« 
S^  &a^  ^tr^  JphmoB.arheile.    Der  Advocat 
Wüge«  ««twe  ««k  hiiuÄ,  daCi  «lb„,  warn  ein 
«Www  DurchHucü. wgsrectt  «i«k«  ^  ^d«  Act  d#«  C 
PitoiM  »Ü  der^MannscJiaft ,  wodiiTCh  üe  «kfa  deiwÄ- 
wid«««e„,.  «6  höd„ti  eine  iiarratteri.  «ey. 
X«r  welche  der  AM,c«iubnr  mmitwortlich  wäre. 
Man  da  die  iüage.iucltta«geg«b«i.  dirf8  d«  Veite* 
Bwwturie  erlitte«  sey.  so  inuüt«  die«r  G«nd 

-  Da.  Gericht  >«8cWed,  ■  *e  Se,,iiM*  sey  ein  hin. 
«W,.«der  Beweis, .  daü  d.»  Schiff  «di-efae«  Broö, 
^         NeuMiat  habe  zu  Schulden  kouunen  i»^ 
«d  da&  d,her  der  Kläger  kein  Recht  habe  ,  Ton  dmä 

B^LordKenyo« 
C*r  Überrichter)  aagt.,  „die  Sacbe  4riow*l  «»»« 

acheint  wenigsten,  nach  dem  Gnautaitia 
»WUchied«,:  «,»«^,  a.&  die  arbit«uren  Verfiigon. 
«gea  eine.  Und«  rfeht  die  Rechte  der  ünterthaaen 
anden^  aumhlieiseu  köBnen',  tid  deft  G«. 
•riAtahdfe««h  den  anerkannten  Cnrndaatz»  det  • 
»V^lkearecheea  «ich  den,  zwischen  den  Staate« 
-geltenden  Xractat«,,  DerFaA  : 

^  ^  "«««1  «  d«  PoKce.  «.gegebene., ' 

''^»,'0  gefüliit.  werden  iBütte,  d4&.dieNeHin*tjt 


^  ;  ZWEITES'  KAPITEL.  ' 

Grundsätze    der   F^rauzos  en. 


'Eam  der  ältesten  framoaUchto  gese(adicbei|  Diapo* 
.«lioiim  üDQt  diesen  Gegenstand  iat  in  einem  iMM^ 
-WML  MänL        &  65  enthalten* 

Der  Taragraph  besagt»  die  wpoiu  cherplier  rtventuie 

de  pv4)fiter  sor  Tcfnneitti««  legitinm  Weise  bemlBuBt^ 
Schiffe 9  mlkseen.anf  die  Schiffe die  üinen  m  Gesijcht 
koiiuiienf  zuhalten  y  um.  zu  wissen  »  ob  sie  be£reuuclet 
oder  feindlich  sind»  da  der  gröfste  Theil  der  Schifc 
der  besagten  Freunde  und  ^AUürtOi  eben  89  gebim^ 
ist»  al^  die  feindlichen»  auch- deswegen»  weil  oft  iA 
den  besagten  SchiHen  der  Freunde  und  AUürtcn 
Waaren  enthalteo  etnd  $  die  den  Feindeh  zUgii^dreiif 
öder  die  wenigsjDens  ^mboten '  sind.  -  Wi^-  hali^f 
um  unsere  Li^te  und  Unterthanen  über  Obiges 
aufzuklären»  damit  sie  keine  Fehler  oder  Irthömerf 
-wofür  sie  vmntwoftUch  -  sind »  sich  zu  Schulden 
kolmmen  lassen»  b<efohlen»  und  befehlen»  dafs  wenn 
unsern  oder  unserer  Unterthigaen  faewa£Eueten  ScliiiFen» 
ein  oder  juclircre  Schilfe»  es  mögen  .befreun^*^ 
alllirte  oder  and^e  seyn»  zu  Gesicht  konunen»  sie 
darauf  zuzuhalten  und  sie  durch,  einen  Schufs  ai^^z-^O' 

/ 
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ien  baben,  ihre  Segel  boy^udrchen,  «nd  w^np  ^i, 

rie  zu  beschielten ,  bi»  »ie  ^  g,,^ 

genwerd«   VV«m .  indem  ai*.  <U««.  ü»«„  ,  . 
■     Vrtweg«h«4,,-^r  Hartnäckigkeit  derjenige,»,  di." 
ü>        beaagt«  Sdülfo  ünd,  ^      ein«u  Gefech*. 
lUHnwt,  und  «oicbe-dadurdk  g««nuüea  ^de.,,  ,0 
wüeawttund  nehmen  wir  an,  daC  die,e 
g«  »n,«ad»tett  iind  za  «klären  aijid.  .*)  . 
- ,  Die  franzöfiiache  Marine. 0»doi«ace  von  ,631  * 
l-ldena  Titel.ron  d«„  triwa. .be««f  i«  .«tenirtikel: 
•   Jede,  SduiBF,  welche^  nach  d*r  JkuÄordiiuig,  m 
«.  d.«*.e  ,on,Seite«  der  Schiffe,  wdthe  vp«  m,, 
«<l«r«n««..ü«t«tlu»«  W^6,^«a^„d,  geachph« 
Mt.  seine  Segel  bey.udrehen  weigert',  k««  A^durch 
AruU*!.  «üer  anderweitig  gezwu,^«  .we«l«»,  ^ 
«fall..«,,,  Wider««™ie,  «nd  Gefechte«  w«d  4,^ 
»«Ujc  eine  gu«fl  Pri» 

Beau  ,agt  i«  «inem  Code,  daf.  di«e  Dispo- 
«t««  dar*  die  vorher  angeführt«  GeeeUrtell. 
•«i^t -werde.  ' 


'  Obgteid»  e.      de.  M««e,Ordonance  heiCt, 


*)'l*B«w,  Tom.  Pag.  3^ 
'/^l*  £«w  XoM, Eag.  99. 


Falle  des  Widerstan^de^  und  'ae84}«fiK&M;  so  Ter« 
ritiiert  VMin  In  aeii^  kl^ihen  CommenW  Pag.  8>t 
S&  William  Scott  bezeugt»  da/iB»  obgleich  diese 
Bedingung  conjunctiv  sey  $  die  Widersetzung  allein 
hinreidiei^  Wärei'äne'Oondemnatiim  ^  isnrohürdk 
tn'm^ereki  TradaWF^nkreicha  wai^  dies  auch  sti- 
pulirt»  nainentlich  in  dem  Tr^etate  mit  Hamburg  von 
i769.>  worin  es  im  aostea  Art.  heifst:  inir'Falie  des 
Wid«r9Unde9  ode-r  GefeclMt^aoD^i.  die  jEl^^ 
Scliife-  gttte  Prisen  «eyn.O     ,  *  " 

Zu  den  Zeiten  djes  Directory!  imd  früher  während, 
des  Französischen  Revobitfons -Krieges»  liaben  die 
Fran2i0S«n  vid«  neniarald  S^iif    blofs  unter^  dem  Vor- 
"wnide  anfgebiacht»  weil  sie  ^nige  Canonen  und  eini- 
ges Pulver  am  Bord  hatten.  ^  *      ✓  - 

:  lindem  Falle  djeaCanlnhölm»  Capitabvli^hiiAkoiilii 
vrfkeen  die  C^ptoren»  daß»  der  Gapttai»  nach  dem 
Auffordcrmig^  -  Schusse,   Anataiten  gemacht  habet 

«ich  vei  theidi^en  zu  wollen.^   Der  Genöifmicne  ant*^ 

.     .  '  "'•      _    .  * 

wortete  i  dafe  er^MoTs  VertbeicKgntigsanttalfieii  getrof- 
fen, weil  die  Landes -Flagge  des  Kapera  nicht  sichtbar 
,  gewesen  sey  »  -  dafs ,  sobald  er  diese  gesehen  >  er 
augei  iblicklich  gehorcht  habe.  Weil  ando«  Condewi- 
siatiönsgriinde  vorhanden  MrÄren ;  ao  gieiig«n  dieiRich-. 

 ^  ~  ,-4-^  :  


*)  Le  Beau  Tom«  2.  Pag.  24>* 
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te^  nicht  in  da9  Detf il  dieses  Sueitpimcte^*   Jede  Mine 
ton  Seiten  der  Neutralen  >    Widerstand  machen  > 
wollen f  ist  ge^ts  rm  gefiflärUdien  Folgen»  dien 
^iowohl  nach  den  englischen»  als  nach  den.  immdab 

I  _   

achen  .Principien  finr  SchiS  .und  Ladong».  wofiecn« 
nicht  liberalere  Gruacläälze»  wie  bis  jetzt i  iu  deit 
Srisengerichtenr  .obaiegen  wercim*  Bonapart:»4ial>dle 
eben  akgeliihrte  Disposiäwi  der  Jlfer^-^doMM 

erneuert  unterin  AtenPrairial  im  Jehr  11« .  .       '  ^ 

*    Daä  amei  icaiiijiche  Scjhijff^  Äodolph  Fr.ederick»  Ca^ 

pltaln  eMrdBtr»  /^jb .  BoalM ;  flilit  •  OaOe  mtii- Sudlet 
nach  London  beatinunt»  wurde  den  iitenFffMiaaireyte 

V 

Jahre     von.  dtm  Iranzösischuen  .Küper  U  Laure  zur 
«.  Uebergube  aufgefudert.    En  hatte  bey  ilen  damaligen 
'Mibbelligkeiten  tv^scben  Frankreich  mi4  Ammri^ 
tuien  Kapei farie£  am  Jhirdv  •  £a  lüsfif  sich  deh«  Mem 
franxösisdhen  liL^per.  in  ein  CaCe^ht  ein.   X>^  j^mesiß»^  ^ 
nische  Capitaln  wurde  aber  iixx  AiiCawg  4^8a^Hwii\  yerft 
.  wandet  *Der.  feanzdriache  K«^  war  GirdjwAtti^ 
caner  zn'atark  uod-durch  dija  V-trmmimg  ^^.C^fi^ 
\  taina  aank  der.M^  des  Mann^ycbaft^.  £iner  von  ihntm 
r  Strich  die  Flagge  ohue  Ordre.  .  Der  Steiienuajm  >  der 

^>  das  CenmMUMto  halte»  wvffMe  ^es  l»icht  und  Uefaoiadl 
j  ^nige  Can<meA  na<^  dein  abbr^nMnf  wodurch  ieioige^ 
t  Franzosen  verwumiet  wurden^   Safaa}d  er  eräUur »  wa« 
L geschehen  war»  ergab  er  sich. 


2124. 

pBL  plagen  und  hkWmehttreL^fü^fifa^ 

Kfpers  ▼«rwni^dctr  die  aiif  adne^UiHfefwciAuig 

'  '  '  ,  ■ 

Uaueud    die  Wafftin  abgelegt  halten«      ' ' 

.Obgleich  das  bey  der  Wegnahme  abgehaltene  Pwi 

das  Sdtieiffn  mth  dem  Streichen  der  Függe 

siich(lvj>Q6itive  erwiimt;  ao  Hiul#«dieser4Jm«taiid  docli 

fdd  gewifs  angenoiiiiiien  warden  und  würde  nacii  den 

K]rieg9gesetz«n  den  Ted  nath  8idi'?ddienidürfekl."*^Mr 

Ibkp^  ii9tie  dea  JEfMinu:^  gebabtv  afeh  di(9a^4Ctimk^ 

iuhen^  Hechtes  lücht  zu  bediene^»^  ^  £r  iaat  ri^ebt 

ijleux  genomiuenenX^apitain  mid  meiner  i^läiuidchaft  iUe 

iUdfe  gelebtet  *)•  '        '    '  .  '  -         "    *  -  * '  ' 

£a  ist  gewila»  dafii  wemt  er  die  OtimnmeniQ  ml^ 

eactirt  hätte»  ao  würde  er  e^was  ^ehr  JGya^daiued i  aber 

etwa9  sehr, Legales  gethah  haben; 'weil  er  nach  dem 

>  _  ♦ 

KriegsgesetKe  würde  gehandelt  haben  nnd"  SdbiS,  und 
i^dtmg  würden  ihuL  olme  Widerscreit  zuerkannt  ieyn» 
Werden  >sie  ihn  heute,  einer  so  theuer  und  so  edehnü* 
thig.  erkaoi^n.  Sroberung  an  Oiunte«  eines  MiniMS 
faexiiubeii».  der  in  seiner  Hinsidkt.die  Gesetze^  deff  Srie^ 
ges>  des  iSatuir echtes  und  der  MozaL  verletzt  hat?. 
•  Crotius  giebt  dem  Sieger  das  Rocht»  den  Üeb«»* 


O'lttdeüi  dia  B^gag«  de»  C9piMma  und  difx  Maipuclait  war 
doch  bey  d,(BK ' W^g^ahuie  gt^piiiudeit  worden.  / 
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tonwö.   Diese,  aus.  dem  KtiegMUaa« 
«t3p™«g«„  ^^^^  ^^^^ 

men.chlid.eren  Philosophie  vewchwun^fa..  •' 

l^rfasser  des  Coa.a.,  aocül  har  AKsche.;. 

.^e.e„^aieAb.u..-uUe..lben<,ar«.Uun.  Er h« 
.be.»^,  daa  de.Krf<«  keh.« Beziehungen  M.u, 
^^^«egeu  Mensd^e«,  .«a«™  .o„  S.a.„  gegen 

Jeu^  wä««,  „Ich.  als  Menschen.  „icUt..B..ge! 

.M«.»  sondern  als  sei«  Verteidiger. 

.Dieses  Princip,  «.g,  er,  .fat  den  M«cime„  • 

2^*«  lad' der  Praxi,  ii  ™  ««er 

««■  frax^  aller  pplicirten  Vöik«-  r«„<- 

^«»«Wirwngen  rthd  mehr  Belunnbn.rfc 
die  Machte  als  an  ih«  D„r«.*  ***^tai««*ungeA 
.        ,  •«  ^l»»  ünterthaneu.   Allein,  fuei« 

«b«««,  der  Fremde,  er  seyKäni«^,,,  '^"8«» 

nuJt  T  '•*'J--S^«t<«oh«.Krl-g,erkl. 
ning  bmabt,  tAdtet  oder  o  .  "«»wKia. 

'««d  -  sondern  ein  Räuber.  .  . 

Dm  £,jae  des  Krieges  ist  di«  K^»ai. 

Staat.    Man  hat  T  t    ^''''^^  ' 
Vert>.  -A-  •  *«  Äeckt  .eine  ' 

die  bewifihet  sind    .  r 

•0  bald  sie  di,  w  Jj^ 

die  Waffisn  ablegen  oder  sirh  .  u 


hs^t  kein  Recht  mehr  iUw  ilur  Leben.  Ans  aer 'Natnr 

4  d^r  S3che»  sagt  er»  cnatspringen  diese  Grundi^äue  imd 

» 

eidd  in  der  Veriiimft  gegründet* 

Weun  ,iuaii  nach  dem  sanftesten  cler  Menschen  3ai 
IVecht  hat9^  die  Vertb^idiger  de$  feindlichen  Staats»  die 
WäSen  fuhren  9  %n  tddtent  so  mnli  sich  ans.  starke  e» 
'Gründen  dieses  iiecbt  auf  .ciic>eiagen  ausdehnen,  dici 
nachdem  w  die  Gnade. des  Siegers  angefleht  habciu, 
die  Niederträchtigkeit  besitzent  das  Gefecht«  nr  cr- 
nenenu  ,  Desr  Jtaper  hat  die  Genommeneo  dadurch 
daß  CT  ihnen  das  Leben  gelassen  hat,  >a?orüber  ei  dis- 
pomren  konnte,  eine  wahre  Gnade  erzeigt. 

Wenn  die  Veiiedtmig  des  Völkerrechts  *  der  Ver- 
trage wn  Nationen  mit  Nationen»  wenn  das  blofee 
Werfen  von  Papieren  ins  Meer  liinreichet,  Schiff  und 
I-adung  zu  confisciren ,  wie  viel  dicr  mnfe  dies  m 
^Verletzung  des  Kzieg<rechtes  tmd  des  Natunrcchtei 
thuttf  diese»  ersten  Gesetzes»  welches  allen  anderen 

2ur  Basis  dient«  -    '  '  ^ 

Der  Mensch,   der  dieses  verachtet  imd  verletzt 

Terdieiit nicht  d«i  Nameh  Mensch.  -£r  ist  eia  Rauben 
ein  Mörd«^  ein  Feind  des  jp^enschlichen  Geschlechts, 
^er  kein  Gesetz  für  sich  .anführen  kann  und  fiith  fif«* 
willig  aufser  der  Linie  aH«r  Gesetze  gestellt  bat; 
'  .  lch,aenkß>  dali  dieses  Recht  Wenigstens  das  6c^^ 
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unA  Alt  lAMmg  threffen  biüsac^"  Da  cler^  Scbnlclige 
nicht  peKsönlich  bestraft:  werden  kann»  00  aey  er  es* 

weni^teusaa  deinem  Veruiögeu»  und  jdaun  ist  deinsd« 

beti)  was  ihn  bcuülty  eben  so  viele. Gnade  ui^  lUcl^C  * 

•  » 

viederfahren.  ,  <  ' 

^  Aus  diesen  Betrachtungen  trage  ich  anf  .die  Con» 
Bacatian  von  Schiff  und  Ladung  su«  Gunsten  des  Ka« 
pers  la  Lauxe  an.  Sie  gescii^ii  einj^tinmng  von  dem 
Conseii.  • 

'  Mondgny  Mon|>tatsir>>  ein  Mitglied  desselben r 
aagte:  Man  entschuldigt  sich  mit  der  Verwundung  des 

Capitains  und  der  Unordnntig  die  darüber  im  Sciuffe 
entstand;  allein  es  ist  ein  I?rincip>  dab  die  Aucto* 

■ 

Txtät  nie  an  Bord  stirbt. 

* 

Man  winde  die  americanische  Regierung  bde^di« 
gen*  wenn  man  denken  wollte»  d^b  es  die  Beschützet 
rin  Clues  solcheji  AiitiuULtiü  würde«  Die  Cnnfiscatioii 
von  Schiff  und  Ladimg  Ut  eine  'gerechte  Schadloslial« 
tui^i.  die  man  dem  Kaper  nicht  versagen  Juum. 


\  FÜNFTER  ABSCHNITT. : 

Von  der  Fahrt  der  Neutraljehmit  .Schit 
.  fen ,  die  von  eJinem  Kriegführenden  ge* 
,r  noihmen,    mit  Fahrzeugen,    die  in 

feindlichen  L  ändern  angekauft  worden 
smd,  und  mit  Prisen -Scliifien.  . 


*  ERSTES  KAPITEL.  '  / 

'  JSfach  den  Grunds ätzj^ri  der  Engländer.  , 


• 


Eine  mehr  oder  \v^eniger:  förmliche  >"filir  legal  gehal- 
tene  Condemnatipa  ist  durchaus  nach  .den  engUschea 
besetzen  erforderlich  >  ma  einCsPrise  legalemveise  be- 
«iuen  und  verali^iiren  zu  können,  .  r  •  ^ 

Dae  S<;hiff  N09l3:a  Signora  de  los  Angeles»  Capitaia 
Sajragosa^f  war  als  englisch*  Prise  von  ei^aem  franÄosi- 
«chen  K^]pier  geij,pimuen>  in  einen  spanischen  Hafen 
geführt  und  von  deuisclbcu  1795  an  einen  Spanier,  vcr- 
kanft  worden ,  ehe  der  Krieg  mit  England  aiisbracbj 
Pa  es  1796  in^den  Hafen  vöii  London  kam  »  so  vm'^ 
Yon  deijl  vori|^en  englischen  Eigner  bej'  tkr  Adnxirali- 


r 
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tSt      ÄeiHfcAusbradi  der  feindseli^keiten  «dt  Spanien 
^«x^  Viudicition  aihSDgig  geuiachl,  ,md  ein  ge- 
n.htlicli,3  VwfaJuen  gegen  tf.»  Schiff  erhoben,  da 
iu^U  „icUt  durch  eine  Condemnation  legaUter  auf 
Jm  Franzo.en  war  i.beruage„  worden.    Da  diese. 
S^'"ff  .Heni,An.cheine  .nach  ein  spanischea  war;  ,o 
w-.rde.ea  bejrm  Ausbruche  der  Feindseligkeiten  ah  ein 
•ok«,  von  <ler  Krone  und  zwar      ihr  Ter&llen ,  re- 
dau^«.  nnu  dfe«,lbe  kam  interveniendp  deshalb-ein.* 
Bey  .der  Verhandhtng  ge,tand  der  l^önigsadvoca* 
"^'"^  «»lle  des  spanischen  Eigners 

getreten  sej.  dafa,  da  der  Spani«  wüi^e-iufeefodert 
Worten  seyn,  .,ri„e„  Rechtstitel  dadurch  zu  justifid." 
'en,.d.ö  «r  zeigte,  es 'sej^  eine  legale  Condenuu.ti«n 
erfolgt,  u,^  dafs.  da  die  lüone'die.  nicht  zeige«' 
*«nntc.  daher  auch  gegen  die  Restitution  d«  S*W&, 
«»chts  efaiaowenden  sey  *),  " 

We^  eine  Cond«nn.ti«m  |n  emem  ün  Kriege  be-  . ' 
gnff-en  Lande,  dessen  Regierung  von  kduer  Mache 
«*  annt  «t,  odejr  gegen  welches. die  gewöhnlichen  ' 
«W«  ^es  Kriege,  nicht  beobachtet,  und  dessen  G-  • 
«^te^her  nid.t  rur  conapetent  erkannt  weuien.  e.  . 
"'S'  '^t.  30  ist  der  Ankauf  derselben  «ehr  geßhrlicli 


aoWlw»  Ton..  IXX.  p,r,  IJ.  p.g.  387. 


ffir  Neiitiralef  in      ferne  die  Galtigkeit  ihre?  Eigen* 

% 

thiunsrecbtes  m*der  engligcfagn  Admiralität  zar  Sprache 
koniiu^a  kann« 

Iin  Anfange  des  anierlcanlsciien  Krieges  kam  dieser 
Gegenstand  in  Beireff  der.  von  den  americanitchen 
richten  condefunirten  Scbifie  znr  Sprache» '  In'  der 
Saci/e  de«  Hendrik  nnd  Alic^a  war  von  einem  Zeugen 
ausgesagt»  dab  das  SUiüT  England ern.aiigehört  babei 
▼on  Americaoem  genommen  nftd  nachmab  anHoDäa.» 
der  verkainüt  wäret  Sir  Jamea  Marrint  damals  Ko» 
nigsadvocat  in  der  Admiralität  t  äufäerte  bey  dieser 
Gelpgeiiiici»,  MWWin  es  erhellen  solltet  d<ifs  die  hoUän«« 
M  di^en  Aedamanten  -  dieses  Schiff  leibst  ßir  tinea 
»»gehörigen  nnd  adäqxiaten  Preia  gekauft*  hätten»  so 
w  w  urde  es  eine  gcoCse  Frage  seyn:  oh  kraft  des  Völ»  ^ 
»»kerrechtes  nnd  der  zwischen  beiden  Ländern  vor« 
»» handenen  Tractaten  eine  solche  Translerinui^  gn)t% 
ffseyn  könne?  Pieee  Fvage  ist  an  nnd  ßir  siidi  ^ 
ft  äuiserst  wichtig;.  <f 

Die  Spanier  weigerten  sich  bey  dem  AbfaH  der  Nie» 
derlande  ••hr  lange»  holländische  Comden^tioDen 
für  giiUig  zu  erkennen,.  Die  Materie  >«"irde  ini  aiwe» 
jicaiüschcn  Kriegp  nicht  gerichtlich  entschieden?  weil 
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die  EngUmler  ^  bald  bequepien  mnfsten  mit  des 
Aiuericaoern  bonne  gnerre  zu  madiea.    , ' 

In  Hinsicht  des  anarchWdien  und  Ungewissen  2a.. 
Standes  von  Domingo  in  dem  Revöl^tionskricg» 
*todi  ear  sehr  unsicher,  das.lbst  condemnirte  Schiff< 
m  k»„tm.  Herr.Kobinson  fShrt  eine  in  der  Ad.uira- 
litit  den  ofisten  Aprü  1799  ia  ^treff  de»  SdU^  Tho- 
'mss,  Gapitain  M  Qnay,  vpitgekomiaeiie  Sache  an* 
wdche  diese  ^Materie  beruh«. 

•Dies  war  ein  von  den'sciaven  am  Bord  genomme- 
nes  britüsches  Sdaven. Schiff,   welches  nachher  von 
«faXr  engliachen  Fregatte,   die  Thauies,  Capitain 
I«c|cge,  wieder  genonuaen  war.   Es  Wurde  nach  St. 
Domingo  geführt,  und  daseRut  in  Folge  des  Decrete» 
ei*w«  amoalslichen  Admiriiiutsgerichtes,  da,  dabeihat 
ohne  Auctoritat  errichtet  war,   TenrnheHt  und  v*. 
kenft.    Pa  das  Süüff  nachher  in  den  iUt^  von 
verpool  kam,  ward  nun.'von  Seiten  des  üerm  Qerke,  - 
^  yorigen  Besitzers,  um  rine„  ArrestbefeiU  ange- 
weht, es  retiniren  xu  dürfen.  ,      .  • 
D««  Öericht  sagte:  Dies  ^  ohne  ZwaUy  ein  «f. 
fendicoer  Verkauf,        jon  eineui  Geri^iulxofe .  der 
W  J.uhKUtti^           D.a  Ve.frfhren  ist  da-  '  ' 

nicht.  Ipiofs, irregulär,  aonderi-  null 
««a  nichtig.  E.  ist  die  Sache  de,  Käufer,, 


kieirauf  aowabl  ai^         de»  Verkäufer  m. 

sehen  *)    '  .  y 

V 

.  •  pbgleichäiese  Materie  dprchl\aiuc]i(:at€  nicht  directö 
80  sdir  «rl^utert,  in»  die  m<:hfoigtinaei)  Gegenito«, 
de;,  so  ho£Fe  ich  doch»  daüi.d^a  iaigefuhrte  imtzliche 
Airzeigen  fiir  vor^iciitige  peu^raie  Schiffarbede?  «atliält, 
Nach'den  in  den  letzten. Zeiten  des  jetztgeendigten 
Krieges  i^bgegeb^fAi  Entacheidnngen  Iwm 
gcnde  Sätep  ftls  ausgemacht  annehmen,  '* 

,  Die  Conde^unaUon  der  Pridensphiffe  >  weiche  N^u- 
faralc  angekauft  haben  9   wird  in  den  englischen  Ge» 
richten  entweder  mtsfsr  dm  obberubrt^n  FjiUfQ  ^ 
illegal  geholte»  oder  für  legaU    .        .  f  . 
'  Illegal  ist  dies  \ 

.  Wenn  sie  über  cme  ,  in  ein  neutrales  Land  ge* 
bjrachte  Prifle  vpn  den 9^  Ip,  demselben  Lande' von 
Seiten  eines  ü^iegi^jAhrenden.  ang^t^ten  a«amt«»> 

ggfallL  i3U   ' ;    .  '  .  -        \  '     -  ,  * 

^udh  seibat  wenn  ein  snlcbe^  SchifF  nachmals  ak 
neutrales  Eigen thnm  nach  einem  Kriisgföhresdeni^de 
aufj^ebrachtj  daselbst  in  der  untern  Instanz  pon^enujirt 
und  in  einer  oberen  für  neut^ales.,JßUgenthina  gericht« 
Jich  anerkannt  worden  ist«  - 


\ 


^    *)  Sammlung  merkwftrdi^er  Eimdieidungctt  der  «n$i»^^ 

wd  fj.a;i2ü^schen  Pmengdichle  Pag,  241, 
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Jedoch  sind  bev  solchen  Fällen  die  bona  hde  darau£> 
seit  der  CondemsiJ^tlon 
Kosten  muttet  worden.  '  % 

Legal  'i$t  sies 

Wenn  sie  durch  richterUch^n  An^spnu^b  in  einem 
kriegführenden  Lande  $^^0  die*  Prise  eingebracht  iat» 
•dessen  IWtgien^g  von  andern  anerkannt  ist»  oder  ge» 
gen  welches  iiu  Kriege  die  gewöhnlichen  Gesetze  des 
Krieges  beobachtet  werden »  erfolgt  ist.  * 

•  Wenn  sie  in  einem  solchen  Lande  durch  richter* 
liehen  Ausspmdi  erfölgt'tst»  .  währenH  dii  Prise  in 
tiiien  Hafen  eines  mit,  der  Kriegführenden  Macht  aU 
liirten  Feindes  eingebracht  ist« 

•     Wenn  von  jsmeiu  Fcinjle>    der  in  ein  neutrales 
oder  in  ein  alliirtes  Land  einßlltf  iure  b^U  englis^e 
'  Si^üffe  genommen  ünd  an  Neutrale  ohne  eine  form-* 
lich^  Condeuxnationsacte  auf  Befehl  des  Hu&hstqpm« 
mandirenden  verkauft  sind,  , 

Wenn  ^tne  kriegführende  Macht  in  dem  Lande 
^  ihres  AUiirten  ein  fremdes  Schiff»  welches  in  Hinsicht 

des  allUrten  Landes  für  neutral  zu  achten  9.  durch  sei« 

^  _      *  • 

•*  ne^  Delügirten  condeinniieu  laföt.  • 

Wenn  die  Condemnadon  in  einem  kriegführenden 
||  Land^  doit)^  richterlichen  Ausspruch  erfolgt  ist»  wäh« 

^  )^encL      Vxi^^  in  einer)  neutralen  Hafen  durch  dm 


Kaper  der  Kriegf]Flif*e-Wlen  gebracht  imd 'daselbst  tot 

Zeit  der  Gond^nnartion  befintUichrist* 

.*  '  ■ 

Die  Navigation  ist»,  \i^ie  gesagt»  dpi>  I^eutralen 
nicht  erlaubt  juit  englischen  PrisenschitTeu  >  die  von 
den  Feinden  Englands  in  neutralen  Häfon  dnrdl  ibfe  I 
dasi^en  Ajgenten  condesmnirt»  wie  iA  dem  letzten 
Kriege     B.  iu  Bergen»/  und  darauf  .an  Neuti:ale  ver« 
kauft  sind.    Treffen  die  Engländer  solche  Schiffe»  80 
werden  sie  unter  Kosteneraati  an  den  Kaper  cöndem- 
»irt  und  fiit  ein  Bergelohn»  welches  zu  Folge  der  35 
<Seo.  30  66  S.  42  in  4  de«  Werthes  an  Kriegsschiffe  uiid^ 
^  an  Privatschiffe  bestellt  (uian  sehe  Ahbots  Treati3a- 
on  the  Law  relative  to  merchäntships  Pag.  555)  an  dto  ^ 
voxtnaligen^engUscben  Rheder  zurückgegebei);  Maa 
sehe  Sir  W.  Scotts  Entscheidung  in  Betreff  des  Scliiff^ 
Flad  Oven »    Capitain  Martenson.     Dies  ist  ein  ent» 
schadendes  P^äjüdicat  (a  leading  Gase)  über  dtes«»  . 

r 

Es  ist,oft  gesagt  worden»  erklärte  er  in  dieser  Sen- 
tence,  dafs  es  der  besondere  Lelirsau  d^s  englischen 
Cenetzes  sey »  ^Ine  Condemkiationsacte  als  nothwendig-  * 
%n  betrachten »  um  das  Eigenthum  der  Prise  zu  trans* 
feriren ;    und  dafs  nacli  der  Praxis  einiger  Nationen 

—  • —    '  ■  ■       '      I    I    .  •  •  j  '  ' ,  'I    I  j  iji ' 

.  \  •  •  ,  . 

^  *)  Sa^mnlung  ^alerkwürdiger  Bnta^keidttngen  u«  s«  w,  P«£<  ss?« 

'  '   '    ''  V  .       *  ' 

I 

■     .  .  .  ( 

/  ■  .. 

'  •  »      \    -  ■ 
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vier  und  zwanzig  Stunden  i  und  i\^ach  der  Praxis  ande^ 
rer  via»  Bringen  infrapraesidia  9  Aue  torität  genug  sejr» 
eine  Priae  su  cotistituiren«.  'leb  halu/  dafür  f  dab  diet 
mcht  ganz  richtig  ist;  denn  kH  aehe«  dafa  durch  die» 
allgemein^  Praxi«  des  Vollierrechtea  eine  Condeiuna« 
tions- Acte  gegenwärtig  allgeiiit^in  für  notUwendig  gc« 
halten  Wird ;  und  dafa  ein  naitraler  Künfer  in  Eiu-opt 
wahrend  einea  Kriegeii  auf  die  gesetzliche  Gön^etuna«  • 
tion8*Acte9^ald  auf  einen  von  den  eiiorderlichen^« 
geiithuuisliteln  in  Hindicht  deä-Schiff:^  sieht  >  wenn  er 
ein  Prisenschiff  kanfc«  Ich  glaube  nicht»  dab  irgend 
ein  Beispiel  da  ist»  wo  ein  Mannt  'der  ein  Priaensciüff 
einer  luriegCuhremlan  Macht  gekauft»  sich  für  völlig 
sicher  bey  Schliefsung  dieses  Kaufs  gehalten  hat »  biob 
Vreil  das  Schiff*  vier  und  zwanzig^ Stunden  im  Besitz 
des  Feindes  gewesen»  oder  infira  praeeidia  gebracht  ist» 
Das  Gegentheil  bat  uian  immer  allgiuueiner  befolgte 
und  das  Condeinnations  -  Instrument  gehört  unter  die 
Docnmente»  die  am<  gewöhnlichsten  von  ein«m^ea» 
tralen  Käufer  producirt  werden»  damit»  wenn  daa 
Schüf  als  Piise  genommen  ist»,  es  audi  erheUe#  da£i 
es  nach  einer  gehörigen  rechtlichen  form  der  Adjudi» 
cation  unterworfen  worden  sey,  . 

Iß  welcher  Form  abid  diese  AdjudicatConen  nun 
bestandig  erschienen?  £s  sindSent^iaei^  vonGerkhts» 


-1 
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hofen  9  iie  ihre  Tunctionezi  in  dein  kiiegführendea 
Lande  yenrtchtet  und  ausgeübt  haben ;  ^und  nur  erst  in 
der  allerneuestea  Zeit»  iiii  Jahre  17^»  hat  man  einen  - 
.Versuch  gemacht  >  das  Gericht  durch  eine  Sentenz  von 
einent  Tribiuiale  zu  tänschen^  daa  in  dem  hriegfüh« 
renden  Lande  nidit  exiatirt;  von  einer  Person  vieliuebr» 
die  vorgiebtf  in  den  Besitzimgen  eines  neutralen  Lan« 
de«  auctorisirt  w  seyn*   Nach  ^reiner  Meinung  würde 

• 

es  nicht  genug  sevn»  wenn  man  zeigen'^ könntet  daGto* 
wenn  man  auf  blofse  speculative  ;illgemeine  Prindpi^ 
sieht»   eir^e  solche  Condemnatioa  hiulanglich  sejn-, 
würde.    %^  nwxl^  luehr  ervyie^en  werden.    Es  luutl 
gezeigt  werden»  diiCs  es  dem  Gebrauch  und  derPraxM  |. 
der  Nationen  angemessen,  ist«  f  ,  • 

«mu  groCser  TUeil  des  Völkenechts  ber^iht  auf  kei- 
nem andern  Grunde.  Es  ist  freilich  durch  allgemeine 
Principien  eing^Bihrt»  aber  sie  fuhren  es  liiofs  atif  eine 
gewisse  Giranzcy  und  wenn  es  da  still  steht»  so  hat 
.ma;i  glicht  die  Freiheit  »  weiter  zu  gehei^»  imd  zu  sa»» 
gen»'  daTs  blofse  allgemSine  Speculationen  nun  die 
weiterdh  Sehritte  leiten  werden*  So  isj^es  z.  B«  nach 
blofsen  allgemeineii  principien  gesetzmäfsig»,  seinen 
Feind  zu  zei Stohren»  und  die  blofsen ,  all||emeinsi^ 
Principien  machen  keinen  groben  XJntersdned  i^ 
Axt 9  wie  es  geschieht^  aber  das  conventiopelle  C^^^ 
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der  Menschheit  I  das  in.  seiner  Pr^ids  ei  wiesen  ist> 
%  luacht  einen  Unterschied»  und  erlaubt  einige»  verbie* 
tet  andei;e  Arten  der  Zerstöhning;  amd  eine  kr^egßib« 
xende  Macht  ist  verhuiiden»  §ich  nach  jenen  Arten  zu  > 

0 

richten  9  die  die  allgeuieijie  Praxis  der  Völker  ange* 
wandt»  und  diejenigen  ixk  nnterlaasenf  welche  dieselbe 
Prajüs»  in  der  gewöhnlichen  Fiihnuig'des  Kriegs  nicht  * 
in  Ausübung  gebracht  hat»   obgleich  sie  nach  den 
Principien  und  Zwecken  de^clben  sanctionirt  sind« 

Da'  es  min  bestSndiger  Gebrauch  gewesen  ist»  däb 
die  Tribunale  des  VölkisrrQchtes  iiber  diese  Gegenstan«* 
de  ihre  Functionen  in  dem  kriegfiihrenden  Lande  aus-* 
üben;  so  umrs  ich»  wenn  umn  mir  aucii  auf  die  deut« 
licfiste  Art  es  bewdlsen  könnte»  dafs  nach  der  blofsen 
allgemeinen  '^eorie  ein  solches  Tribtmal  in  eineofi 
neiuralen  Lande  entscheiden  könne»  dennoch  bey  der 
alten  und  allgeuieiiien  Praxis  der  \  ulker  stehen  blei<» 
beti»  tmd- bekennen»  dafs  ^ch»  ap  weit  diese  Praxis 
gebt»  auch  zu  gehen  Vy^illens  bin»  mid  da  wo  sie  still 
vx  stehen,  für  gut  hndet»  auch  gleichfalls  still  halten 
mufs.        '  ' 

Es  ist  meine  Pflicht »  nicht  zuzugeben»  dafs»  weil 
[-  ei^e  Nation  es  für  gut  gehalten»  von  det^  allgermeinen 
^  Gebrauche  der  Welt  abzugehen»  Und  das  Interesse  der 

Völker  auf  eine  neue  ungeyvöhnlicUeArt  zu  U^handehu 


,  I 


»50 


ich  nnper  Hiesen  Umstände^  genöthigt  biiiy  dielVirk*. 
aaiukeit  einer  solchen  neuen  Einrichtung  anzuerke/i- 
iien;  blofs  weil  die  allgemeine  Theorie»  unaUiän^ig^' 
von  der  Praxis  der  Kölker  seit  ihrer  friVh«sten  6e- 
schichte  I  derselben  einigen  Grad  4er  Haltbarkeit  giebt»  \ 

Die  Einriclitung  iiiuls  nach  dem  Text  des  Gesetzes» 
und  gleichfalls  nach  der  bestand  igen  Piaxis  über  ilksQ 
Materie  sich  richten;  und  wenn  lüan  inir  sagti  dab 
vor  dem  gegenwärtigen  Kriege  keine  Seat^2  dkia 
Art  je  in  den  Annalen  der  xVülker  producirt  ist^  und 
da(s  sie  in  diesem  Kriege  nur  von  einer  einzigen  Nation 
producirt  worden;  so  tbdere  ich  nichts  mehr»  um  . 
mich.  XU  iiberxeugen »  dals  es  die  Pflicht  dieses  Gerichts»  - 
hofea  sey»  ein«  solche  Sentenz^  als  mizulässig  zu  ver- 
werfen. ^  .' 
^  <    Nachdem  ich  also  erklärt  habf »  dab  ein  rorba> 
gehender  Gebrauch  über  diesen  Gt^enstand  ^  seya 
inufs»  miiCste  ich  m^ich  iiix  berechtigt  halten»  obnv  in 
irgend  eine. Weitere  IDHiscussibn  hineinzugehen»  diese 
Materie  nicht  (eroer  zu  berühren«'  .  Aber»-  selbst  Wenn 
wir_^ weiter  blicken  $    sehe .  ich  l^einen  hinlänglichen 
Grund  zu  bdianpten»  daiä  nach  bjofnen  allgemeuien 
l^rinciplen  eine  solche  Sentena '  unt^rsttiOct  werden 
könnte.     Gerichtliche  Proceduren  über  Frifen  sind^ 
Proceduren  in  rem^  und  mau  hat  angenommen», 
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der  Kä\if«  nnä  die  Snb«taii2      Dinge«  in  dem  Lande* 
*ey.,  welches  die  JurL<4iction  darüber  au«a,ftben  hat. 
Ich  habe  yc/n  kei„e,u  Beispiele  gelwirt,  welche«  fiir.da, 
GegenthAil  angefahrt  ist,  au^genoii.mcn  m  *ehr  weui- 
«en  Fültei,  di.  bei  der  V«hamy,u.g  auf  die  WeiJ 
a«geh.hrt  sinjl,  weW»e  man  «üt  dfem  Km,BUn.druclce 
,>.d  homü,eiu  nennt.  «i..d,Cond««,n,'tia„,.FäUe 
brittidchen  Prisen«  die  in  die  Häfen  vo»  lawabon ' 
«md  LiToh.0  geführt  wurden.   Aber  iu  diesen  Fallen  * 
Wiarden  die  Condenmaüonen  .  durch  daa  Obei-Admira. 
Jittt.-  Gericht  in  England  ?.Mgeaprochen.  Di*  ei„^igea 
P«fle  betreuen  a  Sciaife,  die  in  fiemde  Häfen  gefiihrt, 
»»d  in  KngUnd  dnrch  diesen  G.,ichtshof  condeamirt 
«nd.  Die  Seltenheit  einer  aoldien  P.axi*  sel^st'*eist 
die  Unregelmaf.igkeit  derselben,    üebe^  Fsaie  i„  der 
IVaxi*  ariderer  Nationen  vor  dem  gegenwärtigen  Kriege 
l»«b«a  die  AdTocaten  ein  Stilhckwcigen  beobachtet.  • 
Was  nun  die  Condemnation  der  Ptii-en  anlangt,  die 
»ach  Li.Mbon  und  Livomo  geführt  worden,  so  liat 
»Wto  getagt ,  da^.,  wenn  die  Gerichtshöfe  von  Grofe-\  • 
Brittannien  ^  Stufe  d.r  Lnregcbuaf.igk*it  zu  be- 
treten wagen,  «,a«:e  Länder  «i„  Recht  haben,  weiter   " ' 

gehen.  Diese  Folgerung  l«,gne  idx.  Die  wrfire  Art, 
Ä«e  in«g„laire  Praxis  .einer  Nation  zu  besaem.-  ist  ' 
dai«  läan  gegen  dieselbe  protestirt,  und  das 


^.Lsnd  äähm  hnhgtf  9lt  ihmSnierti.  -ts  isfc  abscheit- 
lich  f  tu.  Kehaupten  9  jdals»  weil  ein  Land  sieb  einer 
üiircgelmäi^>i^keit  ^schttldig  macht  9  jedes  andere  Land 
deswegen  von  dem  VölkerreAle  entbmiden^ejr  i  und 
Freiheit  hdlief  io  viel  zn  thtant  aU  et  far  zuträglich 

hält.     '  ;  ^  * 

Wegen  der  Häfen  von  Lissabon  und  Livorno  ist  zu 
.bemerken 9  dafs  sie  einen  besonderu  und  untewcMe« 
denen  Character.  haben;  ehien  Ontractert  der  ne  in 
einem  gewieaen  Grade  den  brittischen  üäfen  gleich  \ 
macht.  Die  Britten  leben  daselbst  in  einem  von  an- 
deren* abweichenden  Character»  unter  ^etn  Schutac 
besonderer  TracUbBu ;  und  in  Hinsicht  Portngall»  gehm 
diese  TracUten  so  weit,  dafs  sie  es  ziurilicht machen* 
dafs  wenn  ein  Schiff»  welches  dem  einen  LÄide 
gehört,  durch  dessen  Feiiide  m  den  Hafen  dea  andern 
gebradit  werdeifi  spUt»,  waches  zu  der  Zeit  im  frieden 
ist,  dieses  neutrale  Land  verbunden  seyn  soll >v  ein 
solches  Schiff  wegziineh;neu  und  es  seinen  AJliirwa 
wledev  zu  ^eben.  Kein  Vertrag  kann  sicherlich  niei« 
die  Wurkimg  haben,  den  Häfen  von  England  undPof- 
tugall  ein  gegenseitiges  Verhältnifs  von  einer  ganz 
besoiidem  Art  zu  geben,  in  einem  gewbse»  Grade 
die  brittischen  Haffen  zur  portugiesischen  9  und-  die  por- 
tiagiesischen  zu  brittischen  zu  jiiache».  Wen» 
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imn  «kiir  etwa  incla  aftsetget»  dafs  (»eaon^üfreTracuteti 
Miachen  Pänjoemark  nnd  <Fraijkr«k;U  >  aiMA '  aoicbeu. 

uotcfädiciiieiiUcn  CharacLei*  dem  Hafea  voii  hcr^t:u 
beigelegt  h^ben;  so  kaiui  ich  mdu  zugeben >  claU  er 
bli>b  nach  der  aUgemeineil  NentraUiät  ala  ein  trahliVrf- 
siacher  Uafea  zu  betraditen  sey»  '  genatt  -auf  dieselbe 
Wieiaei  au£  welcjke  Lo&^u  ab  ehi  poi(tugieäiücher# 
oder  Lissabiyxi  al^  eiü  brittiscUer  liaica  betracbtcl:  wer« 
tkn^kaiui« 

a  * 

.  Abe^  angenommeii  *  die«  sey  uM^gUcb;*  ao  würde 
.  iAUM«r  nocU.  nicht  (olgeat  dab  soicl^Copdaiunatmi^i, 
als  Auctoritäten  in  Ueiu  gegen wärii^eu  Falle  ajigernhi  t 
^werdaii  köpnfien;  »reil  erstlich  die  GiiUigkolt  «otcber 
'  Coademdationen  an  \md  für  akh  aelbat  sdion  euieiu 
verpünKUgdu  Zweifri  ut^terwarfen  a^iya  Wüüd^  .Q^^ok 
es  erhellt  aut  kleine  Wei;ie}   dafs  der  Feind  oder  die 
Nitraten»  die  eijijnteresse  dsikfif  h^fy^n  nrögit^n«  siei 
tfx  bjestretten »  ihre  Qükigküt  aneark^nnt  h^ben*  Wai^ 
lo.fiondeiuluriASchiäB  kauftii  luuC»  jticlv  §efaUen  Ussfi»» 
«ein         ^Uen  den  Unterü^uidAUi^en  lu^terworf^M 
1(riii^4  die  i^b;^  Aljes3e;i^<}iültigkeit;  euistehe   ki>rxppxi#  ^ 
.  Aber  zweiteuai  angenommen  f  dafs  man  Mn^if^ 
Zimif^  über  d{e  GviüeÜftlt  ^o\(b4K  .8eiMetiiE^9  h^en 
köni^e;  so  folgt  aut  k^ine  VV  eisei.da&  difs  jfcrtiltigket- 
de«  g^^wärtigfitt  f  al|*a  Wh^i^i  a<  ,vv|ärdeq:kattn-  ,Dort 
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bandelt  Aäs  Tribuml  tn  dem  Laitde»  dem  es  angdidrt» 

nnd  juit  dessen  Auctorität  06  versAwil  ist;  hier  be* 

Rauptet  eine  Person»  die  diircliaiis  von  aller  Auctorität 

entbldbt  ist  9   anfser  von  der  iiber  die  Unierthatieii 

ihres  eigenen  Landes  ihr  zukoiiuaiendenf  und' welche 

dieser  Auctorität  biofs  diurch  die  Nachsicht  des  Lapdes 

geniefstf   in  welchem  sie  wohuhaft  ist 9   einei  Juris« 

dl 

dictfon^  über 'eine  ^ivQhe'dMuben  zu  lidhaen»  bef 
wdlcher  die  Unterthanen  mehrerer  anderer  Staaten 
interessirt  %&p[k\:Qx^&^i*  Eine  solche  Auctorkät  ^lude 
nie  einem  fremden  Agenten  von  irgend  einem  Lande» 
in  welchem  er  wohnte»  eingerfliamt.  -  Am  aHerweuig- 
dten  honnt!«  eine  dokhe  Auctorität  irnJCrieg^  in  Frisev» 
Sachen  .zugestanden^  werden»  als  über  eine  Materie» 
über  welche  ein  neutrales  Land  nicht  die  geringste 
Cognition  häty  ansg^iommen  in  dafn  dnaigen  Falls 
^er  Verleihung  seines  «tgeiiM  T-erritoriiuns;  bey 
welchem  ^ie  Zulassung  einer  solchen  Auetori  tat  nicht 

f 

von  einem  iftaiiiMien  Lande  gestattet  werden  kdiaitey 
ohne  d»£»'96UheB  inMi'Mixicaci'I^äiieii  ab'weicbmi»  tsait 
die  Wohlthaten  seinem  neatralien^>CharacterS'  i^hc^r^ 
würde.  S  .         .  i  .     >  '  . 

'  Aüch  selbM'  fai  A^em  Fajle»  dals  ^i^  in  eine^  n^a- 
tral^  HaDen'  vc^  einem  j^eamten  einer^ri^egföhrendai 
Macht  condeuinktes  SchiilE  nachmals  als  neutralem 
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,  ,  ,   -^'^^gnmrende  Land 

.  i»».,,  ^  ^.^  ^ 

•">»».  *«fa„.  ^^"7"  "•^-l''«  ■ 

t,  iicitcn  zu  vermeiden  f  wnrl^ 

^Ftmtoaen  genonmieu,  nad^  Nor»*«« 

verkauft  ~  ^^"«chen  ßecla- 

»«riwutt.  wurde.   £»  erheUtok  J-h.  j 

fl4öuaatawal««».J.  •    «  das  Schiff 

'    '  ^»»ÄAes  im  Besitze  des  Ks..r  . 


9fl 


von  einem  fran25«i5chen  Crasiü  condemnut  tmrde. 
In.  FolgjC  der  Appellaiion  an  ein  ob^e»  Pdo^i^ericbt 
.in  Paris  wurde  es  wdeU  freigegeben.  Nach  dieser 
Freigebuiig  besegelte  da»  Schiff  die  MceTe  aU  Eigen« 
thoin  des  däpiachen  Kinfers.  kam  tadt  liverpoal 
|uid '  wiude  daseib3t  auf  Aiihaitea  4ea  ^origea  ebgii- 
achen  Eigners  mit  Arrest  .belegt* 

Der  dänische  £igr«er  des  SchiAss  endto  'vnter 
Protest« 

Für  ihn  füiiirte  der  Adv^cat  Arnold  an :        ^  - 
Dieöer  Fall  sorürt  nicht  unter  die  Auctorität  dei 
plad  Oyen«   Keine  der  schHnxmef»  Folgen»  die  mair 

r  t 

yott  der  Praxis»  Condeni»  atiomacten  in  neutraleu  Län- 

dem  zu  Callen»  befürchtet»  kann  auf  dicken  Fall  ange- 
wandt werben.  Die  späteren  5chi|Cksale  dieses  ÄJÜft« 
haben  es »  wenn  njcht  in  ^nftn  französisdiefi  'Hate» 
doch  in  (ien  Hafen  eines  AllHirten  Frani&reieha  gehihrt* 
Die  Condeinnation^  die  über  dasselbe»  währeiiil  ^^s  da- 
Selbst  befmdlicli  war»  erging*  wurde  durch  AppfltUöo* Sit 
^in  höheres  Tiibuna}  nadi  Päris  gebracht»  welches  den 
.Rechtstitel  des  dänischen  Eigners  anerkannte  und  die 
Freigebmig  verfugte.  Di^s  ist  als  eine  wirksame Confii^ 
znation  desRechtstitds»  derau^deär-vdriÄenCimäÄnna- 
tion  hervojTging»  anzusehen»  und  deher^  djfeses  Schiff 
nicht  von  deuj^enigen  zu  unterscheiden»  die  kgaliter 


f 


\ 
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co«Ä«„„irt  rmd  .„f  den  „«Urak-n  Käufer  transferirt 
•  wnrcten,  «nd  bejr  welchen  die  Legalität  der  Vcräü&e- 

•  in  ^liesem  Lande  «reitig  gemädu  wurde.  ' 

Auf  Seit«!  des  englischen  Eigner«  «gte  «wabef  - 
-Die  Sent^snz  de.  Appellationstrib,u»U  zu  *arjs  kan« 
»Bf-l«io*.We«,e  al»  ei„,  Confi«„«io„  Ä„ 
rfchtlichen  Verehren,  in  BeaiS  df«e,  «AiUfe,  Nor- 
*'<'|en  abgesehen  werden.         erheUt  „i,«,„d,.  4« 
>^elcl»en  Oränden  man  behauptete,    dafs  die  zweit» 
Cuptur  anit  Bestand  Rechten«  g«chAen  ^. 
•püteren  Theile  der  Geschichte  des  SchU&s  ist  daher 
«Icht,,  welche,  auf  irgend  eine  Weise  ,uit dem-F^o  " 
«»««ectiH  ist,  wora^  wir  nns  stutzen,  nämlich  mit 
der  illegalen  Uebertrag„„g  des  Eigeoth^um  in  F.lge  ' 
«kr.nngnltigen  Cond.emnati«,  in  Norwegen.   Da  aent 
•o  «t;  so  ist  nichts  vorhanden,  welche»  diesen  Fall 
'  ~"  Fl««»  Oyen  unterscheidet  -  wem, 

ea  niciu  die  Art  ,uid  Weise  ist,  wie  diese  Sache  zuerst 
«»»l»ä"gig  gemacht  wird.  Jener  Fall  entsumd  aü.  einer  " 
Wegnahnie  auf  der  hohen  See,  dii^ser  i»  folge  eine.  . 
Arxestbefehles  gegen  das*  Schilf,  welches  f^eiwülig  in 
e.nen  unserer  Häfe,  gekommen  war.    Dafs  die  ge- 
wlhlte  A.  t  des^Verfahrens  i„  fällen  wie  der  gegenwliw 
fge  pa«,end  sey,  erl.clU  auS  eipeui  alte«  FaUe  aus  den 
^eueu  Wr  Charles  Hedge„'the  Con.tant  Mary  betref-  • 


teni  9  welcher  ii;u:hmal8"T0r  ^ie  Lords  of  Appeal  kw 
tind  ^6n  dem  m  Wiem  liuch«  übe«  Fälle  de»  CivUre^b^ 
tes  eine  Kelation  entlialten.isU  der  F.^ll  ist  wie  folg^:? 

Ein  epglisgbes  Schiflf  wurde  vom  evtker  Cranxpaiwsheo 
Flotte  imter  Commimdo  des^  Adiniral  du  Bert  im  Imj 
1691  uto  6  Ute.  Morgens  genoimnci*  imd  am  Abend, 
desselben  T^ges  o<}er  aui  andern  IVIorgen  xii  Folg« 
der  Aussage  dea  Schiffers  <  aub  ^er  Rotte  n^Beigea 
in  Norwegen  geschickt  >  wiewohl  ,  .man  von  der 
andern  3eite  apfuhrte,  dafs  daa  Scbiff  drey  Wochen  in 
ckx\  tVinaikUcu  Flotte  als  an  einem  sichern  Ort  verblie% 
ben  sey.  £s  witwje  femer  angefiibrtf  dafot  während  daa. 
Schiff  iu  Pos^^sdion  dor  fran^psische«  Flotte  yerblieb 
i^id  «he  es  in  iSurwegei^  verkauft  wurde  >  dasselbe  als 
Pri^e  in  dem  yice- Admiralitätsgerichte  in  punkircbm 

t 

condeKi!inh*t  wordent  obgleich  es  »icht  einea  feamö* 
aischen  Hafen  .gefuhret  war.  Aus  der  Relation  des 
f  alles  I  der  sigh  bev  Carthew  Pag.  425  befindet,  erhellt* 
dafs  njan  über>  diese.  Thatsache  einige  Zweifel. gehegti 
indem  es,  darin  heifst,  in  Probatorio  koi^inte  keiuQ 
.solche  Senten»  producirt  werden,.  A"«  den  Acten» 
die  iu  dem  Archiv  der  AdmiraUtät  beflndUch  sind  i  er* 
hellt  es  niWtf  dafs  Irgend  ehier  der  verhörte«  Zeugen 
auf  ^fts^Factwtt  4ussagte,  oder  dafs  irgend  eine  Copia 
der  CQiult^niuuUü«  oder  ir^mi  ein  Docuiueat  profI«* 


\  0k  Km' 


«47 

.-citt  nm  aassdW  an  teweiücn.   Auf  Anhalte» 

•  <les  u,,p,u«gücl«.«.  fiip,^  .-Wurfe  da,  SchifF  in  dem 
Hafen  von  London  deu  Sosten  May  1699  «igehalü« 
va&  m  Folge  einer  Etitcheidnng  des  Adiuitalitätig«. 
«iAt«  ^  «flsten-Aaguat  »696,  die  du«h  die  Lord* 
«f  Appeal  den  Jisten  Dec  ,697  dwfinuirt  wurde, 
dänselben  zuerltaiutt;    '  .     ,  - 

,  •  •  Aoi  dies«»  Gründen  ist  «cUieft«,  daft  Hnm 
Modus  procedendi  correct  i.t.  und  dafe  wir  berechti-' 
«et  gewesen  abf  die  V^werFung  des  Protestes- 

«-uLrag«n  und  m  erwarten,  d.6  dem  englischen 
«%"«r  das  Schiff  restituirt  werde.   Wir  erwarten  di«  - 
«  Folge  .der  Anctorität  der  constant  Mary*  was  din 
Modus  proc«ie„di  betHlft,  „„d  zu  Folge  der  ip  dem* 
Flad  Oyen  eubUrten  Gnind«it»,  was  die  illegalität 
Transfenrung  in  Folge  einer  Cond«mn.tfo„«cl« 
<n  Norwegen  betrifft.  . 

'  «ir  VV.  Scott  sagte  bey  der  Entscheidung  den 
«ßsten  Alay  ißoo: 

Unter  vielen  Neuerungen,  welche  die  Fnm««en  in 
^  Welt  eingefehrt  haben,  gehört  die  Condeiunatian 

^^^^^^^ 

"tSt  von  ,a.eibst  etablirten  Con«Ua.^ten. '  Diese 
*«n  den  französischen  Tribunalen  aufrecht  geüaltene»  ' 
^««demnaüonep^ögen  gegen  französische  ünterth«. 


xiet  gültig  aeyn,  bey  eitaa-zweieni  Wegimtoiedtifcl^ 
JranzQsisüüe  iu^uzer  odsx  mf  irgend  fiiie  «indere 

fc>  in  welcher  ^ie  be^  Trausacdcuiea  hinter  deii  fran«» 
^ö8isch«yii  Ulitetitiinen  uiid  in  }lück«icbt  auf  franzö«iv 
fich^^  GßSfB^  ybrkouuiKsi  mögen,-  Allm  'sie  «und 
mcht  bipclend  fiu  andere  tüiader.  fiieses  Geridu4iai^ 
in  80  ferne  es  in  diesen  Sache»  juiser  Vaterland  r^pr«-» 
f^ntirel  9  ßciö^'  Memuni'  darüber  b wlt?  aij  4en  Tag 

Dkfi  war  dißr  F^U  einer  solchez»  Condemuitioß  in 

»erster  In^unz,  ui^d  weni^  dies,  ^llea  gewesen  wäre i 

lUlnntQ  Jceiqe  Frage  Idariiber  seyn,    Allein  es  ^k^U 
mtiß  7Weit:i$  fium^Qsiscbe  Wegnahme  ^arfbl^i  .. 

IJachdenr  dag  Schiff  von  einen*  NenMen  war  gekauft 

<  * 

wordeitf  .wd  d^fs  das  gcbiff  Maut'in  deii  Hafen  eiiwa, 
^Kirt^Q  .]Frah)ci*elchs  eixigeB'ibrt  vnxrdet  wovon  wir 
zugeben'  wallen^  d^ft     eben  so  gm:  sey^  pls  wimi  w 

jji  einen  französischen  Isafen  wäre  ping^braciit  worden, 

j:ine  i^weite  Cond<^|nn^^on  erfolii^re  dasplbat;  In  Fnl^e 
.(le^  Appe^l^tioi)  C9slir^  pber  ein  b«her^  Tribup^tin 
Vm^  diea«  Entacbeiduiigi  wd  decretirte  J^^^timüon 
m  den  däniscUeii  jRpclan494iten,  Wiv  ^wis'ien  ^jicl^l^  HU»  ^ 
welchen  Crrüiiden  beide  Decrete  jibgegeben  YW^^^l 
4?ie  erste  die^ser  Sentenzen  kpnnte  flicht  W  ein^  peh-» 
iet  der  Condejunation  iu  Norwegen  begründe!;  seyi^t 


•  ■  - 
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well  CoiulemiiaLiuiicn  clic;>er  Art  in  Fiüüli^ri-'ich  aufrecht 
«rhaitep«  werden*  Vieltdcbt  erfölgt^  ^  wegen  fehkü^ 
der  Docnmente»  oder  weil'  engUdcfae  Waaren  am  BorA 
des  ScUiSes  waren  >  oder  wegen  irgend  einer  arbiirai» 
tcn  fanta;? tischen  Regulation»  welche ^die  irregulaire 
Politik  Frankreichs  in  Folge  ihrer  Darstellimg  dea  Völ* 
Ic^echtea  etablirt  Hat.  Nichts  zeiget  ims»  dafii  die 
Üefot-nüning  der'  zweiten  Condeiunation  ans  Irgend 
einem  Grunde  >  welciier  mit  der  Condeiunation  in 
Korvjregen  comieclii  t  wäre  >  erfolgte  >  oder  da fs  diesel- 
be jene  in  irgend  einer  Hinsicht  anf  die  darin  enthaU 

■ 

tenen  Hat£ones<  decidendi  iitofinuirte.  ^  Wenn  9ie  4i^* 

selben  auf  irgend  eine  W^eise  conürmirte;  «o  sollte  icii 
denken»  dafs  es  blolci  in  der  allgeiueiiica  Hinsicht  ge- 
süiehen  sey»  nm  diese  Cwsttkr^Gondemnationen 
aiiCredit  zu  halten.  -  In  so  ferne  würde  diese  Entsdiei« 
dimg  nicht  besser  als  die  Coudeuinatiojfi  selbst  seyu. 
Allein  ich  bin  Test  der  Meinung»  ilafö  ^ic  in  Hinsicht 
anderer  Streltpnnctey  die  dieser  .Jlfaterie*  ganz  fremd 
«warens' erfolgte«  Nimmer  hätte  es  geschehen  kdnneny 
dafs  ein  französisches  Untergericht  die  Gültigkeit 
Sol(9ier  Concleumatiorieii  dergestalt  disapprobirt  hätte» 
f  dab  es  für  ein  höheres  TTibnpal  nöthig  gewesen  w«re# 
Hlieselben  durch  ein  Heformatorimn  aufrecht 'zu  erhaU 
j^en.   Ich,  glaiibe  daher  >  dafs  dies ^  zweite  .gerichtliche 


Veriahren  lüdus  zu  der  wahren  Auetoritat  des  Ver£dip 
xeQS  in  Norwegen  hinzufüget«  und  da  dieses  gerickt- 
iichc  V  cii\iliren  deu  Kechtstitel  des  neutralen  Kauiers 
sikht  headiützen  kann  9  ao  verwer£s  uh  den  Protest 
md  adouttke  dw  Rectam  dea  urapniagUchen£igeiip 
thümer». 

l)d  demnach  der  neutrale  Käufer  ohne  Tiotest  er«^' 
achien;  eo  bat  Arnold  für  ihn 9  jclab  ihm  lur  die  Vep> 
beaaeMRgenf  welche  daa  ScbilEt  während  ea  in  seinem 
Dienste,  war»  erhalten  hatte»  eine  Vergütung  luögte 
zugeat^mlen  werden. 

Auf  der  andern  Seite»  sagte  Swalney»  daß  inthc 
conetanfe  Marj  dieselbe  Forderung  gemacht»  aber  von 
.  dem  Gerichte  verworfen  worden  sey »  dais  ein  Raufer 
aub  injusto  l'itulo  die  Folgen  seiner^  eigenen  Ünvor» 
aichdgkttt  auf  sich  loehmen  rnüfste  und  keuieu- Forde» 
)r|mg6grund  fiir  Auagaben  hätte»  die  er  in  der  Zwi« 
achen^eit  bestreiten  muffte« 

Der  Richter  sagte:  Mi  bin  Dr.  Swabey  für  einen 
Fall»  der  dem  gegenwärtigen  sehr  ähnheh  und  von 
groCsen  Altertlium  in  diesem  Gerichte  .ist»  sehr  ver- 
bimcleu.  In  diesem  Falle  wurde  die  Foiderung  fö^ 
Amelioratioh  verworfen»  obgleich  nicht  ohne  eme 
grofae  Verschiedenheit  der  Meinungen  unter  den  Lord« 
of  Appeal,   JJey  der  irregulairen  Praxi«*  welche  aelir 


weit  gegangea  iat  und  einige,  Zeit  geherrscht  ha't, 
Sfhm-e  zur  Co^^euination  m  new«k  jUf«  «  au««, 
itan  ein  lndi*idu„m  zu  ei«em>on«  fidetothmn  fiber 
die«H»  P,inct  woW  verleitet  Mrorden  «eyn.  diesem 
?.«.cip  decreti^e  id»  i„  dem  F.lte.der  I'er«,v.ran«e' 
-  «neA.  t  von  Vergütung  f«  die  Ameltowtionen.  -Aof 
«leidi«W#i,e  bin  ich  nicht  geneigt,  <Uesen  JUnfer  ,U 
^  b««cht;n ,  die  zur  Zeit  de«  Ank.uü 

Folge  eines  kundbar  ecUlecbten  RecKtstitei.  k.ufte 
etoem^aolch«,  Falle  auüfete  «  1.  el«  .„alpe  fidei 
P«..«.or  die  Folgen  seiner  eigenen  ünbeeonnenhei» 
getragen  haben.  Wa,  die  gewöhnliche  Reparatur  be. 
trifFt,  so  ninnnt  da»  Gericht  ke|ne  Rücksicht  .larauf  ^ 
a«^Gebra«cU  des  ScUüFe.  «u|ä  dag«««,  in  Rechnung 
gebracht  werden.  * 

.       erbeut  bey  diesem  Falle,   dafs  jeuund 
Bo  m.e.,,bnaf  über  SchilF  „„d  Udun,  b«iuet,  ob-  . 

-cht  erhellt,  in  y^ü  krae  oder  in  welch« 
ftoportion^r  aus  de.  Ladung  entachldigt  wordto  Ut  ' 
Wenn  die  Ver^hreibung  für  gewöhnliche  lleparatureu 
30  n^a,  dieselbe  au.  dem  von  mir  angegeben«. 
eerichtspuncte  betrachtet  wH«».   Die  p.,,ende  Re, 
f;  ''A^he  der  Regi^trator  und  die  lUufle«.  „  bei 
folgen  haben  werden,  wird  diese, se^n,  Rücksicht  a.,f 
Qu«,tum  der  Verbes,er;tnä  ZJ}  neluuen,  mit 


Mrekhe^  '  JäB  SchilE  in- dito  Hände  des  uriiprüngUdieii 
£|gii«re  ^zurückkömmt;  '.Was,  diesen  Thea  betrUFt,  so 
•^folgt  in  Hinsicht  desselben  keine  Restitution  an  ihm 
Äonderrf  «s  Ist  eine  neiie  Acqmsidoii  för  ihio*  Die«  ist 
^-Pnnci;  atif  welchen  ieh'wüiifediei»  daß  der  fV^stra. 
"tet  ii»d.  die  KauUeute  ihre  Aueu>erk8anikeit  richten 
mögen  9  und  bey  dieser  Vorschrift  werde  ich  die  Sa(ite 
m  $ie  Äum  BMcht  über  das  Qaantum  dar  Am^r^ 

-tXon  gehen  lassen«         >    '  . 

Das  Schiff  wurde  dem  vorigen  Eigner  zurückgc- 

■  '  . 

_  « 

geben.     "     >  '  ' 

Die  Engländer  haben  bey  solchen  Condemnationeni 

wie  aus  Obigem  erhellt  j|  den  Neutralen  die  bona  üde 
zur  Verbesserung  der  SthiiTe  verwandten  Kosten  ver* 
aiUet.    Nachstehende  flntischeidung  ist  die  wichtigst« 

in  dieser' Hinsicht.  '      -  > 

'  Thai'erseverance»  Capitain  Pittor  *). ,  '  , 
,  '  Dies  war  der  Fall  eines  englischen  nach  efaier  Co»- 
äcrnnatlon  in  Norwegen  in,  einen  schwedischen  Kauf- 
itnamT verkauften  Prisen -Schiffes,  welches  von.deiu 
vormaligen  englischen  Eigepthiuner  bey  derjinkfiilft 
des  Schiffes  zu  Guerns^y  apgehakefi  wurde.  Nach- 
dem  derneutrale  Käufer  erschienen  ym»  bei^aupte-, 

~      ■  *  - 

-   .        .  ■     ..  ■  3 
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te  er*  clafaj  wenn  das  Schiff  nach  der  Anctoriuit  de»    *  > 
F^d  Oj'cn  zurückzugeben  war?»  es  die  Billigkeit  for» 
jlere»  clafs  ihm  för  die  bettächtlidien  Reparaturen»  die 
ft  an  demselben  vorgehoimuen  hätte  #  eine  Entstb«  ^ 
g;ing  gewährt  würde»  die  er  zu  £05  L.  Sterling  be« 
stiihnite.  '  ^ 

Sir  W.  Scott  6ag:re  Aen  2fteten  Nov.  1799  bef  der 
£at9cheidiing :  Ks  ist  olkie  Zweifel  eine  allgenielna 
Kegel»  daCi)  jeder 9  .der  unter  einem  lUegaleu  Titel 
kauft»  dies  auf  seine  eisieiie  Gefahr  thnt>  und  für  die 
Folgen  seiner  Unachiaamkeit  auf  seine  eigene  SicbeiU 
heit  ($(^ohl  in  Hinsidit  der,  ersten  Kaatmiitioe' aie 
auch  dßi^  nachfolgenden  Auslagen)  büfseu  luufd.  Ich 
glaube  indefs»  dafs  damals »  als  dieses  Schill  gekauft  .  ' 
wurde»  dieser  THel  nldit  noeorisctier  Weise  für  ao  ^ 
schlecht  gehalten  Mnirde»  um  diese»  Fall  in  setner  gan- 

■ 

^en  Ausdehnung  füglich  vuiter  die  allgemeine  Üegei  zu 
bringeit*  ,  *•« .  1» 

Das  Qericht  hat  Gelegenheit  gehabt»  die  Giilsigkeit 
^oldier  Aukaufnngen  zn  Untersuchen  nnd  hat  sie^riacli 
einer  regeUuüfiitgen'  Discussin^n  für  ungültig  erkläiet»'  ^  < 
Und  w^nr hfl  Zukunft  Neutrale  fortfalirciif  .üater  . 
fj^lcheii* «rmsellgen.  Rec^^estiteln  zu  kaa«" 
bji  9  so  mütssen  sie^e  'Folgjm  ihrer  eigenen  Ühbesom« 
fjiteeit  auf  sich  nehmen»  Aiieiii  es  würde  zu  viel  seyn» 


Digitized  by  Gü 


diese,  Regel,  ohn^  a)k  Mil^mmg  ^auf  eine  Person  zu 
appliciren»  weldv^  zuvor  Foige  eiu^i:  ^^war.ülegaiuai 
aber  iiu  INoideu  you  Europa  allgeiuein  veibieitetea 
.  «  PniidSf  eekan&  haete«  £s  erhellt  9  dafs  der  Redamant 
fiur  die  Reparatur  des  Schiffes  eine  beträphtJiche  Summe 
ausgelegt  hat»  die  luan  ihm  wieder  zugestehen  uiutl^ 
obgleich  dies  Zugt.isUiiikiie  nidiL  die  ganze  Sumuic 

ausmachen  wird,  Etmis  mufs  für  alt  undneuabg^ 
tcchnet  werden»  und  über  dies  hat. die  jt^^son»  wekbs 
die  Suimue  erlegt  hat»  wäl^rend  d^r.  Zei|  (Hpn  Gel^raucli 
des  Schiffes  gehabt.  Ich  werde  daher  iiipht  die ganzs 
Sunnue  zugestehen»  ^ebijdem  nur  die  Uält^  abneih 
lue« »  Und  diese  Summe  in  Rüdtsicht  auf  den  Vorihsil 
deu  der  ursprüDgliche  £.jgaer  wahrs.chei^ihth  von  die* 
«er  VerbesseHmg  einemd^n  wird»  z^gestdMii* 
.    Das  Schiff  wuitle  hierauf  dem  vorigen  Sigenthumex 

für  fiei^giing^geld  zuriicKgcgebQJU« 

Die  Auctorität  des  liad  Oven  und  die  Grnaäcp 

welche  die  Ent^di^duiig  .dieser  Si^ike :  iwaoUtf«^' 
•lad  in^delii  Assecuvaiufaiie  HavilQck  c^n^  Rpckwood 

von  dem  Gerichte  in,K.i»gs  Beuch»  wie  M^roliall 
Toniwl.  JBag.  2S9  bezeuget ,  adoprirt;  .•feftersictot^ 
dafs  in  Betreff  der  AsdeouHtnzra  «1  deir  S^tSAhekiuDg 

^  iestgeset;a  wurdö^  ^Mis  ^me  i^oudeimisküi^i^iii^^i^^^ 
französischen  Consul  in  üci^eij,  nicht  di^  Wiii^ung 
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das  EigenLhnm  des  genoinmeneii  Schiffes  dem  itr« 
spmnglichen- Rheder  zu  entddben« 
'  Im  Jahr  ^675  gab  Sir  Leoline  Jenkift«  über  eines 
Fall  dieser  Art  ein  Gutachten  an  den  König«   £r  sagt 
4arin*):  Ein  englisches  ScliilTj  St/ Joseph  >  wurde  von 
Seerättbean  genommen  tind        ihAen  an  Franzosen 
ir^aulu  Da  diea«  im  Besitze  desaetbea  waren  f.  vr«»de 
es  im  Kriege  von  den  Holländern -genommen»  gerichty 
lieh  condemnirt  und  von  deiu  Kaptor  an  einen  lioilän<* 
disdien  Kauftnlinn  yerkaufr.    Ale  £igentkum  desseU  ' 
beu  kam  es  in  einen  -englischen  Hafen«  'Die  ▼eimaUgen 
englischen  £4genthümer  stellten  eine  IVei  vindicaüon 
tiiy  indem  sie' sagten:  die  Seeräuber  hauen  das  Schiff 
nicht  zur  rechtmfifsigen  Wse  maelien  und  ee«  daher 
kiicbt  gesetzlich  an  die  Franziisen  verkaufen  können«  > 
Sir  Leoline  Jcnkin»  führt  hierauf  fort:  ich  bin  der 
Meinung >  dafs  die  englischen  Eigenthümer  ihr  i\edft 
9Sk  dem  Schiffe  in  dem  Augenblick  verloren  haben  >  da 
^dästelbe  in  kolländiBche  Hände  kam  und  dafs  die  Neh* 
^^er  das  absolute  Eigenthum  deseulben  acquirirt  iiaben» 
j^unter  welchen  Umstanden  auch  die  erste  Wegnahme 
Ijtrfolgt  seyn  mag.  •  '  « 

jf'  Bas  ei^lieche  Schiff  f  die  Hdbstiaf  0«pitmiir  Hßüoftf 
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R  *)  Life  of  Sir  Lcohiic  JenUns  Vol.  IL  Pag.  9?^ 


mK.  von  Algierern  g«nominen  >  von  cUaaien  an  eiueti 

Spanier!  und  von  ileniseibea  aacliiniila  wjeder  aQ  ei.  ' 

I 

I  ■ 

nen  Engländer  v^kaoft  geworden.  Dar  alte  engUsilie 
Eigen^i'miev  8(eUl;^  eine  Rei  Tindicaeton.  aiu  SirW« 
Scott  sagt«  *)  den  i£ten  Juljf  igoi  bey  der.  £at$di6i^ 
dung:  Diese^^uäÄion  entstellt  über  ^iöSchiiF»  .welcliei 
ein  Engländer*  rm  einem  Spanier  gekauft  hat  Dtf 
ufap'rungUdie  engliecli«»  £igenthiu>ier  hat  jeut  ein^ 
Kedaia  eingegeben»  in.  djem  er  aufuhrtt  dalt  difif 
Schiff  iliiu  von  eiiicui  Algierer. genoauuen  und  \on 

■ 

demselben  an^emeü  Spanier  verkauft  Worden  9ey>.m 
dem  der  jetzige  ^Inhaber  ed'ei^tanden  Mtte*  ¥s^t 
sehr  wahr  t  wü;^.  £ür  d#a  jetzigen  InUaber  b^y  der  Ver- 
handlung gesagt  yvQrden  i^t  >  dafd  das  Gericht  nämlich 

I 

eine  besondere  AnfiiMirkaandtett  gegen  dertvatiiw 
üechtatiiel  ba)»ttn  .'wirdf  wenn  man  scdche  .bona 
fatatet  f  und  dies  axidt  d^ui  ein^a^ien  luid  allgcnieiiiexi 
Grunde  9  yveil  eine  Folge  .von  Tran«ac|i6neii  9  aidl 
In  de])[i  Läufo  der  Zm^-zugetmgen  haben  9  Bit  Gopickudr 
gehalten  \¥erden  JUd^b»  alle  Mängel  zu  heile^  und  deii^ 
Iiechtstut'l  tlnti^  bQua^iu^e  Käureis  Sitjieilieit  zu  ge- 
wSliren«  Atif  dieser  Fundaüon  beruht  aUel-  EigenduHi» 
x^ä9  be\VisgiicUe«  (jf^i^ithiiiu.  betijft ;  aö  ist  die  J^eripdei 
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iVirelche  diese  Wirkung  hervorbringt»  tehr  1mt7  .Ei' 
ist  wahrt'  data  "Schiffa  durch  löriuliche  Ipstruiuente  * 
und  geschriebene  Docmuente  üUertaragen  werde;i»  iiad 
dafs  daher  dle^auf  die.  Ue)>ert]^gung  des  bev^glichen 

♦  f 

Eigen^htuns  anwendbanen  Regeln  nicht  anf  dieselben 
]^assen.  Allein  billiger  Weise  müssen  bey  denselben 
Swliche  Rücksichten  in  gewissen  Graden  eintvetent 

^  vorftügHch  4^  9  wo  keine  positiven  Aegulütioi^en  ein- 
getreten sind  9  um  dies  zu  verhindern»    Dies  ScliilF 
erheiit  von*  Algierern  genommen  xu  seyn»  und  es  ist 
behauptet  worden     dafs  dieselben  ii^  diesem  Acte 
ab  Seeräuber  zu  erachten  wären  s  und  dab  eine  legale 
Uebertragung  von  Eigen thum  nach  einer  secrajiberi- 
ecken  Wegnahme  erfolgen  könne»  Allein  die  africanU 
echea  Staaten  haben  ^eit  langer  Zeit  den  Chancter 
förmlicher  IVegie];ungen  erworben»   mit. denen  wir 
regnlaire  Vei träge  haben  ^  wociuich  man  iliiien  die  Be« 
siehnngen  legaler  Staaten  Eugesteht  und  ilmen  solche 
bestätiget  hat*   S^oti  zu  den  Zeiten  Carl  des  ZweittfH 
betrachtete  Mollejr  sie  in  diesem  Lichte»  • 
<       Obgleich  ihre  Vorstelluugen  von  GeiecUiigkeit  von 
.  aen]eiiigen  anderer  Nationen  Tersclueden  sind ;  so  dür^ 
{jjen  Vfit  doch  deshalb  ihre  öffentlichen  Acten  nicht  bi 
^  Untersuchung  ziehen.    Was  die  Airt.der  Confiscation  * 
k'betrifftf  die  in  Betreff  tUcües  Schiffe:*  iltatt  ftciiuulen 


♦  /  - 

,  hat»  9ie  'mag  dnrch  c;me  förmliche  Sentms  gesdidm 
Hyn  oder  nichi;   «o  müssen  wie  doch  praaimarai» 

dalä  die  Condeuination  nach  ihrer  Art  ui^d  Weise  und 
zu  Folge  iJet  in  diesem  Theile  der  Erde  eingeführten 
CostSonen  regelmafi^ig  gewesen  sej.  Oab  der  Act  der 
Wegnahme  und  Coi^demnation  keine  biolse  raabcri- 
sehe  Privathandlimg  gewesen»  erhellt  daraus»  da£s  der 
Dey  selbst  der  Eigentbümer  des  wegnehmenden  Scfaif* 
§CB  wart  wenigstens  intfenrenirie  er  in  so  fenie>  dals 
er  das  Schiff  an  den  .spanischen  Käufer  garantirte.  Zu 
Folge  der  Vorstellung  der  Algirer  mögen  wohl  Gründe 
zur  Confiscation  aüi  einer  angeblichen  Verl^tsung  des 
iTracuts  'yorhanden  gewesen  seyh»  da  diese  Nation 
eich  bloüs  zu  Folge  der  aus  den  Tractaten  hen^org^hen- 
den  Gesetze  für  verpflichtet  hält»  indem  sie»  (wie ei- 
nSge  andere  Völker  sich  gleichBills  -  thdrlditerweise 
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eingebildet  haben)  glaubt»  da£s  es  kein  anderes  VöU 
kerrecht  gieb( »  als  dasjenige » .  welches  von  poahiven 
Verträgen  und  Conventionen  abgeleitet  werden  kann« 
Hätten  die  ^genthümer  in  jenemi  Lande  auf  irgend 
eine  Weise  vor  Gericht  gehört  zu  werden  Tei;langt> 
und  hätte  der  Dey  es  verweigert  ihre,Jüagen  zu  huren; 
so  warf  vielleicht  mehr  .Grund  IVir  das  Gericht  wie 
Jetzo  vorhanden  gewesen»  die  Transaction  zu  nnter« 
suchen.  Allein  dies  sdieiat  nicht  der  Fall  gewesen  zu 


*eyn.  Der  Dey  intervenirte  bey  der  Tranaactio«,  i„: 
dem  er  die  Handlung  legalüi,te.    Die  Uebertrag,«« 
Bcheiut  uberdie.  auf  eine  feierliche  Wehe  vor  dem  ö/ 
,   fentlichca  Baaxuten  der  .paai«d«n  R«gle™„  ■ 
-  •P^'^Conaul,  geschehen «»aeyn,-^,^^ 
.wurde  daa  Eigentum  wiederum  auf  d^ng^e^^s^J 
gen  Beaiuer  miter  der  öiFenüichen  Wion  dea  Vice. 
Aamiraütäu^erichtes  auf  Minore,  überti^en. 

Unter  dleken  Umständen  erachte  ich  die  I«erce,. 
•on  diese,  Gertchtes  ieut  für  v.fl  ^u  apit, 
verschiedenen  Tranaferirungen ,  die  Statt  gefunden 
habe«,  ^u  aanulliren.  die  boni  fide  un;Uar  «in 

'•^"^^^-'^--^^       oii; ' 

^^ür?-  T^"'^'^'^^"'  -^Kegelaufde«  ^ 
wurde  angewandt  werden  m..e„,      .^an  boiu 

von  einem  aeeräuberiachen  Nehmer  getauft  hätte. 
-l«3e.hd.P.u.eien,«nddecretire,  da,, 

bntt„chen.Käuferda,Sch^zurücl.zugebenW' 
Schiffe  die  ,on  kindlichen  ,  Mandela -Agenten  In. 

"""^  ^^^^^--^-^^  in  welchem 
die..  Personen  nicht  zu  H.u,e  g*i,r^,  eondemnirt  . 

w-  en«lnd..d^..elcheineineaderhriegrai^^  : 

v^ner  competenten  Behörde  cond.nnirt  aind. 
-«den  «war  freigegeben,  iedoch  aindaolche,  wenn 


»  ■ 
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aie.Tomials  englisches  Eigentbimt  waren  i  Aen  Anf* 

.biingungea  dqir  Kaper  häufig  uater worden  undseltea 
werden  die  Redamkosten  refuiuiii  t. 

.  Ich  beziehe  mich  unter  mehreren  Fällen  auf  Heu 
des.  Schi&s  Ghristopher »  Capiuin  Slyboom  *).  Diei 
war  eine  englische  Prisen  die  Top  den  Franzosen  ge> 
nomiuen  utod  in  den  spanischen  Halen  St.  Sebastian 
eingebracht  worden  war/  Von  diesem  HaFen  wnrdenf 
die  SchilEspapiere  nach  Frankreich  yerscbickt  ilnd  tei 
9ten  Ma)f^i799  erfolgte  eine  Condemnation  zuBajonnei 
während  der  Zeit,  da  das  Schiff  iuiiner  poch  in  dem 
spanischen  Haien  lag.  Es  wurde  darauf  an  «n« 
Kau&nann  in  Altona  verkauft»  imd  war  zur  Zeit  der 
Wegnahme  i^it  Ballast  von  St.  Sebastian  nach  Altona 
unter  Segel.  Sir  W.  Scott  sagte:  Die  in  diesem  Falb' 
SLufgestellten  OrundsMtze  halten  nicht  Stich  in  Huwicht 
der  Condemnationen'f  welche  über  Schiffe  verhängt 
wurden,  die  in  den  Hafen  eines  der  AUurten  im 
Kj;iege  eingebracht  waren.  In  solchen  Fällen  ist  nicht! 
vorhanden  die  Begiemng  abzuhalten,"  au  diesem 
änlscrsten  Act  der  Feindseligkeit  zu  schreiten.  ^  Ein 
gemeinschaftliches  Interesse  existkt  zVvisch^ft  ihnen* 
^  über  diesen  Gegenstand,  ifnd  man  kanrf  voraussf t««» 
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fiafa  b^de  Kjegier^in^en  jede  Maafaregel  auctorisiren 
werden»  ihr^n  Waffen  Erfolg  z\x  verschallen»  und  d^ü 
sie  ikre  Häfen  als  für  beide  rorthetlhaflt  betrachten 
werden.  Jcb[\bin  daber  giyaeigt»  eine  solche  C^ndeuif 
nation  fqr  hinreicliend  zu  halten  $  in  so  terne  solche 
ein  Eigejithiuu  betrififtj  das  in  dem  Laufe  der  Opera- 
tioden  euies  graiehisciiaftUcheo  Krieges  genommen 
wurde. ' 

Die  Engländer  drohten  anfänglich  t  den  Neutralen 
die  Narigation  mit  denjenigen  ihrer  voriual igen  Schiffe 
nücht  za  erlauben  t  welche  be^  deiji  Eipbrujche  der 
Franzosep  in  Holland  von  denselben  erobert  f  durch 
den  der^^iuee  folgenden  Commissair .  condeumirt» 
und  nachmals  an  Neutrale  verl^u£(  wurden.  In  der 
Hofinung  eine  Ad judication  zu  erhalten »  wurden  viele  . 
derselben  aufgebracht»  und  in  Huisidit  anderer  die 
unter  neutraler  Flagge  in  englische  Hafen  kamen» 
stellten  die  vormaligen  eugliachen  Eigen^iüiuer  eine 
Vindicadon  derselben  an.  AUefai  meines' Wissens  ist 
^ines  ex  hoc  Capite  condemnirt.  In  Jamafca  erlaubte 
imaf  dafs  ein  Schilfs  welches  zu  dieser  Art  von  Schif* 
gehört  und  blofs  die  Copie  de«  Befehls  eines  fran- 
efesisdien  Conventsdeputirten  des  Inhalts:  dafs  es  ndt 
ifchs  andern  Schiffen  in  Dortrecht,  als  englisches  iure, 
Iii  genpinuienes  Eigenthum  verkauft-werden  sollte» 
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» 

«m  Bord  hattflf  (mmUcb  die  Friflndahipf  Capitam 

Filter  Nagel  >)  den  i7ten  Ucu  1799  >  nachdem  die  1> 
dtuig  condemnirty  dem  Capitain  öeiiio  Fracht  wean 
▼eranderter  Desdnation  aberkannt  f  und  «r  in  slle 
Kosten  condenmirt  worden  -war  (die  Prooelskosleii 
übci  dieses  SdiilF  belicren  aich  auf  400  L.Steiliug)  ii^ 
von  da  trersegeln  durfte« 

Dlflses  Schiff  ^war  den  fiosten  Jony  1795  ▼(»!  eiilaii 
Aitonaer  in  Dortrecht  gekauft  9  wo  es  von  den  in  Üql« 
laiul  eiiigefalienen  Franzosen  als  ein  englische«  ScuÜl 
genommen  war.  Auf  einer  Aei«e  von  HamiHirg  nach 
St.  Domingo  war  es  den  iStenrJuly  1799  in  Kingsdon 
durch  die  englische  Königsbrig  Felican»  Capit,  Jiobert 
i'hilpots  angebracht  worden  *), 

Herr.  Robinson  bezeugt  in  der  swelten  Auflage  aeU 

t 

Her  Report«  9  da£B  die  quaestio  inri»  über  diesen  Pnna 
nie  Z(Vur  richterlichen  Discussion  gelu)nuueu »  äondem 
in  mehiertiii  Fallen  ausdrücklich  j-eservireC  wonlen 

■ 

•ey.  Bey  dem  Falte  ^es  Schiffet  Betsey  i  Capitain  Krä# 
ger^  den  i&ten  Aug».  iß^O'  Ivelcbes  ein  Fall  unter  den 
besagten  Uwistünden  war»  sagt  er»  wxude  die  Fr^gP 
unbeantwortet  gelasseiv  Da  aber  die  Legalität  soldur 
Condemnationen  stiQscbWgend  von  dem  Gerici^w 

■  ■■  I    'lii  lii         .1       I       ^||,  ,     «m  mi^^ii    I  U  I.    ■  ■  •  ' 

*)  Alts  den  gedvutkten  Proccfsocten  dicse$  Schiffes, 


zugdaMent  war;  io  wurde  befohkn  in  Hingeht  ätx 
wiridichen  Tranaferirung  «ferneren   Beweia  einzu«; 
bringen« 

Die  Engländer  sehen  die  iiber.ScIiilFey  welche  ihnen 
0dei^  ihren  AUürten  xifdit  angduSirtenf  von  feindUchte 
Agenten  in  neutralen  Ländern  gefällten  C<mdenuutiD^ 
aen  in  so  ferne  für  legal  an»  dals  sie  sich  keine  Cognl» 
tion  über  diesen  ^luict  erlauben«  Des  Fall  des  5chi|t 
Ibs  » genannt 

m  n  ► 

JDer*KoanlopoHtf  C^apitsun  Matdiison*) 
giebt  darüber  das  entscheidende  PrSjudicat  ab : 

Dies  war  der  Fall  eines  americaiüschen  Sc}iifies» 
welches  von  den  Franzosen  genommen  und  in  Spanien 
^gebradit  war.  £8  wurde,  in  einem«  iranischen  Ha« 
fen  von  einem  {ranzösiachen  Conaul  condeimiirt«  Kraft 
dieser  Sentenz  verkaufte  man  es»  und  es  wurde  nach» 
mala  auf  den  gegenwärtigen  Capitain »  ^inen  dänischen 

• 

Unterthan»  übertragen»  weldies  der  nrsprüx^glicho 
Aedamant  in  dieser  Sache  war.    Ein  Redam  wurde 

^ichfalls  von  Seiten  des  vorigen  americanischen  £1« 
genthumers  in  einer  Voraussetzung  iiiterponirt  9  dafs» 
obgleich  Frankreich  in  einer  Art  Feindseligkeit  mit 
America  begriffen  seyf  Sj^anien  dies  dach  nicht  wire; 

1 ;   ♦)  Robinson  Ton?.  III.  Vmu  II.  Piig.  333.  . 


6a£B  Span>^  ia  Rückziehe  tat  America  tin  nentnto 
Land  Bey  9  md  dab  eine  Condenma^oii  eindi  ameri* 

caiii  sehen  SdüiFes  in  einem  «panischen  iiakn  ül^al 
mid  die  Traiisferirung  daher  ungiiltig  äey.  ^ 
,  .  '  Sir  W.  Scott  sagte  den  isteil  July  ißoi  bcy  der  Entj^ 
athcidung :  Diea  iat  vielmehr  eint  Frage  über  die  IKe- 
gaiitat  als  übejr  die  Thataache  der  Tran«feriniiigi 
welche  ahgeblidi  Statt  gcfunclen  haben  soll.  Dai 
Schiff  flcheint'urapränglidi  americanisdi  gewesen  zu 
seyuf  wurde  von  den  Franzosen  angehalten  imd  nach 
TenerifFa  aufgebracht»  wo  dasselbe  unter  der  Auaori- 
tät  des  fhmzösischen  Consuls  condeiunirt»  mid  inte, 
Fol^e  auf  den  dänisdien  Besitzer  tranaferirt  wurde.  » - 
^an  h^t  folgenden  Einwurf  gemacht »  dais»  da  das 
SchiiT  ainericanisch  >    und  Spanien  und  America  in 
ihren  politia<^faen  Relationen  voOkommen  gegen  «inan^i 
der  neutral  wären »  dieses  als  eine  Condemnatioo  in. 
eineni  neutralen  Hafen  müsse  betrachtet»  imd  derscl* 
ben  Reg^y  welche  das  Gericht  bej  dem  i  iad  0>enin 
Betreff  der  Condemnaüon  englischer  Schiffe  durch  den 
iranzQsischen  Consul  ia  IJi^orw^eii  angenoitunen  hat» 
uiuerworfen  werden.    Man  hat  behauptet,  d^fs  das 
Gencht  daher  unter  derselben  Verpfliditiuig  8ey»'da« 
Sdatff  näuilidi  an  den  ursprünglichen  amerieanischen 
i4gner  auriickzug^b^n*  Allein  diesö  Fölgo  vvirdi  wia 


ich  denie,  rieh  nicht  ergeben.  Denn  obgleich  dieaee 
Gericht  »ich  befugt  erachtet  ha»,^riericani»chen  Ma- 
t«Men  in  ejnem  Processi  gegen.ameri«ni«che  Bürger 
Bei,t.nd  ^  W,ten..al8  wenn  sie  er^d«  üntertha- 
»^..wiJren,  und  «nerkanische«  ügenthmn,,  welche 
von  unaem  Kreu«m»  wieder' genomineii  war,  frei2u. 
geben:  so  i"  diea  doch  Uoli  in  Fällen  von  R«capt„ren 
«if  etaer  mid  derselben  Beise  gewesen,   wo  überaU 
J^ine  qondemnation  Sutt  gefimden  hat.  So  viel  ich 
nach  erinnere  hat  ea  keinen  Fall  gegeb«! ,  wo  das  Ge- 
riebt  es  unternommen  hat,  die  LegalUäi  einer  gegen 
«in  Aneriöinisches  ScHiff  „ach  einer  Wegnahme 
Srften  der  Frän«,.en  verhingten  Condemnaüon  «i 
»ntersuchen.  .Es  hatdie.  in  «insicht  der  Wegnahaue. 
die  dieses  Land  von  Seiten.  Frankreich,  erUttei;;  hat* 
g«han.  Allein  dieselbe  Regel  dps  Betrag«»  lälit  .ich 
auf  andere  Moder  anwenden,  deren  Verhältnia« 
g^gen  Franlurei^  di«..  OerfAt  nicht  so  hinlänglich 
w«sen  noch  so  genau  erwägen  kan,;.    Die  relativ, 
I-g«TOn'  America  gegen  Frankreich  ist  so  zweidentig 
gewesen,  dab  e.  für  dieses  Gencht  schwierig  seyn 
vrorde.  bestimmt  XU  aagen,  oh  ea  ein  Kriepzustand 
«ey  oder  ./nicht;  oder  ob  ea  ein  friedliche*  Verhätnlfs, 
*H«Wttt  Toa  kriegerischen  ^wischenscenen  gewe«« 
«y^  Es     nicht  Idcht  för  dieses  Gericht  die  genau« 


Rechte  nnd  Pfliehten  $  die  au9'  einem  so  ungewiisen 
ZiMtande  heirvorgehenf  "ta  beatimmen;  nodiistdie» 

■  Gericht  durch  irgend  ^ne  Pflicht  aufgefordert»  irgend 
eine  EntacUeidung  darüber  zu  fallen» 

Dieses  Geric||it  ist  volikonunen  mit  den  Verhältnis« 
ieuf  die  Kwisdien  unserem  JLande  und  DMnnemarJfr 
St4tt  finden  >  bekannt».  Sie  können  nach  den  Tracu- 
tcn  und  nach  der  Freiuidschaft  beurtheilet  werdenf 
wodurch  die  allgemeineni.Gnmdsatte  additionelle  Stär- 
ke erhalten  habeiit  und  in  Folge  derai  der  Gebrauch 
ihrer  respectlveii  Häfen,  ausdrücklich  den  Kreuzern  der 
Fei^ide  zum  Behuf  des  Krieges  nicht  zugestanden  vrer« 
den  darf*  4>l>er  f  kann  ich  mit  gleicher  Gevdfsheit  be- 
stinomenf   in  welchem  Verhältnisse  Spanien 
Häfen  an  französische  Kaper  in  Kucksicht  auf  Auiei  i- 
caner  verleihen  darf  ?  Oder  welche  Ueberelnkunft  ubsr 
diesen;  Geg^tantT^  zwischen  Spanito  und  Ameria 
vorhanden  seyn  kann?    Unter  diesen  Betrachtungen 
fiiide  ich  iiiicU  nicht  auctorisirt»  zu  sagen  #  dafs  diese 
Condemnation  bestimmt  ^uf  demselben  Fube  steht» 
wie  die  französische  Condemnation  über  britdsches 
Zigeiiihuin  in  Norwegoru   Der  Kauf  scheint  aufrichtig 
für  eine  preiswürdige  Summe  von  dem  französischen 

■ 

Besitzer  gemacht  zu  seyn.  Mir  scheint  es  nicht»  dals 
dieses  Gericht  competent  ist»  den  Keclam  eines  anieri* 
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amiBchea  Borgers  t  de^en  HedilsuafiBigk^it  von  poUt}- 
<  sehen  Tiansactionen  luuL  jß^tionen  abhängt  #  mit 
welchen  (Uesqs  Gericht  nicht  ju^icialiter  bekannt  istf 
zu  untersuchen  und  zu  erzivingen« 

Hen  fiten  Aug.  1799  wurde  dem  Gerichte  der  Ad* 
'  miiaiität  gemeldetf.  daüs  das  Schiffs  der  Hersteller 
.  woräber  es  den  i7ten  July  euie  Condemnatioii  gefallt 
hatte  f  fn  Norwegen  von ,  den  Kaptoren  aufgebracht 
und  daselbst  belindlich»  folglich  nicht  t  wie  bey  der 
Verhandlung  vorgespiegelt  yrorden»  zur  Zeit  der  Con« 
(leiunation,  in  Plymouth  vorhanden  gewesen  sey. 
Der  Registxat6r  wurde  beordeit»  das  Condemnatiom« 

* 

decret  zu  annulliren»  indem  .das  Gericht  erklärtet 
da(s  es  l^ein  Schiff»  welches  in  einem  ^iljfalen  Hafen 
läge»  conclemnircn  wurde. 

*  ♦ 

^  Den  fiten  Oct.  1795  'wurde  ein  englisches  Schiff  von 
einem  holländischen  Kaper  nach  Norwe^ed  aufge» 
bracht.   Den  <24step  März,  1796  wurde  im  Haag  voa 

einem  Gerichte»  betitelt  yiGommitte  der  Marine- Au«  . 

'    '    ,  •  ' 

«  _ 

»  gelcgcnheitcn  der  batavischen  RepuUikw  eine  Con- ^ 
^    denmationiiber  das  Schiff  gefäilt.  Den  darauf  folgen« 
^    den  9ten  Juny  wurde  das  Schiff,  in  Christiansand  an 
einen  dänischen  Kaufmann  verkauft  und  darauf  den 


♦)  Robhison  Vol  I,  Pmct.  I,  Pag.  Hi8. 
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Sitten  Jnsijr  laitar  ^emMamenHoirick  und  Maria  j  gp» 
fuhrt  Tom  CapUain  Baar»  auf  einer  Reise  mit  Föiireii^ 
üolz  nach  Amsterdam  f  geDommen*  ^  - 

L  iurence  uud  Croke  sagten  für  den  dänischen  Ke- 
damantent  als  der  ^all  des^chiffes  in  Betreff  der  Gnl- 
tigkeit  der  Gondemnation  Forkam  ^: 

Dies  ist  der  Fall  eines  SdiÜIes»  Y^elches  aus  dem 
Bcsilz.e  des  Neutralen  9  der  es  in  seinem  eigenen  Lande 
auf  einer  öffentlichen  Auedon  für.  eine  sehr  hedenten* 
de  Summe  £;^iuuft  hat»  genommen  ist.  Die.  einzige 
Quüstiouf   die  jetzt  noch  gegcui  die  F^tgebung  des 
Scbiiles  obwaltet  f  ist  auf  einen  Ein wurf  über  die  Art 
und  Weise»  wie  der  Aechtstitel  des  vorigen  englischen 
£igenthümers  verlöscht  wurde»  gegründet«   Was  die 
JVechte  des  Kriegs  betrüFi»    aus  welchen  der  Kaptor 
blob  atUein  ^in  Interesse  herleiten  könnte  9  so  hat  das 
Gericht*  alle  i^iästionen  in  Hinsicht  desselben  bereits 
erlediget«   D^r  Kaptor  ist  daher  durchaus  nicht  com- 
petent»  sich  in  den  Streit  über  das  Eigen thuinsrechti 
der  zwischen  dem '  vorigen  brittischen  £Ugi»ithüiner 
und  dem  Neutralen  pendent  ist»  zii  mischep*'  Als 
Kaptor  kann  er  blofs  Bergelohn  fordern  >   wenn  das 
Eigenthuui  dem  voriger  brittischen  Eigen thümer  soUtC. 

^  1  \    ;  r- — — ■ 

♦)  aobiosoa  Voi  IV.  45. 


zuerkannt  werden:  allein  so  lange  derselbe >  um  seine 
eigenan  Ansprüche  geltend  sni  machen  9  nicht  hervor«  ^ 
«ritt»  80  ist. e«' auf  ktine  Weise  (jir  irgend:  jenürnd 
sonst  competentf   dieselbei^  in  Anrege  zu  bringen. 
Man  hat  zwar  gesagt»  dafs  wirklich  einige  Vorberei^« 
tangsnoMsCnregeih  getrolB^  sind»  um  einen  Redam  v 
dnzubringeii.   Allein^a  seit  der  Wegnahme  Jahr  nnd 
Tag  verstrichen  sind  und  kein  Heclam  iürmlich  einge» 
bracht  ist;  so  ist  das  Eigenthum  gegen  den  vorigen 
Eigeuthi'uner  prüscribirt  und  der  Kaptor  bat  keinBecht 
.  einen  AechtstUel  in  Anrege  zu  bringenx  Ton  deiu  in 
ßetreff  des  vorigen  ^  Eigentbrumers  anzunelmien  ist» 
dafs  derselbe  ihn  abandonnirt  hat.    Weim  man  auch 
timriitfnen  wollte»  dab  dies  geschehen  könnte»  warin 
^  besteht  denn  der  Einwurf  ge^en  den  IVechtstitel  Vles 
neatraien  Käufers?   Man  hat  in  dieser  Uix)sicht  be- 
hauptet» dafs  keine  gültige  Tran sferirung  und  V  eran- 
denmg  ha^  eintreten  können»  da  das  SchtSF  eine  Prise 
s^»  die  von  dem  Kaptor  in  einen  neutralen  Hafen 
/eingebracht  vnd  daselbst  befindlich  gewesen  «w^re »  als 
in  dem  .Lande  des  Kaptors  die  Condemnation  gefallt 
^wurde.  Fürs  esste:  wie  ist  dies  erwiesen?  Blofs  aus 
Folgerungen  und  ans  der  Beschreibung  des  Schiffes»  als 
majQ  es  zum  öffentlichen  Verkauf  bringen  wellte. 
Allein  auf  der  andern  Seite  ist  die  Sentenz  eines  com« 




Petenten  Tribunals  vorhanden  t  welche  die  Condenina- 
tion  beweiset  woraus  gefolgert  werden  mub»  äs& 
alle«  rechtlich«,  lind  giesetzmälisig  betrieben  worden  ist« 
Eine  solche  Senten^b  begründete  die  f  raesumptio  iurii 
et  de  jur«j    wpgeeen  kein  Gegenbeweis  zugelassen 
werden  kann.   Sie  ist  ein  vollkommener  Riegel  gegen 
jede  Erörterung  über  die  Merita  des  Falles  in  einem 
anderen  Gerichte*   In  dein  Falle  des  Fl^d  Oyen»  wo 
die  Sentenz  die  Handlungen  eines  orfenbai  incom- 
petenten  Gerichtes  war»  da  man  dasselbe  in  einem 
fremjden  Lande  errichtet  b^tte»  war  der  Fall  sehr  m« 
schieden.   £ine  solche  Sentenz  w^i  so  gut  als  niciits. 
Aücin  wenn  ein  competeritcö  l^riscii^erich^t  welche! 
^e^halb  des  Gebietes  eines  Kriegrührenden  errichtet 
ist  9   die  geschehene  Condenmation  prodamiiet  hat; 
ao  kömmt  es  die^eui  Berichte  nicht  zu^  i:ie  Wirksamt 
l^it  davon  zu.bestreiten»  oder  untergeordnete  Um^tin» 
de  zbr  Sprache  2U  bringen »  in  der  Absicht  9  die  GuU 
tlgk^t  derCpndemnation  zu  untersuchen.  Wieniüliste 
d^as  Gericht  verfahren»  mn  die  Thatsachen  zu  unter- 
aiicben»  weim  es  geneigt  wäre^  über  die  Sentenz  hin^ 
auszugehen  $  .  oder  wo  würdö  ein  solches  Scrutmima 
aufhören?  Wenn  ein  Factum  bezweifelt  werden  darfj 
80  können  mit  eben  dem  IVechte  alle  andern  der  «ich* 
terlichen  Entscheidung  wieder  unterworfen  werdeni 
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und  wohtr.BoU  der  neutrale '|laclamant  nach  Veilanf 
TOki  drey  {ahren  solche  BewdatbtjbiE^  erhalten  $  die 

hinreichend  seyn  wiixden«  allen  dieaen  jünurduchua«  ^; 
gen  zu  genügen?  Was  die  vorllcgencje  Thatsaclie  be- i 
trifiPtf  so  scheint  "die  Condenwationsacte  zix  im^llciren»  i 
äafs  das  Schiff  wirklich  zur  2«^it  der  Condemnation  in  \ 
einem  neutral  Hafen  lag«   Allein  wenn  dem  xucht; 
80  wäre^  wie  kann  die  Con4einnaÜQnsacte  durch  die 
blobe  local  Abwesenheit  des  Schiffes  ung^lt^g  seyn? 
Weder  aus.  der  Natiir  der  Sadiet  i^och  zu  Felge  der 
Meinung  der  IUchtsgelehrtei\>   nocl^  zu  Folge  der 
Praxis  der  N|iUonen>^  kann  dieaer  Einwurf  gercchtfer- 
tige^  werden*   Was  die  erste  und  zweite  dieser  Ancto-- 
liti^  h^trifft^  die  Natur  deiLSache»  wie  sie  durch  die 
yomehmsten  Juristen  verhandelt  und  geformt  ist»  so 
hat  solche  keinen  Ein wurf  zu  gelassep  j  der  so  weit  als 
der  Satz  geht»  der  von  Seiten  der  Kaptoren  behauptet 
wirdf  dab  nämlich  das  Schiff  noth^endig  tti  die  Hafen 
des  Nehmers  eiilgebracht  werden  müfste».  Einige 
Schriftsteller  über  das  V  ölkerrecht  haben  luit  Puffen« 
dorff  gedacht  »  daCs  der  JR.echt3titel  vor  dem  AbschluCs 
^des  Friedens  nicht  jcomplet  sey»  'aus  der  Voraussetzung» 
daEs  das  Elgenihum  nicht  apderstals  mit  Consens  ver- 
ändert  wei^den  könnte»  der  nicht  vor  deni  Abacliluis 
des  Friedens  zu  supponh  cn  sey.     Dies  iit  indef» 


tmhatrlMnrf  iä  fis  der  Gang  der  posüHren  Rechte 
g^lehrsafukfit  ist  9  Aechtsütel  «ehr  oh  gegen  dea  Wil- 
len tmd  den  CooBens  des  ursprünglichen  j&igenthüiner« 
zu  libei  trafen.    Man  lidt  zugesUinden>  ilal^  d^s  Pri- 
•cniniMjito»  2tt  Folge  desKriegsrechtes  ein  l^timlrut 
Erwerbungsmittel  ae^f  und  da£if  abstrahht  won  der 
EüiwiUigiiqg  des  Eigentliun^ers »  eine  gewiss  ^Zeiipe- 
jiode  und  einige  Umstaiule  eiatieicn  luuöseny  daiuit 
'  man  einen  absoHilm  Reditsttlel  an  die  Sache  erfaüti 
die  man  anf  diese  Weise  ^rworb^n  hat.  Denmadi 
wird  blo4d  die  Frage  seyn»   welche  giltst  bestimmte 
Zeit  uml  diese  Umstände  sind»  in  welcher  und  nÄtfiT 
welchen  man  supponirt»  dafa  dieses  Radit  erworben 
werde?  , 
'      Nack  einigen  Schriftstellern  wird  der  Besitzstaiiu 
«Hein  ßbr  hinreichend  erachtet.   Allein  ^iede^BegeU  ^ 
aehr  sie  auch  der  Occnpation  nadi  dem  Natun'ecbte 
'gemäb  ist»  wurde  in  Fra^ds  unausführbar  gefunden 
und  deshalb  ist  eine  Mittels trafse  allgemein  beliebt»  «o 
Folge  weichet^  man*  angenommen  hat»  >di|Is  ein  siche- 
rer und  gewissermafsen  definitiver  Besitz  erforderUch 
sey^  mu  das  Eigen thmnsredit  bey /Prisen  feauuseuen 
und  zu  complciireiij  dafd  sie  entweder  «24  Stunde» 
Besitz  gewc^sen»  oder  infra  Praesidia  gebracht 
lUükten«  "        •      .  * 
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'  '       '  •  ^  , 

Dieses  Princip  ertoxAert  aber  auf        Weise»  clals 

sie  infin^  Pmesidh  Capientium  § ebrat^ht  werden  tnjaü^ 

ttn*   Der  wesenüiche  Besundtbeil  bey  einem  guten 

Hechtstitel  i^Skherh^t«  ist  gleich  starjc;  der  Hafen» 

wo  die  Prise  hingebracht  wird»  iliag  tieUtral  seyn  oder 

isi^dem  Lande  dea  Nebm^s  liegen.  Man  ^ann  anneh« 

men»  d^üi  SimkerAoeckt  Vattel»  £merigon  und  die 

ehrwürdige  Auccoiität  des  Consolato  diese  Meinung 

unters lüizen*   Die  Regel >  den  il^stündigen  Besitz  be- 

• 

titSendf  ist  hloteichend  zu  zeigen»  dab»  was  daa 
Gesetz  betrifft»  eine  Condemnatii^sacte  nicht,  erfor« 

derlicb  sey ».  einen  Hechtstitel^  auf  den  das^Elgenthum 

sich  begriindet   ?.u  erzeiigen.    Wenn  man  indef{>  auch 

•  4 

zugestehen  wollte»  dab  ete  nothwen4ig  sey»  da  solche 
sebr  passend  uxtd  bequelm  ist»  den  Kriegsactet»  eine. 

gehörige  Soiennität  am  geben;  so  folgt  .es  doch  auf 
kdne  ^  eise>  dafs  das  Object  in  die  Hafen  der  Kriege 

I  " 

Ehrenden  zu  bringen  wAre«  CSi^OgerlGble  erkennen 
•  täglich  über  Sachen»  '  die  auber  ihrer  loqalen  Jnria« 

r  .  '  '         '  .  ' 

\  diction  liegen,  dachen»  die  sich  jenseits  der  See  zu«^ 
l'-lmgen»  werden  so  regelmäCsig  vor  dieselben  gebracht» 
•.als  dasjenige ».weklies  in  ihrer  Nachbarschaft  voigefid«' 
Jlen  isL  Selbst  dieses  Adnuralitätsgeiicht  ist  während 
teiner  langen  Zeit  in  der  Gewohnheit  gewesen»  ,Prisen* 
»  worüber  die  Verliuie  in  Lissabon  oderLivorno 


att%txu>mxnen  sind »  und  in  iünsiciit  des  laggi^fliflTPfff 
welches  iii  die^  Hafen  eingebracht  woiiien  isti  anzi}« 
mbmeii  und  zn  «ntsdiddeD* 

Derjenige  ^wurf  f  deit  man  mit Hedit  gegen  Con* , 
aulargerichte  gemacht        kann  nicht  anf  diese  Praiii 
angevvaiuU  werden.     Was  die  Pris^iigericht«  betri&i 
die  in. neutralen  Landern. errichtet  aind^  so  giebc  ei 
dagegen  unzählige  Einwenduogen«    £8  i«t  nicht  die 
geringste^^davon»  da£s  diese  Praxis  dein  Jugeathiuuec 
es  unmöglich  madien  w  urdet  sich  irgeuti wo  nadi  sei- 
nem Eigenlihum  umzusehen*  llat  das  'ndbaasl  aber 
seine  Sitsung  in  dea^  Lande  des  lUptOrs^  so  kami ' 
diese  U|ibe<jue^uUchkeit  nicht  vorhanden  sejn*-  Die 
Documente  und  die  Aud^a^en  der  Manndchaft  können 
leicht  übergeschickt  werdehy  und  der  wesentliche  llidl 
Verfahrens  wird  derselbe  s^yiiy  als  wenn  das  Schiff 
wirklich  zu  Hause  geschickt  wäre.  Die  russische  ükase 
vom  3i8ten  December  1737  befiehlt  das  Einbringen 
von  Prisen'  in  neutrale  Hafen»  und  ein  yqaetisnischea 
Edict  voui  9ten  September  1779  auctorisirt  die  Auf- 
nahme von  Prisen»  die  von  einem  Kiie^iuiiremleH  in 
diesen  HafSen»  der  damals  neutral  war»  e&gebradit 
würden.     Z>ie  französisdien  Verordnungen  unter- 
stützen dieselbe  Praxis  und  befehlen  9  dafs  von  den  in 
.  den  neutralen  Ländern  anwesenden  Consuln  die  Pa»» 


/  t 
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pi^4  und  Depoaiüoiiea  iiadi  Frankreich  ge^cUickt 
werden  sollen»   ^eJcheDistiiiGlioii  man  auch  angeben' 

r 

I 

imgf.  tA  Beireff  dar  i^wisdnen  dem  Hafen  von  LiMtbon 
ttod  diesem  Lande  obwalMtden  Verhältnisse  i  90  enu^ 
6|Hfii;^en  dieselbe  allemal  auA  öpcciellen  Verträgen» 
die  das  Völkerrecht  oder  die  Aechte  anderer  Partheyen 
nicht  iterandem  k5n|iiaaf  die  bef  *einer  eokheki  An* 
'nialsnn§\v9n  Pr4v|legieii  von  unserer  Seite  intereackt 
aeyn  mügen»   Allein  in  unsern  Verordüiuigea  giebt  es 
aiich  Beispiele  von  einem  älteren  Dato»  naiuentlich, 
von  1695«  ^  welchen.  B^eble.ertfai9tUt  Mrurdent  Prisen 
in  lSeapel  oder  $ialien  anzubringen  »  und  im  Jahre 
1740,  wvurde  eben  die^^e^  verordnet»  s&u  einer  Zeit»  da 
^ese  linder  vollkoiumeji  njsutral  waren«    Gegen  eine 
Fraxia  yo.n  so  langer  Dauer  kann  dad.Gericht  uimiög« 
lieh  eii^Q  Rc^el  festsetzen  t  die  andmi  dfia  Aecht  ab« 
spricht»  welches  man  für  sich  selbst  reclami^t.  £in 
wie  der  gegenwärtige»  wo  der  Rechtstitel  des, 
neutodep  RäuCers  nicbt  einmal  von  dem  vorigen  eng« . 
\  lischen  £igenthiuner  angefochten  wird^  ist  gewifs  kei« 
I  i^er  von  deujenigen »  die  das  Gericht  wählen  würdej^ 
\!Wxk  ein  aolcbes  Princip  featzusetzen »  welches »  es  mag 
theoretiacheir  Hinsicht  ap  zweckinafslg  scyn»  wie  ea 
^willi^  mcht  ohne  offenbaren  Tadel  nnaerer  eigenen 
1  iaxiji  behauptet^werden  kaim*  ,  , 


Auf  Seiten  der  Kaptoren  erwiedactea  ivoxtl  dar 

« 

Königs  «XdTOdit  und  Sewell: 

Die  Frage  im  Allgemeinen  ist»  ob  dieses  Schiff  von 
deiu  angeblichen  diuiischen  Käufer  auf  eine  gese^' 
Ita^Csige  Weile,  acquirii«  ee;f  t  dnd  die  Entsdieidaiig 
ythd  auf  zwey^BpnciUn  bevdhenf  nämMch  daraul*  9i> 
das  SctnS  gesetzmäCsig  condemnirt  und  gesetziiiäfsig 
transferirt  ist?  In  dieser  Hinsicht  ist  es  für  den J^aptor 
luf  lieine  Weise  Incomi^etent»  den  Aechtstiiel  des  Da- 
pen  an  dieses  Schiff  zu  bestreiten.  .  Dann  da  das  Schiff 
unzweifelhaft  aus  hinreichenden  Gründen  bey  der  Be- 
Stimmung  üach  einem  blokirten  Hafen  angehallcn 
wurde;  sd  bair  der  Kaptoif  mn  KedUf  sich  alle  Um- 
stände»  die  in  dem  Laufe  d^  Discussion  gupstigfui 
ihn  "erhellen,  mögen»  zu  Nutzen  zu  machen.  Iii  dar 
Geschichte  dieses  SchiffiBS  war  ein  ümstandi  der  dem 
lieditstitciL  des  gegenwärtigen  Inhabers  desselben  un- 
günstig war^  uni  dies  aus  Gründen»  die  mit  dem 
Kriegs-  und  dem  EigenthumsrechLe»  wie  solches  durdi 
die  Ereignisse  des  Kriegs  modificirt  wird»  connectirt 
•Äraren.  Es  erheUte,  dafs  das  Schiff  ein  durch  den 
'.Feind  genommenes  englisches  und  von  ihm  dem  An- 
sehen nach,  an  den  gegenwärtigen  IVedamantep  trän«- 
feriltes  SdiiS  war.-  Wenn  es  Wahr  ist»  dals  zu  Folge 
de§  Völkerrechtes  defmiüve  Formen  imd  BeJingiuiSC« 
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i.<«tw«ndig  aMj  to  mufe  die  Folge  davon  styn,  da& 
in  £n«angelung  der  Erfällung  die«r  Bedixig-ingen, 
die  Uebertragung  mxgütüg  ist,  and« da.  SdrilE  daher 
wWer  den  Character  des  feixuUichea.  Eigenthjun»  €iw 
i«at»  aiao  in  di<l*«r  Eigenschaft  eine  geseuliche  Priae 
de*l^ap^„  wird.  bi.  ein  a^ew  H«chutiul  (wie  der 
.        ""P'ünglidien  ÄigemtbÄ««,,  der  aua  d«  Dlapo- 
aiüoa  namer  Laiulc.ge«ue'  hervorgAt)  äm 
«eltead  genucht  wirf.  E,  i«t  daher  vollkouuuen  com. 
W  fOr.dea  JUptör.  d»  TorHeg«.de  Quäsüon  zu 
IWtreiten.    Wa«  den  Bewei.  der  T«Mferir«ng  be. 
«riftj  «o  lat  derselbe  ^ifeubar  mangeUjaft.  da  diefie« 
«Mm«  nidH  tode«\u  durch  die  eigene  Atteaudon 
de.Aedad^nt«b«rie.eni,t.  Waa  aus  der  Bezahlung 

Vccuigerungagebühr«  «ad      .»«««..üniatän.  ■ 
«•«.hergeleitet  wird,  Junn  „^oM  ^ 

*b  «rf  eineh  pra  forxna  VerJuuf  pa^  AUeta  d« 
ru^ct  der  w^endiAeir  iat,  Umht  auf  d,r  LegdiUt 
^er  megalität  einer  aol^ben  Condeaaudon ,  wie  über 
««M.  a  emem  neutralen  Hafen  liegende  Sdiiff  gaftOt 
vwde.  la.diem  IBosicht  h.t  man.  behauptet,  daü 
'''^^^r^  omipHm^  Tribua.^  coaclu«^.  ' 

-Ip  nicht  zu  erö&enö-  llor  s'ey.  Alftin  diese 
7^  genügt  nicht  bey  der  yorli-genden  <?ni.rio» 
^«       VOrtegehoiat  Ü^Mstände  siqh  besieht.  IWn* 


Oericbt  kann  in  Hinsicht  einiger  Handlangen  &  | 
petent  ae^n  uad  iat  es  nicht  in  Hinsicht. anderer.  Wem 

es  also-  in  der  Geschichte  des  Schildes  erwiesen  und 
durch  Gegenbeweise  nicht  widerlegt  w^ird»  da£s  ein 
Wesentlicher  Pr^iminair*  Umstand  pbergangen 
idämlich  dieser:  dals  das  &hiff  von^  den  Kaptoren  nicbt 
in  einen  der  Häfen  ihres  eigenen  Landes  ehigebiacht 
worden»  um  der  Adjudication  unterworfen  zu  wer- 
den;- so  ist  es  fnr.das  Gericht  des  Kxi^CläireitdeQ  o& 
finif  folgende  Quastion  zn'discutiren»  nämlich:  ^ob 
eine  unter  diesen-  Umstanden  abgegebene  Sentenz  be- 

» 

reditigt  seyt  als  eine  competente  Sentenz  erachtet  za 
werden?  Ob  sis  in  der  Hinsicht  ^mpetent  mjti  die 
Gültigkeit  eines  Verkaufs  an  einen  neutralen  Käufer 
»u  garantiren?  Man  muXs  bemerken  9  wa$  die  Kraft 
und  die  allgemeine  Verlnndsainkeit .  der  über  diesen 
Punct  ßir  nothwendig  erachMt?en  Formalität  betrifo 
dab  solche  auf  keine,  Weise  gleichgültige  Gegeuständd 
.  sind>  um  w^elche  die  neutralen  Kaudeute  ^'^h.  nicht  ztt 
bekümmern  haben/  Wenii  die  Erwerbung  vbtt  ß-> 
gendmm  dieser  Art  duriii  die  B.^benhetieii  des  Kiie*  , 
ges  ihnen,  leichter,  wird  imdsie  soh^es  unter  vordieil- 
haften  Bedingungen  für  sick  eriialten  können»  ^»W^ 
fite»  wie  dbseif  Krieg  ba«ir«bet»  nidit  unäafai«ri(3aja 

sindi.  so  ist  ei»  ioch  hiUijf^ 'dafc  dies  nicht  ^«^^^^ 

.    •  ^     *  -  •     %.  .       .  > 

f       .  •.  .  -  • 
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igeschehen  «oUte»  ab  denien^en ,  Kechtsformalitatca 
uvitervvprfeii  >  dit;  aUgemein  von  kiiegfiihrendenNaüo« 
nen  erheischt  werden. '  -     ^  ^ 

Aiw  wichen  Grünfden  kann  t$  denn  hehauptet 
werden»  dafe  eine  solche  Sentenz  giiltig  eejr?  Im  alU 
gemeinen  genommen  isl  der  Nachtheil  davon  beinahe 
10  grob»  ala  derjenige»  de^^aua  *Vriaengerichten»  die 
in  neutral«»  Ijändem  errichtete  winden»  entspringt. 
Fiir  den  einen  Kriegfiünrenden  wird  ein  neuer  Schau- 
platz  dcö  Kiieged  aul  ivosLeii  dea  Feindes ^und  ein  leich^^ 
tts  Aiyl  hey^  Verfolgungen  erworben.  Waa  Alicto» 
ntit  der  3cbiiftatdier  betriik;  ao  iat  ea  lange  eine 
v&i^tsL  qi^iestio  zwisch^  ihnen  gewesen  und  ihre 
S)steuie  in  dieser  llinsiclit  haben  viel  weiter  gereidit» 
als  )e  die  Praxis  9  worauf  man  vorzi'iglich  sehen  murs« 
Die  'triigltchkbi^  der  gewöhnlich  vorgeschützten  Gründe 
beruht  voizjüglich  daeauf  i  da£s  man  üh&:  den  Uiusund 
hinweg§eiit>  dafs  das  V  erfahren  in  Prisensachen  vor- , 
züglLcli.eln  Verfahren  in  rem  Ist.  Eaistnötfaw^ndig 
für  eine  aubsMoitidUe  Justiz»*  dafs  ^ie* Sache  selbstf 

i  ■ 

.  vvoriiber  eine  EnUici^eklung  absugeben  ist  f  ifi  der  Ge» 

'  walt  des  Gericlites  sey.  Man  neluue  an>  dafs  das  Schiff 
f  -  ^  ^  ' 

quaestionis  ein  Kartei* Schiff  gewesen  ward 9  dessen 
I  Restitution  der  englische  Aedsanant  bey  der  msprüng- 

Jüchen  Kaptur  wurde  haben  erhalten  Können;  auf 


welche  Weise  inm  und  darch  wekhe  Anctoriift  Iiitit 
die  Hestitottoh  auf  die  Weise  erfreu  koniien»  dab 

ihm,  voükommeu  Recht  wiederfaUcea  wäre? 

iäsLix  kann  hierauf  er  wiedern  9  daEs  der  Kaptor  in 
gewisser  Hinsicht  den  Befehlen  sdnes  etgeneo  Tribiii> 
nais  unterworfei^  ist  9  nnd  da(s  der  Aedamant  gegen 
ihn  persöniichen  JLiegiela^^ben  iionnte.  Allein  da- 
liurch  wird  die  Sache  aus  ihrem  ursprjiuiglichen  Laufe 
gezwungen  und  der  firesentliche  Umstand  würde  fd^ 
l«n»  der  tem  Verfahren  in  Fri^enaachen  Wirkaamkeit 
gieb(|  namenllich  die  Actio  in  rem»,  di^  allein  nur 
fähig  ist  9  eiiie  sckiitiie  und  spedüsche  Restitution  dei 
in  Ute  hefindlicben  £igenthu|ns  zn  bewiitai« 

Wenn  demnach  die  Theorie  eines  laxeren  Systems 
•vom  Grnnde  aus  schlecht  ist 9  so  bald  man  dieselbe  in 
Praxis  bpfolgeu  will;  so  isj  es  von  wenigem  Werf« 
fs  auseinander  to*  setzen  >  ,was  die  theoretischen 
hrifuteller  über  diesen  .Gegenstand  angenonuuen 
haben,    Bey  j^II^q  dem.  jpuls  man  doch  nicht  unbe- 
merkt lassen  9  dafs  di^  yorzuglichste  AttctorilStf  wor«  « 
aiif  man  aich  heziebtf  nümUl^h  di#  von  Bynkersboecki 
in  directem  Widerspruche  mit  de»  Entscheidungen  der 
Tribujiäle  seines  eigenen  Landes  ist»  ^us  dessen Pw^dl 
^*e  geo^eawjirtige  Quffstion  sich  erhebt«  ^ 
Was  die  allgemeine  Praxis  der  europäischen  Nabo- 


» 
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wn  betrifft;  $o  hat  maa  sidx  auf  einige  neuere  £dku 
bezogen  und  aich  auf  einige  Beispi^  au3  der  Praxia 
miMres  dgenen  Landee  berufen»  obgleich  4Ant  die  be- 
ettmmte  Angabe  der  dabey  eingeMtenen  Umaräitda, 
Gegen  dieae  Auctoritätea  aber  kann  maz^  ^ua  den  alte* 
ren  Edicten  Englands»  Frankreicl^»  Hollands  und 
Sp^niehs  viele  Beispiele  anliäliren »  worin  ea  befohlen 
^ird»  dab  die  Pnsen  in  die  Länder  der  Kriegfuhven* 
den  eingebracht  werden  vsoilen  9  und  in  dem  letzten 
falle  aus  der  Praxis  diesea  Gerichtes»  wo  ein  Deqret 

4 

über  ein  Prisen -Scliiff»  welches  achlechten  Wetters 
halben  nach  Norwegen  eingebracht'  war»  abgegeben 
/wurde»  reecindirte  das  Gericht  dieses  Deqret»  so' bald 
dieser  Vmstand  zu  seiner  Wissenschaft  kam>  indem 
erklärte»  dafs  es  kein  Schilf»  welches  in  eineiu  neu« 


tralen  Hafen  9  condemniren  wollte*  Unter  diesen • 
Umständen»  .da  die  abgeführte  Praxis  eine  Abweichung 

.v<Hi  den  alten  Verordnungen  aller  Länder  iat»  da  sie 
n^  dem  vomel^msten  practischen  Princip  der  Prisen* 
^erlebte»  \  die  so  nothwendigerweiae  nur  In  rem 
V^Eahrim  zulassen  maasen»  im  Widtirapruche  i^t»  dtk 
nnberechbarer  Nachtheil  damit  verknüpft  ist»  indei^ 
tÄe  die  Verhältnisse  de^  Staaten  verwickelt  und  die 
Sicherhdt  neiEtmllr  Kifenin  Krieg^atatkmen  Tcrwan«  ' 
delt»  so  hofft  näWf  dab  das  Gericht  jetAt  di^  vfahre 
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Regel  durch  den  Ausspruch  regenerffWt  wcrdcf  dafo  m  • 
über  dieses  Schiff  abgegetcae  EnUdieidmig  in  de» 

■ 

Hauptanwttn^«»  um  derselben  gcsejaUche  Wiikußg 
za  geben,  mangelhaft  g^esen,  und^dafs  folglidi 
die  Tra^isieri^ng  ungültig  sey  und  dafc  dwSdiiffr^ 
ts  noch  immfer  das  Eigaothüm  des  Feindes  istt  der 
Condemnation  unterworfen  sey.  Man  hofft  dies  um 
80  vorzüglicher,  4a  eö  wahr  ist,  dafe,  welch«  Beispi*. 
man  audi  anfiitmi  Miag, '  als  wen»  «e  die  Ppuü». 
anctonäirtert»  diese  blofce  Inegularitaten  sln'li  wof»«». 
]idne  Auctorität  sich  folgern  läfst. 

Nach  dieser  Verh«nclliing  wnrd*  die,fin|9dieidttng 
«tisgeseBl.  Sie  erfolgte  önige  Zeit  nachher  uijter  fol- 
gcnden  AeuC&erungen  von  Sir  Scott* 

Dies  ist  ein  biitLisches  Schiff,  welches  von 
'^holländischen  Kaper  genommen ,  ha  Norwegen  ^ 
bracht  und  daselbsjt  in  Folge  .^iner  in  Holland  abgege- 
benen Condemnaticnsacte  verkauft  wurde.  ManW 
behauptet,  es  sey  nicht  hinreichend  gezeigt  worden* 
dies  Schiff  wirklich  nach  Holland  zm  Zeit  der 
Oondemnation-  gebracht  worden  und  sich  von  dcr.aiic 
deicn  Seite  auf  einen  Ausdmde  in  der  Sentenz  >c»Og<!öi 
wcldher  tesagt  ,«Wtiarde  zwr  ^EntSGheidttng  gebracht« 
als  wennv  daraus  das  Gegentheü  geschlossen  werde» 
kun^ite,  lind  als  wenn  Jaiaus  folgte?  dafc  das  Schiff 
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wii'kiich  nach  Holland  gebracht  sey,  Alleia  ich  blof 
WAS  diesa  Th^ache  betvlffit>  überzogt»  dab  der  Aus« 
idiiicH'>»2i>r£ntscheidmig  gebrsclitM  ein  biober  figür» 
lieber  Auadmck  sey»  welcher  nur  sagen  .wiUi  dab  diü' 
dieses  ScaiS  betreffende  Frage  zur  EuUchciduiig  kam« 
Der  jgmps  JxAult  des  Ittttruments  beschreibi  das  8thl£ 
«U  wenn  e$  .itg^ndyro  sonst;  läge.  Der  Kaufbrief  spci^ 
von  dem  Schiffe  in  Chris liansaiul  liegend  >  wo  dasselbe 
not  Terschiodenen  ^andeven-  Schiffen  von  holländischen 
Kapern  angebracht  un^i  dev  Directioa  des  sich  in  die» 
6em  Hafe^  au£iiaitenden  hoUandischea  Cutisul^  über- 
geben  w^-.  Man  besdueibt  dasScLiilT  der  Verkaufs« 
anzeige  ttso  Vfie  es  In'  diesem  Isafen  für  di0  Besiohti»  * 
ff  gang  der  Kaufliebhaber  befindlich  ist.<(  Wäre  das 
SfiM  wirklich  nach  Holland  gebracht  worden;  so 
Miüfste  dieser  Umstand  zu  beweisen  sey,n>  allein  man 
har  dies  anoh  selbst  nicht  einmal  an  den  von  dem  da« 
irischen  Käufer '  eingebrachten  Beweisen  vforsncht» 
Jetzt  hat  der  vorige  brittische  Eigenthüuier  iieinen  Ke* 
clam  eingegeben  und  die  entscheidende^sgij  ist; 
oh  de»  dänische  Kauf  er  dieses  Schiff  in  Folge  d^s  aus 
der  Condemnation  desselben  zu  jeiner  Zeit  als  es  in 
eifern  iieulraleu  Ilafeu  lagi  enldpringendeu  riechtsti* 

.  tel  breiten  kennet  da  das  Schiff  nie  in  eiüien  Hafen 
des  Nehmets  oder  eioes  AUurfen  desseU^  vra^  geführt 


forden?  Man'  bat  b^upiet»  <dafs  dne  8o1(^Cob» 
demmtton  aowoihl  iii  Aucksidit  auf  Auao^tätenr  als 
iuHinaicht  des  rriticips  voUkoimuen  legal  s^y  —  Was 
^8  Ptincip  betrifft»  sagt  man 9  dafs  cUt  SicheHidt  des 

■ 

^mommmtn,  Objectes  und  die  Consummation 

Wegnahme  in  einem  neutralen  Hafen  eben  so  YoUt^ 

koiiiuieii  sey  9  als  in  einem  Hafen  der  Kriegführenden* 


■ 

f« 

vidleicht  wahr  seyn»  allein  man  mufs.  sich  eriimerii» 
dals  dies  eine  Sache  ist>  die  nicht  blols  durch  abstracte 
Priiieipien  besdmmt  wird*  Die  Usance  nnd  die  Knuds 
der  Völker  jsind  dazwischen  gekommen  nnd  hAben.die 
Materie  in  dieser  Hinsicht  verändert.  'Die  Ausdrüde» 
wdcfae  4itroüm  in  dieeer  Hinsicht  gebraucht  f>FlaCuit 
Qtnübasf^  sind  meiner  Meinnng  nacb  yollkomniea 
correct»  indem  sie  anzeigen.»  dals  es  jetzt  eine  Uaance 
imd  eine  Praxis  der  Völker  gebe»  welcher  man  con- 
form  bandeln  mosae«  • 

Ofakie  mich  in  eine.  Discussion  der  verad^edepea 
Meinungen  einzulasbcu?  die  man  in  dieser  Hinsicht, 
gebegfc  hat»  glaube  leb  annehmen  zu  können #  da£i  die 
bessere  Meinung  imd  Praxis  dann  .bestanden  j  dab  die 
trise  infra  Piaesidia  des  nelunenden  Landes  gebracht 
werden  müfstey  dessen  National  «Kgentbum  sie^urch 
diese  Einbringung  einTedeibt  gewöiden  zu  seyi)^  erach* 
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•  Die#röfeteAu8cleluiu«s.di.riu« 
zugesund«  tot,  «streckte  sich  nicl,t  Veitsr,  ak<k& 
Ä.n  die  Regel  auch  auf  Hif«  und  Sichalieitsplatz,, 
•tudelmte,  die  irgend  einem  Freund,  oder  AHÜrtm 

.       Kriege  2ngehörtAmi  der  ein  gemeinschaftliche.  I«. 

,  teressedabeyhat,  die  AcjuidHonen  der  Kriegführenden, 
-^n  ihren  gemeinachaftlichen  Feinden  gen^adu 
»ind»  «iTertheidigeu.      •(  ' 

m  .plte«n  Zelt«,  hat  man  ein,  additonelleFon»^ 
'"at  erfordert,  nämlich  die  einer  Conden«.,tionaacee 
^  eb,e.u  competcnten  Gerichte,  weicht  decretirt. 
^fr  die  Wegnahme  recM.a.f^g  i^^e  belü  ge„«ch. 
-  dem  die  Nationen  h.  einem  mehr  civi  Wen 

nicht  für  achicklich  hielten,  daf.  daa  Eigen.  " 
ft«m  d.e,e.  Au  veraUenirt  werden  «»Bte,  oh«,  di. 
B.tscheid,mg  eines  compe.emen  Gerichte»,  ^ehe  ' 
»•-g^e,  daft  e,^  fetadliche.  E^entlmm  genommen 
uue  helU  jeut  da.  Eigenthum  de,  Nehn.e.  ge- 
warten  ,ejr.  Die  Hei.ch«„ge„  der  Gerechtigkeit  for- 
^«•ten  e..  daf,  die«  Aufhangen  des  Kriege.  «..^ 
--i.e  Ansicht  ge,.,U  .^d.,.  ^^ 

Wofae  Einbringen,  infra  p„,e,idi,  nicht  für  hin. 
"«hend  en.chtet  worden.  Niemand  kauft  bey  eine« 
^^chenR«..,,^,^,^^^^^.^^^^^^^^^^^^ 

.  d,n  Rechtatitel  de,  ,^uf.„  begründen. 


9  *  . 

ttnd  wenn  ciB«  Tiamfeiktiiig  Statt  findeli  so  iatiniD 
gehallen»  die  Herausgabe  di«a^  Pocometitea  zu  veijaa* 

geil;  well  auf  dasielbe  diqKedxtmäOugkeit  derTransfe- 
.  nrang  faegrönd^  ist«'  Von  dem  Augenblick  an»  da  eine 
CkmAenmiiigneacte  nothwemUg  Wurde»  hatte  man, 
eine  doppelte  V  erpüidu,img  das  EigeathoiUf  weichet 
condeinniit  v.  erden  gollte»  m  das  Laiid  des  Nthiuers 
einzubringen;  denn  eine  legale  Sentenz  kanm^ardtu 
Reauitat  Ton  legalem  Verfahren  in  tmmi  Ugfmssi 
Gerichte^  seyn«  das  compatente  AuctDrität  über  den 
Gegenstand  quaesdonis  und  über  die  litigirenden 
Theil)^  hat»  in  einem  Gerichte»  welches  die  Mittel  batf 
die  gel^örigeu  Untersuchungea  %u  machen  imd  die 
VollzieliTOg  üeiiier    Euucheiduii^en  zu  erzwingen. 
I  Dieses  sUid  Gnmdsätze  des  gemeinen  Rechtes »  die  auf 
alle  Gerichte  anwendbar  sind  9  und  vorsüglich  auf  die* 
jenigen »  die  zu  Folge  der  Verfassung  bi  allen  Läüdern 
über  Materien  in  rem»  und  über  das  Corpus  und  die 
Substanz  der .  acquirirten  Sachen  entscheiden »  und' 
zwischen  Partheien  >  wovon  die  eine  keinem  anderen 
Rechte  9  als  dem  des  Krieges,  unterworfen  ist  t  und  in 
keiner  Jurisdiction  gefiibirt  werden  kanL  »  als  in  deije* 
»igen»   die  denen  ajigehört»  welche  gegen  sie  die 
Kechte  des  Krieg^ü  besitzen«       '  ^  . 

Nach'  Prindpien  kann'  es  daher  nidlxt  behauptet 
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.  «werden,  daß^ man  gegen  ein  Schiff,  welches  Ja  dnen 
»entralen  Hafen  eingebracht,  worden  ist,  wü^lMame? 
Weise  InTeinem  toiegführenden  Lande  gerichtlich  ver. 
Mr«.  könne.    Die  R«,  ip^a,  d«,  Corpus,  ist  nicht 
m  der  Possessio«  des  Gericht^.,  »„d  in  solchen  F^lka 
griinaet  nur  der  Besitz  die  Jurisdicüon.    Worin  bei 
«du  die  A»ctdritit  über  die  Pa^ü^cien,?  .üet,er  die 
Kaptoren  ist  sie  voUkonunen  in  Folge  ihr'e,  persön- 
l«:hen  VerhältnUae  zu  den*  kriegßd^enden  Lande. 
Mm  kehn  die  neutrale  Regienuig  durch  die  au  Ifolge 
Völkerrechte,  elngefiihrten  gewöhnlichen  fiequisi- 
fconeu  a^Efordem,  geg«  üt  die  Befehle  un,,l  Dccretl 
^«  I*ndt.,  zu  welchem  sie  gehönm,  zu  vollziehen 
^  wie  sind-  dieselben  gegen  die  andern  Partheien 
voilziehbar.  die««der  dem  kriegführenden  noch  den, 
«eutralen  Lande  unterworfen  sind-,  die  bjoft  uZ 
«At  des  Ausganges  der  Jtriegsjurisdiction  '«»»«Dorfen. 

•  Oer  kriegführende  Suat  .hat  nicht.die  kiu^i  ' 
^«Hechte  des  Krieg«  nnmittelb«  gegeu  ,u,oll. 
^  -  Kann  er  de«  Neutralen  ^3«. 

^».cht.   Der  ne«trale.SSaath,t  nichts  mit  dem  ' 
Äe-^tedesStürknen,  welches  der  ^ne  KriegTuhrend^ 
den  andern  besiut,  ^  thun.   Er  hat  nicht«  mit 
«  E«WH,gu„s  '1er  Consummation  dieser  «Uchte 

"V»^«»  i-^tbeica  das  Idols,  der 


m 

GaotCreiheit  admiaig  f  und  in  der  Praxis  des  am  mehr- 
aten  dvüisirten  Suaten  ist  dies  sehr  beschränkt.  Durch 
die  Regulation  von  I  iankreich  ist  es  fremdo[i  SchSfen 
verboten»  mitPriacrn  in  seine  Häfen  einadaufen >  Ha- 
varie^tte  ansgaEi^unmen »  und  selbst  dann  dürfen  sie 
nur  80  lange  sich  daselbst  aufhalten  j  als  die  Norh 
exisürt.  yalin  bemerkt  ^ebcyt  man  könne  fcciii^ 
Zweifel  darftber  hegen,  daCs  dies  nicht  den  Rechten 
der  .Neutralität  gemäfe  sey  mid  Hubner  gesteht,  tUli 
eine  weise  Gastfreiheit  nicht  weiter  ausgedehnt  wette 
könne.  Auf  jeden  Fall  kam  der  neutrale. Staat  kein« 
tompiilsatorische  Jurisdiction  über  einö  der  beiden  Par- 
tbeien  in  Hinsicht  obsch wehrender  Ki  ie^^öachen  aus- 
üben, noch  kann  dnrdi  die  Aucloritat  ein»  dk«a 
Parthei^  Wne  soldie  Jurisdiction  an  ihn,  übertragen 
werden.  Die  Pfüchten. seiner  eigenen  Neufrahtät  ver- 
bieten  ihm  die  Annahme  der  Kriegsrechte.  Man  kwü 
denselben  duriASttbdiaialeg  nicht änfFordern,  d«r«iö«a 
Parthey  mehr  Vor^hub  ait  thim,  ^  der  andem, 
noch  viel,  weniger  ihn  zwingen,  Zwangsmittel  gegen 
die  eiue  zu  verfügen  ,  um  den  «ndlichwi.  Absichten 

der  alkdisren  zu  dienen/  - 

Bey  der  Handhabung  dieser  Art  von  lurisdictioirtft 
der  Überwundene,  Feiiul  nicht  blofs  einenothwendige 
Parthey  i^  Wdem  gleichfalls  ein  notwendiger  Zeuge, 


^  Digilized  by  Google 


m 

m  FMgc  des  Ver&hrens  in  allen  tJmitm*  -befangene 
tmdZfXigeth  die;iiokhwetidigemeiaeexamii»irt  werdäi 

luüdseii*   Zu  Foige  un^^er  IndtructioQon  sind  sie  die 

jeinzigen  Zeugen.     Die  französischen  Verorclnungea 

lassen  da«  ZeugniT«  des  Kaptora  su»  allein  l>e6a geh  txx 

♦ 

gkifiier  Zetr?  dab  das  Völkerrecht  ea  erforderet  diai 

» 

Ajlauqachaft  des  geiioii^ju^enen  Sdiiffes  über  die  zm 

K^e  stehenden  Gegenstände  zu  vernehmen,  Wia 
■ »  • 

kann  diese  nun  gezwungen  werden»  aidt  .examinU 
cen. m  lassen?   Sie  kann  durch  keine  Gewalt  genaa 

lui^..  bedtiiniiig  gefangeu  g^iialten  werden  >  um  ihre 
Antworten  auf  die  Interrogatorlen'  2t|  erzwingen.  Hupe 
Wapgenrung  würde  nipht  die  Folgen  legaler  Gontnmai 

padi  sich  ziehen ;  denn  diese  kann  bh/ls  d^  v^^rl^den 
seyni  wo  eine  legale  Jurisdiction  Sal)iuisaion  verlangt 

* 

haLh  Ans  diesen  Betrachtiuigen  acheint.es  bervorzOf* 
gehe^i»,  dafof  wenn^  ein  Schiff  iix  einem. nequalen 

{^ai^^l^.  liegt  y  dem  nehmenden  kriegfahr^uden  Lande 
nicht  blo Cd  eine  ursprüngliche  Jurisdiction  wegen  Matv 
gel  des  Besitzes  fehle;  sondern  dafs  atu^h  ,die  Anctori* 
.tat.»  welche  erforderlich  hit»  um  das  Hecht  h^udhv 
bcn»  und  welche  wesentU  h  nothwendig  ist»  lun  der 
Ceremonie  der  Condemnatlon  Effect  zu  geben»  in^ 
ßin^L  sehr  we^en^he  Weise  mangelhaft  sef«  Dieser 
Absicht  der  Sache  gemüfs»  fordern  alle  lustn^ctionen» 
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die  in  altdren  Zeiten  m  Kineitiier  gogeb^  wnydenV  bei- 
nahe  bey  allep  VöIkernV  dafe  die  Priie  in  t^/tith  dar 
Hafen  des  Lai)des>   wohin  der  Kreuzer  gehört»  ee» 
bracht  werden  solle*   tnDännemark  ist  es  nechdehi* 
spät 9  als  z.  B«  17x0»  *  bey- Todesstrafe  geford^l»  la 
unsereiu  eigenen  Lande  -  hoiTdt  dfit  allgemeine  Aus* 
diTick>  der  noch  iuuiier  gebraucht  wild  >  die  Prisen  in 
irgend  eln«n  Hafen  nnserer'lltEflrii^aFt  elnztdiring^^ 
Aus*  den  Insitactionen»  die  von  ßjinkerdhoeck  ange* 
fuhrt  sind  9  erhellt  ea 9  dafa  die  Staaten  e^  nicht 
hinreichend  erachteten  y  wenn  diö  l'rise  itf  den  ftäfen- 
«ines  Allürten'^  Kriege  :  -6it]jgisbtaGht  6Cff9  weil  aie» 
wie  ihre  Condemnationen  besorgten  >  e»  Vorderteil  9  dals 
die  Priäe  in  dei,i  HUfen  des»  Guptors  gebracht  seyn 
müUtxV  f  Jn  t^rankretchr        Sa)^-  Fl>i$eÄredit  melu-f 
yne  iii  isgeiid  *  einem  aj^dwen^  I^bdef*  ^wankend- ge- 
wesen ist»  und  dies  zu  Folgo  ten^porairer  Rücksithteßi 
Scheint  kieilie  BeläxatiM  ^x^tr^ngen  Kegel  viyr  1705 
eingetieliftEi  zu  eeyn»  ttned  ei  i&t  aia  «ixie  Inconsisteat 
und  ^ne' nicht  kleine  Ungerechtigkeit  beiuerkeuswerthi 
*daEs  lEti  d^erselbeu  Zeit>  als  die  Edicte  Frankreichs  den 
Krensem ''fremder  Länder  ea  ver]t)Oten»  ihte  Prisen  in 
die  Uiifen  FiankreidiS  ^ineubrinäien»  ea  seine  Meazü 
'Äagegen  aucioiisirt  Jjai,  ihre  Prisen  in  tüü  ilnfeii  an» 
'dere  Länder  einzubringen.*  Ißs  erhellt  da&  1759  diesM 
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Edi^  zui  ütkgenOiUUueu  ist.    Valin  spricht  ilavou 

n^elur  als  von  einem  nen^n  nur  geduldeten  Oebraucli» 

al9  vom  einer  .Icjjialen  Pr^ads » ,  die.flpäterhin  fehr  au^ge^* 

g^\yü|:de{^  i^U« .  Dvr  Hv^r^iugcb^r  ^des  neuen  God« 

^^s^friiCji  jjpticjjij:  ,dayo9>  wie  ich  l>ciiijerke>  als  vOO 
*  » 

Neuerung  iu  hxtun  Ausdräck«ü%..  Mir. 
,iuc|it.4)eliju^i^»  "d/ib  dffil^e  J^^ierting.  wahrend  di«MS 

U^/fCf^»,  '4hi  di£  iUr  und.iiir4.'ii^lllirt€xi,;£ugch^^  cin-^ 

^i^jbffi^w«.  Mani  Ji4t  ücb  auf  Instnictipnfn  aus  nAi 
g^Q.  ixri^gen  b^o§en  » *  wodurcbi  es  glaubt  wajc  9.  Prisen 

J^i;isabau  .un4  -Livwi*^^  ciazuUio^ö«  Aliciu  >U* 
glaube».  ,da(s ^kl|e. (Instructionen  nur  dapii iniden.tuK 
Yorpäiscben  Kriegen  .e^theilt  wuiden  >  wenn  die-Souw 
nLae  dieser  Hä%u  up^ere  AUürten  waren  iiidet»  ^^hM^ 
ifJinLcht.  bdijupcexi;  dafs  nur  dieses  uurchluai  erlie}«^ 
ffij^  jtj^irdf  wenn  man  die  Sach^  genauer  ui&terstvbbt»  , 
}  Man*  liat  sieb  gleicbfalls^auf  Instructionen-betuCent 
yvodurcli  die  Kreuzer  auctorhirt  wurden  >  ihre  J^rlßea 
^  die  Häfen  voi)  Neapel  und  Sicilten.  ein^uB/iogen ; 

Ffin  ich  glaube»  dals  dies  zu^e^if^  2^eii;gescb^be^ 
]^^v^  nii;)»^  die  ilegierufig  die^r  Länder  ^  oder  W)a^ 
Wöstens  die^^uige  Parthe/  9  weiche  \y^i  in  diesen  Läii-^ 

|srh  för  die  reUiita^äfsi^e  bielteuf  mit  ui>s  rerbiindel 


Wenn  die  Praxis  unserer  Gerichte  sich  den  so  be- 
«drrSnkteii  InHmcdonen  gemiru 'bewiesen  hStre;^ so 
"Würde  diese  Qnastion  nicht  schwierig  se^n  t  denn  sie 
yrürde,  immer  iiuierhaib  der  Grenze  des  Priucips  ge« 
blieben  seyn»   welches  die  Jurisdiction  über  Prisen 
bestimmt»  näuilich  über  diejetn^enf  iurdche  fiacU 
dem  Lande  des  Kaptors  oder  eines  Alliirten»  der  9  was 
die  Operationen  des  gemeinschaftlichen  Krieges  bc- 
ttiStf  mit  dem  anderen  Kriegtiiilirehaim^nam  e^stl- 
tnit  civkatem»  angebracht  wordeh'Stnd.  Allein  man 
kann  nicht  laugnen^  dafs  das  Atbuiralitatsgericht  nickt 
weiter  gegangen  sey.    Jetzt  schtni  seit 'einer  b^cht^' 
Hchen-  Zeit  iet  dieses  Geri«iht  in  der  Gewohnheit  gewe- 
sen» Prisen»  die  nach  Lissabon  und  livorno  gebracht 
waren >^in  Zeiten»  wovcij  ich  nicht  sagen  darf»  ^sfr 
•die  Sonveraine  dieser  Hafen  in  ein^ 
liehen  Kriege- mit  unsi  verwickelt  iwaren »  zu  condein^ 
niren.    Man  hat  die  Thatsache»  dafs.di^  Sdiiffei  die 
iner  condeimiirt  wnVdini  dasejbst  befihdlicfa  waren» 
nicht  irerhetnilicht.   Dies  ist  sowohl  in  demameria- 
nischen »  als  in  dem  voihergenden  Kriege  der  Fall  ge- 
wesen.   Im  siebenjähri^cii  Krit^^c  finde  ich  f  dals  i7ä6 
Commissoria  von  dieseiü  Gerichte  nach  Madera  imd 
Lissabon  versandt  wiuden», im  Jahr  1757  nach  Gennat 
1758  iiach  Mesaina,  und  im  Jahr  1759  nadi'Neapeh 
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'  die  Branzö8i9cben .  Kiiegsgefangenen  >  dier  >nacb  diesem 


Häfeji  i^cbracht  waren»  zu  exaiuiiiiren >  uud  bey  dem  •>'^*^';, 


Aufbruche  »de»  Krieges  mit  Spanien  wnrden  diese  dai 
lijn  exkendirt/  auch -epAiiidcke  iLriegsgeEmgenen'  did 

^acU  iliesea  Hafen  aufgebracht  waren»  zu  exaiuinireflb         '  ■ 
lej,  defli  AusbruJie  des  aifierlcanischen  Krieges  .         ^  ^ 

wurden  Comiimsoiia  nach  Liseabonf  Oportö  und  IJiv  Vv'r^>!^  V 
vorno  ertbeilty   um  americänische »  daselbst  ^inge*;^'--  '  >  7 
brachte  Kriegsgefaiigeue >  zu  exanünii;eni  und  wie  der  ,         "   *  . 
Krieg  mit  FrankreiJi  ausbrach»  wurden  diese  Couft*  V  ^ 
missoria  dahin  erweitert»  dafs  auch  zu  folge/derselben^^  s^v  ^''^ ' 
frauzüsische  Kriegsgefangene  exuminirt  werden  konn*  i  ■ä*'^ 
ten»  und  einige  Jahre  nachher  auch  dahin»  spanische  V^^V 
tmd  hollandische  Kriegsgefangene  damadf  *ztt  Temeh«- 
luen»  und  ähnliche  Commissoria  wurden  nach  ^izza 


^  f  - 
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und  Gcima  ertheilt.     la  dein-  gegenwärtigen  Kriege  ^ 

/  .  «  _  ■ 

sind  ähnliche  Commissoria  nach  Qvita  Vecchia»  6e«  '  -V  ' 

Unat  Livorno»  Lissabon  und  Nizza  ertheilt  und  für  V. 

die  Häfen,  ini^erhalb  dieser  ^omulate»  imd  nach  *  / 
Neapel  und  Oporto.    Wenn  nun  nicht  gezeigt  werden  ^. 

kann»  dafs  in  der  Natur  dieser  Hafen  etwas  ▼ij^handert  \. 

;  »eyf  tUs  sie  weten||ich  vor  dem  gemeinsdiafllichen  -  ^  , 
:(^haracter  der  neutralen  Häfen  unterscheide»  nicht  '  'S^] 
jblols  in  allgemeinen  Hinsichten »  sondern  in  solchen»  , 

ie  eine  solide  Distinctiou  in  Betreff  des  vorliegenden  \ 
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G^enstandes.  an  die  Hand  geben ;  so  haltp  ich  es  für 
«chvver>  dia  Folgen  davon  zu  vei meiden»  und  lialw 
ftoier  dafür  r  dafe»  was  a««h  immer 'das^  cbrrectc  Prinj- 
cip  8e)ni  mag  »  und  vrie  sehr  es  anch  dieseiu  Lande 
daran  gelegen  seyn  .inag>  das  Princip  zu  respectiren 
und  geltend  zu  machen  >  dieses  Geriebt  doA  gegen 
dieses  Princip  dprdi  sein«  eigene  Praxis  gefesselt  sey. 

Was  den  Character» von  Lissabon»  Oporto  und  Li- 
vorno  betrifftj  so  kann  iduh  incht  leugnen»  dafedcr- 
selbe  von  einer  besondern  NfctKir  sey.-    Die  beydcn 
ereten  Städte  gehören  einem  Staate  an,  d^r  init.ims 
lange  in  besonderen  Vcilialtnissen  gewesen  ist»  die 
,  etwas  mehr  als  blofs«  FramdschaEft  waren.  ;  Die  Ün- 
terthanen  dieses  Landes  y  die  dasell^t  wohnhaft  sind» 
distinguiren  sich  durch  specielle  Privilegien  von  and^- 
.tetif  sie  behalten  ihren  brittischen  Characteir  ungeach* 
tet  ihres  portugisischen  Dpmicilü,   selbst  nach  der 
Vorstellimg  des  Femdesi  imd  sie  üben  wenigstens  eine 
acUvc  luiiediction  .übet  ihre  eigenen  In  dfesem. Hafen 
wohnhaften  landsleute  ans*   Obgleich  Livornp  ehiem 
Fürste^  zugehört,  der  auf  eine«  hartnäckige  Weise  aus 
gutcii  Gviuiden  immer  neutral  bleibt;  so  haben dcnr^ 
noch*  die  -brittischen,  üntertliatren  grofse  und  distincte 
Privilegien  daselbst,  sie  behalten  ihre  Attribute  und 
sind  auctorisirt  eine  ausgebreitete  Jiuißdiction  übet 


m 

*»•  I*nd«l<hite  a;»«n»hen.  .  Dieae.üuwtande  haben 
-«ürfich  ^  ,en  Vorfinien  gefüllt,   di.  «i^etreub 
«md,  daf,  „äz»mch  die  l,rt«i„h«,  Ad.ü;r.lu.us.ericbte 
.ui,  EHa,xb«iC.  der  dorüge.  Regi«^ , 

•  -deren  Kriegfiü»renden  v;,.. 

•«^Uungen  4amb*r  gemacht  wurden,   eine  Prisen. 

J|.n.dKU.,j:  ,über„„^„e„.         äb6r  daselbst  einge.' 

tachte  IVieen=  ausgeübt,  J,aW  Obgleicb'die  Wn- 
^«eLage,  i„  der  diese  Häfen  aieh  gegen  die««  Land 
befinden,  dazu  dient-;  hiatoriach  dioEinführung  dieser  ' 

•  Äu,«li«io„  nachzuv.eft«„,  die  „achh^  ^  andere  Hä. 
fen  veT,flanzt  wurde,  bey  welchem  derwibe  Grund 
-d..  Sun         ,0        es  sich  auch  selbst  in  Hinsieht 

^£.ateren  bezweifeln,  ob  «In  solider  Gnmd  vorUan.' 

*n  «y.  in  F,olga  dessen  eine  .alch.  Anctoritat  be, .  , 

öau|>tet  weäriJen  könne. 


^*"»«""««h«««mm;,  dafsAuctor^tätfiitnn. 

noch,d.eFr.se  „i,be„n^vvortUch,  auf  ,«W«.  Wei-er. 
«treckt  sich  dieselbe  ni.^  j- 

11^^,  *  ^  üntertha. 

at?'  geführt  werden  .  Alle  personefle  Iuris. 

JbTb'  -S"-hen  Niederfassungen  d,. 

bes^tze.,  «««dtr  sidh  nur  «ber  ihre  eigenen 


MitÄlieder  3  und  w  ie  kann  diese  über*  die  UAtertbanea 
anderer  Lä|idtfr  aiu^edchiit  werden?   Mm  kaim  »e 
nicht  zwingen^  als  Partbeien  oder  ^  Zeugen  er- 
scheinen und  weni>  in  diespn  Lander«  irgend  ein  hin- ^ 
reichender  Grund  für  eiÄe  «olche  ÄuctöriÄt  pftßMid«» 
^^^eii  könnte;  so  müfste  man  ßick  doch  immer  in. 
den  anderen  angeführten  Hafen  1    wo*  die  Englander 
nicht  ^uf  die  Weise  privilegirt  »indV  Jiadl  -  emem 
^l<^en  Qnmde  Hinsehe 

Au»  dieseiv  Gründen  halte  ich  dieses  Gericht  durch 
die  Praxis,  die  es  nicht  UoS$  zugelassen,  soodW 
selbst  eingeführt;  hat,  vefbniiden,  ' im  Widerapmcüo 
mit  dem  wahren  Prinpip  handeln  zu  müssen.  Penn 
die  BemerJymg  von  Bynkersh<5eck ,  ^aCs  nian  iju  Krie- 
ge  Jaöjeniße  tey  seinem  Feuide  für  gesetriich  baUea 
müsse,  welches  man  seihet  ausübt i  eine  Regel  die  in 
jeder  Hin?iclit  wahr  jst,  ist  nirgends  passender,  als 
wo  das  Interesse  ui^d  die  Rechte  anderer  Linden 
neairsd  «iiid  r  direw  »ur  Sprache  kommen, 
.  Esis  mehr  ««  ich  beatim^eu  darfnin  wie  ferne 
,  die  Lords  of  Appeal,   die  Quästion  durch 
^i,e  iraxisi  selbst  durcV  eine  eing-ewurid' 
4c  Pr^axls  äiese«  Gerichtes, v  für  e^itscb»«* 
den  halten  werden.    Es  würde  ansserof 
dentlich  »wekmäfsig  seyn-»  d.ie  Meinung 


Digitized  by  Googl( 


-  Ap-pel^tio^ftgdrichtea'über  dleae  im« 
h.^x^t  wiciitige  Qiiästion  einzitholen«  .So 
viel  ick  weiffly  allein  ea  würde  für  mich 
Verniesaen  aeyidf  irgend  eine  förmliclie 

•  Vermatbiing;  claräber  zu  wagen»  mögte 

#  da«  Appella tiouager ich t  ea,  für  aeine 
Pflicht  halten»  die  Praxis  dieses  Gerichtea 
Anf  die  wahre  Reinheit  dea  Principe  iau» 

* 

rückznführen*    Allein  da  ich  hier  meinen  Stis 
habe  und  da  ich  auf  den  Gaxig  der  gerichtlichen  Admi* 
»istration»  der  hier  geherrscht  h^t»  in  meiner  Pflicht 
als  Richter  zn  sehen  verbunden  bin ;  ao  tiihle  ich  mich 
.  '  hiebt  verpflichtet»  die  von  diesem  Gerichte  über  Pri*  k 
sen»  weiche  m  fremde  Häfen  eingebracht  waren»  ab* 
gegebenen  Entscheidungen  autiecht  tax  erhalten  und  zji  ^ 
gleicher  Zeit  die  Ungnltigkeit  aokher  zu  decretiren» 
die  der  Feind  unter  Umständen  gefällt  hatt  die  zu;  t 
ähnlich  mit  denjenigeu  bey  imsem  Prisen  sind»  dafs  ^  I 
.   sie  keine  Distinctionen  zulassen »  die  nach  meiner  Ein» 
Sicht  hinlänglich  aoUde.smd.  / 
,  Im  allgemeinen  kann  man.als  gerichtUch  enuchie«  , 
den  annehmen»  dafs  die  Englander  jede  Condeuma« 
tion  euies  Schiffes  in  ^nem  kriegführenden  Lande 
durch  eine  gehörige  obrigkeitliche  Auoorität  für  legal 
ansehen»  wenn  das  Schilf  in  dasselbe  oder  in  ein  aUür- 
tes  Land  eingebracht  worden  ist.  *  i 
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-  ■  •  • 

;  J  Jedoch  sind  folgende  Aeufserungen  vonSIrWilKÄm 
Scott  för  ifcu^ale  Rhed«-*  die  äAf  l?ri8cn>  Ankaufun^ . 
,  ,ge»;feripemlircnr  wohl  zu  beherzigen.  *    *  * 

*  In  deui  Falle  des  Bernon,  Capitain  Dunn  *)  >  sagte 
Sit  William  Scott;:  Sdlche  Ailkau£cmg«n  Hat  man  eng- 
ÜÄdifer  Seitf  al«  gUetzmäfsig' zugelassen  ^.  ab^r  sie  wer- 
aen-st6ti  vielem  Verdacht  ausgesetzt  seyri.  DieAdiui- 
ralität  wird  stets  fühlen,  daft  es  ihre  Pflidit  ist» 
mit  grofsfem  Atgwohn  zu  betrachten^  lind  es  wird  die- 
ses selbst  bey  AnJtaufungen  derFaU  seyn,  che  in  Com- 
jnission  für  Neutrale,  welche  in  ihrem  eigenen Lanae 
wohnen,  geschrien  siüd^  In  derWelvaartf  Capitain 
Comelis  9  äufs^te  sich  Sir  W.  Scott  wie  folget  **) : 

jDas-  Factum  eines  Kaufes  in  einem  feindlichen 
Lande  ist  Last  an  und  föt  sich  schori  eine  S^*e  für 
ftmeniBeweb.  Denn  wenn  man  die  Lage  des  feinde, 
liehen  Handels  betrachtet,  kann  das  Gericht  schwer- 
lieh  über  die  Redlichkeit  einer  solchen  Tr^nsaction  be- 
friedigt werden;Vw!enn  nicht  das  Ganze  derselben  ge- 
zeigt ist.  Der  auswärtige  und.  der  Küstenhandel  von 
Frankreick,  ist,  wie  wohl  bekannt,  Iröllig  unter- 
brochäji»  und  die  Franzosen  haben  ^eden^  Wag  ver- 


*)  Sammlung  von  Eutsclieidiingen  Pag  ;39» 
V*')  L.     Pag.  146-  ■    .  ' 
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V  «-ht,  u,„  .,en  Gebrauch  ih.er  ScI.iffe  „„.er  der  DeC. 
neutraler  Naa.e„  wieder  zu  e.ha,ren.     -  ■ 
-  Zu  den  Rie,enl..ojec.e«.  die  während  der  fr.in.ö 
««cheri  Revolution  au,.eheckf  a 

,  '^'^  '"^•^  -  ""^SHd.  .nachen  wollte,  kein 

französisches  Schiff  bcv  der  r,.l  .  ■ 

''^'y       Lx.ben„acht  der  Engländer 

See  zu  verHeren.    Zu  den.  Ende  n.due  ' 

0tcnTher.nidori,„,aiu.e5einGese.,wodu  r  r 
-^-e,deran^.,„,,,,„,^,.,.^;^^^^^^^^ 

'»nCautionsHIenn.rs.e.dafserdasSciff  " 
Flieden  wieder         tt     ,  "  ^ 

'""^'^.^'^  "^«^l'  Frankreich  schalFen  wollte  . 

es  „iclu  schon  vor  dieser  Periode  durch  1  ' 
--  veHohren,e,.n,enw.re.    Das  Ge  e^e 

--en.PViedenn.tEu,,and  nur  J  :rr'^ 
--indeu.,tenT,.i,desCododesrris!p:  7 
»''»-'ruckt.  Ea.i.fst  Sich  denken  ,  daPs  anT  ,  ^  ' 

•  rechtlicher  Nn„f  i    u  ''"'^ns''ch  kein 

"-iier  rveutralcr  bev  dieser  Tl/,J- 

«'cht  fler  VnllL^         ,  Verkäufer  m  Hin. 

"»-r  vollkonnnen  leit  des 

übertragenen'  r-       ,  ^'onselben 
■•=,enen    E.senthunisrechtes  besor..^ 

^I^n  fand  Mittel,    sob.Id  ' 

Frankreich  we.  war    d'      7-  '  ^^''''^ 

-  beko.nn.en  n  ^^"'^^ 

^eitsolche     h-lT     ?  "''""^"^''---''-^ 
^^'-Mi^iTe.  ohne  irgend  eine  andere  Verbind- 


Uchkeit  zu  uberuekLuen  9   als  dea  KanFarhinip^ 
bezahlen.  -  '  , 

Dieser  Umstand  kam  be^  der  £iit8clieidung  über 
dasSchi£^  dieaccbfi  GeachMriatdr»io  England, zur gpracht^ 
'  5ir  W.  Scott  aagt^  den  igten  Nov.  igoi  bey  dg:  £at- 
Scheidung  di^fcr  Sache  *) : 

Dies-  ist  der  Fall  eines  Schifies  9  von  dem  man  tot- 
^iebt»  dals  es  von  dem  Feinde  gekauft  sey..  Wir  haben 
den  Neutralen  nie  die  Freihpt  dieses  zu  thim  benom- 
men» obgleich  die  Franzosen  dies  stets  gethan  habeo. 
Die  Kegel  >  welche  dieses  Land  anzuwenden  sich  be- 
gnügt ha^»  ist  die^ey  dafs  £igenthum»  welches  auf 
diese  Weise  traasferirt  wird »  bona  fide  und  unbedingt 
transferirt  $eyn^nmU;  dals  der  Verkauf vden  Feind  voa 
allem  ferneren  Interesse  daran  entkleiden  uiufs»  uad 
dafs  irgend  einJUnukandi  der  dazu  dient»  sein  Interesse 
fortdauernd* zu  machen»  einen  Contract  dieser  Art 
gänaJicli  vitiiret. 

Diese  l^e^el  zu  erzwingen  >  hat  dieses  Land  sieb  «1 
allen  Zelten  fiir  berechtigt  g«5haltcn.  Es  hat  die  Tran> 
ferirung  nicht  als  illegal  verboten»  sondern  hat  n«r 
soklie  l\:'gülu  vorgeschrieben»  wie  die  gesim^e  Ver- 
nunft und  die  Billigkeit  dieselben  an  die  Hand  geben» 


,  *)  ii-obiiiioa  Vol.  IV.^Pag.  loo. 


um  sich  gegen  CoUiMion   un^  Neutralisation  zu 
•chiitzen  und  im  Stande  zu  scyiif  es  so  viel  iU(>glicU 
ist  zu  Tergewisserny  da»  der  Rechtstlfel  des  Feinydea 
unbedingt  und  ganzlich  mfgA&rt  habe. 
'  1  In  dem  gegeuwärtigen  Falle  ist  eine  Uebereinkunft  - 
rorhanden  f  wodurch  das  Interesse  des  feindlichen  Ver- 
Uafen  bejbehaltefi  wird/ .  Ani  den  formellen  Papi^ 
ren  ttl»er  de«  Verkauf  könnte  man  schon  eine  solche» 
geheime  Geber/Mnkunft  folgern  t  weil  aus  denselben 
die  wirkliche  Bezahlung  nicht  erwiesen  wird.  Allein 
In  dem  Gontracte  Ist  ein  and^r  Fnnct»  wekbW  be» 
idmuüer'tttf  die  Fortdauer  cle$  feindlichen  Inri^resaÜ 
zielte.        besagt:  n da fs -demnach  der  Ve^kantcr  txi 
Deiner  Tonal-Sunune  verpflichtet  Ist»  um  unter  kel- 
^'Msi  anderai  Bedingung  >  Uli  «uf  dem  Fall  der  IVeeti- 
itKtut!i<if»  beim  Frieden  zu  verkeufen;  $0  veAindeii  wir 

ff 

>f  uua  fiir  alle  Processe  aufzukommen »  clenen  der  Ver^ 

^känfer  deshalb  ausgesetzt  seyn  mögte. Nemo 

poteüt  viderl  ^m'rem  vendidlssey  de  cnjns  dominlo 

id  i^imr»  ne*iid  eiffitoiem  transieat  L.  go.     3.  Dig.^de 

'»  - 

Cout,  £mpt«       \  ^ 

Es  scheint  die  Politik  der  Französisclien  Regierung 
ÄU  seyn  nidit  anders  den  Verkauf  französischer  Schilfe 
zu  erlauben  >  als  daCs  sie  beim  Frieden  nach  Frankreicli 

zurückkommen   müssen.     Bey  der  Unmöglichkeit 
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wälu«a4  des  v|^4^€^,ji^reHeig(?(wx2)S4iiiEe  zu  fiiihrmif 

UJiterwerfexi  sie  siclji^ii)er,teiuporairsäii.X/aijsreriiungi 
i  '  *  ' 

^h^f  Ipebalten  iiukuer  ihre  Hand  ,atf  «4ii)l^Schiffe9  vm 

beia^- Frieden  id^  jElüG^ka^r^d«^8elben.»L'«rzwing^  . 

Von  dieser  y«il)ij;uili(iikeit;mi(ej;iwuu{:dgr 
Käufer  e$  den  Vwkäufer  ?i'U  exonerkon*   Er  kaiwiiiVw 
umuegUch  thun»  p)ii^&Mjph  nkh^;6eMi0^fiiif^i^«94^  . 
H^prantworllich  zu  uiaciieii»   In  welcUein  J^älteü^^A 
luan  vuiausÄßtzßii  woiliei  Aafs  er  eiJißn.djSP^ache  ent»  ' 
^ed^ehden  PieU  ^wkkliph  för  daa«fidäff  }^^ÜIh}vUm 
ypn  dem  X^eutral^  faiiiiiQhnpmimüfoter  da£»tt 
^i^^  .doppelten  Preifl|  zm\beza}il§%  l^ab^p  :Miöi^tlf5^,.  j  l«! 
^e^  ein  Zeichen  von  euier  .bon^  fide^Uebariragurigt 
Rubtfdi^  0and  de«  Sicsi^oami»cbtsny^)m^  noA 
uo^t^y: ^juf  ,dQi%  Sch^lic  i .  nd£^  ip^  auJE  d>i(^ CofiitjFpl¥ 
blicke  >  ^  weiche  die  franzüsiäthe  llegiprwjigf  UH^  .^c? 
Vei^än&i*  n^cl^  immer«  übjar  diea  £i^tllu^'b«b^^l'^^ 
ist.j^3,  fiu  tMidbt .ui^^it^gUch X  ddfür.znJiaU^i  dafd  (ta^ 
Schiff,  ^tuizlicl'A  YDn  alleiu  feiiviliQhen  .IiUei(es§e  entklei^ 

det  sey.   Es  wurde  dei];u)fic(i,$onde]^.nirt*in  »  . 

Neutrale  Rhedcj  lassen  die  von  ihnen  in  kriegfübt^ 
rendeii  Länder^  aiig.ckauftea  Prisen  gewohiiUcU  .auf  . 
blolse  Consiüatscheine»  od^.auch  auffasse»  die  vor 
ihrer  Orts  -  ObcigkeiJ:  -  beeidiget  sinkl  #  ;  überkoiuiuen^ 
Ea  tsl;  selten,  b einübe .,oime  jßeispi^l,  dafa  Eiiglauto 
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«okhc  Scillae 9  die  mit  Ballast  nach  dem  Landen  wo 

f 

ihr  neutraler  Rheder  wohnt»  versegeM»  um.'dasielbn 
durch  Messung  und  Erhaltung^  der  gehörlgeii  'Schi^- 
papiere  naturdUsirt       >vevdei>y  vyaiueud  desRevoiUfi  ^ 
tionskricges  aufgebracht  haben.     Jedoch  müssen  die 
Papiere  gehörig  in  Ordwmg»  üiiicim'VoUnaadit  zonai 
Ankaufe  des  Schlffss  in  dem  ILaufbckfe  desselben  5.  wa 
möglich  'angerührt  und  demselben  axig^'haiigt  afiym 
lieber  dieses  Requ^situm  äuCserte  sich  Sir  W*  Scott  wie 
Solgci;  in  aaoBir'ffall  4e8  Schiffn  Aigo »  Capltain  ^tnit 
r  «i£s  'iet  keine .  Volimacht  vorg^igt»   und  es.iH 
iinidit  hiiüiingHdi  für  einen  Bevolkuflchtigten»  daU 

■  ■ 

er  nur  vor  dein  MagisMie  tthnpäthtf  nnd  Tor  deii^ 
>9  seihen  «Ue  Comiiitssiony  «laifti  ;der  er  handelt  »  dicla- 
M^rirt«   £s  nxu&jinar  4lurch.'ei^ei|e'Döcunieate  gezeagt 
)9  worden  >   daCs  der  vorgegcbeue*  Agont  rechUuür»ig 
fianccorieirtrwar»  diesen  Kauf. an  schliefsm.^  \.  *•^ 
' .  Wenn  englische  Kaper  durch  einen  incompetentdn 
\  gerichtlichen  Aussprach  oder  sonst  sine  justo  /Htuk» 
Prisen imdPi;isengütcr  besitzen»  udur veialienirthabefb 
p  so  können-Neutrale  das  Eigenth'um  nicht, per  Rel  vin* 
k  dicationem  prosequiren  oder  Arrest  darauf  erlluigelib 
r  ehe  sie  ihren  Captor  uichl  angeüaileu  haben»  dieSsich^ 


*)  L.  c  Pag.  ida.. 
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legaleu  Adjudicatiou  kommen  zu  ^saen.  In  Bctitä 
der  Stdie  des  Sdii£Fe»  Oeoeral  Wdlersdorf  >  Caipiiim 
Th»stnsp9  0  iuek  Dr*  I^mence  för  nentialen  £i- 
gendiümer  dea  gten  May  179^  um  Arrest  auf  Waaren 

f 

an»  die»  wie  tf  behauptete^  zur  Iiidmi|  det  besa^tQi« 
Ton  einem  incoftxpetttUen  englischen  Gerichte  in  St. 

%  Domingo  condenmirten  5chi£Bea  gehörten*  £r  behaup- 
tete» da£s  die  Ideiitilat  der  Guter  hinlänglich  durch 

'  das  €ber  den  Verkaaf  dendben  in  den.  Zeitungen  ba* 
kannt  gemachteAvertisaement  bewiesen.  wnpie»indeni 
es  darin  hiefae:  »»Der  Tobak  sey  ein  Theil  der  Ladiui^ 
»»des  in  WestindSen >  dmch  the  StOfdL  genemmaiea 
«»Schiffes»  genannt  Waltersdorf** 

Das  Geridit  sagte:  £s  erhellt  nickt  absolut»  dals 
das  SclüfT  dasselbe  sey.  Wenn  Waaren  für  die  C»plo- 
ten  aufbewahrt  weiden  $  so  ist  es  gewdhDBÜch»  inest 
daranf  »i  jsuchen;  allein  es  ist  nicht  unsere  Sadie» 
eigenmächtig  Güter  anzuhalten»  die  in  deuiPackrauiOß 
(aInes  anderen  Mannes  sich  befinden»  und  mit  den« 
durch  euien  bona  fide  Verkauf  eine  Veränderoog  vor- 
gegangen  seyn  kann.  Alan,  kann  jetzt  eineibsdche« 
BeCiM  nicht  abgeben.  Der  Reclamant  iauh 
erst  gegen  den  Captor  klagbar  werden. 
Ser  ist  ihm  in  erster  Instant  responsable« 


*)  aoBiuson  YiA.  I.  Parti  IJ*.  Pag.  323. 
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» lu^^r.^adM»  aa»&4iu£[es  Georg»  .Oipkai>iDunUnf*) 
l^^UfD/.LaiueuCie  für  eleu  vormaligpim^trAknJEli^ea» 
den  aiMn  hmy  i^ot  tun  ArraH  an»  iinUtf 
4eiu  Vorgeben:  dab  daa  SchilE  in .Wea^uidiett'  bey  der 
lünnaluue  von  CurA^oap  zur  PrUe  geiU)adi(»*uiid  mii 
fiqpesdi^n,  für  4io  Regkruijg  nach,  ELUPop*.  ^eaaiult 
$ejf  obM  daff*  ea^  vorher  zur  AdjiM^ilm  gebracht 
word^ti* 


Der  Kichter  sagi^ :  Man  hat  akh  mit  Unrecht  au£ 
den  Fall  des  Qeneral  Walter ddoif  be^&ogen :  —  denn  in. 
der  Sache  aagte  das  Gericht:  dafa  man  zuerst  gegen 

den  Captor  zu  verfahren  habe. 

j »  •  -  •  •    •    ,  •  • 


I,  W«9Ui  im  ge^^wäctigen  talle  d^s  Schiff  'mr 
I^länden  eineS\  Fremden  oder  in  Gelahr  wäi'e»  wegge^ 
achickt  zu  werden;  90  würde  das  Gericht  aufgefordert 
aeyn»  seine 'ttidaerste  Sorgfalt  anzuwenden.  Allein 
wie  4ie  5ache  jcut  steht 9  öebe  ich  keine  Nothwendig« 
keit  für  ileu  Aneätbelehlf  und  nicUu  kann  Jiiiiurclji 
bewirkt  werden.  Man  mufs  gegen  den  ttrspriiagKcheSii 
Captor  verfahren»  1  ; 


MM 
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n 


^  Darzau*  d€S  Schiffes  Carl  ntiä  M^gdal^»  Ca^udn 
Brandt  *) »  betraf  einen  ähnlichjen  Gegenstand  $  -  näm« 
lieh  die  Befiiguifs  der  Vice- Admiralitätsgerichle;  ob 
sie.bi^htiget  wären  zur  Adjudieatioil  von  Schitfen  za 
achreiten»  die  Aic]it'in  Huren  Bisttice  gebracht "warenf; 
%^  war  der  Fall  eines  dänischen«  bey  der  Wegnahme 
Von  Öeijaarara  angehaltenen  Sehlffes.  Es  blieb  d^lsdbst 
wähmd  die  Plipiere  nach  Martinique  gesandt»  4n  dein« 
Vice-Admirahtätsgericht  eine.  Adjpdicatiqn  Hher^das- 
Jelbe  bewirkt»  und  solches  mit  zwey  anderen  SchifFea 
In  ähnlidier  Lage  den^fiosten  Sept.  1797  conde^uurt 
wurde»  Von  Seiten  eines  däntschei\  Kaufmannes 
vrurde  bey  der  AdmiraUtat  in  Doctor  «Commons  ein 
Redam:  för  Schiff  eingegeben  und  ein  ßefeW'aa 
den  Kaptxir  erj^sseni  Adjudication  2U  vtolangen.  - 


£r  erschien  unter  Protest*. 


T  Allein  d^  Gericht  sa^te:  Es  kann  nie  behauptet  - 
Wei^y  dab  die  Sentenz  de!»  Getichtb  auf  Mard- 
mqufr  (über  dne  Prise»  die  nicht  in  der  Sphäre  semer 
Jurisdictign  gebracht  ist»  gültig  sey,   J&s  ist  eii^e  be- 
kannt« Distinction  zwischen  der  JurisdicHon  der  Vice* 


*)  Robinspll  Von  in.  Part.  L  Vng.  58« 
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Adniiralitätsgerlcht^  *)  und  derjenigen  of  the  higU 
Cotirt  öf  ABmiralty»  dab  nämlkli  Erstere  blors  dinef. 
Loealjurlddiedon  haben»  welck«  auf  jdie  Adjudication 
des  innerhalb  ihrer  Limiten  gebrachten  Eigenihiuna' 
beschränkt  ist>  da  hinge<^cn  die  Autorität  des  high 
Court  «tf  Admimltf  in  Prisensachen  sich  über  das 
Reich  Sr«  Majestät  erstreckt  und  in  jedem  dazu  gehö« 
rigen  Hafen  Wirkung  hat« 

*  Den  Ifiisten  April  igoi  kam  in  der  AdmiralitSt  di« 
Sacht  des  Schifiies  Htüda  ^  »  Capitain  Mill»  vor.  Die- 
ses Schiff  und  die  Ladung  desselben  waren  so  wie 
mehrere  Schiffe  und  Ladungen»  von  einem  englischen» 
inrihrend  des  Krieges  in  einem  Orte  auf  der  Insel  St. 
Domingo  ang^rdneten  Gerichte  condemnirt.  Von 
dem  Urtheile  dieses  Gerichtes  war  nicht  appelUret»  und 
das  NeLto  provenu  der  Prise  schon  an  die  Kaper  vcr- 
Iheilt  worden*  Die  neatralen  Redamanten  erschient»^ 
1  Jahr  tmd  9  Monat  nach  der  Condramatipn  in  der 
Admiralität  und  citirten  die  Kaptoren  ihre  Prise  sich 


')  Die  Vice  •  Admiraiitätsgerichte  in  Westiudicn  iiabcu  in- 
d«(ii  jetzt  durch  die  PtrleuiefitsAote  e&ne  Juxi»* 

|.  *  dietioii  ttber  44s  ^<iua  englische  Westiadiftt  eihidceii*  » 

^}  llehi^oii  VpI  III.  Psrt  U.  Ps^i  asS* 

n  ft 


k 


3^  »3 


«cljh^icnreh  fassen 9  unter  .dep  Behauptung)  ^f» 
englische  Gericht,  auf  Domingo  sey  .nicht  comp^tjem 
gewesen.  Die  Kaptoren  erachienea  unter  .Protest  9  be- 
riefen  5ich  daran dafs  die  Frist  zur  Appellation  laugst 
v/erstri^en»  dl^  Abtheilnng  der  Prieehgdder  sehen  Sl^ 
schehen»  und,  daa  Gericht  in  Hinaicht  dea  Hide^es  luit; 
Spanien  als  Trlöcngericht  constituirt  sey»  obgleich  die* 
nicht  in  Hinaicht  des  Krieges  anit  Frankre^h  nnd  Hol- 
land  geschehen  .wäre«  .  . 

Dr.Lanrence  ^agte  al$  Anwald  für  die  Reclamanten; 
Daa  Gerieht  hat  achon  e.ntadiieden  9  dals  das  Verfahren 
diesea  Gerichtes  auf  Domingo  in  Prisenaachen  nuU  nnd 
nichtig  8Gy$  nnd  dala  alle  üeclame»  daselbst 
brachtes  Eigenthum  betrelTeud  >  so  angesehen  werden, 
miiaaen»  ata  vnenn  kein  g^ichtlicheaVerfithren  däritber 
Statt  gefunden  hat.  £a  ist  ein  Fundamental*  Prindp 
der  Marüi- Jurisprudenz»  dafs  der  JReclamant  ver-, 
pflichtet  iat»  zu  dem  Trihnnal  zu  gehen»  vor  welches 
der  Kaptor  jenes  Eigenthimi  gebracht  h^t«  Man  kamt 
von  ilyn  nicht  snpponiren»  da[s  er  weifs>  ob  das  Ge- 
rieht  coinpetent  sey  oder  nicht.  Es  ist  die  Sachs  dC8 
Kaptora»  an  dem  gehörigen  Orte  daa  Nöthige  gehörig 
eui2uleiten«  Wenn  er  dies  unterlafst»  die  Ursache 
juag  nun  seyn  \yelche  sie  w  ill ,  so  kann  der  Reclamanr 
difdiuch  nicht  präcludirt  wel^den»  zu  irgend  einer  ZeiU 
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nachdem  er  sich  gehörig  hat  belehr«»  hwen  und  Gele. 
,    genhelt  da^u  findet.  Hülfe  zu  suchen..   Ehe  and  bevor 
«tee  Prise  nicht  gerichtlich  von  deiu  conpetenten  Ge. 
richte  a^indicirt  Ut,  prädudirt  keine  Zeit  den  Reda. 
«»nten,   „nd  er  Jto«.iut  pie  zu  apäi  um  gehört  zu 
werd«r.   Im  ge^cr.wärtigen  F«Ue  haben  äie  Kaptoren' 
«  .mterUaäen,  alcb  die  Sentenz  von  einem  competeii- 
•  ^  ^'"'''^  ««««wirken;  da^  Z-ud^m  des  RecLuuau, 
ten  kann  ihne,.  keinen  Hechtaütel  gewShr«  ,  woferne 
^  e.  nicht  aK  einen  Grundsatz  anneimien  will,  da& 
gemeiner  Seerluber  auf  gleiche  W  ei.c  eine« 
Rechucitel  erwerben  kann.   Es  |st  ^möglich,  daf, 
der  rrote«  der  Kaptoren  ein  iUegel  gegen  nmeren  Re- 
«y.  woferne  nicht  «her  von  dxesea  drej  Sätzen 
behauptet  werden  kann ,  nämlich : 

K  dafs  die  Sentenz  ^ieae.  Gerichtes  die  Sentenz 

7"  »*o-»Pete»tcn  Genchtes  confirmiren  könne; 
Pder  * 

i^ten   dals  di«e,  Gericht  i,hne  alle  U„ter,„ch.u,g . 
f  ««««-'"1  de«  Protestes  ist.  jedef«„ere 

Unters^hong  *  v.hindem)  con^emniren  könne; 
Oder 

Stens.  dä&dasselbedasEigentbmnindiesen Händen. 
^  lu-^  TItulo  erworben, 

irgend  «n  -gericitliches  Verfahren  Statt  gefunden. 


Sir  VVilliaiA  Scott  .sagte  bey  der  Abgebuiig  dea  Ui« 
tbeils:  Dies  ist  füx  die  Kaptoreu  ein  harter  Fall 9  allein 
ich  glaube  f  daü»  es  xddxt  in  meiner  Macht  istt  sie  ^«6 
der  ^otl\wendigkeit9  eine  Adjiidication  zu  veranstal- 
ten» befreien  zii  können.  So  lauge  das  Comniiasc^ 
riumf  Piiaensachen  zu  riditent  Kraft  bat»  existirt 
bein^  beatiuuute  oder  üxirte  Frist»  nach  welcher. maa 
legaler^ Weise  sagen  kann»  daCs  der  Keclaniant  nicht 
mehr  berechtigt  sey»  den  Kaptor  zur  Adjadiation 
auh^ufordem«  Obgleich  es  pa$ae|id  scyn  mögte^anan^ 
nekui^n»  dafs  eine  solcbe  Frist  exidtireu  miifste>  die 
.eine  solche  Wirkung^  hervorbriagcn  könnte;  so  ist  iour 
doch  keine  vorgeschriebene  Liniitation  in  Hinsi^t  da 
Admisaion  eines  Keclains»  noch  irgend  ein  aA^^rei 
Mittel»  wodurch  der  Kaptor  sicii  bichem  kann»  be» 
bannt»  als  dieses »  dab  er  sich  zum  Behuf  der  Adjudi« 
cation  an  ein  competentes  Gericht  wendet«  Wenn  er 
es  überhaupt  vernachläftf igen  wurde»  sich  an  ein  Tri- 
bitnal  «u  wenden ;  450  würde  er  si^li  ein  grobes  Misvcr- 
halten  zn  Schulden  kommen  lassen;  wenn  er  «uia  Irr- 
thmu  «icli  an  ein  intompetentgs  Tribunal  wendet;  se 
ist  er»  obgleich  er  die  Anklage  des  groben  MisvcrW^ 
tens  von*  sich  abwenden  kanar  dennoch  .geg^n 

Aufforderung  des  Heclaiuanten  2  bey  einem  coinpct?D- 
•      •  ■  '  . 

tQH  Tribunal  Adpidicatiyjn  zw  bewirken »  nicht  ge- 
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ilid&ert  1^  w  -i.  ;Uiiter  diesen  UmfUnden  wirt  es  die 
Sfficht  ^€3  Rec^iuantea  gewesen»    die^e  Saoiie  bcy 
etnem  ecimpetenten  Gerichte  so  bald  als  möglich  an« 
.hangtg  am  machen»   da  ^  immer  In  seiner  Macht« 
stfindf  den  Kaptor  ad  agendum  zu  zwijqgent  wenn 
jener  es  v^ruachlafsigte  dies  zu  thun*  Vielleicht 
sdiien  es  dem  Redamanten»  der  nicht  verpflidifeee 
war  an£  die  Natur  der  Jurisdiction  unter  eben  der  Ver« 
bindlichkeit  als  der  Kaptor  zu  achten  t   dab  dies6lbe 
nicht  incojnpetent  sey.     Beide  Partheien  mögen  in 
Enrore  gewesen   se)m.     Unter  diesm  UmistSuden 
würäe  es  von  einigem  £rColg  seryn»  «u  zeigen»  dab 
appellirt  worden  wäre.    FreiUdi  hätte  die  Appella« 
tion  nicht  gestattet  werden  können  9   weil  sie  von 
einem  Gerichte  kam}»  welches  keine  legale  Eatistenz 
hatte;  allein  et  würde  beweisen»  dab  die  Partheien 
die  g^äbörige  Sorgfalt  angewandt  hätten»  welcher 
Umstand  von  Wichtigkeit  seyn  könnte »   wenn  die 
Frage  wegen  Schadensersatz  mid   Kosten'  urgirr 
werden  sollte,    Ueber  die  Cotppetenz  d^  Gerichtes 
ist  ^ine  Wolke  von  Ungewilaheit  bey  den  Partbeien 
Itorhanden  gewesen  t  wodurch  ein  Tlxeil  der  Vcrzö- 
^|erang  in  dieser  Sache  mit  Recht  kann  Teranlalst 
^yn.  V  Dem  sey  wie  ihm  wollet  der  Reclamant  hat 
lieh  jetzt  an  dieses  Gericht  gewandt»   upd  ich  kann 


s 


Am. Kaptor  nidit  Tfm  der  Verlbln'dUjEliketfc  erifidciii 
^ie  Adjudication  verlangoi  zu  musaen. 

'  Üeber  das  Eigenthmii  in  dieser  Sache  wurde  nach 
diesem  .  Prälimfnahr- Umstände  ztt  Onnaten  des  Ken* 
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ZWEIT$:S  KAPITEL.' 
Grunßiätze   der  Franz,osen^ 


X 


äe$  SaerediMs  der  Fransosen  ist  dt^  Freiheit 

der  Neutralen  noch,  weit  mehr  in  dieaem  Puncte  be«» 
achränkt.  Nachstehendes  enthält  die  Disposition  ihrer 
Gesetze  nber  Riesen  Gegenstand.  •  '  . 

f»  Schieb  die  in  feindlichen  Ländern  erbauet  sind» 

91  oder  einen  feindlichen  Kheder  gehabt  haben »  k^o« 
9»nen  nicht  als  Neutrale  oder  Alliii  te  angesehen  wer*^ 

ffden»  sich  nidit  ^in  anthentisches »  und  ViM» 

■ 

tf  öffentlichen  Beamten  attestirles  Docmuent  am  Bord' 
>f  derselben  beündet»  woraus  der  Tag  ides  Verkaufs 
55eiiiellet>  und  wodurch  bewiesen  wird»  daf^  der  Ver-- 
II  tauf  oder  die  Gession  derselben  an  eilMn  Untvr^ 
5»than  alliirter  oder  naitraler  Mächte  vor  dem  An* 
9y fange  der  Feindseligkeiten  geschehen  ist»  und  wenn 
•  91  dieser  Cessions  -  Brief  nicht  in  gehöriger  Ordnung 
i^Ton.  dem  ersten  Beamten  des  Orts  der  Ahreise  pro* 
»»tocollirtt  und  von  dem  Bheder  oder  in  seiner  Voll« 

0 

99  macht  vbn  einem  andern  unterzeichnet  ist. 

Siebenter  ArtBtel  des  Reglements  vom  sßBtm  Mj 

*778-  "      -  * 

Bey  Emanirung  dieses  GesetzesJiofEte  man  in  Dan-* 
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nemark  voraosseuen  za  dürfen  f  wie  Herr  v.  Hennings' 
in  seiner  Sauunlung  von  Staatss^hriften  Seite  41  be- 
zeugte  daff  die  Punctt  dieses  Reglements»  welche 
dem  dänischen  Tractate  entgegen  y&rtanf  mehr  dne 
aligemeine  üege^  zum  JEjidzwefk'liiut^»  als  einebei» 
«andere  und  ungewöhnliche  Einschränkung  der  Tracta- 
ten ;  itnd  daCs  vielmehr  die  Vorschrimn  d^  Tractatsa , 
als  die  Ausnahmen  in  dem  üeglement  gelten  xnülsteo» 
von  denen  die  fraiizööische  Acbuiralitat;  unterrichtet 
seyn  wiiTde.  AUein  das'  in'  obigem  Artikel  enthaliene 
Srincip  iät  in  der  ^nzösischen  Gesetzgehimg  aidM:. 
neueren  Ursprunges.   Schon  im  Jahre  1705  wurde  in« 
defs  den  aßsten  Jamiar*)  zu  Gunsten  der  Dänen  6w 
fraiizösische  Prindp  in  Betreff  de»  neutndai  Ankaufi 
feindlicher  Schiffe  mo.dihziret9  welches  aber  durch  clas.  ; 
Gesetz  von  1778  aufs  Neue  in  Anwendung  kam. 
FraiizSsiach#,  Hichter  haben  immer  in  vorkoinxnenden 
Fällen  nach  obigen  Grundsätzen  entschieddn.  •  D^. 
Code  des  Prises  **)  enthält  nur  eine  einzige  Ausnahmt 
vom  1  fiten  Nov.  1732  zu  Gunsten  des, von  Dänen  wSh* 
rend  des  damaligen  Krieges  in  Lon^oü  angekauften 
Schiffes  9  •  Resolution  9   CapitaiQ   Reinert  Hendrick. 


Le  Bean  Tom.  I.  Fag.  5^6. 
*•)  Le  B«am  Tom^  Ui.  Pag,  »53, 


^  Ntcluiebend^  Ut  cUe,  kc^t^  hieselb^t  bekaiuu  ffma^, 

dene  EntschciduDg  über  die^^n  Gegenstand« 

In  Betreff  des  dänischen»  in  Altant  zu  Hause  ge» 

borenden  Schiffest  Maria  Henriette t  Capitaia M|9|i^ 

ke»  von  Bergen*  für  Hamburger  Rechnung  ^ofib  Qtpxm 

befitüuiut»  wurde  in  letzter  luitanz  den  2']$tm  Me39i« 

« 

der  im  loten  Jahre  von  dem  PrSaencon^eU  die  Con« 
damnation  der  erstez\  Inatanz  betätiget»  Fo]gen«Lea 

ist  ein  Auszug  ana  der  durcU.  (len  danischen  Genial« 
Consul  unterm  i9ter>  Aug.  igua  attestirten  prigiiial« 
Condeinnaüonsacte.  Es  enthalt  die  R^iaon  deaJto^ 
gN!riing8coiiuniaaairs  an  dai.Conseil« 

-Den  loten  tVendezuiaire  ii^  iahre  7  (den  laten  Ocu 
1798)  bcnüchtigte  sich  der  französische  Kaper  le  Bona« 
parte  en  Egyptet  deir  in  Mallaga  durch  den  Burger 
^  IamuI  auageruatetet  war»  und  unter  dem  Befeltl«  dea 
Capitain  Frant^is  Pons  stand  9  des  dänischen  SchÜEes» 
genannt  Maria  Heiariette. 

Dieses  von  Capitain  €•  U«  Maanke  geführte  dani- 
sche Schiü  war  von  Bergen  auX  Genua  mit  einer  La« 
dung  gedörrter-  Fische  für  IlctUrmng  und  Gefahr  des 
f  Kaufml^QS  in  Hamburg »  H0rm  N« »  abgegangen. 
|. .  Man  Ersieht  aus  dem  Prot6coUe  über  die  Wagoah« 
.  me>  dals  der  Capitain  des. Kapers  dazu  durch  eine  sich 
V  unter  den  SchifFspapiereu  befindende  Acte  vecfinlafst 


IvtiT^e»  wörans  erlielltef  äats  der  Altonaer  Kanfinami 
daa  SduS  Maria  Henriette  i  welchiea  damals  den  engli« 
«chen  Namen  the, Spring  (der  Frühling)  fulirte»  ^on 
Wifiiam  Row  ^iis  Newcastle*»  «ach  der  KnezeseßäS^ 
ttmg  zwiictien  £iiglan4  und  Fsankreidx»' gekauft  hatte, 
in  demselben  Pro  tocoil  sagt  der  Capitain  und  zwey  sei- 
ner  OIRcler^y  die  solches  unterschrieben  haben»  aus» 
Afkia  der  däniadte  Capitäin  im  AugenlxHdi  der  W«g- 
»almie  ihrciu  DoUmetscher  gesagt  habe»  dats  sein 
Schür  von  eiiieni  Eügländer  gekauit  nach  Hamburg 
unter  engliacher  Flagge  gekommen»  und  so  lange»  bis 
€t  dasaelbe  angetreten»  von  einem  englischen  Capitain 
commandirt  wosden  sey.  Sie  fügen  hinzu»  'dafs  er 
eich  geweigert  habe»,  diese  seine  Erkläiutig  zil  unter» 
zeidinen»  weil  sein  iUieder  ihm  dieses  zu  thun  Terbo« 
ten  habe.    Diese  Prise  wurde  nach  Mall^ga  gefuhrti 

« 

WO'  die  den  isten  Yendemlalre  (den  5teii  Octobcr  iTSffi 
eingebracht  wurd«.  ...    ^ .  . 

Der  Canzler  des  französischen  Consiüs  nahm,  ein 
Inventariuin  von  den  ain  Bord  gefundenen  Papiwett 
AaSt  nachdem  zuvor  d^  Capitain  Maancke  das  auf  den 
Umschlag  des  Paquets  gesetzte  Pettschaft  für  acht  und 
luibeschädigt  erklärt  hatte.  ,  .    .  - 

Die  Einleitung  der  Sache  erfolgte  den  igten  Ven- 
demiaire.     An  diesem  Tage  erklärte,  der  von  dein 


(Janzkr  des-Comnilata  mlMtot  riiAß  beeidigten  TkMi 
aneufcher«  abgehörte  dänische  €apitaui.il  daOi.er.Aidil 
y^'mep  von  welchci:  ÜAua<:t  «dua  «lichijä.  aey»  ^..visae 
aber  9  di\h  sulcheä  nciiii  N  zugehüre  uiul  ilaCs^  ^ict  J^; 
gftiilbtafiaacte'emBord.ee]^'  '        f      .   .  /.     .  m 

Wim  41«  Ladung  betraf  #  M  ^grasen  seine  AnfewoEteni 
luit  den  am  Bord  gefundenen. Ducnmenten  conforio« 
Auf  dasjenige»  wcilclie?  d^e.  F^ibrt  .des  ScbilTea  beCraft 
antwortete  er»  dale  iii  GemIMieU  clefr  tohu  iSten  kusfi, 
datirten  Ceruporiie  er  von  (lambiirg  4cniiiatettilnBg% 
nach  Bergen  abgegangen  >  wo  er  d^-  fulgendeu  5teo. 
luly  angekommen  9  dafs  er  TOn  da  den  26(cn  August 
mit  aejner  Ladung  für  Genna »  Livemo.  oder  Neapel  zw 
i:olge  seiner. fCertepartie  wieder  Yersegeltsey«:  da6-er: 
beym  Einlaufen  in  die  Meerenge  von  m^hrer^n  ftui^»^ 
.  adsiscben  Kapetn  visldrt  worden»  die  Um  .wiedei  hüt?. 
ten  g^heh  lassen»  allein  dafs  er  den  iateoOci.*v2on'deMr 
S^per  Bonaparte  en  Egypte  angehalten  sey«   *  -  •/  )  - 

Man  rief  ihm  iMerauf  seine  beim  Anhalten  dei* 
Schiffes  an  den  Bollmetsciher  gegebene  Antwort  inä^ 
GedächtniOs  zurück  und  forderte  ihn  auf»  sie  an. wie« 
derholen,  Er  antwortete :  er  habe  nipht  dedarirt»  da£a> 
'  Hm  Schiff  von  einem  Engländer  in  Hamburg  gekauft-' 
L  wordeki;  allein  er  könne  nicht  leugnen  gesjgt  viL 
haben »  da(s  seia  Schiff  ans  England  anter  englischer» 


Flagge  tüt^ä  jon  fAiiihn>«ag^iidiei<  Kapitain'  geßhrt^ 

er Y^höt' unterschriebt  verlangte. er-^  dals 
ii^nd  jemand  aus  dem  c\ani§chen  Consulat  mögte  za^ 
gelassen  vfesdmf  um  8olcbe$  clurdizuseliM  iind 
idm-  •Antwisstek-  m  wek^es  ihm 

auclx.  zugestanden  wurde,'   '  •      .  "  ^  ^  -  • 
tl  Der  Sohl!  dies  däÄiÄlfct  Cbliguls  ibertwilüiBi  es  Üt^ 
^:dM>^xttL  f  miä  nachdem-  er- das  Verhör,  dnrcbgele- 
8^  und  mit,  dem  CapUain  Maancke^ conferirt  hatte;  , 
sa  erklärte  dieser :  dafs  seine  Antworten  in  Betreff  del 
^hifie^  a(iyeclic  üb^rsetst  indem  vim  ihn 

whrsckeinlich'  entweder  nicht '.redit^  verstai]|den  oder 
indem  er  dwi  Sinn  desjenigen  j  wornacli  man  ihn  ge- 
fragt ,  bricht:  «i:ht  gefafet  hätte.  Er  beschränkte  acftie 
Ajicworten  dahini  daCs  er  sagte;  der  Capitain»  der 
vpr  ihm  das ACominando  gehabt»  hätte  englisch  ge- 
sprochen; allein  er  habe  keine  Kemit(ii6  davon  >  daö 
c^e»'Sdiiff  aus  Ehglatid'gekommen  se^»  noch  da£»  ei 
eine  englische  Flagge  geiiihrt  habe«  ^ 
.  Ich  umfs  hier  die  Bemerkung  machen  >  Jafe  ^ 
«digte  dplimeesdier^  naciidem  der  Capitain-das  Pro- 
tcfceU  unterschrieben  hatte  r  einen  Eid  dahin  ablegte# 
dafs  er  getreu  und-  Wort  für  Wort  diejenigen  Au«- 
arficke  ubcrsetstt  habe,  wöche  der  CapitsOn  nachmaU 
limitirte.  *    v      V  ' 
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Dar  Stenennaim  und,  ehi  ttaCroM/doB  Schilet  iiod 
timdn  an  dcxzuel^n  Tage  Ternommen  wordte.  HtM 
Antworten  in  Betre^  des  £igentbimi3  des  Schildes  und 
der  Ladung  vram  luit  den  am  BotA^dmSdiiße^  gpm 
fundenen  Docamenten  eonfam.  Uebrigena  haben,  sie 
auagesagtf  dab  ihnen  die  Bauart  ihre«  ^chtffea  nicht 
'bekannt  und  da£s  sie  keine  Kenntnifd  von  der 

Antwort  laiMmf'^tMAe  derCapitaia  an  den  Kaper« 
capiühi  adlUe  gegeben  haben» 

.  Jiax  folgenden  Morgen^  nach  dem  Verhör  madue 
der  Capitain  Joseph  Vernet»   Lieutenant  de^  Kapera 
und  Ptiseitmelsterf  «eeine  Dedamileii»  welche  hiaiicht« 
attdctealädtt  eloerWiedeiholmig  dei  ersten  FrotocoUar 
beatand.  Hierauf  haben  der  Kaper  und  der  iioUiuuliü*« 
sehe  Coiisul»  als  Consignent  der  Prise»  der  fiir  den 
ähiischen  Capitafai  die  ProcnraMr  ad  acta  'My^^frmttirf 
aien  hatt  nach  ▼orhetgegaagaaer  Attctorieatten  4eai 
französischen  Consui^ »  jedes  ihKer#eita  einen  SchiftäiiN* 
>  Zimmermaun  ernannt  9    um  die  Construction  dea 
'iSchiffea  nach  gehöriger  Untersvchiuig  m  beatimincn. 
I    Das  Rebttkat  dea  Berichtes  dieser  beidto  Konstver« 
iigen  1  datirt  den  Qten  Ociober  1798  f  ist  gew.esen» 
dieses  Schiff  gänzlich  von  engUscLer  Bauart  sej 
dafa  darüber  nicht  der  mlndestt  Ztvreilfel  dbwütea 
#^nne.  -  ;  '  ^ 


i  In  aieaer  lig«  d#ic.&i<*fft  der  fraiisw«i«ht,Con- 
Mil  deii.4i9sten  Vcndeuiiaijrtfe  ,de3  Jalu^  7  di^  Confisa- 
tlon  dea..Schiil€6^uiKl  der  Ladapg  zu  Quft^en  des  Ka^ 
licis,  und  dtif  airf-aie  gcsetaOi*«  A^ffM»:^« Y»*«^^ 

Cixmui  behaupiet,  aiw.lteimae^f^eUci  .iiRelc^ier.aiödeiiL 

wort  des  Capitains  auf  iiß  m  ihn  ^lUsm^  fragen,.  \ 
aus  dem  Kaufbriefe.  vx)iu  aasun  SeBteiu^ii-iV^  ^'J^ 
aus  d^ii  Berichte  döjr.  pm9tw€^dMs?ni^ 

wkea  da«  Eigei^tiiuui  äes.  däpiachen  jiau£ma|m^^ 

♦ 

dtti  englisches  Eigenthuttt  war.  .       ■  ,v  '  •  • 
IT  bet^^CoÄÄul  hat  au«^  «i»ig^  am  Bord  Sc4iiffe« 
^he&adik^  Papiere  aiU:iiiUj.     weihen  man  ,  wie  er 
behauptete ,  .  sehr  laicht  mm  NuUitäiw  'entUiiöe?. 
könnte,  Wcnh  AiAt  acbofi.deSr  eoglitaAe  üwp^up&aes 
Scbi£Ees  die- von  ihiÄ,ge£ÄUl?  Cp^d^m^atioa  hinläng- 
lich rechtfertigte.   Ich  bemcike,  um  nkhk  noch  ei»-. 
mal  wiedet  darairf  iiurücKlwMSMnfa.  2«  ^^f^* 
.  IWsoiiiwimxnt.  i»-di^««>?.  üinficht  n^-^hr,  ftc^ehibar ,  als 
gijindUch  ist., .  Z.  B.  bjBhaut)tet  pr,  es  sey  uumöglÄ 
dafö  der  jfafs  m  Co p.enh^e»  unterm  . loten  A^^g-  ^7^^^ 
könnte  ausgeferjiget         weU  er  an  demselben  lag« 
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in  Sorgen  in  Aefi  HSnden  des  dänischen  Capltalns  ge- 
Presen  ^9  wie  dies  aus  dem  Eide  erheHe»  welchen 

)ener  abgelegt!  uiu  eiii  Inventarium  über  «eine  SchiEs« 
papiere  zu  crlialtciiy  m  welchem  dieses  Passes  er« 
Wihnetwird.  •        :    '  ' 

'  MiAi  darf  sich»  nm  die  Nichtigkeit  dieses  £inWai(» 
fies  zu  fühlen  9  nur  zurück  erinnern  9  dafs  man  mehr« 
inals  in  diesem  Conseil  die  Bemerkung  ^cniatiii>  däü 

■ 

es  hl  Dlnnemark  Gebrauch  sey »  die  in  BlailcÖ  uviter* 
Zeichneten  Pässe  an  die  Magistratsperiöneh  der  Häkmi 
tu  schicken  9  welche  solche  aus! uUen  und  in  dem  Au<« 
^enblicke  9  da  sie  solche  an  AeA  Schiffscapitain  auslie« 
fei»  9  das  Datum' In  dieselben  setzen.  * 

In  Frankreich  ist  in  Hinsicht  der  Kauffahrteischifie 
derselbe  Gebrauch. ' 

fiernA^behauptet  der  Cdlistd*  nöcb  9  M$  der  Eigen* 
iimnis*Eid9  der  den  Jöstfan  Jonjr  tjgi  in  kambcfrg 
von  dem  Eigenthümer  der  Ladung  abgestattet9  und 
flie'ln  Bergen  den  folgenden  loten  Aug.  unterzeichne- , 
ten  Connossemente  sich  gegenseitig  annullirenf  v^A 
das  Bescbwörufigsdocument  sich  auf  schon  gtezeidi^nete 
Connossemente  und  auf  eine  schon  eingenommend 
Ladung  bezieht»  und  nicht  auf  eine  solche»  woriiber 
clie  Connossemente  erst  40  Tage  später  unterzeidmet 
sind.  Dieses  Argument  schemt  die  Aufrichtigkeit  bey 

K 

\ 

I  ' 

Du 


dieser  SapM^  zweifelbaft  zk  luacherf.  Das  S<ihiff  giflj 
d^  flisten  Juny,  von ,  AUo!iia,t  Hani  erst  de^^  6ten  Jul/ 
in  Beri^n  an,  war  also  nicht  niöglidi,  iah  t$ 
s^in^  taaiing  scUoii  änti  joat^  Jimy  h^t^  kommen  efai- 
,genoii]iinen  liaben-  Wenn  der  Kaufmann  VO»  d^ 
YerjfaJCige^heit  ^n^tatt  von  der  Zukupft  sprich^,. wenÄ  ' 
^r  sajt  ic>^li.abe  y  erlr^e?^» .  watatt  ic^i^f^rdf 
▼  erladeii  lasi^n»  tmd  vfß^  er  hi^uXüge|.»iW 
jjQl^e.  ^  nnt^ieichneteii  .^Cipnnoss^mentp^t  aiiata«  ^ 
jier  pa,  unterzeichnenden  (^^ffsspmenu-f  so  k^vm 

iiente.,  wqbey  «wP^  v^aäiwtA  die,nü t^gen  Qomc^. 

Idi  werde  meine -Benoakungen  übet  d^^?^  Pun« 

'ai  yiel  be8fhaftige5  habe*.  ■«14*  watw  «wdM' 
Riff^MlÄ^  auf  v&asualieo  4«» 

"ibW«!^»*'^  Kanzlei;  des  ,C04>^ul9.t3  den  litenBi* 

Jlieser  hat  davön  an  das  TObu^  des  Departement 
.RJM>n*-M;ii)!^  appeU«!:' '.  ^  die  Sadie  no* 
^^^«jj^t^^en  war» .  ak  das.gfgenwSrtige  ConseU  eit 
«ichtet  wurde.  Matt  findet  dte^AppdJiitioiisafte  pi«*' 
.  wito.den  ABJlifBni  «Uei»  «»      evidert,  dafo  ^ 
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Appelbdon  in  Atr  anVfrahmtco  Zek  beschaff  ist  9  weil 
das  Invenurium»  welches  der  Kanzler  des  Comoiau 

iixhcs  (ÜQ  \Qfi  ilun  an  dan  KegienuigscouutiijMair  bey 
tlciu  Tribunal  in  Fulge  dci  Appels  gesaml^en  Papiere 
iRi%snifichl  hat»  Voua  'fttd  Ntvosa  un  Jahre  7»  «da^ 
heibtf  btola  ft  Monate  9  Tage,  nach  dem  Dato  des  Ur« 
theila  datlrt  igk*  ' 

Auf  ein  Gesuch  des  Capitains  Maanke»  Welches 
«kh  auf  die  Aechte  von  Herrn  N*  in  Altona  und  Herrn 
N»  in  Hamburg  beziehet  i  ist  von  dem  Praaidcntoa  des 
Conaeil  den  lOun  l'hcrmidor  des  Jahres  Q  zu  Folge  der 
Condusion  des  Regienuigsconmiissaiwa  <iae  Cilation 
an -den  Kbeder  detf  Kapers  >  Boaaparte  en  Egrptet  eiw' 
lassen»  iimecbaib  viec  Decaden  zu  erscheinen»  um  auf 

Grunde  und  Folgerung  der  besagten  Bitucluift  au 

• 

antworten«  'Biese  Oitation  ist  dem  Bfünger  St^ateb  in 
dem  hdf  dem  Biechtsgetehrten »  Burger  Grayet»  «r« 

vräiilien  Domidlio»  du|^ch  den  Beamten  Fran^ois 

r 

Gttttier  insinunt.   Dieser  Kaper  hat  darauf  nicht 
amvrertet. 

^;  Der  Capitiii^  Maancke  hat  nochmals  ein  Memoim 
eingegeben*  Der  Vertheidiger  der  jenseitigßu  Parih^j 
hat  sich  solches  commwnidrett  ]Mii«n>  i^d  darauf  ge« 

I  antworte». 

;i   folgendes  sind  die  Mittel  i  welche  der  Capitain 


5^4 

Maancke  anwendet  >  um  die  Anhalttzsg  seines  Schiffn 
{ur  nidl  and  illegal  zu  erklaren« 

£r  setzt  zuerst  alsPiincip  fest»  da£s>  sobald  ein  Schilt 
iHit  eineiii^  Passe  versehen  ist  %  welcher  ^  eifiärtelii 
dab  solches  zu  der  -  ttmddsmarine  aner  nentialeii 
Nation  gehöret»  so  hat  d^  iUper»  dp  es  aus  dem 
Grunde  auf  bringe  t>  weil  es  von  feindlichoi  Bauart  ist, 
oder  weil  es  dem  Feinde  zugehört«  Beweise  darüber 
herbeyzuschaffen»  ausgenonuaen  Iii diem Falle»  wenn, 
die  Rheder  desselben  nach  der  in  den  Gesetzen  bc- 
stiimuten  Form  darzuthun^ haben,  dab  sie-Soldics  w 
den  Feindseligkeiten  (erworben  liaben.  . 

Nun  i  sagt  er  ist  es  dem  Kheder  des^Kapers  Bona- 
parte  en  Egypte  unmöglich  zu  beweisen  >  dab  da« 
Schiff,  Mvia  -Hcriett^»  von  engUscher  Bauart  s^i 
liocb  dab  «s  eii^  Engländer  zugehöret  habe.  Ver- 
gebens»  fährt  er  fort,  folgert  man  dies  aus  dem»«», 
tocoll  der  Wegnahme,  :  worin  gesngt  wirdt  dafo  der 
Gapitain  Maantite .emem  der  Leute^On  der Equipage 
'des  Kapers  declarirt  habe,  dafs>n  Schiff  von  an«» 
Engländer  gekauft  sey,  däb  es  bey  seiner  Anknnftm 
Hamburg  die  ttigüsche  Flagge  gefiihrt  habe  ,  imd  dtb 
es.dainals  vpn  einem  engUschen  Capitäin  wärecdBi» 
mandirt  worden.  Um  dieses  Argument  zu  Boden 
stürzen ,  darf  man  ntir  bcmedseiii  dab  ein  Eape^  sieb 
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»  < 

«flttt  keine  Rechtoütel  geben  kann,  dafc  das  ProMcoIl.- 
-«rfwdche.„Wöm«t,  von  dem  däniachen  Capiuin 
Bicht  imttwdchnet  i,t,  mid  er  ßnnlich  die  Declara- 
,    tion,  worauf  es  ankömmt,  leugnet   Vergeben,  rer- 
«Bch.  «ft,  ii„^  diejenige«  Antworten,  welche  er 
,  btym  VeAör  gegeben,  entgegen  zuateUen,  weil  er, 
Wehdem  er  rieh  erklären  U,«,,,.  ,„f  welche  Weise 
»«  dieselben  firanzöai^ch  öb«»«»,.  üue  Unrichtig. 
'  ^  «nd  Sic  i«  Hir,«cht  de.  Mangelhaften 

Terbewe«  habe.   Wa«  den  Bericht  der  kunstvetstindi- 
•  8«»  Zimmerieute  betreffe,  »i,  ,ey  die.  anch  efaie  onb».  . 
deutende  Piece,  weil  der  Bau  der  engliwi,«,  nnd  ^  • 
»icania^hen  Schilfe  dtfrchana  derselbe  sey.  . 

Allemal  al«».  wenn  der  Kaper  sagen  wird,  dab 
aas  Schilf  englisch  .ey,  wird  au«  ih«  antworh». 
aehi ,  es  i«t  ameticanisdi. 

Und  in  der  That,  fiigt  er  hinzu,  kann  man  vor- 
au«et«n,  dab,  wenn  da.  Schiff  engU^hen  Ursprun- 
ges gewesen  wäre,  die  düni«*.  Reglerüng  ..  in  die 
2»W  «Iner  Kauffahrteischiffe  aufgenommen  haben" 
J«rde;  dab  der  JLigenUiün«  i„  die.eru  FaUe  seinen  ' 
Kaufbrief,  welcher  ihn  rinn  «i„«  Schilfe,  verlustig 
»«»Ate,  nnter  ^die  l^apiere  im  Schiffe  würde  «z%e.' 
»ommen  haben;         endUch,  dab  der  französische 
Consul  in. Beiden,  dewen  ünterwchung  man  die  • 
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•ämmüii^enPapim  iomterwmfeli  liattt^rwiirdesttesllrt 

haben»  dafs  man  sie  in  gehöriger  Ordnung;  gefundekätie^ 
Diete»  ßhid  im  Wesentlichen  die  Vertheidi^ungs- 
mittel  f  w€lch6  äe^  C»plt«tn  Maandce  angewaAtfi» 
und  auf  welche.^er  aith  gestützet  hat»  um-diaFreige^ 
^  bung  meines  Schiffea  luid  seiiier  Ladung  daraus  zu  fol- 
^oro»  oder»  im  FBll#,des,yei^äu^   iKe  fleittti'sgabe 
des  dordi  Kunatt#mün^ge  ansmg^bendea  Werttof 
•ajumt  der  Vergiit;ung  desj»,  durch  K-UBStverständige 

t^Sfessen.  In  dieser 'Xage  ist  die.  Sache' gegettwarügi 
und  ich  glaube?  dafs  das  Conseil  keine  Schwierigkei- 
ten  über.  die.  Art  sie  zu  entscheiden  fühlen  wird. 

für  dA  j&riBte  koimne  ich  mit. dem  ^^c^aaaxam 
über<^iii»  dais  der  Beweist  das  %hiif  |rlaria  Henrietu 

*5ey  von  feii^idlicher  Bauart»  oder  habe  einem  Feinde 
augehpn*  dem  Hhed^r  des  Kapifra  mt  Last  fiiUe. 
Dafs^  dieser  Beweis  «»ber  uhlengbsur  atts  dem  Kaufbriefe 
Vom  aasten  Sept.  1797  und  aus  dem  Bericht  cler  beiden 
IctmstverstBfidigeii  Zimmerlettte»  die  das  ScIiifF  besehen 
haben»  herVoTg^e»  wird  man 9  wie  iqh  glaube»  o)^^ 

' sicli  selbst  zu  täuschen»  nich^  leugnen  können, 

Ididarf  n^r  bemerken  istens»  dafs  wenn  daaScIiiff 
wirklich  flmedcemsd)  gewesen  were » mim  es  sop- 
ponirb  es  mehr  als  wahrscheinlich  se^»  dalia  der  Kau« 
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tat  um  iiu  NQthfalle  den  lJi;sprung  desselben  beweUen 
m  können  9  ä ich  .den  Bielhrief»  der  gewöhnlich  am 
Bord  ameticantsch^  SclUBb  ist»  würde  liafedn  ausUe« 
Atn  lasf^pb;  öteila»  da£s  nhvrahrscheiiüich  sey»  dab, 
der  C.tpitaih  Maanckei  der  aelbst  an  dem  Tage  da  das 
SciiÜF  gekauft  wur^e»  von  demselben  >  wie  das  C(?rti- 
fieat  des  Mersbriefes  beii4refoeU  Besitz  nabmt  ed  nicht 
babe  wissen  sollen  t  Vro  es  gebauet  sey»  wem  es  Tor« 

"her  zugehört»  und  von  welcher  Nation  der  Capiiain» 
unter  ^tsitn  Ordre  es  damals  stand»  getresen  sey ;  und 
SIens»  dab  es  sehr  wafai9eheinl|eh  Mjf  dabiüeser  Ca- 
pitain  wirkli^  die  in  dem  ProlocoUe  und  in  dem  Ver« 
höre  enthaltenen  Antworten  gegeben  habe»  und  daiüi 
sdh  Wi^mtP  in  dem'IVotoeolle  über  Ais  V^rfaSr  vm 
dem  Ratbe  d<s  Sohnea  des  «Umischen  Cot|Stib  herrühre. ' 
Allein  ich  begebe  mich  dieses  Uülfsmittels»  so  stark 
eä  auch  ist »  um  mich  an  die  beiden  Acten »  welche  ich 
«Qgefäirt  habe »  zu  halten» 

Was  de»  Kaufbrief  betrift»  so  beweibt  der  Vtom 
stand  alleip  9  dab  es  nicht  ausdrücklich  angeführt  wor- 
den» die  Stadt  Newcastle^  in  welcher  der  Verkäufer 
vMhntf  Tiege  inAmerioi^  di&rxnan  die  eogjbdie Stadt 

^  dieses  Namens,  gemeint  habe«  . 

'  In  dfcr  That  wenn  -von  »wcy  Städten  desselben  Na- 
LüilinSt  di#  4aaxt  in  dem  Mutterlande»  und  die  andere 


in  den  ^on  ihr,  gebildeten  Coloiiieu  lie^t ;  30  ist  all- 
j^eu^iner  Gebiräiucb  i  die  krstere  hlob  durcH  ^bren  dn* 
feilen  ^^a^u^  zu  bezeichnen»  wenn  man  fonilttia 
dem  Welttheile  spricht,  wo  sie^  Ucgt^  ^n^  bey  dem. 
Namen  dei'jaiiderenjf  umfalle  Zweideutigkeit  zu  ver-, 
meiden»  tbjre Xa^  anzuCuhren.V  V 

So  2.  B,  wenn  man  in  E^g^lan^  von  deiipi  l^jngt 
ohne  alle' 2ti3 ätze  spricht,  so  versteht;,  man  darunter 
den/Ghef.de$  Königreiplies»  luid  wenki  iaa  GeBjwädir 
.  aiif  .einen  ander^  üönig  fällt;. .59  drüdu  manskhauf 
irgend  eine  andere  Weise  ausi^mu  ihn  kennthch  zu 
machen,  - 

,  Da^ei:.scbUeIse  ich»  da die  Stade ^vjrcasde.»  von 

der  in  .dem  am  tasten  Sep^  1797,  in  emer  .Ejigland 
nahe  liegenden  Statit  aufgesetzten  Kaufbriefe  ge- 
epröchen  wird^  keine  andere  ala^  die  in  diesem  jK.öniSr 
reiche  liegende  aeyn  köxme»  unjcl  nicht  die,  welche  in, 
America  in  einer  anderen  Hemisphäre  befindlich  ist« 
.  ,*  /AUehi  w€im  auch  einige  Zweifiel  über  dieaira  Pujici; 
ob\yalceten»  so  würden  solche  durch  den,  Bericht  der 
Kunstverständigen  gehoben,  welche  attestirt  haben;  da6 
das^  Schiff  unbestreitbar  wn  englischer  Ccmtitmcdon 
eej,  und  daCs  kein  Zweifel,  darüber  obwalte  könne. 

Es  ist;  nicht  wajir ,  was  der  Capjtain  Maanpfee  vor- 
giebt,  dä&  die  Bauart  der  Schiffe  in  England  und 
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Axuerk»^diwll)e  sey.  Wenn  aud|i  eixuge  AdUnlidikeit 
zwbcben  ihnen  ist>.60  iät  es  ebcu  au  vvalii  y  (lafü  steh'  ' 
auch  Vmdiledfttilieiten  zwiscImUiiiftn  Anden  a  wclclw 
dif» '  Kiin5tvmtiui4igen  wohl  w|hbi«ttii#hiii«ii  wififmip  ! 
und^w^iidie  dA;&u  diesen  die  iiuieji  2ai  diatiagiiifctt» 

Mehrmals  hat  man  im  Conseil  beiuerluin  könneiif 
wenn  ztüt  Auf  klärting  in  v«nchiedeiien  Sacben  Kicmi*. 
Tcracändige  tipmSat  üi^df,  uiu  xu  enuctoidw» 
^iigehal^aen  ScliUIc.  von  eilgUscher  oder  americaniv* 
aeber  Bauart  wären »  dab  9ie,aich  gllemal  bejahend  Pur. 
die  eine  oder  die  andeve  Meinung  nach  den  UoietiBden 
erklärt  haben»  ohne^je  vorzugeben >  dals  die  eine^ep* 
art  der  andern  gleich  3cy*  . 

;Z.  In  de»  Sache  dee  C^nriera  von  Alloniy  gab 
dev  RMd^^de^  Kapere  tot»  da(e  dae  Schiff  vfm  engli- 
ficUer  ^Kuart  sey  >  der  lug^uihuiuer  dagegen  behaiiptflN 
tc»,  claT:}  es  in  den  vereinigten  Staaten  von  America 
gebauet  worden«  Vier  Knnttviemindig«  wxurde^  daher 
icon  dem  Conaul  in  Meliage  ernannt  und  diese  bezengb 
tea  einmüthig»  dab  es  von  america nischer  Bauart  sey« 

Also  existiren  sichere  Mittel  ein  in  England  gebau- 
'le»  Schiff  vom  ^em  In  den  wreinigten  Staaten  erbau* 
i«n  zu  unterscheiden« 

Idi.bemeike  noch»  dafsf  wenn  das  Schiff  Maria 
Henrietta»  .vormals  the  Spnng»  in  den  vereinigMn 
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•von' Anieriäi  et^uet  worden*  däd  Bebigen 

deai  Eigendiümigrs  uiierklärbar  i«t*  Denn  warum  hat 
•  ei;  sich  nicht  in  den.drey  Jahren  von  dem  Magistrate 
kl  dteiv  uierkanf^fdieri  itTeweastle  ein'  'Odirtificat  ver- 
flchaf^^  wekhiß«  beweiset»  clftGs  seki  Veirkäuferin  dieser. 
5tädt  wbhne?  Wanun  hat  %  er  dich  nicht  in  den  Stand 
gesetzt»  dsirsutÜtui 9  !n-'weldiem  Hdfen  roh  AinwicA 

;  ^iki'SdiiiB'^gebanM  iiidcm  er.'skh  sus  demBau« 
orte  des  Schi£Fe9»  einen  Auszug  aus  dem  Protocollei 
in  welchem  der  Bau  des  Schiffes  verzeidinÄt  stand» 
veriidiaffie?  -Da  er  dies  nidit  gethaol  hat;  ^  beweiset 
ee»  da£s  er  es  nicht  iiabe  ^un  können« 

Was  die  Folgerungen  betrifft»  die  jier  dänische  Ca- 
pitain  ketlMien  zu  k^niien  g)iaubt»  it^'^iraiMt  daCi 
die  ^dänische  Regierung  ihm  einen  Pa£s  ertheilt  hat; 

•  atensj  daü»  der  Kheder  einen  wesentlichen  Fehler  be* 
gangoni»  vfenn  er^aeinen  Elgenlhnmsütel  beiden  an- 
deren a»n  Bord  befindUd^en  Papieren  hii^eiegt  hatte» 
im  Falle  dafs  das  Schiff  yon  englischer  Bauart  ge- 
weaeiil  ^re* 

yesA  davand  t  dafe  der  französiache  Conaul  in  Bergen 

erklärt  hatte  >  dafs  die  vor  ihm  producirten  Papiert 

ihm  in  gehdriger  Ordnimg  an  aeyn  geschienen  hStteöJ 

'  ao  aind  aolche  offenbar  Ton  keinem  <Gewifihte.  TM 

frans^öaischen  Gesetze*   welche  die  Schiffe  von  einer 

■ 
I 
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ModlkiitA  BMaup9  oder  die»  weMu»  einem  F^taAe 
angekört  haben  i  für  gute  Piiae^  erklären  t  weim  et 
Jlldit  geserzUcb  erwiesen  werden  kann  9  da£s  ate  toi 
deni  Kriege  gekawft  sind»  kdnnen  die  R^^^icning  eines 
tmtnkeA  Land«  nickt  yeslümdm^  eoUbe  Sehiffeait 
*  iltr  Anzahl  derjenigen  zusuUaaen»  welche  ihren  Un» 
t(;rth^nen  zugehoren»  wenn  einer  von  ihnen  den  An« 

»      kanf  derselben  genteckt  Imf»  tedewn  eckutzet  dioM 
Adm&a0ion  die  Kheder  »Iclit       d«t  Geihfar  f  .  welcher 

sie  sich  auesetzen  f  wenn  eie  aolcha  in  6jBe  sciiicken»  » 

'   Es  ist  gewifsj  dafa  der.  I\heder  deö  ^cblEFes»  Maria 

Henriette  Cdr  eeia/lnmeeie  sehr  wohl  gmhm  hSttef 
wenn  er  seinen  fLuiHnrief  nieht  am  Bord  gelassen  hat« 

te ;  allein  m«ni  kann  vernünftiger  Weise  nicht  behaup«* 
ten»  dafs  der  Fehler»  den  er  begangen  hat»  ihn  am 
BMI  m  lassen  f  bewiese »  ditfe  sein  Schtf' nicht  engt!« 
sehen  Ursprunges  eey» 

Endlich  ist  das  Certiitcat  des  französischen  Cpnsiüe 
I  2ar  Bergen  itnfbedelitehd  9  ^11  d&eser  Agent»  derübil« 
geas  auch  mt  keine  oonhmMtive  Weise  gesprodm 
I«   .hat»  schlechterdings  keine  Auctorität  hatte»  die  ana 
^      Bord  des  Schiffes  befnidlichen  Papiere  in  Untersyiichung. 
«a  sidien»  und  das'  vom  ihm  ertbeilte  Cerdficat  «is» 
zustellen» 

]^a^  diesen  verachiedenen  Beuachtnngen  ist  es» 
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<^e'iä  denke»  innivhesenr  dats  das  Sduff  Maria-Heil- 
xiettey  1rcMn]»ala  the  SpSring  genannt  t  CapiiUinC.H. 
KUaneke»  von^  englischer  ßauart  ist»  iind  dafs  es»  ehe 
es  das  Eigenthiim  dey  Herrn  N.  v^e»  einem  Eng- 
sVStaäbi  '^h&tttr  eäm-  ßs^t»  es  einige  fahre  nach  d^' 
'  faifcgserklärung  zwischen  Eng^land  und  Frtnkrekh  von 
Jlfirra  N.  acquiart  Wtti:de<  in  ^fGemSfsheit  des  7teo 
ib^kds  des  Re^)(»ii)elits  irom  fiSsten  July  i'Jli  mufe 
Ulan-  daher  das^AnhaUen  dieses.  Schiffes,  und  der  La- 
dnng.  für  guUig  erklären»  land  die  Confiscatio»  dsssd- 
bcn  anm  Besten  der  JUied^  tind  der  S^u^page  de»  K*. 
pen  Bonaparte,  en  Egyptae  erkennen. 

•  Die  Condesmnation  erfolgte  deni  gemäls. 
>  Was  die  Fxng^  Ijetrifft»  ob  englische  Asscoiradeurt 
Vey  einei^  Condemnatibasacte,  wie  die  vorstehende» 
gerichtlidx  verpflichtet  erachtet  werden,  so  «ch^ 
solche ,  in  Folge  des  per  Analogiam  von  Herrn  Mar- 
^ehan.*)  att8  ähnlichen  FäUen  abgeleiteten  Lehrsatzes», 
bejahet  werden  2ta  müssen,  ind^m  er  sagt:  »idafo 
ff  wenn  der  speciejlle ,  in  der  Condcmnatipaaacte  ange* 
gebene  Grimd  nitht  bewlefe  ,  dafe  4as  versichert^ 
,i,0bject  niclit  neutral  war.,  die  Condemnations- 
„  acte  die  Assecuranz  nicht  rescindire.^*  • 


4 '    *>  Tom,  h  Pag,  £9S 
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Indefii»  obgleich  Herr  Marsbail  dieier  in  .Uinelcht 
neuerdings  ^tsduedeuer  Falle  aniiüin««.iuid  ohtgleicli 
die  Richter  ' der  Kingöbeuch  in  dcia  ojbcu  aiigelülirteu 
Assecnfeiizfiille  Saloucd  c  lohnlita^  eelbst  den  Satt 
ttilBtellent  Mdftb  eia  Schiff  biob  vtqgükhtet'^e^ 
•  fi  Notiz  von  deu  Oeaeuen  de«  Laodes»  von  weh;heui 

*  1  *      ^  • 

»  uud  nach  welchem  es  vciäcgelte »  und  nicht  von  dea  ^ 
ffspeciellen  Geseczen  anderer  MSdue  tu  nehmen;  tmi, 
nä»ü$  wenn  eie.uater  der  Aucftonität  ipedelier  G#» 
»f^etze  der  Art  9  die  keinen  Theil  des  allgemeinen  V&U 
^kerrcchtes  ausmachen  9  genommen  würden  >  dicdej 
»ein  Verlast  sey»  der  ^uf  die  Police  gehe  (a  nsk  • 
itwithin  the  Police««)  so  mnfs  ich  doch  folgenden»  üi 
Herrn  Parckd  Werke  Pag.  361  enthaltenen  17^  eot« 
sckiedenen  Fall»  bey  dieser  Materie  als  Auctorität 
t  anfolopen*  ,  * 

,  De  Sottza  contra  £wor* 
Dies  war  ein  Fall»  bej  welchem  auf  das  Schiff 
Araiainha  de  Portugal  >  von  liissabon  nabh  Btimbajr 
bestimmt»  unter  der  Anzeige  »»das  Schiff  sey  portu« 
giesisch«<  «ine  Versichermig  geschlossen  war«  Im  De« 
cember  ilQS.  wurde  das  Schiff  von  Fiauzosen  unter 
Commando  des  Herrn  de  Suffirein  genotimien.  Dae 
Urtheil  von  Suffirein  lautete»  wiafolget:  Wir^rkiären» 
dab  das  Schiff»   genannt  die  Königin  von  Portugal» 
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,  midies  dili  ponn^tasdie  Flagge  £ahrle»  biob  In  Fol* 
ge  de»  7teii  ArtikcU  der  Begulatkin »  betreffend  dk 
fichifffahrt  der  Neutralen 9  angekaken  wurden  vi^eUier 

« 

besagt :  dals  alle  Schiffe  von  fein^kher  Banatt»  «ekhe 
kainen  HaiiQiarief  mit  iuh.  fahlem»  dar  iFor  dent Aas» 
bruche  der  Feiud^eligkeiten  datirt  iai»  nicht  fiir  neutral 
erachtet  >  und  ^fiir'  gute  Prisen  erklärt  werden  soHen. 
pa  mm  besagtos  Schiff  zii'Bopiba^  imtar  dem  Namea 
iMkable  erbauet  ist  luid  bis  zum  lahre  unter  eng- 
U^cher  Flagge  fuhr»  in  welchem  Jahre  es  die  porDigie» 
sisdie  Flagg«  crhMte;  so  ist  dieses  ScfaieF.scIdechtn^ 
dbigs  in  der  obbeschriebenefi  Lag<f«  Hierauf  erklartjf 
die  Sentenz^»  daCs  dieselbe  nicht  auf  einem  Mangel  aa 
Scbiifsdoaunenten  bemhe»  indem  ^  Bnotocoll  dar« 
thtie »  da£B  dieselben  im  Verfolg  der  Reise  durch  Sturz* 
Seen  vernichtet  wären;  und  ferner  auswiese»  dal«  keine 
ContrebaiiJc  an  Bord  gewesen  wäre.  Von  dieser  Ent» 
sdheSduiig  appeikote  de  Seusa  an  das  damal^e  Prisen^ 
^nseil  in  Paris.  Am.  4tei^  JaA«  1766  entschied  dieses 
Gericht»  nachdem  e*  die  Sentenz  von  Suffrein  ange- 
fiifart  hatten  faigendergcsüdt:  Wir  haben  dei^u^ 
«nd  dedaihren  kr^ft  der  uns  durch  das  Admiralsaiut 
gegfebenen  Macht»  indem  wir  die  Declaratioa  d« 
B^aUf  Snflärem  adoptiren»  -das  SdÜff  Kdmgki  vaAPor» 
ttt^l  n.  8.  w.  lör  eme  gute  Prise»  und  conM^cA  ^ 
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Elm  Betittn  Kdnigii;''  OeSon«^  appMUrte  firniß 
an  den  GeheuHenratti  dey  Jlöiuge»*    Den  gEe«  Majr 

>7fi7  wmdQj  nachde^Ji  vochev  alie^üheren  Ujriheile 
und  Documente  aufgeßtbct  waren »  folgende  £iifcichei<* 
Aung  geaalt:  Se.  Ma|eatJlt  haben,  befohiesi^iuid  boMw 

)en»  daft  die  Senteni^  dea  l^^iaeaconaeiia  vo2u«4ua  Jan*  • 

» 

t78(3  zu  Folge  ihrer  Form  und  ihre«  lAphalta  voU^LOgen 
Würden  8oU# 

So  baki^diite  UrdMiW  wa«ria>rodactrt  werden;  ao 

)V|ur  der  Qbemchxerf  Lovd  ken/onf  der  Meinung 
i>  da£ä  30lcbe  concUiaive  Beweisthumer  gegen  die  von  / 
n  dem  Klaget  in  der  Police  gemachte  Anzeige  wäita.  il 
4P4e  anavfartieen  Gericbie»  deren  Urtbeile  an^effiihrt 
waren #  %ir^r^n  com^etent.  übeir  diesen  l'unct  an  cntf 
scheiden»  \\\\s^  wirmub^ensuppomreni  da£s  sie  gehörig 
dvopeil))  yarfabrenunä  anFoige  des  iuria  inier  genlaa  ^ 
gebändelt  l^tiea. 

Dieses  $chiff,  sagte  «eri  wurde  condenmiru  weii  ea 
nicht  die  in  Folge  diedct  Gjesetze  zum  Bevvjeise  tler 
NeQtii$t;$t,e^E6rderli<:heii  Docmnenta  am  Boid  hatte;'« 

TM.  Cevichtet  wetebe  dieaea  Sd^  condomnaitenf 
Te^Fuhre^i  «i^  Folge  des  Völkerrechtes»  w.ie  alle  Adnii« 
nütStag^richte  thun»  ^1  ein  hier  ist  es  hiiireichead# 
daCiaie  über  den.  Gegenatand  «in»  Jwpiadictio»  luitaefftr 

Der  Kläger  wurde  abiewieaeja  vall  lieb  «a  b^- 

V 

* 
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dieser  ersten  Enuchddtmg  beweiidcii^  ohne  leniere 

Dkse 'Eatsdieidung»  cüe  gewiCs  sehr  ungerecht  wt, 
mrd#  da  gerechtere  Grundsätze  über  ähnlkhfe  PrinA- 
fiien  in  «nderen  iind-'^fNieren  Si^tscb^utigen  entli^I« 
ten  smdf  gewib  ül»  Aivtorität  bey  eioer  abenualigen 
Untersuchung  nicht  zum.  Muster  aut^esielU  (ov^r 
ruled)  werden*  Ifldefs  bis  an  andres  Praejndicat  ab- 
gegeben  iÄ^  haben  diejenigen»  welche  in  Eögiand  zu 
Kriegszeiten  über  Sdiiffe  obiger  Art  Vetsicherangen 
luachen  i  den  Fall  de  Souza  contra  £wer  wohl  za  Ue* 
herdgen.  *  v   '  ' 

im  Jahre  1780  den  ißtenv Januar  erklärte  der  König 
Von  Frankreich  I  dafs  die  von  den  Feinden  Frauke eidit  • 
den  Frahxosen  im 'Kriege  abgenoniinenen  und  als  Pii- 
een  cxmdemnfrten  Schilfo  ohne  jBukiinftigcMolestation 
von  Seiten  der  Franzosen  legaler  Weise  vpn  Nentrafca 
angekauft  werden  könntieti  *)  and  beschränkte  a^durch 
obiges  Gesetz.  In  Praxis  ist  mir  kein  FaU  vorgekoiu- 
men»  wo  diese*  Gesetz  Anwendung  gefunden  hat. 

.  Die  Neutralen  hofften ,  dafs  obiges  Gesetz»  wdche« 
iti  Hinjdlcht  der  Prüen ,  die  der  Feind  von  den  Franko- 
•en  kcqui^irt»   die  Norm  abgaben  sollte  j  auch  p« 

■ 

^  Im  fiea«  Um.  Ik-  Pag.  498> 


Digitized  by  Google 


337.  • 

welche  ilcr  Feiu;d  de^i  AiUulen  FrajikiciLks  abgenuiu- 
-meiif  und  lucbiaala  an  Nentrak  Ti^äubert  hatf 
.würde  angawandt  warden»  . 

Be;r  dem  falle  dcä  dämscheu'  Sdiiilea  EiuIHa  >  Capi* 

taln  David  Tktcr»    welches  deu  fiS^^eii  V^ntose  im 

♦ 

Jabre  6  von  dem  fraud6t6<^ben  Consul  Chpii)])rc  in 
MaUagar  blofa  aus  dem  (Srunde  condemnkt  war»  weil 

ea,  wälirend  des  Krieges  in  einem  feindlichen  Lande 
von. einem  Neutralen  angekauft  worden»  reclamirte 
der/^w^  deaselbeii  bef  dem  Appellationatribunal  zir 
Aix  fi^ruiUch  den  Scbuls  dea  obigen  Qt'^txztB^  weilea 
eine  von  den  JEUigliiadem  gemachte  iiuilaiuiiscüe  Prise 
.war»  allein  Qbiie Erfolg. 

Aach  bey  nadistebendem  Falle  ac)iaU<^  die,  Analo» 
gic  des  Cesetzea  nicht.  - 

£m  Altonaer  Kaufmann  erstand  auf  einer  öfTent« 

■ 

liehen  Auction  in  Lpndon  im  Jahre  1793  ein  jure  belli 

von  den  Englandern  confiacirtea  hoUändiaches  SchüO^ 

^  .von  ihm^uackmais  der  junge  Nicolaus  genatmt»  und 

liefs  es  unter  der  i  uhruiig  des  Altoiiaei üiHrgcrs  imd 
1  '  '      •  '  * 

^  SchiffBcapitaina  Mattin  Simon  Slyboom  in  Fracht  fab« 

^.ren.  £s  brachte  mehrere  Kornladungen  nach  Frank* 

leith  und  wurde  von  den  fral\zö6ischen  Zoll-  und  au- 
K^Mn  Beamten  ala   dänisches   Eig^nthum  gehörig 

-      *  '  J 


I 
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re$f>ectirt.  im  Jahre  1797  liefimd'  es  sich  auf  «»er 
Fahrt  ▼<»!  Barcellona  nach.Dünkirch^»  in  der  Mitul- 
ländischen  $ee  unter  Segel,  als  ^  den  ßVstea Floreal 
im  6ten  Jahre  von  dem  Kapdr  Serpent»  Capittm 
Htamf  näeh  Marseille  am  Hame^ gehörend»  genom- 
men und  in  Aimeira  auEgebracht  wurde.  Der  Etaia5- 
aische  Consul  in  Mallaga ,  Chompre ,  conddmnirte  ei 
einzig  in  Kraft  des  7ten  Artikds  des  IV^emenls  von 
1778.  Die  Condemnation  wurde  darauf  von  dem  Ap 
pellationsgerichte  Aix  und  von  dem  Cassationsgc- 
richte  in  Paris  pure  confirmfret,  Bejr  kdnem  dies* 
Gerichte  hatten  die  AnWalde  des  Kedamanten  die  An- 
wendbarkeit und  Extension  des  obigen  Gesetiea  wf 
den  Fall  des  Reclamanten  durchsetzen  können.  Ti» 
Schade»  den  diese  Condemnation  veranlalste»  beli«f 
sich  mit'der  Fratht  und  den  Kosten  aiif  BcoHg  40,0001 
da  allein  die  Fracht  zu  52o>ooo  Gulden  stIpuBrt  W. 

Die  dänische  Regierung  ij^ttgertfe  sich  in  d^  Zei^ 
der '  Condemnationssucht  des  Birectorii  in  Folge  dßi 
Tractats  und  ihrer  Rechte  die  von  den  Frantosen  coä- 
d^mnirten  dänischen  Schiffe  för  legale  Prisen  anziwe- 
lien»  und  die  höheren' Behörden  derselben /haben  audi 
gegen  das  Ende  des  Revoluticwis  -  Krieges  Pässe  an  D*» 
nen  verweigert  9  äie  von  Franzosen  aus  ob\ffxMA' 
sieht  condeiunirte  dänische  Psisen  gekauft  hattem 


* 


- 
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,  Ii\  HiBAiclvt  im  71m  Artiketo  da»  Ae^ameiiC»  von 
f77&  Frajge  von  äuüserbter'  Wichtigkeit;  wann 

bt  ed  anzunehmen!  dab  der  Ausbruch  der  Feindselig- 
fewischcn  zwey  Nationen  «rfolgto9  ' 
Das  dänUchoSSchiff  Helena»  Capitain  Oaaa  JanMi» 
war  den  151^1  ^ept.  1794.  in  Huf^land  von  einein  Da«- 
neu  gekauft.  £3  wurde  von  einem  französischen  Kaper 
liach  Mallaga  au%ebracht^  und  derselbe  Terlengte  die 
poi)identtiajdoiir  aus  dem  Grunde»  vreil  es  wtthread  der 
Feiudseü^eiten  zwischen  Frankreich  und  lUl&Und  in 
|Vutsland  gekauft  sey.   Der  französische  Consnl»  der 
senst  nicht  leicht       einet  Condenuiation  Sa  Verto» 
genheit  war»  geiieth  doch  b^  dem  Gesuch  des  iUpers 
darin  und  schrieb  au  den  Marineminister :  yf^n^u  der 
Ausbrach  der  Fe%ndiieli|^t«i  zwischen  Frankrei^cb 
Und  AuCsland  a^ztuaehmen  Sejr  ?  Dieser  ^rwiederte: 

H  Seit,  der  Pilniuer  Convention»  wov^a  er  a^  das 
>f  genaue  Datum  mcUt  wulste.<< 

Basdi  condemoirte  der  Conspal  dein  tu  Folge  das 
j  dänische  Schiff  den  I9len  Pluviose  im  Jährest 

Verg^lj^ens  i/ejrief  sich  de/  genoumiene  Capitain  auf 

!*'den  Zusammenhang)  imd  auf  die  vernünftige  Auali^i» 
des  Artikeb«  euf  die  |)efinitiO|i  1^  Schriftsteller  des 
iV^lkertecShtes  üb^  die  Woru  Ifelnd  und  Feindselig* 
jijjteit;  auf  d)e  franzü^i^hen  Staatsacteu  in  Betreff  der 

1:  "  .    y  a 


Pililiczer  Züsammettknxift ;  anf  die  AamaRgt  Oiierweb* 
bvkeiCy'  dafe  Cathariha  die  Zweite  irgend  ein  Bnndntiii 

ge^en  Frankreich  elngegaiigcji  s?y  t  tuid  dafs  i  so  lange 
sie  lebte  9  keine  Feindseligkeiten  zwischen  Fianfardii 
imd  UliTsknd  rorgeiailetx  wären.  ^ 

Im  Appeilatorio  iührte  d»  ILaper  an :  Den  i^ten 
Jnly  1792  beauftragte  die  jNatiünalversaiujuluriS:  dcd 
ILtalg»  dnrcb  die  Madiit  der  W^fifen  aüe  erklärte  Fein» 
det  die  Feihd^religkeiten  gegen' Franküeiich' verübt  liit» 
teil  9  oder  iiu  Bc^riS  wären  es  zu  Üiun  >  ziirückzutrei* 
hm  und  eie  allenthalben»  wo  es  nöthig  sey  >  ar.greifctt 
und' verfolgen  zulassen«  ' 
'  Alis  diesem  Auftrage  iulgerte  der  Kaper  >  daß 
Frankreich  un4  Rufsland  in  einem  Kriegsziö'iaii^ 

*  Allein ,  erwiderte  der  Advccat  des^Cenonuneneiii 
wenn  aus  der  obigen  Acte  es  so  ausgemacht  hervor* 
geht»  dafs  wir  mit  alleij  gro&cn  Mächten  Europcm 
'Im*  Kriege  begriffen  •waren  »""wanün  erfolgte  6  Monat 
nachher  eine  Kriegserklärung  gegen  England?  waroill 
'nodf  ' Spater  eine  gegen  Spanien^  warum  aböf 
keine  gegen  AuCsland? 

''  Der  Kaper  berief  sich  ferner  auf  die  Versic^ening 
rfries*  französischen  Cftpitains,  Naibiens  Coste»  ein 
Sehiff  in  »uisland  durch  Cond^mätlo»  verlohren 
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iabe«.  CahxteMti  ^du^Vm  Qten  Fcbv. 
1793  an,  welche,  den  Coumierztracteb  «wischen  Frank, 
'«ich  und  Rnütod  ..w,H.nclKtc,  alle  Comuiunicaüon 
zw«che«  den  beideh  Yöikern  rmt^gf^  nnA  die  Fran, 
«osep  zvvan^,  lUf,Iiu,d  äiu  vwJaase».  .  «  '  " 

•  Der  Adwcat  des  Genoiiuue^eu  Unwrkt  hieber» 
am  «uf  diM«  Wä»  einen  Krieg  zwischen  Japan 
i.nd  der  ganaeniW«Jt  mit  Aiunabm.  von  Holland  be,  " 
könnte.   £r  behauptete  ferner,  dafe  die  Frage 
,  über  jleD  Krieg*.tonil  altioris  mda^irü*  aey,  und  nur 
durch  die  ReprSwntinten  der  Nationen  eatscliiede»  . 
wcideu  koime.  •    •     '  • 

Unter  den  Condeinnaüonsgründen»  weshalb  der. 
fiüMöai-che  Con^l  i„  Mailaga  da«  dänische  Schilü' 
Venakab,  Capteüa  Wmid,  Meyeri  den  .yu-u  Ilareal  J 
des  Jahres  6  condeiuoirte  i  war  glei«bfiilU  di«»er :  . 
•    «Daft  da.  SchiiF  im  Jahre  1796  ia,Arcb.pgel  gi».  * 
.  J-Wt  sey .  d.  h.  eätu  der  Consul  hi«a»,  während  des 
.gegeuwärtigen  K^ges  mit  Bufidärtd,  •wodnrd»  ,ea, 

des  7te«  Artikel«  de«  Äügletwnta.  vop  177»  con-  ' 
fi»«We  ist. 

In  diespm         war  die  Conde,xa)aüo, .  um  här- 
ter, weil  e^u  lioü^^äM.  (dMuls  waren  FKfc'kr^icb  und 
«olland  im  Freden)  da«  ^chiff  für  seine  Rec:J.nung  in  ' 
Archangel  hatte  bauen  iasaen  und  a,««dbe.  auf  dein  '  ' 
Stapel  an  einen  Dänen  verkanfte. 

V  ' 
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Hambniyw  ^ufleiite  hatten,  Mi  JtfhW  1792  ein 
Schilf,   Wilhelmaburg  genannt,  auf  einop.  Schüb. 
werftd  nahe  bey  Hamburg  im  Aeiherstieg,,  der  zu 
Hannover  gehört.  baö«i  Jawen.  toer  BteÄrief  de«* 
ben  war  vom  1 1  ten  Jqny  »79a  datitfc   Sie  hatttti  el 
nachmals  an  einen  Altonaer  Kaufmann  verkauft.  Ei 
wittde  auf  einer  Aeise  roa,  Sarinaine  nach  Hainburg 
den  X2ten  August  1790  von  einem  FraiöoMta  gi^oi» 
«en  und  »ach  Passage  bejr  St.  Sebasti|ui  eingebracht. 
Vntet  den  Co»d*«Mlätionsmitteln ,  die  der.Kaper  an- 
gab ,  war  diese« :  »  dafe  «las  ISchiff  r^n  haimaVertrfwr 
.  Bauart  sey. «   •  ■    ,     •  •  ,  > 

Der  Genommene  leugnete  die  feindliche  Bauart  da 
Soyfie«,  da  Fraikreieh  nicht  intehr  im  &iege  nütlftt. 
nover  war,  -and  weip. dies  auch  wi^»  sohättedoch 
da»  Sdilff  vdr  der  KriegserUärung  einen  neutrajen 
Gharicter'erivörhfai. 

Herr  Durand  machte  in  dieser  Sach^  den  iTtenBrn- 
ittäfre  im  Jahre;  9  folgende  Bemerkungen  in^  seinem 
Berid^te  an  da»  Prisencon^il  über  diesen  Gegenstand 
,  «In  dcfD,  Blelbriefe  vom  nfcen  'Jnnj  »794  erklärt 
nVettr  Bei^ecJiie,  im  Laufe  des  Jahres  1792  das  Schiff 
»quaeadc^  fehmet  zu  haben  und  den  4ten  Mirfe 
n  179^  'ist  08  all  <|ii«n  Altonaer  Kanfiiiann  verkaoÄ 
worden. 
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^,ftlfix  xnu£)  bemerken f  ddSfl  es  juir  aehr  aeltaaiu. 
ff  vprköuuujt:!  dafs  der  Schiffbauer  iiu  Monat  Juny  179^ 
ff  sagt  f  er  habe  iiu  Laufe  des  Jahres  17912  das  Sdiiff  ge« 
^b^uet  d*  h*  da  er  noch  nicht  einmal  mitten  im  Jahre  ' 
19  wart  «spricht  er  \an  dem  lalue»  als  von  einer  ver* 
Mgangenen  Zeit«  Man  könnte  sagen  f  dals  er  seine 
n  bttondaren  Gründl  gehabt  haben  miilate  9  die  AcM 
ttzurüdoandatiren.  m  . 

Ich  Ciihre  diese  Bemerkung  an»  um.zu  zeigen»  wjie 
sorgfältig  die  Rheder  f  um  yerdriclslicbkeiten  und 
Andegiingen  obiger  Art  «tt  entgehen»  auf  die  ioberatd 
Accuratesse  zu  halten  haben. 

.jOen  loten  Dec.  i'79a9  folgUc^  vor  der  KxiegserkUU 
rung  zwischen  Frankreicl^  und  England  f  scheiterte  das 
tt^Bsche  Schiff  Favöritef  Capitasn  Robert  t  an  der 
lüiste^  von  Jätland  f  nicht  weit  von  Handera«  Den 
Aten  AprÜA794i9  eben  nach  der  iuriegüerjüärung  zwi« 
sehen  i  raiikreich  und  iuiigland  f  wiufide  das  Wrack  da- 
von auf  dffentUcher  Auctipn  verkauft  Ein  Dttn« 
kaiji£te  dasselbe  fiir  1789  Keichsthaler.  £s  wurde  nach 
Aanders  gebracht  9  daselbst  verzhnmertf  und  erhielt 
^9en  nenen  Kiel.  Die  gerichtliche  Acte  derüber  war  • 
am  Bord  des  Schiffes  zur  Zeit  der  Wegnahme«  Der 
i^geathuiner  verkaufte  es  nach  der  VerzImmflKuiig  an 
andere  Dänen  fiir  4A15  RQichsthaler9   die  es  unter 


,  t 

clem'  N^en  'die  Gebrüder  9  Gapitsiin  Cbristiaii 
Crccqy  einige  Jahre  fahren  liefaen,  um  Provision 
nach  Frankreich  zu  bringen.  Bey  der  nachherigen 
Aufbringung  pröducirte  der  Capitafn  Crocq  darüber 
gerichtliche  Attestate  aus  Brest  und  Bourdeaux,  hi 
cler  Folge  yon  Bremen  nach  Mallaga  besümmti 
wurde  es  nach  Mallaga  aEufgebradit  und  von -dem 
französischen  Consnl  daselbst  unter  andern  Gruiid^ 

auch  kraft  des  7ten  ArtikeU  des  B^glements  von 

"\  '  »  _  • 

Vergebens  hatte  der  Capitain  bdiauptet» 
der  Artikel,  der  nur  von  feindlichen  Schiffen  spreche, 
nicht  auf  ein  'Wrack,  welches  vor  deui  Ausbräche 
der '  Feindselis  keiten  zwisdien  Frankrei'di  und  Eng- 
lahd  in  DännemaA  gesärandet  und  in  Dänneuiark 
darauf  fast  ganz  neu  versimnierj:  wäre ,  angewandt 
werden  könnte.  Der  Kaper  setzte  ihm  anter  Hadem 
cTas  Prinzip  eines  französischen  Gesetzes  vom' Äten 
Vendemiaüre  ün  Jahre  entgegen,  welch^  besagt:^ 
da  Is  ein  gescheitertes  fre/ndes  Schiff ,  dessen  »acb- 
beriger  Werth  vlernial'  den  Kauft»reis:  dsa  >^iack* 
übersteige,  für  ein  französisches  SohiÄ  erachtet  wer- 

den.,sollte.    '    *  '    '     '        ^    '        -    '  ' 

Der  Genommene  erwiederte  «ftÄonstf  ^«6 
Gesetz  nur  «pedel  fax '  Frankreich,  scy,  dafs  (^a» 
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Prindp  d«»«lb«n  keine  tetiroacliv«  Wiifcuag  haben 

könnet  uxid  da&#  wcinn  eine  nachherige  Verum« 

,  meruog   in   Jütland    den    doppelten    Einkaufspreid , 

äberdtiiige  f  ditt^b«  Viratoimening  in  ftamlmich 

« 

eicher.  dea   vieip&cheA   freie   überetiegen  haben 
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•     SECHSTER  ABSCHNITT. 

« 

Von  der  Fahrt  der  Neutralemnit  Schif- 
fen und  Fahrzeugen  die  im  frandlichen 
Lande  angekauft  sind,  tmd  mit  andern 
ihrer  Schiffe ,  von  und  nach  feindlichoa 
Hafen  in  Europa,  und  von  der  Besclwf- 
tigung  neutraler  Schiffe  im  feindlichen 
Handel  mit  Ausnahme  des  Küsten-  und 
des  Goloniehandels* 


miSTES  KAPITEL. 

Grundsätze'^Kdßr  Engländer. 


Vormals  hat  map  es  nicht  erlauben  wollen»  ^aft 
Prisen  -  Schiffe  ander»  als  mit  BaUast  ztirNatiiralisadpa 
nacli  ihrer  neuen  Heimath  vcraegeln  4w*&e»' 
aehe  Herrn  von  Henniiigs  Sammlung  von  Staatsadff* 
ten  xsten  Thei]  Seite  41 .  Jetzt  ist  man  aber  davoii'»»' 
rikcicgekoimnen «  tind  erlaubt  sogar  »  dab  solche  Schiffe 
in  dem  Hafen,  nach  welchem  sie  aufgebracht  wurfe«f 
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od0r  in  einem  tn^eni-Hifini  arf  der  Fahrt  In  ihre  idMMIt 

tieiumh  eine  Ftuht  £ur  ihre  Zuhauflereise  sucheA  uo^ 
eivinelunen  dürfen  >  ohne  dafs  die  englbcben  Gerichte 
Jlea  Air  illegal  halten  t  wie  sok^  tue  folgendem  FiOe 
cmstirt« 

*  • 

j 

Im  Jahre  1799  wurde  das  Schiff»  the  Hanger»  Ca» 
phain  Brandt  f   von  den  Engländern  nach  Kamsgate 
anigebrachti  Dteaea  Schiff  war  ali  eii|e  en^üache  Friae 
•kl  8t  Sebastian  von  einem  Icanzdaischen  Kaper  einge»« 
bracht»  •  die  Papiere  destelben  wurden  nach  Bajonne 
gesdiickt  imd  dasselbe»  während  es  In  St.  Sebastian 
lag»  omdettmirt.    Ein  Ahonaer  Kanftnann  lieb  ea 
ankaufen  und  mit  Ballast»  mit  einem  dänischen  Con** 
sulatscheine  nach  Bourdeaux  ^^ers^eln.    In  Bourdeaux 
^erhielt  es  eine  Ladung  von  Stu^[gütera  auf  Hamburg» 
und  der  EigjMT  schickte  die  von  eeiner  Obrigkeit  hfeW 
digten  Pässe  nach  Bourdeaux«    Das  Schiffs  wurde» 
wie  gesagt»  nach  Ramsgate  aufgebracht»  und  ohne 
«He  Schwierigkeit  v»n  der  ^  A^mlralHSt  venaimlal 
einer  Aesiitutionaacle  freygegciMn»  und  die  KxMtett  4ü 
Schiffes  auf  die  Ladung»  weil  gegen  dieselbe  Gfavib» 
müia  vorhanden  waren»  geschlagen.  , 

bidais^  werdsBi  aoklie  Schiffe  noch  hlufig »  Mdi 
wenn  ihre  Papiere  ganx  en  Regle  sind»  wemi'diefel« 
ben  in  voller  Ladung  nach  ihrer  neuen  HeimaCh  abge« 


h^n ,  aiiifgelwBtiht.  DIä  Vrss^hm  daTon-  Ünd  ätiä  ftcn 
kk^örigen  •  Abschnitte  von  WiMiam  Scott  ange- 
'führten  Gründen  ersichtlich.        •        "  %' 

Bey  den  Engländern  Uind  diejenigen  Sduffe  confis» 
cable»  «ie  in  F^dee  Lande  angekauft  und  voa  dem 
Ankaufe  an  continuirUch  einige  Jahre  oder  Reisen  hin- 
durch  einen  li  uulel  von  und*  nach  feiiiäUcheii  Häfen' 
<reführt  haben  f  der'  Von  dmi  feindüehen  Lände  aus  in 
fWeöenszeiten  den  Neutralen  nicht  erlaubt  ist  zu  be- 
ti-eiben,  uiid  ierner  selbst  diejenigen  iieiitraleniS(idfe 
tlie  von  einem*  neutralen:  iiande  zw  Beibreibmig  einö 
«ölchen  Handels  nacb  ieiiton.  kriegführenden  Lande 
sind  ausgesandt  worden.  Z.  B.  die  zur  Betreibung  de» 
Wallfischfangens  öd«  dfrFisdieref  ziis^esmSs&h'.odes 
ilie,  diren  Eigenthöiki«  zur  Betreibung;cines  solchen 
Handels  sich  mit- ihren  Schi£^eu  nach  kiic^falireaden 

tiändern  begeben. .     .  '  ' 

'    SifW:S€otthat  drüber  die  Gruxidtatte  der 

Whwr  Gerichte  wji ;  ausführlichsten  iri  dem  FaUe  d« 
^Vi^antia,  Capitahi  Gerriu,  dedudrt,  Dir-^»«^ 
tia  wHrde  nnter  Preufsiftcher  Flagge  auf  <>lner  J^eis^ 
Amsterdam-  nach-  Grönland  genommen.  .  Sir  W.  Scott 
sagte  bey  der  Entscheidi^ng^dieses  Faüea  den^Äenl^öV. 
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'  Waa  niiii  diesen  Funct  betrSft    ho  ist  die  itegel 

na^li  meiner  £in»idit  di^  >  dab  9  da  wo  mcliCd  besou» 
deres  oder  specielles  iu  dcju  Beträgen  dos  ScbiIFcs 
leibst  ist#  dfer  National -Charaeter  inrdti  äU  DotiiicL» 
lima  des  Rhaeders  b^timmt  wird;  «aber  es  ktoaMM 
Ukttstande  aus  diesem  Betragen  entstehen  9  die  zu 
feincju  entgegenge^euten  Schhisse  fuLieiu  En  'i:>t  eine 
bekannte  und  -  festgesetzt»  Regd  in  Hinsicht  ein^ 
ädiiffes»  dafsV  Wenn  es  unter  dem  Passe  eines  fremden 
Liaades  segtiti  es  so  betrachtet  wird»  alä  ob  es^  den 
Rational -Character  derjenigen  Nation  trüge»  unter 

Pab  «0  ««Hkelt.  Es  tmdu  «iD.»  The»  ihrer 
fahrt  aus  9  und  ist  ia  jeder  Hinisicht  als  ein  8düä  di»^ 
«es  Landes  zu  betrachten.    Aus  welcbeju  uiuiule  kann 
man  nun  ftuf  solche  Weise  und  nach  gleichen  Princi« 
pien  behaitpteof  daCs  wenn  ein  in  Feiiulcs  Ijande  ge- 
kauftes Schiff  durch  eine  besUuiUige  und  gewölmliclho 
BeschuFii^uiigy  die  mit  dem  Kriege  aiirängt»  waiireud 
des  Krieges  fortfUtn  u»d  offenbar  in  Hinsicht  des  Kii^ 
i^es  Statt  hndet»  iaamerfort  noch  ia  dem  i&ndel4iesea 
.  Iiandes  gebraucht,  wird  »  dies  Schilf  nicht  aU  ein  Schilf 
i*AeStl«andes»  von  welchem  aus  es  fäiirt»  eben  so  anzu- 

llleben  sey>  als  wenn  das  Schiff  .erwiestnenaalsea  den 

f.  .  ' 

ftunwohnem  desselben  angehörte? 


In  der  £iits^eidiBig  «ber  das  3chiff »  die  £iidnght» 
Capi^n  Broeljas      gjaig  er  noch  weiter* 

Dies  war  der  Fall  eines  ScIliJOfcs  unter  ähnlichen 
Umsündfli  a}s  dem  letzten  Falle.  Es  .n^urde  aber 
von  einem  lUiifmann  zu  Oldenburg  reclaniirt. 

Fnr  den  Reclamanten  war  Laur.epce*  —  Ein  we- 
aendicher  JJntcrschiad  entstellt  Ii»  diesem  F^e  im 
dem  Aufenthalte  des  ^Uieders»  s^gte  er» 

Oldenbiug  hat  keinen  tia^en  »  wohin  das  Schiff  all 
nach,  seiner  Heimath  zurückkehren  kannte;  der  Ähfr 
der  befand  sich  in  der  N9thwendlgkeit  irgend  eiaca 
,  fremden  üafen  zu  brauchent  und  die  liückkehr xucl> 
^Holland  kann  d^her  in  diesenji  Falle  keinen  Schlufs  al>» 
gebeut  die  Redlichkeit  dieser  Transaction  zu  be^trdtai* 
Sir  W.  Scott  sagte  bey  der  Entscheidung:  Ich  gjao' 
be  dieser  Fall  sortirt  unter  diejenjigen  Principien  >  die 
idi  angestellt  habf ^   Wenn  d^  Redamant  aus  Jludc* 
jnchten  des  Intceesses  sich  entschliefst  in  dem  ti»oäd 
einer  kriegfuhcet^den  NaUon  zu  Interessen;  &oimi$ 
eSr  es  sich  auch  gefallea  lassen ,  alle  die  Folgen  eifl« 


iSeehafen  in  seinem  eigenen  Lande  hatte»  so  sui^deii 
ihm  doch  lUe  neutralen  ^äfen  offen»  und  weAn  tt  ^ 


f)  L*  c  Pag.  138« 


I  -  • 


Digiiized  by  Google 


Schiff '  aiiMdiUebBiicl  £är  ^€8  Feinde  SchtA^  be- 
stimmt; $0  ist  etf  mit  Hinalcht  auf  liaa»  was  diii' 
solches  SclMff  anbetrifft  I  als  ein  Feind  zu  bedachten. 

Den'iTten  My  igot  muA^  der  ^all  des  SchiUSi» 
Jemmff  Capiuin  Nosten  *)$  entschiedeii;  1^  W* 
Scott  sag^e  hey  der  Entscheidung:  , 

Mau  iiat  diesen  Fall  zum  femern  Beweis  gelass^» 
weil  ekk  Umstand  miterdirftckl;  worden  war  9  InFdIge  * 
dessen  das  <jerioht>  wenn  es  denadben  voriier  erlahfia 
hätte»  keinen  fernem  Beweis  wüurde  zu  gelassen  haben« 
Der  Un(iatand  ist  dieser:  Dan  SchlS  war  in  dem  Handel 
mid  tmter  der.  Leitnng  des  vorigen  Eigenthümers  ge« 
lassen,  in  allen  Fällen  t  wo  diese  Thatsache  erheUtt 
wird  das  Gericht  dieselbe  fiir  conclusiv  halten ;  weil 
aus  der  Evidentia  rei  eine  starke  Präsumptioii  entstehtf 
da(s  die  Transferhhmg  bloGs  pro  lorma  Statt  $md<  Die 
Fräsmnption  ist  -so  stark»  dafs  kein  Beweis  dagegM 
etwas  vermag.  Pas  Gericht  beimdet  sich  in  der  abso« 
Inten  Nothwendigkeit  9  diese  Regel  aufrecht  zu  erhal- 
ten. Ss  würde  für  das  Gericht  unrndglidh  seyn » 'sldi 
'S«gen  Täuschungen  za  schütsenf  wenn  den  Felndeii 
\.  die  Tiransferirung  von  Schiffen  an  Neutrale  erlaubt 
A   Wurde»  worüber  sie  die  Leitung  behielten. 


Rjobioion  VoL  IV.  p»g.  5a, 


35« 

^^^^^^^^^^^^^^ 

Der  Gang  ies  BxbdeU  ist  übadies  gänzüdi  ohoe 
Uaterltrechung  &aDzösi^h  gewesen»  -  mit  Ansnabiue 
einer  Reise  nach  Barcelona ,  allein  anch  «dbtt  duuls 
.kehrte  da«  Scl^ff  'nadi  wioH  firanzösifichfla  fiafen 


.  £a  würde  für  das  .fericht  unmöglicli  scyn»  Ja 
einem  Fall  wie  aiesert  fmieten  Bewd^.zuznlasseBi 
ohüt  4^  G^(ak£  auazn^etzent  ^liandig  getäuscht 
jsa  werdetu  Ich  toage  Jtewi  Bedenken  das  5ciiilE  zu 
.coj^ideiuiiiren. 

'  Die  Eiitsdieidung  ^er  Lord»  ef  Afpeal»  das  Schiff 
JGeorg»  CapiUin  Claus  Rüpers,  .betreifend,  wird  ab 
Auctorität  für  die  neutrale  Schiffirtuft  in  Betreff  d« 
Punctes  '  .   "      •  . 

,      aafe  Neutrale ,  wcim  sie  bona  fide  Jipdeln» 
:eri«en.SchiIen,  ehe  solche  zur  NaturaUsationiB 
-  ihrer,  neuen  Heimaih  gewesen,  Frachten  voa 
>    feindlichen  Häfen  ans  mch  neutralen  Gegeadea 
'    •  und  von  da  zurück  verfahren  könneii 
.  Äehr  wichtig  \yerden^.    In  cUeser  Hinsicht  thcüe  ich 
Naclwtehendesraüs  einem,  die  gerichiüche  yerl^cl- 
hing  üb«  dieses  Scjuff  enthaltenden,  eiighschen  Manji- 


/ 


fiicripte,  imt.  y  .  • 

Das  SchifiF  wnyde  dea  üosten  Juny  »705  ^^^^ 
Altonaer  inDordrecht  gekaufu  Jßfoviaat  und  TauM 
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zur  Ausröstujig  und  euic  dämsche  Mannschaft  wurden 
TOn  Altona  dahin  geschickt»  das  SchilF ging  von  Kot« 

♦  « 

lerdam  na^  Smyma  und  von  da  zurück  nach  A<>tteiv 
dam*   Von  di«9em  Hafen  bus  wurde  es  zum  zweiten« 

male  nacU  Smyxna  befrachtet  und  kam  vOn  Sinyrna 
für  türkische  und  griechische  liccliiiung  wieder  auf 
Rotterdam  eiuiick»  ak  es'tm  lahre  179(7  ^^7  derStraCie 
genommen»  nacb  Gibraltar  auFgebrache  und  dalielbat 
condemnirt  wurde,  lux  AppcUatorio  verlangte  man 
zuvörderst  in  dieser  Sache  einen  Beweis t  dafs  den 
Mtutralen  in  Friedensseltta-Her  Handel  von  Holland 
auf  nacb  der  Levante »  und  von  da  nach  HolUund  frejr 
stjjjide»  Den  gten  May  1Q02  kam  die  öache  vor  de;i 
Lo  rdi  zur  Verhandlung.  .    '  •  ,  ' 

•  für  die  Kaptorcn  Waren  dfia  Advocatan-Parck  mid 

« 

JXtf  Laurence.     Für  den*  Hedamanten  •  der  Kbt^gB^ 
AidvocaL    (In  Appellations  -  Sachen  sind  gewÖluiUch 
pro  mid  contra  -zwey  Advocaten  engagirt»  die  sich  bey 
der  mündlichen  Verhandlung  einander  unteratfitzen). 
Herr  Farck  eröffnete  die  Verhandlung  imd  ^gte» 
Folgende«  enthali  die  Facta  des  i  oiiess  Dies  SchÜF 
war  vormals  ein  englisches  Schifff  waches  die  Frauzo* 
seri  bey  ihrem  Einbmche  tn  Holland  occbpirten*  Die 
f  Transferirung  dieses  Eigen thunis  ging  auf  diese  Weise 
r,  vor  sieht  Di«  Franzosen  verkauften  dieses  öcinil  an 


SSV 

Peftfomeii  Biit.i<iamen  Hudig  Blackhiiyzen  and  Co: 
hix  5500  Gulden»  und  das  P^ier*  v©n  dem  laan 
giebt»  dab  es  ein  Kanflnief  a^t  enthak,  d»fa  dei 
Ankauf  fiir  Redmnng  von  Herrn  N.  m  Altom  gescbe* 
ben  sey.  ÄV-  Heirlichkeiten  werden  indcfo  bemerkoif 
dals  dieses  SchifiF  ^hrenfl  einer  Periode  von  zwey 
'  laliM  nnter  dar  Leimng  dieaer  f  eraoaea  Wieb  und 
dab  et  W  ift  ifgead  eiaeia  dänischen  Hafen  war;  dafe 
es  beständig  von  Rotterdam  nach  versdnedeiieii  BSSm 
in  der  miti4Uindischen  See  und  zurück  luch  EcHta- 
jfaw  s^eke  flio  daCs  dasselbe  ja  dieser  Zeit  iuuuet 
zum  holländischen  Handel  von  Rotterdam  lii* 
Smyma  engagirt  war« 

✓  In  dem  FaUe  de«  SchÜfcs  Axgo  iiat  Sir  W.  Scota  0 
,be«tinM»t;*..dab4  wenn  Neutrale  in  feindlicben  Lib- 
dem  Schiffe  ankaufen  Uesen  >  scOcbes  per  Mandaite« 
geschehen  müsse      Die  Personen,  die  das  SduÄge- 

'  ^  ^  j-  •     __.  ,  "* 

♦)  Im  Yorhegenden  Falle  ha^,  die  Herren  HuaigBlopfc* 
buyzettetCoinp.,  angesehene  Schiffimiakler  in  Rottfipda«» 

*  aiwce'Sdiiff  a^£  Order  einea  ScJ^iff^c^pi^aiw,  von  dem 
Altouaer  RauJEmann  angejiauit,  der  wie  alle  CapH^ 
desselben  den  Aultzag  vom  seinem  Äh^«  hatte,  fp»^' 
Sehiffe  wi  kaufen,  wenn  er  aufstsihalh  I-andos  soWvc  vcflr^ 
«ftgli«h  gut  und  wohlfeil  erstellen  konnte.  ^   ,  '  . 
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kauft  f  haben  keine  Acte  (Deed)  gehabt »  welche  ihnen 
Auciofidlt  sola  Aükatifen  erlheilte»  tmA  es*  ist  daher 
kein  unwesentticber  Umstand»  dab  niemand  hier  be- 
nannt ist»  wekher  die  Auctotität  zu  diesem  Ankaufe 
ertheilte  —  Fille  dieser  Art  sind  in  diesem  Gerichte 
aowht  ala  tu  der  Adittinlitat  aclim  rorher  irorgekotn« 
Ich  ttfteine  den  Fall  dar  Ida  iöhanha  und  det 
Vrouw  Henluaa*'  Diese  Schiffe  waren  nie  in  einem 
neuD^alen  Hafen  >  sonderft  imitier  in  der  mittellandi« 
idieA  See  gewesen» '  -BiBjr  dem  'Falle  der  Ida  lohannt 
erhetll»  es»  daCi  gewisse  Documente  in  Holland  impe^ 
ürirt  Mrerden  mufften»  um  das  Schiff  in  den  Stand  zu 
setzen»  nach  der  ntitteltindtidiiBn  See  zu  gehen. 
IMMeolehe  Ftf^ere  sind  bejr  der  gegenwärtigen  Ode- 
genkeit  geftmdeo.  Aus  welchem  besondem  Umataxide 
es  erhellet»  dais  man  diese  Papiere  zerstöret  hat»  weil 
ee  Uar  Üstf  dafs  man  die  maitiffiliidische  See»  ohne 
diesetBa{Her»  iiichS'befidifenh^  Wenn  fiw«  Henk 
Uddteiten  auf  idaa  Geseu  dieser  Falle  an&nerksam  zti 
seyn  geruhen  wollen ;  so  ist  es  umuü^lich  y  dafs  £w. 
ttenrlidikeiten  dieses  Eigenthiam  restitaireh  können." 
Der  Fall  der  VigiUntta  schdnt  das  Frincip  in  HInaicht 
jdiieaer  Hechtlialle  begründet*  zu  haben.  Wenn  ich  in 
pinsicht  des  gegenwärtigen  Falles  5Utt  von  Amster«- 
Ism  nadh  Grönland »  von  Rotterdam  nach  Srnfnia 


3:^ 


lese^  10  ' sind  die  beiden  Fälle  gleich  ^  ^  ^  Wm 
)Ann  die  Zeit  der  BeschälcigiiDg  (^(rift;     ist  jßs  doich^ 

au3  unwesentlich  >  ob.solciie  zwejf  drey  oder  z£hn 
lahre  gedauert 'h9t»  da  die  einzige  Frage  ia  dieieaiAif 

U«ff  idt»  ob  v^m  der.  Zeit  ides  A^l^uyEes*»^^^^ 
^iner  Periode  e3«erhelltet.  d^^ä.nian.d^aiScluf.pach 
seiner  neuen  Heimath  gehen  lassien,  wolltet    \  '. 

Dr.  Lattrence  Atgte  nntev  andm  Unm.  r-  ^fW^ 
gelehrter  fxeimd  hat^^ich  bej  seiner  Entyk^id^eluDg^tt 
^ache  dahin  geäulisert»  da£s  er  ,,night  wiifdte»  ob  ein 
gdör  zwejr  J$hrQ  irgend  einen  grofami  tin^ettthied 
mach^  würd^  9  .aUeaiv  wa^  die^SMö^iTiOii  iabrfi» 
betri£Et;  so  giebt  esj  eilten  Qru^uisa^j  dals  )air.wii 
Tag  in  Hinsicht  des  Völkerrechtes  ein  coiftpletw  Ato* 
donneiiient  macht»  .wenigst^s^WieintDacb  dem  VöK 
kerrechte»  Atx  Zeit  an»  ein  Al^audcoinemfii^i^^i^' 
zutreten.  Wenu  die^e  Kege^  auch  Ton  uua  nicht  d»»' 
gestakf  ala^;.w .  anerk^mt  tistt/  *?flgdiÄrt Jwfd» 
gewährt  sie-  dcnh  eine  starke  ßohUflsficijjie.iuidiyermu- 
thung)  ^lafs»  wenn  eine  Person  eine  2.ieuiiidi(?  Zeit 
ohne  dem  Anschein  nacfii  sich  Toh  ^ent^fHJidydiea 
Hand^  zu  entfernen 9  bcy  .denselben  v^rharreti  ^ 
ijach  einem  solcjien  Zei^ramu^oi^htiu^iiU  ein 

< 

mütstebetraduet-w^den.'     '    .  ;  -     ^:  ... 
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Oer  1Cdn%s«Advocat  entgegneb  fär  Herrn  N 
das  Schiff  ist  nicht  von  ^holländischer  ^auart>  hat  ket« 
Bern  Holländer  eigen thümiicli  angehört;  sondern  ist 
WDr  Hiidlg  BlocMmyzen  und  Comp,  ausdrücklich  f&r 
-den  Alionae^  Kattftuann  erstanden«  Was  die  von. 
'Hudig  Blockhuyzen  und  Comp,  nach^  Ausweise  des 
Kaufbriefes  sich  ^usgebetene  Frist  von  diey  Tagen  be- 
ttUkf  s6  ist  es  unmöglich»  dafs  In  dieser  Zeit  «Com« 
Jlbunication  zwischen  (lotterdam  und  Altdna  Sutt 
Anden  konntet  und  dieser  Umstand  macht  die  ver» 

I 

nachlaräigten  Fonualitätea  unwesentlich«    In  einer 
Stadt  f  fai  welelier  viele  Schiffe  In  Besitz  genommen  . 
und  zum  öffimtiachen  Verkauf  ausgefopten  waren  t  ist 
"das  'Eigenthum  dieses  Schiäies  Herrn  N  sub  hasta  zuge- 
schlagen und  erklärt  worden  >  dafs  die  Hmcn  liiulig 
Blockhiiyzen  uiid  Comp,  solches  für  diesen  Kanfenaniv  - 
erstandeh  hltteii.    Unter  diesen  Umständen  ist  das 
Vj^aufdocument  völlig  zulänglich t  da  es  zeigt»  dafs 
für  diesen  Kaufmann  der  Ankauf  geöchchcii  iöt.    Da  ' 
^ei-  ribtorisch  war»  dafs  die  Fradzosen  diese  Sdüffis  an« 
gehaiteh  hatten»  und  dafs  es  zu  Feindseligkeiten  zwi- 
I  ^chen  Holland  und  England  koimuen  wurde  «-^  so  war 
t*es  natürlich  9  dafs  Kaufioute  Orders  zum  Ankauf  dieser  ' 
i'iSchifie  ertheüten.  .  In  dieser  Transaction  Ist  daher 
nichts  was  einen  Verdacht  erreget       Man  .hat  es  ge- 
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rü§ets  ^  dalä  ia  den  Altonanr  SdufeltucniaCTien  da 

^uddruck  erithiilLtn  aey     nach  diesem  Hateu  gehörig 

da  dai  Sdkiff  doch  iiie  ia  einon  dämidiea  Ha^ 

M»  i5t  —  AUetn  d«r  AiMdnick  will  nklut  w«ittr  | 

,0ageii'i  aU  »eiuem  Kaufmann  in  diesem  ^U£eii  gehör 
rig.«  ^  Dies  ui ein  Ansdmck  der  in  allenDoGnmeiitepi 
d«r  Ait'fteht»  wenn  dn  SchilE  canem  Dänen  Ofen-  - 

thuit^ich  zugehört»  das  Schiff  mag  nun  in  einem  da- 
niscben  Hafen  gewesen  seyn  oder  nicht.  Werto 
maina  Herren  Gegner  nun  bdumptenf  dab  diasic»* 
.hindern  würde»,  das  Sduff  als  däniariiea  £igenduua 
raclaiuiren  zu  können?  £s  ist  indels  durchauä  nidit 
nöthig»  dais  das  Schiff  den  NaOonalj^Cbaiaaecdei 
Landes  9  dem  es.  angetiörtf  nadi.  allen  formen  erwoij- 
ben  bat  j  vorausgeseut  daü  es,  einen  Handel  betreibt» 
den  die  Einwohner ,  dieses  Landes  betreiben  durBw* 
Weiches  waren  die  IVationes  decidendi  h^  den  alle- 
gierteii  Fällen?  Sie  wurden  condemnirt,  weileieiP 
demCharacter  von  hoiiauJischen  Sclüffen  .segelten -iinA 
andere  Umständen  die  hier  nicht  eintreten»  T^rb^to 
ware;a.  £a  sdieint  mir  aber»  dafs.  4^  Gegenwärtige 
von  allen  andern  verschieden  ist.  Dies  Schiff  segelte 
kelnetwei^s  in  dem  Character  eines  hoUändischcaSclu^- 
Ua%  die  anderen  thaten  es  wirkUch« .  Bey  den  aUegir- 
ten^Fällen,  waren'  die  Schiffe  nicht  rccilciuent  transfe- 
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rfrt,  allein  dime,  Schiff  «h«at  tollindisih« 
Eigenihuiu  gewe«n  *u  aej«.  Di«ie  üautäade  uötar- 
«««W«  beide-  Arten  von  Fallen ,  eowohi  in  Hinsicht 
(Ie§  Aeclanu;  «la  der  GeMtze. 

Man  hat  indeb  behauptet,  Jafs  da  diese«  Schiff  awf 
d«.  zweiten  Äeiee..begriffen  war,     tf.  ein  hollOndi. 
•che«  Schiff  müfste  betrachtet  werfen.    Allein  an. 
ydchin  Grün.len  kann  es  aU  ein  adoptirtes  hoUändi.  , 
«^•Schiff  betrachtet  werden?   Die  Grönlandsfahrt 
pnd  .üe  Fischerey  iat  ja  pnz  ron  der  Navigation  und 
dem  Handel  nach  einem  neutral«.  Lande  Tewdiieden. 
Ew.  Herrlichkeit  werden  sich  erinnern,  dafc  die  g«n«- 
l»cbeLeitnng  dis  Schilfe»  in  den  anderen  Fällen  dem 
vornuli£fn  hoIl«ndi«ien  Rheder  gelaaeen  war.  Hier  ' 
i«t  dies  nicht  der  FaU.   Diese  Le,,te  aind  M»e.wegs 
die  achil&rh^lT  beachaftiget.    Der.  ligner  corre- 
•Pon4irt  mit  dem  Capltaln-über  die  das  Schiff  betref- 
_  faiden  Gegenstände.    Daher  ist  dieser  FaU  von  den 
»deren  durdiaus  verschieden.  Ew.  Henlichfceitf  wer. 
den  unter  diesen  Umständen  nicht  zweifehi,  dab  ^ 
«r  Ankauf  bona  fide  geachdiei  ist,  und  werden  daher 
Meinung  seyn,  daü  da.  Schiff  zurückxngd«»  «y, 
nnd  da  keine  Ursache  vorhanden  war.  da.  fichiff  za 
deteniren.  «,  werfe«  Ew.  Herrlichkeit,  da  der  Kaper 


I 


I. 


Digilized  by  Google 


fönf  Jahre  in  B^ite  deaadlben  gewesen  i^ti  Scba^eh»« 
Tiiid.Ko8tenereatz'»i^rkenileii  gei^  V  ' 

Herr  JPjirck  erwiderte,  darauf;  Ich  kann  nicht  den-  I 
ken,  dafs  irgend  einer  meiner  Grunde  widerlegt  scyi 
wöferne  £w.  Hen^lichkeit  diese  Fälle  nicht  f  in  so  feine 
das  Gesetz  dadurth  fesigesetzt  >vird>  umsto£sen  kön- 
nen  —  zu  Folge  der  Entscheidungen  von  Sir  W.  Scott 
iMr  es  mimdgUch  »  dafs  das  Schiff  zatückgegeben  Wer« 
den  kann..  Mein  gelehrter  Freund  scheint  zu  glaubeni 
dafs  beinahe' alles  auf  die  Facta  dea  Falles  ankäme.  Idi 
räume  den  Umstand  ein  »  dafs  dies  nicht  ursplffinglidi 
ttn  hoUändisches  Schiie^wan  aber  eS  iÄt  niir  nnmöglwli 
eipzuseiien  »  wie  dieses  das  Gesetz  über  diesen  Gegeü- 
Stand  verändern  kann»  und  ich  fühle  daher  gar  keine 
ünmhe  darüber  /  dafs  dieVnicht  urspi^ogüch  ein  hol- 
ländisches Schiff  war.    Ith  räume  es  ein  in  dem  Falle 

*  < 

der  Vigilanüa,  ^dafs  dasselbe  ein  h9lländische8  Sdiit 
war;  allein  die  Entsdieldimg  berulit  nicJit  auf  diesem 
Umstände,'  aber  ohne  allen  Zweifel  beabsichtigte  der 
gelehrte  Richter  bey.  diesem  Falle  eine  allgemeine  Regel 


0        Quantum  Um,  od*r  die  norderung  4e8  Reciamaiuen 
.  für  da»  SchifF  mit  Reparatiuen,  und  Ausrüstung  w»«l  ¥ 
Fraclit  belauft  sich  pline  Zinsen,  ffcludens:  und  JloJien*  ^ 

ersAl;z  circa  auf  Bcoii|(  4P»^<^*  .     .  ' 
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£11  etabliim»  itm  ühtillciie  Falle  darnach  zu  eaesAeU 
den  —  Mein  gelehrter  Freund  beklagt  sich^dar« 

überi  dafd  ich  von  einer  Succession  von  Keisen  spreche* 
Die  Phrasis  einer  Succession  von  Heiden  werde  ich 
«her  nicht.  au%eben  I   da  es  erhellt)  dafii  dies  SAmS 

0 

aHezeit  in  dieser  Art  ron  Handelt  ohne  seine  Oestina» 

tion  je  zu  ändern»  beschäftiget  war  —      Der  gelehrte 
Richter  würde  in  dem  Falle  der  Vigilantia  die  Ent- 
"Scheidung  aidit  so  wnstSndfidi  abgegeben  habeni  ' 
Mrenh  er  nicht  beaj^sichtiget  hätte»  dals  solche  in  äim« 
lieben  Fällen  angewandt  werden  mugte.   In  dem  Falle 
der  Vigilantia  wurde  das  Schiff  auf  der  ersten  Reise  ge- 
nonun^;'  allein  Sir  W.  Scott  adoptirte  das  besagte 
'Princip  als  iein  entscheidendes  9  auf  alle  Transactionen 
dieser, Aft  anwendbares«    Daher  ist  dieses  Schiff  als 
holländisches  Eigenthum  zji  betrachten.    Ich  h^be 
keine  AntWoft  auf  dieses  Princtp  gehört»  und  wofeme 
keine' erfolgt»  so  mnb  dieses  Sclüff»  wenn  es  a^ch  re^ 
transierirt  ist»  condemnirt  werden,    ich  stelle  ed£w«' 
Heirlichkeft  anheim»  obi  wofeme  die  Regel  nicht  wie' 
angegeben  ap|Hidrt  werden  'soll»  es  nicht  vielmehr 
»  scheint  >   da£s  die  l\ichter  Fallstricke  gelegt  haben. 
^  Hierauf  las  er  die  Kationes  decidendi  aus  deju  Falle  der 
H  Endraght  ^or»  und  8dil5&  damit:   »» Unter 'diesen 
I  f>  Umständen  bitte  ich  £w*.  Herriidikeit  untertiiinigst 
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\  Hill  I  ;    m  ^ 

das  Pecret  der  untem  Inaianz  mit  d^n  JLMtea  so 

conilriuiren.  ^ 

liörds  lehntm  eg  ab»  .Ihre  Entadigidiim  vor 
der  nächsten  Sitzung  zu  geben* 

In  desselben  admirtirten  die  X^ords  den  Aedamf 
und  decrcdrteny  daC?,  über  das  |:.igenüiiuu  des^Scfailhs 
Iniieriialb  zwey  Monaten  femeiec  Beweis  gefühlt  wer* 

» 

den  sollte. 

Nachdem  dieser  fernere  Beweis  genügend  bejge- 
bracht  war;  so  wurde  im  April  1805  der  femm  Bs- 
weis  für  plene  ge£tihr^  von  den  Lords  erachtet. 

Pie  FiachetQy  auf  der  Doggersbank  wurde  in  fol* 
gendeni  Falle  als  ein  holländischer  Handel  angesehen. 
.    flu  kleines  Fischerschiff»  Namens  de  Junge  Jafisb 
und  Johanna  9  Capitaia  Visser      wurde  unter  preuCii^ 
scher  Flagge  ^uf  der  Retoui  fahrt  von  der  Doggersbank 
nach  Holland  genommen»  und  von  den  Herrn  N> 
in  ^bden  als  ihr  Eigenthmn  redamurt.  6ir  W^ScoU 
saglle  den  i3ten  November  1793: 
.      Dieser  Fall  sorthrt  unter  diß  in  der  Vigilni^ 
angestellten  Frindpien'»  das  heifst»  unter  Falle  von 
.Sghil^n »  die  bestä^idig  und  exclu§ive  in  dem  Handel 
4er  fehade  employirt  wurden^ 

>.l  .      ■   I       'II  I   '   III  ■■ 

Kobinsoa  Vol.  I.  F«g.  ^9*  , 


» 
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A{\mfM  man  hat  biy,  der  Vgrl^t^jjiyig 

Mgßiubstß  daiii  dieser        keinen  ^deudiven 

ChajcacLf^r  >  der  au;^  der  Deäüuatioa  gdcr  auö  deik  Ha- 
fen iUrer  Zur$dü(dp-  mtsttodef  bauen«  Man  bat  ge« 
tßigtf  «dab  aie  häufig  nach,  dieaem  Lende  ^men  und 
dals  aie  olme  ünteradued  iiach  denjenigen  Uäfieu  vei:- 
segelten  f  die  iliaca  einen  guten  Markt  versprächen. 
Wenn  ein  aoldiar  fall  Torkömmtt  wo  ehi  solches 
Schiff  .;9(u6mg.niieh  d$n  Hälep  die^  Landes  besdmmt  ^ 
ist;  80  i^t  eflt  Zeit  genug  zu  überlegen»  durch, wel/;iie 
j^egel  die^tsr  Fall  entöcliiedeu  werden  uiüäöe.  Allein 
4|Ue  Facta  dieses  FdUs  zeigen  so  gipzUch  steh  IJb^and 
huif  dab  ich  Bedenken  trage»  den  Ausspruch  zu 
•liiu%  dab  def&dbe^  unter  die  Pr^ncipien  soriir e»  welche 
Ich  in  obbesagtcm  Falle  aurgcstellt  habe  und  (^U  daa 
•Schiff  daher  der  Condemnation  unterworfen  sey. 

Auch  in  Hsnaicht  des  WaUhschEuiges  b^m^üdpql 
ist  man  von  den  in  der  Yigilantia  angenommenen 
Grundsätzen  nicht  z^ückgekommen»  wie  dieses  aus 
dem  FaU<e  The  Susa»'  Capt.  BarziUai  Hnssey  0  w  er* 
hellen  scheint^  .    .  , 

Dieses  war  der  Fall  eines  angebliciuen  americani« 
sehen  Schiffes »  welches  auf  einer  Reise  in  Ballast  iKon 


*)  Robinson  V«  IL  JPsrc  U.  Pag*  aS«. 
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DunUrch«  bjA  &.lJbe<  In  ^»AbMAmiaSt^ 
'b^riSenwarf  «m  vtmda»'Wie-€»  von SeitoiiierCap- 
toren  angegeb^  wurdf ,  auf  den  Wallfischfang  beym 
Südpol  auszugehen  9  und  wie  es  vtnrStimier  Reck» 
msmtcn  ▼örgendU  wurde,  nm  mäHewjwk  zu  w 
segeln« 

^  Für  die  Captoren  war  der  Königatdifocat  imd  der. 
Advocat  der  Admiralität.  IMcjes  Sfifaiff,  «agtett  «€t 
^«rnrde  anf  einer  Reise  vo»J)ünkkchen.nach  St.  U.b« 
genommen f  während  es  die  Absicht  hatte,  wie  sng^ 
geben  wurde,  von  da  nadi  Newyork  zn -gehen, lUÄ 
•es  WÄd  Bit  den  mrm  Marck  OÄn  aus  Nantuckat 
i-edamirt. ' 

Die  Beschreibung,  welche  der  Capittfe  ▼(»  der 
vorigen  Occnpation  d^SchifBcÄ  giebt,  istTdiesfe;  »dafe 
nes,  seitdem  et  tn  demselben  gehöre,  von  New  Bed- 
•,,lord  au£  den  Walhischfang  versegelte,  darauf  nach 
„New  Bedford  ituruckkeBrtc t  södaton  mif  derselbca 
„Ladung  nach  Dünkircben  verseg^te  und  dieselbe  an 
»jüie  dortigen  KauÄeute,  Herren  Gebrüder  Dnbca^e» 
„ablieferte.  Dafs  es  darauf  wied«r  ven'IMinkirchea 
^„snf'ien  Wallfischfeng  gierig,  und  mit  dem  £r trage 
„des  Fangas  nach  Diinkirchen  zmücksegelter  vnA 
„aolchen  an  die  Herrn  Geliriider  Diibedqtie  abUcfortCf 
„  dafs  das  Schilf  bis  den  i«te»- Jnly  d.  J.  in  Dünkirchen 
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.um«  Segel  gieag,"  ^^^^  ^ 

<l«r  F^e  auf  dep.W,aüiKj.&pg„,vJ. 
•Vll..  Ber.««^  eründen  set^  WAy««n*. 

racter  (doaniuled  &«^.Cfa«,c,«ra  - W  Schiff  d«rd, 
««e  Be^hüftig,,,^  g,,,e,upeU  habe,  ^ea»g.n«d|m« 
"'^  »^"^  ^  -  .  Fa,,d*,  Ä,«b^. 
^nwar«A.^W««l  Ci«k..  Sie  bel,.u,teten,  d.* 
«..nid«  B^^g.^y.,  «M..4ftft«eA«.«^eU«tf4io 
IT«.!«  I^^j,,  5,biff«. 

:t  ^r^  ^^•^-■-^--'^--1^-  a.g.,^ 

•«re.   da  ea.  .„r  ^  .^  .^ 

-%eW,h^^,„,   aar.  ^.4J««.eio„ 

Handel  ^^l,,  ^«^^  . 

•*^e«^en  AotheiU,  ^  S,^^  ^  . 
W)«uBprd  befindlich  ^ 


1799  •  Dies  ist  der  Fall  eines  Schiffes  »  welches  den  19. 

.    ■'  '       .  .     ..       .  " 

Mf  fTS/^-nnust  amMcaiüsclher  Flagge  auf  eufterRei^i^ 

iri^b^Däiüdrchen  nach  6e.  UH^r^  Balla^  genomswn 
wnide.   Das  Schiff  ist  für  den  Herrn  Mark  Goilm  au^' 
N€P*i^'Bedford  teclamiTtf   dessen  Näine  auf  ^ne  oder 
«Iii»'  andere  Weke'  ixn'AppeUatiönsgeficbte'  ii^  Ttess« 
actionen»   die  der  g^enwärtigep.  wenigstens  in  der 
äufgern  Fomi  und  Gestalt'  sehr  gleichen  1.  vorgeköBi«» 
n&en  ist*  In  jeil^  Ft^e-wtorcle  d^r  I^anofe  MairkOdfttf 
roxi  IPtfrsone»^  gebranchc»  .v^cbBi*^iftea  französische!» 
•  Waliftschfeng  betrieben  >  ohne  irgend  einen  Fufs  oder 
irgend  eliieiy '  liltf^Cfrkren  ftoefn        Vei'^IAdmig  M 
Asb^ca.  ta^^äifetlf*'  die  vteka^ht  den  Ertrag -nadi 
Frankreich  züriitkbhichten  9  'iind  Frankreichs  Manu^  s 
lactur  und  Industrie  t  ohne  irgend  eine  CovämOAk^ 
iäM*  oiw^  ebien  Terkefar  Mt  America  betdiafögcen; 
Daa  höchste  Gericht  hielt  dafür»   so  wie 
diesesGerichtiiiiiuerderMeiniinggew  esM 

tatft  dafa  Personen»  dle^  einen  aol«h«» 
rHandel  betriebeftfV  grade  eh&ti  'so  sehr  dem 
französischen  Handel  incorporirt  zu  seyn 
ackienVnV  ala  weiiÄ  «le  ^iiigfeboliirn*'K:»»f* 
l^ttCe  Frankreichs'  vv^Srci'n»  u^d  dafs  ib^ 
dergestält  angewandtes  Eigenthum 
Kc^ht  dev  CoKfla^cail^ii  UBterworfeii  ^^7^ 
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würde»  ihr  persönlichjer.  Aufenthalt  mögt* 
anck  aeyn  wo  er  wollte»  -  Die  andereo  Actetm 
in  clieaem  Drama  waren  genau  dieselben »  wie  in  dem 
gegenwärtigen  Falle.  In  dem  Falle  waren  gleichfalls 
die  Namen  der  Sigenthümer  C9fFin>  Husseyi  uitd 
Dnbeaqne.^  fin  aolchea*  Zitaaiiimentreffen  *  Mmm 
achwerüch  vorfiiUenf  wofeme  nicht  in  b^en  FilMs 
dieselben  Namen  denselben  Personen  t  die  in  ähn* 
liehen  Transactionen  e^gagirt  waren»  angehörten. 
Auf  aBeti'Fäll  Ist  diea  ein'  allarmirender  Uitotiind^rder 
^  die  AuCtnerUamkeit  des  Gerichtea  anfbiecett  die  Tbak* 
Sachen  des  Falles  und  die  Eigenthums  •  Beweise  i  ^dlff  • 
▼örgebfacht  werden»  ganz  genau  zu  untersuchen.  *• 
In  dem  vorstehenden  Falle  wurde  das  SdÜUt  ^bmh 

■ 

demnirt-f  weil  die  Heclamantefi  den  franzöaisidien 

Antheil »  der  zu  Folge  der  Untersuchiuig  bey  der  Un^ 
ternehraung  vorhanden  gewesen  zu  sepi  öchien  »  ver- 
schwi^en  hatten.  Aua  dem  Obigen  -erhellet  inde^Sf 
dab  das  Schiff  »nnfdübar  auch  wSre  condemnirt^wor« 
■  den  y  wenn  die  von  dem  Captor  angegebene  derulaiig^ 
l)e4dnation  wäre  erwiesen  worden. 
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'  ZWEITES  KAPITEL.  ^ 

Grundsätze   der  Franzosen. 


"yVaa  aie.  französSM««.  Ge««s<ze.  bettifft,  ,p  sind 
^>l(db«-to  yorisen  Zeiten  über  diesen  Puua  sehr  strenge 
gjvjesen»  da  es  PCTiodmscg«bexi,l|at,  WP  dwE^ 
fen'in  einen,  oder  Auutoife^t  am.^njan  feipdUch«. 
Hafen  4  qon^sottiap  in  BeOcetungsgUen  zur  folg« 
bälgte,  uad  die  Waartu  von  feindlichem  UrspranS» 
V«en«-  ^M-  »«^ädes  -Eigenthuto  gev^pidea-witen. 
^einnpch  der  GfMißataUon  untef werfen  >yH«»-  "  • 
'     Ich.  «ücU  Iriebe):  auf  den  Codex.ihrer.S«|>- 

«eu^   pjs,  auf  den  ^eogen  Behai^pW««- 

Paresen  kt  indeüi  d«8  jetxt  von  Bonaparte  ^fleu«r- 
W^Oew^.von  1776.  übet  die?e^  Pjinct  von.der;ee«di. 
tig^it'undMäfsigkeit  dictirt..  Es  ktttet.imiSWA^. 

tikel  wie  folget.      !  ■     :  •    ;  > 

„K»  ist  aUen  Kapern  Tcrboten ,  die  SchflTe.  der  neu- 
„.tral^n  Mächte  .aMidialten  uaid  nach  d«»ei»,Haf«^ 
„Königreichs  zu  fahrA.  «Ibst  w?n»  «e  aus  ei»«u 
„feindUchen  Hafen  kolmen.  .oder  dahi«  besthnmt 
'  „aeyn  soUt«n,  diejenigen  ausgenommen,  die  eljjeu, 
„  blockirten,   eingeaddowenen  |der  bdage-ft«»  OrW 

»,  Hülfe  xuführen.«  ; 
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■■   H«  PorUli,  der  £„u«heidung  d«.  Schl^ 

1«  Statua  äb4a- diesen  Punct  •        •  <• 

^  ^d-'.  -c*  London  war. 
-  «»ftm  muC.  ge3tehu.,  daft.die«r  ü«MUnd  „icbt  h«, 
•  ««ht,  -die  WegnA«^      legiti«i«„.  „„d  daii  ee 
diene»  .„nn,  ,.3        aufa^erUa« „Jl 
''2  auf  d«. Be.«,e.  n„d  diaM.Urc«.!  de, 

-fe»aiKj,en  ii^fea  i.t  «iu eraua*end. wichtiger  U.u. 
-und,  -.übrigen.  ae..i,eu.aic.«L,l^ 

reu.,  Oder 

"Jensen,  welche  er  pradudrt.  -b,  f,hle.l..ft  .i  T 
Dar«        l-  "  "-'"«üdtt  sind.M 

.     Oäü  die  traÄrosen  <Ue  Beadimnun«  nach  „• 
fciadiichen  Hafen  för  oi  ""^"S  «nen» 

bey  FaUen  iT^  ^         "  '•«««virepd«.  ümaund  • 
»ey  f4üen  listen,  wo  llu«  Geae...  f  v 
il»««,  verUfet     u  '      Neutral«,  , 

Acut^ng;  und,neutraleiU,e.ier  haben  dahe,  ür.al 
l''  '^-^^n«,  ™«b  feindiiCen  Hafen  t 
'-«Graicha  äuW  ^o,^«^  J  ' 

haben.  ^         "«d  alk.  «.  . 

«a.  daniache  SchilTl.  Fortuna.  r»«s»  •   *  ' 
^"'de  in  Ancona  befrag.»  "^^^  ' 

befiracht«,   u,^  von  Äanthe  för   '  . 


I 

< 

Uambarger  Aedumng  Ladung  Rosinen  4iack 

Hamburg  zu  bringen,  fia  versegeUe  tob  da  mit  einer 
Ladung  von  367555  Pfund  Rosinen  und  5000  i  iuiid 
Färbeholz  auf  Hamburg*  Der  ^ransosie^ef  in  Blafiaga 
BU3gerüdt:ete  Kapern  Donquicbocte*- nahm  das  Schiff 
den  i2isten  Prairial  im  Jahre  7  au3  dem  Grunde  1  weil 
ef  aua  funem  fidndUcben  Ha£en  kam  (Znthe  war  da* 
mala  yon  Auaaen  besetzet)-  uiid  Waasm  "von  ftiad- 
Uchem  Ursprung  am  Bord  hatte.  .   •  - 

Den  ißten  Messidor  im  Jahre  7  condemiürte  der 
firanzösls^e  .Copaul  in  Matlaga  di^  Ladting  ans  deoi 
Grunde  f  dieselbe  von  £ein^ichem  Ursprung  se/t 
weil  der  Kath  der  Qoo  den  6ten  Fructidor  im  Jahre  6 
die  präge  f  ob  die  Waaren  von  fdndlicheiuL  Urspnm^ 
gute  Prisen  a^n  aoUto^»  dadnrch  a£ilmirt  habe»  (hüi 
e|r  zur  Tagesordnung  übergegangen ,      ;    weil  der 

Justizminister  über  diese  Frage  ein  Stillschweigen  be- 

♦  •      •  • 

obachtetef  und  weil  die  £n^änder  alle  <ieutrale  Schiffs 

condemnirtent   die  französische»  holländische  oder 

« 

spanische  ColOnialwaaren  am  Boid  hatten* 

'  Das  Tribunal  zu  Aiac  annullirte  diese  Sehtebzy  tsaä 
erkannte  f  dals  der  Facturen-*  Belauf  nebst  Zmsen  vom 
Tage  der  Bezahlung  >  an  die  Eigen thiüuer  der  Ladung 
entrichtet  werd^  sollte«  Die  Sache  kam  den  3(e& 
Ventose  im  Jahre  9  im  Frisencohseil  rou  Der 
rungscömmissair  sagte  in  seinem  Bericliie  , 


Die  Entacheiiiaiig  4^  TributtaU  der  Rhojdietiiüiv» 
Am\g  beruhte  auf  füllenden  Gniudcn; 

Dafs,  nach   deiu  Reglement  von  1778  tue  ^us 

Itä^aichen  IttGn^  knmmepden.  Schi&  nidil  andere 
nnffilhri<m  weidc^  dürfen»'  eU  wenn  Ae  Conltfebaiide 
am  Bord  i^hea»,  oder  blockhrten  O^um  JüüUe  zu« 
führen  wollen; 

dafii  dae  GeMX  voa  1793       <^  Ccmfiscation  der^ 
dem  Feuide  ftiagehörigen  Waaren  auctorLslre»t 
.  dafs  dies  Aegle^uent  luid  diea  Gesetz  die  früheren 
Gesetxe»  wdlche  die  Confiscation.  der  Waaren  voa 
ffiindlichem  UrspmBg  anbefahl^»  derogirteo* 

Die  Genommenen  verlangen  ^chadenier^t^  und 
Zinsen«   Mub  man  .solche  zugestehen? 

Wem  ich  nur  fewisa«  Umatändet  welche  die 
tahxoie  der  Fartmui  begleitet  baben#  ia  £n^ägutig 
ziehen. dürfte;  so  würde  ich  nur  ein  von  2antbe#  einer 
damaligen  russischen  Insel  9    kuiüiueiules  Schiß*  er«* . 

t1)lickeii#  welche«  dtireh'  dteaen  Umeund  einen  Kaper 
|laduciren  konnte  zo  glauben  f  daCi  die  Waaren«  die, 

E^'^n  einer  vom  Feinde  possedirten  Insel  .kiüuen^  fii^ 
Iche  2U  erachten  wSren^  die  einen  feindlichen  Ur- 
ning hätten»  und  dafa  aie  m  Fo^e  äüs  gten  Artikels 
1^8  Reglements  vom  aisten  Oct«  1744^» .  welcher  die 

lonfiscatlou  der  Waaieu  von  feindliclienx  Ursprünge 

*     aa  Äi 


4>efiehk9  zu  confisdren  wITren«  -  Wem!  idi  nur  waluw- 
neliiuen  könnte  f  dafa  der  üeper  geraubt  habe»  dab 

das  Reglement  Ton  a778  diese  Disposition  nichl;  deto- 

giie  >  weil  das  Gesetz  vom  i4ten  Februar  1793  und  da« 

Arret^  voia  •ifitexi  Ventoee  des  '§tin  Mues  die  Dlsposi* . 

tionen  der  Reglements  von  1744.  mid  1778  enieueren," 

wenn  ich  ferner  glauben  künnte»  dafs  die  aiigefüliiLe 

TagesQrdnttiig  diese  Wegnahme  aüctoristre;  sowärde 

ich  daher  anndimea. können  f  dafs  hinreichende  Gnio« 

de  für  die  Wegnahme  de«  Sciiiffes  la  Fortuna  vorhan- 

» 

den  gewesen  v^ren*  •  •  •     •  •  : . 

Allein  das  Aeglement  toh  1^78  hat  da^^em 
1744  modiücirt.  . 

Der  erste  Artikel  desselben  verbietet»  ndilrrfß 
Schifie  «nzabalten  und  aufisubringen»  selbst  nvenn  ne 
^aus  feindiidxen  Hilfen  kommen»  mit  Ausnahme  deri<:' 
nigen  die  blockirten»  umzmgelten  oder  belagerlW 
Platzen  Hülfe  brachteiK       ^  ^ 

Der  i3te  Artikel  bessTgt»  dafs  im  Falle  eine/  Con- 
trayeption  gegen  die  Dispositionen  dieses  Reglement« 
WA  Seital  der  firalizdäfisdien  Kaper »  '  dieselben  ia 
Schadensersatz  condemnirt  Werden  siollten; 

Wenn  auch  das  Gesotz  von  1795  und  der  Besclilnft 

r 

des  Difectofii  vom  Jahre  5 »  die  Dispositionen  der  Re* 
glements  von  1744  und  1778  erneuert  haben»,  so  folgt 
dodi  nicht  1  dafs- diejenigen  von  1744  in  Amvendung 


0  ,  • 

kommen  müsaen»  wran  dif^enigen  roi^  1778  diesd* 
ben  dcrogirt  haben»  und  ich  bin  fest  der  Mam\xng$ 
dafü  der  eröie  Artikel  des  Reglejuenls  von  1778 
Reglement  von  1744  dero^rtt  und  dab  eineContra« 
▼ention  gegen  diesen  Artikel  Statt  findeu 

Der  Kaptor  (le  Ca^teur)  dea  Schiffe^  la  Fortuna 
hätte  dasselbe  nicht  wegnehmen  miissen  9  da  es  keinen 
klockirten»  mmingelten  oder  belagerctn  Plützen  Hülfe 
brachtet  und  keine  Contrehande  geladen  hatte«  Gegen 
das  Keglomeiit  Iiat  er  ein  neutrales  Schi£F  genommen. 
Er  mnb  daher  die  von  dem  Gesetze  verhängte  Strafe 
erleideiu 

Von  der  Kegierimg  bey  ihnen  angestellt  f  um  die 
Vollziehung  dcrGescUe  zu  reij[iuruen>  wurde  ich  glau» 
ben  mein  Amt  sn  verrathen»  wenn  ich  si^  nidit  zur 
VoUxiebung  des  tjten  .Artikds  auffoderte»-  welcher 
Schadensersatz  und  Z4|isen  gegen  di«^  Contravenienten 
des  Reglements  von  1773  erkennt. 

Das  ConseU  erkannte  dessen  ungeachtet  hleranft 
^Is  die  Ladung  r^stkoirt  werden  «olltet  und  im  Falk 
^des  Verkaufs  derselben  9  nyn  das  zu  Folge  eioes  legalen 
J^erkanfes  Torbandene  Netto  Provenu»  indem  es  dafür 
||Kelt9  dafa  der  Kaptor  durch  die  Arretes  der  Regiemisg 
ftnd  des  Raths  der  500  9  die  Waaren  von  »feindlichem 
pi Sprunge  betreffend;  in  einem  Irrthum  geleitet  gewe- 

len  seyn  könnte« 

IL  — .  *    ^  • 
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-  SIEBENTER.  ABSCHNITT. 
Ueber  die  Betreibufig  des  feiudlichw 


Grund/äize  der  Jßnglin4tT% 


der  Aeiifsening  von  Sir  William  Scott  icheiat 
tnm  m  den  en^ischen  Gerichten  angenommeii 
UabtAf  da£s  Neutrale  9  die  den  feindlichen  Küfitenban" 
del  btticibenj  wenn  sie  in  eiiieni  feindlichen  Lan^ 
gewachsene  odctr  erzeugte  P^oducte  von  «inö»  Ha^en 
des  feindlichen  Landes  nach;  einem^  anderen  Hafen  des- 
aellpen  Landes  verführen  j  mit  Hecht  von  den  ihi«» 
"bege-nenden  Kapem  aufeubringen  sindf  «m  unt«* 
anchc  m  werden«;  dafs  sie  schuldig  sind  in  solchea  Fäl- 
len dem  Kaiser  s^inc  Kosten  zu  hejtahlen^  und  dals 
ihr«  FraAt  verUeUren,  irnJalle^dafs  Ihnen  die  L»^«* 
welche  sie  eiiigenpmmen  hatten  t  als  eine  für  i^^" 
UcUes  Ji;igentUum  gehaltene  1  abgenouvuen  wird, 

Sir  WiUiani  Scott  sagt  über  diese  Materie  in  ^ 
Sache  dea  Scbiffe$  Emanuel»  Capitaiiii  Soderatröiß> 
den  9ten  April  1799: 


0  Merkwürdige  Entscheidungeit  Fag,  335* 


Digitized  by  Google 


Diesist  der  Fall  eines  SchilFes,  welcbM  anter  dSni. 
•eher  Flagge  scgciw,  und  mit  einer  LaduBg  Sal»  auf 
einer  Reis*  von  Cadix  nach  Castro;i„pcl  in  Gallida  ge- 
nonuuen  wurde.   Das.  Schiff  iat  freigegeben ;  aber  die  ' 
E«t»chcid„ns  der  Frage  wege,  Oer  Fracht  nad  Kosten 
»«»wrirt.  Die  lÄdnng  i,t  als  das  Eigenthuiii  des  Kö- ' 
•niges  van  Sjwhi^  condemairt,  und  «mter  diesen  Um- 
wänden ist  die  Frage  tn  entscheiden:  ob  In  diesem 
FaUe  Fraclu  u„d  i^omn  2uge8,tanden  ^en  können? 

DerGmnd,  wamm  man  behauptet,  dals  die  Fracht 
«en  RheJem  des  Schilfe,  nicht  zükomant,  i,t  der,  weü  " 
«  ein  dänisches  Schiff  ist,  welche»  gebraucht  wnrde. 
to«  .panbche  Waarcn  von  finem  syanUchen  Hafen 
«ach  dem  and^  ^  fahren,  und  demnach  in  dem 
Kuatenhandel  d^e.  L«,de,  'beschäftiget  war.   I„  an- 
•erem  eigenfe  Lande  ist  es  lange  der  Onrndsatz  gew». 

dafc  Mob  dnrch  „„sere  eigene  Navigation  nmer 
K.menhandel  betriebet  werden  .lad.  .  Ich  muls  .be- 
«erken.   da.fe  be;r  aUer  Wuth  «euerer  Experimente, 
-ekhe  die  Handels, Marianen  Frankreich,  in  setaem 
««uen  Zas.a„de'be.Hmmt  hat,  diese  Politik  heilig  geJ 
-e,en  i,t.  Durd»  ein  Beeret  vom  .ten  Dcc.  .793  i.t 
'«'»nseordn.t.  dafs  keine  Waare.  dl.  Im  Ihmzösbchen  i 
Boden  erzeugt  oder  in  Frankreich  fabridrt  ist.  unter 
Strafe  der  Confi,«uion  l„  fremden  ^chüFen  von  einen» 


ixanzüsischen  Hafen  nach  cineui  anderen  getihrt  wer- 
den  darf.-'  Dieselbe  Politik  hat  das  Handdssystm  an» 
derer  Jdlnder  besdmmt.  Bejr  der  gewohnlichea 
der  Dingje  wird  im.  allgemeinen  fremden  Schiffen  nicht 
gcätaLtetr  den  Kusteiihandel  zu  betreiben  *)•  Ich  denke 
daher  f  dab  das  Onus  firobandi'der  »deren  Partb^ 
obUegt^  und  daCs  es  i^othwendig  wird*  dafs  die  Rccla* 
ananten  jedesmal  bevveisen»  ^ein  solcher  Handel  sef 
nichl  eine»  btolse  Zulassung  u^d  eine  tcmporaiie.  Äs» 
Inadfpn  des  KiuUgfisystenw  des  Landes  quaesuonis; 
sondern  er  sey  ein  gewöhnlicher»  üblicher  und  to 
SdulFen  jedes  I^des  offensjwhender 

.  Indem  wir  diesen  Gnmdsatz  auf  den  gegenwärtigen 
FaU  appliciren  (wofern^,  ^n^^ine  Vermuthung  richüg 
ist),  mufs  ich  bemerken >  dafs  dieses' Schiff  eine« 
Handel  beteei^t,  den  es  nach  dem  alfe^emen  Haßr 
<^els -System  Spaniens- nicht  fuhren  durfte,  we»  der 
Handel  Spaniens  durch  die  Waffen  dieses  Lande«  in 
Vetlegenheit  gestiirzt  ist.  Wenn  dein  so  ist,  was 
e\n  Pnmd.is5  deim  vorhanden,  Fracht  von  den  Kapto- 
ren für  eine  Reise  tvl  recUmircn>  welche  blcJfe  m 
•pcdcllen' AcconunodatioÄ  nnd  Hüld^stnog  dee  Fem- 
^  bejr  der  Verlegenheit  unternommen  wurde»  w««? 
welcher  die  erfolgreichen,  Feindseligke^^^^^^ 

*)  Aiici  in  Jjacdcivs/.eiten  TGthlOe^'  Mi^b^iiif^ 

•   '  SaU  «ttf  der  An  >nrie  dw  Scluff  Bma^tteL 
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Vaterl^^de  der  Kaptoren  ihn  ^eatüfzt  haben«  Udkld^s 
jiichtskh  von  den  ^trengeu  i^ilichten»  welche  der  neutrale 
Cliaractet  und  diese  Lage  anflogen  entferoenf  wenn  mm  * 
2m  Hülfe  der  uAterdriickten  Parth^  lierl)e)reUt»  und 
eich  Clues  ihm  so  vorzüglich  allein  gehörigen  HandeU  ' 
annimmt f  welchen  zu  imterdrücken  der  vorzüglichste  | 
tJegenatand  nnd  die  beabaichcigten  Früchte  des  Sieges 
waren?  Entsteht  nicht  clurch  diesen  neuen  Act  und 
durch  «diese  Verwendung  i  die  yi  dem  gewöhnlichen^ 
•Gange  der  Geschäfte  der  Feind  weder  kennt  noch  eiw 
lanbt«  eine  dir^cte  Opposition  gegen  die  Oemühimgen 
4e8  £,roberera»  und  wird  dadurch  nicht  die  V  erlegen- 
heitgehoben» welche  der  Zweck  des  Krieges  gerade  zu 

r 

▼erhangen  bezieltef  um  den  Ueberwundenen  zu  dem 
gehörigen  Aespect.und  zur  j^bachtung  der  Gerech- 
tigkeit zu  zwingen?  Ist  dies  so  aiigenscheiniicli  in  dep 
Gresizen'des  impptheüsdien  nnd  des  indifferenten  Be» 
tragens»  daCst  wenn  eiii  neutrales  Schiff  in  einer  BescbäC« 
tigijng  dieser  Art  aufgebracht  istt  dasselbe  berechtiget 
se^f  gegen  den  Kaptor  9  dem  es  auf  diese  Weise  entge- 
gen  arbeitete»  und  den  es  beinahe  defraudirte»  dieselben 
^Rechte  zu  redamireuf  welche  es  gegen  den  AbUder 
'»luit»  d(un  es  diesen  auberord^ntUcben  und  irregulairea 
^Beistand leistete?       Was  den  Kttstenbandel  betrifft  < 
.(indem.icb  annehmet  daia  deraelbe  ein  den  Neutralen  * 
nicht  gewöhnlich  offener  Handel  ist)»  so  kann  man~ 
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9ich  konen  grofseren  VordieU  denken  9  i€t  wihrend 
eines  Krieges  d^m  Feinde  erzeigt  ,  werden  kann.!  ab 

diesen  Handel  während  seiner  eigenen  UoTermögen« 
Iieit  Z11  föhren*  Redmet  man  es  für  mchts»  da&maii 
*  die  £nEei^nisse  eines  ausgebreiteten  Reidia  aus  denje- 

ijigen  Theilen  9  wo  sie  wachsen  oder  verarbeitet  wer- 
den* nach  demjenigen  Theile»  wo  man  ihrer  bedarfi 
-verfuhrt?  Man  sagt  t  dafs  dadfirch  nichts  Neues  in  das 

Land 'eingeführt  wird*  Dies  ist  freilich  wahr;  inded 
hat  es  liii^ht  alle  Wirkungen  einer  solchen  Einfuhr? 
Man- nehme  an  f  die  französische  Marine  hätte  ein  cnfc- 
Schiedenea  Uebergewlchtf   und  hätte  alle  brittisdie 

Conuuunitatio^i  zwischen  den  sudlichen  und  nörd- 

* 

Höhen  Theilen  diesto  Insel  abgesdmittenf  und  die 
Neutralen  hätten  es  über  sich  nehmen  wollen 9  die 

Steiiik<jlileu  aus  Nordbrittanien  zum  Verbrauch  der 
ManiiE^cturen  und  für  die  Bedürfnisse  des  hausüchea 
Lebens  i4ach  dieser  Hauptstadt  zu  verfahren;  könnte 
mian  eine  dircctere  oder  mehr  wirksame  Widersetziing 
gegen  dei'i  Sncce&  der  französischen  Feindseligkeitenf 
kurz  einen  wirksameren,  militairischen  Be;istand 
dem  Kric'ijt?  ausfindig  machen?  Wie  ist  der  gegenwar- 
tige  Fall?  Noch  stärker  wie  der  vorausgesetzt«. 
ist  diq  directe  Verf^ihrung  einer  Waare»  die  immittelr 
bar  dem  Könige  von  Spanien >  zum  Behufe  der  öÄBD^* 
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liehen  Rerentien »  angebörtr  Der  König  Ton  Sp^nient 
iiuGser  Stand  gesetttf  bey  der  Einaiuiuiiluiig  seiner  Re- 
venuen spanische  Sqhtffe  zu  gebrauchen  f  niumit  in 
diesec  Verlegenheit  fremde  Schiffe  an.  Salz  ist  in  Spanien 
ein  IHonopDl  jea  J/Lönlget ;  ao  inpie  dasselbe  ea  vürmals 
in  Frankreich  war»  und  iür  Goaverneinents*  Rechnung 
.wird  es  an  die  verschiedenea  Pio\  inzea  vcrlheilt.  Die- 
aes  fremde  Sdiiff  iat  in  Aeser'DSatribntion  begrlftn»^ 
^d  durch  diese  Beschäftigung  wird  es  ein  wahrer 
Revenü- Cutter  des  Königes  von  5pajiiien,  Es  niiiCste 
daa  Iteine  harte  Behandlung  fiir  ein  .aolches  Schiff 
heifsen  t  wenn  es  nadi  der  Käftxfe  frey  erkannt  wurdet 
und  ea  dem  Eigner  desselben  freistände  9  seine  Fracht 
^e^cii  die  ursprunglichen  Befrachter  zu  rcclaiiiiren, « 

In  Rflcksicht.  auf  Anctoritaten  hat  man  geltend  zn 
ttiachen  gesnditf  dafs  in  diesem  Kriege  in  drey  Fällen» 

die  AchniraUtät  Schiffen»  die  auf  eine  solche  Weise  be* 

I 

%c)iäf^igt 'Waren »  Fracht  ztterkamit  hat.    Ich  glaube» 
dab  solche  Fftlle^  zu  Folge  einer  Intimation  der 
nun^  meines  hochgelahrten,  iierm  Vorgängers  Statt 
fanden  >  bey  welcher  die  Partheien  ac<{uiescirten »  ohnd 
t  die  AnctmritSt  eines  höhten  Tribnnals  deshalh*  ^tti^ 
I  hragen.  Ablsr  eine  dnrdi  die  Lords  abgegebene  SettA 
y  ttnz  scheint  in  Hinsicht  des  durch  Neutrale  betriebe« 
;  kien  Ribtenhasidels  "eine  andere^  BSeinung  festzusetzen^ 


nlUuIu^  in  dem  Falle  9  beae^Eend  den  Mercari«^.  Dies 
war  ein  dänisches  SchiiF»  tvekhes  eine  Ladung  Waizen 
mn  Dunkirchen  nadi  Boufdeaiuc  fölirtet  weichte  mit 

.Genehmi^uDg.frey  erkannt  wurde;  aber  unter  Ik^er« 
virung  der  Frage»  beueffend  die  Fracht.  Die  Senienz 
des  AdmibiHtatsgerichteSf  .ziiFolge  der  die  Fiachtver« 

,  wdgert  war»  wurde  den  7tenMärz  1795  '^^^  donLordi 
.bestätiget.  Die  Ladung  war  jxx  Folge  des  dänisdicn 
Tractatft  legal»  und  die  Beneficien  dieaes  Tractata  ka* 
«meu  2ler  Partbey  zu»  da  aie  bona  üde  in  Däxm^mark 
domicilirt»  obgleich  §ie  durdi  Geburt  eiu  Liiterthw 
iGrobbrittaniens  war>  Ich  bin  nicht  im  .Stande»  be* 

■ 

•timmt  zu  sagen »  xcl  wie  ferne  der  Uinaijuid  d^r  Ge* 
burt  des  Ueclaniaoite^n  einen  Bestimmungsgrund  bey 
dei^tacheidnng  des  Falles- abgab.  Pi^  allgemeii» 
Ragel  ist  indefis^  dals  eine  Person»  die  bona  fide  ia 
cinein  neutralen  Lande  lebt»  vollkommen  berecljüget 
ist»  einen  eben  so  ansge]preitet«ti  Handel  zu  fuJuM 
'  die  eingebornen  KauHeute  des  IjmiM^  \pr\i^^^ 
sie  wohnt;  vorausgesetzt»  dafs  dieser  Handel  nicht  mit 
den  »Verpachtungen »  die  ans  ihirer  XJeburt  entspn»' 
gen»  unvereinbar  ist«  Die  ^tsgbeidiuig  ist  den  älte- 
ren ^Urtheil^n  über  diesen  Gegenstand  conform»  welch* 
4en  Auwinnzch  ihun:  daCs  Neutrale  nicht  den  Fra^ 
liandel  zwischen  den.  Häfen  der  Feinde  betreiben  dür* 


-.'s 
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Im»  Dieiem  Gamdtatze  werde  kh  in  deui  gignmU^ 

iigea  Falle  adhäriren»  iadeai  ich  es  der  Parthey  über-« 
lasset  ihre  Frachtforderung  entweder  gegen  die  K4pto« 
len  per'Appellaticmem  in  diesem  Land«  foit«iJ«QSiü>« 
oder  gegen  die  Befrachter  in  dem  Lande  9  wo  der  A»«^* 
damant  einployirt  wurde*       ^  \  - 

Den  «(ken  Dec.  1799  kam  die  Siehe  des  ibbMben 
SchifiEts  Specnletidnt  Capitain  Feroe^  weldies  auf' 
einer  Reise  von  Dünkirchen  nach  Bourdeaux  genonw* 
men  war  9  in  der  Admiralität  zur  Verbendlan^*  Et 
wurde  fnr  einen  Mann  requirtrtt  der  in  einigen  am* 
Bord  gefundenen  Papieren  Capitain  benannt  war.  Der 
Königsadvocat  führte  iur  die  Captoren  an»  dafs  es  von 
deik  Schlfie  eriieUe»  eoldies  halM  «den  Rüiteniiandet* 
Frankreichs  betrieben t  einen  Handelt  der  nicht  ^XdXj^k 
ini  allgemeinen  untersagt  sey  >  sondern  der  auch  aus^  - 
drücklieh  den  neiitraWSchffimdiirdidie%anftMs6hMi' 
Qesetse  verboten  virire;  defis  daiier  dieses  Sdilff  dea^ 
Oiaracter  eines  adoptirteu  französische^ Schilfes  besitze«« 

'      Dr.  L.iuieiicc  führte  dagegen  für  dun  Rctiamanten - 

i  ■         .  '%  •  ♦  • 

\  9ax\  nWas  das  SduS betrifft;  so  hat  man  in  dem* 

Ifygenwär^en  Kriege  nicht  angenommen»   daCs  der 

fyblofse  Unutand»  in  dem  Kiistenhandel  des  Feindee* 

engagijt  sil  seyni  zit  einer  solchen  Adoption  *etelgti« 

is  welche  das  £igenthnm  derCondemnatien  miter wirft. 


■ 

: 


j^^agte  €r>  so  sey  es  jügIiL  bekannt  >  iu.  wie  tejrnesoklie 

»»Udw  Umland  f  worüber  das  Gericht  aUeiui|d  unter« 

)9 l^iohji^t      wenleft  yerf/iiigen  würde*  eUe.es  irgend 

# 

ffdne  Fplgerung  daraus  ziehen  werdey  iixtd  auf  keine 
MWelw  iLdiuie'  di«$eir  Unastai^  den .  gegenwardleii 
)),CapCoren  bekaiipt  sey^i  und  ihnen  daher  zu  keiner 
i^ttttiieation  dienen»  sie  toxi  der  Laat  «u  befreieiif 
jüdsn  Rcflamafften  £raau  in  Betreff  der  Anhaltungz» 
»«{^ebenZ* 

'  Sk  WüHam  Scott  sagte  bey  der  Entscheidung: 
•  Sien  Ist  der  Fall  eipcs  Schiffes  f  welches  auf 
Reise  von  einem  fmuö^iüch^u  üaien  mch  einm.m« 
dtfrek  desselben  Landes  genrnnmen  ist*  Dieser  Um* 
Stand  jttstiiicirt  die  Captnr  gewifs  hinrekbendi  weil 
selbst  der  Umsundi  cuigagirt  z\x  seyn»  mn  den  Handel 
des  Feindes  von  einem  seiner  Hafen  nach  dem  andefso 
tut  hetrtdben»  an  und  for  sich  ein  Schiff  mit  Kecbt  der 
Untersuchung  unterwerfen  wird«   Vielleicht  wird  das 
Cttricht  bey  ii^end  einem  spätem  Falle  Cfel^enliejt 
habeni  es  in  Ueberlegung  2U  nehmen»  in  \m  toie 
die  Verliigungen»  auf  welche  man  sidi  von  Seiten  der 
Captoi^en  belogen  hat»  .und  das  Verfahren  in  Folg« 
derselbois  welches  xmxL  sodann  n^t  Fug  mit  inUeber« 


.  '  sas 

legmig  siehen  kanni  diesen  Handel  iac  Ge&hr  «uiseMOt ; 
al8  eine  Ado  p  tipn  angesehen  zu  werden«^*— T*->t 
SchUf  «ad  Ladung  wurden  inätüt  imm^A^Apdt^ 
Kostenenatz  firejr  erkannt  f.  weil  die  Cxfiotm  gei6BI<> 
widriger  Weise  einen  Zeugen  hatten  abhören  la^^n»^ 
und  Sir  \Viiiidai  Scott  öag^e  daher'.  "     *  , 

•  »»I^MiidarMtlmng«  dab  die  Ca|>toxu  nicht  M 
ff  der  Protection  berechägt  «indt  wekb«  dai  GerkiH; 

»f  anderweitig  bey  einer  Wegnahme  dieier  Art  ihnen 
»I dadurch»  data  es  den  Redanuinten  hefishlen  würde» 
»fihnen  ütxf^  Kostm  m  bezahlen»  würde  ^^fj^^hrn 
ifkdsen.^      *  '  . 

In  dein  Falle  der  W'^lvaart»  Capitain  Coradia» 
•agte  Sir.WiUSam  Scott  den  8ten  Januar  1799:  ' 

99ES  Ist  ein  Fall»  in  welchem  wir  in  einaa*.«ebc. 
»  hohen  Grade  ferneren  Beweia  fordern  w  iirden»  wenn  ei>  i 

w 

»»blofs  auf  dem  Eigonthftmer  bendite«  Indeis»  fernerer 
»f  Beweis  ist  das  Privil^ium  ekitr  redüchen  Unwlsaen« 
»heit  oder  einer  redlichen  Vernachlässigung  £ur/ 
f> Neutrale»  die  dad  Neutraiitätögesctz  nicht  vemath- 
9#Iassiget  haben;"  Es  ist  den  Neutralen  von  diesem  . 
{»Lande  erlaubt»  Schiffe  in  Feindes  Lande  axt  kaaltQ^ 
#>— eine  Freiheit t  die  Frankreich  iuuuer  verweigert 

I*  : — L — \  . 
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^ibaü.  Wir  erlauben  die£i  allerdidg»»  aber  nur  Pa»o« 
ffnettt  die  sich  aiif  eine  redliche  9  neuuale  Weise»  und 
9f  «<idii.al0  theilnelmiitDd  an  den  Zwecken  des  Feindes» 
betragen*  Ueberdiels  erkeUt«8»  data  die£i  SchilE  zum 
«iifranzösischen  Jiüsteuhaixdel  angew4^idt  worden  ^> 
tyDaa  Gericht  iar  nie  jso  weit  gegangen»  den Amspnidi 
ffsuiluin»  dais  eine  Aeiae.  von  dieser  iUt  liunlängUch 
MSqy»  dnen  feindlichen  Character  zu  ertheil^;  aber 
»>  die '  Gewohnh^t:  ^nea  ^  solche  Handda  würde  ci 

« 

irmeincr  Meinung  nach  thun»" 

•  ^Eine  solche  Heise  imSn  iadc^rs  einen  starken  Ver* 
dacht  gegen  den  lleclam  eines  Neutralen  enegen. 
f ftSkh  auf  emmal  in  einca  so  gef äfarlicben  Haodd 
^^einzulassen,  erzeugt  die  Vorajisseupng,  dab  ein 
»feindlicher  i-igenthünier  da  ^ey>  der  hinler  der 
nJ}Bdat  des  neottalen  Namens  aich  varatedu.  *)  ^ 

'  Das  maroticanische  bckü&  Annemurj  Capitain 
Sairejr,**)  wutdc  aui  einer  Reise  von  Cadix  nach  Vip 
▼oa^^den  tlnglandem  genonamen  und  von  nuroco* 
niscben  Untert&aneja  redaniiru  Weil  es  picht  hinrei- 
chend docimientlrt  war,  (über  die  Ladung  wair  k««^ 
am  Bord)  und  well  mafi  die  maroccaniscto 
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Zungen  Ton  der  Schiffsiuanüscliaft  au£  dd&  £vangeUum  > 
hatte  schwÖiten  lu6en>   so  ^ufde  fernerer  Beweis 
fitottit*  Witt  dedelbc  etogebracht  wipvde  #  behtupiet« 

•  Dafat  uaablaüiigig  von  d^  £igenthum8bewei4et 
dies^tn  Fall  tey  t  bey  y^dthim  di#  .Gericht  verplidiM , 
wäfitf  kraft  des  Sten  und  4teii  Ajc^ikdi  das  maroMüni». 
sehen»  im  Jahre  erneuerten  Traoats  von.  17611 
.  Freigebung  zu  erkennen  Diese  Artikel  des  Tractats 
befddcxif  dab  alle  den  Untertbuiitta  dea  iLdhigs  von 
Groblnrttaiiiiien  und  des  Kaiseis  von  Fex  und  Marocco 
z^ehörigen  Schi£Ce  die  Meere  nut  Sicherheit  >  ^hn^. 
virfdrtn.w^en»  befahr^  aöllen.  Man  behaupte»^«, 
dabert  dieser  Artikel  Uelae  dem  Verdachte  keinenr 
Spifiiraun^ »  zu  Tolge  dieses  Artikels  lidtte  i^ine  Viai«« 
tation  geschehen  dürfen»  luul  dioKaptoren  iiäiten  sich 
anderweitig  dadurch »  dafs  sie  Spanier  ans  dem  Schiffs 
gsnonunen  faiitfen«  pflichtwidrig  betragen  t  da  lün 
solcher  Scliritt  ausdrucklich  durch  den  Tractat  verbo« 
I  tan  aejr«  In  Antwort  auf  etne  ron  Seiten  der  Kdptoren 
j^gemachte  Distiiictum»  daCi  di^e  Auaoabitte  eich  blols 
jkut  den  maroacanischen  üandel  im  Allgemeinen  >  und 
llplicht  auf  einen  llaiulcl  von  einem  feindlichen  Haien 
^lich  ehiem  anderen  bea^ge»  der  den  ganaen  leind» 
\exk  Handel  neutralisiren  und  beschutseu  köimte» 

bb 


i 

L 


sag  " .  • 

erwUerfi^  maxu  eine  solche  Interpretation  war^  nicht 
xlurcli  die  Praxis  des  Gerichtes  in  eineni  smalogeo  Fäk 
mdtoMxt;.  äetm  in  dem  Jemen  Krie^  9ef  hm$ 
«okhe  Limitation  und  keine  solche  HestrictioD  auf  den 
hollänai^cUeii  Tractat  angewandt  worden.  Za  Folge 
de»  AsTÜegüf  dessen  mh  die  I^Uander  Juraft  euM» 
Traciats  erfreueten»  in  Kjriegszeiten  nmnolestirt  und 
unvi^itirt  die  Meere  zu  befahren,  sey  es  itoen eben w 
erlanbtt  raik  einem  femdlidien  Hatenadi  dein  aode^ 
reb  zu  gehont  als  nach  irgend  einem  anderen  Hafen. 

Sir  W.  Scott  sagte  den  i3ten  May  18 ^  ^ 
EntMlheidangs  Dies  Ist  der  Fatt  eine«  anf  einer  Ro« 
vm  Cadix  nach  Vigo  genoimnenen  und  nachliswbon 
aufgebrachten  maroccanischen  Scliiiles.  Dfc  Depoii» 
tionen  gesch^ihen  daselbst;  ich  sage  die  Dcpositionett. 
Obgleich  solche  auf  eine  sehr  seltsanae  und  sehr  zuwi- 
darsprechende  Art  und  Weise  erfolgten,  indem  mia 
Maroccanef  *ttf  das  Evangielkun  sdiwöroa  liefe;  w 
verstehe  ich  doch,  dafo  man  von  aUen Seiten  sie  duiA 
,€inen  £id  sanctionirt  hielt,  und  die  Kapwrcn  wülwt 
haben  sie  anf  diese  Weise  pw>dndrt.  Es  wurde  daher 
sehr  hart  för  ^  die  Keclamanüen  «cyn,  wenn  dieser  Uju- 
Stand  jetzt  ihren  Rcclanl  .  discreditiren  würde.  /  Id^ 
werde  d Aer  von  ihnen  annehmen»  dafs  sie  durch 
Consens  und  Dafürhalten  von  den  Partbeien  aogeseheo 
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weriM  mdaaenf  «Is  durdi  eintn  £id  bestfitlget» 

«olohe  juüBsen  sie»  aU  wenu  sie  die£rkViru^g  der  Eig* 

ner  selbst  enthifilteQ.y  betrachtet  werden;  überdies  ist 

in  ^Hinsicht  4et  Schiffet  der  maroccaiiische  Pab  (T;i« 

« 

Da  voi^'  der  G€genparlhey  niohts  Torgebrachi:  iat  nui  zu 
zeigeuf  data  diette»  Schilt  je  unter  einer  gndereu  als  der 

inaroccaalschen  Flagge  segelte;  so  umis  das  Schiff  fiei« 

'      ^      *  < 
gegeben  werden,  Wa$  die  Ladung  betrifft;  ao  ttinb 

uian  bedenken  f  dab  der  Capitain  bey  der  ersten  Ver« 

handlung  ziuu  fcriiereu  Üeweis  subiuiu/rie)  und  ich 

sehe  dnrchauB  nicht  ans  der  Verhandlniig»  dab  der 

Kedamant  seinen.  FaU  nach  den  S^p^ado^n  des 

Tractats  wollte  behandelt  wis^n.   Der  ieriiei;e  ücweis 

iat  producii  t  und  könimt  ganz  luit  den  ursprünglicheii 

Beweisen  to  dieser  Sadie  iibmin»   Ich  sage»  dab  der« 

4 

selb)»  in  Kücksicht  auf  die  Nachaicbc»  welche  wir  aOe»« 
luai  iu  Betreff  der  practischen  Regeln  auf  Bewohner 
dieses  TheiU  der  Erde  anwenden >  hinreichend  Ist»* 

Man  hat  etwas  in  Hinsicht  des  Tracuti  gesagt» 
welchem,  idi. in  seinem  ganaen  ^  Umfange  nicht  bei» 
HÜchten  kann.    Ich  bin  durchaus  nicht  vorbereitet  t.^ 
|i  admittirettf   dab  die  aufrichtige  Wiikfiiig  diese« 
jliractats  sich  so  weit  erstrecken  könne»  einen  Handel 
feser  Art  zu  beschützen»    Man  Hiufä  es  .nicht  übereilt 
||estehetk»  dftb  in  dieeen  Zeiten  ein  Track^t  (er  iai 

bh  a 


«Sner  der  Neckeren)  mi^  einer  so  unvordklitigeü  Bediea- 
l^ng  abgescbloMen  ,sey?i  sollte  >  dafs  er  dazu  gebraucht 
werden  könnte  >   den  ganzen  äattdel  dejr  Feinde' w 

4en  Gere<;|bt6a]iieh  der  brittiadien  Kreuzer  beschützen 
zu  können.  Ich  kann  nicht  einsehen ,  dafs  die  Ab- 
«icht  der  Contrahenten  irgend  eine  andere  gewesen  Wfi 
»Is  den^gewöhnlichen'Handel  jeder^  dieser  Nationen  w 

•eichen.  Ich  werde  die  in. Hinsicht  desselben  ver^iuchie 
Ausl^gixng  nicht  eher  ad^nittiren ;  als  bi«  ich  von  dein 
höheren  Geriete  bdehtt  bin/  die»  au  Ann.  Maa 
hat  eich  W  den  hoiländischenTractat  belogen.  Allein 
man  mufs  sicjh  erinnern,  dafs  die  iStipulaÖoh  deW- 

\hen  (in  dem  expKcatolrischcn  Artikel  vom  S^st»  J^«*^ 

,  1675)  ausdrücklicher  i3t»  da  dieselbe  erlaubt  >  ohne 
Visitation  von  emem  feindlichen  Hafen  nadi  dem 
anderen  zu  g^eri,  und  dic,ausdrlicklicheErlaubiu& 
eiaea  «ölchen  Handel«  f  der  . dergestalt  speciel  in  dem 
Tractat ,  beschrieben  wird,  ist  vielmehr  gegen  ab 
für  die  Forderung  einer  solchen  Nachsicht,  diebloli 
auf  aUgÄneine  und  unbestimmte  Ausdrücke  eines 

Tracuts  gebauet  ist.  —  — 
'      In  Beziehung  auf 'Eätopäaf  idt  in  ähnlichen  Fällen 

V      femfciee  Beweis  ab^kaijfit.  '  . 

^]  Dies,  . geschähe  in  Hinsicht  des  SchUfcs  Carolinai 
Cipitain  Hartmanii,  den  igtwi  May  i8<H>  ;von  Sir 
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William  Scott»  und  von  den  Lords  of  Ap^l  den  7ten 

¥ebv.  lÄQi  >  in  lliusiiJit  d^3  Sdiil^ea  Alliancet  und  den 
Qten  Jiinj  igoi  in  Hinsiecht  des  SchifiFes  Margaretha 
Charlotte. 

Diese  Entscheidungen  kouu^en  weiter  unten  um* 
4taucUii.her  vor«  , 

Aus  Obigem  siebt  iiian#  'dab  dl^  Principleii  über 
diese  Materie  noch  sehr  schwankend  sind»  'und  dab 
man  befuicliten  muEs»  die  Englander  werden  diesel- 
ben in  Znkunft  eher  strenger  anmoiden^  luoid  dm 
solche  ausdehnen »  als  beschräntoi*  ' 

Für  jeutf  glaube  ich»  kann  man  als  ausgemacht 
annehiucn : 

»»Wenn  ehi  Neutvaler  von  einem  MndlidMn 
Hafen  nach  einem  andren  desselben  lMde9  einh^imi* 

sehe  Erzeugnisse  für  feindliche  IVecbnung  verfahrt;  so 
etbftlt  er  keine  Fracht  von  den  Engländern  in  Auf« 
bringdngsfälkn  und  kein«  Kosten  ersetzt»« 

In  so  ferne  di^  Grundsatzev»  welche  die  Englander 
ley  de\u  Cqlüiiialhaxuici  abgenommen  haben  y  von  Sir 
llilliam  Scott  ia  einer  Entscheidung  ^s  anf  ien 
fostenbandd  passend  aUegirt  'wwden»  .an  'Saligt 

E:  .  * 

kib  die  Engländer  in  vorkommenden  Ffillen  eiM 
g  obgedachter  Art»  die  an£  betagte  Weise  für 


^i^ttfUe  rerföbrt  wird'»  als  ein  in  einen  illegalen  Han* 
del  involvlrtes  Eigeutiium  ansehen  >   und  als  solche» 
comlempiren  werden»  selbst  bucGl  das  Schiff»  wenn« 
dem  J^igedthümer  der  Ladung  zugdiärt.  In  Fiaxu  Ut 
indöT^  ein  «olcher  Fall  noch  nicht  vorgekommen. 
.  ,    Mehrere^ hinter  einander  fdlgendefandücheKjÄtiBi* 
Reisen  werden  ein  iieutEales  Schiff  in  die  gröl^esteGe- 
fahr   tringe^»    coudeiunirt  z\x  .werden»   wenn  dli 
Gericht  *^  erföhrt.    'Dies  ist  nicht  bloGi  auf  dcc 
Acufoerung  von  Sir  William  Scott  in  ^em  oben  aßge- 
.  f ülarten  Falle ;  sondern  auch  aus  ckn  in  der  Sache  der 
Vigilantia  entwicitdteiif  Grundsäitz«i  au  befürGhiSB. 

Was  den  Fall  betrifft»  wenn  em  Neutraler  eine  ihm 
eigenthümlich  zugehörige»    nicht  in  cinhcimi«chett 
oder  ColonialproduiÄeii  des  feuidlicfaen  Landes  b«5». 
hende  Ladung  von  einem  Hafen  desselben  iiach  eiueiu 
anderen  Hafen  eben; des  Landes  verschiffet:  so  sdieot 
es»  dafs  bey  einem  solchto  Faüe  iwf  blofe  der Nad*- 
Ibdl»  der  Auf  bnngimg  ausgesetzt  znsejrn»  undPiocefc- 
iosien  bezalüen  zu  müssen»  dabey  zu  befiirchtenildA 
Li  Fällen  w^n  €inem  Brindlidien  Köstenhand^i 
'  kftim  man  nur  ubter  so  günitigenUmständen»  wie  bey 
dem  Falle  des  oben  genannten  Schiffes  Annemur,hoto 
zum  ferneren  Beweise  admitttrt  m  vrerden-  Im  Allj«- 
meinen  darf  am  «icher  .diese  Hoffiaimg  nidit  hegen. 
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ACHTER  ABSCflNITT. 
üeber  die  Betxeibuig  des  feindlichea 

GolmiiaUiandels.  . 


erundsätz*  d.r  Engländer. 


e 


_  In  dm  toten  Zeiten  des  französijchen  RevoluäoM. 
kri«g«  haben  die  Englinder  den  liandel  von  neutralen 
lAudem  au3,  uad  zurück  nach  neniden  Undem,  in 
■  äum  Oeriehtcn  al.  erlaubt  anerkauot. 

•  ^«  ^«  w^tig,t«n  Actcnstücke  über  diese  Ma- 
teile  ist  folgende»:    -     '  .        .  • 

_  Instructionen  für  die  ßefehlahaber  von  KriegMchlf-  " 
fi»»  tmd  för  Kaper  die  Mar^uebriefe  gegen  Frank, 
'eich,  Spanien  «nd  Holland  haben.  Gegeben  z«  St. 

•James  den  asstcn  Januar  »799. 

Ö«»Mch  wir  den  Befehlababem  uaae.«  Krieg,. 

«^e  und  Kaper  dnrch  unsere  vorhergehende  Inatru«. 

t^oa  vom  aten  Jan«,  ,79^  knimet^,  .,„e  Scinife 

«itÄrer  Ladung      gesetzlichen  Adjndic^tioii  einli,. 
die  roit  Waaren,  weiche  in  den  ftanzösiedm 

V««mdisch«x  Inaeto  «rz«gt  «rden,   directe  von 

I 


Irgend  einer  citeder  Inseln,  nach  irgen4  einem  Hsfeii  in 

Europa  ka4uena  irnd^  glei<ihfalls  alle  ^chi^e  luit  ihfen 
'La^lüngein  f.  die  mit  Waaren»  welche  in  besagten 
luseln  erzeugt;  worden  f  beladen,  wäcent  wovon  idas 
Eigejitbum  franzö^^ia^hep.  Unterthanen  anget^örte^ 
sie  mögte^i  bestiiuiut  seyn  nach  welchem  ilafen  sie 
wolUen»  nn'd  alle  Sohiffe  anzuhalten  y  ^ie  man  bef 
deiu  Versuch  in  einen  durch  Sr,  Majestät  od(^  ihrer 
AUiirten  Waifeij  blockirten  HfiEen  eiiUaufen  zu  woU 

I  '  ' 

len  antreffen  wnrde  und  dieselben  zur  Adjiidftacioo 
einzuschicken;  wie  auch  aile  Schirret  die  ganz^er 
zum  TheU  mit  Kriegsv  orrath  ^eladea  und  nach  irgend 
einem  Hafbn  der  besagten  Ifiseln  bestitmnt  wären 
zuhalten  un4  ^oh:he  nach  einem  {»assehdea  Uafeu  ia 
dem  Gebiete  Sr.  iVIajestät  auf;5ubringen  r  damit  gegen 
dieselben  lind  gegen  ihre  Ladungen  nack  dem  Vdlkef* 
•rechte  verfohren  werdet»  köndte.' 
^  Demnach  es  nun  aber  in  Ervyägung  des  gegenwär- 
tigen Zustand^s  der  fiandlnng  dieses  Landes  nuil 
gleich£ills  der  neutralen  Länder  passend  ist*,  diese  Ip- 
Striiction  zu  .widerrufen;  so  finden  wh  es*  für  gut  sie 
biemil;  za.wSdeitn^m  und  in  deren  Stielle haVen  wir« 
Cur  passend  gehalten  gegenwärtige  Instmctian  zu  ^' 
lassen ,  um  Statt  jeper  von  den  Befehlshabern  unsertr 
Kriegsdchijffe  -und  Kaper »  die  Marqirtbritfe 


t 


Fxfnknidnf  SpHnien  oder  Holland  htlHm  mQgen,^  be- 
folgt zn  werden* 
*  .  *  1*  Pa£i  sie  alle  SchifBe  mit  ihren  Ladungen  zur  ge* 
«etzUdien  Adjudicatfon  einzubringen  bibent  die  mit  > 
Waaren  beiden  eindt  welcfaa  m  irgend ""einerfraniA« 
•iscben»  spanisdien  oder  iioUändiachan  Inael  oder  Nie« 
derlaä3uiig  erzeugt  sind »  und  welche  directe  von  ir« 
gend  dnem  Hafen  der  besagten  Inseln  oder  Niederb»- 
fttagen  nach  irgend  einem  Hafen  in  £iiropa  aegelm  der 
nicht  in  dieaemüünigreiche  liegt  oder  nicht  ein  üafexx 
desjenigen  Landes  ist»  wohin  diese  neutralen  Schiffe . 
gebdr«n.  .  !  '  • 

ft*  Da(s  sie  zur  gesetzlichen  Adjudication  alle  Schiffe  < 
mit  ihren  Ladungen  einzubringen  haben»  die  uiit 
'  Waaren  beladen  sind »  welche  in  besagten  Imseln  oder 
Niederbissnngen  erzeugjt  sindt  und  wovon  das  £igen« 
thiun  französischen  9  spanischen  oder  holUndiscben 
Unterthanen  gehört»  sie  mögen  bestimmt  seyn»  wolüi| 
lAe  wollen.  t 

3«  Dala  sie  alle  Schiffe  anhalten  aollen»  die  einen 
Versucli  machen  in  irgend  einen  Hafeo'  der  besagten 
^Meln  oder  lldederlaasangen  einzuhmfeitt  der«  von  6t* 
Majestät  Waffen  blockirt  wird »  Und  dala  sie  dieaeUMn 
zur  Ad}udication  nach  Inhalt  des  2tenArtikela  der  vori- 
gen Instruction  vqin^ten  Juny  1793  efnznschlckenbpibeac 
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«      394  .    .  \ 

_  •  / 

'4*  I3iab  sie  idle  Sdiiffe  anztüialten  haben  i  die  ganz 
oder  «um  Theil  mit  Schiffs-  oder  Kriegsvorrath  bela- 
den  sind  und  eine  Bestimmung  nach  irgend  dneip 
Hafen  der  besagten  Inseln  oder  Niederlaasüngen.haben» 
und  dj^fo^  «ie  solche^in  irgend  einen  passenden  Hafen 
von  Sr.  Majestät  Gebiet  aufzubringen  haben»  damit 
gegen  dieselben  za  Folge  der  Regd  de«  yötterrechl» 

verEahrod  werde.     -  ^  \  - 

Auf  Befehl  Sr.Majestalf'         '  -  . 
'     .  *  s    -  .  Portlasd. 

« 

Nachstehendes  Gutachten  wurde  auf  Veranlassung 
des  americanischen  Ministers  in  England  dem 
Königs  Ad^ocaten  ^her  diese  Materie  erlasaen  und 
aem  Minister  durch:  einen  Staatssecretait  desICönig» 
von  England  eingehändigt. 

Der  Minister  hatte  sidi  darüber  besehwtt  ^ 
die  ai|S  Mallaga- Weinen  bestehende  Ladung  des  ame- 
ricanischen Schiffes  Leopard,  obgleich  solche  i^d- 
Ääfsig  in  America  war  impörtirt  gpwordem  in  Nawau 
isondemnirt  worden  sey>  weil  sie  aus  Spanien  bff- 
stammte  und  nach  den  spanischen  BesittuBg*'' 
America- bestimmt  war.  Das  düitaditeii  lautet  iiu 
Auszage  wie  folget  : 

4 

*  •)  Merkwfirdtg»  £nttehd:diiiigen  Pag«  9^  . 
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Dea  ji^M  Min  igoi.  * 

<•  •'  * 

Dis  allgfemeufe  Pitndp  in  BetrelE  des  Colonijehftn« 
,dels  ist  in  dem  Laufe  des  gegenwäriigea  Krieges  in 
^  Rücksicht  mf  den  gegeawärtl|gtii  2i|6tafid  d<t  lian^- 
long  In  ainem  g«wU«ta  Grade  relaxirt  worden. 

Hut  ist  es  als  besUmmt  angenommen»   mid  in 

dein  Oberappellationsgericht  für  Prisensachen  hat  man  * 

*  •  " 

wiederholt  ao  entschieden  »  dab  die  Cc^onial  •  ^odücte 

des  Feinde^  von  Neutralen  nach  ihren  eigenen  Länderli 

verfuhrt  IL  und  von  da  nach  dem  feindlichen  Mutter« 

lande^ansgeftihrt  werden  können.  Auf  gleiche  Weiae 

können  die  f  rodncte  und  Fabricate  dea  Mutterlandea 

auf  diesem  Umwege  legaler  Weise  ihren        nach  den 

Colonien  fimlen.    Indessen  ist  der  directe  Handel  zwi- 

sehen  dem  Mntterlande  nnd  den  Colonien»  wie  ich 

finde»  weder  von  der  englischen  Aegierung  noch  von  - 

Sr.  Majestät  Tribunalen  als  legal  agnoscirt  worden. 

«  Wae  ein  direcfcer  Handel  sey  i  oder  waim  eine 

Intermediat-Importadon  in  ein  nentralea  Land  anxn« 

^nehmen  sey»  das  mdgen  zuweilen  sehr  schwierige 

0  Fragen  seyn.     Eine  allgemeine  Definition  derselbenf 

die  auf  alle  Fälle  anwendl^r  ist»  kann  nun  fu^icher 

Weise  nicht  annehmci|»   Die  -Fragen  dependiren  von 

den  besonderen  Uipständen  jedes  .Falles«  Vielleicht 

kann  man  mit  Fug  daa  blobe  Eii^laiifihn  in  einen  neu« 
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traleü  Hafent  vm  nnr  smSa  neue  ;da9e^Mt  andzadanrem 
für  eine  betrügerische  £l^sion  halten >.  ui>d  es  ist  in 
der  That  ein  directcr  HandeU  Indexen  Jiat  daa  Ober- 
appelkdonagencbt  in  Friaensacheii  bestimmt  entsdue- 
den  (und  ich  sdie.  keinen  Xrrund»  warum  dieses  Ge- 
rieht  von  dieser  R^gel  abwichen  wird>t  dafe  das  Lao- 
te dar  Guter  in  cunem  nentralea  Lande  und  die  £e« 
Zahlung  der  Abgaben  daselbst  die  ^  Continuitat  der 

.  Reise  bricht  i  und  für  eine  solche  Importation  za  hat 
ten  Ist  f'  welche  den  Handel  legalUirtt  obgleich  die 
Güter  in  demselben  Schiffe  und  für  Rechnung  dewU 

yben  neutralen  Eignere  wieder  verladen»  und  zum  V«f- 
kanf  n^h  dem  Mttiterlande  oder  der  Cotonie  v^^rscbif- 
fet  werden* 

Da  es  jetet  in  den  Zeitungen  heifst,  dafe  in  eineiÄ 
addidondlen  Artikci  des  FeteraWger  'iTractats  £ngr 
land  zugestanden  habe: 

ftbafs  diejenigen  Nationen  >  weldie  an  demselben 
f»Tliea.hStten»  in  Kriegszeiten  den  feindU^^en  Co)o- 
^zualhandel  auf  dem  Fuise  der  am  mehrsten  begün- 
^stigten  Nation  sollten  betreiben  dürfen.;«  so  wirf 
es  «ehr  wichtig  dasjenige  genau  kamen  2»  lcir»cn>  was 
in  den  englischen  Gfariditen  den  Neutralen  über  diesen 
Pimct  angestanden  ist*  ,  ' 

Id&  werde  über  aiesen  äubersl:  wicfat^en  Handel 


-  /  ,  ■ 
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einen  Auszug  auA  den  merkwürdigsten  Emscheidiin« 
gen  n^ttheiieii  f  4Ie  über  das  Historische  üad  die  ge» 
richtlichen  Ansichten  dieser  Malerie  Licht  Terbrdten« 
in  keiner  mir  bekennt  f;d wordenen;  Entscheiditng^ 

^d"  die  englischen  Grundsätze  über  den  Colonialhan- 
del  so  auseinaiulergesclzt  als  ii\  der  Entscheidung  über 
des  Schiff 

Emanuel»  Capikain  Eysenbcrg  *)* 
Dies  vrar  der  Fall  eines  haiuburgischen  SchüFes» 
wdches  auf  einer  Heise  von  Hamburg  nach  Sl  jDo» 
mingo  den-  A4ten  Aug«  1799  abgehalten  wurde»  da  es 
auf  .seiner  Heise  in  Bourdeaux  angelaufen  war»  wo<« 
selbst  ein  Theil  der  in  Hamburg  eingenormüenen  , 
Ladung  veriiauft  wurde  und  das  Schiff  eine  Quantität 
£isenwaaren  und  andere  Artikel  einnahm«  Für  |ias 
Erste  wurde  über  das  Eigenthum  von  Schi£[  und 
Ledüng  em  ZwelCel  au^eworfen »  und  sweltens  wnrd« 
gefragt»  vorausgMtat»  dals  es  neutrales  £igenthum 
sej  f  ob  der  Handel  von  dem  Mutterlande  Frankreidv 
nach  St. Domingo»  einer  firanzösiecfaen  Colonie»  nicht 
«in ülegaler  Handel  nnd  ein  solcher  sef »  der  daa  in* 
demselben  begrilEene  neutrale  ILigeuthimi  der  Gefahr- 
aussetzte»  als  ieindliches  Eigeuthum  erachtet  zu  wer« 

;den  mid  der  Confiscation  unterworfen  zu  seyn?  Man 

% 

)   •)  lUbinsoa  VqL  U.  Pftg.  iß6. 


l?ug«ÄiF  Vlaii  5t  Döma^^  in  a4iii«n  .g^wättigea 
Zt^HOick  ala  eü»  frinwaUcbe  Colonie  könnte  ange- 
jöien .  wenieR.  Nach  mannigfaltigen  «emerirangen 
üb«  das  Eigenthum 

^tott  Bew«fi*  lWK«»wmgei>»  u»d.  beiden  Partieien. 
JErlaubnifa  ertheilt,  Auskunft  über  dto  Lage  uäd  a« 
Zustand  von  St.  D6öiii»gb  za  der^t  beiztibringen. 
.  .•  PÄi^t«»  Alifr  »800  wurde  die  Sache  zu  Folge  dea 
fi^en  Beweises  erwogen.   Für  die  Kap6)ren 
der  Königs  -  AdvÖqit  nrfi  lÄnrence.  -  , 

pie  Eigenth«m8b«*rei8e ,  welche  produeirt  mi, 
adMiinen  nicht  vielen  Einwürfen  unterworfeh  in  seyn. 
und  wenn  man  es 

paasiren  läfstr  80  bleibt  blofs  zu  untersuchen  übrig, 
^ekhM  die  Wirkung  von  deui  Hahdel  sey,  in-wdeiim 
das  Schiff  engagirt  gewesen  ist?  -Ob  St  Do-^ing» 
nicht  fiir  eine  franrösiache  Colonie  zi^  erachten  sey, 
und,  indem  mau  dies  annimmt,  ob  ^tetadwfe- 
ault  im  I-IuiKlel  zwischen  dem  Mutteitonde  und  den 
Colonien  dewelb^  engagirtes.  Eigenthum  zu  Folge  der 
in  diesem  Lande  eublirten  ürmidsatze  derOnaemoi- 
tion  «nierworfcn  sey  ?-  Dafe  St.  Oonügo  föt.eine  firan- 
zösische  Colonie  «i  cwiditen  aey  erheUt  aus  tMt 
Menge  von  Umstände«,  wovon  einige  aidi  selbst  » 
diesem  Lande  ergeben,  imd  überdi«.  .«ader  alls6|U«- 
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mn  Vftticherung  ^on  Toussaint  »nd  dtt  IMSimm 
Conun«ni<«ian,  die  .^.^c^en  di««  Colonie  ««l. 
.  Fra«krc«4.  Statt  find«,  d.  bey  di««u  Fall^ 

•me  Exe..püpu  vx,n  den  Zollabgaben  in  R«d»iAt  «f 
dfel-pomtion  der  P.pauae  .ler.elb^  in  F^nfadd»- 
Suu  findet,  und  d.  der  Corre,pondent  von  Harm  H, 
i«  Bourdeaux        Allg«.^^  ^  ^^^^^ 

d.6  daeelbst       firanzös«chen  Ge«M  noch  .m.  in 
Kraft  wSrta. 

-  We^man  noch  d.«u«b«]egt.  daG  vor  de«.. Ge- 
riete kein  Bewd,,  den  «      i,.««  kannte,  voa  ier 
Seite  produeirt  ist  ~      n^uft  die  Tl„t*iehe 
»iu«  ferne«  Erörterang  zugalas.«.;  werde«,  daft«.  - 
Do«.i„go  eine  fta«^ö«,ch.  .'c„,p.fe  ^^^^^^  ^^^^^ 

^0«nd  fu.  aie  Auwerulbad^U  de.  Ge«t.pdn«i.s. 
welche»  allemal  auf  Fäll«       a  . 

am  |.^lle  der  Art  angewandt  wrden,- 

^Pr^^betrürt,.oiatd...elbee<*nn«,,in 
*«««0«d.te  eine  vexau  ,uae.tio  geweaen ,  d^  W 
mcht  «üthig  iK,  .id.  weitläuftig  auf  da«  Deuü  der 

und  der  Or^d.,   dn^  .elcbe  da.el..  ' 
^^.^t.rd,ein.„l,3.en.  ..wirdiU^,, 

->n>.Kh.«fdi.Gru„a.St.edeaKri^eavon,756za  . 
-^^i^welcbendieeer-^et^ollkornn^elt: 
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abaxidaxmif.t  hat»  obgleich  dieselben  tetnpomrea Ae- 
,  laxationen  aiisgesetzt  gewesen  seyu  mögen  >  wie  zum 
Beispiel  im  letzten  KHege  durch  die  tnigerbdiQ  Ver* 
sichenuig  der  fraazöaLschen  K^eruDg)  daü»  «ie  ilu 
Colonial-Sjstem  verändert  hätte«  £s  i^t  notorischi 
^dab  diese  Versichertmg  unwabr  befanden  vmrle.  Daf 
vorige  Princip  ist  daher  wieder  angenommeo  yaisi  mm 
iiat  bis  jetzt  iiimier  dafür  gehalten }  daCs  es  in  voller 
Anwendung  sey»  in  so  ferne  es  nicht  dnrch  cUe  Be(tiile. 
des  Geheimen- Raths #  die  während  diesen Kri^ss  er- 
Ussea  wurden  >  relaxirt  worden  ist« 

•  - 

Der  erste  Befehl  vom  Jahlte  1793  enthielt  dimbsn 
keine  Aelaxationu   Im  Januar  1794  tnirden  iwne  hi^ 

etrüctionen  erlassen*  .welche  das  Einbrlagen  von 
W#s^dis<;hen  Producten  >  die  nach'  Europa  kajB» 
htforderlenf  welche  dennöch  aber  eine  Belaxstion  in 
Betreff  des  Verkehrs  zwischen  America  und  den  West^ 
, indischen  Märkten  enthielten.  Eine  VerInJcrttiigi 
weldke*  obgleich  sie  in  Hinsicht  der  besonderen  Lage 
des  Landest  imd  den  mit  demsefben  abgeschossenen 
Verträgen  zu  Folge  >  billig  war>  dennoch  diircM» 
nicht  als  eine  Aufgebung  des  aUg^euien  Prindpii 
welches  ^sich  auf  das  Coionial-Prmcip  von  Europa  be- 
stiehetf  'konnte^  angesehen  werden.  /  Nacbinsls 
noch  den  ^ten  lanuar  1796  eino  fneio  JUid^auofl 
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dahin  ein»  ägta  es  erlaubt  wiurdei  die  Westui^i^cii^n 
ProducCe  nach  diesem  Laude  oder  nach  irgend  eineiu 
thien  dcsjen^en  Laxides  si» bringen»  in  welchem  dae 
i^eutrale  SchiS  «u  Haum  €;ehä^te«  Dieaes  ist  der  ganze 
Urning  der  er^olgte^i  Kelaxationen.  Sie  sind  nicht  so 
weit  gegangen»  dab  aie  einen  Handd  zwischen  dem  ^ 
Matterlande  und  den  Xjokmien  erlaubt  haben »  und 
ex  parit^ite  rationia  kauu  man  nicht  vorspiegeln »  da^ 
in  Hinsiciit  dci  Ausreise  von  deni  kric^ruhrcjulen 
AlbUter^ande  nach  der  Golonie  eine  ReUumtion  Torhan« 
A$a  aeur«  In  Uinaicht  dea  Princi^a  iuiun  keine  Diatinc« 
tiop  gemacht  werden«  Durch  die  B^mhlung  der  Zuile 
werden  die  Hevenöeii  auf  gleiche  Weiae  nn^eratützet 
^ind  nhterhalten»  beim  Assortiment:  der  Ladung  findet 
derselbe  Uebel  für  die  ludüslue  mid  Eitahrung  8ifM,U 
und  tlei  Gewiim  kehrt  auf  gleiche  Weii^e  zum  Feinde 
knrück«  Im  6egen(heil  ist  daa  Unrecht»  welchea  denr 
andern  KriegfiUirenden  widerfährt»  in  einiger  Hinsacht 
grofser »  da  dem  Feinde  ^n  diesen  Fällen  oft.  liriegsvi^r« 
rath  engeßüurt  wurd»  wie  es  aus  mehreiren  Artikeln 
dieser  Ladung  eihelU».die  2um  Tbeil  in  Hanf»  Flachs»  ^ 
'Eisen  mid  Ziegel  «Steinen  besteht.  £s  ist  überhaupt 
.eine  allgemeine  Folge  dieser.  Ausreisen»  Jafs  durch  ihre 
'  IVetourladuDgen  Colonisdproducte  in  Faankreich  einge- 
;  fuhr  (werden.   Da  es  aua  dieaeui  Falle  erhellt»  data 
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"  I 

viek  neutrale  Schi^Ee  vonBourdeaux  nadiSt. Domingo 
gegangen  sind  >  welche  ihren  Weg  wieder  auruck  oadi 
'  Bqux4&lux  geftiaden  'habta  i  obglftkh  von  diesem  ge> 
geDwartigen  5chi£Be  es  Torgesgeben  vrircU  da£»  t$  nadi . 
Hamburg  zurück  bestimmt  gewesen  sej.  Aua  diesen 
Grfinden  nimmC'man  an»  dab  diea'  e^ illegaler  Han- 
del  aej9  der  das  darin  begrifEene  £igentbum  der  Con- 
demnation  aussetzt«  ^ 

Für  die  Redamanten  waren  Amol^  und  «Sewell. 
Das  Parttculaire  dieses  Falies  istf  dafs  es  eine  Speaiii- 
tion  war*  die  in  Hamburg  ihren  Ursprung  hatte»  uiu 
gewisse  Guter  auf  den  Markt  von  St«  Domingo  m 
schicken  f  mit  <ter  Freibeit  in  Bmirdeaux  einkaufen» 
wo  einige  Güter  zu  löschen  ware^j  und  ^dere  wieder 

fiir  St.  Domingo  eingenommen  werden  solltaA«   Zii  , 

'  '  '  ■ 

Folge  des  tiirsprungUchen  Plans'  der  Reise  sollten  die 

Ziegelsteine  und  die  eisernen  Töpfe  nach  St.  X)oiuingo 
versandt  werden»  da  mau  aber  zu  Bourdeaiix  6nÄ> 
dab  nof  den  Zöllen  aSch  wahrscheinlich  beym  Ausda^ 
•riren  solcher  Artikd  Schwierigkeiten  ergeben  wiirden» 
und  da  man  fürchtete,  dafs  in  St.  Domingo  ShnKdie 
Sch>vieri^eitett  eintreten  würden;  so  wurden  iie  zu 
Bourdeaux  gelöscht»,  um  nach.  Hamburg  zuiiickge- 
schaffet  zu  werden»  und  andere  Artikel  derselben  Art» 
über  welche  Indefs  wahrscheinlich  nicht  dieselben 
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ScbwMrigkeiteii  entstehen  ifürden»'  worden  eing»! 

fcbiE^eu  Der  Ua^f»  über  welchen  man  anfänglich 
Einwürfe  zu  luächen  versuchtcy  war  zur  Zeit  <lcr  Weg« 

t 

naluue  nicht  am  Bordt  nmd  deahaib  hofft*  man  die^ 
acka»  da(a  au£  dieaen  Ajpuiiel  iiu  gegenwärtigen  Fallflr 
keine  Rücksicht  werdfi  genommen  werden.  Dia 
Hauptlrage  entaprüigt-über  die  Legalitit  eia^  Rebe 
dieser  Art  von  emem  franz^sUchen  Hafen  .nach  einer 
fram^gsiachen  Colgnie  für  c^octi  f^ieutralen*    Wae /den 
Zustand  vüii  5t.  Düiuingo  betriifb»  so  kann  es  nicht 
gela^gnet  werden»  dab  man  die  Lage  dieser  Insel 
durch  di<i  beygebrachten  Beweise  wenigataM  ala  in 
einem  sehr  unbeatimmten  Zustande  dargethan  hat» 
und  dala  dieselbe  woU  auf  Herrn  N  den£indr)xck  habe 
suchen  können»  dafa  er  die  Meinung  fafate»  St»  Do» 
^üngo  sey  nicht  mein:  eine  französische  Colonie*  £a 
ijjt  wenigstens  ein  sehr  IrifTLiger  ürund  für  den  Glau- 
ben, vorhanden  9  \2U  Police  dessen  Herr  N  angiebl  ver* 
fahren  zu  haben»   »»daC»  er  «sich  haupuächiich  auf 
»»diesen  Handel  wegen  des  unbestimmten  Zustandea 
bder  Insel  eingelassen  habe«««  Da  gezeigt  worden  lat^ 
pb  des  Herrn  N  Meinitng  aich  mily  hinlänglichen 
künden  rechtfertigen  läüst;  so  wird^esi  um  den  Grund 
ir  Hauptfrage  zu  discutiren»  angemessen  seyn»  dei 
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Dkcasnhm  wegen  es  einziiraaiueii»  dals  St.  Domkgo 

zu  der  Zeit  eine  französische  Colonie  war. 

Es  ist  wahr»  dals  das  al^emein^  Colonial-Gettli 
von  Enropa  ein  Monopol  erzeugt:  liatt  durch.  weldM» 
andere  Nationisn^iui  Allgemeinen  aijsgesdilosscii  wa- 
'den.  Allein  zn  gl^cher  Zeit  nnd  bey  Ansbnidien  von 
.Feindsdigkeiten  Coltaial-  nnd*  Handeb- Gesetze  im 
Allgemeinen  einigen  Veränderungen  und  Aelaxationea 
unterworfen  gewesen.  In  Riickaiclit  auf  die  RediW 
der  neutralen  Mationenfist  es  nodiweudig»  da£s  doa 
so  sey.  Da  zwischen  den  Hauptmachten  von  Europa 
kein  Krieg  auf  die  Weiae  geführt  werden  kann>  difc 
die  Wirkungen  davon  auf  sie  allein  ciDgedduä&lu 
werden»  so  folgt  es »  da£s  in  dem  Handel  von  Europa 
einige  Veränderungen  und  Abwech«|ehingen  .Sött» 
finden  missen.»  und  es  kami  nidit  gesagt  werdeoi 
dals  die  Neutralen  nicht  die  Wohithaten  (kr  Vortlieüe, 
welche  Veränderungen  der  Art  ihnen  darbieten  k*»" 
'«ent  annehmen  durften»  weil»  wenn  dein  so  wärt» 
'dies  EU  einer  gänzlkhen  Zerstöhrung  des  Hanilels  Öh- 
ren würde»  Wenn  die  Neutralen  die.  Vcrhinderm« 
ilires  alten  HandeU  tu  Iddcn  hätten,  die  der  Kö^S 
immer  mit  siäx  führet  >  und  nicht  die  Eiiaubn* 
haben  sollten^  neue  Canälc  befahren  zu  dürfe»»  ^ 
Würde  dies  m  einer  gändichen  VwtUgung  des  neuö?- 


Inn  Hancldjr  ^iliren«  Die  Behauptung  kann  <taher  nicht 
Stich  halt!en>  dafo  sie  sidi  nicht  desjenigen  bemächti-» 
gen  durften >  was  ihnen  hey  dieser  Veränderung .  vor«  / 
theilhaft  adietn^  wirdt  amtatt  demjenigen  9  weicht 

*  |ie  in  andern  Theilen  ilires  Handeis  in  Kiiegszeiten 
notUweiidiger  Weise  verlieren  müssen*    Man*  meint  > 
nicht»   dafs  sie  gänzlich  von  ^llen  Hestr^ctionen  dea 

.  Krieges  hefireyt  a^n  aollen.  Dies  würde  zu  weit  ge- 
hen heiCsen.  Allein  9  da  sowohl  in  unseren  Naviga« 
tions  -  Gesetzen »  als  auch  beim  Colon ialhandel  regel« 
mälsig  eine  Relaxation  eingetreten  iatt  indem  man 
Importatioaen  und  £xporutionen  zugelassen  hat»  die 
nicht  in  Friedcnezeiten  erlai^bt  waren:  so  scheint  fs  . 
s^cht  zu  viel  gesagt  zu  seyn  9  dafs »  wenn  im  vorigen 
Kriege  vegelmibige  AeUxationen  Statt  gefunden 
haben»  neutrale  Kauileute  es  fiu:  sich  haben  erlaubt 

» 

halten  küiiuen »  sich  in  jedem  folgenden  Kriege  ungCr 
straft  auf  einen  Handel  der  Art  einlassen  za  dtefan» 
und  es  rechtfertiget  die  PrSsimatioa  anzmiehmen» 
dafs»  wenn  ein  kriegführendes  Land  in  seinem  eige* 
nen  Systeme  eine  Veränderui^  als  nothwendig  an« 
nimmt  und  Neutrale  einladet  unter  Aelaicationen  nach 
seinen  Golonien  hin  zu  handeln»  es  denselben  auf 
gleiche  Weise  erlauben  wirdi  mit  den  Coloiüeu  seiner 
Feinde  bandeln  zu  dürfen«  Es  misg  Immerhin  gesagt 


Vferämf  '  3ah  es  das  strenge  Princi^  des  Mf» 

seiaen  Feiodea  allen  wögiichen  Schadea  zuzufügen» 

mid  seine  Handelsc^uellen  so  yiel  man  kann  zu  zer- 

»  — 

stdhren.  —  Dies  mag  in  der  Theorie  wahr  «eyn» 
allein  man  mnfs  dies  nur  für  das  strenge  theoretische 

Prin£ip  nehmen  j  welches  durch  Rücksichten  anderer 
An  und  darch  die  Rechte  anderer  Fartfaeten  lumtirt 
<  ist.  Dec  ganze  Hand^  d^  Feinde  kann  nicht  oime 
die  gruTieste  Ungerechtigkeit  §egen  neuticale  Isauocen 
z^stöhret  werden  t  daher  mnfs  dieses  Recht  g^endie 
Feinde  in  einigen  Graden  durch  die  Rechte  des  neotia« 
len  Handels  iiniitirt  werden,  W^nn  mui  wirklich 
einen  Handel»  der  ganz  und  ansscfaüerslich  auf  den 
Feind  eingeschränkt  iHr  ausfindig  machen  könnte;  so 
würde  dies  ein  Gegenstand  seym  wo  luaa  gesetzlicb 
Wofs  Kraft  der  Wafen  wfehren  dürft».  Dies  war  die 
Regel  und  der  Grund  der  im  Jahre  1756  aufgesteü«» 
Principien,^  Der  dermalige  Zustand  der  Coloni» 
reditfertigte  dieselben ,  das  System  bK«^  nnvewnderb 
TOd  f  so  lange  der  Colonialhandel  em  Exclusiv- Handel 
blieb,  war  es  ei|i,Objectt  wo  das  Recht  der  WaÄ» 
wirken  ^dnrfte.  Allein  seit  der  Zei€  sind  Relaxationen 
regelmälsig  adinittirt  .Wörden,  Im  Antoge  des  vor- 
let;tten  Krieges  Uels  man  zuj  dafs  ^ies  die  Läget'«' 
Dinge  sey,  und  deshalb  wurde  dÄ^elb«  Wnop 
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erzwungen«  Daa  Priocip  tnag  immerhin  nicht  «ban» 

donnkt  seyn;  so  ist  es  doch  eiue  lUauache»  daC»  dia* 
Franzosen  der  Zeit  iluQ  llafeu  gcüHnct  hatten»  und 
dennoch  cUs  Princip  nicl^' a  i^(  wandt  wurde.  Auf 
^ei  he  Wcu3e>  i^aben  di^  Franzosen  in  .diesem  Kriege 
Colojii(^a  geöffnet  f  flelir  viele  Relaxationen  sind  admit- 
ttrt  lind  man  nimmt  jetzt  an^»  dafs  der  Handel  r<m 
eineni  neutraten  Lande  nach'  den  Coionien  der  Krieg« 
fulij:e/iilen  erlaubt  sey»  Der  Krieg  fing  mit  einem 
allgemeiuen  Verbot  in  den  Instructionen  vom  Novcm- 
ber  1793  ^*  und  es  ward  beFohlent  alle  Schiffef  die 
Zufuhr  nach  den  feindlichen  Colonian  führten »  oder 
Producte  von  daher  brachten»  auf^^u bringen«  Allein 

■ 

diese  wurden  im  Jannar  1794  relaxirtf  und  es  erfolgten 
neue  Instructionen  von  einem  beschränkteren  Inhalte« 

« 

V 

Es  wurde  dermalen  befohlen »  diejenigen  Schiä^e  auf- 
zubringen»  welche  Westindische  Producte  von  den 
Westiodischen. Inseln  nach  Europa  brächten»,  und  die» 
jeuigen»  von  denen  es  erhellen  würde»  dab  sie  nach 
solchen  westindischen  Häfen  zu  gehen  inten  dir  ten  die 
blockirt  waren«    Dieser  Befiehl  blieb  vier  Jahre  in 

f  '  > 

l^aft»  bis  die  AestrictioQen  noch  mehr  beschränfct 

wurden >  indem  man  erlaubter  dals  neutrale  Schilfe 
westindische  Producte  nach  Europa»  entweder  nach 
bf  itiischen  oder  ihren  eigenen  Iiandea^äsUbn  rerßihren 
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durften.  Man  beliaiiptct  nicht»  dafo  durch  diese  Re- 
laxationen der  ganze  Coloxüalhandel  gcöfi&iet  «ey  >  oder 
^afo  ein  neutrales  Schiff  aus  Häfen  von  Frankreich  nach 
einer  Colouie ,  und  wieder  «urfick  nach  Frankreich  ge- 
lien  diirfe,  um  auf  die  Weise  ganzes  und  zuaam- 
iiieiihäJigendes  Geschäft  zu  mufassen.  In  diesem  Falle 
Wörden  die  AeWren  $  che  die  Reise  anfing ,  projcclirt 
^eyn,  und  man  mufe  zugestehen  >  dafs  dies  blofaein 
feindlicher  Handel  bey  erhöheter  Fracht  seyn  wkät 
Allein  hoy  Separat -Reisen  ist  die  Sadic  ganz  vcwchifr. 
ßenf  sowohl  in  «insicht^der  N^tur  und  der  WiiköHg 
der  Reise  selbst,  als  auch  in  Hinsicht  der  Bediflgung«». 
der  Instructionen,  die  auf  dieselbe  Bezug hkbcn. 
ist  jetzt  eine  bey  den  tords  pendente  Rechtshage:  ob 
der  Retourhandel  von  den  Colpnien  ein  legaler  Hsndd 
fät  Neutrale  sey ,  und  ob  dieser  Handdi  ald  ehi  soldier 
kömie  ausgelegt  werden ,  auf  den  die.  Absicht  der 
Könlgl.  Instructionen  zielte ,  obgleich^  derselbe  vldH 
ausdrÜckUch  d^in  b^naHnt  ist.  "  AUein'  dieser  Haadd 
nach  den  Colonien  kann  darch  keine  Implication  in 
den  Bedingungen  der  Instructiojien  eingescbloesea 
seyn.  Es  bleibt  also  blofs^^  ztt  erforsdien  übrig»  ob 
irgend  etwas  in  der  Natur  desselben  vorhanden  Btfi 
welches  das  Gericht  bew^en  könnte  ihn  Br  illegal  «l 
halten  ?  Er  kann  nicht  aus  dem  ©rande' Ukgal 
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es  nidil  legal  ffir  eiaqi  Nmifrakn  Ut  ntch  dmi 
feindlichen  Colojiien  hinzvgelmif  da  es  ihm  jetzt  evp 
laubt  ist  f  von  seinen  eigenen  Häfen  dahin  zu  gehen» 
und  demnach  vön  da  ans  die^Colotiien  zvl  Terproviciu 
tiren«  £r  kann  nicht  deshalb  illegal  seyn »  weil  man 
dadurch  dem  Feinde  beisteht >  da£»  man  Waaren  aus 

I 

dem  Mutterlande  ninuut;  das  kann  man  auch  durch* 
Ihttwegff  tiumt  indem  man  damit  enfviacb  seinem 
eigenen  Lande  anter  gleichem  Vortheile.  iüir  das  Mot- 
terland  in  Hinsicht  der  Einkünfte  desselben  von  den 
'  ZdUen  gefas. 

Ans  diesen  Griinden  kann  er  nicht  illegal' seyn» 
noch  ist  er  dies  durch  Notiiicationen  geworden»  noch 
durch  die  ivünigl.  Instriiciionen  an  die  IvicuiLer«  In 
Hinsidit  auf  AucSovitSten  kann  Tfian  nicht  erwarten» 
dab  einige  dafür  seyn  werden»  Die  F^ge  ist  in  die» 
sem  Ki^ege  nicht  vorgekommen  i  sonst  wäre  sie  bejr 
diesem  Falle  nicht  so  weidSufdg  verhandelfc  wdrden. 
Während  -des  letuen  Krieges  konnten  keine  Fraejudi- 
,  cua  entstehen»  indeni  damals  eine  aügeiueine  Rdaxa^ 
tion  vorbanden  war.    Allein  es  int  ein  Fall  aus  jepem 
I  Kri^  vorhinden»  wo  einem  von  Marseille  nad&  einer 
[  '.französischen  Golonie  und  von  da  sarück  nach  Frank- 
^•reich  gehenden  neutralen  Schiffe»  Nameqs  Verwagting» 

■ 

14m       1796  die  Fracht  zuerkannt  wntde»  WOraoe 


I 
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«thdlt»  daft,  indeiji*aie  N«atr?acn  im  AUgemeinctt 
"aa  dey  Th^eünaiime  an  dem  ColoniaUiandei  aclnüttirt 
waren,. man  nicht  glaubte,  der  ümrtava,  dab  A 
ScWff  aüs  einem  fran^öaiac^  ^fen  kämei  werd«  . 
eine  Diatinction  abgeben.^  ;  " 
. '  ,  Den  isten  August  löoo  gab.  Sir  W.  Scott  folgend^ 
E&tscbeldufig  ab :       '  "  / 

Difesi  ist  der  Fall  eines  Schiffes,  waches  auf  einer, 
'  ursprüiigüchvonHauilpurgei:6taufBöi?rdeaii^w^  ^ 
^  es  einen  'rbpil-aerLadurig  löschte  und  andeEeGuteran 
'  Bord  nahm,  und  von  4^  nach  S t^Do^uingQ  bestumntea 
Heise  angehalten  wurde,    als  es  nacW  Sfc  IWmWgP 
unter  Segel  war.«  Der  erste  Pöiict  der  von,  Seiten  der 
Äedamanten  moüwrvw      ist  dieser  ,  dafa  St.  Do- 
'  iningo  nicht  für  eine  französische  Colonie  zu  eiachtea 
"  «e>  ;  sondern  aifch  in  «nem  Zustande  von  Unabhängig- 
keit beMe;  wd  ein  ,xweitejf  Pimct,  deriuotitirt 
,wde,  i>t  der,  dafs  selbst,  wenn  Domingo  als  &«*■ 
•    zösi3cli  erachtet  würde ,  der  UuwtMidf  dafo  die  £ng- 
-Wder  selbst  Handel  mi«^  .dieser  Insel  hätten,  für  eine 
Jilaubnifa  8it.haUen  sey,  ,  daf8  iwutrale  Untertlian« 
«ben  tknselb«sn  Ha«ael  betreiben  dariten.  Zwl^ 
-weia  der  ersten  Allegatio»  wuK^e  es  versuchti  Answip 
•aus  den.gewöluiüchen  englischen  ^Zeitungen  na.  pro*»- 
citen ,  welche  das  Gerkhfc  nicht  wolit«  vwleseo  1«««». 


I 


XHe  Hofieeltung  ist  Alm  «finil^.Audoritilt  cüener  Axh 
die  ron  dem  Gerichte  aus  Gründen»  die  z\i  aeinr  in 
die  Augen  leuclxcend  sindy^iu^  eine  spccieüe  Notiz  zu 
'  erfordern  f  admittirt  nnd  respeetirt  wiitl.  Aua  andern 
mehr  -legiibnen  fieweiachmnem  ab  in  nnauctoriairten 
Publicationen  dieser  Art  enUialten  sindt  glaube  icii» 
l(ann  man  legaliter  dafür  halten  f   dafs  5t.  Domingo 

*  fortBihrt  eine  faanzdsische  Gokmie  m  wfn*  Es  er- 
hellt! da£»  «ine  diraae  Üandela-Correspondence  und 
Communication  zwischen  Fraukreicii  uud  dieser  Insel 
Statt  findet»  «welche  achwerikh  finden  könnte» 
hnrean  man  diese  In^d  in  dem  Zustande  einer  £mp(U 
rtuig  und  LosreiCdung  von  dem  MuttedUiide  erachtete. 
Es  erhellt»  dafo  die  französischen  ZolU Gesetze  und 
Regulationen  sämmdich  daaellwt  in  Kraft  sind.  Die 
Schiffe  gehen  unter  denselben  Gertificafeen  und  Ver* 
pllicUiungen  «lahin  9  wie  imter  dem  vorigen  Systeme» 
n^d  wenn  einige  Theüe  den  Insel  auch  nicht*  unter 
französischer  Herrschaft  aeyn  sollten;   so  erhellt  et 

*  doch  durchaus  nicht»  dafs  es  die  Ahaiclit  der  gegen« 

*  wärtigen  Fartheien  gewesen  sey»  ausschließlich  mit 
diesen  Theilen  zn  handeln« 

r  Was  deti  zweiten  J?räliminair»PiuACt  beiriffit»  nim- 
lich  daf^  d^r  englische  Handel  mit  dieser  frai^zösisdien 
Golonie  als  dne  Aucterisatiou  m  demselben  Handel 
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Iftr  die  Untertliaiieii  anierer  Länder  enchtet  werden 
mühte;  so  habe  ich  hloU  zn  beiuerkeii»  daU  luaa  zu^ 
gestehen  könnte»  er  habe  diese  Wixkuog»  weim  du 
Factum  in  dem  Gnfde  wahr  tey»  der  nodmeadigist 
um  dieae  Conclasion  zu  unterstützen«  Di^  Art  der 
'iegalität»  die  dem'Reclamanten  imputirt  wird»  ist  ein  ♦ 
directer  Handel  zwiachen  dem  Matterlande  de<  Feiiw 
des  und  seiner  Colonie  »  ein  V  erleihen  von  Seiua  des 
Neutralen  zuiu  Behuf  einer  directen  Cominunication 
swifldien  beiden.    "Zu  zeigen»  daCi  Eoglinder  teUMt 
unter  Auctqrisatibn  ihrer  Ji^ierung  nach  St.  Bonuog^ 
Handel  getrieben  haben >  ist  nicht. genug  gezeigt»  wo- 
ferne  nicht  andi  dargedian  ist»   dafs  sie* sich  iinttf 
dieser  Auctorität  zu  Werkzeugen  einer  directen  Hai>> 
dels  -  V^erbindung  zwischen  Frankreich  und  seinen  Co- 
lonien  verliehen  hatten^   Ein  Handel  zwischen  Groli- 
britunien  omd  5t.  Domingo  konnte  nicht  mehr  aucto« 
risiren»    als  den  Handel  zwischen  einem  neutralen 
'  Lande  Sf  Ibat  nnd  dieser  Ooloriie.    Auf  <ter  anderen 
^te  ist 'es  gegen  den,KecUmanten  uigirt  wordeib 
dafs  ein  Theil  der  Ladung*  die  von  ilamburg  kam  und 
In  Bourdeanx  gelöscht  wurde»  Contrebaiide  ym$  und 
dafs  er  als  das  £igenthttm  dertelben  Personen  9  die 
Güter  derselben  die  mit  ihm  von  Hamburg,  k««*" 
und  weiter  nach  ihrer  acblielsliflheo  Beetimvu^S 
achiJKt  wurden»  affidren  würde." 


Die  Waaren»  die  man  büchuldiget»  dab  tia  vital* 
coatrebander  Ntlnr  «ind»  besieheh  in  Hanf  oder  aiiftcr 

ddm  äbiiUciien  Substanz  unfeer  iaincm  anderen  Namen» 
die  Zill  Verfertigiuig  von  Tauvvcrk  dienL  Da  diesa 
Waaren  jetst  nicht^mehr  foa  Bord  tind  t  ao  können  \ 
•ie  Hiebt  der  Qeg^und  einer  Impection  werden» 
welche  da3  Gericht  etwa  anordnen  könnte»  um  die 
wabre  itamr^mid  den  wahnchelnUcben.  Gebranch  der* 
adben  m  bcstiannen«  £0  itt  freüicb  angeCiibrc  woiw 
den»  daüs  der  Agent  d^  Keclajnanten  in  Bourdeaux 
in  einem  Briefe  die  Hoffnung  äufiiert»  da(s  die  von 
der  Aegterung  in  ibrem.'Orte  aageattoUten  Seiler  diesen 
Artikel  kaufen  würden.  Allein  ea  erhellt  nicht»  d^b 
diese  Personen  selbst  diesen  Artikel  gesellen  haben» 

■ 

oder  dali»  man  überhaupt  mehr  ala  eine  allgemeine 
Hoffiinng  hatte  »  die  Güter  würden'anf  dieae  )Veiae  an 

den  Mann  kommen.   Auf  der  anderü  Seite  erhellt  es» 

% 

dafa  die  WaareA  dttrch  ein  englischea  Kriegsscbifil 'Hl 
'  Dower»  wie.dae  Schiff  auf  der  Reise  nach  Bonrdeanx 
daselbst  eingeUufen  war»  inspicirt  wurden.    £s  ist 
Gruiid  zu  vetiuuthen»  dafs.  die  Nacbsuchung  nicht  auf 
ehie  oberAachliche  Weise  gescheiien«  sef  •   Sie  geschah 
[  nämUjch  in  einem  Hafen»  wo  eine  Nadisucbung  be* 
I  quem  angestellt  weiden  konnte»  und  wurde  durch  Per«* 
i  aonen  bescfaatEt»  die  im  Allgemeinen  die  «ufirlcbtige 


Absicht  hegten ,  iBe  Doüdurtidiiiiigea  wirksam,  za 
mMheil.  ■  Die  Folgerung  ist -hieraus,  daf»  die  \>>ai™ 
afekt  von  eixier  coij,trebauden  Natur  g«w«!8»m  seyn 
auüssen.    Ztt^  wenigsten  ißt      ungewifc  ffärnea, 
imd  i*ar  oh*M  daj»  eine  MögUchkeit  nachgebücbüi 
kt,  ietzt  hier  Gewirsheii;  darüber  ausaimitttJn.  Da 
dies  itt,  so  ist  es  ohne  Nützen  üu  miiertudieB.  wa» 
die  Wirkung  der  Contrebande  unter  solchen  Uiuatan.- 
den  Wti?de  gewesen  seyn.    Ich  vverde  nick»  weittr 
•agen»  als  dafs  ich  geneigt  bini  xn  denken,  dabd«. 
Lösüien  der  Göier  i«  Bordeaux  ihre  K^aft  au  infid- 
reti  würde  vertilgt  haben.    Es  wurde  eine  B««iisi<m 
der  Infectionsrcgel  seyn,  die  durch  keine ßtähere Ap , 
pKcadon  instifieirt  würde,  ai. sagen,  dalä»  nachd«« 
.dl«  Contrebande  wiriilich  wieder  entfernt  «» 
tSddlcherStof  an  den  mit  denselben  versandtenGütem 
kletei  geWiebe«.v^.*md  dieselben  der  Condemi*. 
tlon  unterwürfe,  selbst  nachdem  die  Gootteband« 
Bwfser  dem  Bereich  geschaBEiil:  worden  war. 

Eine  andere  Betrachtung  wurde  gleithfaUs  ges«" 
diese  Güter  urgirt/  uäinüch  diese*  dafe  ♦  nachdem  »i« 
in  Bourdeaux  importlrt  und  von  da  wieder  expotO« 
wurden  *  dies  fiär  eine  wirkliche  Exporuüo»  aui  aie- 
,emHäfei|,erachtet,  und  folglich  sie  legaliter' "ut  die. 
,elbö  Weise  mülsten  behand^t  werden  (di««  »"6" 
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'  mich  seyn  wie  sie  wpttte)  'Mrie  die  W^aren»  die  cumt;^ 
in  Bourdetox  wäreo  an  Bord  gebifacht  worden«  Ich 

bin  geneigt  zu  denken»  dafs  dieses  eine  zu  etrenge 
Anweiuiiuig  derjenigen  Grundsätze  scyn  würdet  die 
▼i^laehr  einen  TheÜ  der  Fimmigesetze  dieaet  Landet 
aulmaGhen«  (ein  System  von  Oesetaent  welches  mit 
dem  VOikerseerechte  wenig  geiueiu  liat)  uxul  daCs  dies« 
Güter 'a)b  solche  betrachtet  werden  miissenf  die  roa  • 
liamburgf  dem  nrspruogUchen  Hefen  ihrer  Verschi£* 
fang  kamen  f  und  frühere  Entscheidungen  haben  es 
vollkouLiueu  rcöti^eselzlj  dafi  ein  diiccLci  Handel  von 
einen^  neutralen  Lande  nach«  einem  fiiranzdsischen.£ts^ 
hlissement  offen  sef «  Ich  decr^tire  daher  die  Aestito» 
tion  dei  jeaigen  W  aarea  >  von  denen  es  erhellen  y^ird» 
dau  sie  neutrales  Eigenthnm  sind. 

Was  die  blodse  Frage  des  £igendrams  betrifft»  die 
sich  sowohl  aul^  alle  Waaren  wie  auf  das  Schill  bezie« 
het>    so  sehe  ich  keinen  Grund  über  dieselbe  einen 
I  gesetzlichen  "Zweifel  zn  hegen.  Indem  ich  diese'  Gev 
genstände  als  n^eutrales  Eigenthnm  betrachte »  so 
,^erde  ich  mich  jetzt  zu  der  haupt^^ilchiichen  Frage  iu 
Mieser  Sache  wenden »  nämlich  zu  dieser:  ob  neutrales 
In  'einem  dhrecten  Handel  «wischen  dem  Fdnde  nnd 
leinen  Colonien  engagirtes  Eigenthum»  von  diesem 
Berichte  als  confiscable  erachtet  wird  ^  und  zwar  erst 
m  Hinsicht  der  Waaren* 


Beim  Anabmch  eixies  Krieges  hAta  die  Nenute 

dai  Kecht  ihren  gewöhnlichen  H^del  fortzuführeoi 

« 

mit  Ausnahme  des  Ilaiulcls  nach  blockirteu  Plauen 
und  mit  Contrebande»  (in  beiden  Flllea  ist  ihr  Eigo^ 
thum  cou^dcabie)  wobey  sie  ßich  zugleich  der  Umo- 
nehmlichkeit  aussetzen  >  dafs  ilne  ScküFe  der  Durdi- 
'incfaung  und  Visitadon  unterworfen  erachtet  irardent 
in,  wekhea  Fällen  sie  indels  xa  Fracht  und  Kosten  be- 
rechtige sind.    Ich  denke  nicht  zu  belxaupteu» 
'  neutralee  Eigentfanm  nicht  durch  die  Zußüle  des  Kris- 
ges  mannigfaltig  verwickelt  und  gefährdet  werde  Der 
Natur  menschlicher  Verhältnisse  zu  Folge »  ist  es  bei* 
nahe  unmöglich»  dafs  UnbeqnemUctdiei^ten  dieMrirt 
Ülamal  vermieden  irarden  können«    £inige  Neatrak 
werden  sich  migerechter  Weise  engagiren  >  die  Waaren 
der  Feinde  zu  neutralisiren »  und*  andere  v/erden  ttn^ 
vmchtfldeter  Weise  in  Verdacht  kounuien  dieses  zu 
thun.    Diese  Unbequemlichkeit  wird  mehr  als  bin- 
länglich  durch  die  Ausfa|i«itung  ihres  Handels  über- 
wogen.   Der  Handel  der  Kriegführenden  wird  ge* 
wohnlich  in  einigen  Graden  unterbrochen  und  fällt 
eben  den  Graden  in  den  ScfaooCs  der  Neutralen.  lnde(fi» 
ohne  Hücksicht  auf  den  euien  oder  den  anderu  liu- 
6Und>  iat  die  Kegel  diese»  daCs  der  Neutrale  dasRsd»^ 
liat»  in  Kriegszeiten  aeuien  gewöhnlichen  Haads^  iA 
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iibi^  Ut»  fo^pizubeundbnu  Ganz  iterschieden  ist.  der 
fall. eine« JHLaiuleUi  den  der  Neutrale  nie  besessen  hat^' 
««rddua  er  durdi  Jwia^  EechMitel^  der  ant  einer 
tJmM  odeB  iGewohnheU  iaFriedenazeitbit  enuprinj|l 
beisLtz^ty  und  den  im  Kriege  auch  auf  keiiie.auclere^ 
Wvife  ala  durch  den  lErfolg  des  einen  Kripgführeniten 
gegen  dentandetn  erweirben  Kann^  nnd awar  nur  allein 
dnrch  Aen  Erfölg.desjenigea  Kjcie§£ührcadefci^  gegen 
deu.  er  nachmals  eben  diesen  Erwerb uiel  gelten 
nMdMn-wiU»  und  idi  nelune  an»  dsGi  im  AUgemea» 
nm  ijeapsodm»  .des  Canionwlhmidri  Ton*  dies^  Arfc 

Was  ist  nämlich  der  Colonialhandel  im  Allgemein 
neu  gesprochen ?.*£r  iat  ein  Hendel- der  ganz  gewöhnp» 
lieh  zam  auaschliebUchen  Nuuen  Jea  Mutterlandea» 
dcui  ilie  CüIoMie  angeiioit»  verschlossen  ist»  v^xd  dies 
Aua  einer  .KwteÜMiien  Aückaicht      ,£ritltch»  nin  för 
Verbrauch  der  einheinuachen  Frodncte  einc^ 
rMark(^;(U  haben  I  und  zweitens  9  Um  dem  MuCterlande 
idie  st^ecielleu  Er^enguisse  der  Coion^e  sn  wrschafFeU» 
Wut  diese 'beiden  findzwecke  hat  die  Politik  im  Allgei> 
ineiuen  die  1  Lündem  in  Europa  angeh/irigen  Coloftiien 
bestimmt»    Im  Allgenicineu  gesprochen  hat  die  Colo«i 
lie  fär  andere  I^der  kdne  Eauatenz;  alWn  ea  iat 
'  dd 


mögUifbf'  dftb  indjMCte  tiBd-^iuif  flntfiBpmte  Waiw 
folche  (Kolonien  auf  den  Handel  anderer  Länder  Ein- 
flufs  haben  können.    Die  Manufacturen  von  Deutsche 
lanid  mögen  Uinen  Weg  nach  iamaiea  lüid^utdidoiipe 
^sfioden  und  der  -Zucker  ypn  Jamaka  .;oder  Guadaloupe 
in  die  Innern  Theile  von  Deutschland«   Allein  was  die 
.  .danme-entspringende  direcle  O>ni&ittnicition,oder  dta 
idirectcn  Vortbeii  h%a^t%  so  sind  Gttadaioupe  uii4 
-  Janiaica  für  Deutschland  eben  so  unwesentlich »  als 
meetiit  sie  im  Bionde  lägen»  Denn  wda'Handrimrliilli 
<id»8e  betcifiU  40  sind     toicfat  in  ^emaelbeat  FbHMimb 
Wenn  sie  zerstört  würden»  so  könnte  auf  der  fiandel«- 
Charte  von  Hamburg  kerne  Lücke  dadurch  edtsteken» 
Wean  tGuadalttiipe  dlurch  dtti  Auahroch  FeäidM» 
Ügkeiteii  bejr.  d«in  Anfange  eixies  iLrieges  in  die  See 
^releenkt  «mden.köiifite;  so  würde  diet  fur-FboikriiA 
^OL,  dm  eo  scfareddicher  Verluat  eeju^  ala  der  von 
ianiaica  für  £ngland  wäre»  wenn  es  durch  eine  ahn*  ^ 
,  Heilig  Oemk  zerstfiirt  würde*    AMein.  adäie  Begeben* 
iieiten  würden  in  die  Jahibüdur  anderer  Lander  nur 
«Is  für  jene  völlig  gleichgültige  Neuigkeiten  aafge- 

Wae  aiad  die  respectilveii  Reche«  der  Kriegfähfen* 
den  und  der  Neutralen  bey  Unterbrechungen  durch 
Kriege  in  Betreff  aokfaer  PÜcze?  Die  KnegdUireodcft 

*.  ^ 
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haben  ein  nidit  tu  ^«zweifelndes  Recht»  aoldie  Pläut 
ote  irgend  ein  ftudeiei  feuidUcliee  £lgenüium  In 
Besitz  zu  ueliuien«  Dies  ist  ihr-  uubestriiteues  Aedic 
und  wenn  einer  derselben  ein  entschiedenes  Ueberge* 
wicht  cor  See  lMtltt«t$  lo  hü  «r  di«  gtwijMi  Mittel 
in  Hindcn  tokhes  Recht  tttetldUhren*  Diese 
Colcmien  U^ngen»  als  Colonien  betrachtet*  von  aus* 
wSrtiger  Zufuhr  ab.  Wenn  sie  keine  Zufuhr  erlangen 
mA  nicht  verdieldiget  werden  können;  ao  msMen  ne 
^mtüilich  den  Ktiecfiihrenden  zufallen»  und  wenn  der 


Kriegführende  sich  entachliebt  >  die  in  seiner  Gewalt 

tu  emem 

Wendett»  wekfaea  Aecht  hat  eint  dritter  ^HXiluMßam. 
aeutniler  Mann  die  Auslubrung  dcr^lben  aufzuhalten 
tmd  zu  verhindern?  Kein  Interesse»  Welches  er  wirk- 
Mbl  bat»  wird  dadurch  gefahtdet.  Sr  kann  keii^  Riteht 
babcn»  zu  sctnem  «igeneu  Gebrauch  die  wohitfaStigep 
Fo^en  einer  blofsen  Handlung  der  Kriegfuhrendeki 
iMMvetfden  itnd  m  aagent  »»Wahr  lat  ü9  ihr  faiM 
» jturch  die  Gewi^  dar  Waffeti  iokhe  Plitte  atia  di 
•ftxclusiv  Besiu  der  Feinde  gezwungen;  allein  ich 
»will  die  wohliliäugen  Folgen  dieser  Eroberung  ein- 
»»etndten  tmd'wiU  durch  die  Theünahnie  an  den 
i»wohkhatigen  Folgen»  den  beabsichtigten  £rfolg  da« 
nvoii  verhindern.    Ihr  habt  zwar  in  der  Tiia(  m)fi 
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^üSiirdi  geset^idie  IMittel  ^en  Pelnd  aus  deni^ads« 
9t  schlicrslichen  B^tz  gesetzet»  w«lcheaer  ge^n  die 
9>  ganze  Welt  behauptet  hat  und  den  wir  nie  anztu» 
tastete  uns  heraüsgenonunen  haben  würden';  allein 
99  wir^  wöll^  uns  ins  Mittel  legen  9  iim  die  gäiizhcl^e 
99  Uebergabe  durch  die  OeHhung  dieser  Coloniet  welche 
99  blols  dnrdi  die  Uebersiaadit  eurer  Waffen  veruilaalet 
trist  9  2tt  verhindetn»    Zufuhr  soll  ihnen  doch  zQge- 
99  sandt  und  ihre  Producte  doch  exportirt  weifden.  Ihr 
99  habt  auf  'eine'  gesetzlidie  Weise  das  Monopol  zeiskd* 
ftretf  allein  davon  soUt  ihr  nicht  den  Nutsen  etndten» 
99  Wir  bestehen  darauf 9  die  Früchte  eurer  Siege  mit 
99  euch  zu  theilen  und  ener  Blut  und  eure  Schätze  aind 
n  nicht  für  eigenes  Interesse  darauf  gegangem  sondem 
99  für  das  gemeinschaftliche  Beste  aller  Andern."* 

Zu  Folge  dieser  Gründe  kann  man  nicht  abieng- 
«ent  dab  die  Neutralen  ein  Recht  haben»  sich  in 
einen  Handel  einzudrängen»  welcher  immer  einiormi{( 
für  sie  verschlossen  gewesen  ist»  und  der  jetzt  bU)ls 
durch,  den  Druck  des  Krieges  offen  ist;  denn  w<äin  der 
Feind  unter.,  einem  gänzlichen  UnvernJögen  seine  Co« 

■ 

loniefte  mit  Zufuhr  zu  versehen  und  die  Producta  der«« 
selben  zu  exportiräi  aHectlretf  sie  den  Neutralen  zu 

<)£hien;  so  ist  es  nicht  sein  freier  Wille  9  sondern  die 
Not!)  die  ihn  zwinget  sein  System  zu  änd^*  Diesf 
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VaräAdeiTing  l^t  die  dirtcta  iind  xikAtrm  rtmMm^ 
Folge  des  Zwange»^  deo  der  Krieg  herbeyltihret.  Sit 
ut  vkht  ein«  Maafsrcgel  fiaiiiöbiijcher  £u«ichteiif 
comiem  briitiacher  Uebermacfat.  ' 

Aua  diesea  und  andetren  Griu^dent  die  ich  gegen, 
^äfe  nicht  aiifjwilüen  werde»  erfolgte  in  einer  sehr 
nrähco  Periede  efaie  Inetnicdon  uni  die  Couimunica- 
«ioa  der  X^tralen  mit  den  fiemdlidien  Colonien  z« 
▼erhindern.  Man  beabsichtigte»  wie  ich  vermiuhct  «e 
anf  deuudben  Fub  voUziehea  zu  Jassea,  auf  welchem 
die^  Verbot  in  deiu  Kridge  yon  1756  gesetzUcb  wer, 
erzwungen  worden  t  i«  meiner  Pertode  von  d«r 
Ridtter  filacksti)iic  äagte»  dafs  die  Vo*.  ucm  Appella- 
tioMi^aeikhte  eingegebenen  Entscheidnng^n  hi  Sachen 
4es  Vüikerrpditee  von  ied«ui  Staate  in  Europa  ge- 
idiätset  lind  vollzogen  wwden. 

.  Bey  näherer  Unterducfanng  ergab  eich»  daCs  eine 
begi^atigte  NaÜon»  die  Americaner»  durch  Special«' 
Conventionen  in  Friedenszeiten  £ilaubnifs  gehabt  hiit» 
te»  ndt  den  frauöeiscben  Colonien  einen  eehr  limi* 
tuten  Handel  2t&  betreibend  und  die  Gerechtigkeit  er» 
forderte  ^  dab  man.  darauf  besondere  Aiicksicbt  zu 
i*<ebuen  bette.  Allein  keine  Gerechtigkeit  fordert  es 
ton  «BS,  dab  wir  dieee  I^üdEsicht  weiter  als  diö  Noth« 
wendigkeit  des.  vorliegenden  Falles  es  erforderte»  aus« 
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iudehiten  hatten!  waa  weiter  geht t  ala  d\ete»  das 

gewährt  da3,.  jus  stricMiui  me^  dies  ist  blofa  ein  Ge« 

flBumni  iet  Rebxaaonen  liiid  der  CMoeisiraeiit 


*  •  Verdchie4ene  Grade  von  Relaxationen  sind  in  tok 
»  •  '     -  ^-  •  , 

«chiedenen  zu  versditBdenMi  -  Zeimi  -wäaur«n4  der 

£xia(cnz  des  Knegea  emSmirten  Inaüf«c^  ausg^ 
drückt  w^orden.   Man  hat  es  amgestaiidsn  >  dafo  keiÄ 
Relaxation  ao  vmt  gegangen  sey^  den i?«« Wien 
direct«h  H«(ndel  »wiechen  den*  Mntterl^id«  des  Feindes 
und^  dessen  Golonien  au  auctorisiren  j  weil  ein  soWicr 
^*-4el:  liicht  dbnt  die  Völlige  Anfgebnng  des^Wl^ 
ci^Js  ^diiuttjri;  werden  k<>i>nle»   Durch  eine  solche  £r* 
laubnifa  fiii  N-eutrale  wuide  das  Mutterland  lilteini* 
gen  erUöbeten  Aüsgabei*  den  direci^a  Absaiä  in  den 
Colonien  und  die  directe  Importation  seiner  Produc^ 
Wieden  erlangen.   Es  w&nla  sich  wi^  yöther  der  Al^*» 
'ben^Yon  der  Aws*  und  Einfuhr  erfirenen  t  und  dieselbe 
Leichtigkeit^  des  Absatzes  und  der  Zu&ihr>s.un4  der- 
selbe Grad  der  öffentlichen  BequemAicbkeil;  Wotde' 
,  mit  weniger  Abnahme  ^ait  Qhden^  ^Ibst  unter  der 
Voraussetaung  j  dafs  dieser  Handel  luit  J\etUtöchafFen^ 
beit  betrieb&n  wird  (welches  mm  Indeüi  schweiMfih 
unter  all^  Lo^kungfn'  n&c^«i&^enhe}te^t  den  diq 
dii;e<;te  Vertandung  veranlassen  würde»  hoffen. Xan») 
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btt  mm  doch  Gmnd  zu  gUmbcnif  imt§  das  akr 

^  Monopol  im  We«enil^lifii  ohne  liie  üuife  exduaiver 
Prohibitioaen  wieder  aiifvvacheii  werde.  Die  Kraft 
lest  ichr  hmgtt  7Mt  bflgruiidcttta  Coasudionen  md  - 
dt»  alten  HandebgSdgM  wütda  äii(  mm  bcdcmeada 
Vi^e  lauge  Zeit  dem  MutierUnde  den  allen  exdusi* 
?fn  Handel  uiit  den  Coloiüen  zu^ichecn;  obgleich  die 
OamnuHucatUin  legaWr  Wtia#  d«n  KmQeatieii  andMr 
Lttnder  oiffen  aeyn  könnte. 

'  Maa  hat  viele  Argiuuente  aus  Gründanjder  Handfla* 
amlogie  herganomtncn  ^  Dieaer  Handab  aagtman» 
iit  arlanlrt  )ede«  Handel  iac  nicht  mchtheiUger» 
Warum  coli  er  nicht  ala  gleich  erlaubt  angesehen 
werden?  Die  einleuchtendste  Antwort  darauf  ist»  dafs 
Oer  Text  der  4nltnictimien  die  wahre  llagd  für  dieaea 
Gericht  ist.  .  Blan  hält  dafür»  dab  daajenige»  welchea 
nicht  ausdrücklich  darin  erlaubt  worden»  verboten 
■8^.  Ava  diesem  einfachen  ^Grande»  weü,  der  Cok>- 
n&alhandel  Im  Allgemeinett  Terhoien  lat»  und  weil 
dasjenige»  welches  nicht  apecialiter  relaxirt  ist»  ..in 

■ 

dem  Zusunde  des  Verbotenseyns  verbleibt.  Das 
Aenbarsle»  welcbea  man  behanpfeen  könnte»  ,wüide 
•eyn»  dala  ein  Handel»  der  genau  ejuadem  generis  et 
gradus  ist»  zu  der  Begiinstigiuig  des  fidaubtseyns  be- 
taphtiget  5vgae;  aDein  die  Relaxation  kann  duidi  an» 


0 
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*^  ■■  '  t 

in  einem  Falle  >    wo  die  Auctorität  stufTenweise  bey 

d«r  B^Iaxatipii'Terfohren  hat.  '  Wo  ^i«  Anetoriiit  in' 

kumn-'Nuancdn  diedngiiirii^.uiid  cUbcy  sichVerweUeir» 

fallt»'  da  haben  die  Individuen         Recht  au£  ihr6> 

cfgene  Privat -Speculationf    dal«  die  Regierung  auA' 

,liiltt(&  weiter  ^ebcn  kdAnen »  weit^  nt  gisbcn* ' 

Man  hat  angefü&rty.  dafs»  da  die  Neutralen  die 

pranzösiüchen  Waaren  nach  ihren  'eigenen  Landern 

vdrföhreii  und*  vcm  da*  dbecte  in  die  bttpaSuiihm^Co^ 

lonien  impertiren  dürften  >  warum  sie  dieaelben  nicht 

geradezu  von  Frankrei(;h  aus  dahin  verführen  diirfteni 

da  dieselbe  Wftkting  mAAtt  würde?  Man  käim  dmaf ' 

antworten!  dals  dies  in^hr  d^  allgeipeinen.  Rechten 

der  Neutralen  confonn  geschehe^  und  weniger  dien^» 

lieh  ffir  den  epedeUen  Nntsen  der  Feinde  sey«  Wenn- 

ein  Hamburger  Kaufmann  französische  Waaren  in  sein 

eigenes  Land  importirt  (welches  er  selten  thrni  wird» 

wenn  er  gleidie  Mamifeci^ren  in'  aeinem-  eigeo^A 

Lahde  vliat»   welches  er  ipadela.  auf  iUlen  Fail  seinen« 

Rechten  nach  unbezweifelt  thun  darf)  luid  sienadi»' 

mala  nach  den.framäaiacbeheColonien  wieder  cscpor« 

tirt».  welche^. -er;  nicht  in  ihrem  originalen  fransösi« 

sehen  Charactcr  thut»  sondern  als  Waaren  die  daipA 

Importgtion  .idAn*  Natioi^^Vovrädi  aeinet  eigene 
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landat  eisrärldbt  «Orden  «ingLf  «D  kmmoat  tle  flAcii 

dgaColoniea  mit  »ileii  Uobfiqueiulicbkeitfn^  4ie  ein« 
vermehrte  Verziigerung  imd  Ve/^i^iirang  n^ch  sieb 
zkiliet.  Ebeirto»  wmi  die  Wau^m  der  Colqfiim 
mgIi  Uimbiicj^  und  nechmele  nch  FKenkrcich  impov» 
liret  werden  »  «o  kAUuuea  dieaeiben  a»ch  dem  Mutten» 
knile  unter  einem  verhaltniröiii4r:iigen  NachtlieÜ^  kun^ 
die  Regel  ^enechthetlet  die  Ziitubr  «m  beideir  £iidea»  ' 
Mad  wenn  d^er  irgend  -ein^  IVi]ick«ic|u  auf  eiiMii  Vor«« 
tbeil»  EittiliiCa  auf  die  Entscheidung  eii^e»  iM^ie^fuhren^ 
den  Landes  bef  der  Erzwingung  des  Rechtest  weldiet 
es  der  Tlieorie  meh  besitaett  in  deii  Handel  meb  dea 
Coionien  sich  za  mi^clien»  haben  darf  so  ist  e^  in^ 
dieser  Gestalt  dea  HanüeU»  dafs  ]\iicL^icliien  dieser 
Art  ihr«  hanpCsiddidisMo  wmI  luriftigsten  Wirimigen 
haben* 

Ein  Argum^t»  weiches  mehr  von  einer  legalen 
litetr  ist;  wie  alle  die  andere^»  die  ans  dem  Capitel, 
der  Uandalsp<4)tik  «bgeleitei:  waren»  ist  dies»  dais..ini 
dem.  üandelsay Stern  jedes  Landet  im  Kriege  und 
ivegea  des  Krieges  Veränderungen  geiuacht  werdei^t 
wmOge  welcher  die  Neutralen  zn  TerscfaiedenAe 
Ar^  ^  üaodelsf  Ton  denen  sie  gewöhnlich  ausge« 
schlössen  sind»  admittirt  imd  eingeladen  werden»  und 
'  wenn  dameo  ist»  so  bat  kein  kriegfühiendc«  Imd  da« 

*  * 
fl 

r 


Rechtf  Neiiirile  daför  xur  H«cfaien9cliaft  n  MuKkf 

da  Ca  sie  in  Folge  von  Verändeniiigen  einer  gleichen 

tik.des  Feindes  veranstidtel:  eiadt  verfiifafm.  Uail 
eicherlich »  wenn  dieaec  Satz  ohne  ixgend  eine^Liniita* 
'  tite  behauptet  werden  ködnte:  dafs»  wie  die  Veräiide« 
tiiiig  auch  beschaffen,  aef  f  die»  wäkrvnd' ainea  Krieget 

und  in  IVückaicfat  -auf  den  Kriegastand  gemacht  werde» , 
xiian  sieh  dadurch  in  Hinsicht  aller  Verändeningen»  au. 
wMien  di€  Noth  d^o  Feind;  treiben  kann»  vavbinda''; 
\  ao  ist  der  ganze  Coloiüalhandel  der  Feinde  iagalisiret 
lind  die  Instructionen»   die  auch  nur  gegen  irgend  - 

4 

ahnenf  Theil  dessdbtoi  gerichtet  wetden»  sind  auf 
gleiche  Weise  imgerec}it  und  impertinent»  Maii  kann  . 
nicht  läugnen »  dafs  nicht  selbst  in  der  Handelspolitäl 
diieaes  Landes'  einige  Verändeärungen  gefunden  werden 
könnten»  obgleich  einige  deijenigen»  welche  angeüihjrt 
wurden »  nicht  genau  von  dieser  Art  sind«  Das 
nto  von  FrdhaGen  ist  jiidit  gerade  eind  Bfaaflnr^Bi»'  * 
die  aus  den  Heischungen  des  K>rieges  entsteht;  es  ist  . 
häufig  eine  Friedensmaafsregel  in  dem  Colonialsystem 
jedes  Landes.    £s  giebt  andere  die  mehr  diitcte  au» 
den  Bedürfnissen  des  Krieges  entstehen«  Die'Zu- 
lassung  von  Fremden  sowohl  in  den  HandelsdieBSt 
als  hl  den  Mtlitairdienst  - dieses  Landes  «-  die  den 

.  j 

/ 

i 


Digitized  by  G 


'  Schilfen  erthelUe  Eilaubnifo»  Wiütfen»  die  nicht  die 
Eneagitoe»  Prodacte  vaoA  Maoufact^ifen  ihre»  Lam 
4e6  ibd  impioribenf  vaaA  «adei^iUkuuiiioiieii  wn 
der  Navigationsacte  und  von  andern  dai-auf  begründe- 
tett  Anorihmngep.  Bi  lit  wifar»  dieee  tresen  im 
Kriege  eint  waä  mmthm  m  dem  <ürifigeetinde» 
allein  sie  entstehen  nicht  aue  der  Ue|»ermaGht  der 
feindlichen  Ki^fte  oder  auä  irgend  einer  daraus  ent« 
f]iriilgeBdeB  Nothwendigkeit»  tmd  Ich  »elime  an»  dab 
dies  die  wabve  Fündetion^dee  Ihrindps  «st.  £i  ie« 
nicht  jede  Convenienz  oder  jede  Nothweodigkeit»  die 
mk  dem  Rricgestande  enteiehtf  eonderh  ^ejenige 
Nothwendigkeit»  wekhe  aus  der  Uamd^ichkek  eal» 
•uht#  auf  eine  andere  Weise  dem  Druck  der  Noth  zu 
widerstehen»  der  durch  die  Hand  eines  iibermi*chtigen  % 

,  FiMii  Terhinget  Ist»  toh*  der  man  znlaMen  kann» 
dtfCi  fie'^bMi  aokbe  Wirkung'  fiiödiicire.  So  Ulk  x.  B» 
iiu  Kriege  ^edes  L^nd  im  AUgomeinea  Fremde  zu  sei« 
Mm  Dienste  zu  —  jedes  Land  erhalt  vermittelst  der* 
Mitralen  iMufib  dle}diMgen  Brodncte  der,  MndUcfaen 
Länder»  weiche  ee  weder  dnrch  die  feindiiche  ük^^ngk* 
tibn  noch  durch  seine  eigene  anögUdier  Weise  erhalten 
temi.  Die»  aisd  gewdfaziliclMiMaarsregeln »  xa  wddwn 
^  im  Kriege»  er. mag.  glücklich  odet  migläcklich 
^eyuf  seine.  Zuduciic  nimmt,  Sie  entstehen»  ee  ist 


lieh  imabhäiigig  Foa;.de]3..  Begebeniti^teo  4fi8delbenf 
md  liaben  -daher  kernen  gemeinschaftlichen  Ürs^nuig 
.  mkdiem  erzyningeneii  Rdaxadontn  'dee  Colonialino« 
nopols;  dieaea  sind  Uandlufigen  auaügthj  ^^ignalevon 
l^iederiagei^  und  Uaterdräd^mgon ;  aii»  ,iliid  nickt 

*  hcSMer  als  partielle  Ueboie^lm  ao  Jiie  .MachU  dea  Feist* 
d«8>  in  der  Absicht»,  einer  totalen  Beai^entsetfung 
TOttiiheiigen.  .  Iph  Cibevgehe  anden»  Bemerkungen»  difl 
nrgirk  worden  und  die-  vc^i  Gewicht ;8iiid$  es  ist  hiiiM 
reichend»  ^^fa  die  Veränderungen  j  auf  die  man  hin« 
gedeutet  hat»  anß  Giwidea  von  ßgbt  m  djstuigiuifi»>r 
der  Natur  beriihen^^  •  " 
•    'Bey  einer  ailgepieinen  Anaidit  d^s  Fallea»  in  ao 

'  fon^  er  die  rem  Bobideanx  vettandten  Ontar  betnib 
bin  ich  der  Meinung»'  data  sie  d^er  Conßscatkm  junfecr« 
Vrorfen  aind.  Ich  wieiEs  nicht.»  dala  irgend  eiine  £nt« 
acheidnng  über  diesen  Gegenstand  erlassen  ist  |  alMft^ 
bis  idi  bMser  durch  die  JEjstscheidiiBg/^inea  hi^heKSO. 
.  Tribunals  untei^richtet  bin»    lyerde  ich  dafiür.  halten» 

'dals.4ck  weder  diirdk  allgemeixie»  auf  diesen  Handel' 

■ 

^  anwtodbax«  Gee^tzpnncipien»  nocSi  dwfih  die  lu«; 
atructionen  des  Kunigea  auctorisirt  bin»   Güter  Frey 
zugaben f  diet  .obgleich  «ie  neutral  sind»  anf  ein^di«.' 
teetctt  Eeiie  ^wlachen.  detiL  Mutcerlande.  dea  Feindes 
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und  'imm  Gkilonieii  wmmtiMu  wnidfii*  Ich'  Uim 
hmnt  güBStige  Disdncdon  cwiacbmi  einer  lüSmmm 

und  eim»  heiour  •  Bei«e.   Ich  neiujue  au  »^a£i  die  Ab« 

iichtcn  der  Imlojctionen  auf  ^läiclie  Weise  auf  beide 

Arten  von  Cammimicaüotien  anwendbar '«kutt  «An 

die  EetoUfTciee  die  einiige  iiit  derea  afedalUer 

erwähnt  wird«  •  •         f  t    \  »\ 

Dte  ^zige  BedenkHcUcelt  bebeifft  des  Scbi£  £« 

gdu^rc  deundbcn  fiifentfaäinir        und  wenn  Ae 

Güter  gehöfi§cr  Weiae  aii  Gunlrehande  erachtet  wer*' 

den  könnten  f  ao  würde  ea  aus  dtcäer  Uiniticht  der. 

Gonfiieatkm  tmierwieefen  teyii ;  dfnn«iit  dem  Felle  ««Mk 

wahrer  Cootnbande  iei  ea  ,dee  ttn1^^veidentige'.Hegri4r 

Ich  bin  geneigt  eine  günstigere  btfgti  in  dieaeui 'Feite 

zu  appliciren.    £9  iit  ein  Füll»  Le>'  wülchciu  üer  Neu« 

tnle  leichler  die  Anedehniuig;  seiner  eigenen  Aechlie 

verluttmi  hi^b^n  iuinn;  et  iet  ein  Fell»  der  nicht  ganau 

•impie  idii  und  in  welchem  er  ohne  lienntnifs  Frfihe^ 

itr  Entscheidnngen  über  diesen  Gegeoatend  engagirt 

wer«    Des  ^ichiff  kam  im  Anfange  der  Raiae 

Hamburg.    £s  wurde  nicht  tax  diesen  besondern 

Endzweck  aufgegriffen  i    sondern  es  sollte  ubeiliaupt 
» 

.  hn  Allgemeinen  xum  Handel  des  Rheders  angewande 
werden*  Indem  ich  auf  dieae  Umatünda  aückaidift 
nehjuej,  werde  ich  nicht  weiter  gehen      ilon  Valuiit 
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won  Flucht  und  KßUim  w'iqrtonficn»  xuswt  Bjtudtaüoa 
defi  Schiffe«.  .   '  '     '  r    .    * . 

Die  Liditngf  die  in  Boavdeinx  dncenommen  waif 
^wturde  condanaiit.  Das  Schiff  wwde  Mümiit»  «bor 
ohne  Fracht*  * 

An  dttmelben  Tage  'wiorde  ia  dem  PaUeder  Roae» 
Capitain  Yonng »  erkannte 

'Dies  war  ein  Fail>  wo  ein  Americanischea  SdiiH 
mit  einer  aasortirten  Laduug  von  Amsterdam  nach 
jSuadaloiifte  ^iig  tmd  von  Americanischen  Kauficnten 
rechimirt  wurde  «-r  In  Kück^icht  auf  dieseh  FaU  muCi 
man  eingestehen»  sagte  der  Richter f  däfs  er  sich  blob 
iröii  dem  VoriietgeheiideR  in  dleaena  Umstände  nnter« 
scheidet^  dals  es  eine  Aeise  ▼on  dnem  Feinde  nach  der 
Colonie  des  ihm  alliirten  Feinded  ist.  Ich  bin  der  Mei»» 
mmg»  daTs  dies  keine  solide Distittctioa  bildet^r  IhF<Hge 
des  Gnmdsatzesf  den  ich  zur  Basis  an§|enommen  habe^ 
glaube  ich»  würde  es  unmöglich  a^m»  die  Gesetacs* 
Mgeif  ohne  sie  in  dieser  Ansdehmmg  z»  spplscirem 
hehauptea  zu  können« 

i>ie  Entscheidung  war  wie  die  Yorhergende. 
^  ^ie  Fraget  welche Impertation €iir  eine'  wehte Im^ 
portation  zu  .achten  se;jr»  kam  am  ausfahrlichsten  im 
folgenden  Fälle  ror« 
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.  Das  SdM  PoUyt  Capitaiii  Laaky»  wurde  aiif 
#iMr  lUte  mn  M«A1«  H«id  aach  BiftkMo  dm  iCmi 
October  1799  mit  «intr  Ladung  von  Ftacbm»  Zodm^ 
und  Cacao  genomiuaa.  Das  Schiil  wurde  ^reig^^ben« 
Was  die  Ladwg  batraf »  ao  wnrde  ▼m  SelMil  4ar  Cap« 
tonn  ftMftf  dit$  aa  «in  Fall  Sur  lenievai  Bwanii 
i^e  $  maiaen  ea  mm  dar  Depoaiuoa  dea  ^teueniMiiJi» 
erheile »  da£0  der  Zucker  uni  Cacao  von  der  Havaiuial^ 
HHh  AHMriorwirai  gebradie  wordCB»  und  dab  «r  Van 
da  ttm$i  muh  Spanitii  Tmaadt  würdet  warana  dar 
Vardadu  voa  SpanUcbem  lnurre«se  iiothwendi|^  eau 
liehen  müHite»  daU  ^telbi^l  auf  dcü  Fall»  wenn  wirk« 

IMi  AMMrtoaniachaa  Eigcntknm  wiret  «itieRccbtafräge 
«UMhta  tfttrda:  .«tu  eokher  Hiadel  nicht  ala  oin 
directar  Handel  zwia eben  der  Coienie  und  dem  MuU* 
tnimde  anzusehen  sey?  Ferner  fahrte  man  noch  an», 
dala  dar  $%mm  inewn  insgesagt:  dab  der  .Gaplliia 
iinngaäiiben»  er  iiabe  einige  Papiere  xeraeöiureu  weU 
cbet  den  Reclamanten  ab  eine  Selbstfulge  die  £rfQr* 
difUdhkeit  eliNfc  iMemi  BeweUee  auflegen  wüida. 

Von  Seiten  dce  Aedementea  wmde  gcetgt»  dafe 
der  Uaupitheil  der  Lsidimg  ia  gesalzenen  Fischen  GßX 
den  Spanischen  Markt  bcä Lande»  wovon  es  unuju- 

'  '    ■     '  "  ■ 


|Siig1lok]iothwtiidig^.6e9r«.da&  eir.fineigtlasaeil'wfracii 
j&utöe»  däiuit  solche  noch,  vor  dea  Fasten  an  S{)ani«h 
ankoiuiuen  könnLen.  Dais  ts  nicht  in  ckr  Macht  de» 
^  Red»mttifeen  wf^  .die  Ladring  gegen  ftörgachafit  zu 
•i^  2tt  nehmen  »iondem.ec  sich  dem  £^mlMi  Beweise 
ttntjerw^rfe»  da,  der  Cojrrespoudent.di&s  Ei^entliümciri. 
In  diesem Ijind4^8k^'geweigere*  haihe»  jdie:(jidiing  aal 
Xiirgachaft  nehmen....  Man  uiTgkte  .es  daher t  dab 
^er^Fall  nach  den  Oi  i^oaL-Eeweisthümern»  von  denen 
miaxi  sagte»  dad  üm  v^filkmmien'  genfigtodr  vmi  hiiK 
v^chend  wären»»  um^  eine. unmittelbare  Reat^tation  aa 
edangen  9  mögte  vorgenommen  werden* " 

- 

t  H  Betreff  der  «wicdemvetfachlfften  Guter  ^irde  g6» 
Mgt».  dala  aie  aulr  inL'^ikr  kleinen  •  Quantität  Gacao. 

beständen  $  daCs  der  2UiGker  ein  Theil  einer  ganzen  La- 
dnng  wäre»  welche^'*die«es  Schiff' auf 'einer  firühereD 
Bieiae' von  Havannah  mck  Marblehead  gehrai^ht  hätte» 
Was  die  Unterdrückung  von  Papieren . betreffe >  wovon 
der  itonermann  spreche»'  so  sey  die  Natur  dieser  Fs» 
piere  Zweifelhaft»  und  dieses  sey  die  Handlung  eines 
Wahnsinnigen  gewesen»  der  sich  nachher  />elhst  das 
Lebäi'genemmen  habe* ' 

per  fernere  Beweis  wurde  inded  in  Hiaaicht  des 
Unterdrückung  der  Papiere  dennoch  erkannt. 

Den  figsten  Aprü'  1800  Jeami  die  Sache  zufolge  dei 
ferneren  Beweises  zur  yerhandlung. 
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Dar  K.ttiugi*Advacat  und  Arnold  «agun  füc  die 

Captoreii : 

ff  Wk  dUeseStche  znm  erscemtiil  yorkmm  Wluiiiii^ 
tetaman«  dab  indgHcber  Weite  kein  feiiiciei'  Beweie 
gtfordert  werdeu  iuionte*  Allein  jem  dcheiat  ei  >  Ja£i* 
die  Pariueieu  bclbst  die  Schwierigkeit  ihrer  Sache  eiri^ . 
gnetuof  «nd  workUch  det  ferneren.  Beweiie»  wegen 
Mher  juadi  America. geschrieben  heben»  die  dee  Ge* 
xkht  ihn  anbehihieu  hau  Die  Traoiaclianf  weicii» 
jetzt  au^  dciu  fcüicieu  ljev\ci6C  hervorgeht»  veraitlaic^t 
•iae  Uotemidiuni;  über  das  Eigentfanm.  -  Ei'evhdk» 
dib  dar  angebliche  Ankauf  in  Hairannah  theib  durch 
Wecbael»  die  aiia  BUbao  toa  Gardoqui  auf  Havannab« 
■Und  theU^  tlurch  Wechöcl  f  die  in  HavaDnah  von  tleiu 
Ankbiftr  auf  aeia  Haua  in  Spanien  traaaiff  ümtf  be«^ 
ichaffet  werden  iat.  Oab  ein  Theil  dar  Uuluhg »  der 
Ziicker»  daa  Produa  von  Havaanahf  duidi  dasaelbe 
Sohiff  im  Jntiy  1799  naah  Anaerita  gefiilirt  werden  htt 
und  daaelbst  nach  einigen  Re|Miistuiestt  m  detnSch&ff» 

y^ach  Spanien  beatinuntf  wieder  verladen  wurde.  Dals 
der  Cacao  auch  uraprüuglich  aus  einonx  Spanisciieu 
XtabUaaattient»  h  Gnaira^  bracht  f  «md  Iren  ^hiem 
andern  amarieaniachen  Schoomr»  dar  *ttraiBrüngHdi 
xuch  Europa  beatiinint  war»   und  zu  Marbiehead 

*  ^^g)  wieder  übergenoiumeu  worden  ist«    Indem  luau 

ee 
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aämmi^i:»  dala^dies  ein  Handel  zwischen  den  Colotilieii 
und  dem  Mtitterlande  seyi  sa'  ist  aiejie  Art  der  ;Cpm-  ' 
ittunicadoinMtüilidi  imd  Ipi^^  a^ß'"^ 
wenn,  lua»  dieselbe  als  die  Begründung  einer  AcqidsU 
tion  dieses  Eigenthuim  von  Seiten  gevirisaer  BeiSomi 
in  Amfitica  iUMaiM^Ätf  so  ist  es  gaif«  and^s  und  selit  . 
'iinwahrschemlich.    Man  hat  gesagt,  daCs  die  Eigene 
tliünier  diese  Wechsel  ftgr  einige  ki  Spanien  verkaufte. 
Ladtingcn  crhalteni^ätten;  aüdn  es .  ist  beinahe  nicht 
^aublich,  .dafs  sie  Wechsel  dieser  Art  «olUen  genpm- 
men  haben  5  .,tras§irt  >üf  PersoAen  in  meiner' CoIobiä 
die  nicHt  zu  aUcn  Zeiten  für  den  fremden.  ^landel  offen 
iatl  Das  Uebrige  ist  von  ähnlicher  IBeschalTenhelt.  Di» 
Instructionen  fu»  den  Oapiuln  *uf  dieser  Reise  «ind 
diese  »»nadi  BUbaja-,  Wi  fCgeln.  uöÄ  rw«ni  er  daselbst 
keinen  finden  i^ürdfi»  der  ihr  Gesciiäft  besser  venridi- 
•  ua  könnte  ,  doh  an  Cl^doqiil  et  CoV  zu  wenden" 
^^u$  ee  aeudicli,  iatf  £als  di«se  tief  in  die  ganxe 
Transaition. verwickelt  sind,        »  ,   '      '  ' 
^     Es  ist  gleichfalls  die  Confcoctwrwitr  w^elche  R«i  • 
'  Gwdoqui  an»Hoöper  invAmerica  geschickt  hat,  produ- 
drt,  in  weither  er,  Hooper,  .für  zwey  Wechsel  ^ 
Havannah  zu  6  pCt.  auf  die  Wechsel,      seinem  Gar- 
doqui's ,  Bemessen  in  vier  Wechsel  auf  die  Havannah 
au  5pCt.  md  für  seine  Accepten  von  Wechseln  auf 
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■iWi  ans tianmndk  tratsirtt.  debitim.  Allein  nadiniab 

aedUirt  er  üejcro  Uooper  iQ.  pCu  aui  zure/  WeciiseL  ^ 

auf  die  Havaniiaii  9  waUrsdichilidi  1  ui:  das  Ncutrali^i- 

<  » 

rmn  der  Ladting.    Er  cifedidrt  Hooper  gkiclifjlls  fitr 
die  vorige  Ladung  durdi  Capitain  Lasky  >  $0  daU  diese 
ganze  Uutcradauuug  itif  Ge&hr  von  Gardoc|ui  et  Co : 
uiitemuiuuivn  ^lu  sc/n  scheint,     la  cinciu  Aihdavit 
Tom  i7ten  fäin  von  Herrn  *Asa  IlOoper  v  einem 
Manne«  der  von  einer  entfientten  iurinnerung  dce  Ge# 
Khafu  sprich^  und  der  überhaupt  mit  licui  Ge^cbuiie 
nicht  in  \  etbiiiauii^  i>lcbti  vvii  J  gesagt  f»dafs  er  bc-  » 
fiachrichtigct  wurde»  dab  zor  Zeit»  da  diese  Trans- 
action  rot  sich  ging»  die  Zölle  wären  bezahlt  und  die 
Güter  gelandet  worden;  allein  davou  im  keine  Spur 
in  den  Beweisen»  wed^r  in  dem  AfTldavit  des  Herrn 
R.  Hooper»  des  Reclamanten  und  seiner  Söhne»  noch 
erbellt  es»  da£s  diese  Waarca  Tor  den  auiericanischeou 
Markt  iiuportirt  wurden,    oiu  kaiuen  von  einer  spani- 
sehen  Colonie  und  wurden  gelandet  #  während  da^  ' 
Schiff  unter  Keparatnr''war»^um  die  Keise  nach  deto 

♦ 

Muttcrlande  der  Colonie  durcii  da^  Atlaudisdie  Mc^r 
*    tu  YoUFuhren.    Indem  man  alle  diese  Liusunde  ko- 

aamraen  nimmt»  den  Mangel  an  Bewdscn»  dieUn* 
i    terdrückung  von  Papieren»  die  aufserordcntliciie Natur 

I    de^r  Wechsel       s6  hat  man  jeden  Grund  zu  glauben^ 
I  • 

i  ■ 
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,  V  dafs  diese  Ladung  nidit  da^  Bona  Me  Eigenthum  der 
Keclaiuanten  in  America  sey»    Allein  Torausg^seutf 

es  ihr  Eigen tbum  wäre;  so  würde  es  unter  das 
'   Prindp  aortiren>  i^elcljies  in^Hinsidit  des  Hiindels  zwi« 
'  .sehen  den  Celonien:  und  dem  Mutterlande  applidrt 
worden  ist.  .£s  würde  das  Täuschendste  seyn*  was 
nian  in  der  Welt  vorbringen  könnte»  wenn  der  Handel» 
Tön '  dem  ,xnan  sagt»   er  dürfe  nicht  directe  geführt 
werden »  durch  die  blofse  Verschiiliuig  über  America 
legalis^it  und  erlaubt  werden  würcle.    In  /leni  Falle  der  • 
*   Mary»  Capitain  Star»  welches  ein  Handel  äbnficher 
Art  zwischen  Suriname  und  Holland  war»  wiirde.bei- 
des»  Schiff  mid  Ladung  condemnirt.       .  ' 
/Das  Gericht  (ragte  hierauf:  ' 
Behauptet  man »  dafs  ein  Americaner  keine  Artikel 
dieser  Art  kaufen  und  sie  bona  fide  für  seine  eigene 
Recbnnng  in"  America  Üuportiren  Imd  nachmals  wie* 
-  der  exportiren  dürfe?  '  ^        ^.  , 

•  .  ■ 

Älan  antworl;ete»  Nein;  dies  würde  nicht  behaup- 
tet »  allein  die  WahrHeit  und  ftealität  der  Iinpo^atioii 
'   für  seine  eigene  Rechnung  wäre  der  Punct  worauf  es 

V 

ankäme  9  dafs  alle  Unistände  in  dein  Fa^lle  auf  eine 
Verbindnng^  mit'  Spanien  hindeuteten »  .imd  da&  kein 
Bewiüs  Über  die  Bezahlung  der  Abgaben  in  America 
wäre  producirt  worden»  noch  dafs  clie  Tiansaction 


Digitized  by  Google 


•   .  '  437 

* 

im  Ganzmi  «u£  eine  Weiae  bbtrieben  worden  eey»  ^als 

_  man  sie  fiir  eine  bona  fide  Impomtion  fiir  den  ameri« 
camucbtoi  Marlt  halten  könnte ! 
.  Daa^erii^t  ilii£ierte:  Vn»  achrnnt  ea  »  dab  dlea  d« 
wesentlici^e  Punct  iat.tmd  ^afi  dera^be  ao  herrorrageti ' 
4»6  es  beinahe  unnüu  ist,  cUe  anderen  Thatsachen  za 
Ubtersnehent  bis  dieser  Pnnct  bestimmt  ist,  uud  daii 
CS  besser  wär<?  man  verschöbe  dic<  ganze  Unteratichong* 
^•60  lax^ge,  bis  über  diesen  Gegenstand  fernere  Belehr 
nmg  könnte  producirt  vvci  Jen. 

^'ttr  die  Aedamanten  WisrXaiirence.   Er  sagte :  ^Daa', 
Gericht  würde  es  vielleicht  nicht  für  noth^rendig  er-  , 
•Aten,  dicae»»  in  dem  gegenwärtigen  Falle  zu  einer 
P^äBndiiairfrage  ch  machen,  wonii  ea  die  Natur  dieser 
i^dung  und  die  UmaCandefu  die  derselben  fblgen»  in 
Erwägung  ziehet»    Der  hauptsächlichste  Tpheü  der 
Ladung  besteht  in  Fischen  ,   zu  dem  Beli^uf  von  ' 
xfioo  Quintais,  über  welche  keine  Qua^tion  in  Hin. 
Sicht  der  Legalität  des  Handels  entatcmden  ist.  Was 
den  Rest,  der  in  Zucker  und  Cacao  besteht»  betrifft  — 
«0  macht  der  Zucker  nur  eine  kleine  Parüic;'  aus ,  die 
nur  ein^^cnommen  istt  um  die  Laduftg  complet  zi^ 
öiacbeÄj  und  der  Cacao  ist  bestimmt  uAter  d^  Hand 
des  Controleurs  zu  Marblehead  als  in  America  impor/ 
»otificirt  und  ab  in  seinem  Protocoll,  unter  dem 
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fftcn  Aug.  1799  aüfgöftthret.    Sfassdbe  Cerlißcat  he* 
zeuget»  dafs  die  Zucker  aüf  dec  ZoUstiibe  im  Januar 
i79£^  aTigegeben  sind  >  und  Herr  Asa  Hopper  beeidigetj 
.^2a&*  er  mehrfere  Abtheilungea  davon,  in  Sem  Paijc- 
iramne  dea  üeckmaxiten »  HetrhB..  Hooperaahe»  und 
daOs  er  nirlit  anders  wüCste»  alö  ddiä  sie  alle  Zoll  be« 
'  *ablt  hatten/"  Wenn  autfh- die  Eigenthümfer  nicht  voll* 
kommen  und  genügende- Auskunft  über  .die  That« 
4>achen  gegeben  halben >  so  Iioüet  man»  daf^.  das  Ge« 
rieht  68  nicht  für  unbiUig  halten  wird»  dala  in  Hbiddit 
dieser   Artikel   geringere  Bew^thüm^r  zugelassen 
werden»  da  die  Zucker  einen  so  kleinen  Theil  der 
Ladung  ausmachen»  und  was  den  Einwarf  in  Hinsiebt 
cTfes  Eigenthums  der  Xadung  oder  eines  vorzüglifiken 
Theils  derselben  ausmacht  —  so  ist  ein  Umstand  bei- 
jiahe  allein  hinreichend  ihn  «i  widerlegen»  liämlidi  • 
der »  daife  das  SchifF  einen  Kaperbrief  gegen  Frankrekk 
hatte.     Es  ist  nicht  glaublich,    d^fs  der  spanische 
Eigner  ein  solches  Vehide  Pur  den  Transport'  sebici, 
Eigenthunis  würde  erwählet  hab^»  da  dieser 
frUein  das  Ganze»  zu  Folge  der  französischen  Geseue? 
der  Condemnation  winde  untcrwcirfen  hatten«  ^ 

►U  r  t  h  c  i  1* 
*         Sir  W.  Scott  —  Dies  ist  der  Fall  eüies  auiericani- 
..  sehen  ScluiFes»  genommen  auf  einer  Reise  von  Maaf* 
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bleheaJ  nach  S[>aiiicji>   mit  einer  Ladung  von  g€* 

•snifichtdr  BeachatFenfheit  >  bwtchwid  in  Fischen»  Zucker 

mnd  Gacab«  Das  SdiUT  htt  frefgegeben »  daher  iai  dte 

Himiige  Frage)  weiche  ich  zu  erwägen  h^be»  in  Beüeff 

dear -^enthants  der  Ladung  und  der  Legalität  der 

'Reise.*  Bey  d€fr  Torigen-Vediandlnng  erhellte  ea»  dab 

«8  ein  Fall  für  fernem  Beweis  aey  »  da  es  die  Producte 

tiner  spanisch^  Colonie  waren»  die  auf  einer  Heise 

nach  üein  idten  S]>anieti  genomtuen  wurden i  und  da 

*der  Capitatn  einige  der  Papiere  entzogen  und  sick 

«elbst  das  Leben  g(*noiuiuen  iiatte»  ehe  sein  Verhör, 

konnte  gehahe^  werden.     Es  würde  daher  sehr  ins 

  ' 

get^prochen  seyn»  wenn  man  nicht  zugestehen 

wollte»  dab  dies  ein  Fall  air  fernem  fiewels  sey.  Ich 

/iiuputire  es  indeb  nicht  den  Partheien  als  etwas  Man- 
'gelhaftes  an  ihrer  Sache  >  dafs  sie  mu  femeni  Beweis 
•chiieben »  ehe  solcher  vom  Gerichte  gefordert  wurde« 
Sie  juögen  gedacht  haben»  dab  einige  Schwierigkeit 
entatehen  könnte  nnd^^es  war  daher  eine  blofse  Maafs- 
tegel  der  Klugheit  zum  fernem  Beweb  vorbereitet  zu 
*aejn.  Ich  bin  daher  nicht  geneigt  irgend  eine  luigün* 
'itige  Folgerung  daraus  für  den  IVeclamauten  zu  ziehen. 
Ich  habe  jetzt  über  die  Hiolänglichkeit  des  fernem 
Bew^ses  ^u  entscheiden  und  Über  die  Starke  der  Ter« 
schiedenen  £inwürfe  die  dagegen  gemacht  sind: 


Wa^  die  Fiacbe  .^betrifft;  so  k^y.jdafo  lüchü 

.^vorhanden  ist  9  diesen  Theil  der  t4|d||iig  zu  a£&aT«9* 
Ea  ist  «in  Handel,  in  dem  America  6h«)i  mit  d^n  süd^ 
liehen  Lä^dfif:])  in  £nroii9i.  vetkehstt«  per'f^n^  Vei» ' 
.  dac^t^ud  Zweifel  bexulxet  ^uf  -deiu  übdgen'TheileJer 
Xaduo^}  dem  Zucker  urul  ^acao.    Fürs  Blrste  min  K*- 
bellt  es  aua  der  Auestation  das  Henm  Hooper  um^^ 
gleichfalls,  aus  den  von  s^ii^en  beiden  5ö)mea  und 
eiiicm  aiulcre«  Heim  daselbst?  Namens  Asa  Hcioperi 
^dafs  dieses  Scbifl^  zuvör  eine  Rieise  nach  BUl^o  gl^ 
nHc^<^  u^d  die.  B.ezahlung  für  seine  Ladung  in  Wlech« 
selii  auf  die  Havamiah  angenoniiuen  hat.     Man  h^t 
eingewandt  9,  dafs  dieses  eine  fnitsecordeiäiUcUe  Beza|^ 
,^ungs.weise  sey^  n^d  sie  wurde  f^,  aucb  wirklich  Cur 
einen  ftj^vi^  ^^V^?       vorher,  in  keine?  Art  Cojinejcion 
i|iit  HaYanndb  gestanden  hatte»  weilar  sie^durcb  Ver- 
diseoi^tiren  oder  auf  wie  imdere  imyortlieilha£u  Art 
hätte, verÄjLjföern  luit^sen»  Allein  e^  e.rhelU  aus  Ikrm 
Hoopers  Alteslation  r  da(s  er  gewohnt  gewesen  sej» 
mit  Spanif»!  .und'  mit  Havann^b  eine^i  Hand^  fu  trei- 
ben»  daher  glaulit  er>  ^afs  es  mit  keiAer  Vwbe^»«««- 
>  Uchkeit,  für  ihn  wMe  verhnwpfoi  ?ejm,  Audcse 
TbeiU        JLad&Pg  wurden»  wie.man  aagti. 
Wechseln. von  Gardo^ui  aufH^ivannah  trassirt»  befahlt; 
eine  Zahlungsart  die  nicht' sehr  natiirlich  jst*  Inde'' 


wnm  Heer  Ifooper  sehr  in  Correapondence  mit  dieaeoi 

üdu^e  war         ^  erhellt  aus  der  Contocurrant  und 

  * 

Correspondence  in  BeU t;!!  iki  andern  Ladungen »  daCi 

er  es  war)  io'eehe  ich  nichti  da£i  dies  etwas  mehr 
ib  e^ine  gegenseitige  Accumiuodation  istt  .die  bej 

einer  aufrichtigen  Transaction  dieser  Art  hätte  eliitre* 
ten  k(>nnen.  Indem  ich  ihn  "daher  für  eine  Person 
bdcet  die.^nit  Gjurdbqui  in  Connexion  gewesen  istt 
so 'finde  ich  nichts  Allarmitendes  in  dieser  Bezahlungs« 
ttrti  welches^ ich  gefunden  haben  wurde»  wenn  der 
j^ddamant  nicht  eine  Person  gewesen  wSre»  die 
▼erhet  'mit  ihm  in  Uandeisr  Verbindungen  gestaQ» 
den  hätte >  und  bey  der  Vorausseiziuig-t  daCs  HejrGar« 
^  doqui  sein  Corrc^pondent  vvar>  ist  nichiä  Extrav^gaalcs 
^überall  daiin«  dafa  er  ihn  zn  seinem  Consigne^ten  in 
£uropa  machte«  Dieser  Umstand  ist  g^en  die  Walur« 
beit  des  JVedanis  urgii  et  i  allein  hey  der  Cousideratiouf 
die  Itk  angegeben  habe»  sehe  ich  nichts  dafs  er  we- 
sentUch  SBU  ednenik  Nachtlieile  antschUigt»  nnd  da  ich 
dicäeu  Umstaudouit  den  vorsgi^u  Beweisen  und  den  ^ 
Attestationen  des  Keclanianteu  übereinkouuuen  sähe; 
eo  glaube  idi»  dafs  li^ne  Ursache  vorlianden  ist»  zu 
bezweifeln»  dab  die  Ladung  nicht  daa.£igenthum  d^ 
Henu  ilooper  aey, 

. .  Bann  bteibfblols  die  Bedits^age  übdgndic  au^e* 


worfen  whrd^  ist:  6b  dieses  nämlich  nicht  tSti  HanM 
sejr»'äer  unter  dasPiindp  sprtlre»  welches  in  Hinsicht 

iev  InterpositioQ  der  Nealralen  in  den  Coiouial-Uandd 

der  Feinde >,an%C8tcUt  worden  ist?  In  Hinwcht  des- 
«    *    *  *     •  ■ 

eelb^'  hat  man  gesagt»  dais»  da  es  den  Americanem 

nicht  erlaubt  seyf  den  Handel  directe  zu  führen  >  es 
auch  nicht  erlaubt  seyh  könnte^  ihn  durch  Umwege  zu 
Ifübren.  Ein^AmeHcaner  liat  unbezweifelt  das  Aedit 
die  spanischen  Colonialproducte  .zu  seinem  eigenei^ 
Gebrauche  zu  iuiporliren  f  und  uachdem  sie  bona  ßde 
in  s^ .'eigenes  Land  importirt  sind»  wird* es  ihm'fireiF 
stehen  »  -sie  zum  allgemeinen  Handel  von  Europa  wie- 
der  zu  exportircn.     Sehr  verschieden  würde  dieser 

Fatl  xkyn  den  holländischen  FäUen'  seyn»  in  Vielehen 

•  .  .  . 

ein  .  Original -Contract  vom  Anfange  an  execatirt. 
wurde»  luid  wo  die  Scliiffe  eine  specielle  Permission 
^erhalten  hatten»  von  Holland  nach  Surinam  zu  gehen» 
'tind  '^on'da  mit  einer  Ladung  von '  G>lanialp^ducten 
zurückzukehren.  Es  ist  lueiue  Sathe  nicht  zu  beatim- 
meh» ^"welches  der  allgemeine  Probierstein  für  eine 
hoUsi  iide  Importation  sey.  Man  hat  ^behauptet » ,  da£i 
es  nicht  genug  sey»  dafs  die  Abgaben  bezahlt  und  die 
Guter  gdandet  Görden  wSren.  Wenn. man  nicht  zu 
diesen  Criterion  sich  hinwenden  ^lürfte;  so  istesiuir 
unmöglich,  etwas  anders  als  den  Probierstein  anzuge- 
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ben>  und  ich  bin  stark  geneigt  dafür  zu  halten  >  daf5^ 
les  hinrelchencl  seyn  inüfstet  wenä  die  Güter  gelanget 
tod  die  Abgaben  besahlt  worden  <vfiren.  *  " .'  * 

^  Wenn  es  erhellt»  dafs  die  Waarcn  eine  Zeitlang  ge* 
löschet  und  in  einem  Waarei^lager  gelagert  gewesen 
iindf  «o  däncht  ik\irf  gewähret  diesea  eins  starke  Prt» 
•nmption  auf  dieser  Seite»  und  dieser  Umstand  bindet 
die  andere  Parthey  durch  einen  Beweis  zu  zeigen»  dafs 
dies  blofs  mm  filcbein  und  hinterlistiger  Weise  ge« 
schehen  stf.    Ich  glaube  man  hat  Gründe  anzuneh^ 
men»  da£s  der  Zucker  ein  Theil  einer  I^dung  geweseu 
«ey>  von  dem  luau  angegeben»  dafs  solcher  Jn  diesem 
Sdiiffe  Ton  einer  spanischen  Colonie' gebracht  worden» 
.  tmd»  wenn  dem  so  ist»  so  Ut  selbst  die  Distribution 
.  dieser  L^idung  eine  Ar^  von  Beweis »  daFs  solche  nicht 
mit  der  Intention  gekauft  wtHrden  se^»  nm  sie  weiter 
zu  schicken.'    Allein  ich  habe  überdies  positive  Be* 
weise  in  Herrn  Asa  Hoopers  Aifidavit»  der  beschwört? 
»dafs  die  Abgaben  dafür  wären  bez.alik  worden. ** 
Die  einzige  Schwierigkeit»  welche  noch  bleibt»  betrift 
den  Cacao«  £a  ist  von  einem  Zeugen  ausgesagt»  allein 
nur  von  einem  Zeugen »  dafs  er,  vom  Bord  eines  an* 
deren  SchifFes  übergenommen »   und  erst  2ehn  Tage 
Torher  in  America  wäre  eingebracht  worden.  Obgleieb 
über  diesen  kleinen  Theü.  dev  Ladung  sich  .einige 


Sckwierigkeiten  erhoben  »  80  'kaiin  kh  ^id  doch  im 

Ganzen  nicht  dergeatalt  von  Gewicht  halten»  um  den 
Fall  noch  einmal 'dea  fernern  Beweises  wegen  in 
Betreff  der  Thatsachen  »  der  neulichen  £in£ahr  und  des 

'  Uebernehiuen3  aus  einem  anderen  Schi£[e  oder  in 
betreff  der  Ttanaferinmg  aulf  den  ^  gegenwärtigen  £i»  ' 

.genthümer»  oder  uiu  zu  muersu^hen»  ob  die  Waare 

wieder  exportirt  sey>  ohne  daCis  voxheyr  die  Einfuhr* 

.  "  '  ' 

Zr)lle  dafür  entrichtet  gewesen  sind»  wieder  über  dai 

Atlantischie  Meer  zu  schicken.  " ,  ' 

*  Wenn  diese  Waaren  einen  grolsen  Theil  der  Lai- 
düng  ausgemacht  hätten;  üo  köunte  ich  es  für  billig 
gehalten  ha'ben  über  diese  Pnnctet  welche  nicht  mit 
hinlänglicher  Gewi&heit  dargethan  aindj  um  darauf 
eine  legale  Conclusion  zu  begründen»  einige  fernere 
Auskunft  zu  orerlangen»  £s  erhellt  üidefs  aus  •  dem 
jCertiäcat  des  Controleur^ »  dals  die  Waaren  beim  Zoll 
angegeben  und  iiupordrt  worden»  und  glaubei 
dafs  diese  Worte  hSoreichend  sind»  die  billigen  Forde« 
roQgen  des  Gerichtes  zu  befriedigen.  - ,  ' 

•per  Königs- Advocat  bat:  dafs  den  Ka|)türen  ihre 
Kosten  uiögten  ztigestanden  werden. 

Lahre^ce  erwiderte  darauf;  daC»  die  Kaptoren  die 
Ladung  wesentlich  dadurch  deteriorirt  hätten»  dafs  sie  , 

darauf  bjestaAdent  ^i^s^be         geldschM;  werden» 
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obgleich  Dian  ihn^n  gesagt  hatte  #  dab  m 
imd  der  fernere  Beweis  angekoimuea  i^fy  ^ 

^  Ladung  dem  Eigenthumer  des  .ScliilTes  zugehöre  0^4 
4ali  sie  am  Bord  des  SchiW  wie  in  einem  Packramn^ 
verbleiben  .könne;  dafs  das  in  Hinsicht  des  Antbld^t 
«rlassene  Deaet  bey  dem  Befehl  des  (em»s:^n  Beffmiat^  ^ 
blols  etwas  Formelles  sey,  allein  nicht  nothwendiger 
Weise  bey  einer  Sache  dieser  Art  cxeiitlrt  Vttden 
diirfe;  daf^  der  Reclamant,  anstatt  in  die  Kpstäi 
«rdiellet  zu  werden,  für  die  Deterioraiion,  weiche  dim 
Ladung  erlitten  hatte»  mÄsse  indemni^rt  werden.  '^^ ' 
Das  Gericht  fragte:  Machten  ai^  gegen  das  »«Äe 
Ehiwiirfe?  '  .  :^ 

Antwort.     Es  wurde  wie  gewöhnlich  von  dem 
Surrogaten  des  Gerichtes  ahsreoreben.  • 
l      Der  Königs  -  Ad  vocat  repUdrte :  dab ,  wem  din« 
vernachläfsigt  wäre,  der  Kaptor  in  die  Lieg». 
«>ge  bStM  coDdemilli^  yrerAen  können;  dafs  die  Kap. 
toren  sich  kein  Mifcverhalten  hätten  «ü  SchuldAi  , 
Itomiuert  lassen;    dafs  das  Beeret  in  gew^hnlicheC 
Form  ohne  Opposition  aTigegebcn  wurde,  und  dafs, 
sobald  von  Seilen  der  Redamanten  gpgen  das  Ausla- 
den  Einwürfe  gemacht  wSren,  die  Kaptoren  diivon 
«bgestonden  hStten;  dafs  das  Ausladen  in  diesem  Falle 
dmdwiw  nid«'  wäre  unnöthig  gewesen,  weil  sogar 


zwey  LicbUr  .xuit  verdorbenen  Fidchen»  die  anxBord 

»  '  \  . 

verFatüt,  Mauren  .$  hättea  lierausgenoinmen  werde^ 
'  luüssen«  •  . 

n    Das  Gericht         :        Wir  seken  ^nichts  was,  die 
*}Captoren  mit  Miaverhaken  aiiitiret.     Als  das  ScliiiT. 
eingebracht  wurde  weigerte  der  IVedaimnt  sichi  die. 
Ae&titution  dea  Schildes  ohne  die  Ladung  anzunehmoi»- 
indem  er  behauputC  f  dafs  es  nicht  ein  Fall^für  fern©- 
teor  Beweis  sey.    Daa  Gericht  entschied  f  es  sey  ein 
Fall  fu(  ferneren  Beweis,  und  es  erhellt  nidit»  daft 
nacl^  deifi  Bcfelü  für  die  Kaptoren  iigend  eine  CoiDi» 
i^atoication  erfolgte»  um  sie  Von  dem  Auslosdien  . 
abzuhalteb.    Dies  Decret»  in  Betreff  dea  Ausladens  . 
erging,  als  eine  Sel(>8tfQlges  und  sie  befolgten  die  Voll- 
Ziehung  desselben  bis  ypnlSeiteii  der  Redamahten  eiae* 
Intimatjon  erfolgte  \md  hey  der  ersten  Intimatlon 
hielten  die  Kap.toren  ein»   Ich  kann  den  Kaptorea  kei- 
nen Tad^l  iinputiren  und  ich  werde  ihnen  zugestehen» 
dasjenige  was  ich  ihnen  zuzustehen  beabsichtigte  ehe 
dieser  Einwurf  gemacht  wurde»  nämliph  die  K.O{>ten 
in  Betreff  des  ferneren  Beweises. 

wDie  Mineiva»  Capitain'Andaulle  *)• 

^    Dies,  war  der  Fall  jeines  anipricaniscüen  von  den 

Pwi&bfiupu  YpU  lU,  Pag. 

•  .  '        '  ' 
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f 


4W 

VnntOBen  auf .  eitier  Reise  von  Ugna^a  f .  einem  apa* 
Bischea  EtMi$$mikntf  müi  Corunna,  geuoiuiueuen, 
Sdliflfe«,.  weldw  nkfjmialB  durcl^  brittUAe  Kreuzer/ 
ab  die  Kaptoren  es  nach  einem  fcBn^öfliechen  Hefen 
bringen  wdlt?n,  wieder  guiiomiucn  wurde.  Schiff 
«d  Udnng  woidm  für  eine  itnd  dieselbe  Venou  re- 
'  ckniirt.   .  '       -    .  . 

,  ^Von  Seiten  der  Kaptoren  b^phaupi^ic  der  Könlrs.. 
advocat« 

»  -  .  '        ^  , 

Da£,  mjQlef  der  Ancto^iat  dei  Immanuel  .lia 
Ladung  conUenuiirt  werden  nuibt«;  ^a&in  den-Fäl-' 
l«»»  betrtffiend  the  Mary,  Capiui«.  Sur,  u«d  tbe 
üttie  M«T,  die  Lorde  of  Apped  die  Schiffe  gleicUfol^ 
«Ue  auf  eine  äMiphe  Wei«  von  dm  Caloniep.  nach 
ian  Mutterlajide  besünuut  gewesen  wärea,  conden^ 
«iit  hätten. .  '  , 

Von  Seiten  der.Redamanten  sagte  Laurente : 
Das  in  dem  F alle  de«  Immanuel  aufgestellte  Prfncip  .  . 
Ist  durch  keine  Entscheidung  eines  höheren  Geriditfs  ■  1". 

.  «enosd«  worden.  Wenn  man  auch  amüiumt.  dab 
«  ai,  ei,i  Präjudicat  in  di^  Gerichte  condnsiv  se;f . 

» rechtfertigen  die  Umstände  des  gegenwärtigen  FaMeJ  .  \l 
d»AnwaBdw,ga,„elben  nicht.   Die  Reise  ist  abge,  ' 

»ndert  und  ««  2«t  der  Kaptur  tonnte  man  nichJ  •  .  ,  , 
Muupte«,        diese  Ladung  in  Folge  ihrer  Destina,  ■  '  j • 

•  <       •!  ■!  ' 

■»  • 

•.  ,  •' 

.  .  '  fr; 
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tion  mch  d^m  Muuerlande  oder  in  Continiuittoii 

irgend  einer  illegalen  Intention  verschiffet  wiude«  In 
anderen  FäÜen  $  'worin  lOeviation  eintrat  na- 
juentlicli  in  d^m  Falle  der  Ifnina»  ^apieain  Batimann— 
gewählte  das  Gericht  den  üeclamant^  die  wohlthiki» 
gen  Folgen  dieses  Facti  *-  Was  ^sls  Schiff  betrifft;  so 
i5t  kein  Grand  geg^  dasselbe  zur  Condem^tion  vor- 
handen.  In  d^  Fällen  des  Immanuel  und  der  Kose» 

« 

Capitain  Young,  wurde  .das  Schiff  freigegeben.  Die 
Pftllet  die  als  von  den  Lords  öntscbteden»  allegirt 
wurdeUf  sind  von  einer  andern- Art.  £8  sipd  FdUe 
von  americaniijchen  Schiffen »  die  in  Holland  bcfrach» 
tiet  vmrden»  xtm  unter  Einern  Engagement  und  mit 
«inem  spedellen  Fafs  der  holländischen  Kegieruiig  von 
Holland  nach  den  Colonien  und  von  da  zurück  nach 

t 

Holland  zu  gehen  —  weldies  veranlalstö^  da&  sie  alf . 
kollandiAche  Schißc  erachtet  worden«  ' 

*      < En tächeildung«       ^  ^ 

Sir  William  Scott  sagte :  Ich  bin  der  Meinung»  dab 

dieser  Fall  durch  die  Natinr  der  ursprünglichen  Reise 
ta  besttndnen  ist. .  Wenh^die  Destination  blots  durch 

« 

^ine  Iris  major^  weldbier  die  Parthe^  nichl  widerstehen 
konnte»  verändert  wurde;  so  kann  ich  dies  ^ix'u 
wenig  Ar  eine  Erlöschung  dar  impriiiiglidien  lUegali« 


X 
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'i&utamAim$'  t^mmn  ^  VcKaadeciuig  de^  Cou'nsea 
dii9chi-die,ceii^po):aire  Gewalt  d^x  SJUsiwiat&.ytävß,  vec» 
flitlate  VfMm.  Mfti 'beiden  nikn  mnfe  diu  <Hriginelie 
.^iiiiittiäaiiigi  ltt^  ßeiii^  waiden«  da  mm 

«pmumue»  ukitiff  ^dalia  dat  ^cki^.dersflben»  so  bald 

e>ilU<4  jItiUfa  hk^-attfidth-Tall  der  iU»ina#  €ef)iiaiii 
»Bauniitw»!  *  kingtdcttttl#  bey  .'welcbeia  d«^  Gericht 

einer  Partbey  die  volle  VV  obithat.eaiec.iron  dfiu  Capi<* 
«Idii^  di.cr  iiu  Vflrfi»l§  «einer  ftebe  die.  Nachricht 
-ekUWei«  iMe-  Amifeerdam'  in  dem  Ziteteede  einer^ 
MiKkad^-^^ 9>  ffefwiUig  veranstalteten  Coursvejraude« 
mag  2uge&üui^».   Hiet'  wualu  t6.  nicht  lui  uiioiUi^  ge« 
4Mdteäfir*jder  Handlung  def  Capkaina»:-  dati-CiHU«.  m 
"leiraiam^       «imetige  Wirkung  zu.  evthmlfu«  JVIaa 
-^nahut«  an:»r  dals  dA$  SduS  auf  eiuet"  iieisc  gciui^uUiKan 
wltTfle!»::dkt  fett.Foige  der  Intention  deajt;nigen  >  (iessen 
Soige    tttVei^tnnit  mry  nicht  länget  neth  dctw.  feiii4« 
liehen  Lande  hingerichtet  war*.   Dal. Gericht  zeigte 
sich  daiiii  sehr  günstig  >   dab  es  iinnaUiii,  die  Eigner 
•der  ^dnng,  würden  dieae  Deviation  epprohirt  ha'ben* 
«AUetn.ei.Mraide'riel  viretter  geben  heiben»  wenn  nufn 
tragen  wollte}  dafs  dieser  J^Qt  eii\er  CceUM^U  Xjoiiiwe^- 
d^luitf-  welcher  aicll  Schiff  tind  Ladung  teiup(>rairer 
Weiw  znlntintinarfen  |«x«f^Uig«a  war«n»  jedojak  Dicht 

ff 
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länger  als^^ie  dazu  genötiiiget  wiran  dies  za.thmif 
2lU  eine  totale  Di^continuitat  und  Aufgabe  der^IVeide 
Von  Seiten  'der  Eigenthümer*  cekdibeiLmetäm  «SIN». 

*  Schiff  und  Laduag  würden^  ikrer.jeigenea\Diiaretii6fi 
überlassen»  die  Keiöe  veriuigchaben»  und«  müssen 

'daher  dem.:  Geaetze  nadÜ  lUs  .dieeelbe  cdttuunuend 
efachtec  werden »  obgleich  ia  Fftcto.dur<h  die  gehiüe* 
risc  he  Noth wendigkeit  des  Augenblicka  sie  ^f  einer 

-mdelpn  Hme  begri£Eeki  wmn«  .  \  .-j.  V 

i^ein»  eelbet  wenn  man  den'£igneni  «die  WcU* 
that  der  Deviation  zugestehen  wollte»  zu  der  sie  .durch 
die  höhere  Gewalt  ^oer  Panhe}'  gezwongeaf^jiraM» 
die  mit  ihnen  i».  keinem  PnvatYeMiälonseeisnDid;-  <p 
würde  durch  diese  Deviation 9  4a<$ie.au£  einen  £ranzö- 
fliadien  Hafen  zaging» 

Colonie  nach  dem  Mutteillande  mi$  aUürten  Feuidw 

ent^tphen  welche »  wie  idi;zuvar  festgesetzt  habe» 
in  Hinaickt  der  Ladung  unvermeidbare:  Folgen  *hat  - 

Wat  daa  Schaff  betrifft»  ^~ao  wünschte  ich»  A%f$  von 
einem  höheren  Gerichte  ein  Fall' der  Art  wäre' eat« 
.  achieäen  wwden.    Die  allegirten  ^äHe  sind  eyldic» 

*  hey  denen  mehr  aggravirendo  Umatttnde  etadraten»  £1 
'  waren  Fülle  einer  erdichteten  Destination»   und  von 

Umständen  eilier  engereil  mid  mehr  incOfpCNrirM 

I 

f  : 

t 


» 
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Ibii  kat  gesagt»  Ms  du  Vrincip  in  »Felge  äeaßm  • 
der  Handel  mit  den  feindlichen  Coleaie»  vetboten  ish 
tiif  gleithe  Weifict  auf  Schiff  jund  Ladung  anwendbar 

und  dafs;  die  Stra  j  daher  glekh  eejn  müsse*  «i* 
Sa.  i$t  na^ogUeb  zu  laugiiea.  Ee  giebt  bidefir 
ante«  Eälkf  bey .  deman  ia  BtxaU  die  öcrafe*  hirier  auf. 
4ii?;d6iiniiuirm)de  Ladung  als  auf  das  delinquiremle 
Schiff  Cmi#  obgleich  ei»  ackwet  lei^  die  Omde  der 
Strafbariieit  TesaGfaiedett  m  hndian»  In  -Fälleit  Von 
C(HUi:ebandcn  iat^  die  iid^idigong»  die  Ladung  zu  ver- 
(liü;u;ea>  iUier  ISaMn:  nach  eben  30  grof:> »  als  die  Bei eU 

digung  de  m  veiimdon.    Oenboch  M  fai  gewdhn« 

liehen  Fällen  eine  lUlaa^alion  zu  Cnnatea  des  Schiffet 

«tingetreten)  wo  die  Ladung  nicht  das  Eigenthum 

des  Rheders  isL  Hier  gehören  Schiff  und  Ladung  det^ 

tailM  £aaaon  zu»  und  da  die  Beldidignng  auf  gleiche 

Mim»  Statt  g«;funden  iiat;  ao  wikde  es  umnOglicb 

seyn  vi  dem  Pcincip  einige  Distiiiction  zu  hndcnf 

ymm  dieadbe  Stsiife  nicht  aitf  iMddt  bitten  tollte. 

i^dlein  da  dieie  ganze  Materie  einiger  V^randerlichkeif 

in  der  Praxis  unterworfen  gewesen  ist;  so  bin  ith  ge«' 

* 

iMigt  die  Sache,  in  meUorem  pafteia  an  nehmen  unA  ■ 
veratlgUch  auf  die  d^uctoirität  der  H^>eeea  und  einiger 
anderen  firuhecen  von  meinem  Vorgänger  entschiede« 
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nen  ^lle  KüdCekht.  nehmen.  Ich  \^^4e  da»  Sdiiff 
£ceig6bi*n  allein  x>luie  f  rächt  und  Kofteji.  •  » 

^  Den  Ilten  August  ißoi.  — -  lu  eijiem  späteren 
Fallet  das  Schiff  die  Anna  Dorothea^  -betreSeod*'. 
wekhes  au£  eiiier  vou.Cajeime  naah  Bourdeaiw 

genoiUa^en  wax  >  wurden  gegen .  das  Sclü£F  dieselben 
Eioiiwüirfe  gei^aeht» '  Aufdet- anderen  Seile  bezog  man^ 
akl|  %af  die  Aucl^rität  deafalles  der  l^ilieitrii^.     _  * 

Des  iVichter  sagte:  Bis  über  diesen  Puncc  durch  ein  - 
bdhetes  Geridit  eine  Bestummmg  erlassen  ist^  wenär 
'     es'  nicht  au^  mich,  nehmen  ««die  Praxis  variuitti^ 
die  bi^  jeut  geherrschet  hatt  obgleich  mir  dieselbe  in 
Hinsicht  der  Conrectheit  nicht  genüger.  ^  ^  - 

DasaelU^  Decret*  Das  Sduff  freigegeben  ohne 
Fz^ht.  *  '   .  •  -f. 

'In  dem  FaUe  betreffend  das^  Schiff »  ;  i^^^S^ 
ThoiSiMS       Wdches  Ton  Amsterdam  nach  Suriname  - 
ging«  entschieden  die  Lords  i^uNoyeiuber  igoi: 

The.Conn  of  Appeal  hält  dafür  f  dafs  die  Hl^gaHtfir 
eben  so  surk  auf  das  Schiff  als  auf  die  Mdung  hafte» 
und  thut  den  Ausspruch  >  dafs  das  5chl£E  der  Condem* 
nätion  nnterw/irfen  ist  in  Betreff  des  lUegaJto  Handda 

-   *)  B-obimon.  Vol.  iU,  P^g.  255.' 

'  '   ■     .    •  ... 

Loco  dtato»  '  " 


zwischen  .cleni  feindlichexn  Mauei  lande  und  den  Coio« 

I*    Die  Gnmdaatzt  ^es  Kriegis  vra  1756 1  oder  wie 

wir  ilii^  zu  nennen  pHegent  dea  siebenjährigen  Krie- 

xgesf  waraitf  man  in>dem  letzten  KHege  eich  inimer 
birofen  hmu  >praren  nicht  eo  «crenga  über  den  in  vortte» 
heiider  Eiitdcheiduog  iiber  das  Schiff  }*oüy  «ur  Sprache 
kommenden  Punct,  wie  iu  deiselben  febt^esetzl  ist« 

'  JUä  hoUändieehe  Schiff  Tjrd  nah|n  In^May  1758  m 
Su  Eustaiiae  eine  ans  Zocker  und  Indigo  und  andere 

^anzi)8l:}chen  Coioniaivvaareu  bestehende  Ladnng  an 
Bord.  £9  erhielt  dteeelhen  thiAb-Tom  VUtt  tbeSb  «is 

•Barken«  Den  igten  J^iny  ddbselben  Jahrea  reraegelte 
es  auf  Holland»  wurde  aber  den  a7sten  Jiiny  von 
eineni  eiijjjlidchcu  iv.ipcr  getioniinen  und  nach  Ports« 

« 

•moath«  aufgebracht  Im  October  1758  wurden  die 
Bedamanten  aufgefordert  apedficirt  anzugebent  w:elche 
Güter  vom  Ufer  in  St.  Eustatius»  und  welche  aus  den 

■ 

•Barken-  wfüren  an  Bold  genommen  wordco«  Von 
ieiaer  Gerichtastt^mg  zur  endem  worden  Aleae  Cita^ 

;tioneu  bis  zum  Februar  1759  wiederholt»  an  weichem 
-Tage  in  contumaciam  per  biterlocutum  dahin  gegen 
Aedamamen  erkannt  wnrde.f  •  dabt  da  sie  die  Spe« 
iciacation  ni(;httttt%egeben  bitten»  «die  Onter'fur  ^an« 

zosisdie  Waaren  erachtet  werden  sollten.    Es  wurde 

3 

I 


<\V\' 

w  flie  Lofcls  of  Appeal  appeUin«   Allein  ^  da  t|bIb 
Sachen  firöher  Torgekoiniiiep  seyn  würden  t  dar 
Prei^  sehr  hoch  war  uikI  da  die  Ladung  ziuu  Thcil  in 
.irertorblicUen  Waar^i  beatandt  -  aOTCtglidi  aidi 
^Gevollmadit^te.  4«r  LadnngsmteresaBnten  mk  dem . 
.Kaptor  dahin  I  üuu  Liv*  ßoo  Sterling  und  «eine  Ko0i!h 
.zu  fdmt  imd  ^faklt  dagegen  die  Ladung  ^»kdair. 
Die  £nt8cheidang  /Mrards  d^nnacbi  dufch  Gonseris 
reseindirt  und  um  dem  Kaptor  ver^lichenewiiatien  dia 
<Ko8len  zw  kommen  zii' lassen »  wmrde  dniA  .Oonaetia 
decreOrtt  d^fa  hm^«i^ende  Uiaadim  im  Wegnahiue 
vorfanden  gewesen  >  dalä  aber  die  Ladimg  zuröckiii«- 
^cbcn  acy,    l^aa  rcrsegelte  darauf  mäk  Aiü^ 

4ierd«yi« 

£^  war  in  London  versichert  und  die  Assecuradcmt 
weigatei»  sich  j  dieWfgemachte  Havarie  zu  becaldcn. 
Lord  M«n«fieldi  ienfer  berühnite  Rechwg«^«^  von 
dem  ein  Engiändei  sagte;  dafs  er  die  ßrincipien  der 
«Hahdelsjurisprudcnz  in  England  auf  die  nharsdlitttw- 
HeKSl  B^A  det  yerraarffe  ünd  des  nattirlichen  Bedites 
-begHindete»  nnd.der  diese  Grundsätze  auf  eine  Wei» 
bey  Abgebung  sßiner  ricbtserlidien  MeiÄittig  «IM 
ander  sefete  niia  boiirtw«tittek  dala  seine  Zuhörer 
über  die  üraJ^H  nnd  die  Ausdehnung  des  menschlid 
•.Geistes  «ich  iiiJ.'Bemmderung  tetlöhrent  •■8'* 
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h^'  der  Eiittch<i|diiiig » dea  -  dgtüitt  tpMHmäaim  Pio» 

Dia  erste  Frage  ^t:  ob  dies  eine  gerechte  Kaptur 
ym^  Seide  Enticbeiidiuigen  iiiicl  nichl:  me^ir  pait 
Auommf  d»  «ie  9Migeg/ü)pB  und  durch  Coneene  nit» 
iMitUct,,^i;filen«  .^^Qi^ Jiaptur  war  gewiCs  ungerecht 
Des  Vorwand  w^r^  4^'^i^  Theii  der  Laduu^  iii  St. 
XoataiiuA^QS  Badm  war  Bord  genommeQ  wordeni 
vitti  dwn  mal  rapponurlie»  dab  eie  von  den  £jranzö« 
aiichen  Insela  käiuen  und  nicht  unuutteibar  am  L£er 
%f§gm  beUdea .  wordfo*  .  fls  ist  jetzt  eine  von  den 
Lordt  of  Af»petl  afa^esuicble  Sache  (a  aettled  pohit)f 
dab  diea  daaacibe  aey »  aia  wenn  aie  an  der  faolUndi« 
dckcii  Kuöie  geladen  und  darauf  ^achiual^  an  Bord  fjA» 
hracfat  waren  t  in  we1d»em  Falle  kein  .Vor wand  zur 
Aohaltung  vorhanden  Myn  würdet  £0  ist  die  Aegelf 
dals»  wenn  ein  neutrales  Schiff  nach  einer  französi* 
Mhen  Colonie  mit  allen  Privilegien  eines  CraaKdsisdiea 
Miües  band^  ^d  auf  dhp  Weise  adoptirt  mi  natu«' 
«aUsiri;  eo  nin£&  es  für  ein  französisches  ScbilE  er« 
4(4itet  werden  f  midist  der  Gefahr  ausgesetzt  genom« 
MM.«!!  werden,  ^  Dies  ist  aber  nicht  aui  beCnrcbtenf 
vrm^  ta  hieb  •  fraiuf^he  Psoducte  am  Bord  liat» 
obna  4ie  in  einem,  fi^u^^g&ischen  Coloniail^afen  einge- 
i  nonnn^n  ^  habe^  — .  denn  sie  können  von  Neutralen 

t 

seyn« 


'  Die  «mite  Fr2(ge  i^:  oh  ibeljiämf^ByLxia^ 

bona  fide  und  aufrichtig'  verfahren  haben»  so  trficr 

Mensdieh  Für  sich  selbst  und  vernünrtiger  Weis^  han« 

dMn»  vtiä  kht  die  Arfe^'cBe  ans  äem  ^Oompromifif 

erwachsenden  Kosten  zu  einem  Von  den  Assetaradea^ 

ren  zu  , tragenden  Verlust  zumachen.   Der  B^ehl  der 

AdnüraHtir^r  ehie  SpeciHcattM*  bdlshbriligen»'^  ^ 

ill^al  gegen '  das  Sserecht  $  ürid  gegeni  did  ]^iä9(m«(ii»* 

«cten»   welche  \i\ois  das  Seerecht  expliciren»  weil* 

tfrenii  die  Reclajuanten  auch  die  Specification  eingege- 

ben  hätten  »  -cHes  nach  ddr  voii  mir  oben  angegebenen 

Hegel  von  keinen  Folgen  hätte  seyn  können;  \' 

Die  Kaptoren  waren  indefs  iin  Besitze  der  Jaat* 

s^ibeidnngV  öbgleidi  im  Besitsfe-eiiif^r  nngereeiiten  £iit' 

Scheidung 9  und  ein  Appelbtionsgericbt  erkennet  nicht 

» 

bey  ciiieui  lietorinatorio  Schadensersatz  und  KortWif 
Welche  B^c¥  der  ttiraprungltchen  S^t^2'Vel'anl9K«t'«n^ 
^der  thu^  es  selten  »  vüleil  solche  aus*  dem  Fehler  des 
Richters  und  nicht  der  Partheien  erwachsen.  ''üttW 
allen  dies^  UhiSbändeii  handelten  ^^dSe  LadüngsinteiiB»» 
senten  weise»  ein  Compromis  anzubieten*  Die  La- 
dung war  Li V,  12000  Sterling  werth.  Die  AppellaHlJÄ 
war  ge\«  agt?»  der'  Verzug  ge  wifa;  *  Der  'ÜoHlnilische 
•>  Deputirte  in  England  negociirte  den  Verglekih» 
Coimuerzkammer  in  Änisterdam  ratificirte  ihn»  ^xiSä 

I 
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hielt  ihn  für  billig.  Würde  die  ganze  Sentenx  gSnz- 
Udi  anniiOlirt  iie\v«dr4a{  ^yn ;  «o  luüfaten  dennoch  dü» 
Kotten  für  dio  «Ladtuigeinteressenten  «ehr  scb^eir  ge«* 
yfeaen  aefn,  .Ich  halte  die  As^ecuradeiire  zu  dieser 
ftmiie  fM4>i]iälichf  welcher  men  eldi  unteraog»  um 
einen' ixttakli:  VerJuat  «u  ▼ennciden. 

Dieser-Meinung  zu  Folge  hei  die  Eotacheidung  der 
Jury  *)  aus:  • 

Da  die  Aeeeoaranzgericlite  In  London  jetzt  angfe* 

fiiDgea' haben»  die  Entscheidungen  der  höhbren  engU« 

Ijchen       ij^eugerichte    als   ausgemachte  Wahrheiten 

^zusehen»  eo  ist»  zumal  bey*<ler  Form  der  englischen 

Condemnatiohsactenf.  sehr  zu  hefürchten»  dafs.die 

Priiiciiiien  der  engliacheh  Priseiigerichte  über  den  / 

Colonialhr.ii(Iel  in  Zukunft  auch  ixl  den  englischen  Aa- 
\ 

secnnin7.gerlchten  zu  Normen  der  Entscbeidongen 
werden  «ngeno^ntnen  werdefi. 

Was  den  Pnnct  betrifft»  da(s  den  Neutralen  der 
Handel  yon  neutralen  Ldn^em  an»  nach  ^indlielieii 
'Cokmien  imd  von  feindlichen  Colonaen  nach  neiktnden 

Ländern  zurück  erlaubt  ist»  so  ist  derselbe  auch  auf' 
einen  Fall  angewandt  worden»  wo  dei  Neutrale  von 

einem  fäindüdien  Mutterlamfe  aui  mit  einem  im 

.  •  ■       M  ■  1-1  I   I  ,  ,  ,  I  •  ■ 
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MnctUcben  L^de  gelurnftttn* '  iiat^x  ta.cli^  AeiM 
ansgAöatefien  Schiffe'  nach  der  Kmtä  von  Gumea  mit 
tünei  Ladung  versegelte»,  die  zum  Theil  in  Kriegs« 
CooHarebandent  w^die  inäA  wmxngäiigUch  nothwen* 
dig  T^ott  ScUvenhandel  wafm»  hedUkld<>  lübgsdeEad« 
beii  sogar  eine  feindlichem  Niederlassung  besuchte» 
bieniuf  aber  in  dänisdi  Acra  aufs  Neue  ausclarirtC} 
und  eodann  nacb  einer  feindlichen  Colimae  in  eineMI 
anderen  Weitth^il^  von  da  mit  einer  ia 

feindlichen  Colonial  -  Producten  bestehenden  Ladung» 

9  . 

die  ihm  eigei^diünilich  zugehdrte»  ifach  dem  Hafoa 
eein^  Ueimath  ausclarirte  »  und,  nach  dieser  J^estim* 
mung  versegelte.  • 

Bieees  Set  namentiicb  in  dem  Falle  des  dSiusdun 
SphiSes  Vrouw  IMburgaretha»  Capitain  Jacob  Marcussem 
geschehen,    .  *  * 

Dieses  Schiff  wurde  ;von  einem  AUonaü;  ki  Amslk^ 
dam  fiir  isooo  Gulden  gekauft.  £3  wunäe  mit  Neu- 
tralen bemannt»  u^d  ging  als  dänisches  Eigenthum 
mit  dänischen  Papieren  nach  der  Küste  -von  Africa.  * 
£s  anlterte.  daselbst  um  Neger  au  kauiea  hey  Ia  Hos» 
nachqials  bey  d  j&lmira»  einer  hoUändiscjjlQn  Nied^ 
lassung  >  und  zuletzt  bey  Christiaosburg»  dem  däni- 
schen Fort  in  Aon«  •  Bey  ^ev  holländischen  Nied^rlas« 
sung  hatte  der  Cargadeur  aber  die  Vorsicht  Minen 


Sclaven  am  Lande  zu  kaufen»   sondern  die  Sclaveop 

€efclii£te  4M^9t  «bw  Von  da  vexscgelte  €i  mck 
Suriname»  nahm  daselbst  eine  La4^S 'Colonialpro* 
«dnciS»  du»  «Did  vcritets  diese  Golonie  snit  einer 
■ftlininwig»  etiF'  Altonä;  wiirde[  aber  der  Mündung 
des  Suriname  AFlasaea  den  igten  May  1797  von  idei^ 
•CDgUschen Kaper  Experiment»  CapiUin Chaf les  Fotter^ 
'genomi&en»  '.aiid  nach  Martiniqne  aufgebrachte  wo- 
selbst &chi£E  und. Ladung»  angebUcb  für  hoUändi3dies 
Eigentham  gehalten»  condemnirt  wurden.  Der  Car» 
gadei^,am  Bord»  Vater  dea  Eigners  und  Keciamant 
ihn'itt  aeiwEigensdiaft  alayGaiegadeur»  ▼eran» 
lafste  eine  Appellation  an  die  Lords  of  Appeal«  £r 
gab  lisU  nnsäglioiie  Möhe  wh  di^  iSidie  zu  beschlsnni* 
^tL^  Bftd  liat»  mn  seliie  Laiidslecitie»  und  überhaii{it 
um  die  Neutralen  das  Verdienst»  liafs  er  alles  versucl^ 
ÜSf  um  den  Sdmeckengang  der  englischen  Justiz  ii^ 
igriienappsllatletteeacbeB  :  3EU  beschlemugeiu 

^Aller  seiner  SolUcitation  unbeachtet  wurde  erst  defi 
-lOten  Febr.  i^oo  das  erste  wesentliche  Dpcret  in  seiner 
Sache  den ^Lordr  abgegeben»  wdEbes  fbigeiidyei^* 
malsen  lattietj ' 

« 

»»Die  Lords  sprechen»  nachdem  sie  die  Beweise 
itTcrietoi  mid  Uber  ^ieselbaEi  die  Advocaten  mxA  Pro« 


ifio 


,,curatoren  von  bÄi^cii  Parthcien  'gfäiCkt  haben  t  ai 
.  ^  Gisnsteto  der  App^tion  per  Interlocutum ,  cawiren  ^ 
9» €ki» Drtheii  voä  dem  appellirt  ist,  und  behalten  in 
„dieser  Instant  die  Hauptsache ♦^aimlttiren' in  Hin- 

Mdit  dewelbÄi.  Äen  Eedam  für.  $cbiflE  und  Ladmigt  , 
„befehlen  ab.^,  dal8  fernerer  Beweis  über  das  Eigen- 
„  thuni  ides*  besagten  Schiffes  -  unad  &r  Ladung  und  J 
5,  Über  die  «Bestitiimnng  desaelben  Tieyrobi ingea 
V„  «nd  beföhlen  dem  Reclam^teaauf  aei^en  Eid ,  aUe 
^  „von  den  General -Staaten  ÄRdle  gegenwärtige  Rsl^  ^ 
„  erhaltene  -Pjwweradieiiie  ode«  ijfktthnwte  beyiOr 

.  „bringend'''     "      V         / ' 
.     Da8  zweite  Decret  von  dem  Eolgendeii  iSt^^upiÄ 

besagt:  '      *   ^ 

•„  Die  fcorda  befehlen  den  Kaptoren»  auE  ihren  Eid 
'  „  die  VerkaufreclinuDgen  einzubringen  ttöd  daa  Net» 
„Proircntt,  und  welaöA  sie  a^t  in  der. fflächateii  Ce- 
ti richtssitiupg.  die  Entscheidung  der  JUords  über  4ie 
Adjaiission  d^s  von  den  Keclanianten  eingebt**«» 
, '  „  teiiicren  ß«wei*C8iMi  vemebmen.!*  '  •• 

■  Hiewiaf  wurde  ferner  ia  Cockspitc  WhitehaU,  Son- 
•jMtbanaa  dea  swsten  Decembei  ißoo»  voft  den  Lofdfc^ 
inW  Sir  W.  P.  'aWoi,  «ir  W.  S«o«'  m»a  . 

.        Sit  W.  P.  Aiden  sagte  bey  Abgebung  dessdl»»: 


Digitized  by  Google 


'  9»  Wir  haben  in  Folge  d^  ienmm  ^BewMt  ^im 
hFIiII  überlegt;  iwir  hfbm  dem  Ka^&tor  eine  Fust^ireito 
»fliehen»  damit  Papiere  luic  der  Flotte f  die  xnan 
9» erwartete»  ankoiuiueu  motten,  öic  öiiul  nickt  an<«^ 
M^ffibgt  und*  wir  .haben  feist  .den  Fall  naoh  denTOC 

»yuni  Uegendeü  Bewektbiemern  eu  entscheidan»  m 

>- 

9)  Für  mich  selbst  kann  icli  nur  sagen  >  dais  $  wenn 
oBMh  eingesteht»  dsfs  diett»  iiand^  bona  fide  ^ü^* 
Mvdialief  des  Msiin  andi  beliigt^war»  nach  Amete»* 
^»«diiia  %u  gehend  und  fdr  seine  eigene  Aedmung' von 
99  da  eine  Reise  aiizulieieii.  Die  einzig  Frage  ist 
h  diemiiaGh : .  ob  faim^chende  Beweisthümer  dafür  Tor- 
irbai^ei^  8ind'?>  Ich « bekenne  ei«  d^üsea  jnir  achlecb« 
»»terdings,  unmöglich  scheint»  daCs  die  Correspon« 
if  dence»  welche  ad  acta  liegt  »^  ftilach  und  gesdimiedet 
»»aqta  sollte,  kh  denket  keine  tndäatrie  und  Erfind« 
»»samkeit  konnte  eine*  solche  Correspondence  ge« 
hidkmledet  haben»  und»  wenn  sie  liatie  niic  Erfolg 
M-angefoditen  werd^  ktaneii  da  die  Kap  toren  ihirec  . 
»» Seits^  es  nicht  an  vorlauter  Weisheit  imd  Erändsam* 
»»keit  haben  fehlen  lassen  —  eo  würde  von  ii^en 
M  gesdiehen  aeyn.  -  Allein  der  Veiraiicli'  iai  ihnen  mis« 
»ilungoQ.  Da  dies  d^  Fall  ist»  ao  bleibt  nichta^übrig ' 
M  als  das  Eigenthum  zurück  zu  geben. " 


•  9>  Es  ist  :6ki<  sibr  uaghiddkher  Fall  Estist^ 
99«^  leid»  da£9i  in  dex  unteien  Imumz  euie  solche 
9»^^iiiteiz  ^gegeben  worden  ist*  Wenn  man  auch 
nhanstm  Beweis  i/vürd^  •erkannt  haB^;  so  Mürde 
»»UK  ^  Netio  pumuu  in  den  H&nden  ^es  Bada- 
99  manteu  seyn«  Da  dies  nicht  Kall,  gewesen- 
ftjo  liae  dem  va  Fnlge  der  Aedsmant  diiydi  de^tUn^ 
ivlevscbied  xwjschta  dem  tagücieu  W«rüie  .mid  dem 
99  Factierenbelaufe  einen  gcoroen  Ve^inst  gehabt/*  .  * 
#9Daim  ist  die  Frage9  ob  des  Kapior  «i  tsddA 

91  i>>t^gleich  ich  zur  Genü^  überzeugt,  bin»  dab 
99  dies  ein  bona  fide  Keclain  ist  so  war  doch  Iis» 
M«pcttagUch  liinseidiendf»^  Onmd  fijur  d^  Ksfiear  m 
j9  Au£bring;ung  des  Schi£^es  vorhjuxdent  da.es.eba  h9l* 
9f  ländiscli  geUaueteä  SchilF  war  und  da  es  von  eilittV 
99  holUUMÜsfihea' Hafen  nadi  dnem  andern  vctaegclte; 
I»  daher  wüDdd  es  nicht  redli^  vei^ahren  heiCaien9^  des 
99  KapLor  in  irgend  eine  Strale  zu  condenmiren.  Daun 
Mise  die  Frage9  imlehes  die  unpardheilsdie  Regel  £d£ 
j9  die  Keslitutian  in  diesem  Falle  sey  ?  ' 
..   »Ich  bin  der  Meinung >  dafs  Restitution  erfolgen 

» 

Das  Schiff  giag  auf  der  Rcm^.VOI»  Miurtiiuiue  iiAci» 
Euglaud  im  Be«i^  der  üaptorea  zu  Giuade« 

t 
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f^ttti^obekuali»  viesticairen  zitlasieiu  Demnach  in  die  * 
9f Regel  £ur  die  lUdtitution  diese»  dals  dieseibe  ixt 
9>  Folge  des  taxirten  Werdiea  mit  tZineen  von  xier  Zeit 

^  der  Taxadm  «n  erfolg»  mal«. 
• .  EMS  I>eQr#t4amet  wie  EöLg^u 

»fDie  Lords  erklaren  nach  reiBicher  Ueberlegungi 
»¥rdMb  der  fernere  Befreie  binr^cheiid  eey»  imd'daft 
^ScUf  und  Ladoidg  dem  Kedamanleii  elgendiiimlieii 
fyai^gehöret  haben  f  und  4^retiren  per  Interiocutum 
Mda(s  Schiff  und  Ladung  zurückzugeben  oder  der 
.M  Waith,  davon  an  den  ^Redamarifeen  zu  bezahlen  Hf» 
i^und  deaeticen*  dab  die  Summe  in  der  Kegtstratur 
» zu  de^oniren  sey »  damit  der  taxirtc;  Werth  von 
f»Seiüff  imd  Ladung  an  den  Recbmanten  oder  aeineii 
MgasetalidMnOevoUmftchtigcen  könne  ausbezahle  weiV 

.  >9den  zum  Nutzen  des  Rheders  imd  Eigners  davont 
Miuiaamt  den  Zinsen  auf  diese  Summe  von  der  Zeit 
ifdaa  Uirthdie  ia  der  mitem  fostanz  an  Hs  zur  Zeit 
»ider.B]ezahlung  der  Simime  an  die  üegistratur*'* 

Auf  die  fernere  Verhandlung  in  dieser  Sache  werde 
^  in  detBb  zwekoi'Thiä  dieses  Weffcs  ztunSIck« 
kommen»  ,     .  ' 

« 

,  Was  den  Fall  betrifft  $  wo  ein  neutrales  Schiff  an 
einen  Meutralea  eines,  andern  Landes  zu  einer  Heise 


[ 
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ir^cfiiej:  so  sag.t5ii:  wyiiiim  Scott,  ixx.  der  Eutachd- 
idung  übar  den'  Fi|U  d^r  Rf)aalie  und  Betty »  Opitai« 
^^ü^^l^t  iiuk.  Anüuige  4eriflib«nj  Fatgtadj»»  djurübm. 

f>Dies  ist  der  I'^aU.  eku^s  preukii>(*iif u  ^chi£[eö  i  uji4 
n^in^r»    angeblich  für /Hamburger  Rechnung  eiuge-' 
nomiueiienf  ifüf  etfi^  ficeiae'voa  Ltk  cle  Fi^oce  an* 
9f  gebUch  uach  Hamburg  :besümiuten  JUidung  >  und  dk 
9f  Qvlästiau  ist  bey  tUcoeax  Falle  nach  lueiuer  Elosicbl 
^  eine  Qiiä&tioa  in .  fietreff  de»  ElgenthiuHüs»^  Dbsfiidi 
.^  bia  d^r  Meiuung»  dab  l|«ine  Quäaüüu  über  dieXid- 
Egalität  des^  Haudcb  eatätebenJtaimy^xU  die  Ladung» 
^  weLAt  nach  dem  JHMatt  ddl  EigenUmiDmi*  deraelben 
^ibesj^ujumt  istf,       e&nfa^  giuistige^  i JUuJ(egi4i»gi  d^ 
^        Cfibiiieubefehls  berjßchtiget  ist  j,  welcher  dea  liaiidel 
jf  neumlor  Schi&  ron^  denieixiaiichen  Coloiiiaii  iMi€b 
^ihr^p  eigenen  H#£en  erUubi:..  Bia  icb  bfiaaer  unter- 
^»riciitet  bin»  ,.wei:de>  ich.da&irÄaUen»  data :ilas  Recht 
aich.  in  einen  eolchen  Handiel  engagii^  zu  Sürßen» 
f>  durch  den  Umstand  von  S^i^n  eines  neutralen iCaa^- 
-  ^  »»inaima  nickt  yitiirt  tmy  9  dafb  diei  £iacUi»g  am  Bprd 
,    f reifes,  neutralen  Schiffaa  ;toia feinem  andern' Laifde, 
ff  verladen  wurde  .und  nach  dem  Hafen  des  B^edamaa-. 
i>  tcn  bestimuit  war« ,  Icii  habe  mir  Zeit  ^enouuuen 
ff  diesen  Fall^  zu  üherleg^.t^  weil  e»  ejn  FaU^voii 

'•  -  •  • 
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,»WW  grobem  .  H>i{h»  Ui,  d<St  van.a»  Ad»ocate« 
nnA  -»Meto  Fleifse  v«bandc'k  wurd«  wmI  weil,  wir 
*iCk  ha^,,Npndire  KäU,  von  einer  ^[cben  Nat^^ 
»YorjMOdea  waJiMchrinlich  ror  dieses  G«. 

•**icht  kowaen  werdao,.  und  vcU  dadurch  giwi& 
.>^Zci««npwt  '«(«irdfn  wird, .  wenn  daa"  Geridu  «Ine 
^fcJVIWWiqg  Äa«ib«eAb««*t,  wddies  die  Wirkung  be, 

und  älUiHcUen  Vm$ax^Am  in 
4*  aiiaivpen  Fillm  seyn  wird, " 

^    Vtbi  Läb^  .«fbenete  d&iiscb«  SclüIF  John,  Ca- 
*itaw  Marti«  Faed«id^&be«,  wat  ^on  Aniaterdam 
•toR-ctt  mch  Suriname  .796  vers^dt.  fi,.™bm/ 
^«lb»t  «io«  Uduhgrakr  peiitrale  Rechnung  auaiä,«! 
.»»«g  u«d  Aiton*  eip,.lmd  cUrirt.  von  Smi;,aauo  .nf  ' 
^««WÄ        y^yhiu  es  b^^a  fide  bp^ünmt  war.  Ein 
J»tlMwK^ja>bm  es  und  brachte  es  naph  Marli- 
.«*1«*.«Hf..  'woaelbst  Schiff  ,md  Ladung  uiUer  dem 
.VftWWdß,  „dafe  aelbige  holländi«Ji  wä^,  cendem- 
Kin  mudm.  Die  Sache  kam  den  .4ten  Mjy 
^eul^d»  of  AppeÜ  «BT  Verhandlung. 
-  Die  beiden,  bey  dem  AppeU.tionsp«,«6  %  den 
♦•Ptor  und  den  Retlaananten  angestellten  ^dvocetq» 
'^jte..**«rdieR.tion^.decld«>di  folgeacjen  AtB«aup  ' 


1 


ffVfix  üntaarfchneten»  John  •  Nichftll» Ritter» 
„Doktor  der  Rechte,  Sr.  Majestät  General- Advocat 
,„  und  .F.  Lawrence ,    gleidlfeUs'  üvcti»  ^tt  K«iit«> 
-»  einer  der  k»  d«m.  bea^fttri  Öericht«  i»acti»ifenden 
„  Adrocaten  und  Professor  des  Givilrechtes  auf  der 
„Universität  Oxförd,  cerüfidran  tomk:,  d»* 
„  respecrive  Anwilde»  für  deft  Appdböt«  wi  den 
»>  Äppellatcp »  ift'  der  obgedachten  SacUe  und  am  leut- 
,» verwichenen  x^teu  May  gegenwärtig  gewesK«.  sin* 
„als  die  Lords  die  0(mde«bn««l«a»  Wn  w?rfcli»«P* 
„pellirt  •■*«»»   confimiirten,  und  decieürten,  dali 
S9lche  an  die  andere  Instanz  rcniittirtNwnrden  Sflffll* 
„und  dafs  ts  na»  «rlieUte.»  .d*I».lhro  Herriiehksittn 
»,nidit  «ktschleden:  oh  da»  besagte  Schiff  John  und 
„die  besagten  30000  JP&md  Caffe,  so  wie  tedwai«. 
„das  Eigenihum  von  N.  ff. 'müehi  oder  «•  niete 
„  wären,  sondern  daft»  da  des  besagte  Schiff  von  Am- 

„sterdam  nach  Surinauae  gegangen  war^,  Ihr»  BÖ»"" 
„lichkelten  dafür  hiel«OT»_  da6  man-  pi^^ 
„  könnte,  dafs- dife  Reise  naäi- Amsterdam  hStte  zu: 
„löckgeben  soUen,  und  dafs  das  Eigen thuui  d»b»  i« 
„  einem  illegalen  Handel  engagirt,  und- der  Strafe  der 
r.^^ii;«riiatiÖ»^  nnterworfeft  «wäre;  imd  wir  certifici- 
,  ^ren  förn^V  d^fe  t2  picht^der  Gebrauch  in  dem  be- 

'  .1.  in  seinen  ftölÄflOÄeii  die 

;  „  gagtcn  Gerichte  aey ,  m  seinen  rr 
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iribchen  Gräitil«  ier  Sentwi^en welche  die  Lords  in 
,n.AppelhitiopaßiUen  abgeh«^  .zu  Inwiren.   'c^  Ur. 
.  »  künde  umre  Handschriften.  Do.tor  Oomtoon*  die. 
»Im  agsten  Jnny  igui."  • 

4 

^.T  ^  .  .  ■  ■  NicholL 

/   .  (üatei|kicbnet) 

''••Laurenüe,' 
«In  anderes,  deiuselben  Rheder  zugehörig«  SAUT, 
-Speculation  genannt,  Caplttln  1«  Rodo/Fs ,  giag^ygß 
von  Altona  nach  Sorlaame,  und  karii  »on.da ,  theiU 
fite  eigene  Reclinuag,  theils  init  Frachtgütern  beladen, 
«rf  Akona.  attüdt,  ab  es  gleichfaUs  nach  Martinique- 
•u^ebradrt  n^a  dawtbtt  »«7  conde«nirt  wixrde.  Bey 
«Jer  Vethancllung  vor  den  Lorda  of  Appeal  den  jten 
%i8«»bemühete„  «ich  die  Advocaten  des  lUptors 
Lage  diese«  Schifies  mit  derjenigen  des  SchüTes 
Joh«.  Capitain  iV2artin  Friederich  Scheet,  als  vöUig 
<i«ich  däftnstellen.  •  , 

'■  Der  Jtödgsadvoci^;  d«.  dem  Rechunanten  i,edieirt.  ' 
wat»  erwiederte  aber  darauf: 


«es  ist  ein  americanisch  gebauete«  Schiff,  welche* 
Jahr,  «,  den  jetalgen  Be«Janxaaten  verkauft 
«^de.  In  seinem  B«it«e  mächte  «  von 
Aitoa.  „ach  Suri„au.e  und  von  da  xuriick  apf  Altona. 
*«f  der  Enckr*!*,.  winde  es  genoxumen  und  nach- 
0«1  aufgebracht,  aüri«  ^  K^ptorö.  .«.rden  d.iual. 


;.  ■  • 

Überzeugt  >  dafs  es^  ein  dänisches  Schiff  jjey»  und 
Uefsen  es  «egeUi*  Auf  der  gegenwärtigen  At^e  irer« 
segelte  , es  wieder  aus  dein  Ua£en  xon  Altona»  w^che^ 
Umstand  durchaus  von  dein  Falle  des  Johir«»  Capi« 
tainScheer»  versdiieden  iat»  da  dasselbe  aua  dem  Hafen 
von  Amsterdam  versegelter  und  obgleich  ein  starker 
Beweis  vorhanden  war  zu  ^eigen^  da  Ts  die  Destination 
xnrUck  auf  Aitona  Bcy^f.  ao  war  dodi  ein  tnai^h tigerer 
Eindruck  auf  £,w..  Herrlichkeiten  dnrdi,den  UmstsMub 
dafs  das  Schi£E  von  Amsterdam  versegelt  war»  vorhan««. 
4en  f  als  wenn  dasselbe  nach  Amsterdam  Mtte  AirÖck 
gehen  wollen^  allein  in.  dem  gegenwärtigen  Falle  log . 
die  Reise  von  Altona  an.  V 

Die  Lords  gabeh.a^  dem  besagten  Jten  lulj  folgen« 
de  £ntecheidung  ab :  .  ^       ,  ^ 

9>pie  Lords  eirkenn«n  für  die  AppeiHatioii  >  taiä 

§ 

ftcadsiim  das  Urtheil.  der  tmtliren  Instand  r  behalten 

99  die  Sache  m  der  gegenwärtigen  Instanz  imd  admitti« 
ytren  den  Reclam  fiir  Schiff 9  Ladung  und'Pacotlllet 
9»  Sie  thnn  den  Ausspruch»  dafii  selbige  den  Redamao« 
»yten  zugehören^und  decretiren»  dafs  diese  Gegen- 
ft stände  zurückgegeben  9  oder  der  Werth  davon  sä 
Mjden  Redamanten  bezahle  werden  «oll»  und  befehlen  . 
f>dcn  Kaptoren  die  Verkaufs.- Reclmimgcn  und  daj 


^)  Netto  proveriu  auf  ihren  Eid  innerhalb  einer  monat- 

*  » 

»Etlichen  Frist  einzubringen. " 

i  Herr  Robinson  giebt  in  ehieiu  Appendix  zu  dem 
ersten  Theil  des  4*^en  Baudes  seines  Werks  >  der  im 
Frühjahre  1803  die  Presse  verlassen  hat»  eine  Ueber- 
iicht  der  Hfauptpuncte  dieser  wichtigen  Matei^ie.  In 
derselben  sagt  er:       '  .  .    .  » 

-  •  Seitdem  die  Folgen  des  Colonialsystems  eine  so 
vorzügliche  Quelle  des  Reichthums  und  des  Glückei 
der  Seestaaten  abgegeben  haben »  ist  es  die  allgemeine 
•Regel  (scilicet  Englands)  in  Beziehung  auf  Prisenfällc 
dieser  Art  gewesen»  dafs»  da  die  Grundinaxime  des 
Handels  in  Friedenszeiten  in  einem  Monopol  des 

« 

Mutterstaates  besteht  >  es  in  Kriegszeiten  für  neutrale 
Staaten  nicht  competent  sey»  aus  speciellen  Freige- 
bungen und  aus  tejnporairen »  durch  den  Krieg  er- 
zeugten  Relaxationen»  sich* diesen  Handel  anzumafsen» 
iind  dafs  dieser  Handel  nicht  zu  den  Privilegien  und 
zu  der  Protection  berechtige »  die  aus  einem  neutralen 
Character  hervorgehen.  In  Betreff  dieser  Regel  sind 
iadefs  von  Zeit  zu  Zeit  einige  Relaxationen  eingetre- 
ten. Die  vorgefallenen  Discussionen  haben  sich  mehr 
auf  die  Ausdehnung  und  die  legalen  Wirkungen  dieser 
Relaxationen,  als  auf  die  Existenz  und  Schicklichkcit 
des  allgemeinen  Princips  bezogen. 


Er  BaglE  Mrner  f  Der  iti.Aetu  ishW^  .CaplDiutk 
Entacbeidung  der-Lordei  den  ßSttw.^Nü^t, 18*1- auf  < 

und  der  ColQuie  eiuea  audereu.  feiud^MÄ^^ß^^«^'*^ 
Diese.  ii.uts,clicidung  betraf        »itwytOftnÄfchft^Sdfift  . 
.  the  n^w  Adveoture».  xlaa  mit  einer  LrinBgi5<^veii-to 
umeriCÄnwcto  JiecUmUJg  ^itf.  eii^  JWsä  von  der  f^an- 
iiüsisdien-  NiederUa^ung^  Guree  nachjdf»  HasÄiÄ^Jfc ' 
stimmt  s  geuommi»  Wirde,  Man  (x^t^mf^^^  ScltiS 
w^d.-t^düug.     Diea.tUate«  diiS  L^cdf  gleichfalls  in 
ßQueil  ues  Sux^ffes  QxoUuuden  titcn  Mtrz  >8oft*  ■ 
•  der  vorwi§UcU««en  ijaud»«idupfie»  iit^Jf  ^^i^ 

Materie  wurdß^im  Appellatiofisgeji-uuUte  in  dem  Fali« 
des  Schilfes  VVilheliuina,  Capitain  OttOi.  den  fi&WR 

Piea  war  ein  dänii^clie?  Schiff»  welches  im  July  179»  ' 
j»uC  einer  I\eia«  von  la  Guayra  nach  Livoma  Äüt  elm 
luaung  von  Gi^aialprodquten  6ir  Jiremer  iVechnung 
IjesU^mixt»  g«no,maii?n  war,  In.  der  Discussiop  üb« 
.diesen  Fall  kämm  beinahe  alle  diQ  «aMptÄgwmettW 
Yor,  welAc  rieh,  auf  4ie  tflgw^Ui«  ftuä^ÜQn  bc^ 

, '  Auf  Seiten  der  Reclaiuanten  hehaupte*e.iö«nt  d**^  ' 
Welch«  AnctorUä^  man  «ch  den  fintt^idupge» 

*  I  ■  .  _ 
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Kciiq^  van  1756  beilege » ■  0^  die  jetzt  von  den  Lords 
miäitiä^idcnde  QuäeUan  nicht  detetiuinirt^n      £s . 

^^äuroa  f  alle  ivon  neutralen  öcUifFen  gewesen  >  die  nacU 
fiftoodfiachtta  Colonien«  segelten»  soerst  mit  specieUett 
MMmiamn  und  ipit.  Zuiassungscertificaten  Von  der 
b^iöMtken  üegienui|;;  wodurc^h  sie  der  Ge£ahr  audi 
aiMgeaeUt  wurden  >  als  adoptirte  franzu^isthe  Schiffe 
eiefibcet  zifinwerden»  Ob^ich  während  «des  Krieges 
der  .Gang  dieser  fiptscheidUDgen  fortdanertet  nachdem 
die  .specieilen  schrifijliciien  Eilaubiiis^e  aut^eiiört  hat- 
ten;.7se  geschah  ^ies  daher»  weil  es  notorisch  war» 
dad  zu  eittom  solchen  Handel  dennoch  eine  specielle 
EdaubjiiX«  erforderlich  sey  9  da  der  Handel  der  üeatric* 
dwi  schnurstracks  zuwider  war»  isu  Fblgie  welcher 
FfSnlQQeidh  bis  jetzt  alle  fmtßäe  Schiff»  von  sMnem  Co* 
lomaliiandel  .ausgeschlossen  hatte«    Die  l^egel  wurde 

"  daher  damals  nicht  so  unbeschränkt  angenoiuiuen» 
d^>-sie  den  ä^del  im  Allgemeinen  mit  den  feindu 
Uchen  Colonien  mnfiabte;  Sondern  wer  blofs.au£  die 
vorhergehende  J\estriction  des  französischen  Systems 
^chrSnkt/  Ans  diesem  Umstände  geht  eine  wesent- 
Uche  Distinction.  2U  Gunsten  dieses  Falles  hervor.  Man 
bat  nicht  dargethan»  dals  diese  üestrictioxi  in  dem 
flpanisehen.  Colonials)LStem  vorhanden  gewesen  sey. 
Im  Gegentheil  bind  In -dem  sieben  jShngen  KHege  bejr 


Aäjenigen-  Glesse  vo«i  Fallen 'FrdgekNiiig  Suuk  .  w^ 
von  Gütemt  die  unmittelbar  von  Monte  Chri«ti:jLaw. 
luen #  trwitten  Wierde»  4ab  si»  uraprünglidi  wstB^Um 

luiigegen  dieienigem  Producte»  die  aiu-  diesem  ailg««' 
nieinen  Depot  kamen»  von  denen  erwiesen  ward» 
•te  üraprünglich  aus  'fkaxisdaisebm-üdlofiien  käm»r 
condemnirt  wucdisa.  Bis  auf  den  ^benjjihMgen  Kne^ 
also»  öclieinenNeutialc  nicht  davon  ausgeschlossen  gfr» 
w«sto^a  se^»»'  Firöducte  in^^den  spaiiisdiea  ColQuä» 
m  Weatindien  kaufen  zu  clürfeii.  '^uf  gleiche  Wfiisa  ^ 
iit  bis  vor  dem  Ausbruche  der  gegenwärtig;cn  Feind« 
^etigkeiten  ^engHscben  und  anderen  firemdcn  Sd^fa» 
nin  directer  Verkfliir.mit  dm  Golonien  ^laabt  geuvt*'! 
seq.  J)i(i  Thatsac;he»  worauf  die  altc^  Kegel  beruht^ 
fohlt  daher  gans«*  Ein .  wesflDtlichtaN  Unterschied  adgli 
'  gJleiChCalls  in  Hinsicht  der  .Motive  t  »tt  -Folg« 
Wölckey.die  liege!  festgeseut  ist»  :  Ursprünglich  wurda 
die  Prätention»  die  N^tralen  ansfoschliefsen »  gegsn 
alle  Neiitralft  vollzogen;  ivodürch  es  eich  hoffeyi  liefst 
Cu\b  man  den  Zweck»  die  Colnnien  durch  Mangelau 
S&iiftihr  zur  Uebergabe  zu  zwiageli » -  enfelehen  würdsi 
Uut  aberf  du  man  es  den  neutrale»  KxMä^a^'tn^ 
^t^nden  ,bat»  Ladungen  von  unschädlichen  Artikeln 
ddhin  zu  verführen »  und  Pr<Kl»ct^  der  Ctoloni^p 


Mhetot  die  Ä«gelV'  ytodmih9aämjät^müthmb\o{$ 
«Hf  den  diwcten  Hand*  von  ibr^  r..^^ 

.kiairlidkfe.i«Bletat*nL*g«w{«ai«*^ 

ÄJchi  leicht  eia»i8«lien..  ia  Miamcktidm.'.nom^äm 

Madorte«  iiafmtn  keine  Furcht  Jäuihegeaafl^big^lg^ 

riren  werden,- Sk  von.  dem  . ifandek Alt  deWEfrodiKilw 

a«r  Wridlichen  ColonieH  -ausschlielaen  heifet-d«' 
i^eHcanem  noch  ttieir  Vortteui  in  spielen ,  mi'xmt 
größerer  Uichtigköt  aolcie-erit  Wihrtiri^^ 
»n  und  sodann  von  da  expordrfeii  köhaen.  IHlei^  Art 
099  UnnAtU  gavihrt  dabey  kein  Mittel  ea  cat- 
decken,  ob  eine  «oldke  t^ikigü^n  eih  aft^^l^et 
Geschäft  sey,  wodurch  eine  neue  SjiecnlaÜoit  in  Hin» 
«icht  von  Waat6n  ausgeführt  wird ,  die  bereits  impor* 
^n  und  dem  Nadonalvermdgen-ehivcHeibe  aiiid,  oder 
ob  ea  c&  beuiigerisclie»  Mittel  air^^  um  di^  OottdnuU 

t«t  der  wspriiunglidien  ülegalen  Destination  zayver«. 
Wmllchcn     /       .         '     \  .  ,  •  , 


^  •)  fe'rfiier  Amnei  kiiii^  sagt  Herr  Robinson  bey  Uieaei  j 
»icaiiischc  Schiff  Mcrcnry  unil  destan  I^uns^  >m  «>l|rea- 


i 


dp  40r>  Falle  Toii  1756  gmmickt  auif  di^^Bn  faU  gitku 
iin«l  da  derselbe  &ey  voa  ailen  dchiidlkhea  Fpken  ist» 
gegen  wdcke  ummT  «skh  «dcüBch  die  Menge  dieiter.fin^ 
icheidiiiig6ii>0cliüisdn  wolker  enmeht  die  Fnige;.'WO« 
her  «oll  matt  u\m  das  CondemiiatioadgAiets  i^ehipeii?. 
Ar  dem'amerieaniellien.Kriege  legte  man  dem  Handel 
tfaeh'^taa'  apaniaohen»  Cblonileii  "kein  jUu^aib  io.dcn 
Wegrf^»'  Die  iiu  Laufe  dieses  £jrie|es  erlassenen  Iii* 

  » 

•     der  Ursache:    X>as  ScUifF  Kam  mit  einer  Ladung  von  ^ 

^:   .JSa^^nuaH  4tiid  lief  blo£i  iä  AnKriea  ein,  njtk  neae  Pa- 

A  ]}|evt  SU  j^pttBnreii«  .plme  die  Ladung  1^  landen  nad' 

.  jOhm  .ZöHe.  j&u,  b^zaj4eii«   und  v^isegelte  .du^^uf^  ^acli 

.  .  '  JSamburg,  auf  .welclier  Reise  e*  genommen  yviudc.  ^ 

SiA  Sadie  des  ameritfaniscleii  $cbiff«s  Saglt»  Capi- 

c^n  Weeka.  mralchei  yon  Bilbao  nach,  der  Hfraninah  mit 

f  :  ei^er  Ladung  von  Stangeneisen  und  Nägeln  beladcii. 

/-  -  - 

bfKtimmt  war,  kam  den  i8ten'  fifay  1802  to^  den  Lordi 

i«r  EBOchciidAng.  J>te  Sduff  war  in  PiiiUdelpbia  einer 

Repamui' wegen  eingelaufen»  die  Ladung  jrar  ziun  £e- 
-  küf  der  Exportation  auf  dem  ZoU  angegeben  •  und  nacli«^ 
^  ikiids  wieder  «a  Bevd  genenfitoen  worden.  Dfi 

befahl«  fernem  Btmxis  fiber  die  Natur  der  Xnporution 

in  Aroeiica  beyzubzingeu.  '  " 
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cftructloneu  eatlialten  keine  solche  Regel.  In  denjenU 
gen  von  1795  und  i794  wird  der  apaniachen  Colon ten 
nicht  erwähnt*  Diejenigen  von  i798  sind  kaiim  we^ 
gcb  ider  Zeit  auf  diese  Transaofcion  anwendbar  9  allein 

auch  selbst  diese  schreiben  dem  Gerichte  keine  CoH» 

I 

demnatiomi^gel  vor.  Sie  befehlen  .blo£s  die  £inbrin4 
gungj  indeiu  sie  dem  Gerichte  die  Regel  der  Entschel« 
dung  überlassen»  die  aufrichtiger  Weiso^aus  dem  Vql- 
Verrechte  hergeleitet  werden  könnte.  ••' Keine  Regel 
dieser  Art  iat  je  auf  den  Handel  mit  den  spanischen 
Colonien  angewandt  worden.   .      •  .  *  i 

^-  Wenn  man  es  für  passend  und  schicklich  halten 
.apUte  eine  solche  Regel  zuctäbliren;  so  wäre  es  doch' 
billig}  dafa  zimi  wenigsten  einige  BeHanntmachungc» 
*  vorgängig  dariibeir  erfolgten  9  ehe  die  Conhscation  von 
ichätzbarem  Eigenthum  in  Folgie  derselben  erzwungen 
würde»  welches  neutrale  Kauiieute  in  einem  Handel», 
der  weder  durch  offen lUchc  Declarationen  »  noch  durch 
die  vorige  Praxis  dieses  Gerichtes  Für  illegal  erklärt 
war»  anzuwenden  sich  vernünftigerweise  für  berechti- 
get haben  halten  kömieii. 
'  •   Auf  Seiten  der  Kaptoren  sagte  man : 
-r>.Die  Quästion  bey  diesem  Falle  ist:  ob  Scliiff  uml 
Ladung  zu  einem  legalen  Handel  angewandt  waren» 
.  <1a  das  Schiff  auf  einer  Reise  von  einer  spanischen  Co- 


den  Ländern. ^wctbin  Schiff'  iind  Ladung  gehörten? 
Wehn  Mes  iikte4i«h«fepm  weftei'känn»  «a  di* 
Slvitfe  «to«  Q(Nifi0Gaäonwtt>l^olgte»  'luid  ^tM  tOidit 

£olgd.  irgend  ^iuer  aped4»ilesi  InsMOiion^^  sondern 

i  > 

VeHgo  des  Völkenredites  9  welches  9  nachdem  es ;  be<e 
«iS^Kfaiat  hafcf'  wMkMr  liiM^  in  Kriaesartcen  ülegaViatf 
dif^§txa£e  geigen  denselben  verfügt»  als  eine  Sancdoor 
wodurdi  das  Princip  dieser  Art  van  Gesitzcii  fllldil' 
auficechi:  erhaUen  werden  kann:;  '^Wefln  in  Folge  ißtf 
](iKiixuctionen  diese  (^uästion  allein  zu  entscheiden 
vräre;  so  würde  man  einigen  Gnind  haben  m  fragsny 
woher  >die  Strafe  der  GonfiscatLonr  derivirt  wiiedei-^' 
«ie  derselben  nidit  gedenken?   AUein  doe  wichtige 
Thatsache  ist  es»   dals  diö  Instructionen  das  Oeieta 
stdie  Msmadam^  «e  ist  wenSgeten«^  iiidiie  cbaracte^ 
nisliisches  der  Art  darin  t  w^nn»^vm  es  auch  inteutirt. 
hatte.     Sic  speciöciren  weder  tlie  Straff»  nOch"bo« 
edireiben  «sie  di»  Terüc^iedoien!  vSstiiattoinen»  'bef' 
welchen  die  Strafe  der  ConhscatioiL  bereits  angewandt, 
worden  ist  —  sie  enthalten  nichts  in  Betreff  des  Han« 
ddaraach  den  Colonien»  der  sowohl  in  diestoi-^ 
liebte  als  in  dem  Adj^niralitäts- Gerichte  für  conBs« 
cMC'  erachtet  w'orden  ist.    Die  Instruction^^ 

'  /  •  ' 

* 

^         ..  . 
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durch  mbift  A^gpnxeine  BeKannemschnng  an  die  frem^. 
den  «Staaten»,  auch  sdbst  nicht  einmal  an  aUeumteroi  , 

üj^uzejc  conumuücixtf.  Sie  sind  dah^r^  auf*ei2ie  oEeni» 
häiü  Weise  luangclhart  iu  den  wea^ut^hsten  Eigene 

m 

ichaft«ii  eines  Qefet;^a  t]n4  sind  daher  nur  for  4^bente 
iriek  Declai;artontti  über  die  Grade  i^w^  erachten  t  in  * 

welchen  die  l\«egierung.  .dieded  Lande«  von  Zeit  zu  Zeit 
gftt^gt  ,war »  Ton  dem  ]ledite#  welches  «ua.  dem  wXU 
gemeinen  Principe  erwächit»  einen  HmU  zu  eriaaaen« 
A^if  welche  bessere  Auctorität  kaim  daher  ^dieses  Ge^ 
rieht  in  dieser  Hinsidit  hinblicken^  als.^uf  seine  £nt- 
icheidwigim  über  -eben  dieae  QuSatioiif  die  sich'ia 
dep  diebenjährig/BB  Kriege  fLarbotei^.    J(i^. dieser  ZeLli 
waren  keine  luätructionen  vorh^nd^n,»  in  welchen  das^ 
Mndp  enthalten  .iwar»  aBein  dlSnnpfb  be^e  daa  Ge«^ 
I  rieht  kein  Bedenken  m  einer  JOom^bpaUm  in  Ifiinaicbfe 
der  Il^ega^tät  eine^  aolcheii  Handels  zu  kommen« 
'    Die  allgemd^'IVegjeh  dab  Neüteale  in  RriegeaeU 
tmk  Vfüit  getetimSfeiger  Weiae  «ach.  den  Goleniea  4^ 
Huegfdhrenden  handeln  können  »  ist  wirklich  aua  denk 
ausgemachte;» Len  uud  unbestrittensten  PrincLpien  des 
V^kerrecbtea  abzuleiten*  "^Sm  Kriegführender  bat  dae 
Hecht»  so  weit  der  Feind  interessirt  ist»  dem  Handel 

• 

seines  I  dindes  zu  schaden  und  ihn  zu  vernichten* 
Difuea  Ai|cht  inrurd  indeb  durch  du  anderes  ^.  welches 
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Rfutral«  Naddnen  httV^t  restringirfc »  nämlich  durch 
4a$^  Recht  ilireh  geWdhnUdien  Handdl .  fortziiticeiben; 
Allein»  da  der  Colpnialiiandel  ein  Zweig  ist»  vpn  dem 
Bit  in  Friedenszeiten  ausgeschlossen  sind>  so  können 
lie  kcAii  Unredit  dasAurch  erleiden »  dalk  man  es  ihnen 
in  Kriegszeiten  nicht  zugesteht»  sich  auf  4^^^^^^^°^ 
einzulassen.  Iin  Gegentheil  ist  es  ihre  anerkannte 
fBlcht»  ^€h  deaat^lben^  stt -enthalten  9-  da  es  ein  ein^ 

«.  leuchtendes  und  nicht  txL  bezweifelndes  Princip  des 
Völkerrechtes  ist»  dafs  Neutrale  sich  nicht  dergestalt 
In  Kriege  einaizmtsckeb,  Itaben»  um*-einem  Krle^fab* 
venä^  dadurch  eine  oHenbare  HiUfe- imd.  Erleichte^ 
nmg  von  dem  Drucke  seines  Gegners  zukoimuen  zu 
has^  bestem  hosti^  Imminenii  eripere.  '  Dies  ist 
ein  anerkanntes  Frind)^»  was  iit  innere  Schicklichkeit 
und  Zweckniäfsigkeit  desselben  betrifft.  Die  Meinnn» 
gen  über  d[ie  beiHnideren  ÜnastMndeV  weldie  f&r  tf6&- 
wehiBg  zu  era€itfi6H;Sind»  um  die  Anwendung  dessel- 
ben zu  rechtfertigen»  mögen  auch  noch  so  verschieden 
seyn.«  In  viel^  Pilleh  mag  es  WifkUcfi  'schwer  seyni 
zu  unterscheiden»  Widcher  Haiiddl  von  den  Neutralen' 

.  in  Folge  des  Krieges  assiuuirt  werde »  und  welcher  ihr 
gewöhnlidber  Handel  seyi  Allein  das  allgemfeinaBHn« 
dp  der  IVestriction»  worauf  das  Coloniälsystem  von 

•  £uropa  erbaut  ist»   erhebt  die  Quästion  üher  diesen 
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G^enseM  'hi'  HSnaidit  lier  TbaUtcte  Aber  iHr 
Zwe2feL    •  .  •  ; 

"  Das  Monopolsyatem  ist  so  notorisch  und- «so  evi^ 
^«nty  Iis  d!e*£xlMiiz  d«r  Golonien  tdbat.  Wcna  m 
Folge  dieaea  Syttemt  die  NeaMlen  in  Friedenszeilen 
elm^  Ungerechtigkeit  und  ohne  Grund  zu  Beschwer*« 
den  ihrerseits  vuii  diesem  Handel  auw^tgeächloss^iu  wer* 
deny  weichen  Grund  haben  sie  xu  verlangen  iirRriegs^ 
züten  in  Hinsicht  desselben»  bloCs  auf« Veranlassung 
der  geilten  oder  befürchteten  Noth  von  den  Waffen 
des  Gegners »  zugelassen  «u  werden  ft.  ^ 

Die  Produkte  der  Colonien  «aid  zn  einer  der  wich« 
tigsten  Quellen  der  National  «Kräfte  für  die|enigen 
Völker»  welche  Colonien  besitzen»  geworden»  Die 
Zufnhr»  welche  die  Colonien  erfbrdentf  ist^etcbfidi» 
zu  ihrer  Erhaltung  wesentlich  geworden«  Die  Unter« 
brechung  dieses  Verkehrs  dient  sowohl  dazu  >  diese 
Hülftquellen  z«  zerstohren»  ab  auch  nm  die  Uelier« 
gäbe  derjenigen  Besitzungen  zu  erzwingen»  dnrch; 
welche  Seestaten  aiu  leiditesten  zu  verwunden  sind. 
Aus  diei^'n  unterschiedenen  und  besonderen  Cbaracte* 
ren  des  Colonialkandds  ist  das  allgemeine  Frincip»' 
dafs  f^eutrale  sicl^  in  Kriegszeiten  in  denselben  nicht 
zn  mischen  haben»  hervorgegangen*   ,       ^  , 

Mm  hat  dagegen  kber  gesagt»   da&  Relaxationen 


könne 9  dafs  das  alte  System. wieder  ohne  einp  vorder* 
gehende  Deciairation  nndl  Bekanntmachimg  würde  be- 
folgt werden.    A&eio  die  alte  IVegel  muTs  9k 
vornehmste  Princip  eraduet  werden  i  welches  durcU 
kebie-  Relaxaüon  weiter  jinsgedehnt- wird»  als  die 
Worte  derselben  besagen.  .  Die  Ael^^u^pn^jn  Betrefl^ 
Frankreichs  während  ide4  ai^erjlcaiiischen  l^A^^s. 
mhte  auf  dtt^  besonderen  4}rande  angeblichea 
V^rändeiung  des  Systems  t .  ron  dem  man  nachmals 
erfuhr»  dals  es  ein  betriig^isches  und ^tfimporaires 
HüHsmit'tel  gewesen  sey  !).   •  ' 

'WM.die  spsnischeikColonieD  in  jedem  Kriege  pe* 
tra£»  so.  Vicar. Spanien  Jumu  lange  genug  ix^  ßeio-  Kfi^ 
Ter  wickelt  f  um  den. spanischen  IJand:^!  in^etr^clitimg 
»eben  td  können» .  In  dem  gegenwsHcliig0n.Kn%^  0utd 
jnadmctionen  erlassen  #  die  eine  ai^eijOdssejae  Aelaxa«. 
tion  desPrincips  anord«ei?^  in  so  vvc^t  ,als  besondcfö 

.  *} ,  In  «iÄev  jlmn^rkuiig  ^       t  Heix  Robii^oii;  lu^  a^ , .  . 
*    80gl«itli  nach  denji  hanzOsisclieu  Revolutionslaiege  TOH 
.  M  Spanieni  der  ^[ätidel  nnoh  Hayaimidi.  u^d  LoiUfiaea 
far  Fremde  wAi^  wieder  .verboten  woideii.  XHe  Wabf 

heil  oder  Uiiwaluriieil.  dieser  lieuieiJ^uii^  iit  für  Neuö"*^ 

I 

distcni  Xyiege  fttifserst  wichtig* 


^8» 


Grunäc  aies  zu  drheiachen  achlenen.  Da  keine  <1e«el 
ben  sich  so  weh  c.Ueckt,  u,u  auf  eü.en  HanCel  , 

gegenwärtige  i.,  belogen  zu  .en,e„;  30  .enlen 
a.e  Folgen  ,avonse,n,  daf.  diese  Tran.saaion ,  ^ie 
leinen  Schutz  von  ,dea  Instructionen  erhalt,  .,en» 
genuinen  Princip  untergeordnet  bleibt  und  zu  Fe",.«" 
desselben  der  Condeumation  unterworfen  ist  , 
Die  Entscheidung  der  Lords  .wurde'  durch  den 
Lord-Kanzler  wesentlich  in.  Folgenden  abgegeben  ' 
-Man  hat  besti„.nrt  ?en..g  angegeben  ,    da  fs '  di,  , 
Qn-on  in  diesen  Falle  diese  se,:    Ob  Schiff  J 
-  einem  ..esetzn^ifsigeu  Handel  ,.„o.n.ne;, 

:r: ''''    ^^--^^^^  • 

-h  e.„enr  Hafen  in  Europa  segelte,  der  nicht  i.  die 
-Lande  liegt,  „och  in"  de.  Lande,  .o,,. 
S       Oder  die  Ladung  gehörten.  Inr  We  d«  vl 

-"..nghat  n.n  einige  Ben.rkungen  über  die  l>o,i.'  ' 
^.ngeworfen,  u.n  diesen  Hände,  gewissen  Restrictio- ' 
--unterwerfen.    Allein  die  von  diesen.  Gewehte ' 

Regierung  weise  daran  gel.nde,t  habe,  die  Ke. 
«tricfon  .„  gewisse  Grenzen  zu  linmiren.    ,    .  ' 

-'^^^  -  -  ^---and 

könne,   zu  conüsciren  w.ren?    ivi^n  hat  e, 


h  h 
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ferner  hestritten:  ob  nicht  zu  Folge,  des  spanischen 
Colonialsystems  ein  fremder  Kaa&uann  auch  in  Frie- 
denszeiten  nach  .  den  apanischen  Colonien  handehi 
dürfte?  W^s^ieses  betrifft»  so  niuiiut  das  Gericht  an» 
es  sef  notoriach »  dala  ein  solcher  Handel  nicht  erUubt 
gewesen  sey*  Es  wäre  die  Pflicht  deqemgent  die  yoB 
einer  solchen  Erlaubuifs  irgend  ,einc  wohlthatige  Folg« 
erwartet  hätten»  die  Existenz  derselben  erwfesen  zu 
haben.  Da  dies  nicht  geschehen  ist;  so  hält  das  Ge- 
richt sich  fiir  berechtigt»  es  als  eine  ausgemachte 
Thatsaäie  anzunehmen»  dafs  ein  solcher  Haxidd  in 

• 

Friedenszeit^  nicht  für  erlaubt  gehalten  wnrde.  ^ 

Demnach  ist  die  Frage;  ob  das  in  einem  «nkhen 
Handel  genommene  ^igenthum  Jxtf  Condemnatton 
imterworfen  sey  ?  Es  ist  wiederholt  in  diesem  Gerichte 
bestimmt  gewoi^den :  dals  Neutrale  Jucht  die  Freiheit 
hätten »  sich  in  einen  solchen  Handel*  mit  den  feind- 
lichen Colonien  in  Kriegszeiten  einzulassen »  der  £reiii> 
den  SchilFeu  in  Friedenszeiten  nicht  erlaubt  gewesen 
^fre.  Obgleich  man  nicht  sagen  könnte»  dab  dis 
Instructionen  von  1793  das  dergestallt  engagirte  Eigsn^ 
thum  conhscable  machten »,  wenn  es  nicht  schon  nach 
dem  Völkerrechte  confiscable  gewesen  wärei  so  würfe" 
es  dennoch  von  diesen  Instructionen  nicht  zu  viel  gs« 
sagt  seyn»  wenn  man  behauptet»  sie  wären  als  Beweise 


iivim  zrf«r.chtenVdaft  die  Regierung  angenommen 
baue,  «ie  Wären  »u  der  2eit,  da  »ie  «rtassen  worden» 
dem  Völkttx£chte  gemät,  gewesen."  Au*  dem  Betr«^ 
g^nPpihkfeid«,  in  dem  e*  «eine  Poloniea  kmae,Z^t 
vor-^em  Auabruche  de»  americaniachen  Krieges  off- 
nete,  um  die  Appiicjition  dea  Pnndpa  zu  vermeid«»»' 
«hellt  es,  aud<.  iliese  Regierung  liabe  angekommen» 
da»  Prindp  ney  dem  VöUterredite^  gemälä.     '  ' 
,  >dem  mau.  daher  a'nniiumt»  dal«  die  Regel  au« 
«to'em  .bekjumtexi  tiincip  des.  Völkerrechte»  enuprin-. 
'get,  M  wird  ea  die  Frage  sejtn :  ob  irgend  eine.solche 
Relaxation  der  allgemeineu'  Regel  eingetreten  sey, 
welche  die  üm^tijnde  dieses  Falle»  um&sscn  wird.  .  £« 
üt  sweddos  »eine  Augew  auf  die  Praxis  des,  vorigen 
Kriege»  zu  riditen,  M  dieselbe  auf  den  vwher  ajige, 
gebenen  besoad<a-en  Üm»tänden  in  dem  BetragaTvon 
Franbeidi  bemhte. 

Wenn  it^ead  eine  protection,  von  den  in  diesem 
Kriege  erfolgten  Instructionen  abzuleiten '  wlre;  «o  , 
toäbt»  t$  von  denjenigen  vott  1794  und  i79d.»m^ 
Warn  nuneb«  nicht  sagen  kann,  dafs  irgend  ein«  ' 
dieser  beiden  auf  den  FaU  anwendbar  ist»  so  wird  ai« 
Folge  seyn,  dals  dies  Eigenthum,  ;Weld«»  demnad» 
^  allgemeinen  Regd  unterwuiien  bleibt,  f:onß««4rt 
werden,  wird/       '  ^"  '  ' 


h  b>B 


.   Was  die  Instnictioiiexi  von  i794betriEc#  döUtcs 

iiiciitjeicht  eiiiziiüelien^  wie  diese  die  Ladung  schützen 
konnten.  Man  Iiat  es  zwar  geltend  zn  machen  ge* 
sucht»  dafs  der  spanischen  Colonieu  dacki  nicht  ge* 
dacht  \jrird.  Was  dies  anbeuilTt;  so  ist  es  zu  bemer- 
ken 9  in  so  weit  man  günstige  Folgeningen  daraus  für 
den  Torliegenden  Fall  ziehen  wollte»  dals  es  einleuch- 
tend sey  9  ZU  erwarten  > ,  dals  dasselbe  Princij)  9.  welche«^ 
auf  französische  Colonialfälle  angewandt  wurde«  am^ 
auf  andere  Länder»  mit  denen  wir  in  Krieg  gerathen 
wiirden»  die  ähnliche  Colonien  und  r^^iederiassuDgen 
hätten  >  weide  angewandt  werden.  Allein  ohne  sich 
lange  bey  diesem  EiuMnirfe  aufzuhalten»  ist  es  wesent» 
licher  zu  bemerken»  dals  nicht  die  Instructionen  die 
Strafe  der  Confiscation  verhängen.  Sie  befelden  blob 
den  Kreuzern  »»die  Schiffes  ztim  Behuf  einer  legalen 
'  Adjudication  einzuUringen**  und  hierauf  entsteht  nun 
die  Frage;  ob  n^cht  zu  Folge  des  Völkerrechtes  auf 
diese  Schiffe  die  Strafe  der  Confiscation  haftet?  Die 

/ 

Instructionen  von  1794.  beschüuen  das  Eigenthum 
•  nidit»  welches  in  einem  solchen  •  Handel  genoininea 
ist.     Diejenigen   von  besagen  ausdrilcklich» 

Schiffe  einzubring^  9  die  müt  den  Producten  iranzösi- 
scher»  spanischer  pder  holländischer  Colonien  oder 
Niederlassungen  bekäen  nach  Europa  kämen»  vsA 


» 
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nkht  nack  einem  Hafen  in  4?«««  Königieiche,  oder 
in  dem  Lande,  woliin  da«  Scbi^  gehöre,  "bee^mni 
wären,  *         *  - 

ein, solcher»  der 

aicUt  in  den  Inotrwctioneo  berührt  ht;' eondem  der 

W  die  allgemeinen  Regeln  des  Völketrechtea  •ortlrt: 

Ea  ist  bereit«  gesagt^-  Atts  es  tUe  Meinung  des  Gerich- 

tee  sey.,  *«  «.  FoJge.des-Völkerrechte«  nicht  comi-etene 

iär  Neutrale  z,^  halten,  «igh  in. Krie^«zfiten  auf  einen' 

Wichen  HAidel  mit        «feindlichen  Colonen  einzu.. 

lassen,  der  nicht  in  Friedemttiten  erlaubt  war,  und 

Jn  Folge  dieser  Regel  «rächtet«  du  Gericht  die«e«  Schiff 

und  die  Udung  desselben  der  Coiulemnation  .  unter- 
werfen*).  •'       .      ^  • 


711«  RobiMoa  bemerkt.  d,6        Condemuaüo.,  da, 
SchifF  «bex  aicht  tieifc.  i„dem  e.  i„  «.«^ 
-ÄiS«^cb«n  war.    Au,  diesem  Grunde  wilrd;  e*  de>r 
.»9ten  Dee.  1809  ia,  dem  Falle  de»  von  la  .Guayr;^  nach 
H«nbw^6  be.üm«t  .gewe.fnei.  «BericMd«4en  Scliiffe, 
Na"cy.  Capitain  Benjamin.  b„üitte..  d.&  da,  AppeU 
»»tJoaegeridtt  je  bey  .olchen.Reisen  die  Strafe  der  Coa- 
fi»«tio>  W  gegen  da."  Schit' verhängt  haue,  uud  be- 
Wptet ,  dati  die  ^tt  cUeten  der  >  Minerva  ««mal&» 
DMÖnetion  immer  eintreten  mObte.   Allein  da,  Oeiifeijt 


'  Auf  die  Auctorität  dieser  Entscheidung  vvurdcn 
gleichlautende  im 'Deeember  ißoi  in  Hipsitbt.der 
Schilfe  Volant  I  ßessom  tmcl  anderer  abgeg^ent  in 
Betraf  von  Jleisent  die  nacja  d^n  Instructionen  vqp 
t'JO'^  vorgefollen  waren.  Zu  gleicher  Zeit  wurde  eine 
CU68#  viAi  Fällen  i^nr  Untersuchung  rea^irt  i  wo  di« 
ganze  Transaction  vqr  1795  vorgefallen  \w.  In  dein 
Falle  dea  americanischen  9  auf  einher  }V$iie  von  Cayemie 
nach  fionrdeausc  im  Octofoer  i7$3  geoommenen  S<:hi£i 
fcfii  Charlotte  j  Capitain^Coßint  kam  diese.  JVIaterie 
inr  Dl9ais9ton,  Auf  Seiten  der  Aeclamanten  wurde" 
angeführt  f  dafsi  66  gegmndet  das  Priaclp  auch  9efü 
nidgei  den  Neutrale»  in  Kri^gszeiteu  einen  Handel 
init  den  feindlichen  Colonien  nicht  •  erlauben  1^  der 
nicht  in  Fried^ns^eiten  erlaubt  gewesen  eey»-  dies  doch 

>  Var  der  Meinung^  da&  dem  Frincip  zu  Foige  da«  Schü( 
4ucH  CQnfisciit  werden  inüfsce>   wid  wie  m&n  darauf 
m0lir<;ie  mcU  der  Eptscheidmjg  über  die  Wilhelrpina 
gesehene  Ents^eidnngen  qittersacHte »  namentlidh  dieje- 
•   *^  Higea^  di^  Sclüffe^alntr  v^d  Be^som  bcrreifeiid»  W 
man ,  daiSt  in  naeVoien  derselben  die  ScUiffe  aucli  ijon- 
•  dexnnii't  waren.   Hm  hielt  4<?n;nnch  daffUTf.  dafs  aia»- 
^  ^     n^mi^  se3r,>da(li  Piiucip  ersireclce  sich  f c^Wohl  auf  da» 
«  S^ff      auf  die  Ladung, 
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nicht  in  Praxis  so  einleuchtend  und^ekannt  gewesifcn 
wäret  um  den  neutralen  JLaitflettten  tlie  Verpflichtung 
ailfzalegeii»  zn  praauiniren»  dafa  sie  iiothweodig  hef 
einem  neuen  Kri^e  wieder  würde  festgesetzt  werden» 
und  dies  ge^en  die  unmittelbar  vorfier  beobachtrto 
Pr^Du«*  Schiffe»  die  in  einem  aolchen  Handel  enga* 
girt  gewesen  wären  >  elie  ein  |Iirieg£ührende]^  sich  dar« 
über  erklärt  hätte 9  wären  besser  daran)  als  diejenigen» 
welche  nach  den  'Inatructionen  TOn  1793  dergestalr 
wären  bescliaftigt  worden»   da  dieselben  den  neutra« 
len  KauQeutca  eine  Warnung  zukommen  Uelsen^  sich 
dnes  aolchen  Handels  zu  entfialten»  der  darin  wenig- 
.atens  als  eine  gegründete  Ursache  zur  Anhaltuhg  auf- 
geführt stände.    Aus  dieser  Distinction  behauptete 

* 

man  t  da(s  t  indem  man  Rücksidit  auf  den  wandelba« 

<^ 

t 

k  > 

ren  Grund  nehme»  auf  welchem  das  Frincip  von  1756 

zuerst  wäre  aufgeführt  worden»  und  auf  die  schein- 
hare  Anfgebung  desselben  im  americanischen  Kriege» 
Gfiinde  genug  ▼drhanden  wSren»  um  den  Aedaman* 
ten  zu  der  Wohlthat  einer  zu  entschuldigenden  Unwis- 
senheit  zu  berechtigen»  und  sein  Ei^eutiium  von  der 
"Confiscation  zu  retten* 
^  Auf  der  anderen  S^ite  behauptete  man  ans  Grün* 
den>  die  man  bey  dem  vorhergehenden  F^^lle  consoli- 
dirt  hat»  ' dab^^aa  Prindp  haireichend' in  die  Augen 
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leuchtend  tejri  xolmc  dafa  desfaSls  Iiistracdönen  nöthls 
•wären,   dafs  cUe  Relaxation  auf  die  Uiastände  def. 

'   Krieges,  die  solche  veianlaföt  hauen,  zu  beschränken 
Wj9  und  ,da(d  die^Neutralen  nicht  berechtigt  waien» 
IJräsiuniren  zu  dürfen,  da£B  splche  /ortdauem  wjüirde. 
'Den  Cysten  Marz  1302  erkannte  das  ^ppellationsg^- 

'   rieht  die  Condeninadon  von  Schiff  und  üdung.  Aus  . 
gleichen  ßriinden  wurden  die^Schifffs  Jerusbay  CapU. 
Uiin  Gilee,  und  Betscy,  CapitainJCinsmann,  condeni« 
.  nirt»  deren  Entscheidung  mit  der  v]ber  das  vorhelse- 
Inende  Schiff  ans  glefchen  Gründen  jresenrirt  war.  • 

Durch  diese  Entscheidung  ist  di^  Illegalität  deir 
Reisen  von  den  Colonien-  d^  Feindes  nadi  neutralea 
Häfen  in  Europa,  die  nicht  in  England. li^eh,  oder 
in ^den  Ländern,  wohin  das  Schiff  oder  die  Ladung 
gehört  f  völlig  etahUrt  worden* 

'        Aus  deinselbep^  Princip  wurde  dai  schwedische 
ÄhifF  Lucy,  (jupitain  Glover,  .den  igten  May  ij^^  7 

.  condemnirt,  und  aiwar  nxit  seiner  Ladung.  DasSchiS 
kam  von  einer  französischen  Colonie  und  war  nach 
'  America  bestimmt,  als  es  1799  genoimnen  wurde.  • 
Bey  diesem  Falle  berief  sich  der*  Reclamant  auf  die 
Falle  dOT  americanischen;  Skiffe  .Sally ,  Gapitain 
und.Heictor,  Capitaii;^  SniilJi,  Diese  Schüfe. waren  auf 
Keifen  von.;$r.  Domingo  nach  St,  Thomas  genomiuen 


< 
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mid  freigegcbea  worden.  .  £ey  der  EnUcheidung  im 
Appellationsgeviciite  sagte  aber  tlie  Master  of  the  liollac 
Jn  dem  Falle»  betreffend  die  Sällyy  Capitain  mb/)» 
gUubte  daa  Gericht  weiter  zu  gehen  als  daaaelbe  ge« 

'  ■  •  ■  -i 

Die  Lord»  entschieden  'den'ieten  Dee.  i8<n  den  Fall  de» 
$Ghiffea  Saily^  Capiuin  He£i,  X>iea  was  ein  amertcani« 
1.  fcbes  Soiüi^,  welches^  1794  auf  einer  Kei^e  von  St.  Jpo* 
uiiugo  nacli  Si.  Tlioxnas  genommen  wurde.  Man  be* 
hauptete/  dala  dies  eitt  Fall  sey»  auf  trelclien  die  Inatnic* 
tionen  Ton  17^  aicK  nicbi  bezögen»  wodurch  das  Tcvrige 

» 

und  ausgedehnte  Verbot,  welclies  in  den  Insq^ucdonea 
woa  1*7^  emhaltea  gewesen  wäre^  rot  dem  Anfange 
dieier  Transa^oo  surOcIigdLommei»  aey.    fiiit  die  In« 

■ 

struGtionen-  von  1794  blofii  die  Ei^ringung  von  Schiffen 
anbeföhlen,  die  nach  Europa  bestimme  waren ^  da£»  aber 
in  diesem  Falle  die  Froducte  nicht  aus  Wekindien  w<ren 
.  Verfidurr  worden»   dafs  igoo  ein  Ähnlicher  Fall*  ^aim«* 
lieh  dei,  bqtreff^id  das  Schiff  Hector,  Capitain  Smicli» 
von  Si,  Domingo  nach  St,  Thomas  bej>umiut  gewesen 
Wäre,  in  weichen  die  Lords  Freigebung  ^Innnt  Kltteti*' 
Von  Seiten  der  Kaptoren  wusde  in  Gemäüiheit  des 
^nUgemeinen  Sat;^  angeführt»  dala  keiue  'Instructionen 
erforderlich  wären,  um  die  Illegalität  eines  Handels,  wie 


Mlg^  gewesen  t^are  es  za  thunt  wenn  »ichi  die 
Aiict^rität  von  dem  Falle  Hector»  Capiuin  Smi(hif 
vorhanden  gewesen  wäre.  Ntin  werden  wir  sn%efor* 
dert  noch  weilet  zu  gehen«  Allein .  bej  keinem  d«r 
angeführten  Fälle  waren  die  Produkte  der  Colonien  au« 


der  gegenwärtige,  der  in  FnedeiytteliMi  aidic  edadit 
eey*  xu  eubliieu;  dafs  wenn  eine  lolciit  Distincunctioji 
/  zu  gelassen  wei  den  kunnte«   so  wUide  Sc.  Tliom&s  oder 
8c.  Croix  dadurch  wx  einem  Dbp et  gtniacht  werden,  von 
wo'  ans  der  U«nd|l  neoh  allen  Thailen  der  Weh  betrie- 
ben wexdon  konnte,  wodiuch  4cr  Zügel  «errisseD  #ui<i4 
Tcm  dem  man  noch  immer  behauptete,  dali  denelbo  d» 
Handel  nach  den  feindlic^ian  Colonien  lenlie» 

Jhe  Master,  of  die  KolU  fällte  die  jgntscheidung. 
tagte  dabey:  £s  erhallt,  dals  in  dem  Falle  des  Hector, 
'  der  anf  einer  ihnlichen  Reise  wie  dieses  S^uff  begrifoi 
war  >  ^reigebnag  Succ  fand,  und  bey  jfndere^  FiUen  ist 
es  die  ^timation  der  Herren,   die  dieses  Gericht  aus- 
roacben,  gewesen,  dals  ein  solcher  Handd  nidit  illegal 
•ey     Za  Folge  dieser  Präjndicate  ist  das  Gencbt  ga* 
neigt  zu  denken,  dals  Freigebung  erfolgen  mdsse,  was 
jctxt  auch  unsere  Meinung  scj'n  mag,  wenn  die  Sache 
noch  res  integra' wäre.  ^       '  . 


/ 
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Westindien  verfuhr Da  einem  amerk^n^schen 
Schiffe  Tiichi:  erlaubt  seyn  würde  van  St.  Domingo, 
nach  Schweden  zu  handeln;  so  kann  kein  Grund  vor« 
handen  seynt  warimi  die  alte  Kegel  nicht  auf  ein 
echwediscbes  Schiff»  welches  zwitcfaen  den  feindlichen 
Colonien  und  America  Handlung  treibti  angewandt 
w^den  sollte*  ,  « 
,  In  einer  weiter  unten  in  einem  anderen  Abschnitte- 
TOrkommendeii'  Entscheidung »  ist  eine  Inctdent^ 
Verhandlung  über  die  Frage  berüjpet:  ob  die  in  Betreff 
des  feindlichen  Colonialhaudeh  erlai^i^enen  Instnictio« 
nen  auch  auf  die  ostindischen  Colonien  anwendtiiir 
^8ren>  obgleich  dieselben  nicht  ausdrücklich  darin 
genannt  werden  ?  Da  aus  den  obigen  Entscheidungen 
der  Lords  über  das  dänische  Schiff  Wilhelmina  »  Capi« 
tainOtiOf  und  über  das  americanische  Schiff  Charlotte» 
Capitain  Coihn»  hervorgclit»  dafs  sie  di^  Instruction 
nen  nicht  als  das  geltende  Gesetz^  sondern  nur* als 
^Ausnahmen  in  Betreff  desselben  ansehen ;  so  halte  ich 
es  für  überflüssig  y  diesen  Gegenitand  weiter  berüh« 
ren>  und  bcnicrke  nur  noch»  dafs  das»  was  in  Eng- 
land  in  Hinsicht  des  ländlichen  vfestindlschen  €olo- 
niaUiandels  für  Rechten»  gehalten  wird  t  auch  in  Hin« 

sieht  d^s  ostindischen  Coionialhandcls  gilt.  ^ 

«  ■ 

;  In  Hinsicht  dieses  Handels  sind  nachstehende  £nt- 
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«icbeidimgeii  sehr  interessant  und  gebe^  selbst  weitof» 

als  diß  J^tscheidungen  über  westindische  Fälle« 
Nancy  >  Capitain  Knudsen  *). 

Dies  war  ein  dänischer  Ostindienfahrery  der  auf 
einer  Heise  von  Batavia  nach  Copenhagen  den  243ten 
Juny  agoo  genommen  war>  und  der  fiir  einjCopenha- 
gener  Haus  redainirt  wurde. 
'  . .  Sir  William  Soott  auCserte  ,sich  hejr  4^  Entschei- 
im^  dieses  Fa^es ;  '  . 

Der  Capitain  deponirte  i  dab  er  seine  Ausladung  in 
Cop^ohagen  einnahm»  mit  der  Anweisung»  .solqbe 
unter  4er  Aufsicht  eines  sich  in  Ostindien  aufhaltenden 
•Agenten  daselbst  zu  ver&auCeu.  Seine  lustructioiieii 
besagen  r  daüs »  wenn  *  ihm  englische  K/euzer »  ehe  er 
nach  dem  Vorgebürge  der  guten  Hoffnung  käme  >  be- 
gegnen  würden  »  er  zu  sagen  hätt^y  dafs  er  nach  Tran«, 

■ 

quebar  bestimn^t  sef»  und«  wenn  ^r  idas  Cap  pass^rt 
wäre>  vorzugeben^  seiuQ  Bestimmung  gehe  auf  China. 
Auf  j^den  Fall  sollten  diese  Instructionen  bey  Seite  gc-  * 
l^t  nnik  Terheii^[ii(bhet  werden*  ""vDiea  ist  eine  mala  , 
fules  von  einer  sehr  wesentlichen  Art.   Ich  sage  nicht» 
dafs  eine  falsche  lElestination  in  allen  Müen  M  tixi 

]^trug'yoii  der  schädlichsten  Art  zu  erachten  s^«  ^ 

Ii,  ..' 
 ,  •   '    • ..  ■ 

*)  I^obinson  Yoh  IJ(. ''P^g.  12a, 
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*  ki  indeb  auf  jeden  Fall  eine  Abwdcfanilg  vom  gälte 
(jiaubeni  vrenn  es  nidit  die  Wirkung «iner  ^abaolutea 
Nothwendigkeit  i«t»  wie  in  dem  Falle  einer  neutralen 
Clariiuiig  aua  dem  Hafeu  eines  Kriegführendea  nach 
dem  Hafen  deines  Feindes  i  in  welchen  Fi^Uen  ^ie  Po« 
litik  der  mehresten  Länder»  den  Neutralen  zwinget» 
auf  irgend  cliien  neutralen  Hafen  audzuclar^en-«— * , 
allein  es  gi^bt  Abweichungen  vom  guten  Glauben  Ton 
sehr  verschiedenen  Airten  der  Bösartigkeit.'  Wenn  die 
Ladung  ganz  luisdiuldig  ist^  so  hat  der  Betrug  eine 
weniger  beleidigende  Tendenz.  In  diesem  Falle  be^ 
steht  die  Ausladung»  die  in  Bauvia  verksauft  ist»  aus 
Artikeln  die  dem  a^gemeinen  Völkei^rechte»  und  selbst 
dott  Buclisiaben^  der  zwischen  diesem  Lande  imd 
Dännemarlt  bestehenden  'fractaten  2a  Folge»  kein 
Däne  nach  dem  Hafen  eines  Kriegfuhrenden  bringen 
darf.  £9  erhellt»  dafs  die  Bestimmung  des  Schiffes 
mdi  i^Tranqn^ar'  angegeben  wurde.  Dies'  ist  ein  so 
unyerantwortUches  Betrag^»  dafs  niemand  dies  un« 
ternehmen  -oder  vertheidigen  kann »  ohne  seine  Mora* 
lltät  und  «ein  Ehrgeföihl  ^  verletzen.  Man^sagt»  dab 
der  Ausdruck  »»nadranderen  Oertem'*  eine  Reservatio 
I  mentalis  gewähre.  Allein »  da  man  der  Behörde  vor- 
ftstelltei  dais  das  3cbiff  nach  Tranquebar  und  anderen 
aOertem  bestimmt  se)r;  so  mufs  xnanvvorgegeben  h'a> 
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ben  und  so  uiub  es  angenpium^  worden  aejm»  dab 
daa  Schiff  nur  nach  solchen  aiidereii  ÜciUiii  ^ehen 
würde»  die  es  nmchuldiger  Weise  mit  eiaer^soldien 
Ladung  besuchen. durfte»  uiul  es  ist,  eine  grobe  Uiw 
rechiUchkeit »   welche  die  öchlhuuiöLeii  Folgen  nach 
«ich  adeb«Q  kann  in  Folge  einer  solchen  Darstellung 
<ein  öHientUches  CertiEcat  fik  eine  Ladung  dieser  Art 
iinpetriren  >  die  dire/^te  nach  Batavia  ging  s  um  da« 
jdbat  verkauft  zu  werden.  Denn  durch  diese  Mittel  ' 
werden  solche  Artik^».  die  '  auf  keine  Weise  dem 
'  Feinde  zugeführt  werden  sollten  >  niit  der  grüfsesten 
Sicherheit  flmen  zugeführt  f  und  zwar  un^ter  dsr  Uö» , 
jQöglichkeit  es  zu  verlundenou  Dieses  ist  dn  Handsl 
der  aiigerriino  Lapillo  t  sowohl  von  den  Danen  als  voA 
jdieaem  Lande  bemerkt  wmlen  mu(s  —  er  verletzt  die 
Trtue  der  Tcactaten  und  schwächt  das  Zutrauen  der 

Iliaiionen.         -  .   -  .  > 

'     .      *       '  • 
Allein  man  hat  gesagt»  ^ies  sey  eine  vei-gangens 

Handlung»  und  in  fiontrebandea  Fällen  wurden  die 

-Jletour.  Ladungen  gewöhnlich  nicht  mit  der  ausgehen« 

den  Ladung  connectirt  erachtet«     In  Betreff  eord-  ^ 

päischer  Kelsen  von  keiner  grolsen  Ausdehntingi  wo 

der  Capitain  nur  auf  eine  Unternehmung  ausgeht» 

und- in  seinem  Ablieferungshafen  neiie  Instructionen 

und  fernere  Order  in  Folge  der  Nachrichten  von  den 

'     *    ,  . 

■  ^ 
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Marktpreisien  und  anderen  einlretenden  i Umständen 
.«rbfllt^  itt  die»e  Rtg^  angewandt  worden.  .  ladeb 
denke  ich  nicht»  da£s  bey  entfernt^  Helsen  nach  Ü4ft* 
Indien»,  welche  aui  iiic  Art  der  gegenwärtij^en  Kei^e 
«ingeleitet  4isid>  dieee  Regel  |5aeaender  Weiee  Anwen» 
dang  finden  könne. ,  Bey  solchen  Transaction^  eind 
die  verechifideneii  l'heiie  einer  Keise  nicht  als  zwe^ 
]|eiMn^zul  iMrachten;  aondem  als  eine  gan««^  Trane» 
actioo»  die  In  Folge  eines  nrtprunglichen  Plans  enu 
worfeo  ist»  von  meiner  und.ders^ben  P^rsqn  geleitet 
wird »  und  in  Folge  einer  und  derselben  Instruction  ab 
i»vo  ttsqne  ad  mala.  Die  Reise  ist  s^bst  ron  deil 
Partheien  in- ihren  Papieren  mit  einen^  Nanien»  mit 

■ 

dem  der  Expedition  benamit»  Worin  die  Ketouren 
«pesctttlicfa  mit  der  Ladung  connectirt  sind»  wid  alle 
als  eine  Unternehmung  ausmachend  erachtet  wer« 
den.  Habe  ich  denn»  da  ich  die  iVla teile  in  diesem 
Liebte  betrachtet»  dasjenige »  welches  sie  selbst  veid« 

4» 

nigt  haben»  zum  Besten  einer  solchen  Parthey»  wie 
^  gegenwärtige  zu  trennen?  Mul^  ich  sagen»  dals 
diese  Retour- Ladung  nlit  der  ursprünglichen  Verscbif* 
Ton  Europa  so  unconnectirt  Jst»  dab  dieselbe 
keinen  Anstrich  von  Disaedit  von  der  Art  und  Weise 
ohaken  hat»  i^lche  das  Betragen  der  Partheien  bey 
der  ausgehenden  Ladung^  auszeichnete.  Bis  ich  bess^ 


I 

/ 


mutenidiMt  Worden  bin»,  werde  ich  dafür  halten >  dafi 
Peraonen»  die  mit  einer  mala  fidea  eine  solche  £xpedi* 
tion  anfangen  und  diese  mala  fides  bis  zur  Con^ummi- 
rung  derselben  bey  dcrUeberlicfcrung  der  ausgehenden 
Ladung  fortsetzen»  während  der  ganzen  Dauer  di^ 
Transactlon  in  die  Folgen  eines  solchen  Betragens  htt» 
plicirt  werden.  Was  die  Laduug  betiifft;  so  werde 
idi  den  Reclam  aus  dem  Grunde  verwerfen»  dafs  die  * 
Partheien  durch  ihre  ursprüngliche  mala  üdes»  ihren 
Anspruch  zum  ferneren  Beweise  zugelassen  zu  wer- 
den»  veracfaerzt  habeli. 

Wenn  ich  disponirt  wäre»  strengen  Priacipien 
immer  zu  folgen »  so  mögte  das  5chi£E  in  dieselbe  Sen^ 
.  tenz  involvirt  weirden »  welche  kh  gegen  die  Ladtmg 
äuAgesprochen  habe«  Das  werde  ich  {vlt  diesen  Augeo- . 
blick  nicht  thun  —  auch  werde  ich  nicht  auf  ferneren 
Beweis  erkennen»  sond&n  ich  werde  dasjenige  thim» 
wozu  ich  mich  auctorisirt  lialte»  es  zu -thun;  ich 
werde  bcfclden»  dafs  der  Ursprung liciie  Kaufbrief  zu 
produciren  sey«  v  ' 

Aehnliche  Aeufserungen  sind  in  der  Entscheidung 
b^etrefFend  das  Schill  iiosalie-  und  Betty  9  enthalten.  • 
Dieses  Sdiik  war  unter  preuCsischeK  Flagge»  von 
einem  Hamburger  Kaufmann  be&achtet»   angeblich  . 
von  Bourdeaux  nach  Tranquebar;  war  aber  in  l«le 
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Fratice#  Wie  der  Sdiißer  vo]:sc!iäute»  durch  Havarie 

i^azu  genödiigct)  eiiigckoiuiueu»  iiatte  ilaselbst  seine 

Ladung  verkauft»  upd  eine  Retour -Ladiuig  duF  Haut« 

bttig  eingenommeit»  Auf  dßx  Retour» Reise,  wurde  es' 

von 'den  Engländern  bey  Dartuioutii  angehäken  und 

nach  England  aufgebracht«    Es  halte  auC  der  Ausieise 

••hi%e'  ctfntrebBikle  Artikel  am  Bord  gehkht 

Bey  der  £nuckeldung  dieaer  5acli«  sagte  5lr 

Wmiaiu  Scott:       '  ^ 
•  ■ 

Was  das  Vorge^ett  betrifft  i  data  die  ausgehende 
•Reise  eine  vergangene  Handlung  sey  >  und  l(eine,Wii> 
kung  habe;  so  luufs  ich  dies  verneinen»  denn  es  ist 
«in  omd  derselbe  C  i^itract»   wovon  lAn  Thell  dariti 

i  *  ,  ' 

^eeuuid»  dab  die  Retour  »Ladung  söllein  Tianquebar 
eingenommen  werden«  £s  ist  keine  deuchirte  Rei^» 
die  ohne  alle  Connection  iiiiL  der  ausgehenden  Ladung 
Anfängt;  sondmi  es  ist  eine  und  dieselbe  Transactipn» 
jsine  4Lette  der  Verbindung»  wo-  die  Glieder  der  vor&n' 
,gen  Handlung  in  die  Glieder  der  folgenden  eingreifen» 
SineTransaction»  die  in  Hineicht  Meier  Ftuicte  deib 
selben,  hledi  ist;  vänalicb  falsch  iii  Hinsid^  der  ur^ 
^riinglichen  Bestiimnung»  falsch  in  Hinsicht  de^  Yor« 
gebensf  dab  die  Retourladimg  ia  Tranquebar  sofil^ 
eingenonunen  werden«  Weim  dies  der  Fall  ist»  adt 
ht  die  legale  Coaclusion  nicht  weit  entfernet;  weiU 

*  2 
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wenn  der  Eigenthiimsbeweis  in  die&em  Falle  nicht 
hinrekliend  ist 9  die  Fartheien,  das  Redit  Veracbenset 
haben  9^  ferneren  Be|wei^  produdrcn  »a  dürfen»  imd 
mit  dem  ursprünglichen  Beweise  des  Falles  .stehep. 
oder  fallen  müssen. 

Den  I3ten/Aii(i;u8t  igoa  kam  did  Sadhe  der  Ladnag 
des  Schi£[es  Il£n4sbQrg9  Capitaiii  N)^berg»  und  aode« 
JCr  Schilfe  zur  Eiilöchckliuig.  Sir  Vyilliaui  ScuU  sagte 
bey  der  Entscheidung  dieser  Sache :  . 

Die  gegenwärtige  Quästion  beui£[t  u^ehr^e  liadun- 
^en  9    die  aus  Eatavia  kamen  und        ein  dä;uäcb^ 
Haus  reclamirt  werden'.    Dcts  Eigenthum  ist  Vfin  so 
/  groCseAi  Werthet  dafs  dieser  Uiuataad  sehr  beimruM« 
gend  iöt.    .  Ich  bin  nicbt  imempfindlich  gegen  di« 
Aengstlichkeit  der  Parthe)'  gew^en»  dl^  sich  ^schoo  . 
laj^e  nach  einer  Entscheidung  gesdmt  hat.   Sie  wird 
dagegen 9  glaube  ich»  auch  nicht  weniger  überzeugt- 
seyn»  'Wie  siothw^dig  eine  äuG^ar^  wfditlgeBerabtbmig 
Iftt»  ehe  m^n  über  ein' Elgemhum  von  so  grolsem 
•Werthe  entscheidet.    An  und  für  ^ich  mag  es  iunner- 
hin  die  abstracte  Pflicht  ehnes  Bidxters  seyn »  ble&  auf 
die  JVIeriu  des  Falles  231  sehen ;  alleia  jdie  aufserordent- 
'  liehe  Grölte  dcs^  Eigentliums  y  worüber  zu  entsclieidcn 
ist  9  wird  in  sehr  vielen  Fällen  eine  sehr  lanesenlUciie 
Ingredienz  der  Quästion  selbst  seyn»  und  ist  in  jedem 
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ftUe  eine*  mächtige  AulForderang  Süx  die  aorgFame 

Aufmerksamkeit  desjenigeci»  der  zu  entscheiden  hat. 

U^bei  dea  gewöhnUclieii  Gang  des  Haifdels  in  der 
J9ied«rlaaaung  zu  Batavia  i  wombei  in  dieaem  Gerichte ' 
zuweilen  Streit  gewesen  isti  habe  ich  besondere  Nacb^ 
lors^hun^cn  angedtellc  und  ich  bin  durch  dasjenige» 
welches  idk  aiaa  Quellen»  die  ich  Hit  authentisch  halte» 
erforscht  habe  $ ,  befriedigt,  Ii^  der  Auskunft »  die  inail 
über  diesen  Handel' in  Buchern  hndet»  heilst  es»  dafs 
Suropäer  nicht  gewöhnlich  als  Kaußeute  ztigebssen 
werden f  ttt8gciiom]fl]ben  Spanier»,  die.  gewisse  Waaren 
.abz,usetzen  und  gewisse  Privilegien  erhalten  haben«  g 
andere  Nationen  betrifft  9  sagt  der  Abbe  Baynal» 
jauf  dessen.  Nachrichten  ich  es  .vielleicht  nich^  wageil 
«würde, mich  zu  verlassen»  wenn  sie  nicht  durch  an- 
dcre  unterstützt  wüi  ucu:'  j>dafs  englische  SchiHc  da- 
j»  seihst  häufiger  wie  diejenigen  anderer  Nationen  gese» 
;»hen  wütden.   Sie  laufen»**  sagt  er»,  »»daselbst  auf 
»lilucn  IVeiäcn  von  Europa  nach  China  ein»  unter 
•ndem  VÖKwande  ^Wasser  einzunelunen»  und  der 
.»»Handel»  .den  sie  daselbst. betreiben»  ist  blofs  eifi^ 
H^heiinhcher  Hai^dei. "  Diese  Nachricht»       ich  d(iich 
v..4ndeM  Quellen  bestätigt  gefunden  habe»  belehrte 
|i  Oijfkt  daiü^^t  Handel  der  fremden  Nationen  in  dieser 
,  I)ietlerl^«3uiig  eikiibt  wird  *  sehr,  ütiscluaiikc  «ey.. 

i  iia        .       .  . 

[ 
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Der  eigentUdie  Handel  wird  durch  eine  Couipagnie 

beuicbeii»  die  dein  Namen»  dem  Ti(d  und  der 
•  Auctoricät  nach  tui^erer  Ostindischen  Compagnie  ähn- 
lieb  ieC)  allein  einea  Tiel  gröfseren  Theil  des  Reidi« 
thums  imd  der  Macht  ihies  Mutterstaat«  ausmacht.  £r 
wird  Juicu  ijis  30  Schiffe  bciiiebeii>  die  jährlich 
mit  europäischen  Waaren  ausgeschickt  werden»  wo* 
v,ou  ein  Theil  nur  mit  ostindischen  froducten  nach 
Europa  zuriickkciu  t. 

Die  Couipagnie  behält  f&t  sich  gänzlich  das  Mono- 
polium  mit  gewissen  Waaren »  die  feine  Waaren  ge> 
nainit  werden »  vorzüglich  mit  Gewürzen.  Was  diese 
betri£Ft;  so  habe  ich  keine»  weder  gedruckte  nochua« 
gedruckte  Nachricht  auftreiben  können»  Worin  Ge- 
würze iiiclit  als  das  Monopol  der  Coiupagiiie  au^ege- 
ben  werdeiu 

.£s  erhellt  ans  diesen  Fällen»  wie  es  schon  aus  an- 
deren erhellt  hat»    dafs  wahrend  des  Krieges  frenide 
.  Schi£Ee  2iur  In«  pnd  Exportation  zugelassen  sind«  Sdt 
den  Instructionen  von  1798  (indem  idi  annehme»'  dsls 

dieselben  auf  die  iNlederlassungeii  in  Ostindien  au- 
wendbar  ^ind)  gifsbt  es  kein  Aecht»  die  Rechtmä&ig" 
keit  dieses  Handels  bezweifeln»  wenn  die  Schiffe 
nach  den  Hafen  ihiijs  eigenen  Landes  gehen.  Wenn 

\ 

der  gegenwärtige  ein  sunpler  Fall  dieser  Art  wäre;  so 

■  ■  • 
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würde  C9  nicht  schwierig  seyn  »  denselben  naph  dersel« 
ben  Regel  zu. erledigen»  der  z^  Folge  andere  ScUi^e 
mit  ibrcti  Ladungen  zuiückgegeb^ii  siudt  die  auf  diese 
'Weise  beschäftigt  gefanden  wurden»  nnd  von  denen 
es  ^heilte»  dals  sie  bona  fide  neutrales  Eigenthum 
waren.  Allein  diesen  Fall  niufa  man  aus  einem  ande« 
ren  Gesichtspnncte  'ansehen«  £f  ist  nicht  der  Fall 
eines  .Individuums  oder  einer  Handels -Societät  von 
eioigen  Kaiiileuten»  die  zu  Folge  einer  allgemeinen^ 
E^laubnlb  in  itirem  gewdfaxilichen  Character »  öder  auf 
ihrem  gewöh^üich^n  Fufo  Handlimg  betreiben.  £s  ist 
vielmehr  ein  Handel»  der  in  einer  enormen  ^tiädeli- 
nung  betrieben  wird»  verscUeii  luii  besonclcrea  Piivi- 
legten»  gesichert  durch  besondere  Contracte.  £jr  ist 
von  einer  ü|IPentlichen  Conipagnie»  der  er  angehört»' 
diesen  Individuen  übertragen»  und  dies  zu  Folge  des 
ausdriückUchen  Bekenntnisses »  welches  beiden  liieilen 
einleuchtend  war»  und  dem  gemäCs  beide  Theile  ver^ 
fuhren  >  daCs  dieser  Handel  auf  diese  Weise  überlassen 
würde»  um  gewisse  WaarUi  zu  be&eien»  die  duvch 
den  Druck  des  Krieges  daselbst  Angeschlossen  .waren 
und  die  auf  keine  andere  ausführbare  Weise  befreiet 
werden  konnten.  Nun  ist  die  jetst  zu  entscheidende 
Fragi);  ob  ein  Handd  der  in  solchen  I^ücksichten  Sutt 
ündeti  und  der  so  geleitet  wird»  zu  einem  neutralen 


' "  ■   '    *•  »       _   ,  • 

Cliaracter  berechtigt  6C)ii  kuuiiej  Ich  will  ca  anneh- 
men» data  Icetne  Schwierigkeiten  aus  denbesondeten 
Thatsac^en  dei^Uoternehmung  hervorgehen  y  unddaCi 
in  Hinsicht  der'  Hiulänglichkeit  der  Eigen tUuinsbe- 
weise  keine  Schwierigkeit  ist«  Indem  ich  ann^une» 
dafa  diese  Waaren  das  Elgenthnm  def  Hetren  I^*  N. 
diudf  fiage  ich:  ist  der  Handel  neuti-^l?  Es  ist  eine 
möslidhe  Sache»  daTsN  obgleich  das  Eigenthum  nea* 
tralist»  .der  Handel  es  niclit  ist»  nnd  wenn  dias.dec 
Fall  iat;  so  wird  das  blofse  neutrale  Eigen tliumsrecht 
kein  hinreiclietider  Ansprach 'auf  die  Freigebuns  des« 

selben  seyn,  •     -  '  -  '  ' 

Es  scheint,  dafs  die  alte^  Auctorität  der  Directo^en 
der  ostindischen  Couipagnie  aufgehoben  ist  und  daft 
die  Angelegenheiten'  der  Ccrmi^agnie  juit^entspredien- 
der  Gewalt  einer  sogenannten  Comite  übertragen  sind> 
zwischen  welcher  und  den  Herren  N.  drey  CöÄ- 
tracte  trorhanden  sind.  D«r  erste  ist  Vom  3%4*tcn  F^br. 
»797 ».  der  zweite  vom  5ten  July  i797  >  ^^"^ 
vom.  lösten  Jiuiy  1793.  Es  winl  passend  för  ittic*"^ 
seyn»  diese  Contracte  in  Betrachtung  *d  zichfi»; 
.  erstens  in  Hinsicht  der  Ursachen  »md  Bewegung«- 
gründe  dazuj  zweitens»  in  Hinsicht' ihrfes  wesehf- 
lichen'Inhaltes ;  drittens,  in  Hinsicht  der  Art»  vrie  sie 
ausgeführt  sind,      '  ' 
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In  der  Einleitung  sind  die  Bcwegungsgrüncle  enN 
halten  und  in  diesen  Worten  entwickelt;  »»Die  Com* 
»»inite»  .Überzelt  von  der  gr#j£sen  Schwierigkeit» 

jjweiiu  nicht  völli^cii  üi^^ö^Uchkcit»  bey  der  gegen« 

♦ 

»»wirtigen  Lage  der  Sadien  hierher  Ton  Bata^ia  die* 

»»iLoatbaren  Producte  Oatindiena  zu  schaffen»  hat  es 

•  - 

naich  einen  jCjqgenstand  des  ernfl4;ha£testen  JSachdeu«- 
ifkens  seyn  lassen»  Mittel  ausfindig  zu  machen  ahm 
f»  wenigsten  den  Emkäuftprei«  der  Waacren»'  so  viel 
»»möglich»  zu  retten.    Um  diesen  Endzweck  er« 
»»retchen  haben  sie  eich  endlich »  unter  dem  Druck  der. 

* 

»»gegenwärtigen  Noth»  entschlossen»  'verschiedene 

»»Vorschläge  in  Hinsicht  des  Verkauf  dieser  Waaren 
1»  anzuhörc^.   Damit  diese  Verkäufe  auf  die  bestmög- . 
•  »»liebste  Weise  vpr  sich  gehen  mögten;  so  hat  sleee^ 
»»£i^  zweckmäl^g  gehalten»  die  Coniiuissarien  über 
f)den   ersten    Theil   zu  auQtorisiieu  »    zu  verkau« 
»» fen  u*  s.  w»**  In  Folge  der  Schwierigkeit  ihrer  Lage* 
geschah  es »  daCs,  die  CompagUie  auf  die  von  den  Herrn ' 
N#  N»  ^em^chteu  Vorschläge  horte»    um  an  sie  ciiie 
,  greise  Quantität  der  kostbarsten  Waaren  zu  verkaufen. 
>2u  Folge  dieser  Bewegungsgriinde  mxiU  man  bemer<- 
,  ken  I  ist  nichts  einleuchtender  9  als  die  Ursache  zu  dem 
'>-£itt8chlub  der  Verkaufer»   und  auch  dafs  nichts  der 
[Fassungskraft  der  Käufer  h^greidicher  $epk  konnte  als 


5^i' 

01086  Ursadie.  -In  einigen  FäUen -mögen  die  neatralea 
CoAüahenden  sagoi '  kcmnen ;  f»  Wir  sind  tiicht  Tcr« 
3f  p£lkUtet  ganz  genau  die  Gruiitjo  des  V  erkäufers  in  , 
yjiUeberlegmig  zu  ziehen.  Die  Holländer  haben  iliren* 
M-Handel  freigegeben»  wir  hat^  vielleicht- vermutheil- 
9»  küwnen»  daf«  dies  blols  aus  eleu  bey  dem  Kriege  ein- 
99  getretenen  Veijegenhciten  und  Schwiciigkeiten  ent- 
9>  standen  "s'ey;  allein  wir  wiatai  es  nidit.  Sicmögeo. 
»>'auck  andere  Gründe  gehabt  haben»  eine  iiberaid 
n  Handels  -  Polizey  mag  von  ihnen  adoptirt  worden 
M  aeyn.  \Wr  ßiml  nicht  verpflichtet  inquisitori«jch  val 
ff  die  Bewegimgsgriüide  9  aie  auögen  seyp.  weiciie  sio 
9>iii^ollen^  zu  seilen."  Im  vorliecendcn  Falle  kann  der 
jieutrale  Käufer  'zu  diesen  Ausreden  seine  Zuflucht 
nicht  nehmen  >  weil  selbst  die  Einleitung  der  Con« 
trncte  die  Bewegungsgründe  eiuhält  i^nd  ci  klart  >  äaOi  ^ 
sie^<dem  Drück  Krieges  und  keinem  anderen 
Grunde  ihre  Entstehung  verdanken.  Manhat  rube* 
Laupten  gesucht?  dafs  die  Bewcgnngsgiündc  dieRäu- 
Icr  nichts  angingen«  Dafs  der  Bewegungsgrund  des 
Verkäufers  etwas  sey  $  warum  der  Käufer  sich  avcht  zu 
beküniniern  brauche»  ist  eine  Behauptung >  die  al* 
«ine  Wahrheit  ohne  aÜe  Limitation  aufgestellt  ist.  Ich 
denke»  dafs  man  den  Satz  ein  wenig  m  weit  getrieben 
hat  9  \Yeili   ^vcnn  die  Bewegungsi^iünde  angegeben 
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Viren  >  es  siogUch  seyn  kdimte  f  dab  die  Pfficfateä  de/ 
Neutralität  dne  lUtue  Pflicht  für  den  neutralea  Kitifei:. 

hcy  dqr  Eulhullu^)^  <Ji(;ser  Bewegungsgrimde  angcgCr 
lien  fiScfieii  f  die  aus  edjien  Verhältnissen  dem  an* 
der^  Kriegführenden  eatatähden:  da  es  die  grobe 

Fundamental -Jb'iUdxt  dea  Nentrül^u  ist  9  dals  er  den 
einen  Kriegführenden  nicht  vor)  dem  Druck  der  Macht 

t 

•emes' Gegners  befreien  muüf  wenn  er  die  Lage  der  • 

Sache  kennt  y  und  veil^f  ^aJb  ^ine  Dazwiachenkunft 
^e  solche  Wiikuii^  habf?n  yverde.  Neutrale  mögen 
vielleicht  nicht  verpflichtet  seyn  r  sehr  genaue  Unter- 
suchungen aij^ust^en;  allein  wenn  man  ^ich  deutlich' 
erklärt»  entweder  durch  die  Thatsachciii  oder  a  for- 
tiori  durdl  anadrücküches  Bckenntnib;  fo  sind  slo. 
verpflichtet  Kenntnifs  davon  zu  nehmen»  und  ihr  Be« 
tragen  dem.gemäCs  einzuriclijLen.  \yenn  ein  Krie^> 
Bihrender  in  einem  Zustande  von  Noth  ist»  der  dur^h 
die  Uebermacht  seines  Feindes  veranlafst  worden»  und 
aii3  dieser  Hinsicht  den  ^ieutralen  Einladungen  aua 
anderen  angecie'benen  Grimden  zukommen  lal§t;  s«. 
ist  es  jetzt  nicht  nothwend^g  für  mich  zu  sagen»  ia 
yvielenie  der  ^^eutrale  dujrciiaus  verbunden  sey»  die 
Wahrheit  dieser  Gründe  zu  unteisuchen»  und  au£ 
atten  Fall  euie  für  ilm  vortheilhafte  Einladung  aua 
.  «einea  individuellen  Verdac^h^agninden  a^zukhnen«^ 


•  f 


'  5^ 

Alleiiiy  einKri^Itilirender  zn  Nenmlen  kömmti 
und  *89gt:  »»Ich  bin  in  der  äulMrtten  Notbi  mdi 

i>  Feind  ist  allmächtig  f  ohne  euren  Beistand  bin  ich 
>>ein  veriührner  Milien  f"-  in  einem  solchen^  Falle  ^ 
dies  eine  Ei^dungt  die  dieeem  bflenbar  nicht  fr^ 
eteht  anzunehmen*  Er  kann  diesen  Beistand  nicht 
gewähren  >  ohne  sich  niciiL  eine  directe  Einmischung 
ta  den  Krie^  zu  Schulden  konunm  zu  lasten.  Die 
Merita  4es  Falles  werden  auch  »elbst  \dadurch  ifucht 
verringert»  daEs  er  diesen  Beiü Land  nicht  umsonst  fl^/ 
theilt^  warn  er  auch  lucrandi  eäusa  geschieht»  tfo 
bleibt  er  darum  nicht  .weniger  geseuwidrig.  K.eiA 
Mensch  versendet  aus  blofsei  Liebe  zu  dem  Feinic 
Contrebande;  sondern  in  der  Absieht  die  Befreimig 
des  Feindes  aus  der  Verlegenheit  ^  für  sich  selbst  vos: 
tb^Uhaft  zu  machen.  •  Es  ist  ein  gesiuidcr  Gnmdsatr  i 
des  Völkerrechtes ,  dafs  ^nan  nicÄt  znm'Prljudiz  drt 
einen  Parthey  dcr  -NoJii  der  anderen  Parthejr  abbelfea 
daxL  Der  Vprtheil,  den  der  helfende  Neutrale  davon 
erntet  »  er  mag  auch  no^  so  grofs  seyn»  kann  den  Act 
selbst  dad|irch  nicht  gesetzlich  machen.  Der  Eriegfuh« 
rende  hat  das  volle  Recht,  den  Handel  seines  Feindes 
zu  zerstöhten.  Nach  d^  eigen^' BdceaUtniss^  d^ 
Feinde  bewirkt  der  Gegn«  diese  Zerstöraig.  Er  bat 
sowohl  die  Macht  dazu  als  das  Recht,  und  der  Ncu^ 
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trale  darf  nicht  bey  ^einer  Aussicht  für  sich  au  gcwiii- 
nen  f  oder  aus  irgend  einem  anderen  Bev^egungsgrun* 
de»  bey  jedem  Getfdirey  nm  Hiilfe  hinsutarecen  and 
den  Untjsrlieg^den  aus  den  Händen  seinea  Gegners 
retten. 

£m  anderes  Argument»  welches  man  urgirt  har» 
ist  dieses ;  i»  daCj^  die  Vorrede  blofs  hingeworfen  sey» 
9}  um  die  Comiiiite  gegen  die  urspruii,liche  Gompagnie 
n&u  retten»  und  da(s  sie  in  diesem  Liebte  in  einem 
4i  Briefe  von  Herrn       seinen  Agenten  dargestellt 
«würde»  worin  er  sagt;  »Der  Neuheit  des  Engage« 
^»»»ments  wegen»  sind  sie  vetantalst  worden  ihre 
-9M»  Gründe  in  der  Vorrede  anzugeben.   Da  der  Bewe- 
»  »gungsgrund  für  sie  eine  ganz  gleichgültige  Sache 
»»»yist»  "SO  haben ^irir  es  hingehen  lassen»  dnß  die 
Mf^Commit^  zu  ihrer  Aechtfertigung  angefiUirt^boti 
ff  »».was  sie  wollte."      Zu  Folge  dieser  Dara^telJung  hat 
HerrN,  die  Verlegenheit  der  Gompagnie  n?e  znm  Ge* 
genstand  seines  Nachdenkens  gemacl^t.    Die  Erwihk 
nung  derselben  geschah  blofs  durch  irgend  einen  an- 
^dern»  da  alles  abgemacht  war»  und  hatte  sich  vorhef 
i  'nie  seiner  Anfinerksandteit  dargestellt«   Hierauf  wird 
i*  es  hinreichend  seyn»  zu  bemerken»  dafs  Herr  N#  die- 

I »  * 

T  sefi  Contract  erst  nach  dieser  Erklärung  vollzog  >  und 
F  dafs  4lie  Vollziehung  des  Contracts  als  der'  wahrd 


AnfiiDg  des  Geschäftes  erachtet  werden  nratsi  alles 

Vorhergegangene  waren  nur  Tractaten»  bioEseXracta- 

ten,  keine Ji  Piaiiiuiuair- Artikel  ihn  zu  ver- 

pflichten»  sa  dats  er  auf  allen  Fall  das  Geschäft  erst 

anfing  f  als  er  schon  den  wahren  Grund  davon  kannte. 

Allein  man  luufä  sich  femer  erinnern»    d&is  einige 

Briefe  von  Herrn  N.  produclrt  worden  sind^  die  an 

aeyien  Agenten  in  Amsterdam  .geschrieben  vfaren» 

-woriia  der  Anfang  und  der  Fortgang  der  UiUeriiand* 

» 

Inngen  entfaltet  wird.   Aus  denselben  ist  es  vollkom« 
luen  einleuchtend»  dafs  Herr     nicht  sowohl  dieNoth 
kannte  9  in  vvelche  der  ^oilandiöclie  Handel  ^urch  die 
Uehermacht  dieses  Landes  gestürzt  war»  sondern  aucbi 
da(s  blofa  diese  Verlegenheit  in  Hinsicht  des  Handels 
der  einzige,  wahre  lievvegungsgrund  war»  warum  die 
batavis^he  Comite  diesen  Cohtract  ein^ng.  Die  Briefe 
des  Herrn  Ni  enthalten  folgende  Stellen :  »» Wfr  wen« 
tf  den  uns  <in  Sie »  in  Beue£E  der  luieriuefalichen  An- 
}^liäufiing  von  Waafen»  welche  durch  diesen  Kri^g» 
f»  deir  für  Ihre  ostindische  Compagnie  so  unglücklich 
»>iöt»  wie  wir  denken»   aus  Mangel  an  Mitteln  die 
»»Waaren  nach  Europa  zu  bringen»  in  Batavia 'Statt 
9t  finden  mnU.   Wir  proponireu  es »  über  den  Verkauf 
»»derselben  init  ihr  z\i  unterhandeln.  —  ^  —  Wir 
»»denken  unx  so  mehr»  dafs  dieselbe  geneigt  seyn 


,  93  wird*  ai>]che  2ü  reAänUn  ,  cTa  dieser  Handel  gegen- 
wvvartig  für  Holland  dürch  die  beinahe  isnübcrateig- 
« liehen  Hindernisse,    die  in  seinen  Weg' g^wMltt 
ff^df  ganz  niinirt  ist»  nnd  wir  glauben,  daJfe  die. 
»,  selben  eher  zu  nehmen  ala  abnehmen  weräoa."  te 
eineiu  Jer  folgendeu  Briefe  gedenkt  er  zwey  anderer 
Tltae,  des  der  Neutralisation ,  de«  er  als  entehrend 
für  ihn  vferw^irftr  und  des  anderen,  durch  ^Inen  Detail- 
Handel  die  Producta  hierher  zu  bekommen,  wo+oo 
«f  anfiUirt,  '  dab  derselbe  der  GcLegenheit  nicht  enc 
«preche,  und  unäbersteiglichTO  Htodemfss«!  ausge- 
«etzt  sey.   Indem  er  beide  Plane  critisirt,  als  wehn  «ik  ' 
nw  von  Projectiuachern  entworfen  wären,  .um  sich 
«Ibst  auf  Kosten  der- ' Coinpagnie  zu  bereichern, 
«chreibter:  „  Es  ist  daher  «ehr  eiuleuchtend,  da6  Ihre' 
Conipognie  VC!  aalafst  seyn  wird  diesen  Plan  aufeu- 
«  gebemmd  andere  Mittel  aiisÄnden  mufs  uui  für  sich 
«selbst,  wenn  nicht  die  in  Batavia  aufgelegten  GBter 
»in  Natura,    doch  wenigstens  durch  Verkäufe»  die 
»»man  in  Europa  veriudit,  den  Werth  derselben  zu 
». sichern."  ->       eincii  andeteA  Schreiben  sägt  ei«: 
»•Der  Bedauernswürdige  Zustand  Ihier  ostindisdieh 
»»Compagnie  und  Üie  Unmöglichkeit,  worin  sie  lieh  ' 
»befindet,  die  jährlich  in  Batavla  »iih  anhäuftnden 
..P^oducte  selbst  nach  ^airopa  «x   bring«-,  'üife. 


ff  am  £n46  daseU>st  verfaulen  und  verderben  werdent 
>f  mufs  unter  anderen  Gründen  die  Cuiiiiuite  bewegen 
>».in  unsere  Ideen  zu  entraen»  und  sie  ani^eiben  einen 
j9  reellen  und  wirklichen  Verkauf  «inzu^el(exi|.  Welcüfin 
fSLGang  naufa  die  Coimnite  bey  der  Fortbetziiug  des 
„Krieges  ^nehmen?  Wenn  sie  darauf  besteht»  die 
•»9  jährUch  in  BaUyia  sich  anhäufenden  Güter  nicht  yes* 

kaufen  au  wollen;  so  wird  sie»  je  länger  sie  deuVer-  | 
„  kauf  aufochicbtj  dest<^  länger  die  Gdegenlieit  vtt- 

schieben  daßjenige  Geld  zu  erhakm«  mn  welch^  sie 
„verlegen  ist.  >  Wenn  der  geiingste  Anschein  desFrie-  . 
jjtdens  eingetretea  wäre;  so  wurde  es  lyed^  «jasej« 
jy  Sache  seyn»  den  beabaichtigten  Kauf  zmnackeai 
,9  noch  4jle  Sache  der  Couipagnie  denselben  einzu- 
„  gehen/*  '  '  ■  ' 

Gidches  Inhalts  sind  die  Briefe  dar  Herren-  -» 
der  uniuiuelbaren  JigevLten  in  Amsterdam.  »Nach 
„  eiucr  Conferenz  von  behiahe  vier  Stunden  haben  iwt 
j>  unser  Vorhaböa  so  weit  durchgese^zJ^»  ^Iß  zu  vetmy- 
«9  g^  >  die  ?untlaUon'  und  das  Princip  ihr,^8  BnefcS 
„  einzuräumen.  Sie' hat  sich  dem  ZU  ^tochlot- 
t»,^f  '  mit  ihnen  Tractaten  üTjj^  .tei  Vgrkauf  ein?; 
j^Kgewi^sen  in  ßatav^a  abzuliefmiden  Quantität  Waa- 
ren  zu  schliefsen.  .Indefs  imter  der  Bedin^ng»  dafa 
99  die^Quantität  Waaxen  nicht  v<ia  geringer  GröfsQ  seyn 
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ffdarC»  BCftkäiem  im  Gi^eptheü  von  hinUagUcIier  Bf»  * 

lydeutungl  um  die  Tranöaction  ujßd  die  Abweichuo^, 
9f  der  Compagnie  von  «ihrer  gewöhnlichen  Verfahning^ 
,i>welAe  zu  recht£ertigen.  Du>  Compagoi«  half  auf 
jn^Uese  Weise  die  Aussicht 9  sich.durfh  einen  solchen 
I»  Verkauf  eine  beträchtliche  Sunune  Geldes  zu  ver- 
nacbaffeiif  deren  sie  sehr  benöthigt  Ut#  ** 

V  Die^eiS  öixid  starke, und  au^^ende  Stellen«  V^ekhee 
ist  ihre  wahre  Betlcutuiig? 

. .  Ist  dies  nicht  ihre  Bedeutung  ?  nlfh  beweise  Ihnen» 
si  da£»  ^ie  ^ich  ^«l^t  durch  die  gewöhnlichen  Mittel» 
i^.wozu  Sie  schreiten»  aus  der  Verlegenheit  helfen 
j9  kdonen»  Privathandel  kann  es  nicht  fhun»  NentfH»» 
»»liaation  auch  mdu*  £s  giebt^eine  Hülfe  für  Sie  ab 
if  in  nieinem  Projecte.  Sie  sind  y^rlohrne  Menschen» 
jtf  Wjenn  Sie  sich  i^icht  demselben  ioischlieisen.  Kanu 
f»  pxffk  ehie  directere  Anerbietung  geben »  dem  Feinde 
•zu  f  als  43LiQ  9  weiche  auf  seine  V  crlegenheit  ein- 
begründet  ist?  Kann  dies  für  etwas  anders  als  fiir 
^e  Handlung  apgeselien  werden »  um  einem  Kri«||^ 
führ^dea  eii\e  JEaleiqhteruj^  zukommen  zu  lassen^ 
und  z\^  mis  einer  Bekaiyi tschaft  mit  seiner  Lag^? 
-  HeUstHMnieht  sich  schon. Miher  einstellen»  als  nqcb 
'^roii  deu(  ye^legeuen  KriegfiUureuden  eine  Einladung 
gescfaidht^  unil  ihiu  acauu  ziuu  Voraus  die  SicherheiU« 


Ihr  Kriegrührenden  seyd  gefangen»  wir^haUen  ^en  ß'm* 
zi^cii  Schlüssel»    vvodiiicU  ihr  m  den  Staml  gesetzt 
werden  könnt*  zu  entwischen.  ^Gelit  ^en  gut^ 
Handel  nUt  uns  ein  und  durch  unsere  Hülfe  soUt  ihr 
über  eure  geuuschten  Gegner  lacheix  können!  Ind(;ju 
ach*  anf  die  zugestandene  Begründung  der  Contracte 
^ehe  ;  so  würde  ich  jeden  Begrifi  von  neutralen  Pflich- 
ten }  der  deiu  Verstände  durch  das  Studiiuu  der  Rechte 
und  durch  eigenes  Nachdenken  e^geprägt  ist*  ^widerr 
'8p)reche|i9  wenn  ich  glauben  könnte»  dafs  dieselbein 
mit  neutralen  Pflichten  consistent  wärei;!.  Esistun- 
klüglich  anders  zu  sagen»  altf  'dafs  diese  Contrtcte 
'naeh  ihrem  ursjhriihglichen  Endzweok  ttnd  nach  ihren 
Absichten  radical  nnd  fuiidaiuental  fehlerhaft  sind. 

'  Lafst  tihs  nun'  anf  das  Weseiidiche  derselben  sefae% 
Dies  besteht  darin:  Güter»  die  in  Ostindien  gefangen 

gehalten  werden»  in  Europa  zu  verkaufen.   Dw  erste 

>  ■ 

ContraCt  war  über  dto  Belauf  yon  ip  J\(ßllioiien  Gnl* 
Ihäf  der  nachtnals  auf  15  Millionen  und  endlich  zu 

19  Millionen  Gulden  erweitert  wurde.     Der  erstere 
erforderte  loyooo  Tonnen  SchÜtsraumf  oder^ngeWir 
ÄO  Schiffe»  wie  sie  es  in  ihren  Briefen  an  ihriAgßüttJi» . 
anschlagen.    Der  zweite  noch  halb  so  viel  mehr»  und 
Äcr  dritte  etwas  weiu  - c  i .  Sie  erforderten  also  i»iG«a*«* 


attige£ahr  ^^SdüSe*.  Dk  Artikel  dec  Lmi>ung»n  ^o]^ 
m  aUerley  rroducten  best^cnj   ««Ibst  von  eleu 
l|ioi0tkarmtt  Vieci]Uii^4er  Gompagnit  ^  in  G^w&raem 

Utelcbeiu  ^tikelioack  allen  f^achriclueni  dte  icb.ilar# 
ttber  habe  erhalten  können»  nie  Vorher  an  andere  euro# 
fÜadie  IUtifl«uM  Inr.BaUviA  Teckauft  wurde.  Man 
lait  Jt9  getl^od.^.  nmhm  gesuchte»  daL^  in  dieser  La* 
itmf^  des  3^hülea  iUiuborg  sehr  wenig  Gew  ürz  se^y 
(tUiik  t$  war  blob  anfalligf  dafli  in  dieaeih  fidsiff« 
stobt  Ixielur  •  wav  und  lubne  vna«  dam  vorfaandeneii 
Mangel  in  dex^  Vocrathshauscni  der  Compugnie  zai  JUa* 

4»via  li^«  4la  ua  dam  Gontracta  aiaa  aelir  grobe .Qnaa/ü 
ttÜ^baoftfint  iaU  .  .. 

Ei  ist  kfiiiie  aiis^mcklicbe  Bedingung  in  dem  Goa^f 
^fafiH«  dafd  die  Giiter'  nach  Euriypa  sollten  gebriu^t 
mndtn^  ^Hom  ea  hk^Hkt  deudklb  dab  dia  Compagnie 
dies  so  -verstaadien  ihat».  Herrn  Ns*  Briefe  machen  ihr 

die  Unmöglichkeit I  dinäc  W  aaicii  selbst  uacli  Europa 

^bfcjbÜagAn»  begvdifficlii:  >  Dld  Mtgriboieiaftn  Preiäa'  aiaA 

aiacb  der  Ba^  dar  caarecicca  Preise  des  GiUer  in  fiiv» 

,  IcÖfNl  beteLliiiet*  £s  ist  überdies  ein  eebr  luerkwiirdi»« 
*  .  * 

peaf.Uinatafid«  «lab^a  CiMupagnieiainige  Arlikal  in. 
|(dem.Comracte  aiiffälM«#  i^  y<0,i^maSn  i^ 


namhaft  gemacht  waren »  indem  eie  eegts  sie  sind  4a» 

r^nt  lind  werden  sich  auf  unseren  Märi^ten  gut  vei« 
kaufend  d.  h.  auf  den,  holländisch^ Märkten  9  so  dafi 
die  .Verkänte  nicht  blols  in  Beniehiin^  aof  deh  -euxf» 
päischen  Markt  im  AUgemeinent  sonder  vorziiglidi 
in  Beziehung  auf  den  holländi:»chen  Markt  gemacht 
eind*.  \     .  \ 

.  Die  erste  Bemerkung  t  die  in^0ti)eff  der  Substan» 
der  ContracLe  auilallt»  ist  die  ajifserordentiiclie  GröDw 
der  Untemehmimg!  Man  hat- behauptet»  dift  i^it' 
OröCse  von  keiner  Bedeutung' wärei  Man  liat  gefiragl» 
wo  will  man  Grenz- Linien  ziehen?  £s  inag  schwierig 
ee^f  bestimmte  Gfenzen  anzugeben^  '  Woi  rin  ge* 
«wohnlicher  Handel  sich  endigt»  und  wo  anfiserordent* 
liehe  Unternehmungen  anfangs|^.  Alles  ist  reladv. 
Allehi  es  kann  »idit  'achwierig  seyn  über  eine  eieechie 
,  Transaction  zii  entscheiden»  ob  es  eine  Untemehaumg 
in  den  gewöhnlichen  Verhültnissen  ^les  sehr  ausgö- 
breiteten  und  nolsen  Handels  ät»  <oder  ob^olcbe  ae 
Tieseumäfsig  ist  und  alle  veiiuin£t%en' Grenzen  der 

■ 

Handlung  so  sehr  überschreitet!  dals  sie  eben  dadasch 
zeigt  9  de  habe  «inen  unneo&clidiei»  Ürsprung»  um 
%eg  aus  etwas  mehr  als  blasen  Handelsverhäitnissea 
entstanden»  etwa  aus  vorhandenen  poliLischeui SiW*» 
Honen  und  üodnichten  und  ^  mit  Antoedtsamktif 


jmf  politiscbe  Folgen  eingeleitet  worcien;  Man  nehme 
jüof  einen  Augenblick  an»  dab  bey  eineuv ansbrechep« 

dßn  Kriege  ein  KauCuianil  uüt  eiiieiu  Kriegraiarenden 
jQber  aiimntlkh^  Pnodiicte  einer  «einer  Inseln  tvtt  die 
J>auer  dea.  Krieges  contrahiren  würde;  so  glaube  ich; 
lOfsxh  ein  solcher  Cootract  für  illegal  gehalten  werden» 
da,  dies' offen W  aiiji  der  Absicht  und  zu  dem  Enile  ge- 
schehen Kirujkle»  unter  Verletzung  deir  Rechte  des' an» 
derea  Kriegführenden  >  dit)^en  Theil  von  deiu  Qebietc 
des  Kriegführcntlen  >   was  die  Producte  desselben  be* 
trift»  anCser  dem  Bereicji  des  Krieges  und  in  einen 
Jfji^xmd  vollkommener  Sicherheit  zu  stellen*  Wenn 
luan  cües  erlauben  wulltej  so  kömite  ein  solcher  Con« 
auf  den  ganzen  Handel  der  Feinde  ausgedehnt 
W^djQii.  Einen  solchen  Contract  können  wir  nie  £ur 
l^^al  lulten»   obgleich  es  dabej  schwer  seyn  würde» 
di^  Omnd  anzugeben  f  warum  derselbe  in  Friedens» 
zdteD#  wenn  er  mdgUch  wäre»  nicht  legal  seyn  sollte» 
Die  Illegalität  desselben  entsteht  indeCs  siclier  daraus» 
dafs  es  ein  Contract  iatt  der  in  flrwartung  des  Krieges 

•  abgpssciüossen  worden  und  .der  nie  anders  entstehen 

r 

konnte »  ah)  um  einer  Assecuranz  gegen  den  Druck 
.des  Krieges  zu  Jicnen»  und  in  der  Absicht»  Um  den 

•  tusrdem  Kriege  entstehenden  Rechten  zw  entgehen» 
it^pd  *am  den  einen  Kriegführenden  zu  betrügirn«  In 

k  k  9 


Hinsicht  tlic^er  Folgen  dcwdtcn  können  die  Nentrden 
nicht  blind  "seTo.    Was  die  Wirkung' dnea  aokhca 
Cöntractes  betrifft;  so  würde  es  keinen  grofsen  Unter- 
gchied  machen,  ob  derselbe'so  nnbestiuimt  ab'gefii&l 
wäf e  9  dafo  unter  den  Ausdrücken  desselben  der  ganz» 
Handel  verstanden  werden  könnte»  oder  ob  er  einzelne 
jrofoe  Quantitäten  specificirt ,  die  dabey  so  gro&  seyn 
können  »  um' den  gröCseren  Theil  Ton  diesem  Zweigs 
der  .feindlichen  Handlung  zu  umfassen.   In  dem  Ver- 
hältnisse»  in  welchem  der  Contract  sich  dieser  Ans- 
dehnung  näheri:/  würde  er  sich  auch  der  BlegaUtal 
nähern»  und  einen  politischen,  Character  erwetbcn. 
D^r  neuuale  Contrahent  wiirde  nicht  länger  dw  Privait- 
KauEiuann  seines  eigenen 'Lindes  si^»  dct.sdcfe 
Handlung  wie  andere  KauHeute  betreiben  würde  j  spo- 
dern  er  würde  bey  einer  solchen  Tran saction  der  gro6ct 
öffentliche  und  politisdie  Agent  des  Kriegföhrendeii 
seyn »  der iRir  sehie  Erlösung  von  dem  Druck  des  Krie- 

'gfsa  thätig  wäre.  "      ■  ' 

Im  gegenwärtigieii  FaUe  bdauft  sich  da  gw« 
Werth  beinahe  auf  zwey  'Milüonea  HunJ  Sterling, 
oder  Liv.  1,700,000  Sterling.  '•  Um  wie  viel  wenig« 
dieses  als  der  Werth  all«  ProcJücte  ist >  weH*e  die  Co- 
lonle  wShrMid  der  Dauer  dicae«  Cöntractes  Aufniiumt, 

'kann  ich  nicht  bestimmen.   Man  kann  wirklicH  nli* ' 


0 
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kicht-aagent  wie  iangeZeit  min  annanelimeii  habe» 

cia(«  die  Contract^  hätten;  dauren  tollen»  weil^aie  aua. 
efannder' mit  grpCs^r.  Leichtigkeit  und  in  schnellen 
^iodiea  hervoExomducn  aduiatn.  Herr  N.  contra« 
hat  mit  einem  andeiea  Jtau£»aMm  über  eine  Meuge 
\on  Schiffen»  au3  Be^orgnirs  9  clafs  er  dieselben  nötliig 
haben -mdglet  und  deratif  wivd  dieaer  Gantt^ct  über 
eine  gräfsere  Menge  von  Schiffen  ala  ein  Bewegunga» 
grund  gebraucht»  um  sicii  au  die  Coiupagnie  wciukn 
am  können»«  über'  mehrere  Güter,  vi  contrahiren* 
Hierauf  wird  ein  Ag^t  nach  Indien  geachicktf  xuß, 
mehrere-  Schiffe  zu  engagiren»  und.  i^achdem  dieser. 
Contraa  erftUt  Istf.nywiiH'mvi»  aicb  wieder  an  die 
Coi^pagnie»  um  den  Contiract  üb«  die  Producte 
weiter t  zu- haben.  Ich  aehe  keinen  Grund»  warum  der 
Comract /nicht  nodi'  immer  welter  hatte  'susgedehnt 
werden  .könn»  9  oder  warum  nich|»  da.  derselbe  An« 
lab  und  die  Nothwwdigkeit  von  dvr  i;inen  und  der 
aulaeVordentlicheVortheU  von  anderen  Seite  fort- 
datierte  f  diese  £ngagementa  Mdxt  hätten  erneuert  und 
bia  zum  Ende  des  K.riAige8  A>rtgesetzt  werden  können» 
äi  Herr  N.  selbst  sa^*  dafs  die  Gelegenheit  für  diesen 
Bmdel  sich  eher  Teniiehreii  als  vermindern  würde« 

.  Ohne  im  Stande  m  seyn  den  Belauf  der  jährlichen 
Importationen  der  Compaguie  angeben  su  können« 
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Ich»  daCfi  die  iahrlich  vcm  &aro|Ka  abgeichkktte 
Schilfe  »uf  aö  bis  30  angegeben  werden»  von  denen 
ntir       kloine  kmM  ztirtickkehn/.  Henm  Ns.  «iMr. 
Cöntract  war  liir  do  SchilEe»  und  »achouil«  in  demsek 
'  ben  Jahre  für  10  Seilte  luehri  von  wekhen  man  be-» 
ab'dichtigte  9   dafs  sie  alle  «txrtttddk^i&men  «ibUtia.r 
Wenn  dies  der  Fall*  g)ewe8«n ' warb;  reo  glaube  icbii 
werde  die  IiuportatiQn.nach  Europa  nicht  viel  gerii^ga 
gewesen  eeyn ,   als*  die  g^ahnüche  Importaöon  1« 
Gotripa^ie.   Ind^  Gr^de»  wdrin  »ia^ch  deiaelben 
.  ^äheite»  würde  «ie  sich,  einer  gänxlichen  Devolatbn 
und  Transferirung^es -Handel«  üer  CompagiH^  «a* 
den  europäischen  Mäx%t«n  nftbmi«  ^  Diea  «e^r.  genug 
ii*  Ansehung  der  QuantitäC« 

'  lA  ^les  Verfaliren  nicht  aber  glei<^lfa  eine  üeb«p. 
tragnng  dw  ^lijpäbchen  Handele  der  gompagniei 
>vas  die  Qualuät  der  Artikel  betrifft?  Ich  nehme  es  für 
ausgemacht  an>  aafs  Gewürze  lind  ändert  feine  Arti^ 
kel  der  Compagnie  i(nt«h  ihre  Monopole  blofs  il« 
iogesichert  sind.  Es  ist  möglich  t  4afs  in  einigen  an- 
deren «nzelnen  Fällen  von  diesen*  Artü^n  die  Hed4 
Inag  gewesen 'eeyn»  und  daüs  «ie  &eigcg?^^  ^^^^ 
mögen»  wie  der  bey  der  Verhandlung  angeführte  FaB 
'  Wesi  Capdl  es  besagt/-  Solche  Fälle  mögen  eing*tre- 
•  ten  aeyn,   ehe  mAix  die  Natur  dee  Handels  gehörig 
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«Hl^jpMibt  d«n.g9genwtoigon  Falle.    Hier  ist  ei^ie 
yi\|tirjQt$Umujag9  in  welcher  die  Coiupagnie  ihren  pri« 
^M^giiMK  HftmcWlin^^n^  imenaelsUcbeii  Ansddhniing 
finrm  aodem.  tffafcflHfat.  He»  V.  wird  dadurch  (pya 
te^  vifi»>;die  h^U^i^üsche  o^in<lische  Conipagnie.  £ff 
Int  der  |Hri*#Ai^irtei.}\epjäi8eiiUiiil.d«r  Compagnie»  der 
ihre  CkMvtiiztt»  «ioi^..eiiai  flpnuif  ziKrüekbvi&gtt  nidHin 
a^iuem  eigentUüHÜichea  Chai^cter  als  neutraler  liau£* 
m^nn»  sondcr^^  gan^lidi  als  Substitut  der  holländisch« 
oiciiidischeii  Compagnie^.'  loU  habe  in  den  Mlßhmt$ 
die  maa  über  diesf^  iyegenstaiid  zu  Aathe  ziehen 
kaau»  bemerkt  f  c^afs  die  Coiupagnie  kei^ie  Zölle  m 
BataTia  bezahlet  weU  dies  helEMn  wütHe^  die  Com^ 
Papille 'beaaUt  m        selbst»   Wie  ftefacn  des  H  erm 
Ns»  Waaren  in  dem  Coatracte  aufgeführt  ?  £s  ist  aus« 
diiuldM^  in^em  Artikel  stipuUrt:  ndüh  seine  Wbm^ 
Hjm  keine  ZöUe  bas&aUen  soUtenu.**  Man  liat  angege» 
ben>  daCs  dies  blofs  geschehen  sey  t  um  jEUnfachheit  in 
denftechnungen  m  haben  und  dafs  es  auf  Eins  heraus« 
'  kadbunet  .da  die^ZdUe  jua  dem  Kanfpreiae  berechnet 
wirenu .  Ist  dies  ^durch  4aa  Verhältnifs  der  Preise  be^ 
^  IRFiesen?  Im  Gegen^heil  sagen  die  Briefe  ausdrücklich ; 

»ii«  Scaiae  aolken  niedrig'beredinet  werden  nach  den 
|:  tt&iedenspreisent.  weil  es  möglich  sejn  könnte  f  dab 


ff  So  Frie^  gCKklossM  w«4m  ¥^iid«;'^  ^  KAm  €l 

daher  woh^  waUrecheinUcii  ^efAr  .|tjf^£»  -cUe  Aus^iihi« 
aöüe  in  den  ^i^Uen  berechne  Bmäj  di^^eigeitti 
Gilter.  der  ComfNigiasf  die^  ]liu^''E«iro|Ni  ktfüikieto 
k«inen  Ausiubr^-ZoU  bezalUea?  Ueberdie«  i;^  m  der 
CorrespQpclcnz  gcsas^t;  >,der  Gegenstand  sey»  di« 
f)Ko6ten  wenigstens' ZU' vett»»**  4*  Ii*  wiekhet  ve^ 
stdie»  die  des  £iitkai»6ppretse8;  kern  Wort  wird  Ton 
Zulleu  gesagt»  weiches  natürlich  eiiie  Vermehrung  der 
lUstön  vertirsäfcbi  haben  Wikde»  ^mtM  mm  heäMäh 
tigt  hieit  >'  m  einsn^chliefiien,  1^  |)in  daher  der  Hü* 
mang»  dafs  aaph  in  dieser  Hinsicht»  sowohl  in  Betreff 
4jpr  Natiir  ak  der  Atisd^ehinuig  dos  CtmMctes»  ^ 
•peciell^  Kechtfr^  der  Compagnie  aü  -Herrn  Nv  vrateo 
übertragen  worden»  und  dafs  er  in  Hinsicht  tii<?*ef 
TVan^action  nkht  in  *dem-  Gtumcttst  €mes  Wiifecheo 
KauFiuabnes»  sondern  jnocbmals  als .  der  Ag«»*» 
Repräsentant  der  holländischen -ostiiidi§chen  Co*>* 
pagnte  zn  erachte^  s^,'  .  " 

Es  giebt  noch  einen  anderen  ümatandj  der  bemei* 

^^ens Werth  ist,  um  die  I^atur  dieser  Untemehumng 
^mf^nklären.  In  dem  Contracte  über  die  rersoWto» 
Schiffe»  die  in  diesem <7e8Ghäfte  gebrancht  werd<^ 
soUfJn,  §agt  Herr  N;  »»dafs  .sie  keinen  gröfsdfceH  Aw* 
„  gaben, ^s  die  hollawdiecOiwo^tiiidikhwiCowpapÄi«* 
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^n^yn  ffailUsai^'  >£•  erheUt  «it^  4Mem  Artikel »  da£t 

man  erwartete»  diese  Schiffe  wi^rdeii  dich  zu  Batavia 

häben:  wik  KoiMa ' Aer  LaAAif  vdtken  hnon  dem  313 
fraciiter  uH^'die  ILosten  des  .8chi££ea  soUten  TOD  deii/ 
Khedtrn  abgehalten  werden.    AUein*  mit  deui Zusätze: 

A  deiii  vi&ihf  *  iile  von  dtiv  *  l&oillbdisoä  -  osändftecfteii 
»tCouipagnie^  Schiffen  9  alsdann  ^iese  Abgaben  für 
f^^eciiQfing  *de»  Befracheefi*  »eyn*  itolken »  öttne  'dsß 
^»iiii^n  9tfp>(>ti  Fracht  abfeiehert  dürfte.  tdi  kaim 
nichts  anders  ^us  diesen  Ausdrücken  folgern  i  als  Herr 
N.  habe  kraft  seiner  Lebereinkunft  erwartet»  dafs 
i^chtmehir  ^&rde  Verlans: t  werden»  nnd  dxb^  wttm 
irgec^d  etwas  mehr  Yon  den  Bedienten  der  Compagnie 
in  Btitayia  gefordert  werden  sollte  >  dies  nur  aus  Irr- 
tbrnn  cMer  Verkebr^t  Beirnhreil  lönntet  und  dab 
nian' dieiBeii' Umstand  in  £itropa  leicht  redressireil 
wurde.  Denn  es  läfst  sich  nicht  denken»  dafs  er  sich 
würdi»  Terbindlich  gemacHt  haben  Rir  aHe  Vnterheliv 
»nii^eiek '^Üe^dbe  Fracht  'btoahleitf  es  mögteii 
frcmd^  Zölle  damit  verknüpft  seyn  qd er  nicht,  Alles 
Afem  siAt  auat  ala  wenii  di«  Hechte  dier  Compagnitf 

\ 

pif6-hao  vlfie^  «A  llami      Vrfktca  übertragen  wovdcR: 


Dacd^.^^eAft  Ernerowng  und  Sunrogft^^i^  iai  er  40  dg^ 

Zeiteii  der  Noih  zum  SubsUtuteii  upd  ßj^r^en^Ua 

...  Man  bat  behdupt^fte.  :Hw  i)..jki^«Jk»inJtfo|Aopol 
gf^abt»^  yireil  auch-aH^j^re' Sch^i^e.ßir  -andere  Privat- 

wenn  n^ii  zurück  ^/ankl»  '4*fii 

ßcitefi  iLpa^ci,i)«:i/8ÜJi€;jr  Privat -Iwoßeijte  a^s  emea 
fokb«n  vwuXitf  ckr  blo.f^  ii^  ein^  Mhr  precaiieii 
iwd  .b^^cbräqkten  t^r^de  Stalt  A^dti^Jidn^^f  so-muCi 
luaa  aai\ehiaeJ|;i|  d£r^^lbe.«idi  nigbttyiel  weiter 
erserecto  als  .das  was  yjprber.in  te  .G«i8Ult  e>M 
•£jdyat«  und  Inr^ula4ren«-pyndel8  <Su|t  fuidy  so  daft 
dei:HaAfl^^der  Compagni^  selbst. bey  dieser  Ausnahme 
il3  cQnß\^\fint  an  Herrn  N*  übertrage;a  ecaditet  wcprden 
kunn;  denn  in  Psaxia  existirt  f%  ai&fQpxnpagn^  a^bst 
](^^  ji(lo}iopolj  wodurcb.  jeder.  ;an^;;e  t^4®(  ausge- 
schlossen wird.  Ueberdies.  ist  ein  llxiöwiajöd  in  «nem 
Sri^fe  seiner  Ag^i^^^i^  'in  Indien*  der  anHeop  N.  ia 
jAiropa»  d^tirt  VQiu  SQsten  August  i79ö.:?dressirt  ist» 
vorhanden,  der  zu  bedeiltend  ist^  nm'uliartehen*»» 
yfPfd^  J&iw  bc^lagien  «ick  üb«r  dfln>Pri7atlandek 
^^in  ßat^via;  betrieben  wirjd  und  libei^  die  $inuii- 
schnng'  vq|i  fremden  geschäftigen  Spepj^antSii sr  diÄ 

'd^inrH^:^n  ^nd  mif;  4ein,.Pr9at>  de^  itoQn  augsb^ 


■  503. 

von  iiii|ibtetr  d^rön^  gbieen  t  und  daxai^  beiiQ^keii-sie^ 

n  Principal^  eypptturC  werden  4ürru^u  >  abgehplfe^ 

9f  .Wir  haben.  no(:U  .  nicht  ,  erfahren  jr ^ ,    fs  ein  solchef 
'  ff  Verbot  ergap§e?:^/Mt."         .^Ji^^f  .^^.^e  «*«nt»  Sa^ 
Hinr  I?»  wirUii^ea  .fl^Oüpopid.  nafhg^djfcht 

Mite  9  wenxj^.'fr^auch  nicht  wiri>liQh,d^uu)  ä^lte  gpjf^ 
-1ba}t«ii, haben.    £9 jeirbeUl  nicht».  ,ob  '*er  daruto.  ango; 
jMten  und  mht  welchem  ,£rfo)g.  er  .d^T^m  aogeh^Uei) 
hat;  denn  keine  Briefe  von  Herrn  ^»lan  3eine  A|;enten 
oder  Supercargoea  in  Ostindien  sind  prodndrjt  worden. 
JMan  kann'  aus  dem  Vorliegenden  nicht  folgern  9  daCi 
er  nicht  dari^ .angehalten  habe«  ,oder  ihm.  das  JVIono» 
pol  nicht  zugestanden  sey  j  blols  weil  die  Agenteq  in 
Oftindien  nicht  davon  gc^hört  hatten«    Sie  achi^decn 
blofs  wiederholt  die  .Nothweildigkeit  desselben.  Sip 
^  sprechen  von  einem  Entüchlnsse  der  Regierung  zu 
thser  Gunst»  von  dem  sie  grobe  Wirkung  fax  Hinsid^t 
.&emder  Schiffe  erwsurten.  .  ,  - 

Nach  dieser  Ansicht  aller  Um^^iändei  die  sich  auf 


aie'Contracte  besieheii^  ist  ^  «ebwef  lOcfat m  isgttit 
aab  hier  '^rklich  eine  üejjerlassung  der  koUandisdi- 
ostindischen  Couipagnie  an  dieaea  Alda  ««fv  blofc  init.. 
aer  AusnAme»  dafti  düe  Gut«?  itoch  Gi^peiiliagea  m 
bringoi  Wären.  «  Kann  man  aageiH  daf«  Herr  N.  in 
Ciricr  solchen  Transacdon  blofs  in  dem  gewdhnKchen 
Characterehicif  aiShfeclfisii  KikBiminti^msM  Handlu^ 
b^ibt?  Üebt  er  nicht  die  besonderen  und  eigen- 
thiünlichen  Vrivitegien  der 'holHna&chr^«*«dii^ 
Coiupagiiie  ans*  ^  Di««  Piii^egiea  w«a«i  ihm  in  den 
Sdiöö&  gewoÄii»  war  für  ein  gutes  Stück  Geld, 
älkin  es  bleibt  dessen  ungeachtet  der  ^rfvü^rte  Hm^? 
del  der  holläriaisch -  östiiiaiachen  CtwtopagWef  d«r  »rf 
^eWebe  seinen  Fortgang  hat,  die  keinem  anderen 
Menschen  und  keiper  anderen  Gesellsdiaft  als  der 
Compagnle  «istan'd. '  -  .-       ^  " 

'  Min  hat  rticht  nöthig  zu  crsttunen,  ^aU  dieCo- 
Hiite  es  für  nötbig  hielt,  sich  in  der  VSotrtde fib« die 
gänzliche  Uebermgtxng  ihrer  »edite  aiL-dnen  freuiden 
Kau&naim  xu  «chtfertigen.  Ich  bemerke»  dafs  die 
Bedienten  fler  Couipagnie  diese  UnternÄmung  mit 
großem ElffeAncht  angesehen  haben,  0»  «toe  wluame. 
Wdsb  die-  Ge»d»fte  nicht  des  Herrä  N  ,  sondern  der 
Compagnie  z«l  betreiben.  „  Wir  hälfen  es  »iCht 
■it wwten  könheh,-*'  sagen  seine  Agenten  In  Batavia, 
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g>5  ' 

in  einem  Briefe  vom  4ten  April  1798»  dafs  wir  mi( 
99  86  vielen  unangenehmen  ÜmsURdea  zn  thun  haben 

if  würden.  In  jeder  Uinsiciit  •  eiad  wir  uiii^ig  xuit 
»den  Bedienten  der  Coinpagnie  von  dem  Höchsten 
^bis  ztt  dem  Geringsten. -in-  Harmo^üe  "zn  bleibent 

*  » 

^»  weü  'de'nichts  von  una  erhalten(  und  aie  aowohl  ib|e 
Privilegien  ah  ilire  Gebühren  v  er  lehren  haben.  Man 
n  hat  Verdadit  gegen  die  Eacpedillon  und  man  h^toAm 
»t  tet  nna'  mehr  als  .die  Spione  der  Comit^»  denn  ale 
19  Siipercargoes  unseres  Priucipals.*'  >  -  •  > 
.  Femer  besteht  die  Art  und  Weiset  wie  dieser  Con«. 
tnct  in  AusF&hmng  gebnichl  werden-  aclAief  dansb 
Agenten  abzuschicken  t  nm  in  Batavia  so  lange  zu 
bleiben  >  ala  der  Contract  ilire  Gegenwart  pothwendig 

m 

madien  m^gte»  nnd  diese  Ageoten  tdieinen  iKit4Vei^ 

gaiigen  einem  verÜngeicen  AnfonthaUe  entgegen  ge« 
äeben  zn  haben.  Denn  sie  schreiben :  ^  £s  macht  nn^s 
»  Vergnügen  tax  hören »  dafs  Sie  Ihren  Contract  ervirei^, 
ff.tert  hab^.  Wir  hoSen»  dab  wir  uns  dietes  Vorr 
»theils  erfreuen  w^den»  solange  die  Kegiei^ung  uns 
nProdficte  verabfolgen  Mbt  und  wir  Schiffe  dsför  he« 
i^sit^en.  **  Der  GtovemaHr  vnd  die  Bedienten  mus» 
•en  ihre  Instructionen  erhalten  haben»  die  Requisitio« 
nen  dieser  Agenten  ^  zu  erfülleh  9'  die  ids  se/lehe  von  ^ 
^•eoi  grofsen  Handlnnfshauee  in-  Satavia  angeatdll 


Ml»  cin-Th^  der  Coyrospo^denz  dieaec 
Agtoten  i»t  produCufU  £^  erheUt  Jati  der  Brief,  der 
an  sie  bej  iiuei  ersteu  AxÜBOiDh  geschickt  wnrdo  vififc 
leidit  dtt  wesenÜlbhstB  von  aüfat  nicht  prpdudrt  ist 
0er  e*»te5  der  producirt. wurdet  wt  vomflgsten  Febr. 

und  oÄenbar  einige  Zeit  nach  dem  angeCwigeDCii 
Anftnthalt  ^»elbit  an  3ie  geschrkb«^'  Ke«  emiiger 
Theü  der  Ceixeapowdenz  von  öwa  lö..nut.Üiaeii  ist 
producirt  wurden,  obgleich,  wie  ich  bemerkt  habe^ 
inau  sich  w£  ein  V^ichtiges  Sttw*  derselben,  da»  «h* 
auf  d»  aoesäiUcWiche  Moi^opol  belogt  in  eioem  der 
Briefe  ,  der  Agenten  .in  Ifljdien  be2^og.  Diese  Agenten 
waren  an  die  HenfeÄ  mid  Specht  in  Bau«» 
.^Mfreeekt»  die Aoctoritüt  hatten  bey  Tode.^^!|e«  ^^'''^ 
Agenten,  für  die  Principalen  zu  ernennen,  AUöi| 
,  e$  ist  keine  Correspöndsenz  wt  diesen  Hen^  pro- 
df^evti  worden.  Diese  Ageat^n  sin^  in.  dies  Land^ge- 
ichicktt  um  daselbst  während  ,clef  .y.oll^iehung  aie»es  . 
tiescnmüfsigen  Contractes  ^ch-  antSöihaltenf  Ton  Si^ 
tm  des  Herrn  N,  ein  tes^^k^  ^p^rta^ons* 
fleschäfoaabeueibeni  wa^  mit  demjenigen  jftwilisirte» 
welches  die  holländisch  westindische  Coinpagnie  durch 
ihre  Bediente  hättetbfttreiben  kssen  könueii.  htMi 
ses  Handelshaus,  was  derge3talt  in  15atavia  m.it  eincnt 
solchen  Anscheine  von.  Vßnmnea^  ^W't  wurdet 
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aen  holIändiachen  Clwaoer  d«,BontWH  «uf  da, 

«  einem  Uin^i^  Allge««!^  „ICu  den 

Ourtcter      Landea  auf  die  Tranaacd»««  ibwr- Wiu 
^---  «fa.««  «««.«  Lande  wohBJHA 

w««  di.  lVai««t|^e„  aelb,t  *a 
^  *ade«».Hi„3icht  voUkonme«  „«,4  ^j^^^ 

««lität  de.Ä*lel.  würde  die  Wirkungen  die«.  ü«X 

^lea  unterdn«*.!..  AIW» 

«««lel  an  «ud  ,fu„,.aieh  nid,t  „g^  fc^, 

.  WO  dem.  irindÜdien  Lande  ana  rf««-K  A  .  > 

v-nae  aus  öarch  Agenten  betrieb 

wird,  die  d.aelb«ih«P««rfp,le,.  repräaentire», 
«»'Würde  es  da,  .in«h«  g.,^,  deCdte-blof« 

»«^Sd..W*lml«ftigkeit  de.  Prinripale«  «..in«, 
»«deren  .Ort...  ^  ^^^^^^ 
l«um  d,g^^  ^  ^^^^  ^ 

«W«  A  «In  fcindliclaer  Handel  e«cht«  .u  ^an.  - 
,  Die.i«di.Anrid.,  di.id.  vo„.de.nContr«*,i, 
B^^^-cUt  4er  uraaciu.«,  die  .»  .el««» 
■^l^«^  gaben.     Kückaiclu  der  weaenOic^Be^»^ 

WU«  iesaeilien  tind  der  Art.  »5^      •  . 

^.k    .  ^       Art,  wie  er  m  Am&ihrmiE 

gebracht  wurd*»^         ^^e.  «*  » 

««U     r  ™  «««igt  bin,  „„^i,„ 

die  einzelnen  Beaua^,^.^ 
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bek  irgend  eioM  Tkeiles  desjenigeiL» .  was  von  deto 

Kedaiu^nCen  dargestellt  bt^    iii  Zweifel  zu  ziclien. 

B<y  «luem  abrengm  ^rÜMiUe  würddto  einige  Beuser« 

I^lipgen  aich.  au6  den  lieweiseu  aelb^i  ergelum  w 

•  * 
Allein  inUeui  ich  blols  auf  die  uiustäiidliche  Angabei 

die  Heir  N»  genftacht  bat»  und  auf  die  £rlaiUaruni^ 

feine«  HeehtSGOxmilemen  «ehe»  bin  icb  nicbt  gtmff, 

,  mit  besonderer  Eifersucht  bey  Zweifeln  gegen  die 

Wabrliett  .feiner  Angabe  mkh  atifenbaltisn»r  Idi 

w 

aebme  des  Herrn  N«  Facta  nach  Miaer  eigenen  Dar» 

UlieUuag*»  80  wie  ich  den  Beweisbeataqd  verstehe  >  und 
wend^  auf. diese  Tfealsadien  dasjenige  an^^weldies  idi^ 
fiw-dae  Gefelz.  hai«e.  Die  Angabe  der  Sache  bestebt 

darin  $  dsiis  dies  die  V/ollziehung  eines  Gontractes  zwi- 

der  nnter  einer  iiberkanntsn  imd  ebigesundeaettV^ 

kai^tschaft  mix  der  Noth  des  Kiiegf ührenden »  die 
dntc^  die  VdMniiache  seines  Ge^^s  vstanfalit 
ivurdet  enCwoilbii  war;  daj^*es  eine TranMtioii sejri 
die  ai^  bloCs  auf  die  Verlegeuheit  begrimdetf  als  auf 
die^zige  Basfis»  der  sn  Folge  der  Conäraet  anerksnn* 
termabei^  von  Seiten  des  Feindes  erricbcet;  ist»  der 
dazu  von  dem  Neutralen  eingeladen  und  aufgefordert 
i^nird«;         er  mii:  einer  dedarirt:ett  Absiite-ireii 


»  • 

 ^   •'  .  Üigiiizeü  by 


'    '    '  ^.  ^ 

S^iM  des  RHdgfiUmiidcn  errichtet  iatf  tiiii:8ic)i'«il». 
,üet  üoth  henuwahelien^ '  lancl»  mit  einer  imllkomm^ 

nen  BekannUchaft  mit  dieser  Declaration  von  Seiten 
des  neutr^^  Kau&isannest  der  Bkbt  blob  in  Fol^ 

« 

ge;  dieser  Dedaration  iumdelt*   sondern  selbst  die 

Gröiöe  aers^lben  jirgirt»  und  diesisn  Contract  als  die 
siitsige  Art»  -wie  uian  sich  Aussichten  zur  Erl^ichte« 
roD^  verschaffen  könne  f  vorschlägi:;  deb-^in  Contract» 
der  au£  diese  Ba^iis ««gegrimdet  ist»  im  Wesenjiichen 
eine  Substitution  des  Irlerrn  N.  in  die  Steile  des  i^ieg»- 
fehrenden  4Bf  t  mit  alien  Becfaten  und  Privilegien 
einer. vorzüglich  begünstigten»  dem.  kriegfuluenden 
J^ande  angehörigen  Corporation;  und  endlich»  dals 
iiM  Art  der  Ansfuhraag  desselben  d^cfa'A^enten  be» 
trieben  werden  soll»  die  in  den  fremden  Niederlassun« 
gen  des  Krieg&ihrenden »  wo  idau  gewaiiidichcr  Weise 
fremde  KauHeuto^  nicht  wohnen  läbt»  angestellt  Vrer« 

s 

den»  um  daselbst  als  Kaufleui«  bey  der  for^esetzten 

£4^0]ttatiQn  von  I^ungen  za  einene  unermeblichen 
;  Werthe  thStig  «u  seyn.  '.• 

'  Dies  sind  die  Thatsadben  des  Falks.  £s  wird  das* 

Gescbiift  eines  anderen  Tribunals  «>^Tn»  denke  ich» 
1  definitive  darüber  zu  ent^cheiileu ;  allein  es  liegt  mir 
^<^»  meine  Entscheidung  in  erster  Instanz  alnmgebta« 

ich  würde  des  in  mich  gese^cen  Zutrauens  unwü^di^ 

l  '       '  11 
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% 

ieytkw  wciiii  Ich  nicht  die  peinliche  Bdmttamkeit  em^ 

pfändet  welche  die  auläerordeudiche  Grölise  des  zw 
Sprache  kommenden  Eigen thimas  mir  einflöCsen  mnb. 
Wenn  ich  TOn  dieser  Verlegenheit  tichdg  nnbe^e;  80 
lates  mehr  die  auLifrordenÜicheGröIae  desfagentbnuu 

die  Schwierigkeit  der  Quäsdon»  welche  dieselbe 
bewirkt  hat.  Indem  Ich  den  Heischnngen  meiner 
Pflicht  gehorche»  mit  der  Standhafdgkeit 9  die  mir  g** 
ziemt 9  bey  dieser  Gelegenheit  zu  sammeln»  und  htf 
der  Unterstützung»  die  ich^vpn  dem  Bewnstsejn  er- 
halte» dafs  meiüe  Irrthüiäer  an  einem  anderen  Orte 
werden  rectißcirC  werden»  mnta  ich  erklären»  daid  c$ 
in^e  gewissenhafte  Entscheidung  ist»  dafs  diese  Ccn^ 
tracte»  die  derg^talt  errichtet  und  in  sokher  Aück* 
eicht  einrichtet  wurden »  gesetzwidrige  Contracte  sindi 
mid  daOi  das  Eigenthum »  welche»  in  der  Ausfölimiig 
dersdben  engagirt  ist»  der- Condenmation  unterwor- 
fen sey  *)•.»   ,  ' 

Ans  diesen  und  ähnlichen  Gründen  wurde  gleich« 
fidle  den  Jten  August  iSoft*  das  von  Hamburg  für 
hamburger  Ke^hnung  bestimmte  dänische  SchlGF  Anna 
C^tharina»  Capltain  Wnpper »  oondeiilmrt**}«  Eu>  *^ 


*)  Robiiigon  Vol.  IV.  Pag.  121, 
♦*)  Kobiiisoa  VoL  IT.  Pag.  107. 
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Cnrascao  wphfieiider  Americaiier  haUe  mit  einer  spa« 

• 

nischea.  Behörde  in  Garaccas  )cotitrahirt»  unt  den  in 
Porto  Caballo  t  la  GnByia  und  Guyana  der  Regierung 
geliÖrigen  Toback  drey  Jahre  lang  ^o^eii  GeltU  Mehl 
nnd  a&d^  Waaren  auitzufiilireii»  £r  hatte»  da  Cu* 
rad<^ao  an  die  Engländer  überging  >  den  Conuact  an 
-KaufleuLc  in  Hamburg  cedir(.  Das  Schill  Anna  Catha* 
rina  war  in  Folge  des  Contractea  nach  la'Gnayra  be» 
.jstimmt»  als  ea  genoimnen.  wurde«  Ana  obigen  Grün« 
den  und  weil  die  Ladiuig  sogleieh  nach  der  Löschung 
^paniachea  Eigenthum  werdeni  aoiltef  wurde  sie  con« 
4annirt»  dem  Sdiiffe  die  Fracht  aberkannt  9  und  sogar 
die  PacotUlen  de^  Capitains»  dea  Steuermannes  und 
dea Snpercargo's  aus  dem  Grunde»'  weil  aie  die  Natur 
der'TransictioA  nicht  sogleich  beim  Verhör  eiiigestan« 
den  hauen  #  condenmirt« 

« 


58« 

;  'NEUNTER  ABSCHNITT. 

Von  simulirter  Clarirui^  und  unrechter 

Cpurssteueruug, 


ERSTES  KAPITEL.. 
Nach  den  Grundsätzen  der  Englänief* 


Simiilirte  Cliurirang  Ut  ein  unlegaler»  nur  2u1iaitfig 

pracüstrter  Nothbehelf  för  Neutrale»  die  zum  feind» 

« 

liehen  Küstenhandel »  oder  zum  feindlichen  Colonial« 
oder  zum  Contrebandehandel  sich  'engagiren»  oder 
naith  blQckirten  Ocrtcm  hinzugehen  wuniicheD«  Diese 
'  ^  Clarirong  nach  einem  unblockirteu  Ort  wurd  nur  in 
dem  einzigen  Falle  ungeahndet  tolerirt  9  wenn  sie  hl 
Hinsicht  der  Fahrt  von  eidehi  kriegführenden  Lande 
nach  dem  andern  geschieht*.  Gewöhnlich  kann  von 
einem  kriegführenden  Lande  nach  einem  feindlichen 
nicht  aufdarirt  werden»  und  über  diese  Art  derselben 
äusserte  sich  Sir  William  Scott  in  dem  Falle  des  Scbif* 
fes  die  Frau  Hermina  >  Capitaia  Jonkerj  den  Q'jstenSfß 
nnar  t799'  wie  folg^  *) : 

■  *)  MerkwaT4fge  Eaucheidungeti  Pag.  167. 
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'  Daat  Schiff  kam  aus  Frankrdch*  Die  Paffere  gaben 
«iae  Bi^dtuumimg  nach  Lisaabon  an.t  aber  es  ist  nun 
zugegeben  9  dals  es  iir  der  Tba^  nach  Guernsey  ging. 
IMete  fiiladie  Voracellungy  hat  man  gesagt »  seynoth^ 
i»eiidig  giewesen»  um  «in«  Auadarinmg'^za  erhaltejit 
da»  Bä^h  der  allen  Ländern  gemeinen  Praxis»  es  den' 
neatnden  Schiffen  nicht  edanbt  ist»  mreh  ebiein  feinde 
liehen  Hafen  auaznclariren.  Diea  iatf  altodings  wahr 
in  liinsicht  mancher  Fälle.  Aber  hiev  macht  dies 
nicht  den  ganzen  Fall  aus  t  denn  der  Capitaan  blieb 
bey  deraelhen  £rzählttng .  ala.er  angehalten  wurde»  £r 
hielt  die  Papiere  zurück  i  die  aeine  wahre  Bestimmung 
a|igten»  und  nur»  nachdem  einer  von  den  Consignen- 
ten  zn  ihm  achickte»  gestand  er  das, wahre  Factum* 
£s  war  also  eine  freiwillige  Abweichung  yon  der 
Wahrheit  da»  und  dies  Betragen»  das  wahre  Factum 
an  unterdrücken »  bis  es  ihm  abgeprefst  wurde»  geht 
weit  über  die  temporaire  Vorsicht  t  ^  man  znweilen 
gebrauchen  mufs»  die  wahre  Bestiiumung  bey  der 
Ansckrimng  nach  einem  kriegführenden  Lande  m 
Terbei|(en«       '  '  * 

Im  folgenden  Falle  haben  die  Lords  die  Verheim« 
hchung  der  Bestluimiing  nach  dem  oben  angefi'ihrten 
I^cip  gelinder  wie  legend  etne»  die  mirvorgekom- 
men  ist»  behandele 


I 

Im  Jahre  179g  war  das  Schiff  Friendiibipa  Oipitain 

Peter  N^geU  uiic  einer  Ladung  von  Uaiubnig  auf  eise 
Bcrtlnunung  nach  Wesdiuüai  versegelt.  Es  hatte  auf 
Su  Tboinaa  ansciarirt  und  war  eigentlich  nach  St,  Do» 
Miiflgo  bestuiimt.  Das  Schiff  wurde  nach  Jamaica  auf- 
gebracht. Die  Ladiuig  wurde  daselbst  condemnirt 
und  dem  Capiuin  voriLägliah  wegen  der  verheimlidH 
lichten  Bestimmung  Fracht  und  Kosten  aberkannt, 
Öer  Capttam  a})pellirte  wegen  seiner  Fracht  und 
Kosten«   Die  Lords  erkannten  in  Betreff  -  dieser  Sadiä 

'^auT  fernerenlieweis  (further  Proof)  inüüd- 
aiebt  auf  die  Angabe  des  Capiuins  be^  der  Aufbrin- 
gung: '»»dafsi  da  im  Jahre  >79§f  Hamburg  mit  Franlk 
w  reich  wegen  Nappcr  Tandy  in  unangenelnnen  Ves* 
t9  hältnissen  gewesen  wäre  >  inan  es  wegen  eines  be* 
99  Verstehenden  allgemeinea  Eulbargo  5  in  dem  firaiizdi» 
ti  siächen  Gebiete  in  Hinsicht  auf  die  Franzosen  nicht 
M^ur  ratlisani  gc^halien  hätte  nach  einem  französischen 

,  II  Coloniefaafien  atiszüclarirent  auch  nicht  gut  bitte  ans« 
9>  clariren  können.''  X^chdem  die  Wahrheit  dieses  Asserti 
genügend  für  diq  Lonls  dargethan  ^war>  erkannten  sie 
im  M»j  ia<^  «inen  Tbeil  der  Fracht  prcf  täta  itiueris. 

yjie  lUifserst  gravircnd  die  Veiräuderung  d^  Cour« 
■ses  in  den  englischen  Gerichten  erachtet  wird»  i*ta«i. 
folgendem  Aising  ans  Sir  William  Scett*s  £nt8cbei- 
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aniig  über  dit  Schiff  di«  Sara  Gbrhtina  t  DipitaiB 
Görgensenf  zueraehen«  '    '  *  . 

'  Die  neutrale  Bestimmung  i  die  iti  allen  Papieren 
htkApm  wirdf  TjvUert  ih^  eiaubw&rdigkeit  durdi 
das  Faf^canif  däb  das  Schiff  genommen  Mnirde»  da  es 
in  Cherbourg  einlief;  und  die  vom  Schi£Fer  gege» 
bene  £rklä'nmg  ist;  99  dafs  es 9  um  Wasser  eipzuneh« 
»>nien> '  in  dieseii  Hafen  finzaläufen  gendthigt  ge- 
«f  wesen«**  Die  £rEAhrung  dieses  GeridHshofes  bat  uns 
gelehrt  9  auf  solche  allgemeine  Erklärungen  eben  nicht 
sehr  zu  achten ;  und  die  VuMtilnde  des  gegenjvirärtigen 
Falles  befestigen  noeb  mehr  das  Resultat  dieser  Erfah« 
ning.  Zwey  Umstände  haben  noch  besonders  viel 
Gewicht  fax  läich.  Das  Schiff  hat  sehnen  Hafen  vim 
Udeiralla  delü  gten  Nov.  veriassen  nnd  es  wurde  den 
i7ten  desselben  Monats  genommen.  £s  war  also  nur 
neun  Ta^o  von  dem  Haren  seiner  Ausclaritungj  da 
cUese  Verlegenheit  f  die  aus  Wasscikrmangel  entstandf 
anüng.  Dafs  nun  ein  Schiff»  welches  bona  üdfi  der 
Meinung  ist»  von  Udevalla  in  Schweden  nach  einer 
der  sudlichsten  Spitzen  ron  Europa  zu  gehen  f.  wtwe» 
der  nicht  mehr  Wasser»  ala  zum  Gebrauch  für  neun 
Tage  hinlänglich  ist»  einnehmen»  oder  nicht  dafür 
gesorgt  haben  sollte»  dafs  Wasser  auf  eine  hinlängliche 

* 
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Weide  in  YeükiHtnib       Länge  einer  sol^eii  Fabr^d« 
>vär<(:9  i^t  höcWt  uiiwakröchieiplich,«        Der  Sdiil^ 
«agtf  er  babe  98  Fässer  zii  Vdevalia  eingenommen» 
n»d  8e4i8  wären  durch  den  <^braudi ,upd.diird( 
Leckage  ausgeleert»  und  eii^i^e  yon  dfp  uhrigt^.vvarei) 
auch  le^k ;  und  .der  Steneijmann  ist  lmchs^bUc)r  ydn 
£^0.  Aber  der  BooMimnn  wcifs^aichts  daVon  1  .di^ui 
er  schwürt:  »dafs  dar  C^üurs  .vefänder|:  wäre»,)uj|i;  ui 
9i  Cberbourg  einzulaufen. "     Li\  kann  indefj^  k&i/afi 
Bech^iecbaft  geben»   warum  er  so  g(|änd^t  .WCfsdeo 
iH*    Pie«  i»t  der  .zweite  .Uiusux^»  auf  den  ich  deute; 
denn  es  ist.  sehr  aufserordentlich  9    dafä  eine  solclia 
I^othr  als  Wau  vorgiebt»  am  Bord  dieses  SchÜEef 
e>ustirt  Mbe»  und  dennoch  der  Mannscbaft  upbel^nt 
ge\ycsen  Sayn  sollte,       §ie  waren  alle  engagirt  nach 
C^iari  zu  gehen;  ein  äu&erster  Mangel  ihresr  Was^eiy 
ygrraths  ni^thigte  sie«   in.mefi  französischen  Hafen 
ewtulaufen,   .  Kann  man  wohl  begreifen  >  ^dafs  ein^ 
solche  yeränderdng  der  Reise  ^durch  sokh^eiiieii  Bewet 
g^Uflgsgrund  Statt  ,^nden^  und  dennoch  tUe'  Ursa<;h9 
davon  so  gänzlich  ^in  Geheiinnifs  gewesen  sjyn  sollte? 
dafs  ^  blols  in  dem  Besitz  des  Schiffers  und  de» 
^teu^uannes  gebUeben  r  und  nic^t  diesem  Ma^ne  be* 
kannt  gewesen  seyn  sollte»  der,  ^in^  Art  von  Officio 
am  Bord  dieses  Schiffes  x^ar?  y    .  \ 


Digiiizeü  by  Liüögle 


687 

.   Mao  h^tseMigt»  dal8*  yrfppnAw  .Vf «lurhdt  di«9er  1^. 

« 

7ur  i^eäicht^giin^  ^^listcUen  i^ön^ie..    Aber  was  würd^ 

würde  es  wohl  uamrlkb.  £ur^die  i^arthei^^^Al^  ^^fif 
^  tr^fii)  dar3  der '^iis^|ij^id&r  Fasäer  d^^sen  nicht 
qrudeckea  mdgte.    Sie  würilen  natürlich  le<}||^  f^g^  . 
I>^egei4,ic^M9J9.t9  diea  keiof  $i^(ii^/;tioa  geben ;.^99h 
ßind  gar  >fii>e  Mittel  vda,  • -wodurch  /se  genii§;thi4^|i4 
bewiepen  werden  -könntejir       kein  Eetr^g  Seatt.Emd« 
Mit  sch^l.der  Bejtamfe fa^ngUfh  ^cbfdUcf  Ums^^ap 
de  bewi^sei) >  tmdt.ich  wunnchq»       ueiftrale  Selker 
Kotij^  davon  nehi^en  uiöglent  dab>  wo  ein  Factiiii^ 
iSer  Verandenuig  des  Conrses  n^'^eiiieiit  feindliche» 
Hafen  klar  erwieaea  ist  9  e9  j^ichu  Leichte«  aej{i  wirdf 
dieses  Fact;um  4urch  die  ErU^r^ng  auifzuhcbea;.  denn 
nach  der  N^tur  der  Si^be  mpc^s  die  ^kl^ruug  im  ADr 
gemeinen  von  ihnen  hermhren»  und  wenn  sm  ran 
ihnen  selbst  allein  herköiu^ut.»  so  kömmt  sie  von  einem 
TVile  her»  der  dem  Verdachte  ausgesetzt  istt  -welcher 
.  9us*dem  Fä^m  selbst  entsteht;  und  lUe  üllgemeinf 
^Inclinatioh  des  Gerichtes  wird  dah^r  (obgleich mit  einer 
;  ve^ünftigei^Aiisnahme)  die  sejrn  9  dem  kkrm  I&ctnm 
gegen  die  zwei^elha^(e  Erkläncn'g  denVorzug  zn  gsh$tL 
In  dem  (alle  des  preuli^schen  Schi£^es  Kosalie  und 
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* 

Betty  f  Mreldies  wen  Lonrd^nit  aai:h'TranqttelNdr  tni- 

ckMrirt  hatte  und  welches  in  Isle  de  France  eingelaufen 
Mrar»  und  gelöscht  hatte  i  und  nachmals  auf  der  Re- 
kwn^Tie  genpmmen  wurde  y^aagte  Sir  ¥Wiam  Scott 

« 

über  diese-Mäterie;      •  <  ' 

* '  Ich  habe  zu  untersuchen  >  ob  das  Schiff  durch  ir- 
^eiod  eine  im  Lmfe  der  Heise  entstandene  Verfegenhett 
.  gezwungen  worden  eejr  in  Isle  de  JFrance  zu  löschen, 
^an  hat  gesagt  9  dafs  die  Parthey  ein  Recht  hätte  nach 
Tranqueber  auaxadaril*en»  wobey  sie  si^  die  Freiheit  * 
vorbehalten  hätten  in.  einen* feindlichen  Hafen  £r£ri- 
schungen  halber  anzulaufen.  Allein  ich  sage»  wenn  i 
es  eine  Reservation  der  Art  gegeben  t  so  hätte  soldi^  ! 

I 

in  den  Papiereitf  erwähnt  ^eyn  müssen  ^.  Am  wenig- 
steil  kann  etwas  der  Art.  da  zugelassen  werden >  wo 
Ules*  nädi  einem*  neubralen  Hafbh  iilnzeigti  wosdbst 
-ier  Ckmaign^t  regelmäfsig  eingegeben  ist  9  wo  jedfr 
Attest  und  jeder  Eid  blofs  auf  einen  neutralen  Hafen 
geht.  Was  die  Exception'  der  Noth  betrift^  die  ehie 
solche  DeviatiÖn  rechtfertigen  kann ;  so  mu&  sie  zwef 
Ursachen  haben»  eine>  welche  die  Verpflichtung  er- 
zeugte in  den  Hafen  einssialanfen »  tind  die  andere»  die  ! 
Verpüichtitngy  die  Ladung  daselbst  zu  Terkanfien* 

— — fc— II      ■     II  III  »— ^T^*^^^"^ 

#■ 

'  *)  Dies  ist  eine  lueue  und  sehr  seltsame  Zamutlunig  » 

Neutmleii!  "  ' 

i  I 
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Dies  letzte  ist  der'  crliMiielle  Act»  welditr.  dh  betrfl» 
feriflchi-  Abwelchiing  von  der  intentmi  qonatiKiiilft 

die  kl  je^lem  i^apiere-  diese»  FaHea  angegeben  wifd» 
|Vlau  sagt>  die  Deviation  wuulc  durck  ciiicii  W  asser^ 
inaiigel  und  d«rdh  einen  Ledc' des-Schifles  Terai^eliill 
iHe  ErCUmingen  des  Geriebnes  y0gan\999tn\es*niichi» , 

£ntöchuldiguugen  der  Art  luit  groi^eui  Kespecc  aa/jii> 

hdraif  ammal  wenn  üäite  biiimiitiou  in  den  Papiaffln 
über  eine  eoUhe  i>eviatum  entbaltea  ist,  ssbdit 
niciity  zu  welcher  Zeit  der  Mangel  an  Walser  entd^kt  « 
wurdet  ob  vorher » «ehe  das  Schiff  englisdie  Hefen  jU^  > 
reichte  oder  nicht;  ferner  ob  man  gehörigen  Fleifa  an*  II 
gewandt  habe »  das  Suhiff  luit  diesem  Artikel  fuc  die  \ 
-▼drhabende  Reise  zu  versehen       Hierüber  kannt«d& 
also  nidxt  urtbeilen«   Ailein  was  die  Beachädignng  dea 

* 

Schiffes  betriilCi  so  sehe  icli  dieselbe  beinalie  gar  nicht 
und  das  Wenige  >  waü  davon  erhellt  y  ergab  sicli  kurz 
vor-  Isle  de  France«  Ans  dem  Journal  sehe  ich  nichts 
dals  irgend  ein  I^eck  vorhsinden  war«  .  Was  die  Stelle 

in  einem  Papier  betrülti  auf  die  man  aich  berufen  hat»  -         «  f 

i; 

•o  weide  Ich  durch  die  Inspection  des  Originala  über* 
zeugtf  dieaell)e  besiehe  sich  blob  darauf  daie  die  Seie  ^ 

m      I  ; 

sich  iu  eine  der  Stuck^iorten  brach a   und  dab.  an 
dem  I^nmpf  des  Schiffes  kein  Schade  gescfaeheh  sey. 
^  bie  Wahrheit  dieser  Behauptung  wird  noch  mehr 

Ii:  •  ' 
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dufdi  die  geringt  Repmtar  erwiesen  i  die  das 
in*  Itle  de  France  erhielt.    Wenn  man,  selbst  diesen 

giyizen  Vor  wand  einges  teilen  wollte  9    würd^  es  des- 
wegen  folgen»  ,  ^(s  das  Schiff  nklie  nach  Tran^ebar 
habe  gehen  können?  -Ueber  *dieien  Puntt  liabe  ich  den 
besten  Zeugen»  den  man.  au^  der  Welt  haben  kaim» 
deff*  Zimmermann  »  da  decselbe  aussagt :  *  Das  Schiff 
faüttoismne  Heise  fortsetzen»  die  Reparatur  leicht  be* 
schaH^  und  Wasser  eingenommen  werden  künnem  und 
«in       Stdle  einiger  Ihranfcer  Matrosen  (ßertn  Kr^» 
heit  als  eine  allgemeine  Krankheit  der  Schi|foma)iii* 
Schaft»  um  daraus  einen  anderen  £Dtschuldigun^ . 
I^nd'fur  dieSeTiation  berzunshmetl»  wac  angegeben 
mvden)  habe  man  vier  Cbder  fiin£  Lascam  haben  kön* 
nen.    Was  nun  die  Nothwendigkeit  betrüFtr  die  La- 
dung  anf  Isle  de  France  Terkanfen  zu  müssen;  so 
behauptet  nüoi  selbst  diese  nidit.  einmah    Man  sagt 
bloCs»    da(s  sich  die.  Gelegenheit  eines  vortheilbaften 
Marktes  darbot.  '  Aus  diesen  und  anderen  Gründen 
erfolgte dne  Condemnati<m«  -  ' 

Den  7ten  August  igoi  kam  die  Saphe  des  preuCsi* 
edien  Schiffes  £dward»  Capitain  Barblettv  in;4«r^  . 
mirahtät;  vor  . .  - 

Pies  war  der  Fall  eines  Sehldes  mi^  einer  Ladung 


UobiusoB  Vol.  IV.  Ta^i.  68. 
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Weine»  das  für  preuTsische  Untertbanen  mit  der  La- 
dung recUmfart  wiitde.  Es  war  den  i6|en  Jimy  «ßoi- 
'  auf  einer  Aeise  von  Bourdeaux »  angeblich  nach 
Euibden  bes^timmty  ^eiioiuiueny  allein  es  war  so  nahe 
'bey  der  InBel  Salnta  gefimdeh  und  mk  solchen  offijmba» 
len  Widersprudien  in  dem  Seejournal  in  Betreff  des 
Coiirses»  den  das  Schiff  zwey  oder  drey  Tage,  vorher 
gehalten  hatte»  dab  der  Rdnigsadvocar»  der  vorzüg* 
hch  den  Fall  in  «puncto  der  falschen  Destination  urw 
girte»  das  Gericht  bat»  einen  Kunstverständigen  ans 
dem  Trinity  -  Hause  zuzulassen. 

'  Einer  der  ältesten  Mitglieder  desselben»  Caprtaiit 
King»  erschien  im  Gerichte/  Man  behauptete»  daCs» 
nach  clciujenigen»  was  ins  Logbuch  eingetragen  sey» 
es  evident  wäre»  dids  das  Schiff  einen  Cours  auf  Brest 
zu  gehalten  habe»  welcher  Verdacht  durch  die  Aussage 
dei;  Matrosen  bestätiget  würden  welche  ausgesagt. hat« 
ten»  dafs  der  CapiMin  gegen  Abend  ^uf  die  französi- 
sehe  Rüste  zugehalten  habe^  und^sie  angewiesen  hättet 
zu^sagen:  sie  jgingen  nach  Embden;  ferner»  daüs  eine 
'  solche  Reise  mit  falschen  Papieren  den  Fall  zu  einem 
("alle  aät  betrügeriscben«Contrebanden  machen  wiird^ 
^  wodiorch  Schiff  und  Ladung  conhscable  wären.  ^ 
,   .  Das  Gericht  verlangte  von  dem  Capitain  Ring»^  an* 
[  zugeben»  wdcfaea  Eindruck  die  Sache  auf  ihn  gemacht 


liftbe  in  Betreff  des  Conrsea  der  Navigation  f  mid  ob  e$ 
erhelle  $   da£|  das  Schi£E  einen  baua  hde  Cours  nach 

Euibden  verfolgt»  oder  ob  das  SciiilF  vuu  die  französi- 
adie  Küste  herumgelanert  habe»  woraus  es  sehr  wahr- 
schjeinUch  würde«  d^£s  es  naeh  einem  hranzdsischen 

Hafen  gewollt  habe?  ^ 

•  *  Capitiiin  King  wklSrte»  dab»  was  deii  Eintrag  in 
dias  Logbnch  ^Seejjonrnai)  betreffe»  vor  demjioteu  Jnnj 
sich  nichts  Wesentliches  tande »  da  bis  dahin  der  Com« 
nach  Embden  und  nach  Brest  beinahe  in  derselben 
Kichtung  gewesen  sey»  dab  am  iiten  einige  locon- 
eistenzen, erhellten»  allein  vom  itii&n  bis  zum 
wfiren  die  Wid^prüche  vbn  der  Art»  dafs  die  £ia* 
träge  in  Betreff  der  Wirklichkeit  nicht  bona  fide  s^ 

'  '  -  * 

könnten»  dafs  zur  Zeit»  da  das  Schiff  wäre  genommen 
>yorden»  es  auf  die  Insel  Saints  zugehalten  habe» 
wddies  so  in  die  Augen  bUend  aus  dem  dgentUche:: 
Course  des  Schiffes  sey»  dals»  woferne  das  Wetter 
nicht  utiitmisch  gewesen  wäre»  wovon  nirgends ebie 
Nachricht  verzeichnet  seyf'^  det  Capitain»  wemi.er 
auch  nui^  ein  ganz  gewüliiilicher  Seeinan  wnar^  9  »icbt 
in  der  Sittiadon  hätte  gefunden  werden  können»  wenn 
^  seinen  Cours  näch  £mbden  gerichtet  gehabt  hatte* 
Sir  William  Scott  sagte  bey  der  JBlntscheidung : 
Dies  ist  hinreichend»  um  äie  tLntscfaeidung  des 


Üigiiizeü  by 


Geridbts  m  begrOncten^  NMh  dieaer  Div9tell|ij>g  ist 
da«  (fCFichc  ul'cl«r  Nothweirdigkait»  .die  InimUan» 

pach  einem  französiachen  Hafen  gehen  wollen  9  .fol-  . 
gern  zu  müsaeiiu  Es  erheltt;  dab  kein  Gnind  Torhan* 
den  gewetoii  das  Schiff-  da  tu  Iceffen»  wo  es  dcif  Be* 
Schreibung  nadx.bey  der  Wegnahme  wart  dals  im 
Gegentheil  die  gewöhnliche  Regel  der  Navigation 
dnen  anderen  ^Coturs  'erfordert  hfltCe.  Dbs  Schiff 
hatte,  Gelegenheit»  seine  Aeise  mit  last  ganz  günsti«^ 
gern  Winde  zu  verfolgen.  Allein  seinem  Course  nach- 
zugehen'»  scheint 'es  bey  der  firantdsia^en  Küste  ge« 
bUeben  imd  daselbst  herom'gedcliUchen  seyn »  ohne 
einen  Grund  dafür  angeben  zu  können.  Da  kein 
Grand  davon  angegeben  ist»  SO  bin  ich  In  der  Noth« 
wendigkeit  folgern  zn  müssen^  diUs  dies  aus  einem 
nicht  tVL  recht£ei:tigenden  Grunde»  und»  um  in  einen 
'  firsnzösLSchen  Hafen  eiuzukomnien  9  geschehen  sey« 

Die  Folgen  davon  können  nicht  zweifelhaft  seyn; 
denn  obgleich  W^eine  (das  Schi£^  hatte  Wein  geladen) 
per  se  im  Allgemeinen  nicht  Contreband^  sind;  so 
«uid  sie^doch  in  Verbindung  mit  allen  Umstanden  die» 

i 

1^  ter  Aeise»  ohne  Zweifel  als  Schiüsvorratt^  zu  erachten» 
i  Die  Keiae^ging.  nach  Brest»  wo  damals»  wie  bekannt» 
.^ein  grobes  Armament  lag»  das  Artikel  dieser  Art  sehr 
|^i>edurfte»  da  solche  von  einer  iudispensibleu  *  Natur 

find.   SchiÜ  und  Ladung  wurden  condemnirt. 


«  ♦  '0 
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ich  dö€&  sicher»  nadi  de^alb  angesttllter  Erkondi* 
gnog  behaupten»  dab  bey  weitem  der  gröCste  Theil  der 
hamburgUcben  Asaecuradeure  es  verabscheuet  haben 
'  v&rde»  eine  solche 'Antwoit  xn  -geben»  mid  dafiTcf 
unend^ch  za  bedanren  scy»'  dab  Herr  Soren  jucht 
gegen  seine  Assecuradeure  über  diesen  Punct  klagbar 
geworden  ist.    V/enn  je  ein  Assecnranzgertdif  oder 
Oesettgeber  iahig  seyn  sollte»  diese  Art  der  Deviation 
für  illegal  zu  erklären;   so  würde  es  die  Sache  allef 
civilisirten  Nationen  seyn>  darauf  zu  dringen»  dats 
dn  solches  Oesetz  oder  eine  Entscheidung  der  Art 
angehoben  werde.  ^  . 
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ZWEITES  KAPITEL^ 
Orundsätzf  der  Franzos^H. 


Die  Act  der  simulirten  Ausdarirungy  welche  die 
EngUnder  ale  erlaubt  zu  käsen»  fdieinc  Von  d^n  Fran^ 

zo«en  auch  tacite  zugelassen  zu  werden* 

Der  BeiicUtsabstatter  in  der  Sache  des  preurdischen 
Sdxiffea  Diana »  Ci|pitain  Job.  Christ.  Zinske »  berührte 
diesen  Qegenstand  den  igten  Ventose  im  Jabxe.g  im 
PrisenconseiL  .  ' 

Der  Capitain  lutte  im  Verhör  ausgesagt»  dafs^er  in 
Guemsey  für  Amsterdam  eine  Ladung  eiiigeuomine^ 
hätte  >  obgleich  alle  Papiere  aiu  ^^oid  eine  Destination 
nach  £mbden  angabeiL  Schiff  und  Ladung  wurden  in 
erster  Instanz'  in  Dänkirchen  den  idfcen  Floreal  dfs 
Jahres.  7  unter  mehreren  anderen  aus  folgendem 
Gmnde  condemnirt;  .  > 

weU  das  Schiff  nadi  Ausaage  dcrMannsdtaft  dn^ 
fiinnilirte  Bestimmung  habe. 

Der  Anwald  des  Capitains  erwiderte  darauf:  da(s 
jjins  der  Simulation  der  Bestinmiung  nkht  die  Simula« 
jtion  des  Eigenthums  folge»  und  dafs  die  Bestiinanung 
^berdies  nach  einem  mit  f*rankteich  alUiiieü  Hafen 

'   mm  a 


Der  Berichuabötatter  IxU  Prirenconseil ,  vfeiigte 
den  obigen  Condeninaüonsgnind  keiner  Widerlegung. 
Schiff  und  Ladung  wurden»    Weil  da»  Ensemble  der 
Beweise  die  NeuUalität  bewiesen  und  weil  daa  Schiff 
^ich  in  eWm  Sturm  nach  der  Dünkirchencr  Rhede  ak 
nact  einem  Asyl  geilüchtet  hatte,  uij^ter  wekUen  Um- 
standen claa  Prisenconspl  erachtete,,  man  habe  jgraftei 
üniecht  gehabt  dasselbe  anaiuhalteti »  freigegeben. 
'    Das  dänische  Schiff  Sirene ,  Capitain  Madzen ,  ye^ 
segelte  den  6ten  Sept.  170?  von  Kopenhagen  W 
Oporto,  wohin  es  eine  Ladung  Hanf  bracht».  Esgjng 
von  da  mit  Ballast  nach  Mailaga  und  nah^  zu  Velcz  | 
MaUaga  eine  Ladung  Zitronen  ein.    Es  luufste  m  1 
Dover  damit  einlaufen,  um  daselbst  die  Order  a« 
hamburgiscbcn  Ei^er  der  Ladung  zu  vemehiuefl. 
Die  daselbst  erhaltene .  Order  wiefs  dasselbe  an  nach 
.London  zu  gehen,  wo  es  löschte.    Es  versigelte  von 
London  mit  Ballast  aut  gutes  Glück  nach-Lissaboa 
öder  wohin  <ler  Wind  es  sonst  treiben  wurde.  Ei» 
contrairer  Wind  veranlafste  es  atif  MaUaga  zuM^ 
steuern ;  vor  diesem  Hafen  wde  es  kber  von  einem 
französischen.  Kaper  genommen,  nach  Mallaga  aufge- 
bracht und  daselbst  den  8tea  Floreal  im  Jahreöcoo- 

demnirt.        '    /  '  -        '  . 

In  der  Condemnationsacte  heilst  es : 
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f.  dafi  das  Sdüff  des  .Gapitaiii»  Mftdaüßn  omEscabl^ 

«eff  «OW0I4  f  rafc  da#.  $uxi  Art.  de»  iVeglemenu  von 
1778  in  Erwägaajg.  des  wiederholten  IViiibbrauches  dp9 
TraOaUf  ak  alsch  krift  des  Briftfes  von  JUidwig  dem 
i4«cn  an  dBa^Adma^l  vom  ia|en  Mär»  t7io».der  Ge- 
iatzeskraft  habe.  Di«  doppelte  Destination»  die  ein^ 
fiir.^iMin  nentrtie««  die  andere  ßir<  einen  feindlHIheB 
üaCni  untenvütfen  dtk«  Schiff  dem  V^dacbte  füt  tnas« 
quirt  erachtet  zu  werden  >  wie  def  J^iis  consultus 
VmUa  in  seinem  Traiciat  nbor  «die  Prisen  es,  bemerkt 
käM4^  und  ioraft  .des  5ten  Art;  des  Airtete  vom  iftlen 
V^entose  iui  Jahre  5 »..betreffend  die  doppelten  Deaüoar 
ttonen  sowohl  in  Hinsicht  des  Schiffes  und  derLaditn^ 
«is  .in  üinsickt  des.  Schiffes  allem f  ein  Artikel»  der 
den^allegirten  Brief  conürn^irtef  wäre  das  Schiff  gleiqh* 
Ij^cowfiscHble.     -  '  ' 

' '  Die  enste  aUegirCe  gesetzliche  DispösiliaA  ist  audi 

.  nidit  einmal  au£  entfernte  Weise  auf  diesen  Fall  ztx 

beziehen.    Die  dritte  geht  auf  doppelte  Papiere  >  wo- 

Ton  -in  diesem  Falle  auch  nicht  einmal  die  Rede 
ist     —  *  . 

*  In  denr  allegirten  Briefe  Ludwigs  des  i4ten  hei£st 
-erf:  . .  ' 

^....daüs  die  Irdattdert  die  nadL f nuduceich  befrachtest 

i 

^  wären»  und  die  SicherhcitspiUse  voijt  Friii^reich  hättenf 


I 
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*  unter  der  fiedtiigang  nach  Frankreidt^  zugehen  i  Une 

Auöciarirung  ziun  Scheie  auf.  England  nähmen  um 
dadurch  gegen  ihre  eigenen  Kreuzer,  gesichert  zu  seyn. 

Obgleich«  fahrt  der  Kdliig  lbrt#  dtefler  G^andi 
gro£sen  Mildbräuchen  aiisgeaetet  iatt  mafaen^^  nxua 
diesen  Umständen  scliwierig  iBt§  ihre  ws^re  DestiOi» 
-  tion  anaztuntttelnK  '  so  eMäf  kkt  da(t  adi  nkh  Iii 
dieser  Uinaicht  gan^  auf  aie  und  auf  die  Coxttmmmt 
des  Prisen coQseil  verlasse  9  die  Sclüile  $  auf  welchen 
eich  doppelte  Connoanemente  befinden t  nach  den  Xha^ 
•landen  und  anderen  Aufklärongenf  •  die  ans  den  voa 

» 

^         ihnen  angestellten  Proceduren  entspringen  9  2U  coa- 
fisdren  oder  ^  freizulaeWn  *).      -  -  - 
£8  ist  am  £hrea  der  franöaische^  iOcfechtigkeit  n 
I  .  hoffen  >  dafs  das  Schif  in  den  folgiesden  lusunzen  luit 

Schadensersatz  und  Kosten  freigesprochen  worden  ist 
Der  ümnd  dieser  Hoffintnog  wird  durch  nacbfol^ 
gende  iaatscheidiing  des  Prisenconseil  erwiesen.  I^* 
sdiweclisciie  SchiÜ  Quintus,  Capitain  LütUuiamif  • 
I  eegelte  im  Maj  1796  »von  Go^ienburg.  Es  lief  succc«* 
aive  in  Amsterdam»  Barcellona  »•  Alicante  und  London 

V. 

^    ein    wie  dieses  auf  Frachtfahrtea  tagtäglich  gesAiebt 
£a  wurde  von  £ngländern  nach  Gibraltar  anfgebracbi» 


-  •  •)  Le  ikiitt  Tom.  I.  Pag,  404« 


•bte  wgWch  viedtKbty  gegeben.  Endlich  v^rde  e» 
rm  Franzosen  auf.  dcr  H^e  v^b  Alnwie  genomm«« 
»b  «  ?»^d«  nach  Alicante  veraegflto  und  nach  Cfr* 
.thagena  a^gebyadit.         wurde  daselb«t_  den.  jjten 
Mea.id«r  im  Jahre  5  a«,  dem  Gmnde  «nd«n«lru 
wa  *a  keine^  fegelmafsige»  und  legalen  £ab  gehabt 
M»,  in  ,A«' aber,  nüt  Schaden  ^nä  Kosten  den  igten 
^k^ewidor  im  Jahr  ß  £fey,  erkannt.    Beim  Cassations, 
tribunal  erhidt  aber  der  Kaper  ein  obai^ndes  Urthal.' 
^m-Priaencwiseil  8a|te  Herr  Porulie,.  der  4sa  Referat 
«  diewr  Sache  deii  i6ten  Tbehhldor  im  Jahre  ^  hatte:' 
AUer.Streit  betrifft  deft  Grad  deaZatam^s,  denmaii 
^«W  Pafs,  vroinit  der  jGenöuuueiie  f^,.  ertheikBi 
bann. 

-  behauptet;,  fUb«  weQ  dieser.P»b  nidit  von 

dem  Könige  yojj  ßc|,\ired«n  Untere^hriebeii  4ati  der- 
«1^  nicht-  anthernij«:h  sey ,  d*fs  er.,  nicht  beatiiamf 
«üe  Deatination  dea  Sc^biff«.  afazeige,  wtil  er  er^heilt 
Mt»,  uui.in  die  Nordaee  und  weiter  zu  gehen,  und 
endlich,  dafs  unter  der  yorausseuung,  dafs^eaerPa^ 
anzunehmen  sey  ,  der  Inhaber  dagegen,dur«h 
.^?.fi^hx  nach  AUcavte,  wo  ,«  .,cho»  einm^ 
•^f^selben  Reise  gewesen  war,  cpntnwenuthÄttfc 
'  I,^bt  nna  diese  Einwürfe  Unterauehen.- 
^  .  Ji»  ist  kein  ^weijB^  ^»bja,  .d^Üi  -nicht  in  jedem 


•  ^ 


0iTe8  sagen. 


Lande  die  Füsse -von  der  coiüpetenfen  ÄudtoiHtät  mib-' 
een  ansgefertiget  werden  aüeiii'iiär  quistionirte  ist 
von  deiu  Königl.  ConunerzcoÜegio  in  Schweden  aus- 
gcfeiii^et.  Er  ist  im  Namen  deö  Königes  ausg^ferli- 
get  »  allein  inrit'^^efaen.  aus  kdneifo  Umstände  i^afs  die 
Unterschrift  des  Königs  crf9rtle.rlich.  war.  .  Im  Allge- 
meinen  wird  in  Monarchien  der  Name  des  Ädöigca 
vomtf  in  alldÄ  öfffenrtKcticn  *Act^  gesetzt»  aTftfti  die 
Unterschrift-  des  Körniges  wird  nur  unter  diejenigen 
Acten  i  .die  zu  Folge  der  Landesgesetze  es  erfoMeöii  | 
gesetit.  :  i:        .  -  ^  i-.  — 

ZuJagen»  flkfs  der  Pafs  nicht  die hestimmteDesri- 
nation  angebe,  hcifst  nichts  Erhebliches  oder  ContÜft  . 


-    Nicht  älle  Se^rdäen' gleich,  W^a^^ 
det  (hl  ^Frankreich)  die  ordentlichen  Reisen  von  deii 
'aufsei  ordentlichen ,  die  langen  Reisen  von  derilturzctt 
'  Aventrirreijren,  '    '    '  ,  j 

^  '  DleAventürreisen  oder  diejenigen,  nm  auf  Fracht  . 
zu  Tain  eil,  sagt^  der  Verfasser  des  Traptalts  iibe*  die  i*- 
'«cciiran2«n.-i  {Gestehen  in  efaer  Menge  kleiner  Reise»> 
die  der  Capitain  mi  Laufe  seiner  Navigation  niadifc 
Er  verfrachte  sich  für  einen  Hafen.  iVcnn  eir'Äa«*' 
gekommen  i^?^t8^t  er  ,  'taMi^  seine  Fr^  ein  und 
verfrÄchtet  si<Jh  nach  einem  anderen  Hafen,  wo  ^ 
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lanciert  dieselbei^  Operttkmen  rotfAmmi  toA^  mc^ 
tt8$ire  in  allein  anderen  Häfen  f  wo  er  aniärift^  %^ 

föhrti  -bisher  ia  den  Hafen  seiner  Abreise •  zmruck* 
kömmt    Diese, yerschieiÜ^eii  kleinen  Reisen»  cxitnn^ 

Uüve  genommen  9  bilden*  nior  dniT  ekte^e  nnä  elM 

«  « 

Haup.treise.  •  .      ^  *> 

Man  begreift  ans  der  Natur  der  Sache»  dafs  ein 
Pau  filt  eiiie 'Reise»  umFracHten  za  suehlni»  ^^efaie* 
Ort  tiicht  mit  mehr  Fräcisiön  af»ge]t>en  kani^  >•  al^  eiMAi 
anderen.  Allein  die  Verordnungen  imd  dieCoutÜniek 
\t^4s  Caifdes  bestimmen  die  Aveml^rreisen  MVHitX  in 

■ 

Hinsicht  der  Distance»  die  man  in  dieser  Art  Üetseft 
durchlaufen  darf»  als  auch  in  Hinsicht  der  Zeit»  die 
Inail  In*  der*  seyn  darf»  bhiic^  naeh  dem  Hafen*der 
Auslese  »nrfitkkehren  nL^iiiribn.  £ii  ist  bekannt» -'Mi 
in  Frankreich  die  kleine  Frachtfahrt  längs  der  K««iMb 
alte  Häfen  von  Bajanne^llii  DänMfrtlM  indnaM  ih 
sich'schtierst»  nnd  dstfs  ike  -^Mim  Frachcfabrt  «IcH  mÜ 
jede  andere  Navigation  erstreckt»  die  nicht  üir  eine 
"■Äctse  nach  eutfernten  Gegenden  erklärt  wird.  Es  ist 
auch  bekannt»'  dafs  nach  unseren 'fraasdataclMii  0«^ 
setzen  die  grofse/  Frachtfahrt  zwey  Jahre  dauern  darf» 
'ohne  dafs  der  Capitaia  sich  mit  einem  neuen  Pa&  zu 
versehe  hat.  Es  ist  femer  bekannff  ^afs  diat  PIsäe 
auf  ^ersciaedene  Art  darnach  ausgefertiget  wwden  »  ob 

*      »     .    « j    ...  .  *    ,     ,  ; 


654     -        '  ' 

■I  ■ 

du«  Eebe  nacb  mfemlea  Undm  gehtt  oder  ob  «e 
eine  bloI«e  Fracbtreise  kt« 

.  Im  vorliegendea  Fall  war  es»  wie  es  von  allen 
Seten  xn^eMndeii  wirdf  eine  blobe  Reife  um  Fnch* 
eea  zu.  suchen«  Der  i^i^C»  muCs^  daher  der  Natar  da 
Heise  conform  seyiiy  die  maQ  unternehmen  wpUte. 
Deshalb  liest  man^  in  diesem  Pafs  ad  jnare  occideatale 
efe  ttkesittS'  ad  ordmatioaem»  Die  erijtea  Worte  dci 
Pasees  sind  unbestimmt  9  weil  es  unmöglidi  bey  einer 
AYenturreise  istf  dnezi  Ort 'anzugeben. 

täUfihi  mm  fugt  hinza  ad  oidinadonena»  tunan^ 
ax^igen  r  daüs  man  die  diesem  Passe  ertheiltexi  Gren«  * 
nicht  verlassen  dn^^  und  data  man  die  durch dis 
Usancen  mid  die  JLandesgeaetze'  für  diese  Art  lUiBqi 
.CeSrte  Zeijt  und  den  (.ladurch  üxirteji  R^um  nicht  über- 
edireiten  miis^e. 

{Rein  Gesetz  hat  . den  Nfm^ralen  die  ^irentiureisea 
in  Rriegszeiteu  verhotep;  denn  die  Neutralität  einer 
Nation f  welche  für  dieselbe  nichts  anders  ist»  aUüis 
'FocrtaoeE.des  Friedens  f  .  mufs.dorseUM^  aUeT^rtbaik 
44es9s  Ztts^ndes.  garantiren. 

.V   Der  Gen/)mmene  war  daher  mit  einem  regelmfiW^ 
fgettf  .kgaleiif  und  der  Reise  die  ev  unt^inonuDSA  . 

/ 

tia^te  IL  jconfornxeii  Paüs  versehen. , 

,Hat  er  diesem  l>fjä  zuwider  gehandelt?  Man  be- 
hauptet diesf  'allein  man  kann'es  nicht  beweiseo. .  B 


itdarirl  wenig»  deft»  nachdeni  er  ebistel  in  AUcanM 
geweaen  war»,  fer  ^hin  zurückkehren  wollte»  ocbnr 
iäb  er  die  Absicht  hatte  dies  zu  thun.  Bey  der 
Frachtfahrt  kann  man  nach  einem  und  demadh^i 
Hafen  mehrmala  geheilt  vormiageaetat»  dafs  man  die^ 
Fracht£ahrten  nicht  in  Aeiseii  nach  entfernten  Gegen* 
den  (yayages  de  long  coiys)  aiiaiurtett  l&bt$  *oder  daCir 
man  nidit  die  durch  die  Aegknienta  oder  Gewohnheit 
tea  festgeaetMe  Zeit  überschreitet*  .  *  . .  • 

•  liiJL  vorliegenden  Falle  nun  aber  ist  die  Heise  dea 
4Bli|)ttMna  jdredat.  in  Hinaicht  der  Oerter»  wo  er  gßw^ 
Jen  4  noch  in  Hinaicht  der  Dauer  eeiner  fiMe  vurdäd»» 
tig.   Es  existirt  ^laher  keine  Contra vention  gegen 

'    £a  iet  dab«  erUMt»  dala  die  Fme  ungültig  'm.  \i 

i    Mu(s  xam,  den  G^no^iUAieii^ien»  i^iu^  ^I/srr  jPj^T^diP 

Ai^V  Schadn  mad^jfcmiat  m^KentuJoh  ikinke  >v 

Mehrere  Bewegungsgründe  können  für  den  KüpAr 
Anhalbl&ng    dea    SchUba   Quititus  veraeSilidi 
•madien«  lUeaer  KAfm  alteCs  anf  0m  ^chiff »  welchea  In 

London  gewesen  und  in  GibraiUur  £rey  enk^nntiwar«  Et 
'  .laa  in  den  Papieren  des  ScbilEest  daff  die  Ebeder  von 
ihrem  Könige  dnen  IMs.»  n^tmAim:9am  CopgmBt^ 
Coiiegio  impetri8ei»;arQllten.  Aiiea  gewahrt  Amifhxmf 

die  Betntg-und  Neutralisation  argwöhnen  liefsen !  l 


=  ZEHNTER  ABSCHNITT; 
Von  Blockaden. 


.  '.  .  .ERSTES  KAPITEL. 
Grunds  ü  tze  der  Engl-Atidtr. 


XJeber  keine  Materie  in  Prisensachen  haben  ik 
Engländer  -ein  -so  com^liclrties  Syst«»  in  aem  feaiaö- 
<^B<^k^^]\i^oltiü<mdkti6g4  enrichtet»  *  »ber  aenG©- 
^«nsmid  der  Blockaden.  Ihre  See-Befehlshaber  war« 
«ehr  oft  nicht  mit  zVimthJkn  äe89dbmMMmtfVB^ 
die  Neutralen  noch  weniger.  Letztere  haben  ein  uner- 
hörtes und  schnkefzhaftes  Lehrgeld  zu  emer  Zeit  bezahl 
len  müssen,  wo  die Englättderiib'ir^hif'jeta^ea System 
'4od#  .0^bl4:"nür  «ik|en^>  toiMen  »«i  «dttceifiio  ai«dtk;udi 
.  indem  aiß  noch .  selbst  nicht  wufeten  >  wo  sie  hinaus 

•wollten.  , 

'Bey  aenßnglind^sind  lieutmleSQhiBeconÄscablef 
wenn  *  sie  eine  durch  ,N^tihcation  an  die  fremden  Ge- 
sandten bekannt  gemachte  Blockade  biechen»  vxA 
in  dcün  Rilte^  fw*iin  die  Notifikation  nicht  den 
Oberen  der  Neuttakn,  sondern  nur  andern  Mächten 
bekannt  gemacht  wurde,  oder  wenn  de  an  OxtJxnA 


1 
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SteUe  oder  sonst  ron  cititior  de*  f acbo  SlAtt  Ikidendt» 
Blockade  bienacihrichtiget  werdend  und  dennech  ia^de^ 
üafen  iiir«r  BestijgaiBung  einzulaufen  auchen »  oder  ea^ 
wo  si<^  auch  auf  ihici  IVeise  begriiTen  aixK^f  intendirea 
au^thiui.  Gewöhnlich'  wird.bey  etn^  de  F^cto  State 
findenden»  tind  bey  einer  per  Noiifica.|jonem  conati^ 
tuirten  Blockade  in  dem  Zeiträume  9  in  welchem 
maa'BOch  nicht  annehmen  Konnte  p  da(a  die  Blockade 
an  dem  Orte  oder  in  denoi-Lamie»  wohin  daa  Schaff 
^hörte»  bekannt  war»  auf  ^e$  der  Papiere,  dee 
neutralen.»  mit  der  Blockade  nicht  bekannten  ScblfieH» 
eine  llotiz  über  die  Bekanntmachung  mit  der  Blockade 
von  den  begegnend^  Kreuzern  des  blockircnden  Volke 
geschrieben  9  damit  andere  Kreuzer  desto  eher  ein  ge» 
wamtea  Sdüff  ala  ein  aolches  erkennen  kdmien* 

V 

J 

Die  , Theorie  der' j&ngUnder  über  Bleokaddi»  an 
Folge  der  Entscheidungen  in  üuen  <}erichtejEi»  ist  in 
im  vielen  Fällen'  ausführlich  erörtert  worden. 

]£ine  Blockade  kann  sowohl  von  Häfeii  ala  von 
ganzen  Küsten  Statt  iinden«  .  Die  Blockade  wird  enti» 
Weder  durch  iSoUücaliuii  an  die  fremden  Gesandten* 
4uid  dttrch  öffentliche  Bekanntmachuiigcn  coi^stiloirt^ 
oder  de  Facto  dturth  daa  Kreuzen  von  KHegaachiffen. 
Die  Constituirung  einer  Blockade .  per  Notihcationeia 
Ut  ein  Act  der  Soureratnität»  und  kann  nur  durch  die 


Begiening  werden.-  Bey  einer  Blockade  üem 

Axt  9  tie  mag  ncui  widükh  vollzogen  t  oder  die  VqIW 
eiebiuig  derselben  susp^ndirt  werden  9  ist  jedes  SctaS$ 
weldies  naeh  einer  blo|ckirten  Gegend»  oder  ebem 
•olchen  Hafon  will»  mit  seiner  Ladung»  yvo  e9  ancE 
getroffen  wird»  &ey  es  au^  noch  so  viele  hundert  Mei« 
len  Ton  dem  Orte  und  von  der'Steüe -entfernt  9  sdbsl 

*  - 

wenn  es  auch  durch  eine  Wiedemabme  genonus»» 

worden  ist  und  durch  die  erste  Captur  eine  ganz  andere 

Destination  erhielt 9  confiscable>  sobald  die  Macht»  der 

es  angehört»  T(m  der  Blockade  benadniditigt  wnnb 

I  und  n^an  nach  den  eintretenden  Umständen  und  der 

£ntfernuug  der  Oerter  annehmen  kaiin»  da£s  3is 

* 

'  Blockade  an  dem  Orte»  voil  wekhem  das  Schiff 

segelte»  hätte  bekannt  sejü  können*'  Dieser  Grunde 

eatz  wird  so  weit  ausgedehnt»  ßsi[s  die  Ünterthanen* 

•Inee  Staates  durch  eine  Noitili^tion  Tcrpffichcet  sind» 

selbst  wenn  nur  die  Notification»  wie  gesagt»  an  ihre 

Nachbaren  erfolgte.  Ln  Falle  einer  Blockade  de  Facto  sind 

•die  Schiffe  cooüdcable»  welche»  ehe  sie  absegelten  oder 

«n  Ort  und  Stelle  oder  sonst  auf  Irgend  eine  Weise  imc 

dieser  de  Jacto  existireiiden  Blockade  bekannt  wurden» 

♦ 

und  dennocH  den  Ceurs  auf  diesen  Hafen  zuhalten  odsr 

« 

einzulaufea  tentiren«  Bey  einer  zu  Folge  emer  Notiii« 
Mitioa^oder  h^y  einer  notorisch  de  Facto  existkenden 


'  5» 

Blockade  ist  es  durchaus  nicht  erlaubt»        Ort  und 
^  Stelle  ülier  dk  Fortdauer  eiher  Blockade  Erktfndtgung 
anstisllpn  zii  woUeA  oder  anzustellen;  es  ^cy-  denn»  daft' 
SchiiFe  etwa  aus  entfernten  Welttheilen  koanmen  und 
aQe  Umstände  des  FaHee  dds  jnfen.  mit 

Grimde  gc^laulH  habe»  dafo  bey  der  Aokmilt  an  Ork 
und  Stelle  die  Blockade  aufgehoben  wäre« 

'^Ea  i9»  dttrch  die  Lorda  of  Appeal'  enttchieden »  wie 
dlie  franzdsiach'Weiiindiachifen  Inaein  durch  den  Adi^ 
miral  Jarvis  in  Blockadenstand  erklärt  waren»  dalii» 
wenn  das  Factum  die  Declaiation  eines  Adaiii als  nicht 

/ 

nnlerstiitzte»  eioe  Blockade  nichi:  för  rechtmäblg 
existaend  angenommen  werden  könnte»  da  diese 
Blockade  nicht  von  der  üegierung  durch  Notification 
conatitnnrfc  worden  war.  äir  WiHkm  Scott  gedenkt 
dieser  Entteheidnng  in  dem  Falle  des  Mercucnii» 
Capt.  Gerdes»  den  loten  December  i796*0 

Aus  einem  blockirten  Hafeu  darf  kein  neutrales 
Schiff  aaslanfen»  wenn  es  nicht  *achon  tot  der  Blockade 
in  dem  Hafen  gewesen»  un/1  es  cU^f  nur  eine* solche 
Ladung  mitnehmen  f  die  es  schon  vor  der  Bekaxmt« 
■inachnng  der  Btodufde  an  Bord  genommen  batt». 

*)  Merkwflrdigei  Entscheidiuigen    der  ^franzötifehen  und 
•nglischeii  'Pmeugerichte  Pag.  6. 


>  • 


* 


UsMter  #Uen  aodem  Umatändeii  steht  auf  .das  AudlauBw 

während  <der  Blockade  CoDiK<€ation>  und  - selbst  bej 
'  ersterem  Falle  aiiid  die  SchiEe  der  Gc^hr  imterw^rfen» 
eich  aufbringen  hissen  zu  müssen»',  ohne  von  dem 
Kaper  entschädigt  zu  werden.  ' 

Eigeiitküiucr  yon  Schiffen  oder  X^adungen»  oder 
Ton  Theilen  einer  Ladung  leiden  durch  das  Betragen 
Ih^per^  Capitaine  und  i^rer  neutralen  Couunissionairei 
kl  so  ferne  solche  dich  die  Verletzung  einer  Blockade 
oder  die  Intendon  es  thun  zu  wollen  beweisbar  za 
Bchuhlen  kommen  lassen  »  und  haben  nur  im  Ftdle  der 
Conliscaüon  ihres  Eigeiit,humsl\egre£ä  gegen  dieselben. 

In  so  ferne  es  aber  erwiesen  werden  kann »  da&  die 
£}geinthümer  einer  X^dimg  oder  ihre  neutralen  Com^ 
misüion^ire  Order  zum  Verschiffen  von  Gütern  vor 
Aei  Bekanntwerclimg  einet»  Blockade  ertheüten  und 
keine  Zeit  hatten  die  Order  vor  der  zum  Verschiffen 
festgesetzten  Frist  zu  widerrufen;  so  sind  ^olclie  La- 
düngen  oder  Güter  .in  Aufbriu^ungsfallen  4^  Con- 
deumf tion  nicht  unterworfen. 

Da  diu-ch  die  unerhörte  Blockade  der  £}be  uad 
Weser  diese  Materie  für  den  Norden  so  äuftferst  wichtig 
geworden^ ist;  so  habe  ich  es  mir  ^ur  Fiiicht  gemacht 
alle  Fiülle»  die  nur  irgend  einiges  Licht  über  diese  M^* 
terie  verbreiten  y  meinen  Lesern  mitj^utheSlen* 
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'  i  Jttli.  fiit^duidung  «bcr  tIr«  hambitfgüdie  Sdkiff 
Mffltariu»,  Giipttaki  Oe>d«»  •>,  tmObiptutOls^diga. 
Acu^rungen  iiOwt  eioe  Blockade  de  iiw»^ 

Dm  , Schiff,  war  mit  ciiiei  Ladung  »medsaniKho», 

'  Sk  William  Scott  «»gt«)  d«n  tittßa  Deembm  1793:' 
IWwb.*«  Aussage  .erhellt,  daCj,  da  das  Sd»iff-«ek; 
«an  <n«el  nähatt^i  düt  Gipitaia  dürdi  den  Officierjf 
d«  «»  Botd;l«M«,-g««ianit  wtMfde.  dab  er  aicbt  in. 
Äen  Texel  eiplaufen  mif^u.   Det  Officj»  «chcieb  Mtr. 
dttf-MmiCBst:  »»whiijdert  in  d(?n  Texel  eiu«,ggl„a,.^ 
Bi«  UnfaWglMit  des  Capitün«.  in  dtt.Texel  cUuu^, 
hen,. beweis^  also  die  Blockade.  Däib  «intfildckad*/ 
kanimbne  8ffeotlitüeüeaaration.Su«  finden,  osbgW«* 
Wb«.  duMh  dM  aJutaach*  nidit  nntCKtütatp  Dediua^ioA 
Biekt  liiweicbend  «e^n -würde,  fim>«txen! 
•   Ich  komme  jet^t  zu  a«  üetr4chi»ng,,.WM  def.Cw 
piUin  .dbafvon  der  DecUratjoa  dachjte , .  die  v  erhielt,  . 
«nd  ob  er  wirklich  dachte,  dib.  obgleich'  er  nicht  in  . 
den  Texel  e}ng,eh^n  könne,  er  do^b  die-Freih^it  liab», 
Ai«cb  irgend  einen  anderen  Canal  nacl»  Aanaterdaaw 
.  E»  erb^t,  daia  er  die  Officiere,  die  bey  1^» 
""  ^y*^  ^r^'  riach  riaetÄ  «hder,, 

 i]* 


liolttiuliMhuiiflfSili^elien  ktoücf  £iii^«na«n|y'jne 

es  v^r^jMuten;. werden  iinifsf  al»  den  U^£en  6eiiierJBA>' 
«tinunung.    Es  wu^de  nie  gefragt  9  ob  er  auf  irgeadk 
etneiat  ünd^kfen  Wege  nkch  Amdtei^Mi^  gehen  köiiBe? 
Dts  Capitain  bebaa|ketf  'er  «iMtbe  seincir  Gmua.iMk 
Hamburg  gerichtete .  bia  er  zur  l^ssage  in  did.Sn^rsee 
kam;  da  habe  ef  ver^ndit^  cfffielbst  ehizitlMifBri..  hi 
wie  weh  die  Mockad^  iibar  aHb  Hjifyia  der  Siiitttei 
eich  erstxecktOf  will  ich  jetzt  nicht  iinterdiicheni  weü> 
ich  hlnlängjUch  überzeugt  bin?  ddfs  die  Absicht  dicac^ 
Capitaine  wtfr^  nach  AmMerdam  «nci  j^en^'irofisM 
Vtrbou»   da»  eir  .genav  Teretand.    Vieiieicht  könnte 
der  OiBcier  sich  deutlicher  ausgedrückt  haben»  als  er, 
libit;   äl)er  weil»  irgend  ^as  HlntMisdg»- hi  M 
jkrtf  wie  er  diese  Weisung  p^ji  gewesen  warst  wiii^ 
ich  es  für  meine  PSicht  gehalten  haben»  den  Neutra- 
len dafo»  M.  sdifUsen»  damit  efdadureh  keinen  VedM 
oder  irgend  eirie  Unannehnilithkeit  «-leiden  mögcsr  , 
Man  hat- gesagt»  ,diese  Passage  in  die  Südersees^ 
nicht  im  2eU8tandc  der  Blockade  gewesen.  AliArdSlf 
Sehiff  wurde  unmittelbar  beym  Etnlaii6S(|  in  dieselbe 
genommen;    und  ich  inreifs  nicht»  .was  sonst  nodi 
nöthig  ist»  um  eine  Blockade  ztf  bilden.    Die Maelitij»- 
i&&  in  dem  letzten  Kriege  die  bewafflriete  Nemraittit 
bildeten»  verstanden  Blockade  in  die9em  Sinne»  a»<^ 
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Kufäland»  welches  ^id  hauptsächlichste  Parthejr  hey 
dieser  ConfÖderalion  war»  beschrieb  einen  in  der 
V  jMeckad»  beftndlbhen  JPlatt  jo :  wem  es  gelährlicb  kt» 
den  Versuch  zu  machen  >  in  denselben  e;in2ulftttfenJ 
<  *Wa9  die  Behauptung  betrifft»  dafs  das  Betragen 
im  Schiffes  die  Ladbnj^f  .afiiftire»^  ^  wird  es  nuthwetii» 
dig  seyp»  entweder  2t»  beweisen»  dafs  die  £igenth&» 
mer  ink  der  Blockade  bekannt  waren»  oder  es  hätten 
Myn  kOnpcif  >  «ehe  eie  llure  Lidfnigen'tjbäaBdteD;  t>dei^ 
tndi  «t»  2ieigen »  dafs  die  Handiimg  des  Capitaiaa  vott 
dem  SchifEe  sie  .persönlich  verbindet«  In  America^ 
Mmitte  gar  keine  Kennetfifi  von  der  Blofl|ade  aeyn ; 
die  ^Adling  ist  ihrer  Natlit  t&sdst  nnsclMiidtg  ikttrtfchiffifct^ 
dar  C^iitain  ist  gewi£s  der  AgeiH  des  ^lu^terhederat 
und  kann  ihu  durch  seinen  Contract  oder  durdi  sein 
Ülimvtialteii  biskieu^  aber  er  bt  liidu  da«  Agant-tot|i 
den  fi^enthttflAeril  der  Ladung»  wenn  er  tiichfc  aua#i 
dhicklich  dazu  von  ihnen  bestinyut  ist«  ,  Bey.  Ver« 
slchertings<«  od^  iSoltfäHen»  wor»  wva  noan  gesagt  hati^ 
die  Handiiuig  dea  CatMtafaia  die  Lailting  gaQthsrdat»  iaa 
\  2U  bemerken»  dafa  der  Grund»  auf  dem  sie  beruhen» 
g^nilieh  verschieden  ist*  In  den  jerstetn  ist  es  kraft 
iltai  atiadHxekliGheia  Yefiraga» .  wc^iifoh  der  gänz# 
^  fall  hestiiamt  wird»  und  bey  ZollEidlen. findet  ein  Ver-» 
fähren   aus    pqsiüven    Gtaets&en »  ^Und    der  noch 
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noijiwendigen  Stxmgß  aQcr  fiscalbch^  YMndtuui^ 
gen  Sutt* 

'  Man  hat  behauptet  #  da£si  die  Ladung  von  dieser 
Verantwortlichkeit  auszunehmen»  dem  Betnige  die 
Thüre  dffnen  hiebe»  wenn  es  Neutralen  erlaubt  vtSatct 
ZU  versuchen»  unbestraft  nach  bh)ckirten  Häfen  zu 
'  handeln  >  indem  sie  die  Schuld  auf  den  hinbringenden 
Caphain  ynarfeii.  Aber  wenn  ein  aokher  Kunstgriff 
erwiesen  werden  iiönnte/  so  würde  er  jene  mens  rea 
in  dem  neutralen  l^ufmann  festsetzen»  der  sein  £^ 

r 

gentbnm  der  Confiscation' unterwerfen« würde»  und  t$ 
wurde  zu  gleicher  Zeit  hinlänglich  s^jm»  zu  bewrickeiif 
dafs  der  Capitain  in  dem.  Character  eines  Agenteoi 
sowohl  für  die  Ladung  als  für  das  Schiff  betracfattt 
würde« 

In  der  £ntscheidung  über  das  Schiff  Frijederich 
Molke  *)  »  welches  Schiff  eich  wähitend  der  Blockade  ii^ 
,Havre'  eingegchlichen  hatte-  und  einige  Zeit  darauf 
gleichfalls  wahrend  der  Blockade  von  da  versegeln 
wollte»  sagte  Sir  Williani^ Scott  den  loten  December 
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'  Was  ist  der  Gegenstand  der  JBlockade  ?  Nicht  hlpü 
eine  Einfuhr  von  Bedürfnissen  zu  verhindern»  sondern 
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Auafttfar  sowohl  als  EinCufar  zu  wwwehrenf  und  alle 
Handela  -  Cominunication  uül  dem  blockirten  PJatse 
abawMchnciden.  Ich  luufs  daher  den  Act  de«  ^nla«. 
Äns  eben  io  8trafbar^anden  als  den  des  Auslaufens, 
'  und  das  .Schiff  bey  «einer  Rückkehr  bttmef  ao^  für 
€onfi«cable  halten.         .    '  '  ' 

£»  mögeii  «Ileriling«  FäUe^nes  unschwldigeiv  Aus. 
Jaufens  aeyn,  wenn  Schilfe  vör  der  B^ckade  efaigelaa. 
&n  «ind,  und  unter  solchen  üiiMtänden  kann  t»  nicht, 
tehanptet  werden,  dafs  sie  nicht  die  Freiheit  haben 
aoUtea»  wegzugehen« 

Aber  eelbst  dann  mögte  eine  Unter8u<;|iung  totste- 
keiif  9b  man  versucht  habe,  eine  Ladung  ausznfüh^ 
fnv  ^enn  das  wurde»  wie  ich  vorher  gezeigt  habe, 
emem  von  den  Hauptzwecken  der  Blockade  entgegen 
;  gejhandelt  seyn.  * 

Aho  in  aOen  FSIlen  ist  ein  Schiff,  das  aus  einem 
blockirten  Hafen. kömmt,  tön  l^nte  dtt  Wegnahme 
unterworfen,   und  um  eine  Loshunöig  m  erhalten, 
wjrd  von  dem  Redatuanten  gefordert  werdep,  einen 
MaängUchen  Beweis  von  der  Unschuld  seiner  Absiclit 
zu  geben.  In  dem  gegenwärUgen  Falle  war  das  Ein., 
imhn  a»  strafbar,  als  das  AusLiufen,  und  ich  bin 
«ntechieden  der  Meinung,  dafs  beides,  Schiff  und 
Ladjmg,  da  es  das  fjgenthnm  einer  und  dera«£^ 
Vmon  ist,  der  Confiscaüon  unterworfen  eey.. 
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In  der  5ache«d«»  Schiffes  Henrich  und  Mami  C«r 
pit^in  ßaar       #agtQ  Sir  WUliw  den  i^toi  Ifc» 

1799;  '  '  ,  .  ^  * 

Der  Gapitaip  dieses  Sc^jlEe«  ^Mfi|t  iin>4£i;l^<4liMjr 

Anzeige  nach  keinem  holländischen  Hafen  gehen. 

j}ies  übersteigt  ^icherijch  einen  faoi»t^  TheU.^^eni« 

gen»  was  die  liaptQr<?n  berechtigt  sind;  Yor^uschf/§il?ß»i 
^  jlennf  sie  hätten  die  Häfen  sjiffcificireii  niüss^f.  imf 
'  Yrelcbe  die  Blockade  ausgedehnt:  wa^ ,  pie  H^iftpugdi^ 

ist)  zu  erfahren»  wie  der  Capit^iiUi  das  Verjt)0^  pp]^ 
>  ihn  rerstandif  deVin  was  man  als'  zwischen  ihm  und 

^en  üaptor  vorgefallen  4ai|(escäUt  }m%  kaim.igüirift 

Der  Capitaiii  sa^t ;  ^  er  wai  e  auE  sßine  Eikl^ningf  . 
dafa  er  nach  Amsterdam  .besMmnic.  sejrs  und  weil  ar 
gesägt  babei  er  n^u^^fi  dari^  iiin^h^nt  gri^oiiiiinea 
.  Worde«,*'*  Dies»  bftt  man  behauptet  1  war  blofs  eii* 
.  ig|>ereilte  JErUarnng  dea  Capitams^«  <Ua  nieht  t»  Aji»* 
(übrnng  gebr^d^k  ^ey;  and  wenu  der  Hapit^m  s* 
^uf  sicli  gejiomm^n  batt«  zu  s^gexi  t  dajs  er  auf  diö» 

Warnlmg  sipinexi  Lai^  ?v  andern  denKe»  aber  vmä^ 
ttrtbar  nach^hei;  g^o^^xmen  iväre.;  -  ao  ynu^  0*  ^ 

*)  t%  e,  Pag,  25. 
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gegihfl  seine  -Bheder  «a^nt  dafr  mm  ihm  kei^e 
4icf9f  wiaen  EntsdUub'  za  zeigen»    iUier  er  eegt 

nicbU  cler§;lciclien9  und»  wenn  sein  Betragen  zu 
widersetzlichen  ßeharrUchkeiC  Steigt»  dahin  gehen  w 
Ufollenfwo  er  nicht  kingehen  darf;  so  niSgtse  ich  du- 

>£ir  halten»/ dafs  ^ine  Blnckade  durch  Halsstarrigkeit 
sowohl  ais  durch  Betrug  gebrochen  werden  könnei 
und  wenn  ein  Capitain  sagr»  er  wolle  und  er  müsse 

-Miin  geh^»  nn^ditet  der' vorhergegangenen  An^ 
"leige;  so  müssen  seine  Aheder  4ie  Folgen  seines  Be- 
tragens  auf  sich  nehmen. 

^  Es  Ist  ^ehi  Umstand  xm  Gunsten  dieses  Miimep» 
deÜB  die  einzige»' Schiffs»  die  hu  Xiesichte  wavent 
«Wey  dänis^che  KauEahrdcj-SchiHe  waren^  D^e  An- 
*sichc  eines  einzigien  Sdiiffies  wiincle.  sicfanrHck  <  keine 
kisHlngliclie  Anzeige  einer  Blockade  seyn»  Und  «daher 
ist  es  nöthig»  daCs  es  mir  gezeigt  werde»  dafs  eine 
Blockade  <le  facto  vor  diesem  Hafen  gewesen  sej^ 
*  Der  Bevrels^ist  sehr  unvollkommen  ^üher  dieslisn 
'Pimcfes .  kh  werde  also^Grrnere  Belehnuigen  fordern^ 
und  beiden  Partheien  eine  Gelegenheit  geben»  dasje^ 
J^i^  nx  prodiidrsn  »•  wM  sie      sich  günstig  Iialten* 

Den^oten  May  sagte  Sir  Wiiitiam  Scott  hey  ehier 
abermaligen  Verhandiung:  Beim  ersten  Verhör  er- 
hillte  es»    dafs  einige  Anz.ci^e  gegeben  worden  ^ey» 
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aber  ich  w&asohfee  eine  weiiare  Beielirtntg  in.dienr 

Hinsicht  zu  erhalten.  Die  Aoieige  war  auf  cUeSciuÄs- 
papiere. mit  diesen  Worten  geschrieben :  Dies  Schiff 
Mwai^  angehak»  unä  gewandt  f  nach  kdincn  hoBSa* 
f f.dischea  .Hafen  su  gehen ;  der  Capi^ain  aagte  smi 
dafs  das  Schiff  geBOumien  eeyf  weil  er  gesagt 9  er 
mnase  eeina  Reise  seinen  Connossetnenteo  gmib 
fortsetzen« 

£s  war  beiden  Pärtheien  offen  9  erklärende  ASAl- 
Tits  cinznrei(^en;  aber  die  Kaptorea  liaben  Jcsiniv. 
eingebracht.    Wenn  daher  liuht  etwa  gezeigt  wkd» 

da £3  sie  durch  Abwesenheit  zur  See»  oder  durd^  eine 
andeee  gültige  Ursache  daran  verhindert  worden;  <0 
nxiifs  ich  46B  Redainanten  beddigtes  Zedgaib  £ür 
'  wahr  haken.  Die  Anzöge  ist  f  denke  ich  »  im  Puncte 
der  Auctorität  gesetzwidrig.  Zur  Zeiti  da  sie  geg^ 
ben  waiide»t  war  keine*  Blockade  da  f  die  sieh  iSibm>A 
hoU^ndisGhe  Häfen  erdtreickte;   fiine  Dechuration  vq? 

^  .  • 

einer  Blockade  ist  ein  hohev  Act  der  Souverainitatt 
und  ddr  Ctommandänt  einer  KdirigLSddlGMJtaiiii.d^ 
^ai^ibe  nicht  erweicem.     *  ,  >*,  '  , 

*  * 

Die  Anzeige  ist  also»  wie  ich  denken  gesetzwidrige 
nach  dei^That^  wie  narh- der  Aoctoiicat,.  Man,  kann 
nicht  sageat  dafe  eine  solche  Aiftzeige^  wenn  sie  «ocli 

fUr  andere  Häfen  ungültig. ..wäret,  döph  gültig  ©f 


» 
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^  ijfiMgiam  lef»^  «Sie  niiiuat  Sem  '  MtiitMtiii,  «Iii 

Macht  zu  w&hlenf  zu  welchem  and^o  {Mipii.  1^ 
^Hoiland^er  gehen  wolle»  wmn  er  deQ  Hafen  «finer 
•Bestimmung  uatttr  Blodnile  findet*  Sbi  Cpia^uan» 
-4|eiir  «iiUM  Sdii£BBB*iii]lb  einte  Mmitraleii  nfebt  saidiA* 
aer  Art  von  VerlegenheU  bringen;,  und  ich  bin  JLßfi 
Meinung  y  dafd»  wenn  der  NeiUiale  dicker  iVii/.<;ige 
Tentgegen  gehandelt  hätte»  er  der  Condemnation  nldit 
«unterworfinL  gewmm  aeyn  würde« 

Aber  daüt»  er  dks  that;«  bCirukt  blof^  auf  ,i|iünd^ 
lidian  AMtMttetk  und  Conrer^douan»  Ich  bleibe 
damt  waa  ich  rorher  geragt»  dab  eine  halaatarrige 
•yknbänglichkc^t^in  Hinaicht  seiner  eraten  Absicht»,  ein 
8ch*iF  cler  Strafe  unterworfen  würde:  luid  dafs  die 
Bheder  di«  Fblgeu  der  Halaatanrigkejt  ihsar  Opitaian 
tragen  miiaaen;  abev  ich  denke»  4ie  Aeubermig^ 
diese»  Mannen  .wcurea  keiii  Ausdruck  seiner  wlrkliphen 
«isbgie'ir;  aoodem  der  Auadm^^  einaa  Mannaa»  der 
unter,  achwievigen*.  Umständen  »>  in  welche  er  jeniMd- 
lieber  Weise  versetzt  Y^orden»  überlegte«  Der  Gapi« 
•tein  dea  Königlichen  Schiffes  fragte  den  andem*  ob  ef* 
;  «wübte»,  da£»  fi^nd  hiuckirt  wäre/  und  ^er  antwoto- 
jtete  uein«  Diese  Frage  kömmt  mit  der  achrAfi(lichepa 
Jbneige  überein  9  mid  zeigt  j  welchen  sonderbaren 
blachen  fieg|nff  der  Commandeur  ybf^  die  Natur  der 
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beauftnagt  war.         .    ?  •  -  * 

Der  Capiuin  sagt:  wer  könne  es'nicht  gegen  «eiWB 

f9  ala  ii»€h  einem  hoUandkcben  zu  friiaD;*^  fikei  Upi* 
.  tain  zeigt  ihm  keinen  einzigen  Hafen  Hollands  an»  za 
dem  er  gehen  könne  >  sondern  sagr  ihm  >  er  mögte 
"^ac^  Bremeäf  Hamburg»  oder  ^^ImifL  gß^;:vaai 
setzt  hinzu;  ytiyenn  Sie  n^ch  Holland  geben  xumsesh 
>f  «o  sind  Sie  meiiip  Prise."    Ich  denke»  die  Anzeige 
mr  irrig  f  mid  überdiea- noch  nicht  gebfud&eik;  vsd 
.  däher  gebe  ich' d«8  Schilp  zAnick. 

Man  hielt  um  die  Wiedererstattung  der  Kosten  d» 

» 

BedaAianten  an  9  abe^  dies  Oeti^h  wurde  abgewioMa» 
indem  andere  Grunde*  einer  eu  «eohl^^tigend$n  VVe^^ 
nahmve  »  aufser  der  Frage  über^die Blockade»  da  waren. 

In  dem  F^me  des  preufsiselNm  'SdUOm  Vrsusr 
ludisfar»  Gapitain  VolkertS  f  welches  aiU  üaisre  ^eise^ 
gelt  war ,  sagte  Sir  William  Scott  den,  i^wn  Jaiiuat 
1799  in  Betreff  der  anzvinehmendfeir  AttftÄnmg  s«»*f 
Sloekade  de  Facto »  nachdem  er  Torhet  geäu£i^  h»^ 
da£9  bejr  dieser  Art  der  Blockade  vor  dem  Einlaufea 
eine  Anzeige  luüsse  vorhergegangen  seyn*  *ön.  ^  ^ 
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Pairtkcf  f|«n  Bnicb  der  Blociuide  m  imputirfn;  »ber 
kb  äalt«  daCiir»  dab  es  g«»  anders  mit  Schiffea 

»    die   aus   dem  der   filbckade.  luitcrwprrepea 
.itafen  aualattfen»     Hier  ist  kekie  Anzeige  nöthig» 
wenn  Vdie  fiioGkade  de  Factc»  ^e  ^ge^eit  gedauert 
-bau    Das  tortdaurende  Factum  iat  für  sich  selbst 
schon  eine  hinlängliche  Anzeige.    Es  ist  uuu\öglkh» 
-dafa  dieienigeiif .  wel^  iicb-in  dem«)eU)e9, befinden» 
die  gezwungene  8töni0g  ibr^s  Handeis  nicbt  wissen 
sollten«   Die  JNptorität  ma^ht  die  besondere  Anzeige 
•an  jedes.Schiff'übecflüfsig.    ^  . 

In  Hinaicbt  dieaea  Haftna  b^  notoristfi  einen, 
Arolsen  Theii  des  Sommers  hindurch  eine  £]Lo^kade 
.  Stattgefunden.    Einer 9  cler  sie  ^liiua  facie  bricht 9  ist 
m^idpa«  mid  daa  Oinikht  wbrd  datur  bfilt^  t  dalb 
deinen»  die  in  dieiei|A  Act  ^ee^t^ha  aind»  bblifge»  die 
Umstände  au  beweisen»  duncb  vveiciie  sie  hoffen  ^  von 
der  ihnen  im%d)$krdeten  UelMvtretiuig  be&ait  zn  wer* 
den«  Da  es  nun  in  diesen  und  anderen  Fälien  ervit« 
sen  istf   dais  eine  Blockad«  aar. Zeit  der  lUpt^r 
^/eadstirte»  was  ist  denn  in  dic:>em  beweise»  vuu  iiiich 
rztt-überfiihrtnf  dafa  ala  damala»  da  die  Ladung  an 
^Bord  genonmien  wurde  und  daa  Schiff  auslieft  nicht 
^jexisüite,  und  notorisch  nicht  existirte?  Die  I^dung 
f wurde  den  roten  August    J,  emgenounue^  und  daa 
Sdiiff  segelte  am  ftisteu  August  ab« 
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War  irgend  rfu  Gmnd  zu  der  Meinung  dai  da& 
die  bloddrende  Macht  sich  damals  zurückgezogen 

'hatte?  Ich  finde»  dafs  die  gewöhnliche  Macht,  die  nie 
•ehr  grofs  ist,  zur  Zelt  der  Kapmr  da  hcmnistationirt 
war.  Die»  Schiff  Uef  aus»  tmd  wurde  unmittfilb« 
aaräuf  angehalten.  Ich  denke,  es  ist  daher  ein  Be- 
weis  von  einer  hinlänglichen  Macht,  diesen  Hafen« 
blockiren,  TOrhandcnt  und  ein  Zeugnibf  da»  genug- 

'thuend  fiir  mich  ist,  dals  die  Blockade  den  Paiiheien 
lucht  unbekaimt  seyn  konnte. 

In  der  Sache  des  americanisdien  Schiffes  ColuB[ibii, 
Capitailt  Weeks  WiUiam  Scott  (Jen  i^tea 

lanuar  17995 

Das  Schiff  kam  wn  America,  und  wie  es  eA* 
unschuldigen  Absichten  von  Seiten  der  americanl- 
^hen  Rheder.  Denn  damals  war  ^  noch  nicht  in 
America  bekannt,  dafs-  sich  Amsterdam  in  einfi» 
blockirtin  Zustande  befond,  FolgUch  ist  hier  kein 
Bewds,  der  unmittelbar  die  Rheder  alEcirt.  Ab«r 
eine  Person  kann  durch  das  unrechte  Bätragen  iti« 
Agenten  so  giit,  wie  durch  ihre  eigenen  Handlungee 
Itrafbar  werden,   und  wenn  sie  andern  voUe  Ma* 
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Überträgt  >  und  di^se  ihr  Vertrauen,  mifdbrauchexi ;  tfo  > 
rnufs  tit  8ic)i  m  diese  ihies  ü^reases  wegen  halMM^ 
Der  Capiuin  ist  seilen  Ihstructionfm-iKufQlge  nach/ 
Norden  von  Cuxhalfen  zu  gehen  beauftragu    Diese ^ 
Vorsl^t  iet  TlelleiUit. einer. vngüsietigen  Auslegung, 
unterworfen.    Der  Consulent  für  den  RedamanMi  ' 
hat  versucht!  sie  zu  dessen  VoriheU  auszulegen»  aber 
auFs  hvtchbte  kann  es  eine  blofs  gleichgültige  Sache^ 
ujxk.  Wenn  er  au  Gnxhafini  «akl&Uiiu  soUfee.er  uii», 
mittelbar  nach  Hamburg  g^en,und  sich  unter  die 
Direction  der  Herren  N.  unü  Co>  .begeben.  Sje^sglitei^, 
daher  die-  ganze  DispoeitiM  Uber  .das  Sfjuff  luid  dl# 
Ladung  habttd«   £fS  erhellt  indeaaeuf  dafs^ie  mitFjeap«^ 
sonen  in  Aiusterdaiu  correspondirten »   denen  4^rch. 
die  Rheder  weitere  Instruction  war  gegeben  worden* 
Diese  Ordres  hat  man  in  einem  Briefe  Ton  jdeo  Herren. 
.  Voa  und  Graves  zu  New  «York  an  N.  nnd  Co:^ge^un«. 
den»  welcher  sie  beaachrichü^et»  dafs  die  Columbia^ 
nadi  Amsterdam  bestimnitf  nnd  en'  des  Hans  Ton, 
Crommelin  consignirt  sejp«  An  dieses  waren  N«  u^^ 
Co :  das  SclüfF  zu  senden  beauftragt  >9  wenn  die  Winrle,. 
\  tf  unbeständig  bleiben  und.  die  englischen  Kretuw-von 
ifden  holländischen  Küsten  zurückhalten  sollten;  wo 
I9  nicht »  so  soUtco»  sie  die  Lad^g  löschen  %  und  dui  ch. 
di^  imme  Fahrt  nach  Holland  befördern. "    N.  und , 
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•     ;  '      War  irgend  ein  Gnmd  zi 
•    •    <     die  blockirende  Macht  sich 
,     '     ^hafte?  Ich  finde»  dafs  die  gcv 
sehr  grofs  i6t,  zur  Zeit  der  Ks 
^0         war.    Dies  SchifF  lief  aiis,^ 
*  •    darauf  angehalten.    Ich  dc^ 
^'Veis  von  einer  hinläng)* 
.    .     '  blockiren ,  Vorhände-  '^tv^,^ 
^  '  thuend  für  mich        '  e 
,       nicht  unbekanr  . 

In  der  Sil    'l''''^' ^n^,^. 

-l/le,,  I, 


einen  v  ^"ß 
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iiiüsse«-    Allerdkiga  ist  mnt  Aazeigfi  Dütbigf  .^^ei^a 
Schiffe  ohne  Kjc^nntniCi  der  Kockade  segeln«...  Abuft' 
MMVm  insn  wigintlLaHn«.  itü  «e-Menfitelb  fOi^  0er 
Bk>ckade  hamiit;.  so  wird  oioe.  VVarausg  eine  leefe 
relftiome»  die  lildilt  4i«izt  ^  und  dalier  .auch' iliipht  er« , 
föiMIcli  iiti.  HefiCifiuhi^  •^•Gcub^Igniesnirin^i^ 
aU»  Jtese«iei»»^4eneiK  di»  ßBmargfmij  des  ßdiitfsStMiin 
vertraue  war>  waren f  wie  es  erhelle»  hinlai^gli.^.jiuit. 

dur'  BkiefaiM  Mmkuht^-  tM^Om^  ^SdmM.Jim:  Lage» ' 
welche  der  Tractat  voratissetst.  .  *  -Je 

<Mm  hat  gieiehfaUs  gesagt  »  daat  Sciu£E  $»f  nkhl 
angekommen»  die  K/änknug  sey  nicht  wirklieh,  bes«; 
gangen»  sonArni^ts  eey  bkrf9r'l>e7  darlmciirkxn  gehltapir 
ben.  Ueber  di^Mn'  Fnnct '  Mt  icb  ipüilkomtxi«'  idef^ 
Meinung»  daid  da^  Absegeln  inic  der  Absiah^» 
BItfdtade  des  Texels  zu  verletze« »  deir  Anfang;  ytm  der 
Attsffthning  ^eeer  AbHeht  un*  einr  efliemr  Aee  vtkm 
der  dies  Vergehen  c^nstltid^r«  y^n.  diesem  AugenE4> 
blicke  an  hat  man  die  Blockade  beträglich  verletzt. 

^lehiimgf  datß  ein  Vmch  der  filodlAide  in  dfestm  Ifallt 
Begangen  sey,  und  dafs  der  Act  des  Capiuins-  alles 
fcgÄiÄttlti  des  Aheders,    das  ia  didöef  TranlRactio* 

IfegriÄm'  tat»  mir afftchfu.  Sditff  tmd  Ladrmg  gefoörcn 
jf»  diesem  Falle  derselben  Personi^  rnid  des*  «regelt 


•    /       .      - .  .• '  .      •  • 
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iMmuSa  ite  Wa«    'der  Contetoitiiwiifaftbte 

In  der  Sache  4^  preuC^sehen  Schi&6  Nepimnu«» 
Capitain  Kuyp  *)  9  wird  dorJFunct  berührt »  daß  neu», 
trftle  Seluffe  aicfaLa»  baUimögkich  enbMer  la  ^aUaat 

oder  mit  einer  Ladung»  »die  vor  «der-^lociud^  uu§/>i 
nOinuisn  war»  aiiä  eiiieni  blocKirteu  Hafen  wegz.ub& 

'  Schiffes :  ,   *  , 

eiKhe  Ladung  «iikt .  di«  ?0^r  der  Notifeatkin  ftngek^. 
iprar»    Pies  luag  wahr  aejrn;  .aber.es;  kpnute  diesem 

ile' wegziifiihkeQ.:  Slft|t*dae  kluge *jB4tr^^  ^ubeob* 
aditenn  und.  gleich  fiüfhAcm  die  Blojckade  angmgf. 
'  eidi*  wegzuhegebm»  >  Vmrde  das  ^chiff  io  4p9t  al» 
dm  Mänaten..Jiil3(  und  Av^iM.  <^sa  .^toauf^^  ^ 
Ladohg  an  £ord  jbUJiQbi^en.  . 

Dafs  es  mit  der  Absicht  sollte  gesphefaain:  «ynt  ini^ 
derselben  ,dMelbai      bleiben»  b^  4««  Blpckai^ 
kürte»  ist  nicbit  wahrscheinlich.  ;Bie; Präsumtion g^liCi 
dahin »  d^fs  es  in  einer  betrüglic^hen  Absipht  gescbdi«» 

f 

j     V  L«  c*  P»g«  3^1'  .  .        /,  .      ,   .  f '  '  • 
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mikH^ym^zxämkinf  90.  bald  irgend  idv  ^Zttfiill  Gde* 
§snhcU  «um  £ntw.iflGbexi  darbieten  wefde. .  Im  Monat 
Sfl|iteuLUei:  «egelte  das  Sd^üF  ab »  und  wurde  uniaittel« 
l)^r  darauf  voa  diesen  zwey  bewaEneten  SchilTen  ange^ 
hJ^k'-r-^  Ab<r  inmliat  gesagt:  es  sey  kerne* Blockade 
iß^f»Q^^l,4A|^  -diiea^^edoge  Amahl  von  S«bi£Fan  9ej 
ejin^^eis»  dafs  keine,  wir ktaiue  waiirixaCte  .jQ^ockade, 
dagewesen.  Ich  bin  gant  entgegengesetzter  Meinung^ 
jPew^akherliBli  iet  ee  nkbtnothwefidigf  dftfodle  gen* 
gejiloickirende  Macbt  in  dereelbea  Sclx^if^^reiiie  liege» 
aucli.iat  es  nichts  wesenUiches»  wenn  ein  Schill  den; 
öbügin  *mP0i$clit,iUts  r  .Oi«^o  SfkiSt  waren  in:  der, 
äuCMPUnic»  irie  u^i  ii^er^Uihef  und  wenublola diese. 
4^  gew#s$niWär^ft  YyMrd^  ich  sie  für  völlig  liUdängUchi 
^\a^tn\h^m^.  Es  i$t  iAdefs  nieht  nSthi^N  dari^  leK 
iHteMi^he*  iob^  Bluekad/S  duBcb  dieae  'Macht  nod» 
6)i;td4uerjle.  Ovler  nichts  d4.  die.Präsiuuitiotf  duirch  dia 
Nqti&c^ÜQn  dt^iaclben  entstandep^i  ist;  und  es  der  an« 
duvem"  Pwctbey  oblieget  9  .das  d^gepilieil  ni  beweisien.  i 
i^.M  4ar 3a€he  de»  $chii9Ees  Hemy»  Gapitaio  G(]^dhtte.'> 
-^i^de  von  Sir  William,,  Scott  festgeseti^t»  .  da(s  di< 
AuMprimiar  in  gewissen  E$tt«a  ▼on,  der  Regel  än.Oei 
iwd  jlteUe-über  ;dier  F^ridlHWi        Blof^kad^  jketntt 


Ad 


£c  sagte. bey-  der  £ntscheidiuig  den  fi4«ten  März  1799: 
Ich  glaube  schwerlich  >  dak  in  diesem  Fdlle  hjui- 
UngUcher  Beweis  vorhandenr  ist»  der  Paf^if  flie&i- 
tcndöQ  eines- Betrages  zu  nnptttüren.  ]pas:5eiuf  v«w 
segelte  iia  abgewichenen  Januar  >  als  die  Ilheder  von 
iex  Blockade  gewisse  Nacitticht  >hattün  >  4iW  di»XBt« 
fexnimg  dieses  Landes  Ist  ein  wesentlidier  Umstandi»! 
ihrer  Gunst»  ^  Sicherlic)i  kann  i^h  nicht  eittr&umen^ 

dafs  die  Americaner  von  den  gewöhnlicheB'WftAiiak 

> 

gen  9  mldb»  die  Nocification  einer- in  liuropiaHilsdM* 

den  Blockade  hat  9  zu  ejimiren  sind«  *  Aber  ich^deikef 
dafs  es  nicht  unrecht  ist  zu  sagen»  dafs 9  da  sie  in 
tiner  solehen  £ntfiifiiiii^  siady  wo  sie i^cht  hMta/Ug 
Auskunft  «haben  kühnen  f  obr  etee-  Blockade  fortdattM 
oder  relajcirt  sey»  es  nicht  unnatiuiich  ist»  dafe  sie 
tbiter  der  Vermnthuiig  jfartf '^dtöfe  fttisecikieftenf  dab 
die  Biockadet  nachdm  sie  eine  geranme  Zeit  gedauert 
hat»  aufgehoben  sey.  Iq  der  Thatj  es  würde  ein 
grober  Nächtheil  ^  sie  seyn^ '  Wenn  sie^dmch  die 
Regelf  die  in  £aropa  giltV  dafii  die  Blodutdis  so  lange 
für  existent  mufs  gehalten  werden »  bis  die  llevocation 
derselbeii  ^ddilieh  naMeliH^  jbt  t^' strenge  ^l^ebluidee 
wärm.    JDenn  weimr  ^ese  strenge  appUcirt 

würde»  so  würde  die  Wirkung ,  der  Blockade  für  si« 
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zwey  Monat  länger  dauern  >  als  für  die  handelnden 
Mttioiieit  in  Europa»  die  beiiiahe-^dobald^ls  die 
BWckade  aufhört »  auch  Nadincht  davoil  erhalun. 
Man  kann»  denke  ich»  He^ne  Einwendungen  dagegen 
hümtf  dab  di^  Amerleaiier  zü  Folge  einer  vrirklidien 
Verptadnuig»  daA  die  BkK^Ude#  aachdem  aokhe  ^ 
Mime  Zeit  ged^ert  kAts  aufgehoben  worden  aejs  ikre 
Schiffe  absiägeln  la$sen»  und  dafs  sie  darüber  9  ob  die 
V^mtralliiilig  gegründet  mef  oder  iUbt$  hinlängliche  ' 
VnteraiiefaiiDgen  anateUeai  obgleich  ich  ohne  das  min« 
deste  Bedenke»  zug^tehei  daCs  diese  Untersnchnng 
nidit  bey  den  BlocklMden  imd  vor  der  Mündiihg  dei; 

I 

FinMa  tettie  gemadit  werden»  aoadam  in  den  HäSetif 

die  auf  dena  Weg^  liegen »  und  die  Gel^nheit  zur 

Auskunfi  ohne  Gegelegenheit  zum  Betrüge  darbieten/ 

kn  gegenwärtigen  Falle  hat  man  in  AxHerka  angenOma 

mjQxnt  daüß  die  Blockade  den  gancen  Winter  gedauert 

« 

hätte  I  \md  daher  war  es  nicliC  unvernünftig  f  zu  glaif^ 
bmr  dafa  ate  gegenwAtig  würd#  aafgehdrt  hahto 
Der  Capitain  war  beordert»  bey  den  bteokirthde»  Fr^ 
galten  Erkundigung  einzuziehen»    Ich  habe  /bereite 
:W^&f  dab  er  bitte  beordert  werden  itiä^aen»  ir^ 
;^  gendwo  aonat  in  den  Canalhäfiwi  firkimdigttiig^  ebiaa- 
h  ziehen«.  Aber  überhaupt»  da  das  Eigenthum  nicht  in 
.Zweifel  ge;cogen  wird  9  vuid  da  die  Papiere  alle  eine 


580' 

offene  Sprache^fähren ;  so  denke  ich»  da ts  nichts  vor* 
bänden  iatf  dem  EigenthüiiSler  eiiie  betrügerische  ABv 
»cht  zu  iinputirenf  und  deshalb  werde  ich  Freigebung 
erkennen.  .  '  * 

Den  Eoropaetn  wird  est  durchaus  nidit  ertaubt i  ta\ 
Ort  und  Stelle 'über  die  Fortdauer  einer  Blockade  £r« 
kundigung  anstellen  zu  dürfen  und  die  dänischen  Re- 

.  'daittanten  des  Schiffes  Hentick  und  Maria».  C^pitahi 
Gonssee  *)f  uÄd  Pottien»  Capitain  Hyll»  haben  terge* 

'    bens  die  ILiitscheidung  des  SchÜFes  Betsey»  Capitain 
Goodhue»    für  sich  geltend  zu  machen  gesucht«  • 
dem  Falle  betreffend  das  Schiff  Posten  sagte  & 
William  Scott:  Schiffe  müssen  sonst  irgendwo i  jam 
IJachricht  zu  erhalten»  einlaufen;   denn  das  Gericht 

*  *  -     .  '      •  }  . 

wird  es.  nidit  erlauben»  dafs  man  vor  demEingaii^ 
des  blockirteu  Hafens  Nachricht  erhält.  Der  Fa)lniit 
America  ist  verschieden;  obgleich  man  auch  in  Fälleiif 
die  auip  dieses  Land  Bezug  haben»*  annehmen  znn^» 
dft(s  der  blockirte  Hafen  nicht  der  schicklichste  Qrt  istf , 

'    Auski^nft  einzuholen.   Aber  hier  in  Europa  ^  wo  die 
▼exscfaiedenenUuder  .bestandige  Communication  fa»> 

^  ,beh»  und  von  denen  mdü  ^ewissermaf^en  sagen  kalul^ 


*)  L.  X.  Pi%»,  47, . 
♦f)  L;  «.  Pag»  4&  ^ 
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Mt  die  unter  einem  Dache  leben  t.  kann.es  dürdiaus 

nicht  erlaubt  werden  9  da£»  ein  SclülEf  welches  Nach» 
rieht  von  clor  Blockade  hat  >  nach  dem  blockirten  Fleck 
lutier  ^em  Verwandet  fernere  Naduleht  einzuholen»' 
eq;elt     Condemnation«  ' 

In  deiu.Fally  dafs  neutrale  Schübe  durch  eine  neu« 
tnde  PaAtage  nndn  den  blockirten  'Hafon  zu  konunen 
•Pichen  f  haben  die  Engländer  eich  niehe  zur  Candetxb^ 
nation  berechtigt,  gehalten,  üey  Gelegenheit  der  £nt- 
«cheicbing  über  das  Schilf  twee  Gebroeders»  Capitain 
Nerdhoil;  s^gte  Sir  William  Scott  den  n78eenrNoT« 
1801: 

In  Beziehung  auf  die  Blockade  von  Aiusterdam  ist 
das  Gericht  geneigt  gewesen  im  Allgemeinen  anznneh« 
jnen»  dafe  alle  Seepaesagen  nach  Amsterdam  dnrcfa 
den  grofsen  Wasserratuiif  genannt  die  Südersee»  un- 
ter Blockade  wären»  indem  man  voravssetstei  dab 
diese  SeepaMagen  alle  in  finndlichem  Besitze  wSren«^ 
In  Betreff  der  in  .neutralem  Besitze  befindlichen 
Seepassagen  ^  war  man  der  Meinung  >  ilafs  diese 
nidit  in  der  Blockade  ^nit  c&ngescliloesen  wllrent  wo« 
ieme  die  hlockirende  Macht  nicht  bey  den  inneren 
Mündungen  dieser.  Communication  angebracht  werden 
Uhmtflu   

'  .   -    .  ~ —  * 

*)  Robinson  VoL  UI.  Part.  II.  Pag.  537. 
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.  Den  Sien  Aug,  iSoo,  entschidd  W*  Scoit  de«^ 
lall  der  Ladung  des  6<;iüiFes  Neptunusj  Capit.  Kuyp,*) 

Dieser  Fdl  i>etraf  ▼mcfaiedene  Im  hAy  imd  Ang. 
,  179g  in  ^olge  der  Ordre  ^dcutraler  JUnfleate  ia  Htm« 
bürg  und  Portugal  zu  Amsterdam  während  der-^ocUde 
dieses  Hafens  verlatle^e  Waaren«  Die  (nr  Hamburger 
Und  andre  Kaufleule  aus.  der  Nahe  i?todiioton  GoM 
wurden  coniii^cirt«' 

In  Hinsicht  der  portugiesischen  Keclamanten  bat' 
man  nm  Nachsicht;  wegen  ihrer  £iitfcriiung9  vaiä 
auclue  das  Gericht»  ihnen  zu  erlauben»  zeigen izudür'> 
fen  >  dafs  ihre  Ortlrcü  vor  cLer  Blockade  ertheilt  wären. 
Sir  W.  Scott  sagte-;  £s  scheifit  mir»  dab.  dieser  Fall 

-*  ■,  > 

von  demjenigen  des  Sidii&6B8  Colnu^bia  und  anderer 
verschieden  isLj  bey  welchen  das  Dominium  und  die. 
Gewalt  uher  äas  SchifF  und  die  Ladung  dem  Cäpita'm 
und  den  Agenten  dee  XVe^Uunanten  übertragen'  war. 
£s  würde  eine  grofse  Härte  ge^en  neutrale  ivaulleute 
se^t  wenn  die  Verant>«)ftrÜ|chfeett  ftir  die  Handlungen 
ihrer  Agenten  \n  leimlUchen  Ländern  ^hne  alle  IVü(^ 
9i(ht  so  Uart  auf  sie  fallen  und  dieselbe  Strenge  dabey  - 
State  foden  sotlt^ »  mit  der  die  Gesetze  in  gewöhn« 

liehen' Fällen  dieHan^hin^^deoßevnthnäi^ 

»  . 

•)  Eobiltso«  Vol,  3,  Pag,  X73. 
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AiAnigiifebcm  imputimi»  £s  ist  in  dk  Apgenleiicli* 
Umdf^  daU  diese  ^tntaa^  ihr  Frivat- Interesse  dabey 
liaben  käxmen »  die  Waaren  aus  ihren  Häfen  während 
djei^BrlociEade  su  verseblffini«  dluie  gehörig  dabejr  .auf 
dieUMalnr  ihrer  Pi^ndpalen  Rncksicbt  xti  nehmen. 
Ich  werde  demnach  £rhiubni(s  ertheiient  die  Ordres 
zaprodudren»  damit  es  erhelle^  ob  gehörige  Zeit  zur 
Cdntrei^CMre  för  die  Terschiedeiien  VeiechiSiingea 
Tmhandia  gewesen^  sejrt  und  ob  die  versohtedenen 
Aedamanten  gehörige  SorgEalt  in  dieser  Kücksicht  an« 
gtmndt  haben.  '  Die  Oedre*fii^fe  worden  an  eifiein 
Mgenden  Ti^e  pKidhicirfi.  Bey  dnem  von  den  Aed»- 
wurde  ein  Ordre -l^rief  vom  i7ten  Oct.  ^1797  prodo« 

V 

Ctrt»  des  Inhalts:  die  Waaren  mit  aller  möglichen  Eile 
m  schicken»'  und  ein  Advia-Brlef  vom  i^ten  laly 
>79ft  besagte»  daCs  die  Waaren  alle  an  fiord^eschaft 
wär^n.  * 

B  II  e  a  c  Ii  e  i  d  u  n  g. 
*  Xliee  ist  der  FaU  ioA  Waaren»  die  «m  Bord  etaee 
Schiffes  verladen  waren»  üker  welches  entschiedea  ist» 
dals  es  die  Blockade  von  Amsterdam  gebrochen  hat« 
Mniia  Mcae  tanb  die  LaAing  demselben^  Onmdaatse 
unterwofffim  erachtet  w^en.  £a  erhellt  daOsdie  Ver* 
ladung  während  des  9ten  und  i^ien  Juny  1790  gesche» 
hfltt  8ifff  imd  dab  die  Nolifiaukm  der  Bleckade  van 


Aviaterdam  den  iiten  Juny.  i7ö8;;«rfoIgteu  »D«  «nii 

B^fd^y  den  das  Gericht  abgab,  betiaf  die  Produttio^ 

der  OrdrerBriefei  w^üj  wenn.e«  etbettm:  wdrdof'M 

«ie  nach  der  ZeU  ertheiifi,  w^reü  t  .i»/  widier^^mitt  0| 

^     Folge  «iner  billigen  Möglichkeit  aupponiren  Jioimt^ 

dafs  dift  filodcad«  denr  Penooci»,  . wddw  diie  Ordid 

I 

^rtheUe.a>  iur  .WiasenwOwfUominfia  kowM^-- di^ 
Pewonen  durch  ihre  eig^nen^  Handlungen  atähm  id» 
ftUen  müfoten.   Wenn  m  Aer  vor  der  Notification 
.erÄeiU  wären  ;/j80  würden  »Quä#tto^  i 
\    »..Ob  seit  der  NotihcaUo».  biniänglifihe  Zeit,  v«»*, 
Bossen  sey,  um  dem  Consignateur  hinlängliche  Gdfri 
genhoic  %u  «ebetif  eeine  OrdreH     widlorrafai;  dmur 
>yenn  dem  so  wäre*  so  würde>^r  l^alkeir  fur  seio^ 
«igcne  NMililfeigkeit  venimw^raich  seyn.  . 
'       Wenn  keine  binliagUcte  Seit  dm^fäm 
.«en  wäret  ob  nicht  der  Consignatenr»  .obgleich.. p/sr* 
.  eönlich  frey  von  aller  Iinputation  eine^  beabsichtigten 
VergfhÄoet.  dnreli  das  weit  greifende  allgemejiÄ.ge. 
a§t^Uche  Prinpp ,  wekhes  die  4j|fi;!e;^gebeQd«n  ivx  di9, 
^  Handlungen  derjenigen,  di«  sie  beauföfiagt  hab/em  ^ver- 
antwortli<;h  Mit»  ^aJBfidrt  ^wnjcde.^  ^'Pes.  Datim  dan 
.Ox4tc  hqht  die. üjBOüiUÄÄte»  ^ufl/der  ersten  QmßiJ^ 
di^eAe  im  Oct.  ijgß  QrÖ»üt,ist,  kpge  vorher >  ßhe. 
die  lilpckadMe  %to^  anhi^i.  Die  ^arttK^  kt  «<»  sMv. 
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fite  Fnage:  ob  nkht  Zmt  g^niig.tvKiur^  um^lam^ 

Ordres  früh  genvig  ertiieikii.  jiimn^» 

Jini  imur  eknßr  eveiitueil^n  Aussicht  die  jUfcUc  no^ 

im«  •  Piie^fltotiftqiriOT  ocfiolgte  dm  »itfnJulj«  AlWr 
•WahrtcU^inUi^bl^it  nfic)i..vY»r  :$ie  i^.  Liadabon  mcht  vo/ 
da«i  Aii8ga^;t  4m  Mofuiü  beliai^Qt»  dt  eine  Ztit  tob  . 
8  Woditm  laicht  M  w^t  migoddhiit  M  «iiHnr  Conum^ 
xücattQn.imt  dieser.  iSt^dt  oiigpAonmueo  i»^  i^^^ra^ 
gesetzt»  dab  die  Nocification  ulu-  die  Zeit  in  Lis^bqif 
Mannt  %nisd«>'  «o  iiMi£it  uMn  mwHAwfni;  di« 

« 

jk^axtitey  wegen,  d^r  iajo^ei^  Zr^t»  die  verflousis^»  mi4 
wegen  d^r  besondern  Anl^ifci;ugi,   die  ertheilt  war{ 
ikm  VtofikÜaiig.mit  ^Sk^m^lMam  Eil«  xnacheni^ 
nativlial&^igedaiibt  habenr.¥ru(di»  ^dah  die  f)t^  fchppi 
voUzog^  wärei   und  daCsy    wpnn  man.  gesch^ijebeo;' 
liitteV  niA«  dm  Oontre*  Ordre  ;ia  «rtbitnlen^  di# 
^  4fiUAiRg>'vNdhV9cbeinlich  idM»»  i^de  effiactnift  gi^wvh. 
^  flen  »eyun     Oes  Eeclamant  stellt  daher  voMJu^x^t^fa 
T gerechtfertigt  da»  in  so  fenie  seine  eigenen  persön-» 

« 

It 

» 

i 


iSMtm  kdnynt  «8  iRtf  di«  aUgcmeine  Qirilftioii«if  liro^ 
vaa  ich  aicbc  weil« ;  ob  dai  Geiklit  difiseibe  schon 
völlig  enUcliieikn  faat^  näuüich  diese:  \  - 
'    tM^vdte  EigendmiMP  In  «Heu  FfS^m  bleb  «nd 
.  iU^9<diiycl|  dea  Aa  ilumr  AgebWtt  gebiBidiii  sind} 
. ,   Die  ab^racte  Regel  >  daCi  Personen       ilue  Ageib^ 
«Ml  irtfruftwortlich  9iiid'*  te^imatreUig!  gerade;  afleht 
Wey  '€»der  drey  A^ckekihm  vertti^pa  iM>  um  midi 
zu  bewegen»  die  Aiudehntuig  und  Application  diesei 
Principö  in  einzelnen  Fällen  zu  limitiren.   Fürt  «ste 
IkMxb'  Slcfi'b^^ken><  dafa  das*  Blocka«lefiMidtt  ein  Ge* 
genatan^  iatt  der  nicht  gewöbnlicb  im  niercantika 
Ge^c^Jiäftsleben  vorkömmt,    JEls  ist.,  etwas  Neues  fit 
die  Kanfledte  unS  stotbac  den  HechtsgeleliMi» 
hinl&nglick  fomüiair«    £a^  wUrde  daher  za  j^  Mfn, 
anzunehmen  9    dafs  gleich   anfänglich  die  strenge 
Regel  dea  Rdebtes  befo%t  werden  mf&aas.  ^ 
A^ite  Betradicnng  iai;  daeee»  dals  dic^Ag^^  fremder 
Kaudeute   in  kriegführenden  Ländern  x   die ,  unter 
Blodcade  «nd«  alcli  nidit  hti  deraelbeif'  Lage  mk  an* 
dern  Agenceh  befindan^  Sie  haben  nicht  btofii  ein  ^ 
aehiedenes .  Interesse  $   sondern  sogar  ein  dem  ibr^ 
Prinzipaleiv  entgegengesetztes»   die  Ooramiision 
admell  ah  möglich  auf  alle  Gefahr  %n  ihrem  eigeiia» 
Privatvortheil  zu  erfüllen,   und  für  das  öffentiüätt 
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Wohl  ilmft  Vateriiiidft»«  wälchtfl  in  mHAm  ZeiMiti 
fiecmff  der  £x|Hirtaixon  «mar  £rodiim$ilB  besondqvif 

Verlegenheit  ißU  Man  kaon  biUig^r  Wei^  amiehmfin» 
dafs  diese  Betrachtung  eine  starke  Verpflichtung  für 
Ae  Hunumität  im  MdM»  atU  e^ch  £ähEir  faloft« 
aUgemeinen  Prinupiea  zu.  Folge  einen  Aufanggeb«ii» 
den  nicht  durch  seine  Ageaten  za  strenge  verpflichtet 
tfi  halten»  die  durch  ein  toxi  dam  ttirer  Priadpakn 
t«nchiadc»«a .  Intareafa*  m  bandeln  bewegen  wofden 
könntm«  .  ' 

(Das  Gertdit  jiiefiibl»  dab  dift  inderab  Redame  in 
dbscr  Sache  ▼orkoouMn  •ollten«')  - 

•'fiejr  einem,  zvteken  Aedam  jerheUte  m$  dab  aiiia 
gegebene  Ordre  den  loieii  July  i79g.exüeu€rt  war» 

nkht  auf  dk  Commlaalonairtr  an»  da  im  kute  Ordre 

von  4^r  Parthey  seilest  so  spät»  nämiu&h  den  lotenlulj 
ertheilt  war.  Die  einzige  Frage  iat:  ob  aldit  eondü« 
•ive  Gründe  TOtfaanden  eind»  m,  glaaban»  dab  die 
Blockade  von  Atuat^^^am  zu  der  Zeit  in  Lissabon  be^» 
kannt  war.  Die  Parthcy  hat  alle  Gelegenheit  gehabt» 
ihre  Unwimohait'  m  beweiaeik'  und  bat  es  nidit 
ihan.  £s  iat.iuumglidi»  diese  ynbekanntschaft  wsß^ 
^der Blockade  aii^  deui  Liustand  zu  folgern»  da£s  der- 
jjBlockade  in  dem  producurtan  ArMfa  nidic  gedacht 


}00 


ifM:  Hai»  (^ichl  Ut  sehr  9ttfk  geiMigt.dafiur  zn  hak 
tenf  daÜB  di«  Bleckade  den  lotea  July  in  Uisaboii 
müsse  bekannt  gewesen  seyn. 

•  Die  MihlWaliclie  AtaMchnng  dieser  Sadie  wurde 
ea  lerige  resenrkrty  Jiis^  mm  eine  b^sdnunteie  Natik 
riebt  über  die  Zeit- erhalten  i^ben  würden  waiia  die 
Notificadon  der  Btockad^  V0n  .AjnsissrdeisDi  in  Lisisboa 

4 

* 

bekalint  geworden  wäre. 

'  Keine  fjatacbuidigung  oder  Ursache  in  emen 
blockirten  Hafen  einlaufen  zu  wollen »  als  mir  ikr 
plenie  erweisbare.  Fall  der  aufsersten  Notb  ist  zMUagi 
wie  dies  aus  der  Entscheijiung  über  den  Fall  des  Sdaid* 
fes  die  hurtige  Hanne»  Capitain  Dahl  hervorgeht. 

Dieii  war*  ei»  diqlache^.  Sckifft  weiches  deß,iSm 
Febr«  1799  aus  einemiHafen  in  der  Bai;bar^  verMgelt 
war  und  bejm  Einlaufen  in  den  Texel  ini  April  i799 
genoiDineiii;lmr4e»  indem  es  angebUeh'eine  ur^pittog* 
lifheBestinunang  ttach  Hamburg  hatte« 
' '  Man  bat  9  dafs  das  Gericht  das  Verlesen  eines  rtO» 
festes  von  Seiten  des  Capitalnsi  eiiauben  mögte»  so« 
wachem  erhellen  würde»  dais  derselbe  in  der  Notb« 
wendigkeit  gewesen  wäre»   wegen  Havarie. und  aa< 


Maii2;el  an  Wasser  in' 


emndanGmrUDdasiÄ 
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fein  Volk  sich  gegen  ihn  auflehnte  und  darauf  bestan^^ 
er  «olle  in  irgend  cinaxi  lioHendischen  Hafen  cifdaüfeiu 
Das  Gericht;   Dies  Scfai£F wurde  beim  £ialaaf(^ 
in  den  l'exel  angetroffen  9  ein  Umsund  der  auf  keijifl 
Wtiie gleichgültig)  'sondern  irielmelnf  ia  eliiem libfaM 
Grade  erimin^f  urenigatcna  pritu  Duie  Ie6  fir^rfer«' 
derfc  eine  sehr  hinreichende  fixplication«  .£s  ist  ^e«v 
wohnlich  >  da£s  man  den  Mangel  an  Wasser  und  Pro«, 
▼isionali  einen^EntsdiiildigBngsgnind  troorlneingt»  luift 
wenn  man  AqsAüchte.  dieser  Art  zulassen  wollte;  ^§0 
würde  eine  Blockade  nichts  weiter  seyn»  al»eine  leere 
Cdreilionie.    Soklie  AttsAuchte  sind  auf  den  erateii 
Anblick  ans  zwey^  Oründen  adOMrorden^cfa  disaredi«! 
tirtf  nämlich  dadurch*  *daÜs  die  Thatsache  sehr  siark 
gegen  sie  spricht  und  dafs  fie  Elxplication  dardberi 
jedetaal  twtHMkutit  nnd  der  Ini|iaiation#  dafii  solche t 
von  interessirten  Personen  kömmt  $  unterworle» 
bleibt«   Ich  bin  nicht  taub  gegen  die  ai^friditige  Prä- 
tensiottf  die  jedes  mensdiUdie  Zeugnii^  zu  Vertbcidf* 
genaSQcht»  ab^  txl  glefdier  Zeit  kmr  ich  in^hien- 
Veratand  nicht /gegen  den  gewöhnlichen  . Gang  «ies 
Ipiensddidten  Betragene  bMnden^    Ich  werAe  niäa* 
me^f  dafs  nicht  Noth&Ue  eintreten  können»  die  eine- 
binreichisnde  Entschuldigung  gewähren  würden»  unilt 
tch  füge  hinzu»  da(s  ich>  wofeme  die  Parthey  zeigen  ' 


lomsip  ebb  iie'ili  einer  groben  N|odi'g9Wtsfeii  »iil 
•ie  irier  oder  fiinf  Tage  uaror  iaJsMnm  anderen  lia&a 
als  in  den  Texei  eiQkoxumen  ^onnte^  aicherlich  eine 
(Milche  dergeatak  mterrftiime  £iiltdiiddigung  zu  Imeif 
wilde«  Alieia  Jumn  «ie  daa  luieht  und  Jcaim  lie  aicht 
beweisen»  daüsj  indem  sie  den  Can$il  aufkam s  sie  in 
keinen,  andern  9  weder  (engtisdien  aöoch  franzödischeni 
«ondem  Xk^r  in  den  verlioteoeB, Hafen  ▼m^AmsUndam 
.  einlaufen  konnte;  ao  werde  ick  diese  Apologie  vor* 
wer£eh«  *   .  >  '  , 

i 

Man  efknkts  dir  Verieaitng  des  Krotestea  toa 

Seiten  des  Capitainsy  dea  Steiicrmannc;»  und  das 
Koches  9  worin  Folgendes  cnthaken  war :  *  . 

ftDaCi  aie  im  KeTeoabler  nach  SaBse  waageltear 
«»dafs  während  der  Zet  ihres  da^igen  Aufeftthalttlr. 
p9  um  die  Ladung  einzunehmen»  sie  viel  vom  schlecii« 
^ten  Wemr  getttasn  hatten  und  venehiedeaciiiaF  iB 
f»die  offene  See  getrieben  wären;  daCai  da  si^  den 
fyi^tf^  Febr.  1799  ihre  Ladung  eingenommen  gehabt» 
f»  äie  b^rm  Zvndiinea  dea  acfalechtea  Wime»  g^dd* 
9^g<et  gewesed^  Wären  jK  ihr  Änkiartau  2a  kappen  und 
59  imter  Segel  zu  gehen»  indem  sie  das  Ankertau  un4^ 
f^db  Boye  dabey  verlohren  hatten;  ^afs  am 

■ 

9f  der  Wsad  bcfjr  einier.  aehr  h<^aen  See  $ehriiefdg  9^ 
9>  wehtf  dafs  die  See  sich  über  das  Schill  gebroebem 
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Hdie  Pottingbolzen  aus  dem  Verdeck  gerissen»  die 
ff  Wwerfitoeev  weggespült  totd  iriden  andeteh  Scharm 
f^angiricbtot  iiftttCf  dab  sie  am  i6teii,Mftn  einen  an^*  / 
ff  deren  Sturm  erkbCt  wddier  sie  verpflichtec  Mtta». 
ff  unter  d^n  unteren  Segeln- beizulegen ;  daTt^  das  Fock«»' 

« 

ff  a^el  und  SdtaoMreagcl  ima  den  Stricken  lie^ausge-»  * 
n  rieten  und  sie  verpflichtet  gewesen  wSreB  dieactttoi' 

ff  wegzuschneiden  und  andere  anzumachen  —  dad 
ff  daa  Schiff  leck  geworden  —  dab  sie  alm  dea  I<ec1i 
*  ff  ausgefanden  und  gestopft  katteaoi       dab  sie  am 
ff  ftSsten  Scül^  gesehen  hätten  f  am  ägsten  Dover  pas« 
ff  sirt  wären  und  dafs  am  fulgciulen  Tage  das  Wetter 
ff  bqr  Sduiee  «nd  Froai  sebr  sddecht  gewesetof  dab 
H$l»  am  fittn  April  unter  Yarmoucbf  bef  s^rkem 
^  ff  Ostwinde  f   bey  der  Sandbank  gekommen  9  und 
ff  verpßicbtet  gewesen  wftrai».dle  Segel»  die ^ Schiff 
nMx  föbeen *  kenntet  beiacueetzenf  um  'ren  idem 
ff  Sande- beieukommeiif  dab  am  5ten  ihr  Topsegek 
I»  weggeflogen  und  der  Wind  so  heftig  gewehtf  dafs  sie 
f'  f»vtifilel>tet geweseA  wttmif  den*  Klüver  abeuhauent 
\  »»d^bdifli  WandteiA'tmd  das  Verdeck  mit  Schnee. und 
^  ff  Eis  bededLt  gewesen  wären  f  und  «ie  nur  mit  grofsec 
^fflrab^  das  Schilf  bearbeitet  hStcenf  iind  am  folgen« 
|9f  den  Tisgie  wäre  die  gante  Mamwdiafc  su  dem  Capi«i 
L  99 190X1  gekommen  und  hätte  ilmi  gesagt  f  dais  da  #ie 


irUtmgA  ^kn  PvbtMeii  nna  Wasser  ^fitlfeii  tioAuiftiA 
^-wihMiid  Veiniger  Zeit  Meine  Favtimenib^koiOi* 
'f>;i^en  kauen)  und  da  ihr  Schiff  Ausbesserung  bedürfe» 
ff  sie  vots;  iltm  irerhngteri'  ia  den  nächsten  TEfefo  ein- 
^'^autoi^:  «sA  TFeün  erJdtounidht,  tbnn  i^Uiei  so 
ty.vrfjurden  aie  ihm  das  Couuaiando  nehmen  >  tlafs  er 
^  daher  genöthiget  gewesen  ^äre »  -iirem  Yedangen 
jjnacbajig^cn  und  dem  ztiL  Folge  auf  HoUftud  aege- 
#^fttcuert  hätte."  :  "»  -  -  '  *  ' 

•  •  -Der  Richter.    Idi  habe  jettt  ie»  producirten 
.Beweis  vfliänu»iiimen  undr  ic^  Jiate  an  enttidiei<ton^' 
CK  der  .Rjegel^  die  ich  ,angegeben  ^und  die  ich  gewifs 
»icht  aufgeben  werde,    Genüge  ^ele&tet'&*t» 
nSmaich  nichts  aU  «ine  absolute  tod  unveifineifilifite 
Nothwendigkeit  den  Versuch  rpditfejctigen  kana, 
einen  blockirten  Hafen  einlaufen,  zu  woUei:!-^"^« 
BüdEsichten  einer  .imi»g€»arflnetöiii  Art  f  .ej*  4*«  Ver- 
^eidmlgrqi^eriw  Ausgabeil.  o4er  jgröberer  Schjvieng- 
k^iteiL  w;era^n  nicht  liinreiLUead  scyp,..  •  .   : .  -  : 

loh  !wird«  weiw  ifiichts^  «lö  eine  w 
ISfothwÄidigkeit»  di^.k/ßinmi  A»s)v^  aulii(8tt  i;^nd  des 
man.  nicht  widerstebjen  k;^n^i,  für  eine  Rfchtfarligiing  • 
dieset  BeWdigung  anwkeniJ«nV  .Der:Capi«V»  y«?^^^' 
gche^mU  eiweii  Keiyamife.  ^  BlocMde^n.  sp.afifo 
Ai^  allafimeine  Notificatioa  »de?  vorher£9bw4l99 
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aflid[lret  Am  flS^ten  Marz  paasirten  »ie  D^ver;  den 
film  April  ^aien  ^ie  unter  Ysurmöuth  und  obgleich 

iidä:  Protest  g^^uv^cbt  idt;»  um  den  Capitaiii  g^gen  jede 
Schuld  und  die  Mannschaft  gegen  Aufruhr  zu  rccbtfer^ 
tigeny  und'  daher»  v4e  ic^  vlertnuthen  anufs»  alle  Facta 
ent)ialtf  iu  dieser  Hinsicht  uothyyendig  sind;  ao 
aehe  ich  doch  den  Uinätajid  iiitUl  daiixi  cathaiieiijy  dals. 
#ie  imBegriff  gewesen  wSren  uachYarmoudi^u  gelien. 
Wenn  am  ^ten  A|»r4i  der  Mangel  an  Waaaer  und  l^o^ 
viant  8^  groCs  iat  t  daU  er  die  in  den  verbotenen  Uafei^ 
des  Texels  »hineintreibt t  irarum  jg^htn^  aie  am  izten 
April  nicht  In  den  olEanen  und  erlaubten  Hafen  v6n 

.Xarmouth?  Es  ilc  nicht  angeführt»  dab  aie  den  Mänm 
gel  erst  am  3ten  April  entdeckten«  Am  folgenden 
Tage  9  heilst  ea»  wäre  das  Wetter,  noch  heftiger  gewos^» 
den»  die  Mannachaft  wSre  zu  dem Ca{4uia gekommen 
und  hätte  von  ihm  verlangt»  daf;»  er  wegen  Mangel  an 
Proviant  und  Wasser  in  den  nSchaton  Hafen  einlaufen 
hadgte»  und  ein  dritter  EntmyhnldigungsgeaAd  wird 
hinzq|ges#tzt>  weil  das  Schi£[  der  Reparatur  bedürfe. 
Alltia  lUesei  Liu^Uiicl  i^t  iikht  h\i  Zeugenveibör  ent" 
halten  >  und  es  acheUit  teki  solcher  drüdkender  Mangel 

-  geweaen^zu  a^n»  da  das  Schiff  nachlier  nach  England 

r  ohne  Schwierigkeit  zurückkam.  Man  bestand  darauf» 
*  » 

>  nach  dem.ersten  lUiesi  gehen  zu  wollen»  indem  man 


eagtef  daOt  man  sonst  dem  Capitain  das  Conmiando 

nehmen  woilce.        erhellet  iiicat  9  wo  dies  sich  zuge- 
tragen t  noch  ist  es  angegeben  t  dals  das.  Volk  ümsi 
bestand  f  nach  Amsterdam  gelien  zu  wotten.   Der  Cs» 
pitain  dolitc  gesagt  habeo»  der  Texel  ist  v^schlossen» 
ich  will  nach  irgend  einem  andern  Hafien  gehen.  Er 
scheint  die  Nothwendigkeit  nicht  eben  so  sehr  geföMt 
zu  haben  >  wie  die  übrige  Mannsdiaftt  indem  er  sagt: 
» d a f  6  er  w i  J e r  s e i n e n  \\  i i i c  11  Liiiciiigez vvungen 
wäre»**   Was  war  denn  irorhanden»  waches  ihn  UoCi 
nur  nach  diesem  v^botenen  Halen  hinzog?  oder  wd» 
eher  Gnmd  war  vorhanden  9  dafs  er  aulaer  diesem  kei- 
nen andere^  weder  erv^as  südlicher  oder  nördlidier 
finden  konnte?  Ist  hier  die , geforderte  uhrarnieidlidie 
Npthwendigkeit  ?    \V  enu  EiiitüchuUligungen  dieser  Art 
zngehissen  werden  sollten»  so  weUs  ich  wohlt  dals  es 
keinen  Fall  geben  wird  j  wo  man  nicht  für  eine  Eat» 
achuldigung  würde  gesor^et  haben.  Ich  werde  das  Schif 
condenmiren.    Wenn  dieParthey  sich  aggravirt  halt; 
so  muC»  sie  das  Beneficinm»  sich  an  ein  höheres  Ge-- 
rieh  wanden  zu  können»  ergreifen. 

In  Hinsicht  der  Ladung  *)  sagten  Lawrence  mi 
Sewell  bey jder  Verhandlung:  nichts  könnte  die AbJa- 
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/der  in  SaflFeet  welche  Elgenthiimer  der llflciuiig  wfirent 
put  einer  BekanabiGhaft  der  Blockade  afficiren»  Sie 
aagttn  ferner  t  dafa  die  Blockade  deui  Kayacr  von  Ma* 
rocco  nicht  notifici^t  sey  9  und  man  bat  deshalb  9  mit 
einem  fiemem  Beweise  f  dab  mair  die  Blockade  in 
äa£Eee  nicht  gewuCat  littet  admittirt  zu  werden« 

Sir  William  Scott  sagte  den  Bisten  Juny  1301  bey 
der  Entscheidung  s  Der  Brader  des  Eigenthümera  in 
Saffeet  der  in  Lissabon  wohne»,  liatte  das  Schiff  za  der 
Beiae  von  Salfee  nach  Amsterdam  beEraduet»  woselbst 
es  an  einen  zweiten  Bruder  desselben  wäre  acUe^sirl; 
gewesen«  Shr  William  Scott  ßlfaxt  darauf  fort;  Afirica« 
nische  KeuAfute  mögen  in  mehrerer  Hinsicht  za  einet 
sehr  laxen  Application  von  Piincipien  berechtigt  sejx>f 

<  die  durch  eine  lange  Usance  zwischen  den  europäischen 
Staaten»  welche  im  beständigen  Verkehr  mit  einander 
sind».  Ceatgeseut  wurden.  Das  Völkerrecht»  obgleid^ 
es  aui'  sehr  einCathen  Grundsätzen  beruht  ^  enthalt  doch 

» 

ein  ziemlich  künstliche)  System»  welches  weder  ihrem 
Beobjichtimgsgeiste  noch  ihren  Kenntnissen  angemes* 
fen  iat.  Aua  dieser  Rücksicht  hat  das  Gericht  es  be^ 
einigen  Fällen  angenommen*»  /  data  das  europSiselie 
Völkerrecht  in  seiner  ganzen  Str^mge  nicht  auf  Trans* 
•  actionea  von  Personen  anwendbar  sey»  die  in  dem 
Thcil  der  Welt  wohnen»   wo  der  Kcdaniaüt  lebt» 


I 


Allein  bey  eüieiu  Punct  o  wie  der  eines  Bruches  einer 
Blockade»  kaiin  keine  solche  Nachsicht  gea^igt  vrerdem 
da  eine  Blockade  eine  allgemeine, uiTd  ^infache  Kriegs^  | 
Operation  in  allen  Zeiten  und  hcy  allen  Völkern  war. 
Diese  Menschen  müssien  nicht  glauben»  d^fs»  wentt« 
europäische  Arme^  oder  Hotte  einen  Hafen,  oder 
eine  Stadt  blockire  9  sie  die  Freiheit  haben  9  dahin  zu 
'  handeln.  Wenn  sie  dies  behaupten  kdnnen;  so  würde 
eine'  Blockade  sehr  elusorisch  seyn.   Siq  sind  mit  sJkt 
.  andern  Individuen  gemeinschaftlich  diesem  ersten  und 
Elementar «Frindp  der  Blockade  unterworfen:  »»daft 
niemand  Zufuhr  irgend  einer  Ait^in  einen  biockirtai 
Hafen  bringen  darf/*   Ij)ieses  ist  keine  neue  Wirkung 
dea  Krieges;  ssie  iät  so  alt  und  so  allgemein»  wie  fler 
Krieg  selbst,'  Die  Ünlerthanen  der  barbarischen  Staaten  . 
können  in  Ansehung  der  allgemeiiven  auf  einen  blockir« 
ten  Hafifrn  anwendbaren  Regel » '  iar  so'  ferne  das  Intelesse 
m^d  die  Pflichten  der  Neutralen  dabey  interesslrt  siud» 
nicht  unwissend  seyn.     Demnach  beh^t  die  ganze 
Sache  auf  einer  Quaestio  fbcti:  ob  nämlidi  durdi  irgend 
etwas .gesK^igt  werden  kann»  da£s  die  Parthey  mit  dem 
Facto  der  JBiockade  imbekannt  warj  denn  da  die  Nqii- 

*•  •  ' 

fication  ihrer  Regierung  nicht  ertheilt  ist»  so  wiVtde 
die  erwiesg^e  Unbekanntschaft  mit  der  Blockade  sie 
schützen  können.    Nach  einer  gewissen  Zeit  liegt 
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^rima  liicie  der  t^hey  bbr^s  zu  beweisen 9 -dafs  sie 

^icbt  mit  dem  Faao  der.  Blockade  unbekannt  was. 

.Ajudterdam  ist  ein  grofses  Objea  in  der  handelnden 
Weit»  jedo-  Kattfioanii  hat' seine  Augen  darauf  gericb« 
tet  und  bekümmert  sich  mn  das  Schicksal  dieses  Ha* 

fensf   und  man  kann  schwerlich  suppontren»  ohne 

^einmal  an  die  ganz  vorzüglichen  Verkehre  dieser  Per- 

sonen  zu  denken»  dab  dieser  Hafen  keine  i&wölf  Mo« 

nate  biockirt  seyn  konnte »  ohne  ddC^  die  Kedamanten 

,cUes  nicht  gewufst  haben  sollten»    und  die  Art  und 

^ebe  wie  Amsterdam^  blockirt  sey.  >  Nach  dieser  Be« 

flierkung  giiig  der  Aiohter  in  das  Detail  der  iactischen 

Umstände  1  uiid  schlofs  mit  den  Worten: 

-Ich  piolesüre  gegen  jede  aus  diesem  Falle  gezogene 

Folgerung)  als  wenn  die  Katifleute  dieses  Theils  dpr 

Erde  den  i^eUir  complidrten  Begeln  des  europäischen 

Vülherrcthts  unterworfen  wären:  allein  ich  mufs  dafür 

* «  * 

halten  f  dafs  sie  diesem  ältesten  Princip  9  n^chweldiem 
die. Nationen*  so  weit  ihre  Geschichte  geht»  in  ihrem 

civiUsirten  -Zustande  verfahren  haben»  unterworfen 
sind»  und  den  Ausspruch  thiui»  dafs  die  Reclamanten 
.eine  Oonttavention  diasee  Gesetzes  begangen  liaben» 
und  diese  Güter*  also  confi^hle  sind« 

Den  isten  Aug.  igoo  kam  die  Sache  des  Schiffes 


\ 
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Imina  *)  Capitain  Battmann  Vroom>  in  der  Admiralitlt  - 
Tor«  Dies  Schiff  war  mit  eine^  Ladung  Ho1s;voq  Dan« 
zig  ursprüngUcb  nack  Amsterdam  beatimmt.  Bet 
Capita|n  h&r(e  im  Stmdc  dieBiodadl!  vt>n  Amsterdami 
\mä  veränderte  von  da  seine  Rdse  anif  Embden. 

Sir  William  Scott  sagte  bey  der  Entscl^eidimg: 
f»Man  rätimte'es  ein»  dafs  znr  Zeit  der  Wegsahme 
der  Cours  dieses  Schifies  auf  Embden»  einen  neutzalai . 
Hafen »  gerichtet  war«** 

Es  erhellte  bey  der  Verhandlung  >  dafs  Amsterdtm 
'dnrch  dieses  Land  in  einen  filocHjiden  -  Zustand  wär 
versetzt  worden«  wodurch  der  Versuch  um  so  crimU 
neller  wurden  eine  Ladung  dieser  Art  nach  diesem 
Hafen  schidcen  zu  wollen.  Der  Capitain  erfuhr  die 
BlocI^ade  in  Helsingort  und  nachdem  er  mit  dem 
ConsuJ  der  Nation  der  Ladungdinteressenten  eonsuliit 
hatte;  so  veränderte  er  seine  Reise  dahin»  dafs  er  auf 
.£i¥ibdezi  zu  steuerte«  Auf  dem  Wege  daiün  wurde  er 
genommen.  Ich  halte  diesen  Fall  von  anderen^ 

sehr  verschieden»  in  welchen  das  Gericht  beyDevia« 
tipxien  4es  Capitains  i^ach  blockirten  Häfen  die  Ladung 
nidht  für  notl^wendig  in  die  ^^olgen  dieser  Handlung 
verwickelt  hielt.  Man  hat  bey  der  Verhapidlttäg  gesagt» 
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ial&f     wie  In  jenen  Fällen  die  criminelle  Deviation 
des  Capitain9  die  Laduog  nickt  impUcirte  $  30  Könnte 
auch  die  günstige  Veränderung  sie  nicht  beschützeiii 
und  in  beiden!  FtfUen  miiM^  die  aehnldige  Handlung 
iMch  den  i^idil^  und  Maa/eirfgeln  des  Eigenthümera 
beurtheilt  werden.  Aliuia  in  jenen  Fällen  waren  Schiff 
und  Ladung  in  Delicto  genommen »   und  die  blofse 
Quä$tionwar»  wem  dasDelictum  zu  isnputiren  sey? 
Wenn  es  bloDs  die  Handlung  des  Capitains  war»  inelt 
da«  Gericht  dafür;  so  konnten  die  Folgen  deiselben 
den  Rheder  treffen »  dessen  Agent  er  war«'  Dabei  nahm  * 
es  aber  an»  dab.  es  hart  sey»f  durch  die  Handlungen 
des  Capitaine  die  Eigeuthumer  der  Ladungen  zu  bin-, 
den»  da  die  Cap^taiue  ülcht  de  jure  die  Agenten  jeiier 
sind»  wofemo  ^e  iudit  spedaliter  dazu  constitoirt 
worden^  In  dem  vorliegenden  Falle  isr  kein^  jetzt 
existirendes  Deiictuui.    In  jenen  Fällen,  wurde  der 
criminelle  Anschein »  der  wirklich»  Torbanden  war» 
dnrch  die  Betrachtung  überwogen  f  dab  die  Ladiings« 
Interessenten  nicht  nothwendigex  Weise  durch  den  Act 
des  Capitains  verantwortlich  würden;  allein  hier  ist 
lieine  Explication  nöthlg«  Die  Ladung  wiirde  auf  einer 
Reise  nach  einem  neutralen  Hafen  genommen*  ~  ^ 
Ich  werde  Freigebimg  erkenncft.  Da  die  Captoren  aber 
der  unun;igänglidien  Noi^witedigkeit  waren»  den 
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fall  wegen  der  anacheinenden  uwjHrunglkh^  Besdm; 
mang  zur  AdjucUcation  zu  bringen  j  so  denke  icbt  Ms 
•ie  mit  Rccbt  zu  ihren  Kosten  berechtiget  sind,  * 
In  Betreff  der  angeführten  Regel:  »>dab  «oe 
Noti^cationem  cou^tituirte  Blockade  auch  f&r  die  üi*.- 
'  tertfaanen  derjenigen  Macht  bindend  ist,  an  welche  die 
Nötificaüdn  nicht  erging,  ist  folgende.Entsdieidmig 
wichtig. 

In  der  Sache  der  Adelaide,  Capitain  Rose  *)j  ein« 
Bremer  Schiffes,  welches  in  Amsteidam  von  Ameikt 
im  September  1793  ankam  und  auf  seme^  Ansietse  im 
April  1799  genommen  wurde ,  behauptete  man,  dafc 
die  Strafe  der  Block^det  hier  nldit  anwendbar  sey  ;  dah 
es  zu  Folge  der  Aussage  des  Capitams  erhelle,  er  sef  ' 
mit  dem  Facto  unbekannt  gewesen,  indem  ^imSept  . 
▼on  einem  entfernten  Lande  versegelte,   ohne  ehw 
hlocHirende  Macht  zu  sehen,  mid  imr  Zeit  des  Wifi- 
deraussegelns  nuf  einem  Schiffe  begegnete,  .naiuUch 
demjenigien,.  welches  ihn  aufbrachte;  dafs  keine  Nod- 
fica^on  an  dfe  Hanseestädte  ergangen  sey ,  und  dals  ",, 
daher,    wai  s>e  betrelle,   die  gegenwärtige  Blocliade 
nuf  eine  de  Facto  Blockade  'sey ,   gegen  weichender 
Capitain  seine  Unwissenheit  vorschntz^  konnte»  däs. 

raff.  III,- 
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die  Pönal -Folget  welche  eine  an  etne  MftclLt.erdieält  % 
Nodfication  habe  f  die  ünterthaoen  einef  «ndem 
Staats»  devidieae  NotificatloQ  i^cht  erhalten»,  nicht  af- 
fictren  könnte  Man  bat  daher»  daCs  ea  dem  Recla* 
manten  erlaubt ,  werden  mögte »  die  bona  fide  Unfwia* 
aenbeit  dea  Capitaina  und  die  Behauptung»  da&  von 
der  Blockade  von  Amsterdam  keine  Notification  an.die 
Banseestädte«  erfolgt  aey»  bewelaen  zu  dürfen. 

Daa  ßericht  ^berte  den  fifiaten  Angnat  ^799  — 
G^n  dieaea  Schiff  hndet  ein  Verfahren  Statt»  weil  ea 
die  ülücKade  von  Amserd^  gebrochen  hat.  Daa  Ger 
licht  hat  acfaon  'ott  enUduedent  -dafa  AuaUnfen»  jwtnn 
ea  betriigeriach  geachiehet»  aowohLala  Einlaufen  ein 
Bruch  der  Blpckade  sey.  Die  r^otiiication  erfolgte  an 
die  verschiedenen  Regierungen  von  Europa  den  tittm 
Jnvj  1798;  daa  Schiff  aegelte  in  Amaterdanx  ein  von 
America  im  September  1798»  unbekannt  mit  dem 
Facto.  Allein  es  fol^t  aus  diesem  Umstände  auf  keind 
Weiae»  dafa  ^  die  Blockade .  au%ehpben  war»  da  äie 
'  durch  Zufälle  auapendirt  acjm  konnte »  weiche  die 
Existenz,^ derselben  legaler. .Weise  nicht  aufhoben.  Daa 
Schiff  nahm  in  den  Monate  Noventber  und.December  . 
ein^  Ladimg  ein  und  veraegelttt  am  a48ten  Aprü  179g. 
>  Das  Verbrechen  wurde  daher  beim  Aualaufen  began«  s. 
^gen,     Dafs  keine  Notification  an  die  Hanseestädte 
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«folgt  sey  f  wird  blofs  von  «tem  Advocatm  eüige- 
^aucU,  da  dies  nidit  in  dem  Affidavit  enüialten  ist. 
Ich  will  so  wdt  gellen  den        zuzugeben,  dafs  die 
Notißcation  nicht  von  derselben  Zeit  an'  «nd  auf  die- 
sellje  Weise  eiii«i  sokhcn  FaU  affidwn  wüide,  als  sie 
die  Ünterthanen  denenigen  Macht  afEcirt ,  an  welche 
die  Notification  directe  ergangen  war. "  AUdn  zusagen» 
dafa  die  Notificälioii  einen  soWien  Fall  m  keiner  Zeit 
•iBdre ist  m  weU gegangen,  Mreil  ich  glaube,  dafs 
W«nn  eine  Notification  an  die  vornehmsten  Bßdite 
von  Europa  ergangJn  ist,  eine  Zeit  kflmmt,  wo  solche 
alle  übrige  affidrl,  nicht  sowolij  proprio  Tigore,  oder 
Kraft  der  directen  Bekanntwerdung ,   äU  wegen  te 
höchsten  WahrscheinliAkeit  der  Bekanntschaft  d«mt- 
Bs  ist  die  PHicht  eines  Staats  die  Notification  so  aUge-' 
•  taeln  als  m5gUch  zu  machen.   Aber  ich  glaube,  ind., 
daCs  eine  Zeit  eintreten  kann,,^  eine  t^otification  an 
Aenachbane  Mächte  alich  diejenigen  afficUen  würde, 
«  welche  sie.  nicht  directe  erging.   Von  dem  Aujon. 
bücke  an,   dafs  eine  Norilieation  an  eine  hfi&f^ 
ergeht,  bindet  sie  die  Ünterthanen  derselben,  «eil 
«In  vorausseut,  dafs,  sie  ^ich  durch  das  ganzeLn«» 
verbreiten  vyerde.  Vorausgesetst',  dafs  eine  NotiÄea- 
tion  an  Dämigmark  nnd  Schweden  erging;  so  würde 
diese  der  allgemeine  Gegenstand  der  Untathalw»« 
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.werden  und  es  ivurde^  beinahe  unmöglich  Bcytif  da(i 
die  Nachricht  davon  einem  Bremer  nicht  zu  Ohren 
kirne*.  Wenn  es  ihm  auch  nicht  so  frühe  wie  dea 
Unterthanen  der  flacht  t  denen  man  die  Noti&catioa 
unmittelbar  ertheilte»  bekannt  wurde:  so  wird  die 
Kunde  davon  doch  im  Verfolg  der  Zeit  an  ihn  gelän^ 
gen  Und  ihan  mufs  annehmen »  dafs  sie  ilmi  diesdbi 
Terpflichtung  auflegt  da  es  ihn  stark  mit  der  Be- 
kanntschaft der  Tbatsache»  dafs  eine  Blodcade  de  Fact6 
existire»  ^ifidren  würde«  Aus  diesen  Gründen  werd^ 
ich  dafür  halten»  dals»  pbgleich  keine  Notihcation^ 
irgend  ein  anderes  Land  provio  vigore  bindet  >  als  das- 

*|enige»  an  welches  sie  addressirt  ist»  iie  'dennoch  ha 
einer  gewissen  nach  der  Billigkeit  anzonehmendeä 
Zeit  benachbarte  Staaten  mit  der  Bekanntschaft  davon 
affidrt»  weil  solche  aus  dringenden  Mnthmafsungai 
antunehmen^^ist»  und  ich  glaube  y  dafs  ich  in  dieser 
Sache  nicht  zu  strenge  verfahre»  indem  ich  dieses 
Princip  aufs  teile.  Was  die  Umstände  dieses  besonder 
ren  Falles  betreffen;  so  mufs  es  in  Amsterdam  «lA 
Gegenstand  einer  allgemeinen  Notorität  gewesen  seynt» 
daU  legaler  Weise  dieser  Hafen  von  den  Englcuidern 
in  dem  Zustande  der  Blockade  erachtet  wurde«  Es  Ist 
immögiich»  dab  dies  diesem  Manne  nach  seioer  Aiv» 
kauft  daselbst  nicht  sollte  zu  Ohren  gekoumien  seyn. 


'  Kdtfi  Mcnsdi  hat  cU»  Recht  ZV  «gen:  »tldi  weiß  eine 
'•»Blockade  iat  voxhandenf.  aber  weil  solche  mdoir 

,  I»  B.egieruiig  nicht  ^odücirt  i^ty  so  will  ich  eiael^ 
«f  dung  dnd&hrba.*"  •  Ich  halte  dafür»  dafii  es  blob  fax 
«ine  betrogeriache  NachJälisigkett  za  erachten  is^  weui 
man  von  einem  solchen  Gegenstand  der  allgemeinea 
fCandbarkeit  kehie  Notiz  nehmen  Wenn  e$ 

4edem  Dänen  und  Schweden  bekannt  gewesen  ist;  se 
ist;  es  uiunuglich»  dafs  es  diesem  Manne  nicht  sollte 
bekannt  geworden,  seyn.    Es  ist  um  so  weniger  gUob» 
lieh  9  dala  es  diesem  Capitatn  sollte  unbekannt  gewe- 
sen seyn»  da  es  ein  Bremer  2ychüF> ist;  wenn  .wir  üf 
bedondereii  Verhältnisse  9  in  wekiieii  Bremen  zu  dem 
^  Souverain  dieses  Landes  «teht»  lietrifohten«  Was  das 
'  AiHdavic  des  Capitains  betfrilb^;,  so  werde  ich.  solches 
-mit  grofsenr  Mifatraueu  aufnelunen.    Capitainc  habea 
-§011  directes  IntereasefllloQkaden  so  bald  möglich  auf* 

^  r 

•geholfen  sehen;  deshalb  sind  ihre  A£&davjits  voa 
.^dnem  .unzulänglichen  Gewichte»  welches?  sobald  sie 
nur  producirt  werden»  ihren  Credit  sinken  macht.  leb 
Jbalte. dafür»  dafs  der  Capitain  die  Blockade  mufs  ge» 
kannt  haben»  obgleich  eY  und  «Jeiije  feilte  schwörcni 
dafs  dies  mcht.dar  Fall  gewesen»  nnd  dafs  demoadi 
das  Si^hiff  der  Strafe  der  Conbscation  unterworfei^  i^u  * 
Das  Schilf  wuijde  condeinnirt  r-      jFiage  wegen 
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der  Ladung  aufgeschoben  —  dem  Capitain  seine  Paco« 
dlle  freigegeben,  ^  '  > 

In  dem  Fall^  des  SchtSee  Inno  t  Capiuin  Beatd^ 
kam  eine  Quäsdon  über  die  Meinmig  und  Bedeutung 
'  einer  speciellei>  Erlau biillj»  (Licence)  vor  i  die  einen! 
americaniscben  Sdiiffe  ertheUt  war  »  nad»  dem  Häto  ' 
der  VUe  zu  gehen.  -  -  J 

Sir  WiUiam  Scott  sagte  bey  der  Entscheidimg  s 
Dies^  ist  ein  Fall  >  der  ms  der  Mockade  von  Amster« 
dam  entspringt.  £r  betrifft  ein  amaricanbchea  SdtiA 
welches  von  America  ohne.  Kenn  tni£s  der  Blockade  ^aue 
'Amsterdam  versegelte  9  um  eine  Ladung  dahins^ubrin« 
gen«  Es' lief  in  Falmomii  'an  und  ids  der  Capiula 
▼on  der  Blockade  hörte»  gab  er  eine  S^pf^k^nm  spe* 
cielle  Erlaubnifs  ein  und  erhielt  dieselbe  dahin»  wie 
der  Capitahi  während  seiner  ganzen  Aussage  behaup- 
tete* tan  nadi  Amsterdanoi  za  gehen.  Er  sagte  '6U^ 
aus  f  indem  er  die  ilmi  im  Wege  stehenden  Schwierig«* 
keUen  und  die  Maa^fsregei  beschrieb  »  die  er  ergriilen» 
um  sie  zu  überstdigen.    Sein  Petitum  ging  daliin'^ 
I  »mach  der  VUe»  Embden»  oder  Rotterdam  exportirea 
^  if  zu  dürfen » "  in  der  Zugestehung  des  Petit!  war  das^ 
./sdbe  extendirt»  indem  es  darin  heifs:   »»nach  deii 
\,    '  '         -        -  -'^ 

1 . 
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ffüifea.^  Vlie»  ;£mbdeii9  Aoltecdam  oder  sonst 
ff  wohin« "   Ob  da«  Petitum  aus  einer  böslichen  Ah> 

ficht  herruiiitc  ui^d  f^rl^irt  \var>  um  die  Regieniug 
SU  betriigai;  4^  ist  ein  Gegenstand  4^,  jetzt  unter* 
|a«bt  wird«  Zugleicl^  wird  e$  dabe^r-  au^eUirt  wer- 
ben 9  ob  die  £rlaubufr^  in  der  gewüliulicheu  Form  ab- 
gefafii  867  und  ob  diejenigen  t  welche  die^Ibe  gewahr- 
tcD»  annahmst  .^^la  solche  auch  auf  den  Hafen  von 
Aiiisterdam  gehe.   Ich  kann  mir  uichtä  andere  vorstel- 
len #  als  dafs  dieselbe  auch  auf. Amsterdam  9  alf  ehien 
der  Hafen  des.  VUe  ging.  Denn  es  lä(st  sich.n^t  dea- 
i^enf  4aLi  uaau  die  ErlaubuiXs  in  einer  natürlichen  und 
yerstäjidUchen  Form  ab^e&lst  und  «die  Partheian  denp 
noch  im  |}uliJceln..daräb^  gelasaen  hdjca  sollte»  m 
^eseibe  eigentlich  besage.    Alkin  puin  hat  bey  der 
yerhan(^lung  behauptet  9  wenn  man  auch  zi^estiMc» 
^Ucb  die  £riaubni&  auf  gehörige  Weise  erhalten  wäre» 
ao  8ßy  di^ell^e.doch  nicht  gehörig  gebraucht  worden} 
^eil  es  ai^f  allen  Fall  nur  eine  Erlaubuifs  sey  »  dnrdi 
die  Vliepassage  nach  Amaterdam  su  gehen  t  und  daüi 
,die9  Schi£^  genommen  9ey  »  da  es  in  den  Texel  einlief* 
Es  könnten  viele  Gründe  vorhanden  seyn»  warum 
inan  diese  Distinction  in  der  Erkubpils  gemacl^t  hätte 
WAd  desyiregen  j^üss^  nach  dem  Buchst4ben  derselben 
gdebfr  werden.  Da  icli  indefs  inuuer  die  fiiteipiretatiön 
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in  diesem  Gerichte  habe  annehmen  hören  und  sie 
•dbak  adoptirt  habet  -dab  die  Blockade  eich  sowohl  auf 

« 

'4ie.  eh^  ala  auf  die  andere  Pafiaa^e  ersuei^e^  uud  dab 
die  ganze  Südersee  ver^Uiosaen  aey^  ao  werde 
mji^t  ^ie4er  tHckwttna  gehen  f  dieae  Ititerprataiia^ 
reatrkigijQeii  ttnd  aageiü»  dabaiennrauEeine  Sjuaidutt 
ii^  dijeatjlbe.  heachriinkt         Ich  werde  uu^ekebrt  da» 
für  halteui   daUi  wenn  .e^e  Elia ubaifa  erlheilt  i^^ 
um  dovch  dier VUcpieaage  zu  gehen»  dieselbe ini  We^ 
seniUcb^  dadunch  nkbt.imletzt  werden  dab  mvf^. 
durd^  eine  aiulere  Pasaag^.geht.   Mm  nehiue  ant  daja 
die'Erlanbiiib.bcpM  fii^e. ausgewirkt  isr»  vin  dürdi^dif 
VUe  nach  Amaterdam  m  gehea;.  so  werde  ich  es  nicM: 
für  eine  wesientliche  Deyiaiion  hallen«  .  wenn,  map 
durch  eine  aiulere  Passage  nach  Amsterdam  gegangen 
Utf  w^ifeme  nicbt  eao  apectelles  Verbot  vorbaiidcii 
war»  'Oder  wofeme  man  ni^k  eiae  apecieUe  daraus 
eutspring^x^e  Unbequemlichkeit  dai^thtta  kann  9  v6n 
welcher  dib  Parthcy  Motis  zu  ndmien  gehabt  bätle* 
£a  iat  mit  Wahrheit  geaagt  worden  t  dab  eine  solche 
Erlaubnib  ^tricli  juria  aey^  dab  sie  ein  Pj:iviiegim4 
sey  j  welches  der  Inhaber  nicht  zu  Folge  aeiiicr  eigenen 
[  Rechte  besitzt;  .sondern  welches  ihm  als  dne  I9ach<» 
l  Sicht  zugeaunden.ist»  mid  dab  eir  daher  demselben 
\  genau  naclikoiuiueA  müaae.    AUein  man  mub  sich 
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dabey  eriimem»  6a6  diese  Erbabmfii  die  Rel 
ebietHec^xtes  bewirkt»  welches  anderen  Laadern  sehr 
laatig  fällt»  obgleich  es  von  der  kriegfiihreuden  Seite 
^öUig  gegründet  ist.  Die  VerscUieCroiig  der  Hafien 
atn^  Lmdes  ist  eine  ^fee,ünbequeiiiUdikeit  for  siei 
Ob^ch  sie  verpfliditet  sind»  «ich  derselben  zu  üntcr- 
werfen.  Denn  kein  Princip  des VdlkcnMcht»  ist  «esier 
begröndet»  kl«  dies^  daii  ein  Kriegführender  das 
Reeht'hat»  eine  Blockade  gegen  die  Häffin  seines  Geg- 
ner^ zu  verfügen.  Es  mag  für  anrfere  sehr  nedilbeiög 
seyn  ^  allein  wenn  ^  irgend  ein  Völkerredit  giebt,  so 
.  tiili  ich  der  Meutang,  dafs  von  den  üiiliesten  Zeiten' 
toy  Miespa  Princip  durch  die  allgeirrrine  tJstnce  *t 
Vöftef-  so  fest  etablirt  ist»  ^  itgeÄd-ein  andres  Ge- 
setz. Dieses  Rcdit  ist. immer  hart  für  anderci  und 
obgleich  eine  Erlaubnifs  eia  PiivilegiuiA^-ist;-:«©  to. 
ich  doch  flicht  geneigt,  die  Folge»  davQii' auf  daa 
8ti«ngste  bey  einer  Blockade  anauwendeij,  sondem 
will  vielmehr  annehmen ,  dafs  Erlaubnisse  bey  «ölchsii 
Fällen  günstig  ausgelegt  v^eirden  müssen,.,  und  dafa  es 
die  -Ehre*  und  Avifrichagkeit  der.  Hegienmg ,  welche 
dieselben  gewährt,  interessirtV  nicht  zu  strenge »«^ 
den  Bttcbstaben  %n  liaUen,  Ich  werde>noch  weiter 
geheii  mid  sagen ,  4^iB  wenn  ich  überzeugt  se>  u  wüidei 
in  diesem.  FaUe  sey  ein  bona  fide  Act  Votha|id«ni 
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,HinleiIi.iises  sondern  ein  blofsw  Itrthum  ^e« 
»•-t^il«!  Cpirt«,  eorteiire;  so  winde  ich  gegen  ei,« 
PrWlden  nicht  za  BWmgt  «e  Regel,  Ignorantia  iuris, 
^on  •xcusat,  anwenden,  der  die  gta.uft«ta*„t„n»  det 
a*««nlft.  die  er  von  einem  freiuden  Lande  erhIheA 
*WU,  nkhf  ftAt  »«.stand,  ,',na  dabe/würde  ich 
nach  überzeugt  i«lt«n.  daft  Ich  nidfl*  Weiter  gethan 
tete.^al»  was  eine  billige  Rücksicht  aftf  ^ie  Eh« 
««ndM,  wWm  eit,,  «olche  Erlaubnifs  gewährt,  zu 
^fordern  scheint» >  «  '  i 

:  E-^laubnift  geht  dahin  r  ei»«  Ladung  nach  den 

Häfen  der  Vlie  oder  sonst  wohin  auszuführen,  iin<| 
iim  mtet  gewi,««,  Bedingungen,    worunter  zv,ut 
nicht  die  Bedingung  .ist.  daß,  er  wi«!er  .ussegelÄ  . 
.  dürfe«        »    '   .  ♦  ,  f.   •  - 

Altein  dfesJltt  ein  lieiief.ciuni,  welches  inddehte^ 
^»«"bnifo  folgt  n„d  ^vin  -hnzertren„iich  ist.* 
Dem,  man  kann  sich  nicht  voMieBen,  daß,  dsU  Sdrfff 
««•Erlanbnifc  dahin  zu. gehen  erhalten >atte,  um  «i* 
dort  «„»pert«  «,  la«en,  «ind  selbst  ein  Gegenstand  • 
der  Blockade  m  ^erdm.    Ell»  Schiff»,  welches  vor 
^  Blockade  eingelaufen  ist,  kann  in  Balla«  \rted« 
««•«.fea  oder  «Ch  eine  solche  Ladung  «Aitnehmeö»  ' 
die  dasselbe  ach«,  vor  der  .BIoctode  «n  Bord  l,atte  - 
D««  Distincüon  l^,  ich  in„ft«  ,„ge,a„ea  ünd 
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'  werde  es  thun  bis  ich  vi>n  den  Lords  of  Appeal  einei 
^andern  belehrl  -werde.  Die  Srlaiil^ulA  aehwe^t.  über 
^unct*   Da  ich  schon  gesagt. hab^>  dafs*  vreno 
ich  mich  L\berzeugte9  die  Parthpy  habe  auf  eine  aiifrlcbf- 
tige  obgleich  irrige  Wesse' die  £rl»iibiiili|  zu^UtfA^ 
l^iicht»  ich  dieaelb^  zu*  einer  liberalen  Infctlrprettüait  ' 
{berechtiget. halte;        habe ^ ich  jetzJ:  die  Handlunges 
äee  Maxme^  au .  mtersuchen » :dai!iiit  ich  es  in  der  Yott 
auss,etziuig  dals  ein  Misgdiff  Statt- fapbd  tferfohief  ob 
{nan  dabey  ehrlich  zu  Werk  ging  und  sich  blofa  im- 
ßfinil^lgfiT  Weiae  Irrte  9  weU  iah,  eodann  d^ftic  bälten 
werde  f  ,  4^         in  dem' gegenwärrigaa  FaUe  hin* 
«eichend  sey»  .  Der  Capitain  nahm  die  Hetpuriaduiig 
fp.  Hordt  kam  daink  nach  einem  Hafen  dieses  Landes, 
und  aolUdtirte  um  die  Protection  einer  Convoy'»  iii!" 
dieilf  .er  ^hey  SiO  offen  und  mit  so  weniger  Zuruckhal- 
t^ipg  wie  möglich  verfuhr,   iii  der  r.€s  gesta  ist  nichCM 
fl^nrcb  die  Imputation  des  Betraget  auf  die  Fai;tbej 
baft;et».   Ist  in  der  spedellen  Erlaubnis  irgend  etwas 
yorh^nden»  welches  bevv<^iätj  dafs  es  ihni  niclit  frey  , 
f  tänd  eine  Ladopg  einzunehmen  oder  nicbt  so  »1  ban» 
4^9.^a^s  wenn,  in  seiner  liinsicht  die  Blockade  ganz 
cessirt  hätte?  Wenn  dej^i  nicht  so  gewesen  wäre»  so 
bätte  et  davon  7<7otiz  nehmen  müssen.'  Allein  es  war 
kai}e  Distinction  gemachte  die  den  Mann  ».der  diese 
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firlat^hoUii  pchäkfn^'ht^ttef,  hälfe  infmarkaajHt^maciieii 

)f;4^)ijf^«   fir.^egflCl^  Mcbk  dein  Hafen  unter  .der  düreo» 

yilegiilfii , ftiur  eastf^i^si^t ^halten  Iiabefi»,ak  dasjenige 
^mjSfifiB^f^  wei^  1C019  iüilangjb  an  da  war.  Def( 

Itockade  eine  Ladung  cinsunebmeii.*^   AUeia  dieser 

NWTV<>yt<'iJBrl^g^!#>  üUlTwfa^fea,^  wodurch  in  «einer 
^i^e^bt  d(;r  eutf$  ^udiiaijptf&v\4ec|c  (Ux.Blofkafle^^  d|#' 
]^pf{^,t^M)n  4u  viuhindaaif  wegfiel f  «liid.icli  glaube, 
.f|f.l^t;^m««biii«fi  können » iüi^.j^r  k^ejbhii^fc  zu  bal- 
^AJt.feiA^x^.f^U  xs^.dc^  gew/ai^yUfly;ntaiy}ci;fy  Neu« 

tralen>  die  vor  der  Blockade  in  einem  blockirten  ilaicii 
IFtwif  verackiedea  2a  hall^.  Wtnn  djes  etwas 
NacfaAhdilig«»  crz«i|gt  und  wenn  ^di^  ^Ugieriyig  'ti^c)^ 
^fÜY  lii«dt»  dab  die  «pecielle  £iJuubfiL££|;4lb3e  Wirkung 
Ij^itisen  ioJUUe;  so  hStte  ea  bestimmt  ait^gedriickt  wer« 
d^  mCifaeiL  Die  BadinfiOPg«  dab  er  ki^tfie  X*adan|( 
aiu^fubren  dürft«»  hätte  k^iirt  sejr^  JU}i49e^;und  dann 
wiirden  alle  Personen  eiuei>  hellen  Pfad  vor  ökh  ^ese* 
ben  lind  gewufrt  bibenti  wie  aidjicb  inidmer  d/elica« 
ten.l4ige  XU  benebinen  bäcten«  r 
Jcb  habe  nicbt  nötbig  über  die  l$gale_3yirkung 
'  eber  aolcben  ErUubnih  etwa^  fesuuaetaven.    tn  der 


¥öriiegeriaen  Auslcgimg  '«clllrlÄ^WitaJm'Bet^  m»* 
lyenri  W  ct^llifeii  soUte,  dafd  dies«  fiiJtoobniß  in  d« 
gewöbnlidien  Form  ausgefertigt  ist;  so  halte  icH  mich 
nicht  für  berechtigt  etwas  ai)<ler8^^agen>4fcii!)l 
dieser  ManÄV  Wenn  mttr  'iSbftJh^ 
.«f  habe  skh  vergangen,  es  aüf  eine' 5<;huldlose  Weise 
fiethan  habe  und  miter  Üniständen  clie^^f  Iteine'SiWfe: 

zulassen.  '      \  '  .  *  *  '     '  * 

*  '  Öeil  oostei  JWy  i79d.  eüdärte  der  König?- Adro^t: 
Da  er  keine  gehörige  Auskunft  über  tUi?^FiRMf''to 
schriftlichen  fiflauWÖse  ciluilteh^iätee  ^  89  "^^^^ 
äten  jP^Ceis  rislöh'  dem  WiS  das  Gericht  geaulsert  bitü 
nicht  weiter  fortsetzen,  und  das  SchiÄ  wurde  fr^^ 
geben.  ' 

'  Deh*i8töh  Jul7,i7gÖ  ^cam  die  ^ache  des  SchiS^ 
Vrouw  Johanna  >  Capitam  Ohken>  zur  Entscheidung. 

Dies  war  WFäH  #inea  .de«  t6i«h  Becm 
gertottüöesieii,S€luffeai  g<^n  welches  in  pancto  eind 
.^niches   der  Blockad^  vori  Amsterdam' ycrfaton 
wvude.   Es  war  'den  6ce^  nav^^'ii  mt^'  A^t^- 
toBhcdtimint,  von  St.  Petersburg  versegelf,  ^ 

Der  Richter  sagte : .  Die  Blockaden  Fälle  ^  in  den 
letzten*  Jahrhuridferten  be)t  den  HoÜSndern  vorkamen. 


*)  Robinsou  Vol.  ü.  Pag.  109. 


biAm  auf  dieatn.  FalA-k^io»  OTmtitfiharq  Anmenäapg» 

IMt  Hoüänder  hatten  die  Kimu^  üirea  Feü>dea 

blockirt»    und  hier  hoy  .diesem  Falle  \va^  blof^  de^ 
HaCen  vm  Amaterdam  UocIUrt  Man  hat  ^  nicht  ab« 
littgnW  konnani  daCN  wenn  etn  Schiff  auf  eii^m 
blockirten  Ha£en  vfii^egieU»  nadutetn  ea  vorher  ein« 
Notification  von  der  Blockade  erhielt  9   def  Act  dea 
Versegelns  als  ein-Bnich  der  Blockade  an^esdien  wer- 
den lui&aae.  Die  Quiiatim  ist  daher  bk>£B :  qb  die  am 
Ilten  Jupy  notihcirt^  und  nicht  revochrte  Blockade  lür 
fotdaurend  zu  dieser  2ait  erachtet  weHen  nmaae.  Das 
Schiff  versegelte  den  ^ten  Npvemb^.  I>ar|  ich  präsu« 
u^ren  t  dafd  zu  der  Zeit  die  noti£cirte  Bk>ckade  nicht 
xodir  ^dstirte?  Ich  darf  es'  nicht»  nodi  konnten  dleje^ 
nigen  es  f.  welche  dieses  Schiff  expedircen*   Ich  halle 
€«  £ur  die  Piücht  einet»  Landes»  welches  eine  Blockade 
noliliciitj  dieselbe  auch  zu  revociren.    Keine  solche 
Eetecation  ist  >uteficirt  worden;  daher  4nu(s  ich 
prisusniren»  dab 'dieselbe  noch  existirl^    Ich  Italte 
da£ur  9  dafti  Schiff  und  X^dung  9  die  zu  der  Zeit  nac^ 
Amstibrdam  bestimiht  waren  t  confiscable  aind.  , 

Das  preuOsische  Schiff  die  WelTaartvt»n  fAllavy> 
Capitain  Botter  !)»  wurde  im  Apiil.1799  auf  der  Hoh^ 


'  *  *)*Koiki]ito»  YbL  II.  Bif.  laS« 


vonDun^ienerd  gttlirtBtmte  tiliii^gcgeii  d^^ühßm^nabui 

'4a  es  von  da  im  März  mit  einex  Ladung  vecsegelt  war. 
-    Dr.  Lsweate  sagte  f^t  iMjti  ilab  iM 

«ÜA  Af&dävU  ZU  pro4iidir«r<  bfitöit  w^en »  um  di(»  IJo» 
Wisseiiheit  der  Lexxt^  Ha  Amst^rdjlia  mit  den  Blockade 

\^i«se8  Haf^ons  biB  2tir  zweitexT  NoeificiNion»  di*  den 
5&ten  AprU  1799  erfolgte»  sa  b^eiaem  AHein  da  ^ 
Gericht  bestimiui;  habe^*  dafs  die  im  Jün^'  vorigen 
Jahrea  iCffolgt^  j9<ytification  4l»-1>a^eä0%  in  ^aft  er* 
achtel;  W^eti,  sollte  ai^.zürück:  ge^ufeu  wüidef  ^po 
tvite  es  unnöthig  dieses  Affidavits  in  anderer  Hinsidrt« 
IKU  ervrälv^ii^  ^la  dab  .majn  dafaüs  im  Appelktono 
eine  ßinred«  hernehiixexi  v^lUe«^  Dr,  ILaurence  aagte 

I 

ferner ;  dafs  der  Gegenstand  des  Adidavits  durch  den 
ÜmstaM  <i6rrAborirt  .wtirdaf  ^la^di«  Captnr  weder 
dÜFch  4ie  blockire^de  Macht  noch  vof  der  M4nduog 
des  Hafens  er£olgt  wäre»  wodurch  eine  starke  Prä* 
(liiMpti^n  mta^&M^9  dab  ^ia  Bi^luui^i  nkht  wirldkii 
Wäre  aufrecht  f  rfialteii  wcwrlde»  j  •  dafe  4ie  Regel*  weldic 
das  Gericht  über  die  Fortdauer  einer  per<Noti6cattO» 
neni 'coii^tiilmil  BSockade  lestgeseeajt  li^ttet  wwfwf 
Schiffe^  sich  be^ieli^  kqi^ne»  di««€iplaufen  wollten« 
,  Was  die  Schiffe  betrefft?  >  sagte  er>  die  aus  ein«» 
Wockirten  Hafen  kamen;  90  vcrlfind^i«  dicBltickadc 
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•elbst  ea»  d^b  dkr  in  dteio, Hafen  liegenden  Sciuffd' 

nichts  ald  ua9  Factum  der  Blockade  wuft^ten»  uih\  ilats» 

• 

wenn  die  Blockade  nicht  mehr  fortgeaetst  würde  >  sie' 
.  keinen  Grund  hät;l«n9  die  Fortdauer  deradben  zu  prä-' 
auui^^»  und  dala  aie. nicht  in  Delicto  wären»  wenn* 
sie»  wie  dieses  Sdiill  getlian  halte»  ilujui  ausliefen» 
ib  Itcin  blocfcirendes'  Schiff      dem  Hafen  war. 

Sir  William  Scott  aagte  be]r  der  fiatacheidimg :  Aus 
zwej  Gründen  acheint  man  be^  dieaem  Falle  auf 
Nachsicht  zu  rechnen.  Man  hat  gesagt  die  Fortdauer* 
der  Uockade  aey  in  Amaterdaan  nichl  notorlecl^  gewe* 
acnf  daia  die  Notihcation  nyar  an  dif  neutxalen  Staaten 
gerichtet  wurde»  nnd  data .  Schi£Pe»  die  in  eineju 
blodkirten ' 'HaCm  lägen»  daher  Unwiaaetiheit  Tor« 
achütxen  lU^nnteo.«  idi  habe  dagegen  in^fa  sn  be* 
denken »  daCa  diea  kein  holländiachea » ■  aondern  ein 
preulsiöches  $cUiii  war»  lind  ilafa  es  die  Piliclit  dei( 
prettWadifcn  R^[ienuig  gewaaen-wire»  die  ihr  dnige 
M<ikiate  w<u)iet  milgeihtaite  Notihcation  ihren  Uneer- 
thanen  in  den  verschiedenen  Häfen  bekannt  zu 
nuMfacn.  Sin  anderer  Uniatand»  warum  man^nm 
NedMidu.  gebeten,  bat»  ist  dieaer»  4ab  das  SchifiF» 
wenn,  ich  so  aagen  darf»  der  äufiieren  Circimivallation 
entgangen  wäre»  sieine  Heise  eina  Strec  ke  fort^eseii^t 
hätte 'lind  dadurch  den  Pdnalfol^n  entgangen  aey. 
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^Diesen  Grund« kann  ick  iudefs  nidit  gelten  ^sseoi 
wdpn  anders  der  Sate  .richtig  ist*,  daß  wmttüw.- 
^chiS  nicht  die  Freiheit  hat»  nait  .einer.  Lpdong  autr 

,  einem  blockirten  Hafen  heraii^zukouuaen ;  so  kßnm  . 
keine  andere  na  eiirliche  Grenze  dieses  Verbrechen» 

^  das  Ende  »der^Reise.  :  •  ,  -   :  ^  . 

£9  würdq.  lächedich  sepi  .zu  sagen:  jfwenn  iiac. 
wxinr  bey  der  .blöckir.enden  Macht  vorbey  komiucii 
'9)Jc$^nt^  so  a^d  ii^  ürey'*  ^  dies  wunie  eine  «ehr. 

V  absiurde  Application,  cka  Principe  seyn*  '  Wenn  da« 
Erincip  ricluig  ^st>  SO  luufs  es  diejenige  Ausdehiiimg 

*  •  •  ^ 

haben»,  die  kh  demsetlben  aebe« .  B^a  kh  sehe  ^ 

•   ■    '         .'  '  ' 

keinje  audere>  .Weißen  wie  daa  Verbrechen  s^e  Giea«! 

zcn  erhalten  könnte.       '    -     v.    .   ,  ^      *        '  • 

Sir  William  S^tt  bezog  ßich  hier      eine  Stelle  in 

■  ■ 

.Byukarahoeck  »  Mporin  jer  Über  die  holländischen  Veci» 
Ordnungen  des  vorigen  J^hrhund^rtes  >  Blockaden  be« 
treffend  »  ap^cbt  und  worin  ea  uatoif  anderen  heilst : 

n  WenjL  ein  Englander  aua  ^anderu  nach  Banne« . 
9f  niark.  bes  tiunu t »  von  einem  Jäollander  in  einen  ep^- 
nliadKon  H^fen  gejagt  wäre,»  iind  genommen  .wiliite« 
^»  wenn  er  von  d^»^  im  aeinäReiae  fortzaiaetsaiAHm« 
gelaufen  und  in  aeinem  Bestiijiimung&tiafea  BOÄ» 
'»»  nicht  angelangt  wäre  ;  ao  acheint    mir  auf  dter  Rtf«* 
ff  und  in  dem  Act  des  Verbrecheina  erm]p|pt  ^ 
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»und  e»U«  eii«,lqr.  ob  Am  Maün,  wohin  ^ 
»flficht^e,  la  «.inen,  oder  in  einem  »a^i^  ' 
«lag,  ^»'^^dtnvmei^^^,,^^^^  .^^ 

« woselbst  «meiUia.ricl.«,disea«Bt^r  l 


-     *  O 


*J  X-.  c  lp9gt  i5j. 


W«  i«icb  i,*n-iflt  ;  so  hsUe  ich  da,  Ä,„eto,         '  ' 
iok.utffx^i^,  und  icbwe„i.aa«„i.  * 

>uen,  dafa,  wenn  ein  SdüiS.  weh*«  e«!-,  Blockad..  ' 
gArochen  faai,  auflegend  eiu«rStaJk  •«iaer  lUfse 
«««y&n  wirf «  ia  Ddiao  «tappt  u,^  ^onäl^, 

Um 

•^Dj^öte^Uu;,.  .79»  wnrd.gleid.eai.  die  Sache  des' 
ScbAs  Jonge  P.txoneUa,  Capiuia  Ke«s      «t«Wa.t  ' 

^  dM.*.  Schiir  wiu:  den  ^ce,  Ml«,^,,«,..  ^ 

au.  Kouerdam  v^eglt.        wnrfe  genon.men  und  • 
gegen  da^elbe  eine.  .Klage  fa.  pi^  ' 
»»•ck«to  d«  ,««h,i,ee„  ^caaten  angesteli»,  dl*  a^. 

«.«eaMän.»799 de«  fremden Mfauste„,noti%irt.und-   •  ^ 
den  .Osten  JVZarz  ,799  de,  Hofeeten.g  {„«ri«  war.  .  .  •  • 

.  Dkr  Äklöer  sagie :  Was  da,  Eigenü.,«  de.  Schüfe, 

l«u=ifft,«,«J»eint  kein  Zweifel  aufgeworfen  «Sayn/   '  " 
^  de„l«,ei^.  Woci«  i«  nicht  hmrlAend,  um  eine- '  ' 

»»th*y.dielesal.a.Wirkung«dn«Koctade«.Ä^  '  \1 


i'., 

»■.':.! 
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pfindfn  jjbti  krsscnv   Wir  ^keimen  daliar  daa  Schiff^ 

,  Der  FalJ»  betreffend  das  ßchiff  thc  Youffrow  Maria 
9<i^ir&der«  ^  Cajtlcaixi  Greenwold»  der  den  'i5tea  hij 
ifloo  *y  in  der  A<liiiiraiitat  vorkam  9  bemiat»  wie  un^ 
,bes|iumit  iind  schwankend  die  epglische  Praxis  in  An- 
«ehurig  der  tiliKkäde  gewesen  iatf  «uid  wie  naclit)ieilig 
in  jedei^  Hinaickt  Bir  Neutrale» 

Dies  war  der  :faU  eines  den  i4ten  Juny  1799  auf 
einer  Reise  vnn  Ronen  nach  Altona  genoinmeaeu 

« 

prettfinachesti  SchilFes  9  gegen  .i^dchea  ein  gerichtlichia  y 
Verfahren  wegen  des  Bruchea«  der  Blockade  iron  Havre 
Statt  fand«  Bey  einer  früheren  Verhandlung  bekaup-, 
tete  man  von  Seiten  des  Jlecbinanten»  data  die  Bloda^ 
de  für  relaxirt  zu  ieraditen.aey»  nnd.ea  wurdd  befoh^ 
lent  'daCa  über  die  Fortdauer  der  Blockade  von  Havre 
von  der  Admiralität  Auskunft  einzuholen  sey.  Es 

> 

wurde  darauf  ein  Gertilicat  von  der.  Admiralität  *  datitt 
vom  41;^  Juny  igoo.in  diesen  Worten  prodncirt: 

,      certificiren  dehi  Right  honorable»  Sir  W.  Sfatt* 

« 

99  Richter  in  dem  Oberadmiralttats*  Gerichte  von  Eng- 
99land^  da(3  die  Blockinlug  des  Hafens  von  Havre  de 

»>  Grace.  in  Frankreich  und  der  anderen  Häfen  der  Seine 

 .  ^  ;  r'  ! 

•)  Robinspn  Vol.  III.  Pag,  145.  ) 


©IS 

»9  durch  Slp.Majetftä^  Schiffe  4en  ogstm  Febr.  1798  an« 
n  befohlen  wuMi>  und  dtb  .teit  fler  Zeit  die3e  Blocluif 
«ide  dttich  koiie  Ordre  der  Lords  Coiumiaeiom^  q£ 

9<  tUc  AdiuiraUy  aa  Sr.  jV^üjeatät  Kxeuz^er  aufgfbQt>ei^ 
9>  oder  relaxirt  woxden ;  sondern »  dafe  diese  Häf<^.  imr 

n  tarnt  m  dem  Zustande  einer  BtoclüMl^  ▼«rbUebüiLsind  ' 

» 

ivund  nocb verbtoiben/*  , 

Von  Seiten  der ^eclamanteu  sagte  Laiirence 
<  ^  t^Bies  idt  ein  Fbtl  von  der  (Mut  der  Fällef  in  de«« 
«en  IHnsiciitf  da»  Gedcht'^fline  Vntersucbiingf  bett«f* 
lend  die  Ari  iind  Weises  wie  die  ijlociuide  von  Uavr# 

> 

liufrecht  erhalten  ist  9  anbefohlen  hat«   Aus  der  That* 

« 

'Mcbef  so  tirie  sie  jetzt  erheUty  und  ms  den  suf  die* 
iselbe  anwendbaren  allgemeinea  Gesetaesptincipien 

f^t- hervor  f  dafs  keine  BiocJiade  ^egen  diese  Schiffe 
für  exisüreiid  erachtet»  und  dciu      Ful^e  die  Stiafei 
die  gewöhnlich  anf  den  JBntcb  einer  Blockade  folgtf 
-ftnf  .keine  Weise  gegen  -  sie  vollzogen  werden  kann^ 
"Kwey  Dinge  werdeh  für  nothwendig  gehalten  9  lup,  di^ 
legale  Wirkung  einer  Blockade  /.ii  coiiätituireii »  ertitens 
»fdab'mne  wirkliche  Blockade  existiret  und  zwei« 
"tadsi«  dats  irgend  eine  Notification  davon  ertheih  sej» 
«entWeiler  durch  eine  uilentiiche  Dedaration  an  fremde 
Staaten  oder  durch  eine  Notiz  und  Warnung,  die  dem 
IndividueUen  SdUSet  welches  enaes  intendirten  Bruches 
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besdlctldlget  wird  9  ertHeilt  worden  ist.  v  Von  diesen 
beiden  £r£orderni88tti  ist  die>aetiidle  BlocKade  äu 
Wirksamst:«  9  da  oiine  sie  eine  NotiÄcation  nichts  ei^^ 

"  ■  ( 

zweckt  >  ^ie  dieses  iu,  dem  Falle  der  von  den  Com- 
mniideuren  in  Westindien  edassenen  Peodaiaiatkmeib 

1 

die  nsldmials  durch  ;ttiiseren  iMinis|er  in.Ainerica  p«^ 

'   blicirt  wurden  f  entschieden  wordentist;.  .  Man  kann 
es  alr*ein  fundamental  Prilntip  anneiinieitf:.  sej 
XiothVeei^g»  daCs  eine  wirkliche  Jftlockäde  exiatiretinid 
'  eine  Notiiication  an  und  iüi  sich  selbst  serf  nicht  hij»- 
^eidieil^U-  die  präsumption  der  Existenz^einer  Blocka«^ 
ile  2U  geben.   Noch't^iel  weniger  kann  -diese  Wirimag 
einer  solchen  Notiiication»  als  der  gegenwärtigen»  die 
in  ihren  Aijisdrücken  auf  einen  einzelnen  Gegenstand 
beschränkt  und  in  ihren  Wirkimgen  prospectiv  isir 
bieygekiiessen  wierden»  da.  es  jetst  erhellt»  dafo»  oh^ 
^  gleich  diti  üiFentlicheDeclaratipn  schon  den  25s  ten  Febr. 
erf^rgte  >  doch  an  unsere  Kreuzer  keine  Ovdre  «nr  Ao^ 
fiihrung  vor  dem  ssfisten  gegeben  wurden  ^Da  der  i 
^wecU  der  ülockade  auf  die  Absicht  beschränkt, war» 
^  elifer  Invasion»  *  mit  .der  dieses  Kötiigreläh  be^ht 
Wfirde»  vorzubeugen;  so  ist  kein  Goind  ^ur.Venu»* 
tiiung»   dals  man  intendirte  sie  länger  fortzu^ej^aeA»  , 
ak  dieser  specielle  Grund  existirte.     Im  NcSTOwb*' 

17987  fol^lidb  sdion  so'friUier.er£ihc€n4vir  vonemsr 
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I    '     ,    *  fei' 

so  gi^pfsen  Artctorltat  als  Lord  Duncan  In  dem  Falk 

dher  damals  exUtirdiidea  Blockade  ▼on  Havre»  ulfebty 

vir|i£äce. '  Von  dieser,  Periode?»  währei^  d^s  Frähj|ühra 
und  Sommers  von  i7<)9  bat  man  imvei äodcrUcii  Schiff 
fi^eSui*  tmä  Iraapassiren  Mssoai  Viele  Sdnffifelad*«»» 
fdialMn  -ünd'irtfiai  «daa  fiägdldiiim'dte  Ladtntg^I 
Destination  tmd  andere  Puncte  betrifft  9  examinifff 
worden»  allein  es  scheinen  keine  Eiiiwiirfe  in  iinse« 

Imnl  Mt<^h^litiiihf9Mia^  gemawlic  in  ae^.-^fitoü^ 
gen  einige»  hM^M  anderer  itilasioht  cib  garkMkfaee» 

VerBihren  Statt  r  und  einige  \viuden  gleich  •  ireigt^ 
^g^eh«  '  '  *  '  '  ^      .  ud 

Dies  Schlf  lief  Im  1799  ^>  begegnet»' ^(f 
Fiegatte  ^taf  f>^^w^di:be  daeselbe  nnmoM^h  ^assiiletf 
lieds«  Es  iicl  den  i4ten  hxnj  wieder  aus  >  sab  in  d^ 
ersten  4g  SCttnden  kein  Schiff  und  wurde  am  Ende  be^K 
Nortb  Fordbind  idekn-Ontt^eavfperd'own  mgehaU 
fkc.  Alle  die  Gaptur  begleitenden  4)msiände  seigtot«" 
dafs  der  Grund  der  Anhaltnng  keine  Counection  mit 
der  Plockade  bat.  Am  £nde  difs  Jnny  und  kn  An*» 
fiuige  dee  Jfdy'Utt  man^  daCs  die  Vrimw  B4rbara  In 
Harre  einlaufen  tmd  darauf  .wieder  auslaufen  durfte; 
Dies  Schiff  wurde  nachmals  von  dem  Kriegsschiffe 
Harpy  bey  Nortb  Fordand  genommen.  •  Dcta  disfen' 
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lüßf  ymip      T^s^ü^f  der  at^  .Huvfj^tksofif  afiß^, 
lialieQ  und  niacli  d9i|i  auf  der  StedQii.  ,^iniuap4lir^dea  , 
$(;)ul[$»  Pen€l9pe  genannt  f  gäl^rachl^»  wo  dies  Schi|& 
mdidcsDI  es  ekaimnirt  war  ^  Erlunbnils.'^liieH»  yt^Uf, 

]|^l}IVeiäe  auf       Höhe  di^r  LAz'^idß  ^^iomitfen,  Dea 

M^.Gfitftbr  taaf^altai^  und.  freig^fa.f:  ^«^^$^1^ 
M»OTde  dieses  Schiü\von  dei  Ei:j^U^^>uffe^/^«^p^  fotk 
eäudmixdn  und  erhifdt  Eij^l^^iljL  ist  Vlßvih^  ^inzngeke&i, 
mruitle' Villi.  dmii\bm  Fr^sgaice  a]Mrd^<8^n.$(i^t8mp 
berf  da  e$  wieder  herauskam  An^ehidccu  und  a^%e« 

braclit.    Man  mufs  beuierli<^n  9  ^ala  in  der   wischen-  . 

■«■- 

'  19111  mwi  y^balrungsbe&hla  rro«  49«^A4]9«ir4itat^  * 
'  §9giAiig«li . wacnu   £)ie'|^a^iikM»ii*<kabiqn>  Ocdi^  jron^  der 
Adxuir^lirät  vom  17 ten  «August  ax^  4^0  pi^itain  i^^^). 
AisiuktA  prodiicu^^        ihm  befi^l>l^^f  d^n  Pl(i^. 
iHlter  sein  OomUt^odo  ;ta  iktkmm  lind  seMd 
möglich  au£  die  Höhe  ir^uHa^e  zu>;je^e^»  daselbst 
die  ScküTa»  welche  er  -auCder-^Udc^  linden  wifnkf, 
untear  ieia  Comnm^o  ^  «Mhiiüen»*  da#  lUi^te.zii 
hlocKireni  die.  Beweguog  des.F>ei«d«s.zu  beabacbfco, 
und  die  Insel  St.  Markau  zu  beschützen  bis  er  wtft«e 

■ 
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Diese  Ordres  aiod  TQlikqmme».  luit  d^jrjeoigeii 
Autilegung  conform»  (i'ie  man  auf  tUq  vorige, Notifica^ 
fcioii  angewandt  hat?  als  wenn  dief^^  nkht»  mit  der 
fireien Passage  neutrider  Sehifft  w.dmn  bätte*  •  Auch 
dieser  £e£eUisiiaber  «dieüu  ^sie  aus  cU^äem  Gesichts* 
puncte  betrachtet  halien.  Den^i  iu  ei^ieni  ßndereii 
ExhibitOf  welches  in  dem.'Falte  des  BtaBri^e  piod«^ 
drtt:  worden  ist  (worin  der  BefeUsbaMr  der  Atalanor' 

,dea  wesentlicbea  Inhalt  seiner.  Corr^ponden?;  mit, 
Herrn  Nepean  aiigiebt)  erhellt  esy  dafs  der  üer^hi^« 
baber  dem  Herrn  N'epean  berichl^eif  «r  hal^'ein  l^g^r\ 
hendes  SdMff  examiniit  «und  «s  pftssimi  lassen«  .  auf 

.^e  Weisenau  wenn  er  von  eineu^  aiUdfijlif'>v*n  (i^e|«i^ 
Stande  spreche.  Das  Dalum  UieseS).  Brie/es  ist  voiq^ 
iSten  September« .  Vm  die  Zelt  war  esf  diibk  ^ Oft 
rieht  eine  Untersuchung  über  die  Blockade  fuie!iidni((t% 
Nachdem  die  Qu^ation  bis  hieher  er  läutert, ist;  sp.er« 
helk  nun  9  dafs.  seit ,  der  Zeit  ein  ver^hiedenes  Betra* 
gen  beobachtet, Mfofden  ist.  Am  V}$tßa  Sept.  schreibt 
UertrNepean  an  diesen^Befehisbaber :  f»Ich  habe  den 
Befehl  der  coiui^iittirteo  Lords  der  Admiralität  t  sie  zu 
benachrichtigen »  dab  Sie  kein  Scbtffy  sey  es  welches.: 

'  es  wolle  9  nadi  Havre  hineinlassen  sollen. "  Dieses  ist^ 
als  die  erste  Decla^tion  >  dafs  Havre  unter  einer  mer* 
cantileu  Blockade  zu  halten  «ey>    seit  Nov.  zu 

I 

I 
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dachten.  Die  er6te  Notiücatiou  iDvoWiite- dies  nkht. 
*9d8  Betragen' ^]r{«n^gta*Msi€ht9  dieamf  llieierStatian 

zum^otca  OcE<  *795V' wo-  diese  ieuteien  üelehle  aj> 
gingen >  er,^igi>öte  sich'  kein  Beispiel?  von  welcheitt 
»gnni  ^hi  2Khigei«fl5^gb»*  'dab  ^  ih*  Hinsicht  dtf 
Blockade  'dngdialten  'a&^.  S^t  der*  Ztit  giebt  e»  keioeu  | 
Fiillj  in  weklieiii  die  Zeugen  diesen  yinsuud  nicht  als 
daH'  Omnd  iBNr  AAhäteuiig  angeberi«  Vis  2um  Au« 

nm(B  idie  Blockade  ak  gänzlich  x/elaxirt  flachtet  wer-  . 

r 

den»  welches  allein  schon  zu  Folge  des  Volkerredrte^J' 
aid^^iie  4c^l6:^MatS^  *  «vklftn  ^d^Trf.  <  Bynkersboeckt 
Mdelu  er  hieri^M:  handelt  mid  über  die  Praxis  «eine« 

c%^nenJLa?ndes>'sagt>  data  eine.  Blockade  wirksam  re- 

lalätt •  vst  'nSi  segnius"  iiirae '  observatae  -foeti'nt. 

voriiegenden  Falle»  wo  die  urspduigl^iche  Ab- 
eicht  der  Blockade  war  >  einer  Invasion  vorzubeugcii> 
idt  el  tiaKfirlid&er»  nadidem  AeGehthr  ftafgehdttbat» 
cSier  «itie  angemeine  Beiiüssion »  als  eine  Anale  Ce86a^ 
tlon  der  Blockade  anzunehmen«   Da  dem  sq  ist; 
ka¥in  die  Wirkung  etnör  Blockade  6hna  cijje  declaraw* 
rische  'Handlting  nicht  emeaert  werden»    Scbiffe»;  ^ 
welche  während'  der  Periode  der  Kelaxation  aus  aude-  j 
rcn  Gründen  luid  nachdem  sie  in  Hinsicht  des  Biöcka» 
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^eiipuj3f:tfi;tifiei?#iscbt  .'iu\d  fr^igegcVen  WAsen»  ange» 
iMltvn.wnrd^r  kö^nm  -vii  ^  Pöii.  d«»  Blockaden« 
^l^cl^ed^  i^idx^  d\\scU  d^gi  Uiiiataiyl»  ,da£s  ^me  negativa 
\  i)ticlajra(ioa  der  IVe^^^jrung,  piotlucirt  wi^di  welche  be- 
fa^»  nicht  dab^eine.wbMJudi«  Rd^uuit^ 
119;  aondem  nur^  .dtbtjie  keine  BeTelüe  zu  cUe^m 
^kvii^e.  erla&sen  b4ifU^«  ^urüfk^eachlep t  werden«  l)}^ 
Xhat^adie  einer  wirklichen  Remission  i^t^  was  dieses 
Schiff  betrifft f  vdUig  erwiesen«  um  es  r<m  der  Aukla* 
ge  2)1  be(reienf  cinejfttogkiyi^  gebrochen  un4  di^StraCe, 
decielben.  veirwirkt  «u  iia  btn. 

.  .,^ficy  der  EaUclicidi^ig  di^f  F^Uea  sajgtc  S^c  W. 

»»Dies  iat  der  Fall  einea  Scbülea»  welclien  auf  der 
Aeiae  von  liavii^e  Altona  gpi^omi^i^.i:c  w  i\ide.  Alle 
J^apierAdes  Schiffes,  beeagen  9  d^la  -da^  Schiff  aus' Hav^e 
jffin«  und  man  verhfjiMUcht  d«esej9 -Vinstand  auch 
<i^ch^  Der  Capitain  sa|;t  icwai;  l^ey.^Qein^n»  V^^ijtu)!! 
i^ijdafs  er  night  wi^se  weshalb  §^ei}omfaen  se^.  ** 
Allein  ea  ist  nidtl^otothi^endig»  ^ dawider  Kaptor  zur 
Zeitder^Lap^  iiyiead  einen  Gxund  anzuheben  hatte. 
fy  i^t^mt  ein  Schiff  Auf  seiiie  i^geiii^iGeCihr  und  unur 
sctiaer  eigenen  RespbnsabiliUt  9  für  Kosten  und  Scha<« 
den  hfj  irgend  «inev.  ungerechten  Ausübung  seines 
.Beditei  wKaptus  zu  haften«  Zu  gleicher  Zeit  konnte 


^8  4ocli  «wedcfieidkk  «ejrn  t  dal^  irgend  eixie  DtBclan* 
^on  gemadit'  wurde«  Weil  laogUdi  tvar>  da£si 
nachdem  die  Gründe  angegeben  worden  >  es  in  der 
Macht  des  neiuralen  Capitalns'  itAndl  soiche  Enwtt**' 
tnngen/aiizu§eben>  die  im  SlSäiide  Värenr  dÄi  gej^ 
Ihit  obwaltenden  Verdacht  zu  Boden  zu  schlagen.  Die 
Angabe  der  gründe  mag  daher  für  beide  ParÄeferf 
zweckdienlich* sifya»  Äftin  sie  ist  laicHt  absöliit  höth^ 
wendig»  Ed  i«t  kehie  Pflicht  YarbändfcnV^  die  dem 
Eaptor  befiehlt»  seme  Grunde  anzugeben,  noch  wcni» 
ger  kann  man  negativer  W^t^  rbhäs^ixxMi  Äfei 
der  Modcade  der  WegnAirte  icWer  «JrwilniBnj 
geschehen  sey»  dieselbe  l)eiden  Partheien  müsfie^imbo 
kanntigewesen  seyn.  .  vi^ 

In  der  Reposition  des  nefttriiett  jCar^ftaiiö»  beeidigt 
er  ausdrücklich  ödihc  eigene  Unwissenheit  was  das 
Factum  der  Blockade  .betrifft  und  beschreibt  ^ehtW*» 
^üthig  den  Lauf  Sfeitter  leiit&i  ftÖseiiV  ^ÄfeerVA 
^Mfemel  »kch  ftuidwich  ghig;  von  da  auf  fimbdi^n 
w'versegelte,  aber  dtisch  conti aire  Winde  veranlafst 
„wurde  nach  Bourdeaux  zu  gehend  'irö^  Wer  ad 
„Havre  verieg^lif  ^^iiBia  dafs  jer  jetzt  acüf  der  »eise 
-  „von  Havre'nach  Mtfynn  sey»  dais  er  nie  eine plocka- 
9>de  gebrochen  noch  eine  Notificaßon  voA  Soe^dhea 
„erhalten  haßd"  and  iü 'medlör' iUi^ ^  f  ^ö^. 
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ciiiC'Ui  ,<i{i4erm>  Zciigeji  uutersttizt.    Alkin  es  erg«ib 
sieb  in  Facfco'i  dsf»  Hawd  mrkttdi  in  4€m  Zaacaiide< 
jßiociMule      ^        ^  K^af»^  bat  «ia  iroükom« 
urnn^  l^^dit  tiich  diesen  UiusUnd  zu  iSat;&en  zu- 
iMachui.   Denn,  obgleich  cKeses  SgüiUF  die  blockirende 
VMn/t  faüirt  iir>i^  ^xoA  van  üneitk  .cm  dIaMni  End« 
a^^.nidi^  an^aBCeUfian-Jira^xar  genai^inMii  worden 
io  iajt  doch,  von  d/e2M..CQi:Achu  angenommen  wotdanti 
dala »  «fmn  ain  Schiff  idic#  ill^ide  FiM^tnm  begangen 
mit  einer  Intention  ,^Uie  AÜae  m  .Ibitgtniicn  ki* 
eioen  lUockuten  Hafen  einiauCefiL  ztk  wol^n  nder  von 
da  zn  ^efsegeln)  d^s^lb«  von  die^uxu  V/ecbr^c^ken.niciiit! 
vor  Beendj^^un^  dei^iWiii«  wiide^  fereini^^^rit.^ 
Sie  diese .^rtede  eanyleärt  litt  .ktf  jeder  iUeiif^. 
«£(OlUkpel#n^  djMi^be  aus^il^^ltAii^  umL  Ätaae»  Uniatandea 
wf^^j)  .«^ia  geiKkUicU^^  ycrCahien  .gegm  da^elbe.a»». 
zuat^l^n.  W«»a  d^lm  jkw  foMMf  detiidaai&Uft 

.3^wei£el  darbet  obwalt«ai  dala  dieaer  Cuite<  nich^  g^nL 
gen  ditsselbc  zu  det  für  ihn  daraus  liielöeaden  Wohl«* 
that^b^reditigt  sey.  '     ,)    :  • 

£e  iat  gan«  kiart  da(a  iM>r  eanigitn  Meaiatna'eün 
Qijji^de  eingeUeUA  iat»  und  data  ao  dea  liedaman« 
'ten  Kegierung  eiiie  rsotiiicaLiun  darüber  erfolgte»  nicht 
'  Ijlola  dab  «ine  Blocftipd«  erfolge  wäad«$  aondtfm  auch 

'  rr  ft 

•  - 

•  ■ 


•u  '  •      "    ■  • 

•fae  Blockade  jroa.  aar  strengsten  Art.  Sine  BlodEade' 

•  4 

kann  mehr  o^r  weniger  jstreDge*  aey»^  entweder  aiit 

der  einfaclien  Abskbt  »  di^  niUkaubchen  Operationea 
des  Feindes  zu  beobachten  und  das  Auslaufen  sginer 
FlolM  .SU  verltindeniy  so  wie  hej  tiadix:  od^  ▼cm 
einer  ausgedehnteren  Art»  äergestait»  dafs  sie  alien 
neutralen  Schiffen  4^n  Zugang  zu  diesem  yerboteneu 
Ort  imtorsagt »  welches  striclüi  and  eigendieh  genonu 
jrnen  eme  BlcMckade  ist»  denn  die  uidtere  Art  ist»  was 


Neutralen  betrifft»  gar  keine  Blockade.  £s.  ist  ein 
iinbezweifelte^  obgleich  ^in  tstarenges  Recht  der  Kriege 
fahrenden»'  eine  sokhe  'Blockede  m  Tbrhängen  wia 
kann,  als  ein  strenges^  Hecht  clurcb  liit«firpretation  nicht 
ausgedehnt  werden.  Dies  Recht  kann  als  Begriindung 
«a  Be8Gh<vireräen'  von  Seilen  der  lientrali^  sein^  Wi^ 
kmig  äi^MTn^  alletn  es  .ist  dennoch  ein  Recht  »  dem 
sie.  sich  zu  Folge  des  Volkerreehtes  imterwerfen  in&8«^ 
0mä  Da  W  Indcfb  ein  Recht  von  einer'  sdfr  strengen 
Aniit;  8o:*lst  dasselbe' duneh  bloiee  Interpretadoe 
nicht  zu.  scharfen.  '     .        '  •  -  '  '        '  I 

In  diesem  Falle  erklärte  dieNotlBcation  »  Safs-die 
Btoekiade  von  -der  ecrepgsten  Art  seyn*  würde.^  Die 
Mündmig  dei/  Seine  sollte  ganz  versiegelt  werden* 
Kein  Ein-  noch  Auslaufen  sollic  ciianut  werden.  IH^ 
Btockade-  eoUte-  ^  eomplet  seyn » '  als  die^hloddrende 
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Macht  lie  elFectuir^n  kQnnte«  Dies  war  der  Inhalt  der 
M  ^tte' fremden  Re^rmfgett  bAamit  f^iiachte-  Nod*> 
.ficfttioil«  *  und.  icb  kanni.dorcliaiis  nkht'lbezweiMnf 
.  dab '  die  von  unterer  Admiralität  ertheiiten  Ordres 
dcni  conform  -gewesen ^ sind«  .Man  kann  unmdglich 
euppoQaimen'»  daft  Mb  Regiening  nidit  mit:  der  gröbe« 
^'Atani'  Oensuigkait  die  BefoiUe  zur  Auefühmag  einer 
«okben  Maaf« regele  die  mi  weeentüdi  andere  Staaten 
aflicürt»  wird  ^theiU  haben.  Bey  Ergieifudg  solcher 
JMerfsrdgeln  würde  6§  {»«eeend  eqrB«  -wcim  diesem 
4ieficlft«  dankber  eine  NofiEcatioii  enheUt  würdet  da 
dasselbe  8chliersli(;h  über  die  darauf,  Tcranlaldten  Fol« 
gen  zu  entscheiden  bat»  £3  mag  auch  zu  wünschen 
-erf»^»  »dMa  unsere  Floiien  auf  undere»  Stadcmen  dauüc 
bekannt  gemacht  -windeR*  AUein  diea^  IVüdiikbt  m 
•Hinsiclit . der  Traxi^  und  dessen  wa^. thunlich  «e>n 
Wrdey  darf  auf  keine  Weiee  auf  die  WiricuYlgesi  d^/ 
beachaffibsn  Nottficatlon  Bezug  haben  und  nuf  die 
Maabri^eln»  welche  ergrüFen  sindj.  mu  dieselbe  in 
Ausfuiirung  2^1  brlogen«  £s  ist  unmöglich  zu  suppo- 
niren»  dab  die  von  der  Regiening  an  die  Admiralieftt 
etfolgte  Commnnicatlon'  nicht  mit  gleicher  Genauig» 
jkeit  von  der  Admiralität  sollte  vollzogen  seyn.  Kein 
Mensch.»  der  weifs  wie  die  AtliuiraUtat  sich  Iiuiuer 
betragen  bati  Kami  sweiMuf  dab  die  Ordres  «rar  Aut» 


{ahnmg  eHi^  -solchen  Maftbreg^  nkfat  mit  dor  iiffliftk 
«tm  .Scbötdiigkeiii  imd  Vi^&simwpL  ünteve  Kmu^  ibE 

ilieser  Siation  »u&geleriigC'und  -abjfiesaniU  sind,  ick 

wage  es,  dies^  Thatoach«  ah  wahr  anzunehmen» 

aBs'Ordroe  an  tms^  KiW«et<  a«^  dio  titgcäaii&igiiB 

Weise  eclasaen  iuad;   »lleio  idv-kan^  meiae.  Augen 

Glicht  gegen  e w  TUatsadie  versdiliefeen »  welche  das 

O^sridil:  in  Varlfgülbelt^tetiNM;  i  ik&  die  Blockade  «in»' 

lieh  nicHe  gMi^övIg  yetliogen  iM<  fiine  «edcipocaire  uadr 

•gezwungene  Entfernung  der  blockirenden  Äjacht  dufch 

^uMle  von  Winden  und  Stürmen  würden; niclifc^Bif' 

'S  . 

-»idiend  seyn  t  Jisjlie  is^aleltelakatlbiiL  m'womimco^ 
AUidn  im;  |;eg^w|irtigen  Falle  weirden  ^^e  a^g«^ 
h^ilten»^  untersucht  und  eingelassen.   Der  Ca^»-- 
taih  ^em' il|»!ii4diielleii  SAHtee^agi:  ^dafef  wie« 
Äetosliefo  er>  in       ersMi  48  Standen  kein  Schifi  g 

gehen  habe,  r  Dies  li^na  durch  Zufall  seyu,  aUeln 
^a  er  einlief,  waren  sie  auf  der.  Steliön;  nnd  kefai 
eu*  wunde  gemacfeti  Um  von^em  Einlaufen  Ab-tu- 
baitÄnr  Dieser  Angabe  -wii[d  nicht  widerdprochem 
obgleich  icli  glaube ,  da fs  eine  gehörige  Anfrage  an  Äc 
dabey  IhtferedsUten  Kön^-  ScbiiO^  gemacht  ist.  ¥» 

.  erhellt  liuch,  dafe  in  anderen  FäUen  Keine  Macht  ange- 
,  wandt  wurtli?»   um  die  Blockade  zu  erzwingen, 
Wde  dieselU^  ErbÖteife^-erA     einzuLwfcn.  Wie 
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#109  zDging»  kann,  ich  nidit  aniiidttdn. '  Dwn  L'\ 
fintedüb  dieSeffble.^on  dt9  AdmiraUtätf  datkt  den 
fi.7«^en  Augs^79g»'  di^tua  gi^ei^  dfia  Uafeu  von  (iavre 
l^u  blo^l^ea»  und  dkser  Sefehl  dcbciiu  aicU  von  telbit 
mit  cki^  firftbereji  Befehlen  zo*  mbinden«  Ü^li^rdiea 
«it.«ia  Britf  von  ttmn  Nep«m  ao,  CapUaui  OriftUii 
Voirhaad^f  eiae  AlUwoj^t  Auf  einw  jixieff  dec  ange* 
gebeaJjuiUe:  »dab  tbis  Fly  eioe^^Snow  exauiiiurt  ui^d 
ff  frelgelaMett  hSt^f*'  worin  H«r  Nepean  achfeibtt 

* 

if  Ich  habe  den  Befehl  fimen  ansnseigeii«  dab  sie  kei» 
ftScUfff  aey  welches  et  ^pUef  eiiizuUsaen  haben.** 
£3  kann  daher  keip  Zweifel  über  die  Absicht  der  Ad« 
»iealtiitf  dab  iceiA  nmtralM  Sdiiff  eUigdaaaen  wer« 
Am  a^rftbe«  ro^anden  aeyn;  allein  ae  lat  Thataachai 
iWs  derselbe  oidU  J^ejr  allen.  Gelegenheit^  effecburl 

-wurdq.  . 

Wae  iec  eine  Blockade  ändere  ab  ein  durch  Gewalt 
▼eBhindertcr  Z^igüig  zu  einem  Orte  oder  Ha£en? 

W^nn  di^ic^iigen  Schlüte»  die  auf  dem  Fleck  ataxionirt 
aind»  um  die  Blockade  aufrecht  zu  erhalten  i  ihre 
Maeht  zn  dieeem  Endzweck  nicht  anwen^  wollen; 
ao  kann  ein  Gericht  unmdgltcb  ai^gelif  dab  zu  der  Zeit 
^fne  Blockade  -wirklich  exiatirte  um  dieses  SchUS  zu  af« 
ficiren  *r-  tD^nnach  würde  der  einzige  Grund»,  wo* 
diuch  das  Schiff  aftctrt  werden  kdhmef  der;  aoTnt 


jlafs  die  ean£e  Rdse  von  ^er  Zeit  der  Versegelim^  vra 
Bourdeaux  an  crimixiel  war»  ohne  irgend  eine  Köck» 

dicht  auf  das  BenehineB  der  blockirendea  Macht. '  Da» 
.  gegen  mbtUi  ich'  aber  audi  überlegen »  dafs  das  Sduff 
nicht  aus  seinem  eigöned  Hafön-  kafl»:    £8.  war  ifW 
,  aeine|[  Heimatk  einige  Zeit  entfernt  gewesen«  £s  war 

0  in  unseren  Hafen  gewesen»  wo  dem  Capitain  die  No- 
ti%ad6n  ▼ielleicji^inidu;  zur  Wlislfi^schaft  kam.  El 
versegelte  darauf  nach  Bourddiux«  £s  würde  flin 
wenig  hart  &cyi\  zu  sagen»  dals  der  Capitaio  nicht 
Während  der  'Zeit»  welche  er  nothwbndig  auf  dieses 
beiden  Aeiem'  fttfbrilfle'  müfater  einer  Vennuthnng 
hätte  Raum  geben^  dürfen »  wenn  er  ajach  £^£aliig  vor- 
her.  von  der  Blockade  wäre  unterrichtet  worden»  dafs 
floiche  dieesi^b  haben  w|ude.  Ich '  ßirchte »  dies  allein 
würde  /üuu  nicht  helfen.  Allein  wenn  ipan  dieseii 
UuAstand  mit  der  Thatsache  zusaimiien  hält»  dafs 
IceineMacbt  ilm  verhindei«e  einstilaafen ;  so  witrde  ei 
ein  wenig  m  strenge  se^n »  das  strilste  Frindp  des 
Hechtes  ,auf  ihn  afnzuwenden.  Ich  denke  diese  Um- 
stände  Bortiren  *dl^^  Fall  iixllsey  das  im  N^vAnitt«^ 
Capitain  Hempelr^  2AI%^tellte  PriAeip»  hey  wichen* 
Falle  iQS  erhellte»  dafs  -das  SdM  mit  einer  Intention 

X  die  Blockade  von  Havfe  zu  brechen  oder  vielmehr  aft^ 
gutes  Glück»  dafs  die  BlorltaAe  avi%«hdtfr  habeji 
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eegdte.  Es  begegnete  der  ilotte  des  Adi^ale  Dj^can 
mmA  wnrät  l^adüididgetf  a8bliiiinifc.olim«ey  u^d 
4tt.Gerkhe  hielt  daicirf  dab  mib  Simu^t^ämäMA 
CS  nicht  aU  in  Delicto  genaium^  za  ecachtai^  «eyUi«Üii 
gegenwärtigen  Falle  erhielt  das  Schiff  £rlaubiii£s>  mk 
«iner  Ladmig  «inaniltfiiftii*  Waiih.  Mi  •an^.die  Xhaft» 
Mite  hinblickd»  dafs  das  Miüftwtaf^liia^^ 
kaiu«  ui^il  da£s  es  wiridich  v&riauhnib  erhieU4eiwiiiaiip 
fen  f  so  denke  ich  j  dafs  dies^elbe.  für  dieses  Schiü  dic| 

t 

I 

fteiBtigen  fiüdoiislitaii'  tpmthmwtUtM^^bi  IBasMtt 
des  votjianaiiiitte  Falks  Stau  fandan«  Es  ist  fiir  mkii 
umttoglich  dies  zu  sagen,  t  ohne  nicht  zu  gleiche»  »Zekt 
^an  groCsen  Nachtheil bemerken >  der. durch  diese 
-Aactvm  Unachtsamkeit»  wakha  imseirv^JüreaaBar. Mdi 
hAm  Stchnlden'  kommen  >lasaaaf  «HsUiaet»  JUa 
-Regierung  befiehlt  iirargebens  Blockaden»  wenn  d^eje^ 
nigcn»  Welche  zu  diesem  Dieust  angewandt  wcrdei^ 
aU  nicht  wöUfiu.  Oer  Nac!ithäU.da«^mi 

tcfar  gnab.ttnd  insrbiraket  akk  weiterhalft  über  den 
Tiduellen  FalL   Nachrichten»  dab  die  Blockade  aufge^ 


hoben  seyi   werden  begierig  verbreitet.    Fremde  be- 
i':iMliaanr  diaseft«.  ♦lläm^KIgenthmae^imschnM 
|-,aoiRair*  werden  Fallstncke  gel^  und  die  £hie  uniaMS 

eigenen  i»uules  wird  durch  diese  Unachtsanxkeit  ger 
wfährdet.  *     .  ; 


i 


6^4 


'3^  / 


I  - 


f)a«denoklo;al>  wdfilfiBö  auf  einer.  Heisa  von  iLivrenack 
-Hamburg  den  öte».  Jiüy  i799  g<Jnmi5feiBW>/ Wf  crUdki 
dstb^ftt  .Sidiiff        E^Oautai  iH  JUaicvt  ai«thato 

•  4tiwl^8iRi&Ut  noriorditn  war  j  uii4  dafa  dejf  Capit^m  ui»  j 
AE^iaubnÜs  ^fijägfe  iiatte>  einlaufen  zu  dürfen;  w«i«rf 
luah  ^eantWbtaiOMöileV.df^^  er  «üf  tis  fiäjgnal  (wddiM 
«ittii.l'iiadiisi^  iiWkdW»>  e«  dürft«,  in  die^a  Falle 
-.bekMinte  der  Capitaai».  dafö  er  vua  der  Blackadc  g«-. 
iwufst,  allein  geglaubt  hattef  .Jüe^  Vekxirt.  Xaik 

.  itf^  sagtc'^fli^dAi  Eeßlania»«n  W  d«f  Y^rbandliwgi: 
cßic^  sey  ein  Fall  .hey.  w^em  alle  *uf  den^NeptuoiÄ 
iwnd  xüe  iulfrQWt  Maria  Schröder  angewfindlCil  gontlfe 
igtti  it&oiä6li»^^:<S&KicnuiirMn    dft&»  .nacM^^d^f 

iiourier ,  .gewamt.sey  nicht  in  die iioUändUchenHäl» 
ekiznlauTen^        CtiÄam  g^dfe^ir. habet  .ib  «^  »aoh 
{Itf^e  gUi^^ntie»..  Jj»  wive  .^mAw^rtet ;  ja  er.dücf«  ^ 
'^i^  Er  babe  dewiiMtlk .darauf  zugesteuert.   Man h«l« 
ihm  Äiixu  Ein.;  und; Auslaiafen  Krlaubn»  gegcb.«  ^ 

TOid  dcMellißa^wlre.iuit  d^miGaurier.  gehörtet 
*)  Robinson  Vol.  JH.  •  ' 
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ihn  vor  den  Hirfen  ^on  HoUand'gewarm»  aber  2ui  dgf  ^ 
Zeit  über  die  Blockade  von  Ha^i^  keine  Au^ikunTt 
*gtbett  Üattif  gonftiniMii'ivoxiini.  -  ^ 
^    Da«  Gericht  biek  4im:  Sim  ^äKum  WtHif  .mi  im  dfat 
günstige  Anwendung  des  PrindpaJK>ch;ittchv  puCite. 
&  vvnt-de  zurückgegeben»^ :  '  , 

in  Falle  deaSdiifiiMHenricae»  Qi^tttaiBDriilk*)» 
-wekbea  deü'diegr  Se^«  3799^  wtit  mnec  JMift  tpa  Havtre 
jiach  Lissabon  genommen  wurde»  galt  eioe  gleiche 
£iH8chiddigung.  Der  Capluin  sagte  tfntt  dab  er  von 
dar  Ftegetce  Jhidmt9so£  Yorii  ijrUmtaiCia  fibütm  bittet 
mit  einer  JLadmag  Kokin^eiagiilflfifanat  und  da£s  er  auf 
seiner  Zurückrei^  genommen  9ey.^  Das  -Geridit  iiielt 
dalBtf  daft  idi^Crlaiibiiiff  ^failt  «iner  Ladnng  einiuge- 
hen  för  daa  Schiff  die  j£rlaiiibiiiia.ln  akk  ediHtisaea  mit 
einer  Ladung  heraus  koumiea  w  dürr&u« 

Bey  deiu  lalle  der  VeMoab  s  <Capiuiii  Heilmann» 
welcbea  SdUff  den  gted^t«  1799  beim  Atialatifoi  viiii 
Havrt  gecnmmep  wuidt«  beaagteli  die  V«pitM$  'darTa 
die  Heise  von  St;,  l^|artin  nach  CopenUagen  besd^miit 
sey,  Mail  ^agiy  um  Aubkunft;  über  die 
»gelMit»  liafa  daa  Seiuff  HmnB  !H\iiM,hSmmäym^  ' 
-pflidMet  geweaan  wttwi>  alnunlanfea ;  dala  wMirfnd  ^dgr 

'  *  '  ■      '    ■      '         w     9    n      ■  II    I    II  ti    I  ■      vm%    i   II      ■Mil»*i>»i'    J>  ■  I  I  • 

»    *)  Robiiison  Vol.  III.  Tag.  159     ji;        »'i    •  , 


.    «   i 


)  1.  c;  Pag«  i$9» 


♦ 

Zeit»  von  äe^'A^  Cendit  besdmimliictef'esliiliiem 
.AertetaD  keiBe^Blodade  mm  Hme  CDKUArt-y  nbnlidi 
von  Nov.  179&  bis  Aspt:^  179^9  das  biM^  oim  Ho- 
ie^tation  ein-  uiid  ausge laufen  wäre«  

ähnlithen  .AiiMpnuiie  bcMchtigt  yiäxß.  .^I>GL  Eichter 
bemerkte  aber:-      •  '     •       •  '  ^ 

Ich  bitte TOidiifgdhfcxgyeiiijal^fg*  jmAllga»^ 
nen-bato  icb  ^laßir»  dali»  «tte>tB}oc]sade  «oltir^  hat» 
obgtoicb  individueUe  Sdnff?  in  cinzelneii  Beysfklea 
zu  einer  Exemption  von  der  Pott  in  Folg«  der 
hiren  Nich«Sdi»f  ^i«iiiiM:ivM  de^blockireiaden Macht 
«neiget  ist,  berechtigt,  aind.  Nie  hielt  ,da3.  Gericht 
dafiu ,  daf»  vom  Noveniber  1798  bi^  Sepitmbcr  iW  j 
kein»Bl<K:kaaeexi8ti£tbifbif.'0    -  ' 

I)en  Ä48t«  Jmiy»  »»>a  *T)  ^ 

•LÄdüng  de»  SiihiÄiJö  hiSxow  Maria  ^chrödw  zur  Vcr- 
haiKllung.  Ver8chl#d«lie.^ltoclMnaiiwn  eiboten  wÄ» 
.AlRä^iü  bfeyMbtioginylw««»  «ie^ihre  ünwifiseojieit 
Jh  Hinaicbt  der  Blockade  von  Ha  vre  zur  Zeit  der  Vcf^ 
«ehiffung  citUicli  erhärteten ,  «öd  maiir  betouptetei.^ft 
zn  firfgÄ-^'iiligrai^iÄb'Bcteatkm  de^B^>ck4d«  von 

^  '  .  '  •       /       '  '    '  '      « •  

•  '  *)  Robinson  Vol.  III  P«g,  i59»  ' 
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Hu  vre  $  welche  wäkrciid  de«.  Wiators  vaii.1798  und  des 
folg^^nd^  AQk|alif»  «una  Somaum'  Statt  geamdtti  um 
Mitoi  achtel»'  dlM Pii^Mneii  vttieiitt  wäMn  z» 
ponir«a*  daCa^'die  Bioijkad^  ül»<ri>anpt  ^ceasktt 
Und  daffl  d«üi€r  Jt^^udlungs  •  Ordre»  >  die  dwch  diesea 
IntlMmi  ««Atilt- wSmtf  alt  In  dam  Zttataaa»  rtwa« 
w  «BoMbaiigaaAfD,  Ugwiaamhitt  gtgdMii.» ;  Mdtttb 
Warden  »ttfiten^  uad  den  Keciamaaten  nickt  als  ein 
Bruch  rdet'  Blockade  von  Uavre   imputirt  werdea 

£  n  t  a  €  h  0:i  d.n  n' g.-' 
-  •  Die  Aegel»  nach  weiüftfii  4aa  Gericht:  Teianla£sc 
worden  iät>  gegen  mdlviilucUe  Schille  zu  \  ci  iaiiien-iii 
Folge  der  lascen  Art»  auf  wekhe'  die  Blookade  -von  - 
Hav«e  «aabeim  in  dieat»  >einäeln<A>  BMten.  iMt^i^M 
worden  zu  aej^n»  hi^t.  auf-^eiue  Wei^e  etw<i9  uiic  den  * 
allgeilieinen   WIrkuiigen    und    Operationen  dieser 
Kociutd#  »m  ^aebafcii;  Iw  Q^gaiitUI  liai:.  da^-Oip^^ 
dafihrgaiiaUiaf  dab  keine idlgemeiBiliieksalioA.Suta 
£aude>  obgleich  einige  S(:hiffe  durch  die  ieichuinnige 
Artf  wie  die  Bk)ckade  inHinaiciia  ihrer  gcfuiurtvmrdeii 
fär  niekt  atrafhar  «rächtet  wurden«  Im  fagcnwärti^en 
FWe  wurde  das  &:hilE  aus  dem.  Grunde  xuriick ygeben» 
weil  ea  £rlaubni£s  erhalten  hatte »  mit  einer  Ladmig  in 

^Havra  i^aculaitfett.  '  AthÜn  dU  Awadehnwn^  dieaea' 

♦  » 

> 


Wfsmu  »  De«,  Schiff  lAt  zurikicgfigipbeii  ;  all«Mi  {$4gt. 

i^inö  Weise» .  da£3  die  EigenftfaUioir  der  L^dimg, 
at^^icliam.Fu&e  «tftben»  -  Di«  LgdgpgftinB  in 

ceiMÄii^€Ufiz^iCkdrfii4.  Yfirsc^uUi^L         .  die.  dlUn  iiw^ 

«dafft.  diu  Waaceu  bey  iedür  (^dbtig£mU<iiU  4ie  diiLÜ  zum 

kamt,  daiii^  aicbi  b^Milptet  wei^<i&«.«dft&  di#^i^§«F 

bung  des  5chi£Eed  irgend  ein  condusiver  Beweis  in 
Ansehung  der.Ltdiuig  ? 
.  ^Wie  Ist  aena.diefl«rlr«Mi»Hi«UM:iit^.^«»tbö- 

men  dec  Ladixog?  Nadulfiia  4ifi  .Jih^^in»^^^  { 
waFf  .wutdCies  das  V'emuufugjjte  vuu  Seiten  dÄlUlrf«  j 
leiiie  georeeaft^  ee^ae  *  ^eiii6^:lM»x(fti<NiC  voti  S»M  d«  | 
KfiegCiyiren4em  >  .vMdm^die.i  BkH^k^e*  v«£häjagt€i^  | 
ahi(uwaxtexi|  ehe^  ßiei.  überhaupt  Xh^rea.  extbfid^^  \ 
Aof  ledenif^att.kaimfiUrfidtt^  silebt^imter  gf»beiii 
ele  da&  AlseiOi^icandi^      hitt«i.  e^  uw^eai 
daCa  «ie^  Vecauchiüungen  auf  den  Fall  anbeiühlea  hatten) 
wenn  di«  Blockade  aufgchobcÄ  gew«»Ä  «Nu«;  well 
«ine  onbednigte  .Osdm  während  .der  For^auer  d«Y 
Blockade.hey  .ihrer  VaUziehung  al^  einJkuch 
weruiiii  muLj.    Auf  jeden  Fall  würde  eine 'eokhi  I 
difcfoaeUfl  Ozara  in  »kiadU  der  Auft^tig^dit:  ^ 
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Iktndlkhen  Vefkilerc»  init  gro(a^  Gefahr  vcrlgiupft 
^  scytvf   der  in  V  tisuchuiig  sey»  mö^te^  die  V/nitid. 

ifmeinßen%  ^Mfo  Wb  Miüm  MMif  ^ä9f$  ConutiU 

tebten  die^^^  Art  gewilligt;  Bind  9  ^j^i>  $oiQhß'Gftühn:vuL  ' 
ftberneluuen.    Das  ptfoduiurte  Affidavit  enthält  blol^  i 

«»filodttde  ■«awiwaMd'  «rar."  "Dä»  '-wt(d  oMit  Iiinni*> 

• 

diend  d^flt  dati  Vergehen»  ^wekhe«-er  <äich  aiu  Zeil 
#er  Ab.<)endHT>g  der  Ordrea  zu  Srhiildt^  iconamen  \ioUf 
M  tHi^cnf;  Dii'fMrtfatfin  luftiMi-  «nNr«der  dftthiuw 
dttb  «I*  ztar  £ek  4er  Abietidnng  der  Ordrea  Mk.  im 

¥Vaaieti  von  der^Blockade  niciiiS  'gewu^i »  iiukI  dm  . 
6ro«d  ihres  <^}^theM>aH0  ^imm'deif  besondern  i  aUa 

* 

hergcleiM  lübMf.^'«rMwii  Mlll4diiettil0riiUb 

darfeiiuni  dafa  die  Ordrea  conditioneÜ  Wasen« i  ^DtttcH 
€Nm  Affi4aidt'iaflMMi  iie*  ateU  ytdlt  in  4Ma  Qrenzea 
iftieaer  Nadneicht  gistttt  f  «Ad  -ieli  ^mmmi<^  ihre  JBituu 
'  *  In  Hinsicht  ttu^ger  anderer  Kedanie  aagte  Lttwrenöai 
dab  vermiedene  Affidavits  nicht  übersetzt  wäcen  .imd 
dab  darin  enndisdam  aey«  mUbff^ef  ^MM  Oftbrnf.  finr 

datln  iMMcukeA  Wkamh  coiidielaneU  gegeben 

..  ,4  •       •  - 

Das  Gericht  ^  war  eret  geneigt  ^iese  Sache'  auszu^  ' 
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tfitxm^    Vmlbjai^'^&iJ^  da  er  die 

.SsMiie  gebarig' «iWIge^ittUi^r  «icli.fol^eiidennaJieni 
.^ich  ilenkj?»  die«e  .Nathsid^t  wird  ihnej^  zu  mcl4$ 

keifen.   Delixi»  .angeaioiimiiir  i|e  .ivfMcn  dadbftt 

beim  ich  4locb  ilMieK  d^fuc  gßhail^a^  da£9  4i£jßlockade 
wixkiich  zu  dec  Zmt  .^xii^Mrt^»  ais  ^«^in  AuÄfölmnig 
gebracht  würden  »nd  de  ibiMeni«»  ölw  ^  nehttwn 
lar  die  nicht  pBAlrtatfiigeVpito^cItttiig  diesei;  Onkei 
verantYVorUipb  ffthßimi.  w^deiif  .da  di«  Verschül« 
der  Waaren  ihuen  wl«ckr  Teraij  WOrtMct  '^^J* 
man  ^Bese  Äegel.  lücht  adaptirtei  äö  Wörden  di*  wat- 
^eiid » einer,  JBloekade^gettiachten  Ver«^:hiffui*geii  kein 
jjide  nehmen  j  weil  lü^inand  für  soWie  Usaadüaagfti 

j 

des  MißwrerhallftM  wantwwlJidi  ^jp»  ¥rärfe.»:  ' 
f f..IKrFatt.deftß4iiö««.Hwtw>ia^  CapitainHempel> 
l^ama^ilLaölt«»  iuly  1799  <ier  Admiralität  vor.  Di« 
war  dfii;  EaU  ScliiBSeat  n^riOito»  von  Danzig  de» 
sfisteia  0<^i796  Aach.«»nse,T^aeg^  mvi  welches, 
wie«a  viwaudu«  dft«fitadt  dÄii^ifl6st^  JC^ÄVr  einzalaato 
geuom.uieii  wurd^ 

.    FM  die  KaptprccQ.aagte  4ea  J^nifB^A^^ojßaM     .  > 
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•MdÄIrwn  Hafen  in  Verfolg  ««er  «rtprüagüclwn 
Dettfawttai  •ii«ul«ifcn  genoiu,aen,  und  daher  d« 
Confisction  naterwörfim  w«re,  wofeme  «icht  eia 
'hinreichender  Grund  der  Äecht%üg„^g  gezeigt  we*.  ' 
*«.Mm,te,.'dafa  die  Versicherung  de«  Cq.itatas  von 
«inar  gÜBdich«  ünwi?«nheU  bey  einer  Blockad* 
«icht  angenommen  W«d«,  lUinnte,   die  d,.rch  eine 
öffenüiclie  Declaratio^noti&cirt  «y.   W«  dTe  dnzci^, 
««faijcbt  l«ö.ffe,  welche  der  Cpitain  vo.«eb.  von  • 
•iaer  bnilüchen  Freg.»  i„  fter  Nordsee  erhalten  W 
haben,  «dalii  Havie  nkht  blockirt  aey; "  ao  wäre  tUe- 
•ribe  unwe.e«aich,  um  die  Pön,  die  dmcfa  den  Act 
der  Versegelung  auf  Hav.c  verwirkt  aey,  und  weahalb 
Fregatte  daa  Sdüff  «itt.  ehalten  l^iinntn,  .bW 
wanden.  DaXa  ^  F«lg.  d«  eriudi«,««  Nachricht  der 
Cowa  nicht  verändert  worden,  und  daa  SdüS^Aet 
««»•H  in  deiMIb«.  Lage  sey,  al,  es  warr  d«  «  di» 
Schlicht,  «rbaken  hitt*.  . 

,  £  n  t  a  c.J»  *  i  d-tt  n  g., 

:  81t  W.  Sqott.  -  Die«  i«e  der  Fdl  eine,  Sdüito 
«od  d«f  Ladung  de^iben,  da,  i„  f,i^  ^ 
tpninglich«,  Peatmayon  beim  Einlaufen  in  Havre  g». 
«OHunen  wurde.   Den  Febr.  .,9Q.«f„,g,e  die 

»otiacatio«  der  Blockade,  und  dieser  FalJ  trüg^ 
im  Nov.  .796.    Di.  Whkung  einer  Notification 


f  « 
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an  eine  fremde  R^ienuig  winde  mch  gcwib  wat4k 

Unterlkänen  derselben  erüUrectoi.    Es  wurdf  aichtt 

leichter  seyu  als  eine  Blockade  zu  eludireDy^weim  jedes 

•  ♦ 
IniMAnkxm  damit  gereditfertigt  wtet  dab  et  mmt 

UnwiBsenheiC  Toracbülate. .  £a  ist  die  Pflkbt  aomidi 

ger  Ke^eriuig^u  euie  solche  Nachacht  ihr^  Mutet' 
thaiicn»  die  sie  zu  schützen  verpflichtet  $indy  mcom* 
numidien.  Ich  lialte  daher  dalor« -data  efaa  noitnicr 
Capitain  bey  einer  durch  Noahcatioa  erfoigteftBlociuip 
de  seine  UnwisseniieiL  nicht  vorschützen  kann.  Wenn 
er  wirklich  unbekannt  damit  ist;  so  anag  dies 
genstand  zu  VorsteUungen  an  sein  eigenes  fiottfeoM- 
ment  sciyn  imd .  einen  Ansprujch  auf  Entschädigung 
von  seiner  Regierung  veranlassen ;  allein  dies  fatoa 
keine 'Ezception  in  den  GeiichteB  der  Kneffulaamkn 
abgeben«  hej  einer  Blockade  de  Facto  mag  die«  an- 
ders seyn»  allein  dies  ist  ei;a  Fall  in  ,Anseiiuiig  einer 
dnrch  Nodfication  constituirteeT  Blockade.  Eine.aiide- 
IC  Distincüon  zwM^en  einer  xiotaAcicten  Blockade  und 
einer  Blockade  de  Facto  ist  diese»  claüs  bey  der  Erste- 
MA  die.  Handlung  nach  emka  blocklrten  Hafen  vAtir 
Segd  zn  g  jien  hinretohend  Ist^  mn  die  Beletdigang 
zu  bestinunen*  Man  xuuiis  präsuuiiien»  dals  eine  No- 
tification  formeller  Weise  wird  widerrufen  wardcOf 
un^  daie^  eine  gehörige  Anzeige  von  ^ersdhen  ci^ 
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«  ■  ■ 

iolgfin  wird«  Solange  dies  nicht  geacheheii  >  ist  der 
Hafen  für  verschlosseB^  zu  erachten  luul  von  dem  Au« 
genfajidl  «119  'tfftb  «in  Schiff  einrn  Hafen  verblbe  um 
wai  eina  solche  Deaitnatton  zu  vmegehi»  ist  die  fielei*  - 
djgung  des  Bruches  einer  Blockade  coiuplet »  und  das 
dabey  angewandte  Eigenthnui  der  Cundscatioji  uuler* 
worfSsn«  DSas  mag  hmf  ciaer  blob  de  Factp  constituir«i 
ten  Blockade  rtndueden^seyn«  Bey  derselben  ist  keine 
Präsumtion  der  Fortdauert  und  die  Unwissenheit  der 
Partheien  kann  als  ekie  Entschuldigung »  auf  ^ine  un# 
gewisse  mid  oonditioii^  Desünadon  zu  versegelsi» 
cngdassen  werden.  •  Allein  dies  ist  der  Fall  einee 
Schi£Ees  9  ^welches  nach  der  Notiiication  vonD«nZig  ab« 
ging  9  und  der  Capitain  kann  mit  dem  Vorgeben  seiner 
tb|wiasc|i^eiC  nkht  gdiKrt  werden.  £r  Tersegeltes  ' 
und  bis  zu  'dem  Augenblick  i  da  er  dem  Adiuiial 
Dimcan  mit  seiner  flotte  begegnete»,  würde  ich  kein 
Bedenken  haben  ka  sagen»  dabi  wenn  er  gaooitmien 
wire»  er  in  Delicto  würde  gasommeft  aeyn»  und  sein 
Schiff  der  Conhscation  würde  unterw<or£en  habeni 
Allein  er  begegnete  der  Flotte  des  Adniliaia  Duncan» 

Qotle gehörenden  Fregatte freigeUssen» »der  ihm  sagtet» 

s»  erlöge  seiner  Bestimmung  nachgehen''  und  den  wie 
er  gefragt  wurde:  ob  Havrc  unter  Blockade  sey?  ant- 

as  d 


• 


wortete:  »yll&vre  sey  nicht  blockirt"  und  ihm  eine 
gliiddiche  Heise  wHkxischte.  •  Non  tat  die  Frage»  in 

welchem  laichte  er  zu  betrachten  aer»  nachdem  er 

J  ■ 

die&e  Nachricht  erhielt.     Da£ä  diese  Nachricht  bona 
fide  ertheilc  Wurde»  kann  nicht  l7ezvveifclt  werden 9  da 
man  sönat  das  Schiff  würde  angelialten  hab^  Die- 
flotte  mufs  voa  dem  Facto  nichts  gewubt  haben»  nud 
ich  habe  es  zu  bedauern  f  daü}  die  nichta  davon  wubte. 
Wenn  eine  Blockade  verfögt  wird;  so  mfilste  dies* 
auf  irgend  euae\  Weise  dnrcb  eine  Geaunnnicatioa 
nicht  blofs  den  fremden  Kodierungen  >  sondern  auch 
den  Unterdkanen-  Sr.  Majestät  bekaimt  gemacht  Wer« 
den;   besonders  den  Königl.  iüreuzem»  ^ntcht  bloli» 
denjenigen»   die  bey  den  blockirlen  Häfen  sutioniit  ^ 
wären;   soiiJern  auch  anderen»   und  besonders  be-  , 

t 

trächtUdien  Flotten»  dieJ.TOn  sokhea  Hafen  nedi  den  ' 
Tcrsc^denenvcQimnarcixendjän  Ländemir  von  denen 
man  vermu^hen  kaxm »  daljs  sie  ein  Verkehr  ^it  den- 

selben  haben  ?vr8rden»  in  Itinere  stationirt  sind.  'VH'* 

*  . 

leidit  wurde  es  iEOTsic);itiger  .von  dem  englischen  Capi* 
tain  geantwortet  seyn :  dals  er  nichts  von  der  Sitiiadon 
von  Havre  sagen  könne.   Allein  die  Thafsache»  der  1 
4ncht  widersprodien  ist»  jbestetut  darin»  dals  der  brit«  < 
tische  OiiLcier  dem  X)apitain  sagte :  »» Havre  sey  vicb^  • 
Liockirt."    Unter  diestii  üiuständen  glaube  ic^nichfe.  | 


Digitized  by  Google 


645 

^h'.^t  nacU,  üicBtT.  Nachsicht  in  Delicto  geooiuiuen 
icii  bc.vbiicUtlge  iiidUt  zu  sagen»  dafs  die  i  iotte 
dffm,  AbnM 'trM(i4  eitte  AucMMfitit  geben  koniita  nach  . 
ifi^W^  hUMMrim  VUim  zu  gehm*  Man  ibub  dieM 
^l^jwori.  i^ickc  fuK  eine  Aucmriiat  halten;  sondern  sds 
piue.Nat^^iidii  4ip  deu  bonam  iiileiu  des  Neutralen  be- 
weiset» lAi'  man  i^idiT'snppoiiiren  lionbfte»  dab  eine  -  . 
#|$»t(e^  iw,if  4iQ*dce  ▲cbninUaX^iiliCBti  war»  mit  dem 

,  *.  Von,  dieser' Zeit  nehmet  ich  an»  dafs  ein  Zuatand 
yfm  Schnldtdaigkeit  erfolgte^  Der  Maim  war  nicht 
Mola  unbekannt  juit.dctf  Blockade»  aondern  erhidt 
auch  die  positive  Nachi^icht»  dafs  Havre  nicht  blockir^ 
99f.' :  Unter  dieato  Ulns^den  wftrde  ich  et  ü&r  ein  . 
M|49  KU  halt  hallen»  aetne  vorige  Schuld  gegen  ihh 
gcjttend  %u  machm».  Ich  denke»  ich  iLann  als  Hichter 
.nicht  auf  . den  Zustand  zurück  bücken»  in  weldiem  er 
aich  beCi^nd  ehe  er  der  hrittiachen  Flotte  begegnetet 
mfi.  .-deeimUi  weide  ich  befehlen  Schiff^  und  I^idung 
üreizugehen«  > 

1   ]n  der  Sache  der  Ladung  des  Sclii^E'es  Adelaide»  Ca« 
pitaan  Roae  ^»  war  fernerer  Beweia  erkannt»  Dieser , 
IMTde  den  iMü  Uäf  iQl$t  Introdnokt.    Was  den 


>r^i*«*)  üobijwon.  Vol,  III.  Pag.  agi. 


Rcclam  dts  einen  Thcils  der  Ladung  [betrary  «o  erhellte 
e§9  da£s  die  ttrspmngtidie'Qrdra  tot  der  NocificatiDäi 

derBiodudexmFebr.  ttiid  Märs^7d89tl^^  ^«^  In 

dem  Briefe  den  Agenten  in  Aiosterdam  bezog  er  ück 

auf  einen  toii  dem  EigendiüttBer'aii  iimfiteüxd^MnJk 
Brief  .TaiKi  Bec»  .xTgQi  ^  allein  l^ein  Brief«  iron  .diesenl 

DMt  wurde  bey  dem  ferneren  Beweise  producirtt 
Sir  William  Scott  3agte:  Die  srste  Quäation)  die 

/aich^  in  Hinsicht  dieser  G&ter  «riiebtf  l8a*^^  ob-ü^ 
ala.  das  ßigehtbum  der  KsruÜeuu  in  America  t  od«r 
der  l^oUäudisclien  Ablader  müssen  betrachtet  werdeiii 

'  Daa  Gonnoasemoit  giebt  sie  t&t-  amerioinisätes  Eigen« 
jthmu  auat  ßlUin  der  firachlfahrende  Capitaiit  \äonutA 
dies  lüclit  veuücirenf  und  da  die  VerschiEung  in  ein 
feilkdliGhes  Land  erfolgt  war»  aO' muftbe  leraerer  Bs»  ,  < 
weis  anbefi^en  werden,  pf^ncifte  Beweis  bei 
steht  ix^  einer .  Attj^tation  des  Eigenthimts  und  der 

Xbrrespondenz»  die  zwischen  ihm  und  seWm  Agen- 
ten In  Amaterdam'  gefoiurt  wucdeir  woraus  un  Mß^^ 
nieinen  erhellt»^  dals  die  Verladung  der  Waaren  für 
americanitthe  iVechiiung  beordert  w^ar«  Wenn  Äess 
Ordre  wirklich  ertheUt  nstd  die  Wraes  in  Folgedsr^ 
«c^an  und.  für  Bechnung  di^sea  Manne^  versclu^ 
wunlejij  so  gewähren  sie  zu  Folge  unserer  Art  g*» 
richtUche  Beweise  ättbhndatwB  Uuttfl^lU*'»*' 


/ 


\ 
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.an  Mä  nmn  -p^  tdrtaairt  6nd#(.    In  den  Briefim  dM- 
AgftH^n*in  Amter4am  auid. einige  Auadrü^ket  welch« 
.diei^iiefahle  eines  Eig^^itUuiners  aaszu^äcken  schei- 
im^wMMca  ne  Manm  indh  an»  der  Unruhe  »entstan« 
dmi^rnf  in  der.er  eich  wegen*  der  in  dem  zweiten ' 
Briefe  seines  Auftraggebers  ihm  vorgeworümen  Verzd«-' 
gerun^  befand»  und  -sie  üIki wiegen  bey  weitem  nicht 
denBewipeii»  der  ens  dem  Beiwcisbestend  faenrorgeht. 
Eine  sehr  wichtige  Becrachtong-  itt  diese»  dafii  es  sehr 
unwahrscheinlich  seyn  wiirdet  da(s  die  Holländer  hät» 
tea. wuiiächeni sollen  y  £Ür  ihre  eigene  Rechnung  ihre 
Watten  tu  TersdiiSns»  wenn  sie GelegenlMlt  hatten» . 
s<Mie'fülr  Rechnung  nnd  IUsIg#  toh  Americanem  zu 
¥Sischiiren.  Im  Ganzen  genommen  denke  n^»  dab 
der  Eigenthumsbeweis  hinreichend  ist. 
.  <J9nn  bahe  ich  diie  Elodkadenqnietlon  sn  nnier« 
8tiilien:'ob  nimlidi  iiinreichende  Zeit  dft-war»  die  in 
Uiosicht  dieser  Waaren «rtUeilte  Ordre  zu  widerrufen?  , 
Femer  f  ob  der  Kaufuiann  nicht  dutch  den  Act  seines 
Agenteuigelrnnden  ist?  Fstnert  ob  er  edbst  gefa&rigeo 
Fleib  angewandt  liat  9  Die  Qnistioilf  welche  Zeit» 
schichiidier  Weise  zugestanden  werden  kann»  liangt 
^yonDatis  ab.   jEls  i6^eine  aus  vernünftiger  Billigkeit 

einer  f  «rtbeilldikdt  oder  Gunst  Aefia 
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eUi  emzekiea  Volk-  eatspnogmde  DbtisctkMi»  m  F^dgt 


-welcher  man  americanüchea  Kaiiäetuen  .eine  iibenk' 
Zäthist  in  dieser  Hinsicht  zugesteht.  Sie  kann  durcii- 
ans  nicht  tkuh  einer  Uoben  'Bereohinuig  der  Enller«, 
vnng  bestinund;  weisen;  $0ndeMXk.:mKt.  mk  Eoduififali. 
auf  die  Zu£ jäle  9  wodurch  der  Verkehr  im  Alln^emeinen 
Terzögert  werden  kaniiV 

Die  erste  Ordre,  war  im  Febr.  Vfti^  er&eü^  £• 
scheint  ein.  zw.eiter  Brief  nüt.Vür würfen  über  die  ver- 
zögerte  ^bsendung  erfolgt  zu  $eyii.  Der  KaufinanÄ 
in  America. anag  geglaubt  haben*  dela  dieser  Bikif 
Abschickung  beschleunigen  > würde»  odor  daCi  die 
Waaren  «cUoä  in  Tranaitu  wären.  Die  Notificau^u/ 
erfolgte  im  lan^f  der  Zwis^eoretim  zwiscbe»  dieaer . 
Periode  ji^d  Versdiiliimg  war  nicht  viejmebir.dl«. 
bej  ferner^jn  Bevyewen*  die  von  Ameriv^^  kpnujieaj 
xugeebmd^  wird,     ^  •  /  ,    -  '  <  • 

Unter  .aUea  diesen  Umstänien  erhalt  es  9  da^#da^ 
Z^itrSL^fm  nicht  grofs. genug,  war»  die  americaiii$ciien 
Kaufleute  ^^ijtit  dem  Vor\\MJLrfe  der  straf  baren.  Ksd>f* 
läfsi^eit  zu-  affidren.  Itenmaelx  wkd  jetzt  im.  dS» 
eineiige  Quäalion  $ayni  ob  sie  un^  die^ei^  Umständen 
für  den  Act  ihrer  Agenten  in  Amsterdam  Jiaften m«»« 
sen«  Die  Hi^d«  welche  das  Q^tii4ut:ia  diea^  Hto^icbt 
febtjpe^etu  batf  ist  die:  dafe  in,fäQen>>o¥er3Qnen 
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« 

Ag9Dtm  «flodi  tnnr««  webr  hUi^  G«i#Miprls»r 

cip  er£QxderlicU.6ey  .ma..  Au|ir^i{;^Ur.  ali  du^^d^ 
Hantllungea  ihrer  Agenten  für  vtirpilicht5t,anzi^«^e^p. 
Man.  nmb  den^Frii^cipalen  Z«it  gabe^  afiae  Or^ej^ 
wttoniflBll*« ,  Id^  bab0  4«MAe..^aiiidi^  atigrgtbfj» 

Horum  ifib-fißdafiktf  daEsj^la^  Aiicli|^b.U)i^'icUeA^« 

in  Betrell  dieses  Kcc^ms  gev^ittCL  fgyt  und^  ite/^^^JJIPj 

»mb  Ich.  d«ii.Aimpc|idi^.Am»  ,4^  .4^  RA^hmai^ 
wedtr  in..iUna«oiU  ^§fiJ^t^n9^QW^»^*'W^  ißt 
Hinsicht  der  filod^da  uAb^q<i;^t  i^i^^  |^4t\^(ioA  i^o^ 
Wlangen.  v,      •  '  .  '  , 

.  £[i  AjaeMhiing  «iiies  aadmn  R^iiamf  ,%liftt(t.taft 

dab  im  OcDober  1796  die  O^re-wt.VciadM^puiK  tr^^ 
theilt  \yord(»tf  obgleidi  daz.u  euxe  voriüujßge  Qrd^; 
im  März  1798  vorhanden  gowoaen  war.  .  .  =  .  ,^5, 
.  Sir  WiWuun  Scett  aagl« :  Pa»  Eigaatham  Ut  in  dM|^ 
aem  FaUe.  nicht  in  Zweifei  ge<itogen>  allein  die  jlQstiiv 
tionsforderung  ist  aus  dem  Grunde  «ngeCochtenf 
der  Redanaat  die  Notification  der  Blod^ad^  zu  der^ 
2^t»  ala  er  die  Ordre  im  Ooober  erth)^;Ul»9  ^ 
wu(st  habeA  muCste»  daüs  eine  f'erfanj  aolfihe. 
Otdiä  ertheilte»  nachher  für  die  Folgen  eines  so  v^n« 
achicklidieii  Betragene  ala  das  eines  Bniclis  der  ne«^a« 
det'Qewäbr  leisten  mufste.  Die  (Notification  erfolgte 

•  ♦ 


!itt-'Jäny  1798.'  finM|f  trii%  i(sli  düWtm 

I 

,  gentheil:  gezdgt  yriidt  weil  dies  Vejrpiüchtungea  sindi 
die  aus  den  öffentlichen  Obliegenheiten  der  Regienin« 

ftegieptBg  f  welche  die  Bio^ekade  verh^t  >  «davan  ua« 
mittelbare  Attakunft  den  fremden  Staaten  erth^ilen» 
xmd  atiä  der  Pftdte  A^'fiHsiliclen  lAhAMCf  dim  «dla^ 
flfira  Ctniixmdiication  tntoiiMlbär  item-Mpi  Kifi«» 
rungeu  zukoiiimen  zu  lassen«   Ich  kann  es  nicht  syp'^ 
ponirehy  ohiie  dadurch  diejenigen  Pers<nie&9  vmdt» 
einen  Auftrag  von  aö  grober  Wichtigkeit^  erhaltmr   .  i 
haben»»  äivf  eine  beleidigende  Weise  »i  i>eschukiigeni 
dafs  ^e  nicht- die  äufserste  Sorgfalt  in  dieser  Hinsicht' 
angewandt:  h&ben  iidUteh.   Bey  äet  St&tke  dieser  be^ 
den  Fi^sumptiottte'habe  itk  demnach  blois  zu  unter»  ; 

■ 

spchen^  ob  nicht  die  auf  diese  Weisp  ertheike  und  au£  '  ; 
dSe^e  Wdi^^  übeilsandee  Notffication  rot  dem  Data  die*'  j 
aer  'Otd^  A^etl^L  ,ertmdit  habe.  Man  hat  gesagt»  } 
dafs  aus  dem  Inhalte  dieses  Briefes»  wekher  die  Ab»-  I 
sieht  meldet  j  einige  westindische  Producte  nadi  Aitt» 
al;erdaib-a9ti  ^ehieken»  Ölme  da£i  jnm  'dahey  auf  die^' 
Blockade  anspielte»  das  Gegentlieil  gefolgert  werden 
müfste.  Ich  sehe  nicht»  dafs  m  diesem  Briefe  du 
AusAmctt  ät»  welcW  die^Befcannteäikft  darPttthigr 
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Mt  der.  Blockade  »othwendig,  erweibft.'  Man  würde 
aber  mehr  be£riedigt»#qrn  f  wemi  max»iii  dem  A£fidA4 
▼it  gefdndehddlte»  dtb  tie  vbaAiupt  itfbbt  ift  AlMI 
skk  htHaooM  wart  «he  «Uei«  Ovige-  tb^ag^  Wenn 
man  an  die  Eilfertigkeit  denku  uut  der  eine  .«o  wicb^ 
tige  Nachricht  wird:  abgeschldct  scjn ;  so  ist  die  natür* 
Hebe  Probi^t  aehr  auf  Seiten  der  Präannaption«  defii 
4i#  Nacbrichi  von  d«r  Blockade  vor  'dena  poober» 
Monate  nach  Charles town  gekommen  seyt  und  ich 
denke  nicht»  i$h  die FiriviimpliaadeBilldi  genug  wi* 
detlegt  iac»  mn  »loh  sn  Terletien  Toa  teaelimi  akm» 
geheiw  ^  Wenn  idie  Ordre  auä  der  Miadeutung  dea  6e« 
aeizaäi-da(a  diG  Block|ide  den  neutrali^n  iiaadel  uiw^t 
MBhnden  wfiudey^-trtiMHt  woraer  eo  kaim  diet  keiüfl 
VttMbeldigiuirg  abgriMn,  Inddn.mein  Uriheil  duräi 
verAoaaene^Zeit'  heatiauut  wird»,  bin  ich  unabläfaij. 
▼<rpflichtet  zu  schiierseu»  dds  Blockadia  in  Ghar« 
Imown  zur  Z^ita^Ordre  TenamdiLWurii»  Mkennt 
gemaen  aef a  >n<^*  Zn  Fiolge.tfseB«r  Otdra  nad  nielrfl 
^  Folge  kgend  einer  früheren  Correaponderu  acheiM 
die  VerschÜFung  geuiaclit  zu  seyii  9  und  Jcähalb  mula 

kil  daa  ;BgeBdiiiim' Ate  4ar  GondteiMUon  nl^teihretfim 
eiechien,  <    •     .  ^. 

In  Hinsicht  #inea  anderen  Rcclaxna-erheUte  ea » ^dala 
die  Ordre  den  gteu  Sept.  1798  ^'i  tlicüt  worden. 


Dtr  RfAtar  ,to§«e;  ^Id^  vrdudie  4ie  Regel  für  zu 
tosdbiüiikt  hakm^t  wensLichaimdbiitai  waUltt>  diflseK 

üediuti  Q&f  durch  dicrZisitfrist  entschiedttuf '  ^  . . 

Bey  noch  einem  anderen  Hecl^m  wurden  keine 
Ordi^tttitffiB  proätidstf  :aU0in.  iU-  W^feiSix  war  Tom 
,  ss$tm  Nay^  uiid:d«a  X^cnluiMeitUnit  jim;^ 

Idl  denke  äim  Qt^Hs  miassm  spboji  &i^*etfh«lll 
«äjbk  f  •  ttikii  deia  EeolainAntea  m  dei?  gftnacigen  RocM 
eicht  des  Berichtes,  zu.  bececiidgen;    ?  V  <  i  ^.  ^  :i 

,  -  •  Die  Sache  des  SchifTcü  the  Ocean«  .  Gapiöiin  Par* 
lMr  *)V  kam'  d«ir'l€t3eü>  May  ifioi  i»  ^er.AdmMitft 
to»V6«luuidkuig^  'Dies -mi^  eiaie  ^chet  die  au» 
Blockade  von  Amsterdam  herrührte «  eine^ Ladung  b«^'  i 
tfaiffäicl»  die  4h  ftotteniAtt  für.  AdmksL  ireriiden  J»*'^)  I 

ÜMidlte^'  dafefdiö  ^enoiienv  ttrdbBteodle, Ordre  j 

I 

«UesBir  iVeiiadttng  gegeben  h|iuen  > .  ihrea  Agenten  in 
Amsterdam  nach  dem.  Dato;  der'  Blockade  dieiea 
Miey  i^iKt^vöt'dn^äSgie^^  der  h^Uäi^s 

echen  Häfea  diie  Qrdxe  aufgetragen;  hatten  i  uini»olpt|e 
daselbst^  zu  eilcctuiren.    .Man  beliaiipteie  >  dafr 
Folge  *4er.Int3eiiiinA'Mr  Reclatftaiiltenr  dfeti^ae  £xpo^«* 
t^jtion  von  Ainaterdam  ieyf  und  dafs  es  im.  Grund« 
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•bi  naä  derselbe  Handel  sey,  da,  die  Waacen  i«.Aw.^ 
rtwrdam  o^airet  und  z,,  Amsterdam  gekauft  wären, 
und  als  iiu  dadgan  Handel  begrUM  gtw«Mtt-betracl*, 

tet  vverijeji  juiifatcn.  »    '  • 

.    •    -  E  n  t  s  c  ii  e  i  d  u  n  g. 
lÜ»  bin  gtutOgi'  «eae  Exportaüon  günsüg  und  ala 
«ine  Exportotiaa  vOn  Rottei^m  m  b«inchteii ,  da 
dies  der  un  ht,  wo  dieLadiuig  ziier»t  <Ionn«d(» 
mit  deih  Sehiffe  kam.   Ich  halte  es  nicht  for  nöthig 
%  ttnter.ueh«n,  ^iwlcl^fe Heise  dieselbe  vorher  „lachte^ 
ob  sie  von  Amateidam  kam  und  Wie  «te  daher  toun, 
<*  per  Atlisc  oder  durch  die  inländiscfae  Schifi&brt, 
d*Rott«rdam  der  Hafen  der  wircklichen  Veraeliißung 
w».   Wen»  man  den  FaH  mut  diesem  Gesiduspunct» 
nehmen  wollte,  ao  würde  es  ein  Westg  zu  harteeya 
Mgen ,  dals  ein  Befehl  zu  einer  in  Amstenlam  Tbr- 
«ioAmenden  Verschiflung  gegen  den  Eigenihümer 
▼on  Gütern  seilte  losgelegt  werden,  obgleich  dieselbe 
nicht  effectuirt  wurde.  Dein  Briefe  dte:Corre.ponden- 
•«  ai.  Amsterdam  tu  Folge  hat  mangelt,  dabdi^ 
Agenten  daselbs»  ihre  Co,  ruspondeaten  j«  America  bc  , 
nachrichtiget  hätten,  dafa  die  SIocMde  nicht  beabsich-  ' 
tige  Exportaüonen  zu  verhindern.    Die  Darstellwig 
^  Dinge  Ton  Seiten  eines  feindüchea  VenKhilfei» 
Wärde  nicht  haben  hinreichen  k^nuen,  den  neutralen 
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itig  wihr«w'  Wollte  man  dies  ^iafävm^t  ao  «rüvde-ei 

.  kl  .<ier,Madit  4ef  Feinde  39711 »  der  Blockade,  so  b;dd  es 
ihnen  gefällig  wäre  ein  Eml^  zu  machen«  Wenn  «4 
tias  ungemeine -Gesetz  Ist»  dab'AtisUpQen  sowohl  als 
Euilaolieii-  verboten  iß%%  eo  mu^  dec  neutipak  mufer 
es  wissen  f  und  vyeun  er  einigen  Zweifei  darüber  hegt, 
•o  .mufs  er  sich  r  uiu  Auskunft:  zu  «rlialten»  an'dbje« 
inge" Macht  wenden»  welche  di^  filpckade  Yecßigc» 
lu;ui  nicke  an  .^iejenig^ » .  welche  In^resse  dab^. 
hatj  dieselbe  z,u  brech^.  '  -  .  .  -     *    .  %  * 

# 

In  diesem  Fidle  batte  Haß  beaW^iNgte  Hä^portatioii 
nicht  Sutt.  .DkSi.  «it^ige  erimw^  Sa^img*  ^ 
vorgefallen  ist«  wenii.  überhauivt.,^in^.  ypi^efajlen  Uu 
naüfate  daa  Ver^^euL.' der  Waereh  vite'AmtfrdM 
iMcb  Kou^am  segni*  £s. würde  ein  wenige m  vid 
gesagt  seyuf  dab  dnrch  die  vorhecgegaj^gei^e  Ha^d^  S 

lung  der  Verfalnrung  der  Güter  von  Amsterdai^  iwcb  | 

I 

Rotterdam  die  am  letsten  Ort  TetßdiUd^n  Güter  «Ack» 

■ 

würden»  Die.  legalen  Wirkungen  einer  Blockade  nm*. 
sen  von  den  Mitteln  der  Blockade,  abhängen»  oder  von 
der  wiriLÜcfa^  oder  möglichen  Anwendung  ^cr  blodu- 
renden  Macht.  An  der  Landseite  war  .Amsterdam  von  . 
einer  wirklichen  Seeijiacht  nicht  eingeschlossen»  und 
konnte  es  anch  nicht  werden*  tÜW  konnte  blois  vo? 
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See  «  Seile  duüg  aejiu  Die  iimere  Commnyjcatiag 
war  aufa^halb  ihre&  Bertichs»  uod  au£  keine  Weise 

^  *  • 

den  Operttionen  imAÜtn  ausgesetet»  Wehn  die  Ex« 
pof  uüoa  der  Wenim  mn  Houerdam-xti  der  Zeit  er« 
^laubt  war       bo  komue  dieselbe  in  keinem  Grade 
durch  die  vorher^ängige  inländische  Versendung  voß 
Alkuterdem  'vltiirt  werden.    Zurück  gegeben 
'    Dauelfae  Fr^adp  wurde  in  dem  Falle  des  Scinffef 
^Stert»  Capitain  Johnson  ^#  den  4Xen  Aug«  i^i  ange« 
wände?  in  Betreff  öglcher  Waaient  von  dci^pn  es  er« 
<  helke»  .dab  aie  tat  Amsterdahi        Selten  iientrdet 
lUnAente  in  der  urepningUciien  Abaicht  eie  nach  Im^ 
don  zu  versenden  beordert  warei^»  die  aber  zu  Folgif 
des  Bichls  Eörs  erste  von  Amsterdam  durch  die  inlän« 
disehe  NftTxgation  nach  EmMen  verschilft  und  vi^n.da 
anf-London  Terfaiden  wurdein  Zurndkgegeben«  ^ 

Den  3ten  April  igoi  wurde  die  Sache  der  Ladung 
des.  SdülTes  Alexander  f  Caplcain  Ages »  entschieden^ 
f>aa  Sdiiff  Mpar  waS  einer,  augeblichen  Reiae  Ton  Lassa« 
;  bon-  nach  Akona  genommen  worden  f  als  ea^  den  Vert 
such  machte  in  Havre  unter  dem  Vorwande  wegen 
Mangel  an  ProylänC  einznlaufen.    £s  wurde  condem- 

« 

*)  U  c.  Pag,  999. 
'  ^  •*)  Rebiiuon  Yol  W.  Pag.  ^ 
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Iifrt;  die  Ladung  aber  von  verschiedenen  KaoHeiiten 
In  Lbssbon  redaifüttt  «md  'fiur  sie  behauptet f'dats  sie 
durch  den  Act  des  Capiuinsf  /der  einen  .Sdileifwreg 

nach  einem  blockirten  ilaten  nidjchte  9  nicht  gebunden 

» 

waicn  und  man  hat  9  äie  zum  ferneren  Beweise  zuzu^ 
laesexu  »  -  ' 

Sir  William  Scott  sagte  bejr  der.  Entscheidung: 
99  Ich  denke  diese  Sache  ist  schon  durch  das.  über  Ja^ 
Schiff  in  puncto  betrügerisdier  Absidit  in  ehien 
bk>dUrton  Hafen  einlaufen  zu  iqrollen »  abgegebene  De- 
Cret'f  eigentlich  erlediget;  denn  da  das  Gericht  dies 
entschied»  so  entschied  es  zugleich»  dafs  das  Schif 
^hatte  dahin  gehen  wollen  t  um  i^er  die  L^ung  m 

I 

disponiren»  da  die  Folgening  in  allen  Fällen  die^t»  i 
dafs  ein  Schiff  in  einen  biockirten  Hafen  hinein  wiUi  j 
blofs  um  die  Ladung  dahin  eubringen*  Das  Gericht  ^ 
hat.  beseite  {entschieden » jda£i  das  Schiff  habe  einlaufen  ^ 
wollen  und  dies  unter  einem  frivolen  Vorwaiide.  Der  « 
Capitain  machte  keine  IHstinction  oder  deponkte»  dafo 
er  weg^  besonderer  Directionen  in  H&bsi^  eines 
Theils  seiner  Ladung  die  Abänderung  seiner  Heise  ge» 
macht  hätte  und  dafs»  wenn  er  über  denselben  ztt 

n 
4 

Folge  Instru^onen»  die  d^  übrigen  Theil  der 
Ablader  nicht  gekannt  gewesen  wären»  disponirt 
hätte»    er  mit  dem  Tiieiie  der  Ladung»   der  jettl 
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fpfißxokt  wird^        nac|i  Altona  githiiwoUtiy  Wpqg 
die^  häite  ^i^rgethan  werden  können  t*4Q  Ytijffif^ 
2|fdl^i^t  die  VVpjijil^a^  Jicspc  DM^u2;c4o^,deii  .JVecla«  , 
jpanten  zaffiefsen  laa«^  di^felbe  Uiflacbf 

wird, in  HiiMichk  aUeif.Güier  angefuljurt».  ich  muts 
fttfjpoiureii»  fuf^^JUäßx^      ti#vre  lfau# 

überliefert  werden,  3yUfl{^j  £3  i^  wa^l^/iab  fJb^ 

lieble  betxacbtet  wjeideiit  ab  xrem-.  «ie  d;irch  4en  Act 
dea  Capiuina  aibcirt  wefden«  wof<^06«|Epc  ni^t  apecia« 
U>er  zu  ibrem  Agenten  ernannt,  u>^.^  /^if^j^.ßs  vvürc^ 
^mmöplicb^  wjfn  .l^e,  ^locka^e  9  die  u^eh^ .  gegen  .{•a? 
düngen  ala  gegen  Schiffe  gerichtet  l^t  j^  f^ef^  dieaef. 
Art  au^echt  zu  we^a.^Q^ff^ 
prn  wollte f;.da£9»  ^obald  ein  3cbi|[j  beU^^ifj^^jlj^ . 
lyeiae  ,^Mxabn  w^aUle j  -iles  im  J>iev\at^  .der  pidnog 
Ifescbehef  1^  yOß^jmA  ifk  fjB^  dea  JjH^eJt^  i^f 
^entbiun/ejc  deraelben«,  Wean^aua  di^^riiotb^n^^ 
gen  l^plgerung  Jucggo^  c^uie  Uube(j^eii^lkbKeit  für  di^ 
lUdamanteD  eiHat^t;  aa  alnd  der  ^cbi^rheder  tiind 
der  Cagitain  die  j[yMt«»,.wpraaC  ftie.jnregen.der  ihnen 
f^.l<^.wiUi^eoden  fcn.i8<?badigu|if^  2u  aeben  itaben» 

.Den4^n  Aug,  iQoi  kam  c|k  S^wUe  der  ^Ladung  des 
Schiffe  die  Fr^)i  Haabet  <||^P/t^Uy^j^P,^.*)'  zsir  Ent^ 


1 


scheidatig.  DaVSdiäF  wib  Vdä  Hkniburg  nach  AbU 
Werpen'beddmmt  gcwcstti.'    "  *  '     ^  ' :    '  ^ 

Der^Köii%dadyocat  sägte:  In  diesem  Falle  i^t  dai  a 
Schiff  durch.  Consent  /.urückgegebeiij  allein  es  wäre  zu 
tischen  geW^sen »-  dafs  dail(iäbe  iiiir&cl^BdkalteÄ'^ 
Burgac^ft  daför  geleistet  wäk«  tuid  dies  in  Hinsicht 
2er  Quäation  9  welche  glddifiUs  auf  die  Entscheidung 
der  I^dung  EmänS  hifeii  *pb  nlmlildi  fli» 

^dheW  ^1^^  sä^  in'  der  Blo^lud^  Höliand  eingel 
achloaaen  erachtet  werden  nniföte»  4la  sie  ein  holläii- 

r  •      •  '        .  't 

iischer  Flüfe  ist»  der  in  Friedenszeiten  beständig  ver« 
idiloisen  ge^i^  W  fettt  btt>ä  dbräi  die  Wiikimg 
üea  Kriegt  jgtöidBiet' wdrden  ist.  ' 
-  'Sir  wAfem' Scdtt  sagte  bey  der  Entscheidung: 
Antwerpen  geliÖrPausgenab^  ÄichVirti  Hollaii\!Viö4 
was  dte  Scheide tietriffbf  so.  U^gt  sie  i^kht  im  hoUaii;- 
B^ch^  Gebiet,  sondern,  ist  Vi^dhnehir  ein  Grenz/iuf^i 
der  Holland  von  dem  anliegenden  Lailde  frtSlilit  tliül 

«trgi^ldh  Wiriii  1Phiciii«Ä,''  'a^ 
kiädit  habeh  i.  Gunsten  Hollands  ixuiüer  diq  Scheide 
als  geschlossen  eradhtet  haben  >  und  als  blotiP«tl^' 
Nutzeh  Holiatta^1)edtiMtittf:j'tf6  rfMdÄferfi  ViitiÄ^'do« 
duxdi  deiü  g^^wärtigeu  Krieg  erbschen  und  es  heilot 
zu  viel  gesagt,  wenn  man  behauptet,  nian  uiüwe 
jetit  noch  legaliter  annehmen»  dilti  allw  ^ 
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alten  Fub  in  dieser  Hftnaicht  sey»  vorzüglidi  in  Hin« 
eintr  BlocklML«»  *clle      IiHereiit  Kliilersr  Staaten 
t^dtUft»  welche  an  besagten  Tractaten  aelhat  damaU' 

iMsiUen  XhoU  hatten  ala  die  noch  exisürten.  Wenn  die^ 
Re^GTUDg  mit  •  aindriioklichen *  Woprten  bekannt  ge- 

]puMlit*iilate«.'^ra>dl(a  Blockade  radi  die  S«häde  In 
Sdu  hagmfeii/aeiUe#^  iwosu  aie  geWib  eixi  Aecht<  ge* 
habt  i|Ättef.  da^ea^ebeti  do  gesetzlich  istf  die  Häfen  Von 

« 

Flandern  ala  die  von  Holland  zu  Uockiren ;  so  würde 
kUtOttvedfllilg!  4ib  4lerg(ea4lt  Torgeadnicfbene,  Hegel 
eiaiiruiigen  iiali^iB^  >  AUein  da  keine  solche  Anzeige 
gfl^i9ckt  istf  so  haltQ  ich  mich  nicht  anctbri^ii  t  jet^t 
anfiniaiien »  dala  die  SoheHSetfe^fh^lreiTdlgeir  Welse  in 
iar<fiiockad^  tingiMiAtoilMn  eradMel^  v/ikiM  itrösiie; 

.Jn  der^^ache  4ea  ^dnfies  iaSxow  Mft^V  Capitäin 
Schci^der  $  wurde  eine  Quauti^t  \V  aaren »  die  Vor 
der  BlQdc;ade'i'i{r97  nifA  Itiivre  •  gäiaiidt  Wareü»  um 
nafch  Pacia.  gaacfaidkt  amd  daadbst  für  Rechnung 
,Abladtra  verkaait  zu  werden t  freigegeben»  die»  di' 
aie  nicht  hatten  verkauft  werden  können»  auf  Ordre 
dEsai-watratei*  *EieenHiiniera  wditenid  ä^t  'iHötkadS 
waren  i^ttacinfft  woyde|k»  iildem  der  lUchtäf 
änJaerte;  vj*'         '  .        '  '  * 

J    , 

•)  Robituon  Vol  IV,  tag.  89.  '  •    •  ' 

1 1  d 


f»Da  ^  Wajirlirit  dieser  lÜrafecUai;  bUMaj^ 

fochten  worden  iat;  «iod  die^  Waareu»  wie  ich 
denke  9  zur  Kestitutian  berechtigt.  Mit  gleichem 
Rechte  innb  dieselbe  Regelf  wekhe  fg  de» nbitnbft 
KamBenten  erlaubt  4Jire  Schiffe  aa§  mlntia  VMkm 

m 

Hafißa  ziurückzazieh^n  f  auf  VVaaren  ausgedehnt  wer- 
den  9  die  vor  der  Blockade  dahin  geschickt  waieii»  vU 
dfe  bona  fide  durch  den  a^nttdar  JE%eiithoM  arti* 
rückbeordert  wurden     .  ,  .   :      '  •      .  ; 

Den  fiosLea  Oct.  ißQi  kam.  die  Sach^  des  prent«»' 
edien  Schiffes  PoCsdam  r  CapitaSft  GeM  $  amJEMd»m^' 
ivang.  £b  erhellte  von  4ie8ett|  Schiffer  dals  es  wäh» 
rend  der  Blockade  von  Havre  in .  diesem  Hafen  von 
meinem  Neutralen  an  einen  antoen  SfentraM  war  vor« 
kaufe  worden  f  und  dafa  es  Tm  da  in  BaUast  versegelK 

ps  wurde  von  Seiten  des  Captora  bchiauptetf  Ab  ^ 
den  Redamanten  kein  RechtStiUl  stihfiteen  köiuiUides  ,| 

^vs  einem  Kauf  in  j^eoi  b|(|ckirten  Isafen  encstandeii. 

%.  »  •        -  *  ' 

Allein  Sir  William  Scott  §agte;  Die  Transfciinwg 
war  von  einem  Neutralen  an  €bam  raderüt  If  eotiM^ 
und  auf  keine  Weise,  mi^  dem  JUBpdel  des  hlockircen 
Hafens  cpnnectirt.    Ich  denke  ^  der  angeführte  \Jjp^ 

I 

Robinson  Vol  1?.  Pi^g.  ^9.    .    . ,      '  - 


\ 
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ttand  »filcirt  den  Aechutitel  nicht«  Xltl  Scbi£F  lief  in 
JfaAut  '8US  f  nnd  deiiuilb  htlte  kh  den  Hechtstitel  dai 
JOMMilnileiiiRccÜDttluitwi  altai  Einwarfen  firej»  dib 
M18  «ioer  Blockade  entstellen  können« 

:I)en  4um. August  iQqi  kax^i  die  Sache  der  Ladung 
'M^  SMKm  Sisft»*)  Oipitafta  lolmMiif  zur  Verband« 
Jung.  Die  Ladung  betend  in  Buttels  und  Kisei  wurde 
in  puncto  der  angeblich  verletzten  Blockade  von  Hol** 
hnd  |i9gefochten  luid  von  Freufsen  }reclamirt.  £$  er- 
lieBte#  dal«  die  Ordre «"BrielS^  an  die  Ablader,  in  Edam 
geaaiMK  weiea  und  ihnen  änfmigen  $  dleee  Ladung  In 
kii^inen  Fahrzeugen  durch .  die  inländische  Wasser« 
Communipation  nach  Eiubden  zn  verschiffen  9  con* 
aignirt  an'N.  N.  daetfbet»  mit  (Mmi  tiii  nMhLondon 
sn  verachicktonr 

Dßr  Königs» Advocat  behauptete  von  Seiten  der 

Captoren:  »tDa  dieser  Handel  in  Holland  seinen  Ur» 

• 

afnmi^  liäihef  hef  /  etaem  verabredeten  Plan  die  G&ter 
,  naiii  England  an  aebicken  9  ohne  eine  andere  Brechung 

ia  der  Continuität  der  Reise »  als  die  einer  Verschif* 
.  Iniig  nieb  EmMenft-  dieser  Handel  als  ein  SdileichhaiKi 

del»^  nm  ^  Biookad^  tn  ^rermeiden»  nnd  daher  als 

^  Bruck  derselbe]!' entichtet  werden  mniete»  ^ 
Arnold  sagte  far  die  Reclamantcn :    Die  Ordre« 

■  Ml  /  '  I    .  .t  ,  ?  1      ir  •     f.  ;  ■  « — 

*  • 

ReUnswi  ffü^  IV.  ffiig.  65.       -        .  . 


»  ■  ■ " 

Briefe  befehlen ,  die  Versendung  in  kleinen  Fahre eugeti 
^vorzunehmen ,  die  diuch  die  innere  Wasser -Comiiiu- 
nication  zu  gehen  hätten.  Dies  mufs  Von  der  Canal- 
Schiffahrt  verstanden  werdet^;,  welche  unter  Blockade 
^u  setzen  nicht  in  der  Macht} de^  Kriegführenden  steht. 
Jlin  Handel.,  der  mit  Holland  auf  diese  Weise  betrje*' 
ten  winrde,  ist  nicht  als  ein  Bruch  der  Blockade  za 
^4:^chten,  i  .  .y  . 

. .  Sir  William  Scott  ^agte  bey  der  Entscheidung:  ' 
:  f,  Dies  ist  eine  Qnästion  9  die  aus  der  Blockade  von 
Holland  entsteht.  Sie  betrifft  Waaren,  die  an  Bord 
von  Schiffen  in  dem  Hafen  des  Texels  verladen  wur- 
den, um  nach  London  ohne  eine  andere  Unterbre- 
chung der  Refse  geschickt  zu  werden,  als  dafs  man  sie 
nur  durch  die  Canalschiifehrt  nach  Euibden  vorläufig 
verschiffte.  Die  (Juästion  ist:  ob  dies  als  ein  Bhich 
der  Blockade  zu  erachten  sey?  Eine  Blockade  kann 
von  verschiedener  Art  seyn.  ,Di^  von  diesem  Lande 
verhängte  Blöckade  von  Amsterdam  war  von  Natur 
und  der  Situation  zu  Folge  eine  blofse  Seeblockade 
die  durch  unsere  See  «Schiffe  erzwungen  wurde.  So 
weit  als  unsere  Macht  reichen  konnte^,  war  die  Blockade 
ohne  Zweifel  gut  und  legal.  Allein  wie  kann  die 
inländische!  Navigation  überhaupt  blockirt  werden?  , 
Wo  ist  die  Macht,  die  dies  bewirken  kann?  Man 
nehme  den  Fall  der  Blockade  von  Havre  an.  Kann 


 —        *  » 

«  VKa^Jseai  die  ifur-tuculrak  i\eciuuingi  voo.  Famr  «ach. 
HimHi.versamU  wiirdtm  »  dcu  JFd|^- 4er  Blockade 
MttorarbH.tvirfa  9  t  MM  liit  Mietti^ttt»  ^Ch  Mill; 

Biodude»  der.^^ij(i:be^teiA|;i  .dem  Haiidel.  Hail^nd «.  . 
zu.SQbudei)»  zeraidhct  ^ürde.   Wmn  daeft;die  Fo^' 
iMbeaiieorfieiiTftUitehm»  gesagt  4^^«  kmM  iäiear  . 
4eb    eiw»»  Ijaüwrwwidlidxae-  Mgr... JC»: jnubider  Nie^' 

tur  der  Sache  iiuputirt  werdeji  t  welche  kern  wirk^ioaea 
Milfil  ztu  HinderiUig.  dieses  l^dels  züJäfiii^  .Ausjdie^ 

•imiltgale  £|gck«da>fft»  w\kMAämtMf  f  wo  |^  ik^iae 

Bluckade  St^U  £^9^dei}«/kSQ^u^;  iS4lb«t  denivB^gvifo 
eUieif  jilvirUidien  Blockade  liegt  es »  d^b  die  blocUrendar 
MM»  ]ed«m  PMMiAe»Bioe^  ihi«  StMue  IiUIUnm» 
WflbciiJM««  Weito  jie  dmnicbt  bewirkt»  «aiAt  ift 
derjeaigeo  Gegend  beine  Blockade  M^vbmdsnt  auf 
weldwdie  Uockirende  Macht  sieb  nicht  erstrecken  kailne  • 
iittiniro  eltie  a«khe  ftaütiU  Bloekadb' AMI  fodctf 
ittli£aangenomineiaL>w«BAea9       dec  falacUrevdeSuat 
dies  voraussaht  der  es  dessen  ungeachtofcfiur  j^^Baßnd  hielt 
die  UodOxendt  Mäeht  m  weil  alt  eitfaiießihTbMr  war» 
suTdrOigiD.  X)er  ob|^bikhin.imnieU^  Huia^ 
üandel»  ist  .imiaer  nod^  4em  Drangai  ron  Schwierig«  * 
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'  '  ■  ■-  ■  »    -  ■ 

Möglkhkait»  dia  ai|iigit«Blbtte^|n^<>  Httit  Exporteiio» 
nach  und  aus  dem  Hafen  vonllalknd  z\i  verhbdara»  j 
lit  W  liäi  für  0kli'kiBine  unbedeaunde  Operadöxit  obi 

4l8*  WolüUiat » dejc  kiländisciiien  CoixiiuimiGatio&  m  j 
benehmen.  W^n  in  dieser  Hinaicht  die  Blockade  | 
ttOTÖIlkdiiuMfa  wild V  8a  moJb  m  der  ^hydsAmV»^  j 

grenze,  der  legalen  >Vtfi(i^  uniTCrmeidbarer  Weia«  * 

*  '  UMm  iA  «diese  Regel  ak-  iuf  denwg^$eiMmi%ift 
Fall  anwendbav  fest,seize>  ao  g^ie  iob  dab^  von 

Voraussetzung  aus^t  dafs  dies  eine  walxre  inlandididii 

Navigaäao  war  9  Uda  lli^^plti»^  die^Vtfi. 
teof  .deren  Chayacter  .ailC-ei«4»  «iidcito  WeUie  delniirt . 
Werden  mula«  lodern  icix  ^iss^  Am  eine  Xiadung  halte»  \  | 
4Sa  Mriieiilivhriied^^  iMteeeCuiattüttt 
ihieh  £mbd«»  gleikg^  w«liiies^iiikbti:bldclüi«  yNV;4d 
.  kfdte  i«br  aie  >  ixef^  toxi  alkn  Folgen .  einer  Blockade» 
indem  ich  dessen  ungeachtet  den  Capt^ren-  ÖM^'^lcMlN 

♦  •  ♦  V'*i     '-Calj^ao»  Capitain -Schultz. 
We^iwariein.Ftiilli  d^die  BMude^  irereinigun 

Frbvimeif       H^iaod^  dfoMtm]a«?4er  Hifi^icbt 

*  •  % 
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der  Bekanntwer^^MJ^  4i«der  IfVIaa^^regel  anzunehmen 
•  war»  wair  iimM^gm  iMimtf  wdcii#  da»  Rirtfahran 
/  mit  dem  Laden  nach  der  gehörigen  Bekanntschaft  mit 
einer  Blockade  t  erzeugt.  E$  eriiellce»  dafa  das  SchilT 
den  4ten  May  1799  von  Kottetdam  versegelte»  da (a  e$ 
den  4ten  Api^Q  zu  laden  angefiMigen  kabe»*  nn^  dab 
der  Beat  der  Ladung  erst  dent  nosten  April  «ingenam^ 


men  war. 


Bey  der  Entscheidung  sagte  Sir  tVilliam  Scott  den 

Ich  Un  genöthlgt  za  aa^en»  dab  die  Notificätioil 
der  Blockade  den  i5ten  April  zu  Rotterdam  mufs  be- 
tennt  gemsen  seyn;   da  es'  aus  dem  Beweiabe^nd 
In  einer  andern  Sache  erhellti(»*dab  der  preublsch^' 
CousiÜ  zu  Amsterdam  sie  den  s£ten  April  ^ubte; 
«Ich  bin  dalier  gezwungen  zu  sagen»  dab  das  Fortfah- 
im  ifiiitdent  Liden  nach 'der  *Zeitf  wo  die  Fardie^ 
Verpflichtet  gewesen  wSre  Norfz  von  der  Notflica^on 
der  Blockade  zu  nehmen»  hinreichend  seyn  wird  daa 
Schiff  der  Condemnation  zu  unterwerfen.    Ich  bin  in 
^Oteiärsheit  dee  fai  Mheren  Plllhm  von  mir  In  Sioeka* 
denfällen  angenommenen  Princij^en  verpflichtet  dies 
.  ao  zu  bestimmen  *)•  .  . 


1 1 
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'  .       ZWEITES  lUPITEL.'       '  - 

X^ie  ftaMÖ»i«<4»en,  Gesetz  verbiete^  dcs^iHapdel  nadi 
|>)od^t«iit  betog^ten  und  uiuziiig^(e«  ft^^^^.  ' 

....   ;  ,     ,.Begl^Wt  vofi.i77j8».  Artj:^.; 

In  dem  Codfs  des  Pr^ca  ist  Jwiiifr  Ef^ariiiis  «bq 
eine  Btockade  enthalten.    In  den  neueren  Verträge? 

vom  3o8ten  Sept.  iQoo  Art.  12,  iat  diesea. Verbot  au^ 
aem  Zusätze  onljbalteu  «nach  Hi^  4if  reeüwent 


bloc^Birt .sind."«!  ,  ,r 

W.a«^  die  Praxis  betrifft ,  so  ^smd  kein,eiltere  Ewittö- 
818(^6  Jß^ntscbeidung^,  jn^BloclmdeufäUcn  bpl^nnt  g^r 
worden...  E»  hieb  H.öI^tüßhc%Blätten»r  dalsi  >  d«? 
;i3«ieralU4erc.dic^iIe^er/nSt.Domingo  bekriegtemi*  • 
^ae  groCse  Flotte  bey  dieser  JDtisel  staöonirt  war,»  um* 
dieselbe  MaBlockad«i8tapd  er|iärt.habf!.  Vi^lWcbt«^  ] 
her  der  GelegenhcU  mßxif^ackp .  und  pudere  Schiff^  ^ 
aufgebracht  und.Entaicbfidungen  von  dem  Frisencelb 
seil  ajjgegeben.  worden,  die,  einiges  Lidil  über  äf  ; 
fcanst^awcheJPr^xff  verbreiten.     .  , .  \ 

Ea  ist  wi  hoffen  ,  dafs  das  Prisenconaeil  iu.Hinfi«*« 
cUeset.  Materie  ej^en.so  milde  seyn  wirdi  als  es  bgy  yie-  | 
.  len  Eaittcheldungen  in  Ansebunft4ar  Contrebande  war. 

Ende  des  ersten  Bandes.  = 
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des  practischen  Theilc5« 


Quellen  Aber  das  PmenMch»  '  Fug. 

bey  den  EiigLaiidciii      ►       »  •      ^     ,  •  ,  •   ■    v  I 

« 

( 

•FvegmenteTuehe  Notizen  stur  aeittttaaLittenitimabi/k  A«>^ 
die  Theorie  in  Beziehung  auf  (Uesen  Ge|;ciu^aud. 

Bnglische  Littcratur       .   , «      •      •      .      •      Q  ^ 
Deuuche  und  französische  JLitteratur         .      •  so 
Englische  Littcratur  aber  die  PrasU   #      •         <  ra 
Franzdaiscbe  *un4  nasdiache  I^tteVabtr  flbei  die 
Praxis  •  .      ;  17 

Von  den  englischen  Piiscngcrichtcu       .       .       .       *  ^9 

Von  dein  riL:>cn  -  Conseil        •      •    « •      •      •      •  ^5 

\ 
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Vd»  der  F«Jtft.  il«r.N«toIto.iBh  Schiffen,  die  «4 
,  *i«em  4riegfuhre«4«.  ge^ornm«!«  loitFahrzeugen,, 
«Ue  in  feindlichen  Ländern  ang^luuft  woid«B  «ind,' 
und  mit  Prbäiü-SbliüFen.      ''  V/"'- 

OnuUtatM  der  Entludet. 


•  •  • 
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•attet.»  .da((i  dia  Frsg«  in  Hnttichtt  ' dki  tmtNleKlBee^e- 
l^ietea.  von  keinem  Inflividuo  in  engUacbcn  Gericii^en  zur 
^   Spimc^^  geVra^t  mrdtfa  km. 

TwjBB  GsMBOBDZRS$    €af)iudn  Nordholt  ^'Halläiw 


Freulseii  behauptete ,  dafs  die  zwischen  der  Aufseremi 

Seegebiet  witf lu.  Kicht  far1iiiil£iiglicl&  iy^i«sen  «f«*^ 
Ut    um  üanfluls  auf  die,  Euttcbeidung  de»  Schiffe»  zu 

,  haben.         ^   '  • 
Frau  Cathaioiia»  Capt-Leymaim  —  dänisch  -  Tag-fl^ 

.  .-e^eusdiea  Gebie*  ab  neutral  auf  Canonenschufsweite 
von  dwi  Franzosen  zespeMiit»'   .  '  -         .    ^ ■ 

Sai^  i^iABO ,  Capt.  Novelli  —  päbsüic^i  —  P^-  88 

Qleichfallt.        .  .*  ^i^i 'ij*'. 

l^^dLR  ^'  Cagitain  Lakimer  —  ^mcric^wch       Pag.  8J 

Bia^encoBseU  dci^,.f  7|»ten.  TheiÄU 

Angefüllt  in  An$ehi*ug  4«r  (j^n^Uilim  Ms^^ti^^ 
y  '  der  Distance  -von  a  liq»«»  von  ^iavuö«\ßf[4«li  Jiö«»  *^ 
neufraks  Seegebfet.  .  .   , .  „  - 

Jknoik  F^aK»TüM>  Cap.t.  Henn  hamburgisch  r=J^ßb  i9ä 
^     :  E^lUche  AdmiwUtÄt  AM  J»?99»;  .^i 

.i,  .::Baa,^3ieb  J-ÖQ|^Äi«X)Äiinpi.A(?xmralty  diefürfe««*- 
Hell  angegebene  I-adung  eines  hmiwtj^i.^l^^  ^' 

PROVIDENTIA  ,  Capt.  HI»6bl^.li«nb«i«i«*~  :P^ 

...  .  ..fiBgliich«  Admiriditäi:  den  i6teu  August  i^99-  ' 

>«•  '*Hl..Wo  rfn-Ciititti«  Weh  i»  Ww»» 

,clic«  Hafen  iu  CoiuwalHs  sein  «l»' -»H«^""**»« 

VeitAA  enmandeti^  - 


f  I 


'  -  .  ..  ^ 
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EugUftclie  Admbalic.;t  den  ißten  Jnnuai  i^oo., 

Fall,  wo  der  MatcclmU  de»  Admmlitltsgenclitei  «m 

'  Bord  des  ScliifFes  neutrale  dänische  Güter  aii  aiit^eblioJiei  ' 
feindlicJies  jBigeutUum  «ahieit«  > 

j£3U9  Maria  Josfph  —  poitugislsch  —    .  Päig^iiS 
Priseneonscil  den  i7teii  Prairial  im  Jidire  9>  . 

£iii  Fall ,  worin  dit-  l  elucke  eines  abgetackcltcii  l^a^ej'i 
^  TOt  der  'Exspiration  des  Marquebricfes  des  K^petsdiiffes 
ein  Schiff  genommen,  und  der  Rheder  des  K.ipcis  dt« 
Prise  gerichtJücU  ziigesproclieii  ciUalieu  iiat, 

.^M£NTOi\>  Capt.  Cambel       aiueiicaiüsch  —    Tag.  119 

,v  ^       Englische  Adgiiralifät  den  ^en  Fehr«  1799» 

Der  Giimdsat«  der  englischen  Prisen gcrichte  in  Hin* 

sieht  des  Scna  ieiii-ersntzcs ,  von  dem  jvur  selten  Ausuah* 
•    •  • 

nen  Sutthnden»  besteht  darin:  da£s  nar  derjenige,  der^ 
\  niunittdbar  das  'Ü'nrcchc  znfogte  (the  Wrongdoer)  mvat 

"    Ke&heuäcliaft  genügen  wei  den  kaum 

ßs-TSiitf  Capf.  Murphy  —  aiucricanisch  —  Tag.  isg 
1         EagUlchf  AdounJität  den  agten  Pee»  1793. 

In  diesem  Fallf  tnirdo  festgeseztt,  dats»  wenn  der  nr» 
spriingUchc  Kapfor  in  einem  bona  fide  Besitz  ist,  er  für 
den  durch  nadimaiige  Recap^  Tei*aiihdstea  Sdiaden 
nicht  TCkantwordich  sef  »  ,  .  , 

NtcQLAtis  vAd  Jah      holländisch  »      Pag.  130 

Englische  Admiralität  den  5ten  Mär?.  i784» 
liambiü'gischc  Laduiigsiuteressenten  forderten  Von  dem 
«xiprangUdM;  Kapnw  wcgia  MliTerhtltent  Eatsolikli« 
giing,  die  Ton  dem  Richter  erkannt  wnide,  weil  er  das 
I       ^eiragen  des  ursprünglichen  haptors  ud(dli»f(  laud« 

Uli 


I 


\ 

I  I 


Hkn]>rick  und  Jacob  ^  liambargiscb^         -Png.  13t 

Die  Lords  den  sisten  July  1793. 

Da^  Sclüff  wju:  irrig  als  «ia  lio^'K^sdie«  von  den  Eng« 
lindem  gemommeii,«  luid  wiUrde  Ümen  vTieder  abgejagt 
von  den  Französcu,  iir  deren  Jjcsii/  es  vciioincn  ging., 
Die  Lords  erkannten ,  .dais  der  ursp rüugliclieKapcor« 
Keiiif  bona  fide  Besitzer  ge^t'osen ,  Sc^aäensenatz  «u  lei» 
•teil  lubö.  ,  *  ' 

Mqbr»  Oapitain  Helmer  ^  dänisch        •    F^g  ^S? 

^         .A^iiniraiitat  den  24*1^11  Jini}'  igoo. ' 

Der  Richter  erl^aimte,  daU  die  Caj^taiite  derFiregil* 
ten,  die  dieses  Schiff  der  Ladung^  wegen  hatten  anhtltsii 

lassen  und  durcli  deren  Substituten  es  verlohreii  geg.mgen 
iey»  dett,  Wertii  des  Schities  und  die  FiAcht  su  erstioeii 
lUtten* 

I1IDIANER9  Capitain  Helmer  —  dänisch  —   '  Pag.  150 
Die  Lords  den  4ten  Dec.  '180a.  , 

In  diesem  Falle  war  das  SchiiT  in  Westindieii  au%e- 
bracht  und  mit  d^  Ladung  £rey.  erkannt.    Der  Kapef 
'  hatte  dagegen  appellirt;  -Sdiiff  und  Ladmig  waten  taxift 
worden,  man  hatte  von  dem  neiitrakn  CajHtain  Caution 
für.  den  Beiaul  von  Scliiff  und  Ladung,  ,iind  f(u  die 
Kosten  gef(>rderc.  £r'  lutt»  diese  iiicht  lexsteii  }sSmx^ 
'  Schiff  und  Ladung  waven  verkauft  undn  der  reine  Emag 
deponirt  worden.  Der  Kaper  hatte  darauf  die  Apjreliatiou 
detert  i^rden  lassen^  nachdem  er  auf  der  Auciien  ^ 
.Ladung  spotwohif»!  gekauft  hatte. 

Reditliclies  Gutacliten  vou  Drj,  Aiuold  über  diesen  TälL 

■  *  ■ 

Entreprise  9  Capt.  Barbe  —  americarrisch      Pag.  i53 
Englische  Rechtsgelelirten  waren  «instimnug  der  Mei- 
simg«  da6  nach  englischen  Gesetzen  in  diesem. Fa^s» 
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ifo  w  ßcliifF  unerLö]  ter  Weise  genommen  und  naeli* 
j'    WBoh  zwat  kk  Wettiadiea  firey  erkaiiitt  war»  jedoch  ohn«  « 

'    Schadensersatz  und  ohne  Kosten,  diese  in  Enghiiid  nicht 

^  V  gefordert  werden  küiuueu,    weil  die  Reclaiuautou  von 

* 

dem  Urtheilä  in  Weatiii^Ueii  aidic  gdiÖri^  »ppeUiit 

hatten«  * 

St«  Jacob      achwedisda  —    •      »      •      Pag.  1 76 

Gutachten  von  Sir  I..  Jcnkins. 

In  wie  fenie  düa  ienglitche  Krone  den  dnrch  f nf^Uwclie 
Kreuzer  erlittenen  Verlust  den  ediwedieclien  Ünterthanea 

zu  vergüten  habe, 

«•  ♦ 

Du  BEIDEN  Susannen»  Capt.Braren  — d  änisch  ••Pag»  179 
^Bngliacbe  AdaairaiiUc  den  I7t6n  July  179^. 
Die  Eigenthflmer  der  Ladung  des  Schiffes  hielten 
unter   der  Anzeiget    da£s  der  Verkaufspreis  derselben 
'nachdem  sie  £rey  gegeben  wsre«  weit  unter  dem  ersten 
Sinkaufspreise  s^y ,  um  Schadensersatz  an.  Abgeschlagen« 

Stadt  Altoka»  CapaUin  Gerd  van  d«t  Ohe  Ptticli# 

dänisch  —    .       ►       •       •       »       »    '  Pag.  iflg 
Wohliatthsauischufs  den  Ji7scdn  Floi^eal  iiH  Jahre  5»  ^ 
Die  frtnzl^sische  Kegierung  decretirce  die  BecaMung 
.  dieses  durch  Versehen  eines  Regierungssciiiiics  verioiaeu 
gegangene  dänischen  Sciiiffes  ohne  den  Redamanten  erst 
«h  den  Officiet  zu  verweisen«  der  das  Verschen  began« 
gen  hatte» 

Endeavour,  Capt.  W.  Obrien  —  ameritanisch  —  Pag*i8& 
Wohifarthsausschuis  den  ^ken  ^rumailre  im  Jahre  5* 
Gleichfalls. 

fiHTAtcfis  Capitain  Addiaosi  —  ditiiich  ^  l^*g«i8& 

AdmiraiitAt  den  ^t«n  IVIay  r^oi. 

UU  ft 


jBüdS  und  LjMhmg  wurden  condemiiirf;  wieil  die üCuui* 
tidliafc  dea  «nglischeiL  Priscmneister  flbemimpett  pxtdncH 

das  Commando  des  Scliiffcs  wieder  erworben  baiteiu 
■   '  Aueii  die  Aesecuradlenre  bezftlikeii  diefted  Umsouides  we* 

*    ■  *  ■ 

gen*  den  Dekaden  nicht» 
Maaia»  Capiuin  PauUen  —  schwedisch       Pag.  19a 

^Admiralität  denisten  Jnny 

Cuiuleiiinirt,  weil  die  das  öciiili  befrleiteude  Fregatte 
die  ViaitatiQa  nioht  hatte  znUsseu  wollen. 

^Saaipson»  Capt.  Bamey      americanisch,«-^  Pag.  200 

'  •  *     *♦  - 

Angeführt  'in  Ansehung  dts  degelu»  unter'  euer 
Couvoy.  .  ' 

Thetw  —  toscanifldi  —  '     .      .      ►  Pae.007 

,  ,  Die  Spanier  condemnirten  dieses  Sciüff,  weil  es  sich 
widersetzt  un4  Keine  Certeparthie  am  >Bord  hatte.  Dia 
englischen  Assecuradeure- wurden  sut  «Bezahlung  dlstei 
Schadens,  condeinnirt«  weil  diu  spaniscliß  Condemna' 
^iMisacte  dsm  Schiffe  den  neutralen  Character  nicht  ab- 
sprach« ^  '  * 

CaUINHol)!  »  Capt.  John  Alcock     dänisch  Big .flflfl»  - 

^      Prisen- Coilscil  den  29$teu  Fructidor  im  Jahre  Q,  , 
Condemnire«  weil  es  während  des  Kriciges- einen  feind- 
liehen  EigenthOmer  gehabt  hatte.   Angeführt,  weildsr' 

Kaptor  die  Anstalten  zur  Widers cL/.uug  von  Seiten  dsf 
j^^eutralen  als  ein  Gxavam^  uigirte.  .  « 

KoDOLFH  Fm:DERicK>  —  ameiiicaniscli  —   .  Pag.  SlIi 
Prisenc'onseil  den  sjsten  Vendemiaire  im  Jahre  10. 
^    Das  PrisenconseÜ  condemiiirte  dieses  Schiff,  wslcb^ 

mit  einem  Kaperbriefe  rerse'Jien  ie;^eg^en  einen  fianzösi» 
scheu  lüper  ein  Gefetzt  gewagt  iMttc>  und  weicheiin  ^ 
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dieser  Ilinsiclit  zu  Folge  eines  mit  America  abgeschlot- 
leneo  Timm  hütu  zuTdckg«geb^  werdtn  mfiitetif 
weil  nach  im  Stifeichen  deri^hg^Q  einige  Seli^Uae  Ton 

NüsniA  SicNüiiA  Dt  LOS  A.\ü£LOS>  Capiuiii  Saxagosa — 
englisch        .       .  .      ^.  ^    4      Pttg.  Ü2Q 

Engt  Acbniraliest  den  taten- Ma^^  i8oi.  ' 
Die  AcUairaUcit  gab  (iie«e»  Sclüä  »  welches  ein  Spanier 
.  g^naj^uaen  iBid  ohpe  -vorheigvgaiigeiw  Adjudicatioa  üti 
einen  F^ansosen  verkauft  hatte»  vmä  welche»  nachmalt 
von  den  En^'ländo  n  wieder  genomiiega  wurde ,  an  den 
uraprOnglichen  EigeniUdBier  iniiuii»  weil  dat  Bchiff 
keine  Condemnacionsacte  erhaltet  hatte» 

Hemorick  und  AcuoA  ^  holtiiiidiscb  ^   «  Pag.  330 

Engl.  Admiralität  den  2tcn  Oct.  1777.  . 

Angefahrt  in  Hinsicht  der  Hypothese,  daft.  nur  die  ^ 

gerichtliche  Cohdenmation  einet 'i'eiiidei«  jpit  dem  man 

«  f  * 

boime  gucrre  füiu  t  >  legal  sey.,  ,  ^ 

Thomas  9  Capiiaixi  M'Qtiay     «      .      «      Pag.  231 
Engl,  Admiralität  den  A^tten  April  1799. 
.^ngefohit  in  Ansehung  der  Ton  dem  Kaptöv  sn  beor* 

tlitilendcn  Coiiipdt  11/.  iles  Gericliies»  welches  sicii  an- 
malst eine  Condemnatiou  lallen  au  wollen* 

FLAd  Oven  $  Capt.  Martensen  —  däniach  —  Fag.S34 
£ngL  Admiralität  den  i6tenjkn.  2799^  ^* 

.      In  Hinsicht  der  Illegalität  einer  von  einem  Beamten 

■ 

'      eines  Kriegfiiln  enden  L.andes  in  ^jtif»nr^  neutralen  X^ande 
abgegebenen  Condenmation  mid  deren  Folgen. 

JKiSRLiGusiuui »  Capt.  Sporewig  -*r.däni^li  ~.  P^.a^J 
I  ^      Sngl,  Admlfaluifc  dm  iUMten  May  ißoo» 
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Die  Folgon  eine)'  solchen  Coi^dfmnfttion  werden  ancli 
•elbu  dann  xiickt,geiiemnit«  wenn  iiachmais  in  dem  eige- 
nen Lande  de»  Kxiegliflkrenden  eine  gerichdiclie  Eot- 
scluidung  über  ein  solches  Sdüff  abgegeben  wd dtlanl 
die  ärüiiere  Seuten«  coixobQiixt  wil'd,  ^ 

.Tue  constant  Marx  -r  englisch       .  Pag,246 

Die  JLorda  den  5i«teii  i>ee«  1697« 

Dieses  von  den  I  lauzosen  in  Norwegen  eingebrachte 
vmd  Ton-  ibiiea  naelmala  rerkaufte  8chüE  wurde ,  da  es 
«k  B«atlrileft  Sigttntliiitti  in  den  Ha&a  tob  London  hm, 
von  dem  ursprünglichen  englischen  EigenAfhlier  wdf 
inii:^  liud  ijun  TQn  den  Lerds  o(  Appeal  ^(ueri&aimt, 

PßESEVFRANCE  >  Capt,  Pxttor  —  ^chwfidisch  —  Pag.  25a 

Bey  diesem  dem  obigen  gleichen  Falle  entschied  der 
Eicliter.  daüi  dem  neutralen  Inhaber  die  Verbeäsenuigf 
Kesten  nsidz  de^wegiin  angestellter  Unteyauohiuig  sHifid- 

bczaiiU  weiden  sollten*    .  ' 

St.  Ioseph      höMändiftch  —      ,        *  P«g.255 

Dies  Schiff  war  -den  Enghuulern  von  Seeri  ubeju  ge- 
nommen und  an  rranasosen  verkauft,  Hoüändei  nahmen 
«8  diesen  im  Kriege  ab  uiid  coiidetonirtcne»  gericbtUdi 
jüs  hoUandisqhes  Eigentlxum  kam  es  nach  England  W 
die  reiwidipaüop  d^  ttraprOngUchcu  engUsdiea  £ig«» 
thttmers  wurde  abetkanat 

1JstWA$  CaJ>iUin  Hcslop  ^  englisch  — 

Engl,  Admiraiim  den  i«ten  Julv  ^Bou 
Entscheidung,  dais  die  Algierer  nickt  fOr  $eeraut)er 
.  .  J5Ü  halten  sind  «nd  dtft  w  das  Von  ihwn  genomm«« 

^  Ei^jenUiu^  justg  Xituio  veralieniien  können* 
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Gtaim>vH0Rf  Capt.  Slyboom  —  ddnftch  9Bg«&66 

Engl.  Admiialitat  den  iQten  Nov.  1799. 
^        Di«  von  einem  Kxiegfl&Iirenden  in  den  HAfeli  scjner 
AiUlrren  fllyer  cUselbst  eingebraehie  Prit en  gefiliten  Con- 
demuationen  sind  gäUig. « 

FwENDSHiFf  Capt.  Peter  Nagel — dänisch  —  Pag.  1^61 
^     Kingston  den  i7cen  Oct.  1799. 

Angeffiliit  in  der  lÜnsidit,  dafs  die  Engl&ader  die  von 
den  1  ranzosen  iu  lioUand  oline  fürxnllche  gerichtliche 
Condemnationsaoten  iure  beiii  condei^uurcen  engliecbeit 
Schitfe  ittr  legal  condemmn  erackcen. 

BfiTSSy»  Capitain  Kriigcr        •  •  Pag.flfo 

Admiralität  don  i2ten  Anp^.  1300. 
In  diesem  Falle  iTurde  die  JLegaliUU  obiger  C^ndem« 
aedonen  stillscbweigend  von  der  Admindittt  sugcgoben« 

Roa^öMUTv  Capt.  MattlÜMon «—  däniach  Pag.fl63; 

Engl.  AdniiJ  aiitat  den  isten  July  igoi. 
Die  fingUnder  kalten  aicb  nicbt  berecbtiget  über  eine 
•Teivindication  zn  entscheiden,  wenn  sokhe  Ton  eineaa 
Nicht- Englander    in   Ansehung    eines   seiner  Schiffe, 
^   weiches  von  den  Franzosen  auf  die  Ait  wie  der  Flad 
Ofen  eondemnirt  war  •  äligestellt  wurde. 

,HjuiSTBLLBE'<^.hoUändiach  —      •      »  Pag^S^ 

£ngl.  Admiralität  den  2t on  Ang.  1799. 
\  Die  AdmiraliUt  xescindiru  in  diesem  Falle  ihre  £nt« 
•ekeidun^,  da  es  erbellce,  dals  dSeset  Schiff»  voa 

welchem  man  geglanbt,  dafs  es  zur  Zeit  der  Entschei« 
duug  iu  England  anwesend  sey,  in  Norwegen  läge. 

Hbmrick  und  Maria,  Capt.Baar— danisch—  Pag.aö? 
Admir^liat  sfioS. 


DieißeUS,  welches  >^  HoUlndeni  in  Norwcgea 
ciBgcbracht  war.  wurde,  Wdiuead  es  da  lag,  im  Haag 
conaemnii  u   Die  Engländer  e^I^oien  dÜM^  Coad«iiiiuh 
tiOn  in  der^teu  Instant  nich  ttnor  markwürdige»  Yer- 
IwndlHng  für  gültig. , 

BtBNOK»  Capl.  Dntin  —  am<&ricams(  h  —  ,   Pag.  298 

.  EngL  Admiralit.it  den  i9tea  Decw  1798,  ' 
Angeführt  in  Hui«ieht  der  beim  AqW>o&  Frisen- 
Sdiiffen  in  kriegführenden  Ländern  in  Awehuag  .der 
j^nglüttdejr  zu  nehmende^  ROfikaiqhten.  "  • 

WSLVAART,  Capt.' Cornelis  —  preufsisch  Pag.flgj 
Engl.  Admiralitit  den  ^>en  J«ii«  1799» 


5£CH0  G£5cnwi5T£R  — .  cUtnSsch  —       .^x  Pag.300 

.  '        Engl.  Admirfilitäc  den  i9reii  Nov.  igoi. 

Bor  AiLkaujf  eines  Prisen  -  Schiffes  ibu£i  piire  imdl)Oiit 

£de  geschehen  seyli/ sonst  kalten  di<»£nglättder  sich  ffir 

•berechtiget,  eine  9ohsha  Gondemnatiou  &U  iüc^al  anzu- 
- .   sehen.  "  .  '  /     .  ^  •  .         .  '  ^' 

AäOO>  CiTpitain  Sniit       .       .       .      .      Pag. 505 

EiigL  Adiuiralitäc  den  4225een.  Jan.  1799.  '  ' 
.  ^        Angeffthit' in  Hinsicht  der  Aeufscnmg  ynn  Sir  W. 
Scott,  dafs  wenn  ein  Neutraler  in  feindlichen  Land^ 
Schiffe  anhäufe  nnd  mand:  noie  den  Kauf bnef  untow 
ftcÜireiben  lälst ,  bey  d  cm  Kaufbriefe  eine  gehörige  Voll- 
-    macht  angeheftet  seyn  müsse. 

Gänbrai.  Waltersdorf,  Capitain  Thaarup     Pag. 504 
Engl.  Admiialität  d^n  9ten  May  1799.  .  • 
Anbohrt. in  der  Hinsicht,  dafs  ein  Neiktakr  in  Üen 

,  ^    englischoii  Admiralitatsgerichten  sein  Eigenthuin  niclit 
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» 

viajIdMa  dlirf,  wo  er  tnSti  ttfndeni^  ^Ufii  iitm 
lUplI&ir  desselben  siitf  Adfudication  atiMthalaiiFjMt^  wean 

dieser  es  versäumt  solche  zu.  veiUngetu 


ff 

QsOAO»  Capiuin  DunkiiA ,  •»  • 

3BiigL  AdmixeUtic  dba  flmette  JTmi.  a3oi, 

.In  gioidier  Be^i ehii^ag  angelaliyu 
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Carl  und  Maodaceka  $  Capiuin  Brandt 

Eiigl.  Aclmii  alitdt  den  29steil  April  ißoo". 

'  ioigefjMuri  in  jB.ücksich|  «uf  den         da£i  mir  die  6eB« 
'  teilt  eines  competenten  exiglischen  frisengerichtes  es  be«. 
wirken  kaoot  d«»  £i|;<mLluun  eia^  Fme  cm»  iß^tQ  Ti» 
tulo^zu  fibi^a§«b« 

•  ff 

Hulda  f  Capitain  MUt     •      •      •  4 

J^ugl.  Admiralität  den  Bisten  April  1301 
In  ilmlioher  Hinsiclit, 


ÜBaOLtmoH»  Capit.R.  Hydrides— diniacli^  Pag*  314 
Prisen -Conseil  den  laten  Nov.  i7Jß2. 

■ 

Angefahrt  als  das  einsige  in  dem  Code  det  Prises  ent* 

haltene  Beispiel ,  bcy  welcliem  die  Fransosen  von  ihj-em 
Principe  daCi  den  Neutralen  der  AnKanC  von  feindjitthen 
Schiffen  und  naeh  Ausbmch  eines  Kiiegcs  Ton  B^iiffen» 
die  wäLreud  der  Feind$eiigKeitr:n  einen  feindlichen  Ei- 
'  genthttmer 'gehabt  haben«  nicht  erlaubt  scy»  'eine  Ana« 
nähme  gemacht  haben. 

Maria  HENRiETfA,  Caj)t  Maancke  — dänisch— Pag.  315 
Prisen  -  Coi^eü  den  &7sten  Messidor  im  Jahre  10.  « 

Eine  der  neuesten  Entscheidungen  des  Prisen  -  Censc^ 
in  Gcmafsheit  dieses  Priocips,  ^ 
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CoüMSR  ^O»  .ALT0NA  —  dämsdi  —      •  *     Pag.  529 
.a.     Angefahrt  in  Beiwff  der  Vmclu4iä«ftH«it.te  Btitt« 

xwisdUen  ameiicamscheii  und  englischen  Schüfen» 

*   • '         '    ■  V         ;  • 

AlSbUMHA  DE  Portugal  — ,  portugisisch  —    Pag.  333 
Rönigl.  OÄ«i«efÄthin  Fraöilffeich  deaio 

Diewr.OatindienliJirci:  wurde  condemniit,  weil  Por- 
tngiesen  ihn  während  des  americaiiischen  Kiiegea  von 
'  ■ .  den  Engländern  angekauft  hatte«; '  Die  englischea  ^ 
«UTadeu«'wttrden>in  erster  Instanz  von  der  Verbindlich. 
'  ■     feit  W  bezahlen  freigef prochijn .  yr^  diese  Sentenz  als 
contlusiver  Beweis  angenommen'  wurde,  daJSl  da»  Schif 
'    .  nicäa  portugisisch  g^ewesen  scy-^  ' 

.  Dieser  I  all  wird  in  din  englischen  Äepgitt  aB^ 

V  ^n»W?c  der  RubriJfci  \, '  .        ^    ^  ' 

>  De  SauM  Tttsus  Ew^r«  ..      .  • 

Ebiilia  ,  Capitain  David  Pietcr  -  dänisch  Pag.357 

Französisches  Consiilat  in  JMallaga  den  Y«IO» 

im  Jaihre  6.-  . 
Ein  FaU,  wo  der  Neutiale  ex  Analogia  aber 

den  Schut*  M  französischen  Gesetzes,  welches. 
'  den  AnW  dei  T<fti  den  Feind^  Frankreich^  conJem- 
'  '  nirten  fianzösischen  Sclüffe  erlaubt,  beff  einem  Schitt« 
'     forderte,  :w^hes  den  Ailiiiten  Fraukreichs  zugehört 
-hatte,  den  ^ndlandern  oondemnirt  und  an  eiueii 

Neuuaien  verkauft  wat.  ... 

W  JunGÄ  NicoLAüs,   Capitain  Slyboom  -  * 
...        '  /  ^     •    -  Pag-337 

Ebendaselbst  den  ^^»^  Jahr^ö^ 

Gleichfslb, 
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ÜMLEHA  f  Cape.  Claus  Jansen     dänisch  FHh839 
EbendaMbf t  dtfü.  191011  PliiTiofe  am  Msn  B» 

Fall  wo  angenommen  wurde ,  daCs  Rulsland  idion  seit 

a794  ifld  .KrMgo  mit  Fmkreiali  .«»^ift  w«rdin,sia£Mii 
nnd  in  w^hem  di«  IFnge:  wmmi  «ler  KricgsziMuid  ttU 
aofuigend  su  draclitea  »ey »  Ui^outii  t  wurde. 

Venskap  f  Capt.  Hinr.  Meyei; —  dänisch  *—  Pag. 34,1 

£bend«seU»t€  dion  d7stea'  Floreal  im  Jahro  6.»  ^  ' 
GloelifiilU 

WxLBEtMSBURG»  Capt.  Boyseii  —  dftnisdi  ^  Aig^S^ft 

Pmen-Conseil  den  i7ten  Bi  umaire  im  Jahre  9.  < 
Attegin  in  HinMcbt  des  in  Pmengmchten  geudoltM 

IntcMuratetse  einet  Bielbiiefos  in  BeBiefau^g  eiif  ohig» 

Materie^ 

Die  Gebrüder,  Capt.  Ch.  Crocq  —  Üfiniwih^  Pag.343 
MalUga  den  25sten  Mesaidor  im  Jahre  6m 
Fall  wo  daa  oHge  P^ineip  auf  ein  engÜaelMf  Wraek 
ausgedehnt  wurde,    welches  nach  dem  Ausbruche  des 
Krieges  swiachen  England  und  Frankreich  an  einüi  D&« 
wen  verluttlt  und  von  deanielben  nen  ▼enimutt  worde«» 

RAtfOERf  Capiuin  Brandt  ^  dänisch  —  f  «g'S^? 

Engl.  Adm.    —      •  1799« 

AUegirt  in  Hinsicht  des  Grundsatzes  der  Englinder  g 
dafa  Piiato  -  Schiffe  die  von  Neutrale  in  Candlichen  Ein* 

dem  angokaulL  werden,  vor  iJirer  Zu  ha  usckunft  Ladun- 
gen auf  neutralen  Gegenden  yerlahren  dOrfcn, 

ViGii^NTiAy  Capt«  Gerrit»  -r-  preubisch  —     Pag.  340  , 
EngL  Adm.  den  6ten  Nor.  179$. 

Entcheidung  in  Hinsicht  des  sogeuaiuitcn  feindlichen 
,  Handels. 
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£jn>iiAGHT9  CapcBro^jas — oldeiibnr^sdi—  Pag. 2p« 

£ngJ.'Adm.  den  ^un  2»«OV-  1796.  > 

fJOniTf  Capltain  Nosten,—  dänisch  —    .  f^*35i 
'BngL  AdaL'deB  I7l0n  Jufy^  ifloi. 

Ijic  Engländer  erlauben  nicht,  ija&  Nentrale  <üe  Com- 
misiion  ja  üia&iciit  der  Fajirt  ilucrr  Schiff«  dea  ieiii4r 
liehoi  TerlUvifeni  Abeiiasseii« 

^<}goBGf  Capt.  Clans  Ropers  «-  dänisch  ^  Pag.^ 
/        IMe  Lbrdt  im  May  igo3  de&iitiT  iin  Apxü  1805. 

'      Merk  will  dige  Entscheidung  in  Hinsicht  des  imier  dem 
ßchsffe  Ranger  angeführten  Grundaatzes,  . 


} 
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;Ida  Johanna 
VlUNTw  Hebhina 

FftUe,  wo  neutrale  Schiffe,  tun  die  Vortheüe  IioUIuf* 
^iffliiy  Connfixion  in  der  wttellandiächeu  See  zu  ge- 
nieläen»  lioUindische  Papiere  ffir  dieselben  angeblich  ga- 
nomnicn  halten,  im4  d«»wegen  in  EngLiitd  oondemmit 

pE  joNGE  Jacob  und  Johanna  9   Capitain  Viaser  -i— 
prenfaisch  —     .  .      .      .      .      .  Pag.3& 

'    Engl.  Adm.  den  i5tcn  Nov.  1796. 

Fischer -ScliiiF,  condemuü  t,  weil  es  von  Holland,  aut- 
^fnlur  und  dahin-^emuckhchrte.  >i 

SvSA»  Capt.BaTzillaiHu38ey  —  am^ricanißch-rPag'S^  . 
SngL  Admiralität  den  5ten  i>ec  x799v 
'    AllegirtinderMinttcht,  dafe  ditCngUndcr  den  Südswp 
Wallfrachfaiig ,  der  >nit  neutralen  Sclütien  von  Fr ankvcich 
-«lu  find  »ach  Franlvcich  k^aek  betxieben  wird»  auch 
ffir  einen  letn'dliclien  Handel  ansehen.  ' 


Digitized  by  Google 


La  Statia a  9  Cap  t.  S  ea  ward  —  aiuerican  iich     tag.  369 
*  Prisen  •  Coateit  ^en  6te^  Thennutor  Ha  Jaht     * ' 

Aüegiit  in  li^iiuiclit  einer  Aciifsei  ung  voaPorulis  ubot 

&EPU3Tif  CAiNf  Capt.  L  Simpson — adneficanisch — {^{^369 

Prisen- Conseil  den  4^en  Tiiennidgi  iiu  Jaiuc  3* 
^         '  Gkiciifallt. 

.  FoATUNA  f  Capitain  Faamer  —  dünisc^i  — •      Pag.  369 
Prisen  -  Consftil  den  5ten  Vendeniisire  im  Jthre  o, 

i    »         '  '  ' 

Gutachten  über  die  jetzige  Anwendbarkeit'der  franxfH 
siftcheu,  Gesetze  über  die  Waaren  vom  leiudiidien  Ur« 
I  >  .  s^ttving«  •       .       .  «       ■  ^ 

Ehanobl  »  CapiL  Söderström  — *  dänisch       Pag.  37«^ 

'  *       lEu^l.  Admiralität  den  gten  April  1799. 

Ausführliche  Aeuiseningeii  i^on  Sir  Williami  Scott 
ttber  jiifn  soganaiuiteii  ÜBind^^en  KOst^nliandel»  und 
Aber  die  Illegalität  desselben. 

Fall  wo  einem  Neutralen  Fracht  iji^  ieiudiichen Küsten- 
,       Handel  aberkannt  wurde.  '  \  »ul 


JUjsrcubius      däniscfi  —  • 

Die  Lords  den  7ten  Mmi-z  1795. 
Gleichfalls. 


Pag.38» 


Specclationj  Capitain  Feroe  —  dänisch  Pagi^Qx 
£ngt  AdmiraHtäc  den  i6tett  De^.  i799.  ' 
>  Fan,  •  wo  das  tm  Kflstenhandel  en^a|pirte  fiigenAuqi 
mit  Kosteneisau  fieigt^cbeii  wn^il«',    wgii  der  üaptpr 
,    eich  lüegaliuten  hatte  zn  Scl^uldan  honitten  lassen. 

WurAAKT»  Capt.  Comdis  ^  prcnGiisdi  —  'pag.  505 

E^^ßl  Admiraliut  d«ii  ^ten  Jan.  1799.  • 
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Aflcg^rt  ap  (Ii»»icUt  einer  .lyichtigen  Acufiicruiig  rwi 
Sil  W.  Scott  über  den'fcindlicken  ^üstenhaudcL 

*   Engl.  AcUnirali^t  den  i^t&n  May  z8oo* 

Ein  F»U .  wonn  als  Ansn'alniM  der  allgcipeincn  Regel 
'     fernerer  Beweis  beim  feiadüchen  RüstenWel  erUubt 
wurde,  und  woiin  eine  merkwürdi-e  Aeulserung  von 
Sir  W.  Scott  ülHsr  die  Auslegung  der  Tracuten  in  Hin- 
liciit  auf  den  feindlichen  Küstenliaiida  Torkosimt; 

(^^oLiNA ,  Capitain  Harmiann       •  .  Pag- 589. 

EngL  Admiralität  den  rSten  May  i§oo.  ^  ,^ 

ltO»di  den  7*«»  .^fl^'^*  * 

Ke  Loid»  Äeu  8»^  Jw»y 
'        Fälle,  in  welclien  kein  fernerer  Beweis  btt«>ia* 
liehen  M»»nl»»del  »u  gcUsaen  wurde*  ' 

L^tABO  -~  americanisch  —      •  Pag.  594 

r  .11 .  wo  a«.  englikhe  AdmmUtättgeridit  w  Nawn 
^     .meric'anisches.    „ach  Havannik  vir.»ndte,  Eig«ltta« 
■   condenmirtlutte.  W«l  dasselbe  in  Natmproducten  de. 
Mntt^Unde»  b«.Ui.d,   Merkwürdiges,  dem  amencaui- 
,     .chea  Mii^ter  zugeodlte»  Guwdi«»  Mmg 

wlbex  y»n  im.  RÄnigsadToeaten  über  de»  feindlid»« 
,  CdotiiaUiandel,. 
JäfAKOEL,  Capt-Eisenberg^ hamburgisch--  Pag. 597 
fing!  AdmiraUtät  den  iStfe»  Aug*  180O. 
,  Blee  ScOiiff  Wl»'»it  einer  liamburgisclien  T.aaung  voi 
luOi  dt.  Domingo  bestiinmt,  lief  in  Bour- 


4 


J 


Digitized  by 


/  687 

deanx  an«  verki«|te  ciai^  Xkeile  ^i  I^dung^dsigeliMt,  - 
nAm  BnAt^  Waianit,  eiii       wiird»''aiif  ^  Falirrnaefc 

Sc.  Doxuitigo  genommen.    Das  Schiff  iiiifi  die  in  Kam* 

bur^  euigjBnonimeneii  Waaten' wurdeu  ^e«g)egelMi| ;  al* 
*     .»  * 

lein  die  in  Bourdeaux  eingenommenen  condeinniit» 

V£RWAOTis'— »"däniidi  — :       '  *  plig.4o9 

Die  Loitls  tlcii  2ßstcn  Febr.  178^.  ! 
FaU  aus.  dem  ione^ricanischcn  ^riegf »  wo  ,die  Lord«, 
.  ^ ,   '  Fncht  i^  e^^^  feindlichen  Cblonial- Falle  erkannten«  ' 

|io0B»  €af>ittin  Ypung      «nieriGaiiiech        Pag*  430 

Engl.  Admiralität*  den  i5ten  Aiifi^*  1 800*      '  ' 
Fall«  wo  die  in  dem  Falle  des  Emanucl  entwickelte 
Grundsäue  auf  einer  Reis^  von  ein^  feindlichen  Mut*  ' 

,      terlande  nach  den  Colonien   des   auderen  feiutlliciicu 

,     Muiterlaudes  extendirt  wurden.  «  * 

•  *»'»•»•• 

Poll«  9  Caintahi  Lasky  —  americanisch  —  Pag«45i 

BngL*  Admiralitit  den  agmm  Apvil:  i^oo*      '*    • '  ^ 

MerkwArdige  Entscheidung  in  Hinsicht  auf  die  Frage : 

welche  Impoitation  die  ( Kontinuität  einer  Kei«e  b^Leche^ 

£ine  Frage»  die  in  ROchaieht  auf  den  Handel  nach  feind« 

liehen  Colonien  mit  Producten  des  Mutterlandes  äiiTserst 

wichtig 

"  • 

Minerva  9  Capt.  Andalle  —  americanisch  — •  Pag.  446 
£ngL  Admindit&t  den  floaten  A^flis  t^oi« 
FaH,  wo  die  auf  den  feindlichen  Colonialhandel  ver- 
fügte Strafe  angewandt  wurde»  obgleich  das -Schill  in 
VemnUistnnff  einer  durch  Fhinsoseit  gemachten  Kaptur 
desselben  eine  ganz  andere  Bestimmung  erhalten  halte« 

Engl.  AdmiraiUtat  den  5tcn  i)ec.  1773. 
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\l    Aliegirt  als  eiii  Fall,  in  welcliem  Sil*  James  Maniott 
..  .ein  UP  feiiuüiiGhea»  ^M»dM'  eugagkce«'  §<^  ^«Uj^acW 
.»f^itiidfela  *olu*e  l^t^t       Konten.'      :  c  ,    n  ;* . 

AwA  D6«oTHJfeA  ;      /    .     V  Pag»4öa 

Engl.  Admiralität.    '  "       '*     '   '  ' 

Der  jünce  Thomas       'H  '  * .  Pag.4o'2 

Die  Lords  irfi  November  igoi.       \  >  . 

'        Entscliciaütig  der'  llröriU^^^  Üm  feina- 

v;,  liciicii  Coionialliaudc4  engftgir t^es  neutrale* 

^ri» holländisch  —    .  '    .      •  \  •  '  •  Pag.455 
Bine  EntocH^dnn^  lies  l^ord  l^field  att»  d 
von  1756,   <iie  dei  VftVfafiser  als  eltten  BeWet«  «Uep« 
^  Jut»  dafs  das  engUsch-e  gerichtliche  Vorgeben,  als  waren 
i     sjle  Im  £wwiid»fcJw»tRwohrtioaala^  iwcitei  in 

Hinsicht  der  ColonialftUe  gcga^gen  als.  i7^»'iP^^ß«*»' 

Vkouw  -  Margaretha  , .  Capirain  Marcuss^n  ■  *r-  ^ . 
'  mseti  T-  %  -'V\"v  'Pag.468 

'         l)ie  Lords  den  it^W^ebt.  igoo.'-,  • 

Fall,    wo  ein   danisciiei  in  Feindes  I  .^ncic  «^elsanfttt 
'  ,  ;fiAliStf,~ehe  les  ia  einem  neutralen  Hafeu  geweseu  war, 
/von  einein  feindlichen  Mntterknde  iuujh^  ein« nfitialeii 
.      fiesiUUng  und  von  da  auf  eine  feindliehe  Cölönie  V«we' 
.  i^,'  *ro3elbst'es  ^ne  Ladung  auf  den  Hafen  seiner 
Hetaiadk  einnahm^  mit  welbher  es  iiu{g;ebri|6htj  aber  von 
. ,  4eu  Ir-oids  fi  ey  er>kanut  Wurde.  . 

i(;Q9AX.iB  uiicl  Betty  »  €apiul|i*Gebhard^  Vi%*^ 

Eii^L  AdmiraUtat  den  ^teu  Febr*  ißoi.  • . ' 
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Allcgiit  in  Hinsicht  einer  Aeiifscrnng:  von  Sit  W.  Scott 
dafs  die  Instniction,  die  in  Hinsiclit  des  Handels  neu- 
traler Scliiffe  von  ilii  cm  Lruule  iiadi  fcimliichcn  Ct)Ionit;ii 
erlassen  worden,  auch  auf  den  Fall  attszudelinen  sey^ 
wenn  ein  neutrales  ScliifF  von  einer  feindlichen  Colonig 
nach  dem  Hafen  des  neuualen  Ei^cnllninicri  der  Ladung 
beAtinimt  ist.  ■ 

JoHNy  Capt.  M.  F.  Scheer  —  dänisch  —    .    Pi^gt^G^  ■» 

Die  Lords  den  i4ten  May  igoi, 
  I 

,  '  Fall,  wo  die  Lords  ein  d.inisclies .  ^uf  der  Zuliause- 
teise  nach  Altona  jjenommenes  Schiff  nebst  seiner  dani- 
echen  Ladung;  coudcmiiiiteji ,  weil  das  Schiff  auf  der 
Hinreise  von  einem  feiudlichcn  Muttcrliinde  directe  au/ 
eine  feindliche  Colon ie  vcrst-^clt  war,  und  deshalb  his  in 
t  einem  illegalen  Handel  betroffen  erachtet  wurde. 

Speculation»  Capt.  J.  RoelofTs  —  danisch  —  Pag.  467 

» 

Die  Lords  d«n  3ten  July  ißoi.  * 

Scliiff  und  Ladung  frey  gesprochen,  weil  das  Schiff 
auf  der  Hinreise  von  Altona, aus  versegelt  war  und  schon  ^ 
eine  von  dem  Schiffe  aiirücli^'elej'te  Reise  die'Retoiuf- 
Bestimmung  nach  Altona  um  so  glaubhafter  machte. 

The  NEW  AvENTür.E       amerlcanisch  —    .    Pag.  470' 

Die  Lords  den  26sten  Nov.  iSoi» 

Scliiff  und  Ladung  condemnirt,   weil  das  Schiff  von 

.  feiner  feindlicheu  Nicdei lassun^  nach  der  feiudlic^icu  Co- 

lonie  eines  anderen  Landes  in  We^tindien  besiininit  war. 

1 

OXOLM     .       >       >       ,       ,       ♦   '    «       P^<g  47^ 
Die  Lords  den  iiten  März  1^02» 

£ing  Enlschcidiui^  wie  die  vorlieri^eliend«, 

X  3C 


WiiJi£l.MiNA  >  Capitain  Otto  —  däniscii  —    Pag.  470  . 
Bi«  Lords  den  26stan  Nov.  1801. 
Merkwürdige  Entscheidung  der  LorUs,   worin  di« 
Quftstion  in  Hinsicht  des  Colonialhandels  weitUuftig 
örtei  t,  und  in  ^velchcm  von  den  Lord«  enftchicden  wiur/ 
de,    dafo  ein  neutrales  Schiff,   welches  von 
einer  feindlichen  Colonie  mit  einer  neutra- 
len Ladung  nach  einem  anderen  neutrtUii 
Hafen  als  4eiu jenigexi,  woh^n  es  oder  die 
Ladung  g4»h6Tt»  bestimmt  were.  sammt  der 
.     neutiaieu  Ladung  zu.  con^fisciren  sey.  . 

Nancy  >  Capt.  Benjaiuin  —  americaniäch  —    Pag.  435 
Pie  Lords  den  i9tcn  Dec.  1802. 
ColonialfeU  lunes  von  1«  Guayra  nacli  Ilaiubiirg  be- 
;      »ümmtcn  americanischen  s'chiffes,  in  welchenf  man  v«^ 
geblich  durcli  Allcgatiou  des  in  Doctor  Commons  €|l^ 
schiedßnen  FaUes  Minerva,  dei-  Coudeiuiiatiou  de*  Schif- 
fes voxscubeugen  suchte. 

Volant  ^      .„erfcaiüSch:  -     . .    •  48ß 

/         T)ie  Lords  im  December  i^ou 

Enucheiciuugeu  wie  die  vorhergehende. 

' '  •> 

C»ABi^TrE»  .Capt,  Coffin  -  ainericaDiscb  -  Pag-^fl^ 
Die  Lord»  J«n  sgaten  Mär«  1^3.  . 
•     Ixijudicat  in  denjenigen  CoU  i.ialfäUen ,  Wo  die  g«»«' 
Tr;n.icüon  Vor  17^.  i  h.  vor  der  lusuuccion  vorg^ 

fallen  war.  '  '         '  , 

■       Enuchcidunfcwwb»  Ansehung  des  ScUiffesWilhotai»- 


< 


Digitized  by  Google 


/  " 

\ 

Jeruska»  CapL  Ciles  y 

^ —  americanisch —  Pag^'i-SS 
Betsey  >  Capt.  Kinsnianii) 

Eiitsclieid Hilgen  wie  die  vorliergelicnde.  ^ 

Lucy»  CapUain  Glover  —  sfchwedisch  —  Pag*4ö8 
Die  Lqrds  den  igten  May  1302. 

Fall,  wo  ein  von  St.  Domingo  nach  den  vcTcinigten 
Staaten  von  Araeiica  befrachtetes  schwedisches  Schiff 
condemnirt  wurde. 

$ALLY>  Capitain  Hefs  —  americanisch  —  Pag./ißQ 
Die  Lords  den  AOtcn  Dcc.  läo'* 

Fall,  wo  ein  amcricanischcs  von  St.  Domingo  nach 
St*  Thomas  bestimniies  SchiiF  fieigesprochcn  wiude. 

HrcTORf  Capitain  Smith  —  ainericaniach  —  Pag.  489 
Die  Lords  den  5tcn  July  igoo.  ^ 

Gleiche  Entscheidung,  worauf  die  vorhergeliende  bc* 
gründet  war, 

Nancy»  Capitain  Kmulsen  —  dänisch  P3g«40^ 

Engl.  Admiralität  den  24stcn  Juny  igoo. 

.        ^Ostindischer  Colonialfall .  wo  eine  Ansnalime  von  der 
*   Regel  Statt  fand,  dafs  die  Schiil4  mit  der  Contrcbande 
abgelegt  würde,  und  wo  eine  angeblich  fabche  Clarirung 
in  der  Ausreise  präjiidicirte.  •    •  .  , 

RosALiE  und  Betty  >    Capitain  Gebhardt  —  preus* 
jsisch  —  Pag.  496 

Engl.  Adniirallt.lt  den  5tcn  Febr.  igoi. 
AUegirt  in  ähnlicher  Hinsicht. 

Rensborg»  Capitain  Nybcrg       danisch  —  P3g»498 
Engl^  Admiralität  den  i^ten  Aug.  iQo2, 


Ih  diesem  Falle  wurde  entschieden»  da/s X^oittfiei^ 
die  ein  STentraler  mit  dev  hoiiändisch-  ostindiscben  Com* 

pagiiie  über  eine  Quandt.it  Waaren  in  Bitavia  enichtet 
hatte,  illegal  wären,  weil  die  Holländer  an^ebUck  m  \\ 
Verlegenlieit,  welchis  der  N^ntfale  kannte  und  weUid 
durch  den  Kiie^  veranlafs  war,  über  eine  »ehr  g^olse 
'  Quantität  Waaren  diese  Contf^cte  erriobteten. 

West  Capel    •      .      •      .  '    •      •     Pag*5>8  1 

wo  in  einem  neutralen  Scliille  Gewürze  freigc- 
eeb  en  w^dexu  .Vergeblich' ^U^sgirt     dem  voiigeji  falle*  \ 

Arha  Catbaihna  »'  Capitai9  Wupper      .  Fag.S3o 

EngL  Admiralität  den  jten  Aug.  igofl«' 

Sntscheidang  über  hambur|;ische8  .Eigeni^am ,  die  auf 
ihnlichen  Gründen  wie  die  über  das  Schiff  Reii«boi|; 
■  beruhte,  und  in  welcher  eine  Condemnation  erfolgte, 
weil  diM  fui  die  spanieche  Regierung  jabzoliefeiiide  £i* 
genthum  bey  der  Lösduäig  desselben  eog^ieieli  spanucb 
weiden  sollte,    •  '        ^  ^ 

•  V 

Die  Vrouw.  HERMiNAy   Capitain  Joilßkcr  '—  pieas- 
sisch  .  .      •      .      .  Pag.55* 

Eng^.  Admirabtät  den  fi78ten  Jan.  1799*'  *     '  ■ 

^  Abgeführt  in  Hinsicht  der  Discreltipn,  die  ein  iieuüa- 
1er  Capitain  bey  der  von  de;i  Eiigländcrn  erlaubten  «• 

*  niulijLcii  Auscl.uirung  in  Fallen  wo  die  BcstilBiBtt"? 
von  einem  KiieeTuhreudeu  Lande  geht,  zu  beobachten 
hat. 

ITbiendshiIp  f  Capt.  Nagel  ^  dänisch       •  Pag.5Sf 
'     Die  Lords  i8o5- 

In  gleicher.  Hinsicht  yigeführt. 
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5 ÄRA  CanisTiNAf    Capltain  Gorgen^en  .achwe». 
diach;^   .  ^  Pag.  535 

Engl.  Admu  aiität  dcu  7ten  Aug.  ißoi. . 
^   In  ilmlicher  Hinsicht  angefahrt. 

DiAHA  f  bapMnZinske-— preufsiach «  P^547 

Prisenconseil  den  i5cen  Yontote  im  Jah^e  Q. 

AUegirt  in  Hinsicht  des  Umstandes,  dsis  da»  Prisen* 

COnscil  die  siiimiuLe  Ausclaiining  von  einem  kiicgfüJi- 
rendeu^  Hafen  nach  einem  feindlichen  «für  keinen  Con* 
denmationsgrUnd  halt. 

SxBEN£f  GapitainMacatn  —  claniadi^    •  .  Pag.  543 

Mailaga  den  ßten  Floreal  im  Jahre  6. 

Condemnirt  in  Mallaga  von  dem  ^nzftslsehen  Consnl, 

weil  das  Scluli  auf  Hamburg  ausclarirt  haue,  in  Dover 
fAr  Ordre  aAgelatifen  und  in  Folge  dieser  Ordre  nach 
London  rersegeit  war. 

* 

QuiiTTü^ »  Capt.  Luthmann  —  achWdiach  —  Pag.  550 

Pj  isciiconseil  den  löten  Thermidor  im  Jahre  ^ 
Condemnift  in.MaUaga.   weil  es  zweimal  auf  einer 
Reise  nach  einem  und  demselben  Hafcu  versegek,  imd 
die  Destiiiatioii  des  Schiffes  nicht  in  dem  Passe  at^g»- 

dradit  war.   Frcigesjii  ochen  im  Prisenconseih 

I  » 

MeRciJAii79f  Capt.  Gerde»  —  hamburgisch  —  Pag. 561 
Engl  Admiralität  den  locen  Dec.  179J. 
Fall,   wo  ein  nach  Amsterdam   bestimmtes  ScJiifl,  ' 
welches  von  einem  BlodOx-endeu  gewai:nt  war  nicht  in  * 
,  den  Tcxel  eiiviukufen,  condemnirt  wurde»  ^11  es  dnrch 

di*  Vlicpassage  in  dt«  Südersee  *u  kommen  gÄSucUt 
•  hatte. 


FniEDF.RicH  MoLTKEj  Capt.  Boyscii  —  dänisch—^'ag.sC^ 

'  ^«  ^      Engl.  Admiralität  den  lOtcn  Dec.  1798« 

AUegirt  in  Hinsiclit  merkwürdiger  Aeufserungen  von 
Sir  W.  Scott  in  Hinsicht  des  Auslaufens  aus  einem 
blockirten  Hafen.  >  »  .      ,  - 

IIendrick  und  Maria,  Capt.Baar— dänisch— Pag. 566 

Engl.  Admijalitdi  den  i5ten  Jan.  1799' 

'  Ein  Fall,  wo  ein  Scliiff  frey  gesprochen  wurde^ 
welclies  nach  Amsterdam  zur  Zeit  einer  Blockade  be- 
stimmt war,  weil  der  blockirende  Officier  ohne  d.nu 
auctorisirt  zu  sepi ,  diese  specielle  Blockade  auf  alle  hol- 
ländische Häfen  hatte  ausdehnen,  wollen. 

CoLuiviBiAy  Capt.  Weeks  —  aiiiericanisch  —  Pag.  57^ 
'  Engl.  Admiralität  den  i7tcn  Jan.  1799» 

An^cfülirt  in   Hinsicht   der   yerantwortllchkelt  der 
Rheder  für  die  Maafsregel  ilirer  Conimissionaue  und  Ca- 
^      pitaine.    Aeufserungen  über  den  americanischen  Tractat 
mit  England.     ^  '  ^  t  ^  ' 

Neptunüs»  CapitainKnyp  — -  preufsisch  —  PBg'57o 

Engl.  Admiralität  den  agsten  Jun.  1799. 
"  '       Aenfserung  über  die  VerpHichtung  der  Neutralen,  för- 
dcrsamst  aus  einem  blockirtcn  Hafen  ^  sich  zu  entfernen, 
wenn  sie  vor  der  Blockade  in  denselben  eingaaufen 
waren.        .  •  '     ,       -  .  •  * 

Betsey,  Capt.  Goodlme  —  aniericanisch  —  Pag.  577 

Engl.  Admiralität  den  24sten  März  1799. 
'  Fall,    wo  es  einem  Americaner  ungeahndet  hinging, 

'     über  die  FoiKlauer  der  Blockade  bev  der  blochircndcn 
Macht  Erkundigung  angestellt  zu  haben. 


HsMiucH  II.  MAiuu*:jCapt.6oiittee)  .      .  ' 

PosTiiN,  Capiuin  Hyü  '     '    ,  j -dS^A-Pas.SSo 

FiU*  Von  europäisch«,'  Schiffen ,  luy  welciion  Erku«. 
^gang  ....  Ort  und  Stelle  ..bcr  die  Fortd«uer-der  BhOki.  ' 
de  Coiidemnation  sur -Folge  Jurftei 

TwEE  OEBRosofiM,    Capitoin  Noidholt  —  preua-'  , 
■       •  Pag.58i 

EngL  Admiralität  deu  a7«ten  Nor.  1301.  ' " 
•     -    Aetiüerungcn  von  Si,  W.  Scott  aber  die  Freiheit  d„ 
Fal.rt  .l„,cli  „eutiale  WM.erp«M.gen  i.cl.  blodurten 
Häf <eii  und  Gegendeii, 

Neptuküs,  Capiuin  KiiTp  -  preufswA  L  Pag.  58a 

Engl  Admir»ütit  dcii  gten  Aug.  ißoo.  , 
Diejenigen  Güte*'  .u  Seren  Vencl,i/r„..g  sci.o..  vor 
ein^  Block.de  Ordre  cü.cih  war.  ^velciio  Tor  der  Ver* 
.cliiüu..g  nach  der  Beianntschaft  mit  der  Blockade  uicht 
lUtte  widermfeii  werden  kfinno,.  wurden  b  oy  gegebe«. 

Die  HüKTiCE  Hanne,  Capt. Dahl  — dänisch—  Pag.  503 

Engl  Admiralität  den  igten  Jijy 

Keine  Enttckttldigiing  aU  nur  der  RJl  ci,.ei  c,  u  ieso- 
•  aen  Sufeerale«  Noth  wi.  d  boj  einem  Ur.tcU  einer  B|ock..  '  ' 
de  aJs  l,i,„oicbcnd  augelawen.  Bey  der  Entwsheidung 
Aber  die  Ladung  die.«  Schitfe.  kamen  die  i..  d«  Sache 
de.  Schide.  Adelaide,  C.piuin  Ko.e .  anfgeaudton 
Grundsitze  lur  Anwendung.  '   "  .  " 

mnA  I  Capitain  Bauiaarui       ...       Pag  597 
E»«gL  Admiralität  den  laten  Aug.  1300. .  ' 
•Die  a,.f  die  Nnohricht  von  einer  Blockade-erwiewnerw  " 
mafce«  veränderte  V.^ont»  hebt  da,.dnnA  die 
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tprdngliche  Versegdniig  mit  ^  Betdiniiimig  .nadi 

einem  blockirten  Ilafeu  schon  begangene  Verinpcchen, 
und  kömmt  aach  den  Ladungsiuteressenten  su  Sutten. 

,  Capitain  Rose ,  —  breniis^  r-  Pag. 6oa 
Engl  Admiralität  ^  Aasten  Aag.  i799* 
'  Wenn  ^inc^lockade  duich  Notülcauon  an  die  ror- 
.  ndmMten  Seemächte  .sdipn  seit  einiger  Zwt  bdunnt  ge- 
macht ist;  so  entsteht  eine  Präsumtion,  ß»  tuck  die  . 
Untertbanen  anderer  Smaten  denen  die  Blockade  niclit 
nolificiri  ist.  mit  den  Folgen  der  BeJbmntschaft  mit  der- 
selben  afhcii  i. 

Juno,  Capitain  Bcard'—  amcricanisch  —  Pag.603 

Engl.  Admiralität  den  ißten  July  1799. 
Untersuchung  über  die  Folgen,  welche  eine  Specials 
Erlaubxuls  (JLicence.)  in  einen  blockirten  Hafen  einW» 
.  'zu  hönnen«  mit  sich  führet^ 

Vbovw  JpHANWA,  Capiuin  (Kiken  .    -  Pag.6ia 

Engl.  Admiralität  den  i8ten  July  i794* 
Ein  Schiff  darf  in  der  Kegel  nicht  eher  nach  eiucin 
per  Notificationem  für  blockirt  erlOärtei»  Hafen  verse- 
geln,  als  bis  dieselbe  diuch  die  blockiiende  Msdit 
#-   süch  gehomme^  ist» 

WELV^AKt  VAU  PiJLLAW,   Capitain  BQtter  ^ens^ 

sisch  ^>     .      .      .  •  •  • 

*  ,  Engl.  Admiralität  den  *9ten  Juljr  i799' 

-  Neutrale  Schiffe ,  die  ans  einem>  zu.  Folge  ein«  NoU- 
acation  blockiiten  Hafen  versegeln',  köivnen  kcine^n^ 
.  wUsenheit  über  die  Fortdauer  d«r  jBh>chade  vorscli.it^en. 
wenn  auch  die  blockirende  MDscht  Ton  der  Station  enf  . 
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f      fcnit  WMT*  vnd  die  Stf»fe  des  Btm^hpt  «inet 
Bloektd'e  pYftscribirk  nicht  vot  dem  S«de 

der  Reise, 

1 

EngL  AdmiijiiiUt  den  19100  July  1799.  ^ 

Eine  Frist  von  aclit  Tagen  wiirJe  nicht  für  die  Kund-* 
werdung  der  Nachricht  Ton  der  per  NotiEcaüonem  con» 
'  tdttturcen  Blockade  yon  Holland  in  Konerdam'  £dr  hin- 

reiciieud  gehalten.      .     '  >  ,  • 

^Yo.uFFAOuw  Maaia  ScHj&ö.DS|is  Capitaui  Green« 
Wold    •      *     '  Pag.6iS 

£ngl«  AdwiireliUt  den  i5ten  JnJtf  i^oa»* 

I'ali«  wo  ein,  während  der  Blockade  von  Hairre  yon 
'  da  versegeltes  Schiff,  frey  erkannt  wurde,   weil  die 

itlockade  von  IlavJC  von  Seiten  tler  cnglisclien  OfHciere 
auf  dieser  Station  nnregelmaisig  aui^echt  erhalten  Wfti; ' 

Vjiouw  Baabara         )        •      •      •       Pag,  6a  1 

TuuiSK£N  —  liENiucta^   Pag.  622 

\ 

lu  dem  vorhergehen  den  I  alle  an':;cfiilni  als  Beispiele, 
dUi  Schliff  Während  der  Blockade  in  Havre  von  den 
EngUndem  wäivn  eingelassen  worden. 

In  dem  Falle  des  Schiffes  Henricus  hielt  das  Gericht 
dafür,  dafs  die  Erlaubnirs  mit  einer  Ladung  hineingehen 

zu  dürfen,  auch  die  Erlaubnils  in  sich  schlösse,  mit  einer 
anderen  Ladung  wieder  heranskommen  su  dorfsn. 

VSMsxABs  Capitain  Heitmann  —  dänisdi  ^Pag.^35 

«  # 

Entscheidung  wie  die  Vorhergehenden. 
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YOUFFROUW  MARIA'ScHaÖDER»  Capitsutt  GfecB- 
wöld*   .    '*  .      ...      .      .  Pag.65p 

,  EugL  Admiralität  den  24s  ten  Juny  ißoi.  ^ 

"  '  Der  gTüfste  Tlieil  der  jLadung  wnrJe  eondemnirt,  weil 
da»  Geiiclxt,  di«  Wolütliat,    welclie  einzelnen  Schiffen 

^  dnrch  die  in  Hinsicht  ihrer  .inregulair  YOÜwgeiicii 
'  Blockade  zugeflossen  war,  nicht  aof  andere  G-nsHiide 
ai^  auf  die  specieliep  SciüiFc  ausdehnen  wollte« 

NEPTUNa#>  Capicain  Hempel   .  • 

•     « « *  £n£L  AdmirAUtÜr  d.en  i^ten  Juty  1799. 

Das  Gericht  hielt  daiur ,  dafs  das,  Jurch  die  angfefeii- 
gene  Versegebwig  W  /einen  blockirten  Hafen  begangene 
Vcrhrcchcn,  durch  de»  Umstand  abolirt  tey,  da£i  dti 
SchilF  uiiLcrweges  von  einem  engUsdien  Kriegssditfe 

erfuhr,  der  ouäscionirte  Jlaleu  sey  nicht  biqckirt. 
•  ■  • 

AliELÄiöE,  ^apitaito  Ro«e      bremisch         Pag.  646 

'        Efigl.  Admiralität  den  latea  May  ißoi,  ^ 

'     Entcheidung  in  BetreflF  der   aniericanisclien  Ladung. 
McAi^ürdig  in  Hirisicht  der  IZeit,  in  welcher  eine  per 
'      Notificationcm  eon$titttirte  Blockadte  al»  bekannt  ange- 
nommen wird. 

OcEAN  »  Capitaiii  Parker  —  amcricaniscli  —  Pag.652 
Engl.. Admiralität  den  i6tcn  May  xßoi. 
.  .  Entschieden.  da&  Waaren,  die  VonAmtS^icanem w*ii- 
reud  der  Blockaac  von  Amsterdam  daselbst  beordert  W 
'  rcn,  und  von  Rotterdam  aus  verschifft  wm  den,  ^  puncto 
gebrochener  Bloc)iade  Micht  con£scable  wären. 
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Alexander»  Capitain  Ages      .       .       .      Pag» ^55 

Engl.  Admiralität  den  5ten  April  1300» 

—   >  I 

Dic3  ScliifF  war  in  puncto  gcbrochrncr  Blockade  con* 
*  deinniit.  Die  Ladtnigsintcressentcn  behaupteten  darauf, 
dafs  sie  bey  dieser  Handlung  des  Capitains  unschuldig 
wären,  und  ihre  Waaren  eine  erlaubte  Bestimmung .ge- 
liabt  hätten?  Die  Ladung  wurde  dessenungeachtet  con- 
demnirt.  • 

DiK  FnAu  Ilsabe»  Capitaln  Pieper     >       .  3?ag'^67 

Engl.  Admiralität  den  4ten  Aug.  igoi. 

Erkannt ,  dafs  bey  der  allgemeinen  Blockade  von  Hol- 
,  land  die  Scheide,  obgleich  sie  ein  Grenzflufs  von  Holland 

« 

ist,  und  vormals  immer  geschlossen  war,  nicht  filr 
blockirt  zu  eiachten  sey.  , 

YuFFROüw  Maria  Schröder»  Capitaln  Green- 
wold     .       .       .       ^      «       .  . 

Engl.  Admiralitlit. 

Waaren,  die  vor  der  Blockade  von  Havre  dahin  g[c- 
schickt  und  während  der  Blockade  für  neutrale  liechnnn;: 
von  da  wieder  versandt  waren,  wurden  frey  erkannt. 

t 

Potsdam»  Capitain  Gehrts  •       •       Pag.  6G0 

* 

Engl.  Admiralität  den  208ten  Oct.  igoi.  "  ' 

Erkannt,  dafs  der  Verkauf  eines  Schiffes  in  einem 
blockii  ten  Hafen  von  einem  Neutralen  an  einen  Neutra- 
Icn,  der  Bloctiade  wegen  nicht  ungültig  sey. 

Si£RT<  Capitain  Johnsen  •      .       .       .  Pdg.ßöi 
En;^l.  Ailmiialität  den  4ten*Aug.  igoi. 


Steau-üiLiiothek 


70d  >^ 

Wajuwn  wurden  Irey  erlunnt,  die  wSliieiid  derBloelia- 
de  von  llolland  für  neutrale  Rcclmung  von  Holland  zum 
Behuf  einier  Bestimmung  nach  London  über  £mbden 
verschrieben  waren»  nach  welchem  letzteren  Orte  sie 
durch  die  inländische  Sciiifffai^xc  geschaßt  waren.  Sir 
W.  Scott  aulserte  dabey»  dafs  er  die  inhindische 
TOtt  der  Wattenla&rt  nateracheide. 

^Calvpso»  Capitain  Schultz      .       •      .      Pag. 700 
EngL  Admiralität  den  191^  Dee  1799. 

Eine  Ladung  wurde  condemnirt,  weil  der  letzte  Thcil 

derselben  einige  Tage  nach  der  Bekanntschaft  mit  der 
aligcueiiieu  üiockade  von  Holland  verladen  war. 
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II  a  ni  bürg, 

•  '  \ 

gedruckt,  bey    Just    Christoph   ^rilggcmaii  n. 
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